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Vorwort  zur  ersten  Auflage. 


Als  Luther  im  J.  1508  sich  in  die  einsame  Zelle  des  Augu* 
stinerklosters  zn  Erfurt  zurückzog,  nahm  er  von  Profanautoren 
seines  Büchervorraths  nur  Plautus  und  Yergil  mit  sich;  für 
die  Erklärung  des  Terenz  hatte  Kurfürst  Friedrich  der  Weise 
eine  eigene  Professur  an  der  Universität  zu  Wittenberg  ge- 
gründet. Wenn  die  frommen  Reformatoren  selbst  die  römi- 
schen Komiker  so  hoch  stellten  und  der  studierenden  Jugend 
so  nahe  rückten  ^  so  dürfte  wohl  die  Hoffiiung  nicht  zu  ver- 
messen sein^  dass  auch  unser  Zeitalter  die  Unbefangenheit  des 
Urtheils  vrieder  gevrinnen  vrerde,  die  Christlichkeit  der  reiferen 
Gymnasialjugend  nicht  f£lr  gefährdet  zu  halten^  vrenn  ihr  mit 
einsichtig  getroffener  Ausvrahl  in  Secunda  ein  Stück  des  Terenz 
und  in  Prima  eins  des  Plautus  vorgeführt  vrürde.  Es  ist  wohl 
nicht  zu  viel  gesagt^  wenn  wir  behaupten^  dass  diese  Leetüre 
vorzugsweise  dazu  beizutragen  geeignet  sei^  in  der  Jugend  ein 
lebendigeres  und  hingehenderes  Interesse  &üc  das  griechisch- 
römische Alterthum  zu  erwecken;  denn  indem  die  antike  Komödie 
ans  mitten  in  die  Gegenwart  der  lebenden  Nation  hineinstellt^ 
schafft  sie  einen  concreten  Boden  für  die  Erkenntniss  der  Ver- 
gangenheit des  untergegangenen  Volkes^  indem  sie  aber  die 
Sprache  des  täglichen  Lebens  in  edlerer  Form  darstellt;  bietet 
sie  das  sicherste  Mittel  auf  dem  Wege  der  Yergleichung  auch 
die  Schriftsprache  mit  tieferem  und  schärferem  Verständniss 
zu  erfassen,  so  dass  in  beiderlei  Beziehungen  neben  dem  Ver- 
stände namentlich  auch  das  Gemüth  der  Jugend  in  weit  stär- 
kerem Masse  als  ohne  dies  in  Anspruch  genommen  wird.  Woher 
kommt  es  denn  sonst;  dass  unsere  Schüler  mit  verdoppelter 
Theilnahme  und  erhöhter  Spannung  folgen,  wenn  sie  Gicero's 
Briefe  erklären  hören  oder  aus  anderen  seiner  Schriften  Stellen 
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lesen,  in  denen  Sache  und  Sprache  der  Fülle  und  Natürlich- 
keit des  gemeinen  Lebens  angehören,  wie  viele  Abschnitte  der 
vierten  Verrinischen  Rede  und  Stücke  wie  pro  Bosc.  Amer. 
§  59  fif.?  Und  wer  die  Probe  gemacht  hat,  wird  wissen,  dass 
eine  Terenzische  oder  Plautinische  Scene  nicht  nur  an  sich 
den  fesselndsten  Beiz  auf  die  Jugend  übt,  sondern  sie  auch 
mit  schärferem  Blick  und  reiferem  Urtheil  zu  Cicero  zurück- 
kehren lässt.  Je  gegründeter  aber  die  Klage  ist,  dass  der 
studierende  Jurist,  Mediciner  u.  s.  w.  mit  sehr  seltenen  Aus- 
nahmen heut  zu  Tage  seine  alten  Autoren  nicht  mehr  anzu- 
sehen pflegt,  desto  williger  sollte  man  zu  der  guten  alten  Sitte 
zurückkehren,  die  keinen  zu  den  Universitätsstudien  entliess, 
der  nicht  einige  Bekanntschaft  mit  Terenz  und  Plautus  ge- 
macht hatte,  denn  die  auf  diesem  Wege  gewonnene  unmittel- 
bare Anschauung  fesselte  jeden  mit  stärkeren  Banden  an  die 
Quellen,  denen  er  sie  verdankte,  als  es  der  beschränkte  Kreis 
der  gegenwärtigen  üblichen  Leetüre  vermag. 

So  viel  zur  Bechtfertigung  des  Versuches,  auch  den  Plautus 
in  angemessener  Auswahl  der  Stücke  für  den  Schulgebrauch 
zu  erklären  und  pädagogischen  Zwecken  zugänglicher  zu  machen, 
als  dies  bisher  der  Fall  sein  konnte. 

Gleichwohl  durfte  das  Bedürfniss  der  obersten  Gynmasial- 
stufe  nicht  allein  die  Norm  für  das  Mass  und  den  Umfang 
der  Erklärung  abgeben,  sondern  es  war  auch  der  Standpunkt 
des  angehenden  Philologen  zu  berücksichtigen  und  dies  um  so 
mehr,  als  auch  jetzt  noch  auf  einzelnen  deutschen  Universitäten 
in  manchem  Quadriennium  Plautus  keine  Aufiaahme  in  das 
Lectionsverzeichniss  zu  finden  pflegt,  während  die  Wichtig- 
keit des  Studiums  der  älteren  Latinität  von  Tag  zu  Tag  im 
Zunehmen  begriffen  ist.  Daher  durfte  weder  die  antike  Formen- 
lehre (deren  Abweichungen  von  der  späteren  man  zum  Theil 
fälschlich  als  bloss  äusserlich  orthographische  Verschieden- 
heiten zu  charakterisieren  pflegt)  noch  die  Kritik  gänzlich  aus- 
geschlossen werden,  wenn  auch  die  Interpretation  im  engeren 
Sinne  d.  h.  die  Entwickelung  der  Gedanken  und  des  Ganges 
der  Handlungen  einerseits  und  die  Erklärui^  sprachlicher 
Schwierigkeiten,  namentlich  der  eigenthümlichen  Formen  der 
Umgangssprache  anderseits  als  die  Hauptaufgabe  festzuhalten 
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VORWORT.  V 

war.  Und  wenn  das  Bestreben  des  Interpreten  naturge- 
mäss  weniger  darauf  gerichtet  sein  konnte  ^  Neues  zu  geben 
als  die  bisher  geförderten  Resultate  in  knapper  Form  aufeu- 
nehmen^  so  muss  der  Verfasser  die  grossen  Dienste^  welche 
ihm  die  Arbeiten  der  auf  diesem  Felde  wirkenden  Gelehrten 
geleistet  haben,  mit  dem  wärmsten  Danke  anerkennen.  Vieles 
hat  er  von  A.  Fleckeisen's  und  Th.  Bergk's  umsichtigen  und 
geistreichen  Forschungen  für  Erklärung  und  Kritik  benutzt, 
manche  Hilfe  haben  ihm  Osthelder's  Erklärungen  (*des  T.  M. 
Plautus  Trinummus,  übersetzt  und  erklärt  von  F.  Osthelder', 
1852  und  1853  in  zwei  Schulprogr.  des  Gymn.  zu  Speier)  ge- 
boten, auch  F.  Fritzsche's  kritische  Abhandlung  de  cantids 
Plautinis  (im  Rostocker  Lectionsindex  Sommer  1861)  ist  nicht 
ohne  Berücksichtigung  geblieben,  W.  Corssen's  Arbeiten  für 
Laut-  und  Formenlehre  sind  durchgängig  zu  Rathe  gezogen 
worden,  für  alle  Theile  dieser  Ausgabe  aber  haben  Ritschl's 
bahnbrechende  und  in  der  Regel  abschliessende  Untersuchungen 
als  leitende  und  massgebende  Autorität  gedient,  und  im  Be- 
sonderen sind  die  meisten  Punkte  der  Einleitung  nur  Wieder- 
holung der  Resultate  der  von  ihm  in  den  Parerga  zu  Plautus 
und  Terenz  niedergelegten  Forschungen,  deren  Ausbeutung  der 
Verfasser  um  so  weniger  scheuen  durfte,  als  der  grösste  Theil 
ihres  Inhalts  Gemeingut  der  Wissenschaft  geworden  ist. 

Liegnitz,  im  März  1864. 

J.  B. 


Vorwort  zur  zweiten  Auflage. 


Wenn^  diese  Ausgabe  einem  Bedürfniss  namentlich  an- 
gehender Philologen  entgegengekommen  zu  sein  scheint,  da 
ja  wenigstens  die  preussischen  Gymnasien  für  Plautus  und 
Terenz  immer  noch  von  Aufsichts  wegen  verschlossen  sind, 
so  musste  die  zweite  Auflage  nicht  nur  Alles,  was  in  den  acht 
Jahren  seit  dem  Erscheinen  der  ersten  für  den  Trinummus 
geschehen  war,  gebührend  berücksichtigen,  sondern  auch  die 
Ei^ebnisse  der  altlateinischen  Forschungen,  wie  sie  Ritschi 
mit  specieller  Rücksicht  auf  Plautus  angestellt  und  in  seiner 


Digitized  by 


Google 


VI  VORWOET. 

zweiten  Trinummusausgabe  1871  niedergelegt  bat,  unbedenk- 
lieh  annehmen  und  in  Text  und  Erklärung  zur  Geltung  bringen. 
Wo  ich  sonst  von  Bitschi  abgewichen  bin,  geschah  es  nach 
längerer  Prüfung  und  nicht  mit  leichtem  Herzen,  obwohl  an 
manchen  Stellen  auch  nicht  ohne  Hoffnung,  dass,  wie  der 
Meister  an  einer  Anzahl  Stellen  der  Schreibung  oder  Erklärung 
meiner  ersten  Ausgabe  gefolgt  ist,  auch  die  neue  Abweichung 
seinen  Beifall  gewinnen  werde.  Die  kritischen  Bemerkungen 
habe  ich  meist  einem  besonderen  Anhang  zugewiesen,  der 
Leichtigkeit  des  Gebrauchs  wird  ein  Register  über  die  gramma* 
tischen  Anmerkungen  Vorschub  leisten. 

Liegnitz,  im  Juli  1872. 

J.  B. 


Vorwort  zur  dritten  Auflage. 


Nur  Weniges  hat  der  Verf.  zu  dieser  neuen  Auflage  zu 
bemerken.  Einleitungen  und  Anmerkung  sind  gewissenhaft  durch- 
gesehen, wo  es  Noth  that,  verbessert,  vor  Allem  aber  die  Citate 
wiederum  revidiert  worden.  Manches  Neue  hinzuzufügen  nothigten 
die  inzwischen  erschienenen  Ausgaben  dieses  Stückes  von  W. 
Wagner  und  A.  Spengel  wie  mehrere  in  den  letzten  Jahren 
erschienene  Programme,  Dissertationen  jmd  sonstige  einschlägige 
Schriften. 

Liegnitz,  im  November  1878. 

J.  B. 
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Die  ersten  Anfange  der  Komödie  der  Römer  knüpften  sich^ 
wie  bei  den  Griechen,  an  ländliche  Feste,  an  Emtefeier  und 
Weinlese.  Der  Erntejubel  äusserte  sich  zuerst  in  harmlos 
neckenden,  allmählich  immer  schärferen  und  beissenderen,  end- 
lich das  Strafgesetz  herausfordernden  Wechsel versen,  die  zu 
einer  Art  von  Gattung  ausgeprägt  versus  Fescennini^)  genannt 
wurden.  Ihr  Metrum  war  der  sogenannte  saturnische  Vers,  in 
rhythmischer  Beziehung  das  einzige  national-römische  Product, 
eine  Mischung  von  jambischem  und  trochäischem  Rhythmus^). 

Eine  zweite  Entwickelungsstufe  beginnt  mit  der  bei  Ge- 
legenheit einer  Pest  unter  den  Consuln  C.  Sulpicius  Paeticus 
und  C.  Licinius  Stolo  im  J.  390  d.  St.  (364  v.  Chr.)  geschehenen 
Berufung  Etruskischer  Schauspieler  (ludiones)^  welche  den  mimi- 
schen Tanz  mit  Flötenbegleitung  ohne  Worte  einführten. 

Durch  Verbindung  des  beifällig  aufgenommenen  Etruski- 
schen  Spiels  mit  den  Fescenninen  entstand  eine  neue  Gattung 
von  Volks-Drama,  die  Satura,  dramatische  Darstellungen  mannig- 
fachen Inhalts  ohne  einheitlichen  Plan  (Sittengemälde,  Scenen 
aus  dem  Volksleben  u.  ä.),  so  benannt  von  der  Aehnlichkeit 
mit  der  Icmx  saUi,ra^)  (eine  volle  Schüssel  mit  allerlei  Früchten, 

1)  Abgeleitet  von  der  südetrurisclieii  Ortschaft  Feseennium,  s.  0. 
Müll.  Etrusk.  11,  S.  284  fQ.  und  Bernhardy  Rom.  Litt.  S.  173.  Ueber  die 
geschichtliclien  Anfänge  des  röm.  Drama  sind  classische  Stellen:  Verg. 
Geoi^.  II,  385.  Hör.  Ep.  II,  1,  139  ffl.  und  zugleich  über  die  Weiter- 
entwickelung Liv.  VII,  2. 

2)  Als  Beispiel  diene  die  Grabschrift  bei  JRitschl  Priscae  Lat.  Mou. 
ep.  LXIX.  D: 

Hoc  ist  factum  monumentum  —  Maärcö  Caicilio. 

Hospia,  gratum  ist  quom  apüd  meas  —  ristitistei  Beides, 

Bene  rim  gerds  et  vdleas  —  äörmiäs  sine  qüra. 
Der  Vers  besteht  aus  einem  jamb.  catal.  Dimeter  und  einer   troch. 
Tripodie,  zwischen  beide  Halbverse  fällt  die   oft  vernachlässigte  Casur; 
0.  Müller  stellte  zuerst  den  Satz  auf,  dass  in  diesem  altrömiaohen  Verse 
wie  in  der  Nibelungenstrophe  Senkungen  unterdrückt  werden  könnten 
i^onmes  excepta  ultima^  zu  Fest.  S.  396),  F.  Ritschi  bestimmte  dies  dahin, 
dass  die  Anacrusis  des  ersten  Halbverses  und  die  Schlusssenkung  "beider 
Halbverse  niemals,  dagegen  von  den  übrigen  Thesen  in  jedem  Halb verse 
eine  wegfallen  konnte.    Anders  Weil  und  Benloew. 

3)  Paul.  Diac.  S.  315  Müll,  'satura  et  cibi  genus  dicittir  ex  varits  re-^ 
hus  conditum  .  ,  .  et  genus  carminis,   ubi   de  mültis  rebus     d%8putatur. 

PliAITT.    TeIW.  ^ 
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also  eine  Art  poetisches  Potpourri,  tuUi  fnitti),  welche  den 
Uehergang  von  den  kunstlosen  dramatischen  Formen  zu  dem 
regelmässigen  Drama  des  Livius  Andronicus  bildete. 

Von  dieser  Satura  gänzlich  verschieden  war  die  burleske 
Volkskomödie  der  Atellanen  (fdbulae  Atellanae),  eine  oskische 
Dichtungsart  (ludicrum  Oscum),  aufgekommen  in  der  oskischen 
Stadt  Atella  in  Oampanien  und  frühzeitig  (wann?  wie?)  nach 
Rom  verpflanzt.  Diese  hatte  einerseits  einen  bestimmten  bis 
zu  einem  gewissen  Grade  dramatischer  Einheit  durchgeführten 
Plan  zu  Grunde  liegen,  anderseits  besass  sie  stehende  Charakter- 
masken (Maccus,  Pappus,  JBuccOy  Dossennus),  In  den  Atellanen 
als  einem  nationalen  Lustspiel  traten  römische  Bürger  als 
actores  auf,  während  die  saturae  nur  von  berufsmässigen  Schau- 
spielern (histriones)  gespielt  wurden*).  Ursprünglich  improvi- 
sierte Posse,  dann  litterarisch  fixiert,  kamen  die  Atellanen  später 
als  Nachspiele  der  Tragödien  auf  die  Bühne  und  erhielten  als 
solche  den  Namen  exoäia. 

Einen  gewaltigen  Fortschritt  machte  die  römische  drama- 
tische Kunst  im  ersten  punischen  Kriege,  der  überhaupt  durch 
die  Aneignung  griechischer  Bildung  für  die  römische  l^tteratur 
epochemachend  ist.  Livius  Andronicus^)  aus  Tarent,  nach  der 
Eroberung  seiner  Vaterstadt  482  (272)  als  Kriegsgefangener 
nach  Rom  abgeführt,  Sklave  des  M.  Livius  Salinator  und  von 
diesem  später  freigelassen,  führte  514  (240),  ein  halbes  Jahr- 
hundert nach  dem  Tode  des  Menander,  in  dem  nach  eingetre- 
tener Waffenruhe  sich  der  Segnungen  des  Friedens  erfreuenden 
Rom  das  erste  nach  einem  griechischen  Originale  gedichtete 
Drama  auf  und  gab  dadurch  den  Anstoss  zu  der  sich  nun 
in  dieser  Richtung  rasch  entwickelnden  dramatischen  Littera- 
tur.  Jedoch  war  seine  Thätigkeit  weit  weniger  der  Komödie 
als  der  TKigödie  zugewendet  und  die  sprachliche  Roheit  seiner 
Stücke,  wie  dies  bei  einem  semigraecus  nicht  zu  verwundern 
ist,  so  gross,  dass  Cic.  Brut.  §  71  den  Ausspruch  fällt:  Livianae 
fäbulae  non  satis  dignae,  quae  iterum  legcmtur. 

Ihm  folgte  sein  nicht  viel  jüngerer  Zeitgenosse  Cn.  Naevius% 
aus  Campanien  gebtfrtig,  aber  frühzeitig  nach  Rom  gekommen, 


Von  dieser  dramatischen  satura  ist  die  moderne  Satire  des  Lncilius, 
Horatius  u.  A.,  obwohl  durch  bestimmte  Mittelstufen  aus  ihr  entwickelt, 
wohl  zu  unterscheiden. 

4)  als  atellanenartig  bezeichnet  Ladewig  Rhein.  Mus.  III  S.  186  bis 
192,  mit  Zustimmung  von  Teufiel  ebend.  VIII  S.  27  die  Scenen  in  der 
Plautinischen  Casina  von  IV  3  an. 

ö)  Cic.  Brut.  c.  18,  71—73.  Tusc.  I  1  a.  B.  Gell.  XVII  21.  42.  Geboren 
ist  er  nicht  nach  470  (284),  vielleicht  noch  einige  Jahre  früher,  gestorben 
als  Greis  nicht  vor  546  (208)  nach  Cic.  Cat.  M.  14,  50.  Liv.  27,  37. 

6)  Cic.  Brut.  §  75  fl.  Gell.  XVII  21,  44;  wahrscheinlich  gegen  480 
(274)  geboren,  550  (204)  nach  Cic.  Brut.  §  60  gestorben. 
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von  Cic.  de  orat.  III  12,  45  als  ein  Muster  der  unverfälschten 
altromischen  Sprache  bezeichnet,  an  dichterischer  Kraft  und 
selbständiger  Behandlung  der  griechischen  Vorbilder  seinem 
treu  über&agenden  Vorgänger  weit  überlegen.  Nachdem  er 
im  ersten  punischen  Kriege,  den  er  in  einem  epischen  Gedichte 
in  satumischem  Versmass  besang,  gekämpft  hatte,  führte  er 
nach  Gellius  schon  519  (235)  Stücke  in  Rom  auf  (fäbulas  o/pud 
populum  dedit),  Eigenthümlich  ist  an  ihm,  dass  er  seiner  Partei- 
nahme für  die  Plebs  auch  in  seinen  Stücken  vielfach  Ausdruck 
gab  und  wegen  der  nach  Art  der  alten  griechischen  Komödie 
auf  die  ersten  Männer  des  Staates  (Meteller  und  Scipionen)^) 
wiederholt  gerichteten  Invectiven  (Gell.  III  3, 15)  ins  Gefängniss 
geworfen  wurde,  worin  er  sich  befand,  als  Plautus  den  Miles 
gloriosus^)  schrieb.  Durch  die  Volkstoibunen  befreit,  wurde  er 
bei  einem  Rückfall  in  seine  alte  Schmähsucht  von  der  Aristo- 
kratie 548  (206)  oder  549  verbannt  und  starb  555  (199)  in 
Utica.  Mit  seinem  zu  rücksichtsloser  Offensive  geneigten 
Charakter  (^campa^ia  su^perhia^)  stimmt  auch  die  von  Grell.  I  24,  2 
erhaltene^  von  ihm  selbst  in  Satumiern  abgefasste  und  von 
gewaltigem  Selbstgefühl  zeugende  Grabschrift  ^).  Sein  punischer 
Krieg,  urtheilt  Cic.  Brut.  §  75,  gewähre  einen  Genuss,  wie 
ein  Werk  des  Bildhauers  Myro;  die  Myronische  Kunst  aber 
zeichnete  sich  durch  ausserordentliche  Naturtreue  aus,  trug 
jedoch  auch  den  Charakter  einer  gewissen  Herbigkeit  und 
Strenge  an  sich.  Von  den  Komödien  des  Naevius  sind  einige 
Fragmente  erhalten^®).  Wenn  schon  von  ihm  die  Komödie 
mehr  als  die  Tragödie  gepflegt  wurde,  so  war  nur  der  Komödie 
gewidmet  das  grosse  Talent  seines  wenig  jüngeren  Zeitgenossen 

TITÜS  MACCIUS  PLAUTUS, 

mit  dessen  Leben,  Dichtung  und  dramatischer  Bedeutung  wir 
uns  hier  etwas  eingehender  zu  befassen  haben.  Ueber  sein 
Leben  freilich  fliessen  die  Nachrichten  der  Alten  sehr  spärlich. 


7)  Gell.  VII  8,  5  hat  die  Verse  aufbewahrt,  in  denen  er  auf  Scipio 
Africanus  maior  zwar  ohne  Namensnennung  aber  doch  handgreiflich  loszog: 

Etidm  qui  res  manu  mdgnas  saepe  gissit  gloriose, 

Qiwius  facta  viva  nunc  vigent,  qui  apud  göntis  solus  pra4stat, 

JEum  suös  pater  cum  pdllio  ab  amica  dbduxit  üno, 

8)  dort  II  2,  56  spielt  Plautus,  vielleicht  um  das  Mitleid  des  Publi- 
cums  für  den  armen  Kunstgenossen  zu  wecken,  auf  Naevius  Lage  so  an: 

Nam  ÖS  columnatüm  poetae  esse  indaudivi  härbaro^ 
Quoi  bini  custödes  semper  tötis  horis  öccubant 

9)  Immörtäles  mortdles  si  foret  fas  flere, 
Flerent  divae  Camenae  Naeviüm  poitam. 
Itdque  postquam  est  orcino  trdditüs  thesaürOj 
Obliti  sunt  Bomae  loquier  lingud  Latina. 

10)  S.  Comicorum  Latinorum  praeter  Plaut,  et  Ter.  reliquiae,  Recen- 
suit  Otto  Ribbeck.  Leipz.  1865,  zweite  Aufl.  1873. 

1* 
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Sein  Geburtsort  war  Sarsina,  ein  Municipium  in  ümbrien, 
heute  noch  Sassina  genannt,  von  ihm  selbst  einmaP^)  erwähnt. 
Die  Namen  Titus  Maccius  hat  erst  in  neuerer  Zeit  Ritschi 
aus  dem  Mailänder  Palimpsest  (Parerg.  I  S.  3 — 43)  hervor- 
gezogen und  als  die  richtigen  erwiesen;  die  bis  dahin  geführten 
Marcus  Accius  stehen  in  keiner  Handschrift,  werden  ihm  auch 
von  keinem  alten  Schriftsteller  beigelegt,  sondern  rühren  von 
den  durch  Stellen  des  Varro  und  Festus  getäuschten  ältesten 
Plautuserklärern  Saracenus  und  Pius  her.  Die  in  dem  jüngeren 
(meist  dem  15.  Jahrh.  angehörenden)  Theile  der  nur  die  acht 
ersten  Stücke  enthaltenden  Handschriften  übliche  seltsame 
Bezeichnung  des  Dichters  Tlautus  Asinius'  ist  durch  Verderb- 
niss  aus  Tlautus  Sarsinas'  entstanden^).  In  Rom,  wohin  er 
schon  als  Knabe  eingewandert  zu  sein  scheint  (wie  man  aus 
Cic.  de  orat.  HI  12  geschlossen  hat),  ward  er  besonders  unter 
dem  Namen  Plautus  bekannt,  den  er  nach  Pest.  p.  239  M.  von 
der  Beschaffenheit  seiner  Füsse  erhalten  haben  soll,  die  Umbrer 
nannten  nämlich  einen  Plattfuss  Plotus  oder  Flautus.  Sein 
Geburtsjahr  lässt  sich  nur  durch  Vermuthung  ungefähr  bestim- 
men, auf  Grund  der  Mittheilungen  des  Gell.  HI  3,  der  einzigen 
erhaltenen  Stelle,  welche  eingehend  über  Plautus  Stücke  han- 
delt und  wenigstens  Einiges  über  sein  Leben  berichtet.  Daraus 
ergibt  sich,  dass  Plautus  als  Handarbeiter  oder  Bedienter  von 
scenischen  Künstlem  oder  Schauspielern  (denn  dies,  nicht  Dichter, 
sind  artifices  scmici)  sich  so  viel  erwarb,  um  im  Auslande  einen 
Handel  anzufangen,  dass  er  ferner,  nachdem  er  im  Handel 
Alles  verloren,  arm  nach  Rom  zurückkehrte,  sich  bei  einem 
Müller  (pistor)^^)  vermiethete  und  in  dieser  Stellung,  durch  ein 
früheres  Verhältniss  angeregt,  durch  die  ^audax  paupertas^^^) 
gespornt  und  durch  praktische  Bühnenkenntniss  unterstützt, 
die  ersten  drei  Stücke^*)  schrieb.  Da  nun  eine  geraume  Zeit 
dazu  gehört,  um  so  Vieles  (Vermögenserwerb  als  Theaterdiener, 


11)  In  der  Mostell.  III  2,  83  Quid?  Sdrsinatis  ecquast,  si  ünibram 
nön  hahes? 

12)  Und  zwar  in  folgender  Progression  der  Cormptel:  Sarsinaiis, 
Ärsinatis,  Arsin,  (Abkürzung),  Arsinii  (falsche  Auflösung),  Äsinii  (näm- 
lich comoediae). 

13)  Nicht  Bäcker,  was  pistor  für  die  Plautinische  Zeit  noch  nicht 
bedeutet  nach  den  Zeugnissen  des  Varro  (bei  Nonius  S.  152)  de  vita  P.  E. 
^nec  pistoris  nomen  erat  nisi  eins  qui  rwri  far  pinsebaf  des  gelehrten 
Juristen  Ateius  Capito,  der  uns  (Plin.  H.  N.  XVIII  §  107)  belehrt  ^coquos 
twm  panem  lautioribtis  coquere  solitos  pistoresque  tantum  eos  qui  far  pinse- 
hant  nominatos^  und  des  Plin.  an  ders.  Stelle  ^Pistores  Bomae  non  fuere 
ad  Persicum  usque  hellum,  annis  ab  urbe  cond.  super  DLXXX,  Ipsi 
panem  fadebant  Quirites  mulienrniqu^  id  opus  erat' 

13^)  Nam  illa  artis  omnis  perdocet,  ubi  quem  attigit.    Stich.  I  3,  24. 

14)  Saturio,  Addictus,  der  Name  des  dritten  war  dem  Gellius  ent- 
fallen. 
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Handel  im  Auslände^  Rückkehr  nach  Bom^  Dienst  bei  einem 
pistor)  zu  unternehmen,  so  kann  Plautus  kaum  früher  als  im 
Alter  von  30  Jahren  für  die  Bühne  zu  arbeiten  begonnen 
haben.  Da  er  femer  wie  Naevius  Zeitgenosse  der  beiden  in 
Spanien  542  (212)  gefallenen  Scipionen  war  und  diese  fast 
stehend  mit  Plautus  und  Nievius  verbunden  angeführt  ^^)  werden 
(wie  anderseits  Caecilius  mit  Cato),  so  muss  Plautus  schon 
eine  ziemliche  Zeit  vor  dem  Hingange  der  Scipionen  für  die 
Bühne  thätig  gewesen  sein,  obwohl  wir  kein  Stück  von  den 
erhaltenen  mit  Bestimmtheit  der  Zeit  vor  212  zuzuweisen  ver- 
mögen. Nimmt  man  an,  dass  er  gegen  das  Jahr  530  (224) 
zuerst  auftrat,  so  hatte  er  über  ein  Decennium  mit  den  Scipionen 
zusammengelebt,  war  er  femer  bei  seinem  Auftreten  mindestens 
30  Jahre  alt,  so  fallt  sein  Geburtsjahr  in  den  Anfaug  des 
sechsten,  vielleicht  auch  in  das  letzte  Decennium  des  fünften 
Jahrhunderts.  Mit  diesem  Ansätze  stimmt  nicht  nur  die  all- 
gemeine Notiz  bei  Cic.  Brut.  §  72,  dass  Plautus  im  J.  557 
(197)  schon  viel  Stücke  aufgeführt,  sondern  auch  die  bestimmtere 
Angabe  (Cic.  Cat.  M.  §  50),  dass  er  den  Pseudolus  und  Tra- 
culentus  als  senex  geschrieben  habe;  denn  da  die  Aufführung 
des  Pseudolus  nach  Ritschrs  Ermittelungen  in  das  Jahr  563 
(191)  fällt,  so  war  der  Dichter  danach  über  60  J.  alt,  ein 
Alter,  wie  es  die  senedus  nach  römischen  Begriffen  mindestens 
bedingt.  Gestorben  ist  Plautus  nach  der  bestimmten  Mitthei- 
lung des  Cic.  Bmt  XV  60  im  J.  570  (184)  coss.  P.  Claudio 
L.  Porcio,  Catone  censore,  so  dass  er  mit  Ennnis,  der  515^^) 
(239)  zu  Rudiae  in  Calabrien  geboren,  nicht  vor  der  Mitte  des 
sechsten  Jahrh.  nach  Rom  gekommen  ist,  noch  gegen  20  Jahre 
zusammengelebt  hat  imd  seine  Blüthezeit  den  ganzen  zweiten 
punischen  Krieg  und  noch  anderthalb  Decennien  darüber  hinaus 
umfasst. 

Somit  hat  Plautus  dasselbe  Geschick  gehabt,  wie  viele 
jetzt  gefeierte  Dichter  aller  Litteraturen:  im  Leben  vielfach 
herumgeworfen,  unter  Sorgen  und  Druck  unermüdlich  schaffend, 
nicht  wie  Terentius  von  der  Gunst  der  Grossen  getragen,  son- 
dern durch  eigene  Schwungkraft  emporgekommen,  hat  er  in 
der  momentanen  Ergötzung  seiner  Zeitgenossen  und  zweier 
Generationen  nach  seinem  Tode  einen  massigen  Lohn  empfan- 
gen, grossere  Anerkennung  durch  das  reifere  ürtheil  der  Ge- 
bildeten des    7.  und  8.  Jahrh.  genossen,   gerechte   und  volle 


16)  Cic.  de  re  publ.  IV.  bei  Ang.  Civ.  D.  II  9.        ^    .     .    ^.     « 
16)  Die  sich  auf  Donat.  zu  Ter.  Andr.  proL  18  und  auf  ein  in  Cic.  Tusc. 
I  1  a.  E.  eingedrungenes  Glossem  stützende  irrige  Annabme,  daw  ^"^^"f 
älter  als  Plautus  gewesen  sei,  ist  von  Bitschi  in  der  Alaliandlung    <*« 
aetate  Flauti'  (in  Parerg.  I  p.  47  ffl.)  grOndUch  widerlegt  worden. 
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Würdigung  aber  als  genialer  Dichter  und  Sprachbildner  erst 
allmählich  seit  dem  Wiederaufleben  der  Wissenschaften  gefunden. 
Wenig  genug  wird  uns  über  das  äussere  Leben  des  Plautus 
berichtet,  gar  nichts  aber  erfahren  wir  von  dem  Bildungsgange, 
den  der  Dichter  genommen,  von  der  Erziehung  und  dem  Un- 
terricht, den  er  genossen,  von  der  Stellung,  in  der  er  sich  zu 
den  gleichzeitigen  Kunstgenossen  Naevius  und  Ennius  befun- 
den, von  den  Beziehungen,  in  denen  er  aitir  Gesellschaft  gestan- 
den, nichts  von  seiner  zunehmenden  künstlerischen  Reife  und 
steigenden  Beliebtheit  beim  Publicum,  da  das  erst  im  7.  Jahrh. 
erwachte  litterarhistorische  Bedürfhiss  sich  zunächst  seinen 
Stücken  selbst  und  dann  speciell  der  sprachlichen  Seite  der- 
selben zuwandte.  Desto  mehr  ist  von  seinen  Schöpfungen  und 
seiner  dichterischen  Bedeutung  zu  sagen.  Zu  diesem  Zwecke 
bedarf  es  eines  Blickes  auf  die  innere  Seite  der  Entwickelung 
der  dramatischen  Kunst  bei  den  Römern.  Wollte  der  römische 
Dichter  ein  griechisches  Lustspiel  nach  Latium  verpflanzen,  so 
konnte  er  entweder  die  griechische  Fabel  (argumentum)  dem 
nationalen  Leben  der  Römer  anpassen,  d.  h.  in  der  Darstellung 
der  Charaktere,  der  Zeichnung  des  Locals,  der  Schilderung  der 
Sitten  und  staatlichen  Einrichtungen,  in  der  Wahl  des  Costüms 
u.  s.  w.  römischen  Ton  und  Farbe  auftragen,  oder  mit  dem 
griechischen  Sujet  auch  Charaktere,  Sitte  und  Leben  wesentlich 
nach  griechischem  Typus  gestalten.  Die  erstere  Gattung  hatte 
den  Namen  ^fatmla  togata^  (nach  der  von  den  darin  agierenden 
Schauspielern  getragenen  toga,  dem  ächtrömischen  Gewände, 
benannt),  die  andere  hiess  fabula  pailiata  (Yonpallmm  =  ;cAaftvg) : 
sie  ist  es,  die  hier  allein  in  Betracht  kommt,  wie  denn  auch 
ihr  rasch  durchschlagender  Erfolg  die  comoecHa  togata^'^)  über- 
haupt nicht  recht  aufkommen  liess.  Als  die  Palliatendichter 
sich  nach  griechischen  Stoffen  umsahen,  fanden  sie  zwar  die 
reiche  Litteratur  d^,  gesammten  in  ihrem  Entwickelungsgange 
völlig  abgeschlossenen  attischen  Komödie  vor,  konnten  aber 
weder  vom  altattischen  Lustspiel  Gebrauch  machen,  dessen 
durchaus  demokratischer  Geist  mit  seinen  grellen  Karrikaturen 
der  hervorragendsten  Männer  dem  Beamte  und  alte  Geschlechter 
respectierenden.  römischen  Bürger  widerstrebte,  noch  auch  die 
mittlere  attische  Gattung  übertragen,  die  als  eine  Abschwächung 
der  ersteren,  ohne  positiven  Ersatz  für  den  Wegfall  der  unge- 
bundenen Pressfreiheit  überhaupt  nur  eine  untergeordnete  Bedeu- 
tung hatte,  sondern  sie  waren  ausschliesslich  auf  die  neue  attische 
Komödie    angewiesen,    welche   auf   die  Politik   und    die  Ver- 

17)  Nur  ^Afraniua  exceUü  togaiis'  nach  Quintü.  X  1,  100.  Hör.  Ep. 
II  1,  67  Dicitur  Äfrani  toga  convenisse  Menandro.  Cic.  Brut.  §  167  L, 
Afrafdtts  poela,  homo  perargutas,  in  fabulis  quidem  etiam,  ut  scitis,  diser- 
ttis.    Er  war  Zeitgenosse  des  Terenz. 
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spottung  der  republicanischen  Machtkaber  verzichtend,  selbst 
die  Parodie  und  die  Verhöhnung  der  tragischen  Dichter  aua- 
schliessend;^  sich  nur  im  Kreise  des  bürgerlichen  Familienlebens 
bewegte,  aber  in  der  festen  Durchführung  des  einheitlichen 
Planes,  in  d^r  treuen  Charakterschilderung,  in  spannenden 
Situationen  und  Verwickelungen  einen  neuen  Reiz  und  zugleich 
einen  befriedigenden  Ersatz  für  die  Beschränktheit  der  Fabel 
des  Stückes  bot  und  durch  dies  Alles  sich  als  besonders  geeignet 
zur  Verpflanzung  auf  fremden  Boden  erwies.  Dieses  Lustspiel 
also,  welches  sich  in  Athen  nach  dem  Tode  Alexander  des 
Grossen  ungefähr  von  320  bis  280  vor  Chr.  zur  höchsten  Blüthe 
ausgebildet  hatte  und  durch  mehrere  hundert  Stücke  berühmter 
Dichter,  wie  Menander,  Philemon,  Diphilos  u.  a.  vertreten  war, 
wurde  von  Livius  Andronicus  zuerst  den  Römern  in  lateinischer 
Bearbeitung  vorgeführt,  und  während  dieser  und  Naevius  auch 
Tragödien  schrieben,  widmeten  sich  namentlich  Plautus,  Statins 
Caecilius^^)  undTerentius^^)  ausschliesslich  der  comoedia  palliata. 
An  Fruchtbarkeit  der  Production,  Selbständigkeit  der  Benutzung 
der  griechischen  Muster,  sprachlicher  Virtuosität,  Leichtigkeit 
in  der  Charakterzeichnung,  Lebendigkeit  des  Dialogs,  endlich 
an  gesunder  Naturwüchsigkeit,  Schlagfertigkeit  und  Fülle  des 
Witzes  (zwar  nicht  immer  feingesiebtes  sal  Ätticum^  oft  auch 
grobkörniges  Italwm  acekm)  war  Plautus  allen  für  den  Soccus 
arbeit^iden  römischen  Dichtern  weit  überlegen,  wenn  auch 
diese  Vorzüge  nicht  in  allen  Stücken  in  gleichem  Masse 
hervortreten.  Ueber  die  Zahl  der  von  ihm  geschriebenen  Stücke 
liegen  verschiedene  Angaben  vor.  Gellius  III  3  sagt,  dass  — 
wohl  zur  Zeit  des  M.  Varro  —  ungefähr  130  Stücke  unter 
Plautus'  Namen  im  Umlauf  gewesen  seien;  Servius  in  der  Ein- 
leitung des  Commentars  zur  Aeneis  berichtet:  Flaukim  alii 
dicunt  viginti  et  unam  fabulas  scripsisse,  alii  qiiadraginta,  alii 
centimt.  Mag  immerhin  darunter  sich  eine  oder  die  andere 
üeberarbeitung  von  einem  Stücke  eines  älteren  Dichters  ver- 
stecken ^°),  das  Vorhandensein  einer  Masse  von  130  auf  den 
Namen  des  Plautus  getauften  Komödien  lässt  bei  der  Un- 
wabrscheinlichkeit  der  Annahme  der  Verwechselung  mit  den 

18)  Starb  586  (168),  berühmt  als  komischer  Dichter,  Cic,  de  opt. 
gen.  die.  I  2  summus  fortasse  comicus  poeta,  aber  Att.  VII  3,  10  als  malus 
auctor  latinitatis  bezeichnet,  wohl  weil  er  kein  geborener  Römer  war, 
sondern  ans  Oberitalien  stammte. 

19)  Ueber  den  von  Gell.  XV"  24  aufbewahrten  merkwürdigen  Kanon 
des  Kritikers  Yolcatins  Sedigitus,  der  unter  zehn  namentlich  aufgeführten 
Komödiendichtern  dem  Caecilins  den  ersten,  dem  Plautus  den  zweiten, 
dem  Terentias  aber  den  sechsten  Platz  anweist,  s.  die  Monographie  von 
Tb.  Ladewig  1842  Neustrelitz  und  H.  Iber,  de  Volcati  Sedigiti  canone, 
Münster  1865. 

20)  Wie  dies  für  den  sowohl  mit  des  Naevius  als  auch  des  Plautus 
Namen  überlieferten  Colax  grosse  Wahrscheinlichkeit  hat. 
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Stücken  eines  sonst  unbekannten  Palliatendichters  Plautius^^) 
kaum  eine  andere  Erklärung  zu  als  dass,  wie  nach  der  kurzen 
Glanzzeit  des  Terentius  das  im  Anfange  des  siebenten  Jahrb. 
neu  erwachte  Verlangen  für  das  alte  Lustspiel  des  sechsten 
den  Plautus  als  Hauptrepräsentanten  desselben  in  den  Vorder- 
grund treten  Hess,  bei  dem  Mangel  an  urkundlicher  üeber- 
lieferung  gar  viele  namenlose  Komödien  den  Plautinischen 
Namen  erhielten.  Als  nun  Varro,  der  Vater  der  römischen 
Erudition,  sich  der  Sichtung  dieser  grossen  Komödienmasse 
unterzog,  schied  er  die,  welche  in  allen  Komödienlisten  (indices) 
der  älteren  Litteratoren^*)  als  Plautinisch  verzeichnet  waren, 
als  erwiesen  acht  Plautinisch  von  den  übrigen  aus;  dies 
sind  die  21  auf  uns  gekommenen  Stücke,  von  denen  frei- 
lich das  letzte,  die  Vididaria,  zwischen  dem  sechsten  und  eilften 
Jahrb.  *^)  nach  Christi  untergegangen  ist.  In  eine  zweite  Classe 
setzte  Varro  die  Stücke,  welche  in  den  meisten  indices  standen 
und  ausserdem  Plautinische  Sprache  und  Darstellung  verriethen. 
Die  Zahl  der  Stücke  dieser  zweiten  Classe  hat  Ritschi  auf 
Grund  der  Citate  in  Varro's  Büchern  de  ling.  lai  auf  19  be- 
stimmt und  dadurch  für  die  drei  Zahlangaben  des  Servius  die 
volle  innere  Begründung  gewonnen:  wie  nämlich  die  Zahl  21 
die  Vaxronischen  im  engeren  Sinne  bezeichnete,  dieselben, 
welche  auf  seine  Autorität  hin  allein  in  den  nachchristlichen 
Handschriften  Eingang  gefunden  haben,  so  war  40  die  Ge- 
sammtzahl  der  von  Varro  in  verschiedenen  Abstufungen  für 
acht  gehaltenen  Plautinischen  Stücke,  die  100  dagegen  entsprach 
in  runder  Zahl  den  130,  dem  Maximum  des  Gellius.  Von 
dieser  höchsten  Zahl  ist  uns  diebei  Weitem  grössere  Hälfte  bis 
auf  die  letzte  Spur  des  Namens  verloren  gegangen,  da  wir 
ausser  unsern  20,  resp.  21  Stücken  nur  von  32  noch  den 
Namen  kennen^).  Die  20  auf  uns  gekommenen  Stücke  sind 
in  der  von  den  Handschriften  zweiten  Ranges  gebotenen  Reihen- 


21)  S.  darüber  Fr.  Ritter  im  Rhein.  Mus.  V  S.  223  ffl. 

22)  Sechs  Autoren,  L.  Aelius  Stilo  (Varro's  und  Cicero's  Lehrer), 
Yolcatius  Sedigitus,  Claudius  >  Aurelius,  Accius  und  Manilius  wendeten 
sich  zuerst  der  ütterarhistorischen  Tbätigkeit  auf  diesem  Gebiete  zu  und 
fassien  Verzeichnisse  (indices)  der  von  ihnen  för  Plautinisch  gehaltenen 
Stücke  ab. 

23)  Denn  sie  stand  nicht  nur  im  Mailänder  Palimpsest,  sondern  lag 
selbst  dem  Piiscian  noch  vor,  während  der  aus  dem  eilften  Jahrb.  stam- 
mende Vetus  codex  Camerarii  sie  nicht  mehr  enthält.  Die  Fragmente 
(zwei  grössere  aus  dem  Palimpsest,  neunzehn  aus  Citaten  der  Gramma- 
tiker) hat  W.  Studemund  vor  dem  index  schol.  Gryphisw,  hib.  1870  sorg- 
fältig zusammengestellt  und  mit  sprachlichen  und  inhaltlichen  Anmerkungen 
ausgestattet. 

24)  Kundige  wissen,  dass  hiermit  nur  die  wesentlichsten  Resultate 
der  diesen  Gegenstand  erschöpfenden  Abhandlung  RitschFs  ^die  fabtüae 
Varronianae  des  Plautus  Par.  I  S.  73—245  wiedergegeben  sind. 
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folge:  AmphitruOj  Asinaria,  Aulularia,  Captivi,  Curculio,  Casina, 
Cistellaria^^),  JEpidicm,  JBacchides^^  Mostellaria,  Menaechmi, 
Mües  gloriosuSf  Mercator,  Psetidoltis,  PoenuluSj  Fersa,  BudenSy 
StichuSy  Trinummus  und  Truculentus.  Wenn  nun  auch  mehrere 
von  diesen  Stücken  ^^)  in  planmässiger  Anlage  und  sorgfältiger 
Charakteristik  schwächer  sind,  so  gehören  doch  nicht  wenige 
wie  Äfdülariay  Captiviy  Bacchtdes,  Menaechmi,  Pseudolm,  Tri- 
wummvtö  dem  ersten  Bange  an  und  in  der  Gesammtheit  dieser 
Schöpfungen  gibt  sich  eine  so  reiche  Productionskraft,  eine  so 
grosse  Meisterschaft  in  der  Behandlung  der  Sprache,  der  Metrik 
und  des  Stoffes  kund,  dass  Plautus  den  genialsten  Geistern 
seiner  Nation  zugezählt  werden  muss.  Erwägt  man  femer, 
dass  er  nicht  allein  die  Lachmuskeln  in  Bewegung  zu  setzen 
verstand,  sondern  auch  das  Ethische  mit  dem  Komischen  ver- 
bindend auf  das  sittliche  und  öffentliche  Leben  in  der  ernstesten 
Weise  einzuwirken  sich  bemühte,  wie  denn  namentlich  Captivi 
und  Trintimmus  mit  nur  sporadisch  eingestreuter  komischer 
Zuthat  sehr  ernste  Stoffe  mit  sittlicher  Tiefe  und  feiner  psycho- 
logischer Motivierung  behandeln,  so  kann  man  sich  bei  der 
Bedeutung,  welche  damals  das  Theater  für  Volksbildung  hatte, 
eine  Vorstellung  machen,  welchen  Einfluss  eine  ungefähr  40- 
jährige  BühnenÜiätigkeit  auf  die  sittliche  und  ästhetische  Bil- 
dung des  kriegerisch  rauhen  Römervolks  gehabt  haben  muss^^). 
Wirklich  X  haben  auch  die  in  ihrer  eigenen  älteren  Litteratur 
bewanderten  Römer,  wie  Varro  und  Cicero,  den  Plautus  sehr 
hoch  gestellt,  und  nur  das  abgünstige  Urtheil  des  Horaz  in 
der  ars  poet.  270  (vgl.  Ep.  II  1,  170  ffl.)  über  Flautini  numeri 
und  sales  sticht  grell  davon  ab,  findet  aber  einerseits  in  dem 


26)  Die  alphabetiflche  Reihenfolge  der  Stücke  hielt  sich  nur  an  den 
ersten  Buchstaben. 

26)  Diese  Abweichung  von  der  alphabetischen  Anordnung  hat  ihren 
Grund  darin,  dass  ein  Grammatiker  nach  dem  fünften  Jahrh.  (denn  im 
Ambr.  haben  die  Bacchtdes  noch  die  alphabetische  Stellung)  die  Bacchtdes 
wegen  einer  in  ihnen  vorkommenden  Erwähnung  früherer  Aufführung 
des  Epidicus  diesem  nachstellen  zu  müssen  glaubte. 

27)  XJebrigens  sind  nicht  wenige  mit  bedeutenden  Lücken  überliefert, 
wie  AmphünM,  CisteUaria,  Stichus,  von  der  Aulularia  ist  das  Ende,  von 
den  Bacchtdes  der  Anfang  verloren  gegangen,  grössere  Verderbnisse  haben 
die  Casina  und  der  Trucutentus  erlitten,  in  andern  wie  Epidicus,  Mercator, 
Persa,  Stichus  liegen  starke  Spuren  einer  doppelten  Recension  vor. 

28)  Auch  denkt  Plautus  selbst  von  sich  nicht  gering.    Die  von  ihm 
selbst  verfasste  Grabschrift  (Gell.  I  24,  3)  lautet  in  Hexametern: 

Postquam  est  mortem  aptus  Flautus,  comoedta  luget, 
Scaena  est  deserta,  dein  Eisus,  Ludus  locusque 
Et  Numeri  innumeri  simul  omnes  conlacrwnarur^t. 
An  dergleichen  darf  man  aber  ebenso  wenig  wie  an  das  kiorazi8Cto.e 
Exegi  monumentum  aere  perennius  Carm.  lU  30  oder  an  daÄEnnianiache 
Vivos  volito  per  ora  virum  (Cic.  Tusc.  I  §  84)  den  Massstab  der  christ- 
lichen Pflicht  der  Bescheidenheit  anlegen. 


Digitized  by 


GoogI^__ 


10  EINLEITUNG. 

Umstände,  dass  Horaz  von  den  der  Plautinischen  Prosodie  und 
Metrik  zu  Grunde  liegenden  sprachlichen  Thatsachen  keine 
Kunde  mehr  hatte,  anderseits  in  dem  gänzlich  verschiedenen 
Standpunkt  beider  genügende  Erklärung.  Während  Plautus 
in  üebereinstimmung  mit  den  Bestrebungen  der  gleichzeitigen 
Kunstgenossen  griechischen  Stoff  in  römische  Form  zu  giessen 
und  eine  nationale  Litteratur  für  seine  Kunstgattung  zu  schaffen 
bemüht  war,  kannte  Horaz  kein  anderes  Mass  der  Beurthei- 
lung  als  die  ebenmässige  Eleganz  und  Anmuth  der  griechischen 
Form  und  ebenso  natürlich  nahm  der  in  den  glänzenden  Krei' 
sen  der  hohen  Aristokratie  sich  bewegende  und  der  feinsten 
Urbanität  beflissene  Günstling  des  Maecen  an  einzelnen  in- 
decenten  Spässen  Anstoss,  während  Cicero,  doch  auch  ein  ge- 
schmackvoller Kritiker,  mit  mehr  Unbefangenheit  den  Witz 
des  Plautus  der  ganzen  Gattung  nach  beurtheilend  sich  de 
offic.  I  29  sehr  lobend  darüber  ausspricht. 

Was  die  griechischen  Vorbilder  des  Plautus  anbetrifft,  so 
ist  Trinummtis  nach  dem  €hj6avQ6g  des  Philemon^^),  Mercator 
nach  dem  "Eimogog  desselben,  Casina  nach  den  KkrjQovfjtsvoty 
Itudens  nach  einem  nicht  genannten  Stücke  des  Diphilos,  JLsiwana 
nach  diem'Ovayog  des  Demophilos  bearbeitet,  wie  die  betreffen- 
den Prologe  ausdrücklich  bezeugen,  während  auf  Menandrische 
Originale  mit  mehr  oder  weniger  Wahrscheinlichkeit  zurück- 
geführt sind:  Cistellaria,  Famulus  {KaQ%riS6viog)y  Bacchides 
{^Ig  i^axatciv).  Dass  aber  Plautus  seine  Originale  nicht 
schlechtweg  übersetzte,  sondern  mit  grosser  Freiheit  benutzte 
und  durch  vielfache  nationale  Zuthat  latinisierte,  wird  bei  der 
Erklärung  der  einzelnen  Komödien  nachgewiesen  werden. 

Hermann  praef.  Trin.  p.  XXVI  ff.  glaubte  sechs  Fragmente 
des  Philemonischen  Sriöav^og  im  Plautinischen  Trinummus 
wieder  zu  finden,  wovon  eins  von  Athenaeus  IX  p.  385  E  aus- 
drücklich dem  GriaavQog  zugeschrieben  wird,  die  übrigen  fünf 
unter  den  incerta  fragm.  aufgeführt  werden.     Jenes  lautet: 

OfaQlCC   XQTl^tUy 

worin  nagaloyCöae^  offenbar  metrisch  und  grammatisch  an- 
stössig  ist.  Schon  Bentley  corrigierte  naQuXoyCt^sa^  ^  Hermann 
alri^äg  06  und  fasste  den  Satz  als  Frage,  Fritzsche  Anal. 
Plaut.  II  p.  6  schreibt  ivulrid'tog  TCccQakoyv^söd^  und  erklärt: 
non  licet  apte  ad  persuadendum  decipere,  neque  habere  piscicuhs 
honos?  Aber  ivali^d^cog  TtapccXoyC^ead'ccL  gibt  keinen  klaren 
Sinn,  so  dass  das  Fragment  noch  nicht  überzeugend  verbessert 


29)  auf  dessen  ^daiioc  auch  die  Mostdlaria  von  Lorenz  Einl.  S.  3  f. 
zuriickgefülirt  wird.  Aus  den  UvvoiTtaO^'i^a'KOVTss  des  Diphilos  hat  Piautas 
nach  Ter.  Adel.  prol.  6  f.  auch  das  verlorene  Stück  Comnorientes  geschaffen. 
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ist.  Jedenfalls  aber  muss  man  Fritzsche  Becht  geben,  wenn 
er  in  dem  von  Hermann  verglichenen  Trinummusverse  (473): 
Edisne  cm  itieenaims  cum  oputento  accvibes?  keine  Aehnlichkeit 
mit  diesem  wie  aueb  immer  emendierten  Fragment  finden 
kann,  aber  auch  seine  Ansicht,  dass  eher  an  476 — 478  zu 
denken  sei,  finde  ich  durch  nichts  bestätigt.  Von  den  übrigen 
fünf  äddöTCota  kann  nach  Fritzsche's  begründetem  ürtheil  p.  7 
ebenfalls  keins  mit  irgend  einiger  Wahrscheinlichkeit  auf  den 
07i6ccv^6g  des  Philemon  bezogen  werden,  obwohl  in  Betreff 
von  dreien  selbst  Meineke  Hermanns  Ansicht  theilte. 

Der  Plautinische  Text  ist  in  drei  Classen  von  Handschriften 
auf  uns  gekommen.  Die  erste  ist  nur  durch  einen  codex  ver- 
treten, den  seiner  Schrift  nach  dem  4.  oder  5.  Jahrh.  nach  Chr. 
angehörenden  Palimpsest  der  Ambrosianischen  Bibliothek  in 
Mailand  ^^).  Da  aber  der  ursprüngliche  Plautuscodex  im  7.  oder 
8.  Jahrh.  von  einem  Schreiber  des  im  Genuesischen  gelegenen 
Bobiensischen  Klosters,  dem  die  Handschrift  ursprünglich  an- 
gehörte, auseinandergenommen  und  nur  ungefähr  der  dritte 
Theil  der  ordnungslos  entnommenen  Plautusblätterpaare  mit 
Ausradierung  der  alten  Schrift  zur  Anfertigung  einer  Abschrift 
der  Bibelvulgate  benutzt  wurde,  so  sind  eben  nur  diese  re- 
scriptae  membrafme  noch  vorhanden,  ihre  Benutzung  und  Lesung 
aber  theils  durch  Moder,  theils  durch  die  von  Mai  angewen- 
deten chemischen  Reagentien  sehr  erschwert.  Trotzdem  sind 
diese  Ueberreste  von  der  grössten  Wichtigkeit^  nicht  nur  durch 
den  unmittelbaren  für  die  erhaltenen  Stellen  daraus  zu  ziehen- 
döi  Gewinn,  sondern  auch  mittelbar  durch  die  aus  einer  so 
alten  und  relativ  unverderbtesten  Textesquelle  für  die  Hand- 
habung derPlautinischen  Kritik  zu  entnehmende  Norm.  Nichts 
ist  darin  übrig  von  Amphitruo,  Äsinaria,  Äidularia,  Oureulio, 
wenig  von  Captivi,  Cistellaria,  Vidularia;  was  von  den  übrigen 
erhalten  ist,  lässt  sich  auf  die  Hälfte  berechnen,  so  jedoch, 
dass  es  sich  sehr  ungleich  auf  sie  vertheilt,  indem  vom  Pseur 
doias  und  Stichus  nur  wenig  fehlt,  Casina,  Persa,  PoemUm  mit 
mehr  als  der  Hälfte,  Epidicm  und  Trinummus  ungefähr  zur 
Hälfte,  BacchideSf  Mostdiaria,  Menaeckmi,  Mercator,  Miles  gl., 
Rudens,  Trumlerdus  mit  weniger  als  der  Hälfte  erhalten  sind. 
Wir  bezeichnen  ihn  nach  Ritschi  mit  A, 

Von  der  zweiten  Classe  gibt  es  vier  aus  einer  Quelle  ge- 
flossene Handschriften:  1)  der  sogen.  Vdm  codex  des  Camera- 


30)  Der  Palimpsest  ist  zugleich  unsere  älteste  latein.  Handschrift 
überhaupt,  noch  etwas  älter  ak  der  Bemhinus  des  Terenz.  Kunde  gab 
von  ifajr  zuerst  der  damalige  Bibliothekar  der  Ambrosiana,  der  spätere 
Cardinal  A.  Mai  in  ^Flauti  fragmetäa  inedita\  Mailand  1815.  Ansge- 
bentet  wurde  sie  für  die  Textesherstellung  von  A.  Schwarzmann,  Fr.  Ritschi, 
Geppert,  W.  Stndemnnd  und  G.  Loewe. 
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rius  aus  dem  11.  Jahrh.,  der  im  Anfang  des  17.  Jahrb.  der 
Pfälzer  (Fälatina)  Bibliothek  in  Heidelberg  einverleibt,  1622 
nach  Rom  in  die  Yaticanische  Bibl.  gekommen  ist,  wo  er  sich 
noch  befindet  Er  enthält  alle  20  Komödien.  B  bei  Ritschi. 
2)  codex  älter  des  Camerarius,  gewöhnlich  Decurtatus  nach 
Pareus'  Vorgange  genannt,  aus  dem  12.  Jahrb.,  nur  die  12 
letzten  Stücke  enthaltend,  zugleich  mit  dem  vet  cod.  nach 
Heidelberg  und  Rom  gekommen,  aber  1797  nach  Paris  ge- 
schleppt und  nach  der  Restauration  wieder  nach  Heidelberg 
zurückgegeben.  C  bei  Ritschi.  3)  Ursiniantis  oder  Vaticaims 
codex,  jetzt  in  der  Vaticanischen  Bibl.  in  Rom,  ebenfalls  aus 
dem  12.  Jahrb.,  der  vorigen  Handschrift  sehr  ähnlich,  ausser 
den  12  letzten  Stücken  noch  Ämphitnu),  Äsinaria,  Auhila/ria 
und  die  Hälfte  der  Captivi  (bis  zu  IH  2,  4)  enthaltend.  Diese 
Handschrift;,  1429  aus  Deutschland  nach  Rom  in  den  Besitz 
des  Cardinal  Orsini  gekommen,  war  die  erste,  aus  der  man 
die  12  letzten  Komödien  kennen  lernte,  während  die  ersten 
8  Stücke  durch  alle  Jahrhunderte  hindurch  gelesen  und  durch 
Abschriften  vervielfältigt  worden  waren.  D  bei  Ritschi.  4)  codex 
J  des  Britischen  Museums  in  London,  schon  von  Ritschi 
Proleg.  p.  41  dem  11.  Jahrb.  zugewiesen,  nur  die  ersten  acht 
Stücke  enthaltend.  Nachdem  zuerst  W.  Wagner  p.  IH  flf.  in 
seiner  Specialausgabe  der  ÄtiliUaria  (Cambridge  und  London 
1866)  ausführlich  über  diese  Handschrift  berichtet,  aber  über 
ihren  Werth  ziemlich  imgünstig  geurtheilt  hatte  (ähnlich  üssing 
Proleg.  p.  155),  erwies  G.  Goetz  Anal.  Plaut,  p.  71  flf.  und 
praef.  Epid.  p.  XVH  flf.,  dass  dieselbe,  obwohl  sehr  nachlässig 
geschrieben,  doch  von  nicht  geringer  Bedeutung  für  die 
Kritik  sei. 

Es  beruhen  aber  die  Handschriften  B  C  D  J  auf  einer 
bestimmten  gemeinsamen  Textesrecension.  Als  nämlich  die 
Hauptschriftsteller  der  lateinischen  Litteratur  durdi  je  mehr 
Abschriften  vervielfältigt,  durch  desto  mehr  Fehler  und  Ver- 
derbnisse verunstaltet  wurden,  bemühten  sich  vom  6.  Jahrb. 
nach  Chr.  ab  unterrichtete  und  angesehene  Männer  dxorch 
Vergleichung  einer  grosseren  Zahl  von  Abschriften  der  zu- 
nehmenden Textesverschlechterung  zu  steuern  und  einen  cor- 
recten,  lesbaren  Text  herzustellen.  Für  Terenz  hat  dies  CaUio- 
pitis  gethan,  für  Plautus  hat  es  nach  Studemund  („Festgruss^') 
grosse  Wahrscheinlichkeit,  dass  der  metrische  Recensent  der 
Ambrosianischen  (vielleicht  auch  der  Palatinischen)  Recension 
nach  dem  griechischen  Metriker  Heliodor  und  vor  Charisius 
gelebt  und  in  Heliodor's  Sinne  gearbeitet  hat. 

Sämmtliche  Handschriften  des  dritten  Ranges  sind  in 
den  ersten  8  Stücken  aus  einer  J  ähnlichen  Abschrift,  in  den 
12   letzten   aus  D   selbst   im    15.   Jahrb.   abgeschrieben   und 
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haben  für  die  Textesherstellung  des  Plautus  keinen  wesent- 
lichen Werth. 

Dass  die  Plautinische  Silbenmessung  vielfach  von  dem 
Brauche  der  Augusteischen  Dichter  abweiche,  ist  von  jeher 
allgemein  anerkannt  worden,  wenn  man  aber  die  Prosodie  des 
Horaz,  Vergil,  Ovid  als  Norm  der  Correctheit  aufstellte  und 
in  dem  was  bei  Plautus  davon  abwich  die  Willkühr  des  ein- 
zelnen Dichters  oder  den  Beweis  einer  noch  roheren  Verskunst 
finden  wollte,  so  war  man  eben  so  ungerecht  gegen  Plautus 
als  man  die  Natur  des  ihm  zu  Gebote  stehenden  Sprach- 
materials unberücksichtigt  liess.  Wie  die  gesammte  altscenische 
Poesie,  so  lehnte  sich  auch  Plautus  in  der  Messung  der  Silben 
und  ihrer  Einfügung  in  das  Metrum  im  Grossen  und  Ganzen 
an  die  Gewöhnung  des  Volksmundes  an  und  bietet  im  Wesent- 
lichen dieselben  prosodischen  Nachlässigkeiten  und  Schwan- 
kungen wie  die  Aussprache  des  gemeinen  Lebens  selbst.  Eine 
völlig  verschiedene  Tendenz  verfolgt  die  neue  reformierende 
Verskunst  des  Ennius  mit  ihrem  neuen  Metrum,  dem  dacty- 
lischen  Hexameter.  Der  Rhythmus  dieses  Verses  mit  seiner 
unauflösbaren  Arsis  und  scharfgegliederten  Doppelthesis  war 
mit  dem  in  den  bisherigen  Metren  anstosslos  genossenen  Masse 
freierer  prosodischer  Bewegung  nicht  vereinbar,  sondern  ver- 
langte scharf  gemessene  Endungen  und  gehorsame  Unterord- 
nung der  Sprachlaute  unter  eine  der  beiden  grossen  Katego- 
rien, lang  und  kurz.  So  erwuchs  für  den  Hexameter  ein  der 
griechischen  Correctheit  entsprechendes  festes  prosodisches  Ge- 
setz, während  in  den  jambischen  und  trochäischen  Versmassen 
der  dramatischen  Poesie  nicht  nur  Ennius  selbst,  sondern  auch 
Terentius,  Pacuvius  und  Accius  im  Ganzen  über  den  prosodi- 
schen Standpunkt  des  Plautus  nicht  hinausgingen  und  erst 
Catull  und  Horaz  das  im  Hexameter  beobachtete  strenge  grie- 
chische Gesetz  auch  auf  die  jambischen  Masse  übertrugen. 

Sämmtliche  der  Incorrectheit  der  Volkssprache  entsprechen- 
den Eigenthümlichkeiten  der  Plautinischen  Silbenmessung  hier 
aufzuzählen  gestattet  der  Raum  nicht,  auch  kennen  wir  von 
der  Volksaussprache  selbst  nur  vereinzelte  Thatsachen,  deren 
Summe  bei  Weitem  nicht  ausreicht,  für  jeden  einzelnen  Fall 
einen  Beleg  zu  liefern,  daher  wir  oft  in  den  Fall  kommen, 
dass  der  Plautinische  Gebrauch  zwar  einen  sicheren  Schluss 
auf  eine  von  der  späteren  Messung  verschiedene  Volksaussprache 
zu  ziehen  gestattet,  die  Art  dieser  Aussprache  aber  bei  meh- 
reren gleich  annehmbaren  Möglichkeiten  nicht  bestimmbar  ist. 
So  steht  Trin.  456  ferentdrius  (desgl.  Aul.  HI  5,  39  sedentärius) 
nach  der  gewöhnlichen  Auffassung  mit  verkürzter  zweiter  Silbe, 
ob  aber  das  Volk  den  Vocal  der  ersten  oder  der  zweiten  Silbe 
unterdrückte  oder  den  Consonant  n  ausfallen  liess,  ist  nicht 
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mit  voller  Gewissheit  festzustellen,  wenn  auch  zahlreiche  Ana- 
logien die  erste  Annahme  als  die  unwahrscheinlichste,  die  letzte 
als  die  wahrscheinlichste  erscheinen  lassen.  Daher  begnügen 
wir  uns  mit  der  Besprechung  der  hauptsächlichsten  Eigen- 
thümlichkeiten  der  Plautinischen  Silbenmessung,  ohne  den  An- 
spruch zu  erheben,  alle  Erscheinungen  auf  diesem  Gebiete  zu 
erschöpfen  und  in  ein  geschlossenes  System  zu  bringen,  was 
bei  dem  freien  und  oft  launenhaften  Walten  einer  Volksaus- 
sprache überhaupt  misslich  ist  und  sich  durch  den  Mangel 
ausreichender  urkundlicher  Belege  von  selbst  verbietet. 

Verbürgt  ist  zunächst  die  Thatsache,  dass  auslautendes  s 
selbst  noch  zu  Cicero's  Zeit  so  schwach  klang,  dass  es  in 
Verbindung  mit  anlautenden  Oonsonanten  keine  Position  zu 
bewirken  brauchte,  s.  Cic.  or.  §  161,  der  mehrere  Beispiele 
(eins  vom  Lucilius)  anführt  und  dabei  mit  tadelndem  Seiten- 
blick bemerkt,  dass  erst  poetae  novi  daran  Anstoss  genommen 
hätten.  Daher  bildet  s  selbst  in  dem  sonst  stets  rein  gehal- 
tenen sechsten  Fuss  des  Senars  und  im  Ausgange  des  jamb. 
acat.  Tetr.  und  des  troch.  catal.  Tetr.  keine  Position,  wie 
scUvos  sis  Rud.  I  2,  15,  estis  nunc  Rud.  H  6,  28,  occidistis  me 
Bacch.  II  3,  79,  quaUs  sit  Bacch.  IV  6,  16,  commonittis  sum 
Trin.  1054,  perdis  me  Merc.  11  2,  52,  ludificaims  sit  Most.  V  2,  3. 

Zu  beachten  ist  femer  im  Gegensatz  zu  der  späteren 
Dichtung,  dass  in  der  scenischen  Verskunst  muta  vor  liquida 
durchaus  positionsunfahig  ist,  daher  z.  B.  cyris  libros  duplex 
nie  spondeische,  sondern  nur  jambische  Wortfüsse  abgeben 
können. 

Den  weitgreifendsten  Einfluss  hat  aber  in  dem  Volks- 
munde der  Hochton  auf  die  Alterierung  der  natürlichen  Quan- 
tität geübt  Während  die  gemessene  Würde  der  rednerischen 
Sprache  in  Wörtern  wie  domi  cave  neben  dem  Hochton  der 
ersten  kurzen  Silbe  auch  der  Länge  des  unbetonten  Auslautes 
ihr  volles  Recht  werden  liess,  fand  die  hastigere  Volksaus- 
sprache die  Aufgabe,  einer  betonten  Kürze  eine  tonlose  Länge 
folgen  zu  lassen,  unbequem  und  lästig  und  schwächte  jam- 
bische Wortfüsse  aller  Art  zu  leichten  Pyrrhichien  ab.  Daher 
finden  wir  bei  den  Komikern  nicht  selten  pyrrhichisch  ge- 
messen: domi  841^^),  honi  272,  honis  822,  foris  (fores)  868,^ 
dedi  728,  ja  jambische  Imperative  erscheinen  mit  Ausnahme 
eines  weiterhin  zu  erwähnenden  Falles  stets  im  Auslaut  ge- 
kürzt wie  tene  1091,  vide  763,  viden  847,  äbi  830,  afnn  989,. 
während  Ennius  in  solchen  Fällen  das  jambische  Ma,3S  zurück- 
führte und  nur  vereinzelt  wie   in  bene  male  die  Kürze  oder 


31)  Verszahlen  ohne  Angabe  des  Stückes  beziehen   sich   auf  den 
Trinummus, 
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wie  in  mihi  tibi  sibi  tibi  völo  die  Mittelzeitigkeit  der  Komiker 
bestellen  liess.  Aus  anderen  Stücken  fägen  wir  nachfolgende 
Beispiele  hinzu:  Nova  pictwra  (AbL)  Mostell.  I  3,  105.  Novo 
liberto  Epid.  ^  2,  62.  Viros  noströs  Stich.  I  2,  41.  Bonos 
ut  aequomst  Stich.  I  2,  42.  Dedtn  tibi  Ep.  V  2,  38.  ütm  istic 
ßud.  IV  4,  19  (sämmtlich  Anfange  von  troch.  cat.  Tetr.). 
Föies  adferre  Ter.  Phor.  HI  3,  20.  Novo  modo  Mil.  HI  1,  30. 
Phor.  V  8,  79.  Levt  sentmtia  Hec.  III  1,  32.  Heri  Hec.  III 
5,  16.  Mit  dieser  Yocalschwädbung  ging  zu  gleichem  Zwecke 
Hand  in  Hand  die  Verdunkelung  und  Abstossung  der  con- 
sonantischen  Auslaute,  wie  mim  apud  quidem  parum  s(yror 
Caput  amant  hdbenty  wofür  ältere  Inschriften  häufig  a/pu  quide 
paru  u.  s.  w.^^)  darbieten.  Daher  brauchte  die  letzte  Silbe 
solcher  Wörter  bei  folgenden  Consonanten  keine  Positions- 
länge zu  bilden,  so  enim  61,  apud  196,  quidem  336,  erat  503, 
Pers.  I  2,  8.  Truc.  III  1,  5,  piget  661,  dedit  902,  itan  642, 
paier  316,  361,  modum  236,  fomm  261,  pö^t  80,  simülque 
Stich.  H  1,  34.  II  2,  23.  Ter.  Heaut  IV  5,  55,pröcul  recedas 
Capt.  HI  4,  19,  pä/rmn  missüm  sibi  Mil.  HI  1,  103,  pärüm  mi 
prosit  Hec.  V  1,  16,  veUm  de  me  äliquid  Poen.  V  4,  36,  ent 
vor  folg.  Cons.  923.  Pseud.  I  2,  21.  Poen.  I  2,  86.  Adel.  II 
1,  26,  viri  Mil.  IV  6,  58,  desgl.  decet  Pers.  II  2,  31.  38,  lubet 
Mt^st  I  1,  19.  Bacch.  IV  9,  8,  videt  Cure.  I  3,  14,  rogat  Cure. 
n  3,  60,  iaät  Cure.  H  3,  78,  vdut  Cure.  V  3,  4,  dedit  Most. 
m  1,  115  (648).  Eun.  V  8,  15,  tuKt  Hec.  IV  2,  18,  caput 
Cure,  n  3,  81.  Merc.  I  2,  42,  soror  Poen,  I  2,  84.  Stich.  I  1, 
18.  20,  senex  Most  IV  2,  36.  Phorm.  II  2,  32.  Dass  aber 
die  Schwächung  des  Auslautes  dieser  Wörter  auf  den  Einfluss 
des  Hochtons  der  yorhergehenden  kurzen  Silbe  zurückzuführen 
ist,  ergibt  sich  einerseits  daraus,  dass  niemals  weder  in  Fällen 
wie  eonHne  Rud.  H  6,  26,  wo  der  Hochton  von  der  Kürze 
zurückgetreten  ist,  noch  in  Wörtern  wie  aetas  mores  vincunt 
nostros  u.  a.,  wo  der  Hochton  auf  einer  Länge  ruht,  eine  Ver- 
kürzung der  Endsilbe  zugelassen  wird,  anderseits  auch  daraus, 
dass  selbst  in  aM  tene  teice  sofort  die  Länge  der  letzten  Silbe 
wieder  eintritt,  wenn  der  Druck  des  Hochtons  wegfällt,  d.  h. 
wenn  das  Wort  langsam  und  mit  Nachdruck  ausgesprochen 
wird,  wie  es  z.  B.  bei  einer  Interpunction  in  der  Regel  der 
Fall  ist,  so  venl  Men.  I  3,  32,  iube  Capt.  IV  2,  63,  pave  Pseud. 


32)  Beispiele  von  weggefallenem  Schluss-m  in  grosser  Menge  bei 
Corssen.  Ueber  Aussprache  etc.  I^  266  fl.  Eitschl  Prise,  lat.  Mon.  ep. 
föhrt  p.  89  'e  titulia  Fcüiscis'  an:  MATE  HE  CUPA  d.  h.  mater  hie 
cubat  und  auf  einer  lamella  Tiburtina  (tab.  97  B)  steht  DEDE  für 
DEBET  d.  h.  dedit.  Die  Form  hau  für  haud  hat  sich  sogar  in  den 
ältesten  Handschriften  erhalten. 
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I  1,  101.  Amph.  V  1,  58,  (M  Capt.  H  3,  92.  Asin.  EI  1, 
39,  vaU  Truc.  IV  2,  38.    Cure.  IV  4,  32. 

Aber  auch  über  die  Grenzen  jambischer  Wortfüsse  hinaus 
hat  sich  die  Kraft  des  sprachlichen  Hochtons,  dem  im  Metrum 
sehr  häufig  der  Einfluss  des  Versictus  gleich  steht,  geltend 
gemacht,  indem  auch  jambische  Wortverbindungen  die- 
selbe Freiheit  der  pyrrhichischen  Messung  annehmen,  wenn 
ein  aus  einer  kurzen  Silbe  bestehendes  Wort  (quid  quod  quot 
sed  et  is  pol  oder  ego  ahi  age  quasi  sibi  mit  Elision  der  letzten 
Silbe)  mit  der  vocalisch  anlautenden  Länge  eines  ein-,  zwei- 
oder  mehrsilbigen  Wortes  zusammentritt,  so  quod  ^  est  630, 
itäst  668,  is  est  354,  Wortverbindungen,  die  nicht  anders  ans 
Ohr  fallen  als  pofest  80,  femer  pol  hic  quidem  851,  mihi  in 
manu  104,  quod  in  manu  914,  mihi  in  Idbris  910,  quod  ad 
ventrem  482,  ego  Uli  133,  eum  esse  307,  tibi  istaec  77,  ttia  istue 
319,  tibi  esse  337,  em  istaec  413,  tibi  illud  414,  quod  Uli  472. 
476,  an  ille  954,  ubi  ipse  901,  ab  ipsone  902,  sine  omni  621, 
sed  intus  1101,  quid  ergo  926  (auch  Poen.  IV  2,  59.  Pers.  II 

2,  3.  MiL  IV  2,  17.  Heaut.  V  2,  40,  tibi  ergo  Merc.  V  4,  10, 
fäc  ergo  Poen.  IV  2,  71,  äge  ergo  Stich.  V  4,  45),  quidem  herde 
58.  559  (Mosi  I  3,  72.  Aul.  II  4,  4),  sed  ädde  385,  quod  äc- 
cepisti  964,  quid  exprobras  318,  qu^d  ecbibit  250,  qu^d  ä  me 
969,  in  bcculio  664.  712  (Capt.  I  1,  15),  novo  ornatu  840,  4o 
ornatu  852,  quasi  incudem  Amph.  I  1,  7,  ego  hinc  aräneds  Stich. 

II  2,  31,  «n  Mwc  diem  St.  IV  1.  13,  per  hänc  tibi  St.  IV  2, 
31,  ego  hänc  Mil.  IV  2,  17,  nm  Mwc  Mil.  IV  4,  2,  e?  Mwc 
Poen.  IV  2,  96,  «*^  hünc  festüm  diem  Poen.  V  6,  29,  vel  hünc 
rogäto  Amph.  III  2,  36,  sed  häs  taMllas  Pers.  II  2,  13,  sed 
quis  hic  Pers.  II  5,  7,  wo  ich  die  Messung  sed  quis  hic  nicht 
annehmbar  finde,  quis  haec  est  Stich.  I  3,  83  (237),  sed  quid 
hoc  Most.  II  2,  14.  Eun.  IV  2,  14,  sed  quid  hüc  Poen.  HI  3, 
5,  quid  hünc  soUicitas  Ep.  V  2,  15,  quia  in  re  nöstra  Heaut.  III 

1,  96  (wo  ich  die  Umstellung  re  in  nicht  billige),  quod  in  rem 
Sit  tuam  Hec.  HI  3,  31,  vel  in  lautümiis  v4l  in  pistrino  Poen. 
IV  2,  5,  tibi  ab  sodäli  Bacch.  11  2,  10,  sed  in  lecto  Bacch.  IV 
9,  14,  quid  in  consilio  Bacch.  I  1,  7,  sibi  in  manum  Cure.  11 

3,  75,  quasi  %n  popinad,  haüd  secus  Poen.  IV  2,  13,  quasi  in 
Veldbro  olearii  Capt.  III  1,  29,  sed  ad  postremum  Poen.  IV  2, 
22,  obi  in  malam-  rem  Capt  IV  2,  97,  is  in  divitias  Poen.  IV 

2,  82,  quis  ad  fores  est,  Amph.  IV  2,  1,  quid  id  quod  vidisti  Pers. 
IV  4,  5,  quid  id  med  refert  Merc.  II  3,  117  und  Cure.  IV  2, 
44,  quid  id  tu  quaeris  Cure.  V  1,  6  (dagegen  quid  tu  id  quaeris 
Capt.  I  2,  71),  pol  id  quidem  Poen.  I  2,  78,  tibi  in  senecta 
Mil.  III  1,  29,  sed  id  quod  lex  iubet  Phor.  11  1,  66,  quid  id 
nosträ  Phor.  Y  8j  AT,  ät  id  nos  Heaut.  Y  5,  7,  sed  üt  diei 
Heaut.  I  1,  116,  vide  üt  palpätur  Merc.  I  2,  57,  bene  et  pudice 
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Cure.  V  3,  20,  scio  et  perspexi  Mil.  IV  8,  56,  scio  üt  Ubi  Men. 

IV  3,  3,  deam  üt  sM  esset  Poen.  V  3,  15,  üt  tpsm  Bacch.  III 
3,  74,  quid  tpstis  hie  Capt.  11  2,  29,  qtmsi  ipse  Poen.  IV  2, 
23,  tiU  tnde  Pers.  III  1,  66,  quid  tnde  Rud.  IV  3,  20  (960), 
tibi  ünde  Mil.  III  1,  93,  neque  ünde  Eun.  11  3,  14,  nego  inquam 
Capi  III  4,  39,  sed  eccum  Capt.  V  3,  20  (sehr  häufig),  s^ 
eaquidVeis.  I  3,  28.  Age  äccumbe  Most.  I  3,  150,  ego  obsonäbo 
Bacch.  I  1,  64,  möge  mmortdles  Poen.  I  2,  64,  quid  äbstulisti 
Aul.  rV  4,  18,  quöd  mteU^xi  Eun.  IV  5,  11,  ^  mterim  Most. 

V  1,  45,  sed  mterim  Heaut.  V  1,  Qjjqtiid  tnterest  Eun.  II  2,  2, 
quöd  ärgentum  Curc.^V  2,  15,  äd  Ächerüntem  Most^II  2,  77, 
Poen.  prol.  71,  ab  Aeherü/nte  Poen.  I  2,  131,  quasi  Ächerüntem 
Poen.  IV  2,  9,  iüventute  Most.  I  1,  29,  mdgistratum  Amph. 
prol.  74,  poüstatem  Capt  V  1, 14,  säÜeUites  Trin.  833,  simtllumae 
Asin.  I  3,  88,  victssatim  Stich.  IV  1,  27,  dödisti  eam  Men.  IV 
3,  15.  Cure.  II  3,  66,  dedisse  dorn  Amph.  11  2,  129,  dedisse 
epishdam  Pseu(L  IV  2,  33,  ut  sibi  eius  Phorm.  I  2,  63,  siquid 
huius  Heaut.  III  2,  40.    üeber  PhiUppeus  s.  die  Anm.  zu  152. 

Die  Kraft  des  Hoehtons  erstreckte  sieh  aber  nicht  allein 
vorwärts  auf  die  nächstfolgende,  sondern  auch  rückwärts 
auf  die  nächstvorhergehende  Silbe,  indem  in  längeren  den 
Hochton  auf  der  drittersten  Silbe  tragenden  Wörtern  oder 
Wortverbindungen  die  zweiterste  lange  Silbe,  wenn  die  erste 
kurz  war,  gleichfalls  verkürzt  wurde,  da  die  rasche  Aussprache 
in  solchen  Wörtern  naturgemäss  der  hoehbetonten  Silbe  zu- 
eilte und  bei  der  energischen  Hervorhebung  dieser  die  vorher- 
gehende unbetonte  Länge  deutlich  zu  Gehör  zu  bringen  nicht 
im  Stande  war,  wie  es  allerdings  die  feierliche  Rede  und  die 
der  höheren  Bede  ähnliehe  epische  Sprache  that.  So  ent- 
sprechen der  Volksaussprache  Messungen  wie  ferenta/rium  456, 
toMrnäculo  726,  volüntäte  1166  (Stich.  I  2,  2),  dedistine  129, 
iüventute  Cure.  I  1,  38.  Amph.  I  1,  2,  völüptärvus  Mil.  HI  1, 
46,  volüptabüis  Ep.  I  1,  19,  admimsträret  Ep.  IH  3,  37,  mö^t- 
strätu^  Pers.  I  2,  24.  Rud.  II  5,  20.  Truc.  IV  2,  48.  Eun.  prol. 
22,  vetüstäte  Poen.  IH  3,  87,  venüstätis  Hec.  V  4,  8,  gübemäbunt 
Mil.  IV  2,  99,  supellectüi  Poen.  V  3,  26.  Stich.  I  2,  5.  Phorm. 

IV  3,  61.  Alexändrum  Most.  IH  2,  88,  cavWMiones  Stich.  I 
3,  75.  Truc.  HI  2,  17,  verebämini  Phorm.  V  8,  8,  und  in 
gleichwiegenden  Wortverbindungen  per  ännanam  Stich.  I  3, 
25,  in  occülto  Capt.  I  1,  15,  ^  occäsio  Pers.  II.  3,  16,  age 
äbdüce  Stich.  lil  1,  11,  ita  üt  dicis  Capt  I  2,  15,  fore  tnvito 
Poen.  V  4,  37,  sdo  absurde  Capt.  I  1,  3,  quid  tmprüdens  Ep. 

V  2,  64,  qu>od  hüc  eocquaesitum  Stich.  I  2,  50,  ut  haec  in- 
veniantur  Poen.  V  3,  52,  mage  exigere  Trin.  1052,  ibi  extemplo 
Poen.  in  4,  23,  eripe  ex  öre  Stich.  V  4,  36,  tu  quidem  ex  öre 
Merc.  I  2,  64,  sed  üxör  sceUsta  Rud,  IV  1,  4,  sibi  üxörem  Aul. 

Plaut.  Tbih.  2 
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prol,  32,  ad  üxörem  Merc.  11  1,  20,  ab  exercitu  Amph.  pr.  140, 
ad  eocerdtum  Amph.  I  3,  6,  ego  exclüdor  Eun.  I  2,  79,  tibi 
tnterpeMHo  Trin.  709,  sed  %stüc  88,  et  tUe  a4dis  421,  quid  \$tic 
573,  guoque  Mnc  äbüt  718,  domi  ädsitis  Eun.  III  2,  53,  neque 
tniüria  Mil.  I  1,  58,  sine  tnvidia  Andr.  I  1,  39,  bonum  tng^nium 
Andr.  III  1,  8,  quid  ignäve  Eun.  IV  7,  7,  quia  omnis  78.  Rud. 
I  1,  5.  V  1,  5,  ego  bstenderem  Phor.  V  3,  10,  neque  %nteüeges 
Phor.  V  3,  23,  c^  tn  deterrendo  Hec,  prol.  IL  11,  ego  int^rea 
Hec.  prol.  11  34,  per  ecästor  Andr.  III  2,  6,  tibi  ärgänti  Phon 
in  3,  24,  et  ad  portitores  Phor.  I  2,  100,  t«^  arf  pa^ica  redeam 
Phor.  IV  3,  43,  Hec.  I  2,  60,  et  %d  grätum  Andr.  I  1,  15, 
qmd  üt  fäcerem  Phor.  V  1,  6  und  ähnlich  Andr.  II  4,  6,  V 

3,  17,  Heaui  HI  1,  8,  Phor.  II  3,  68,  Hec.  I  2,  32,  dedttdono 
Asin.  IV  1,  7,  ero  nostro  Most.  IV  2,  33,  eri  concubina  Mil. 
n  4,  9,  soror  $i  offirmäbit  Stich.  I  2,  11,  bono  g^nere  Pers.  IV 

4,  93,  era^  rficfo  Trin.  503,  erat  quidam  Eun.  DDE  5,  21,  simül 
circumspidte  Mil.  IV  4,  1,  Hec.  fV  1,  60,  enim  mStuo  Pers.  IE 

5,  18,  licetne  inf ordre  Cure.  IH  31,  wodurch  auch  videtque  ipse 
IVin.  109  geschützt  wird,  hibet  lämentari  Bacch.  IV  9,  8,  factt 
recta  Amph.  V  1,  63,  potest  fieri  730,  pafer  iam  hie  me  offendet 
Most  n  1,  31,  pater  pärerem  Trin.  316,  pater  venit  Phor.  IV 
2,  11,  dedi  düdum  Poen.  I  3,  7,  dedi  quae  educaret  Cist.  II  3, 
29.  Mil.  II  1,  53,  dedisse  exponendam  Cist  I  3,  34,  negäs  Tyn- 
darum  esse  Capt.  IH  4,  39  (?),  rogä  respondebo  Men.  V  9,  47, 
negät  Fhänium  Phor.  II  3,  5,  volüptäs  mea  (Versschluss)  Most. 
I  3,  92.  136,  utin  ömnes  Hec.  H  1,  2,  virts  dsse  Hec.  H  1,  5, 
hert  nemo  Hec.  III  1,  49,  J«c«5  &v  quo  Hec.  IV  1,  12,  mrz 
culpa  Phor.  V  3,  4,  dabU  n6mo  Andr.  II  3,  22,  amor  miseri- 
cördia  Andr.  I  5,  26,  sofw  dietast  Eun.  I  2,  77,  color  vents 
Eun.  n  3,  27,  dolet  dictum  Eun.  III  1,  40,  prett  sit  Trin.  257, 
manu  nequeunt  288,  quis  haec  est  Epid.  V  1,  14. 

Aus  diesen  Beispielen,  die  sich  nicht  unerheblich  vermehren 
liessen,  ist  sowohl  der  Umfang  als  auch  die  Grenze  der  Licenz 
klar  zu  ersehen,  die  Grenze  nämlich,  dass  die  verkürzte  Silbe 
unmittelbar  vor  oder  nach  der  sprachlich  hochbetonten  oder 
mit  dem  metrischen  Ictus  versehenen  und  nach  einer  kurzen 
Silbe  stehen  muss;  femer  ist  zu  bemerken,  dass  die  Verkür- 
zung Natur-  wie  Positions-Längen  und  im  letzteren  Falle  nicht 
nur  zwei,  sondern  häufig  auch  drei  Consonanten  betroffen  hat. 
Es  sind  also  die  ersten  Silben  von  inter  omnes  ipse  hercle  iste 
huc  haec  u.  s.  w.  an  und  für  sich  eben  so  entschieden  lang 
wie  in  summus  credo  sie  nunc  u.  a.,  werden  aber  in  den  zwei 
Verbindungen  quid  mter  und  quid  mter^^  durch  den  sprach- 


33)  Diese  Verkürzungen  erzeugen  dieselbe  rhythmische  Form,  die  in 
der  Musik  durch  einen  Vorschlag  vor  einem  betonten  (guten)  oder 
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liehen  oder  metrischen  Rhythmus  zu  Kürzen  herabgedrückt, 
und  es  fehlt  nicht  an  einzelnen  Zeugnissen^  welche  den  Beweis 
liefern,  dass  diese  Quantitätsschwächung  auch  in  der  Schrift 
den  entsprechenden  Ausdruck  fand.  So  steht  der  Messung  in 
oculto  die  Schreibung  mit  einfachem  c  im  Decurtatus  Trin.  664. 
712  zur  Seite,  vgl.  simiUumae  mit  der  Schreibung  facUumed 
im  Senatscons.  de  Bacch.  und  in  omittere  aperire  und  operire 
hat  sich  ja  die  Ausstossung  des  labialen  h  auch  im  Schrift- 
gebrauch för  alle  Zeiten  fixiert.  Was  über  diese  Grenzen  hinaus- 
geht, ist  entweder  fehlerhaft  oder  von  besonderer  lautlicher 
Beschaffenheit.  Als  fehlerhaft  ist  schon  oben  die  Messung 
sid  qms  hie  statt  sed  qtUs  hie  bezeichnet  worden  und  ebenso 
wenig  kmn  Ter.  Hec.  HI  1,  1  die  Lesart  richtig  sein,  nach 
der  eine  trochäische  Dipodie  credo  ex  amöre  mit  nach  einer 
Länge  verkürztem  ex  steht.  Dagegen  besitzen  die  Wörter  ille 
isie  unde  inde  nempe^),  welche  allerdings  über  die  oben  ge- 
zogenen Grenzen  hinaus  verkürzt  vorkommen,  eine  eigenthüm- 
liche  lautliche  Natur.  Durch  den  Conversationsgebrauch  wie 
eine  vielcursierende  Scheidemünze  gleichsam  abgegriffen  hatten 
sie  sämmtlich  ihren  Hochton  verloren,  in  unde  inde  nempe 
scheint  consonantisehe  Schwächung  in  der  Art  stattgefunden 
zu  haben,  dass  die  liquidae  n  m  im  gemeinen  Leben  fast  ganz 
verschluckt  wurden:  für  iste  gab  es  sogar  eine  Nebenform  5^^, 
die  erst  neuerdings  von  Laohmann  Lucrei  S.  197  (s.  auch 
Corssen  11  628  f.)  aus  ihrem  Dunkel  wieder  hervorgezogen 
und  von  Bitschi  (2.  Ausg.)  wohl  kaum  mit  Recht  1080  für  . 
Plautus  in  Anspruch  genommen  worden  ist;  in  iUe  endlich 
war  die  Doppelconsomuiz  so  schwach,  dass  kaum  mehr  als 
ein  ein^Eu^her  Consonant  hörbar  wurde,  wie  man  aus  elli(m 
eUam  (en-illum,  en^um,  en-lum,  dlum)  und  aus  der  pyrrhichi- 
schen  Messung  von  ülic  (Pronomen,  nicht  Adverbium)  entneh- 
men kann^^).  Ganz  ausserhalb  dieses  Kreises  der  Ausnahmen 
stehend,  aber  gleichfalls  seiner  Lautform  nach  noch  nicht  er- 
klärt, ist  frustraj  welches  Wort,  obwohl  sonst  einen  Spondeus 


unbetonten  (schlechten)  Tacttheil  gebildet  wird.  Wie  im  Verse  die  Sil- 
ben qmdint  zu  einer  Länge  zosammenwachsen,  so  drängt  sich  in  der 
Mosik  der  Yoxschl^  in  Verbindung  mit  einer  betonten  Viertelnote  zur 
Geltung  von  ebenfiftUs  nur  einem  Vierteltacte  zusammen. 

34)  IUe  Trin.  137.  863.  857.  Mil.  UI 1,  119,  iste  Pers.  IV  3,  51  (520), 
istic  Trin.  923,  unde  Trin.  218.  Capt.  I  1,  41  (36).  Cist.  II  3,  19.  Pers. 
IV  3,  23,  inde  Amph.  I  1,  4.  Capt.  I  2,  19.  Aul.  11  7,  4.  Poen.  prol. 
2.  IV  2,  80.  V  3,  34,  nempe  Trin.  328.  427.  Aul.  II  4,  16.  Ep.  III  4,  13. 
Bacch.  II  2,  11.  Gas.  UI  4,  9.  Pseud.  I  3,  119.  IV  7,  92.  Mil.  II  3,  66. 
III  3,  32.  48.  Truc.  II  4,  11.  Eud.  II  3,  13.  II  7,  7.  9  (?).  IV  4,  36.  V  3,  36. 

36)  Auch  findet  sich  von  allen  diesen  Wörtern  ittum  allein  in  dem 
nur  einen  reinen  Jambus  zulassenden  vierten  Fuss  des  jambischen  Sep- 
tenar,  wie  MiL  IV  6,  16. 
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bildend;  doch  bei  Plautus  auf  Grund  von  sechs  allem  Anschein 
nach  unverdorbenen  Stellen  als  Trochäus  aufgefasst  werden 
zu  müssen  scheint:  Rud.  IV  3,  30.  IV  7,  29.  Capt.  IV  2,  74. 
Merc.  m  1,  30.  Pers.  I  3,  60.  Men.  IV  3,  18: 

Non  ferat,  si  dominus  veniat?    Dominus  huic,  ne  fnisträ  sis. 

Ego  tibi  daturus  nil  sum^  ne  tu  früsträ  sis. 

Nee  nil  hodie  nee  multo  plus  tu  hic  edes^  ne  früsträ  sis. 

Nunc  mülier^  ne  tu  finlsträ  siS;  mea  non  es:  ne  arbitrere. 

Numquam  hercle  [tu]  hodie  hic  prius  edes,  ne  früsträ  sis. 

Tu  hüc  post  hunc  diem  pedem  intro  n6n  feres,  ne  früsträ  sis. 
Vielleicht  auch  Truc.  IV  2,  41.  In  den  übrigen  Plautinischen 
und  in  sämmtlichen  Terenzischen  Versen  steht  fruska  in  der 
Elision  oder  in  solchen  Versstellen  ^  die  für  die  Kürze  keinen 
Beweis  abgeben,  nirgends  aber  findet  sich  bei  den  niomikem 
eine  Stelle,  welche  für  die  Länge  der  auslautenden  Silbe  spräche. 
—  Abweichend  vom  späteren  Gebrauch  ist  auch  die  Länge 
der  ersten  Silbe  in  fieri  (fierem)  im  cretischen  Schluss  jam- 
bischer und  trochäischer  Verse,  z.  B.  Capt  IV  2,  63.  V  4,  1. 
Bacch.  IV  6,  18.  Trin,  532.  644. 

Gegenüber  diesen  unter  bestimmten  Bedingungen  ein- 
getretenen Verkürzungen,  wie  sie  in  allen  Sprachen  sich  in 
die  Conversation  und  von  dieser  aus  obwohl  in  weit  engeren 
Grenzen  auch  in  den  Schriftgebrauch  einzudrängen  pflegen, 
steht  die  Erscheinung,  dass  Plautus  einzelnen  im  Sinken  be- 
griffenen Silben  ihren  ursprünglichen  Rang  von  Längen  zu 
erhalten  bestrebt  ist,  während  sie  in  der  kunstmässigen  Dich- 
tung der  Augusteischen  Zeit  gewöhnlich  kurz  gebraucht  sind. 
So  ist  es  (von  sum)  bei  den  Komikern  stets  lang  (47.  1063), 
stets  lang  auch  die  Endung  or,  sowohl  in  Comparativen  wie 
auctior  Capt.  IV  2,  2  und  Substantiven  wie  exerdtor  226.  1016, 
amor  259,  als  auch  in  Verben  wie  fateor  Pseud.  III  2,  59, 
experior  Mil.  III  1,  39  und  Partikeln  wie  ecastor  Mil.  IV,  2, 
70.  74;  zuweilen  sind  ursprüngliche  Längen  auch  in  Conju- 
gationsendungen  noch  festgehalten  wie  eris  971,  eget  330,  fit 
Capt  prol.  25,  seit  ebend.  II  2,  100,  it  Cure.  IV  2,  3,  viadt 
Pseud.  I  3,  77,  oUigit  Stich.  11  2,  60,  namentlich  in  den  Con- 
junctiven  sit  det  fuat  velit,  daher  mavelit  306.  Merc.  II  3,  115, 
desideret  Mil.  IV  6,  29,  adduxerit  Merc.  V  2,  83  (924).  Ueber 
die  ursprüngliche  Länge  des  Nominativ -a  der  ersten  Declina- 
tion  s.  zu  251.  Aehnliches  findet  sich  selbst  bei  Horaz,  wie 
periret,  Carm.  III  5,  17,  timet  II  13,  16,  ridet  II  6,  14,  arät 
in  16,  26,  erat  Sat.  II  2,  47,  sokät  Sat.  I  5,  90,  velU  Sat.  11 
3,  187,  eondiderlt  Sat  II  1,  82. 

Eigenthümlich  ist  der  scenischen  Poesie  auch  die  Syni- 
zese  zweier  Vocale  in  einem  bestimmten  Kreise  von  Wörtern 
und  Wortformen.     Einsilbig  konnten  durch  Vocalzusammen- 
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Ziehung  ausgesprochen  werden  sämmtliche  zweisilbige  Formen 
von  dms,  meus,  ttws,  suos  (d.  h.  tuus,  sum,  aber  das  Plauti- 
nisclie  Zeitalter  kennt  nur  tuos  wie  scdvos  relictios  vivont  etc.), 
von  is  (eins  ei  eum  —  auch  in  eumpse  —  eos  eas  eo  ea)^^\ 
quoms  und  quoij  huius  und  huic^'^),  rei  (Genetiv  und  Dativ  von 
res)  Trin.  38.  119,  dies  578,  die  843»»),  diu  65,  fui,  fuit  106.  619. 
1090,  trium  848,  dms  775,  clams  Men.  IV  2,  20  (585),  ait 
ods  ain  987,  eo  eam  eas  eat  etmt  Poen.  I  2,  117,  zweisilbig 
die  dreisilbigen  Formen  von  dem  meus  tuos  suos  idem,  ferner 
duorum  626,  duarum  1052,  duellum  Asin.  IE  2,  13,  fuisti  fuisse 
Mil.  n  6,  63,  puella  Poen.  V  5,  22,  eamus  1078,  rfieftws  Poen. 
V  4,  37,  dreisilbig  diutius  685,  exeundum  Aul.  I  1,  1;  sel- 
tenere Fälle  sind:  quiesce  Merc.  Ü  3,  111,  quierint  Pers.  I  2, 
26,  2wie^t(s  Epid.  III  2,  2,  oftZivisa  Mil.  IV  8,  49,  fmestra  Mil. 
n  4,  26,  wofür  man  auch  öblisd  und  fenestra  schrieb,  s.  A. 
Pleckeisen  in  den  Jahrb.  f.  Phil.  u.  Päd.  1870  S.  72  f.  Stets 
erleiden  Synizese  Composita  mit  zusammenstossenden  Vocalen 
wie  proin  977,  jproinde  659,  dehinc  838,  dein  deinde  945,  prae- 
opta/re  648,  de&rrare  Men.  V  9,  54,  dehortor  Capt.  II  1,  16, 
deartuatus  Capt.  HI  4,  108,  deosculari  Cas.  I  48  u.  ä.;  dazu 
gehört  aber  intro  ire  nicht,  da  intro  und  ire  (desgl.  miUere 
rumpere  ducere  ferre)  stets  zwei  getrennte  Wörter  bilden.  In 
den  Formen  aibam  audibam  sdbam  ditiae  ditior  ist  die  Syni- 
zese selbst  in  der  Schrift  durchgedrungen,  nicht  minder  in 
quaüor  (för  quattuor,  s.  Ritschi.  Rhein.  Mus.  VIII  S.  309  und 
Fleckeisen  1.  1.  S.  73)  mensum  amantüm  cluentum,  daher  auch 
die  Zweisilbigkeit  in  omnium  933.  1115  nicht  befremdet.  Da- 
gegen finden  sich  Vocalzusammenziehungen  wie  gratias  821, 
oUo  838,  ßio  839,  gaudiis  1116  nur  in  den  schwerfälligeren 
xmd  von  manchen  der  sonst  gültigen  Gesetze  befreiten  Metren, 
d.  h.  den  troch.  acat.  Tetr.  und  den  Anapästen,  während  die 
üblicheren  und  leichteren  Versmasse  dergleichen  so  wenig  ver- 
tragen, dass  z.  B.  das  später  nur  zusammengezogen  gebrauchte 
graMs  bei  Plautus  wie  bei  Terenz  stets  in  der  vollen  Ablativ- 
form gratüs  (desgl.  ingratiis)  erscheint. 

Nicht  minder  schwierig  als  die  Begrenzung  der  proso- 
dischen  Licenzen  ist  die  Frage  über  den  Umfang  und  die  Be- 
dingungen des  Gebrauchs  des  Hiatus.  Im  Allgemeinen  steht 
fest,  dass  die  Römer  in  dem  Hiatus  nichts  weniger  als  eine 
Schönheit  fanden,  sondern  an  die  Elision  der  Vocale  so  ge- 
wöhnt waren,  dass  Cic.  orat.  §  150  sagt:  nemo  tarn  rustims 

36)  Aber  postea  antea  sind  bei  den  Komikern  stets  cretisclie  Wort- 
fasse, die  Angabe  Corssen's  Aussprache  u.  s.  w.  11  756  ist  nnrichtig. 

37)  Huic  ist  stets  einsilbig,    während  ei  und  quoi  zweisilbig  sein 
können,  s.  zu  Mil.  arg.  I  4  und  Trin.  358. 

38)  Aber  pridie  ist  stets  Creticus. 
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estj  qui  vocales  nolit  conitingere.  Daher  finden  wir  den  Hiatus 
bei  Plautus  nur  dann^  wenn  ein  Abschnitt  des  Metrums  oder 
des  Gredankens  eine  Pause  in  der  Declamation  veranlasste  oder 
zttliess.  Als  metrische  den  Hiatus  (und  syllaba  a/nceps)  ge- 
stattende Abschnitte  gelten  die  Cäsuren  in  cretischen  Tetr. 
(273),  in  bacch.  Tetr.  (Pers.  V  2,  12),  in  troch.  cat.  und  acat. 
Tetr.  (907.  Men.  I  4,  1.  Capt.  H  3,  89.  IV  2,  66.  81.  V  2,  24), 
in  anapäst.  Tetr.  (MiL  IV  2,  64)  und  namentlich  in  jamb. 
catal.  Tetr.  (Septenaren),  welche  Versart  in  Trinummus  über- 
haupt nicht  vorkommt.  Meistens  ist  in  diesen  Beispielen  mit 
der  metrischen  auch  eine  Sinnespause  verbunden,  jedoch  in 
der  weit  überwiegenden  Mehrzahl  der  in  diesen  Massen  ge- 
schriebenen Verse  ist  trotz  des  Zusammenfallens  der  metrischen 
und  Sinnespause  kein  Hiatus  zu  finden.  Viele  haben  auch  für 
die  nach  der  ersten  troch.  Dipodie  fallende  Cäsur  im  jamb. 
Senar  den  Hiatus  in  Anspruch  genommen,  doch  sprechen  ge- 
wichtige Gründe  dagegen,  dieser  Cäsur  an  sich,  ohne  andere 
hinzutretende  Momente  eine  solche  Kraft  zuzuschreiben.  Sin- 
nespausen erscheinen  am  öftersten  dann  vom  Hiatus  begleitet, 
wenn  sie  grösserer  Art  und  mit  Personenwechsel  verbunden 
sind  (432.  185.  1185,  Epid.  I  1,  72,  Aul.  IV  4,  9,  vielleicht 
auch  776),  obwohl  auch  in  diesem  Falle  die  Anwendung  des 
Hiatus  ziemlich  selten  ist.  Am  Häufigsten  findet  sich  der 
Hiatus  bei  einsilbigen  mit  langem  Vocal  oder  bei  kurzem  Vocal 
mit  m  schliessenden  Wörtern,  wenn  sie  die  erste  Silbe  einer 
in  zwei  Kürzen  aufgelösten  Hebung  bilden,  qua4  ego  6,  gui  in 
12,  ne  hcibeas  351,  näm  ego  25,  ne  ego  433,  gut  homo  305,  gut 
eras  980,  di  ament  1024,  daher  man  auch  wohl  i  tntro  3  be- 
tonen mag  wie  i  ergo  Poen.  I  2,  193,  da  ergo  ebend.  192. 
Während  die  Komiker  diese  Form  des  Hiatus  mit  solcher 
Vorliebe  brauchen,  dass  ihr  Ohr  dabei  nichts  mehr  vom  Hiatus 
empfunden  zu  haben  scheint,  waren  sie  gegen  den  in  eine 
Thesis  fallenden  um  so  empfindlicher,  so  dass  er  nur  verein- 
zelt zu  finden  ist,  wie  im  anapäst.  Rhythmus  Stich.  H  1,  50 
Quid  istic  inest?  quas  tu  edes  cohibras  und  noch  seltener  in 
anderen  Versarten  wie  Mil.  IV  8,  20  im  troch.  Septenar:  Ö 
mei  oculi,  ö  mi  cmime,  und  im  jamb.  Septenar  Asin.  UI  3,  74 
Da  meus  oceUu$,  mea  rosa,  mi  änime,  mea  volüptas. 

Die  einzelnen  Theile  der  römischen  Komödie  waren  pro- 
loguSy  diverbium  (Dialog)  und  cardicum.  Das  canticum  im  enge- 
ren Sinne  war  eine  Art  von  Monolog  {fLov^dia),  der  gesang- 
artig unter  Flötenbegleitung  mit  ausdrucksvoller  Mimik  vor- 
getragen wurde;  dem  starken  Wechsel  der  Affecte  entsprechend 
waren  die  Metra  des  Canticum  sehr  verschieden  und  die 
Rhythmen  sehr  lebendig  (223  ffl.).  Im  weiteren  Sinne  um- 
fasste    das   Canticum    auch   die    trochäischen   Septenarscenen, 


Digitized  by 


Google 


EINLEITUNG.  23 

deren  Vortrag  recitierende  Declamation  mit  musikalisclier  Be- 
.  gleitung  war  (heut  zu  Tage  melodramatischer  Vortrag  genannt). 
Als  diverUa  wurden  alle  jambischen  Senarscenen  bezeichnet^ 
die  einfach  recitierend,  ohne  jede  musikalische  Begleitung  waren. 
Diverbia  sind  also  im  Trinummus  die  Scenen:  I  1.  I  2.  II  3. 
II  4.  m  3.  IV  2^  (von  998  an)  und  IV  4.  Cantica  rein  ly- 
rischer Art  sind:  11  1.  11  2*  (276—300).  IV  1.  V  1,  im  wei- 
teren Sinne  ü  2^  HI  1.  IH  2.  IV  2.  IV  3.  V  2.  Diese  letz- 
teren (Septenar-)  Scenen  ^^stehen  zwischen  den  jambischen 
Dialogscenen  und  den  freimetrischen  oder  polymetrischen  Par- 
tien in  der  Miite^  indem  sie  bald  mit  jenen  den  schlichten 
GesprachstoU;  bald  mit  diesen  den  erregten  Affect  theilen'^ 
Bitschi  „Ueber  Canticmn  und  Diverbmn  bei  Plautus*'  Bhein. 
Mus.  XXVI  4  (1871)  S.  599-637  mit  Nachtrag  XXVH  1 
S.  186—191  (vgl.  auch  Th.  Bergk  Phüol.  XXXI  2  S.  229—246). 
Der  Zweck  des  Prologs  war,  den  Namen,  Inhalt  (argumm- 
tum,  vxod'Böls)  und  Quelle  des  Stückes  ^^)  bekannt  zu  machen 
und  es  dem  WohlwoUen  der  Zuschauer  zu  empfehlen;  Terenz 
schliesst  die  Inhaltsangabe  aus,  bedient  sich  aber  des  Prologs 
auch  um  seine  Art  der  Benutzung  der  griechischen  Originale 
gegen  Angriffe  gleichzeitiger  Kunstgenossen  zu  rechtfertigen. 
Vorgetragen  wurde  der  Prolog  bei  ausnahmsweisen  Anlässen 
vom  Schauspieldirector  (domintis  gregis),  s.  Ter.  Heaut.  prol.  2 
mit  Bentley's  Erklärung,  sonst  regelmässig  von  einem  (ulu- 
lescens  im  besonderen  Costüm  des  Prologsprechers  (pmaMi  pro- 
logi  Ter.  Hec.  prol.  II 1).  Verloren  gegangen  sind  die  Prologe 
zu  Bacchides  JEpidicm  Mostellaria  Persa  Stichtis  und  Curculio 
(der  jedoch  nach  dem  dritten  Acte  eine  Art  Parabase  hat), 
Yon  dem  des  Pseuddus  waren  schon  im  Ambros.  nur  noch  die 
letzten  zwei  Verse  übrig,  in  zwei  Stücken,  Miles  und  CisteUa- 
ria,  wird  das  Argument  statt  in  einem  Prolog  in  einer  Scene 
des  ersten  Actes  erledigt;  vor  Eröffnung  der  Handlung,  aber 
von  einer  Person  des  Stückes  wird  der  Prolog  im  Amjohitnio 
und  Mercator  vorgetragen.  Aber  auch  mit  den  erhaltenen 
Prologen  hat  es  eine  eigene  Bewandtniss.  Da  nämlich  die  zu 
den  Captivi,  zum  PoemUrn  und  zum  AmphUnw  Theatereinrich- 
tungen erwähnen,  welche  erweislich  erst  nach  Plautus  Tode 
aufgekommen  sind,  da  ferner  der  zur  Casina  dem  Publicum 
ausdrücklich  als  nicht  Plautinisch  geboten  wurde,  da  endlich 


d9)  Bei  uns  genügt  diesem  Bedür&iss  zu  einem  Theile  der  Theater- 
zettel, dessen  anderer  Theil,  das  PersonenverEmchnies,  bei  den  Alten  da- 
durch ersetzt  wurde,  dass  der  Dichter  die  Personen  vor  oder  bei  ihrem 
Auftreten  dem  Publicom  geradezu  vorstellte,  sei  es  durch  eine  Charakter- 
Bezeichnung  wie  Trin.  43  (vgl.  25  f.)  und  843  ff.  oder  durch  Namens- 
nennung wie  401  und  622,  Amph.  III  1,  1  und  anderwärts.  S.  auch  zu 
Men.  109. 
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in  sieben  Prologen  die  Namensangabe  des  Verfassers  des 
Stückes  vorkommt  und  von  ihm  nicht,  wie  bei  Terenz  ohne 
Ausnahme,  als  dem  poeta,  sondern  als  Plautus  (Flatäma  fiämla) 
oder  Maccius  die  Bede  ist,  so  können  die  Prologe  sämmtlich 
nicht  für  Plautinisch  gehalten  werden,  sondern  gehören  der 
Zeit  an,  wo  ^nach  dem  kurzen  Glänze  der  Terenzischen  Periode 
(587 — 592)  der  Mangel  an  guten  neuen  Stücken  (novae)  auf 
Plautus  zurückzugreifen  nöthigte,  d.  h.  der  ersten  Hälfte  des 
7.  Jahrb.,  in  welcher  die  Neigung  des  Volkes  zu  dem  halb- 
vergessenen Liebling  wieder  erwachte  und  ihm  zu  einer  zweiten 
Periode  der  Herrschaft  auf  der  Bühne  verhalf*.  S.  hierüber 
Eitschl  Par.  I  S.  180—238.  Auch  sind  die  Prologe  fast  sämmt- 
lich mittelmässige  Producte,  nur  der  zum  Trinummtis  zeichnet 
sich  durch  Abrundung,  Bündigkeit  und  Geschmack  aus,  ihm 
lassen  sich  die  zur  Auhüaria  und  zum  Budens  zur  Seite  stellen^ 
daher  ist  die  Annahme  nicht  ohne  Wahrscheinlichkeit,  dass 
diese  drei  Prologe  nur  mit  zum  Theil  veränderter  Fassung 
wesentlich  Plautinisches  Eigenthum  enthalten.  Allegorische 
Personen  sprechen  nach  dem  Vorgange  der  neueren  Attischen 
Komödie  (Menander)  auch  andere  Prologe,  so  Ärdurus  den 
des  EudenSj  Äuxüium  der  Cistellaria,  Lar  familiaris  der  Atdti- 
laria,  dass  aber  zwei  Personen  im  Dialog  auftreten  und  so 
eine  Art  Dialog  entsteht,  wie  im  Trinummus  zwischen  Luoouria 
(Verschwendung)  und  Inqpia  (Armuth),  ist  wohl  eigene  Idee 
des  Prologdichters.  Indess  spricht  die  Inopia  nur  einen  Vers, 
und  die  ganze  Aufgabe  des  Prologisten  fällt  der  Luxuria 
allein  zu,  so  dass  der  Dialog  nicht  über  den  ersten  Anlauf 
hinauskommt.  Dass  sämmtliche  argumenta,  sowohl  die  acro- 
sticha  (die  mit  Ausnahme  des  zu  den  JBacchides  alle  erhalten 
sind),  als  auch  die  non  acrosticka  (von  denen  nur  noch  fünf*^) 
übrig  sind)  der  Hadrianisch-Antoninischen  Periode  ihre  Ent- 
stehimg verdanken,  hat  Eitschl  Prol.  Trin,  S.  317  ff.  und  Neue 
Exe.  I  S.  122  wahrscheinlich  gemacht,  während  Andere  sie 
der  2.  Hälfte  des  7.  Jahrhunderts,  der  Zeit  des  Aurelius  Opillius 
und  seiner  Genossen,  zuschreiben*^). 

40)  Nämlich  fünf  vollständige,  zu  Ämphitrito,  Äulularia,  Mercator,  Mü. 
glor,  (diese  in  den  Palat.  Hss.  erhalten)  und  Psmdöliis  (in  A).  Ausserdem 
hat  Studemund  in  A  noch  (Jeberreste  von  zwei  nicht  akrost.  Argumenten, 
zum  Persa  und  zum  Stichus  entdeckt  und  darüber  berichtet  in  der  Ab- 
handlung de  actae  Sticht  Plautinae  tempore  p.  789.  802  ff.  (10.  23). 

41)  Studemund  ao.  S.  803  (24)  bezeichnet  allgemein  die  akrostichi- 
sehen  als  älter,  die  nicht  akrost.  als  jünger.  Einen  aus  der  Sprache 
der  argumenta  hergenommenen  Beweis  für  Ritschis  Ansicht  hat  Ott  in 
Pleckeis.  Jahrb.  1874  S.  863  Anm.  geführt  auf  Grund  des  akrost  Arga- 
mentverses  Men.  10  ibi  se  cognoscunt  ftatres  postremo  invicem,  „Da  die 
Verbindung  von  invicem  se  zur  Bezeichnung  eines  reciproken  Verhält- 
nisses vor  Tacitus  und  dem  jüngeren  Plinius  nicht  nachweisbar  und  für 
diese  beiden  Schriftsteller  nicht  ganz  unzweifelhaft  ist,  im  Zeitalter  der 
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Die  einfache  Handlung  des  Trimimmm  ist  in  folgender 
Weise  in  fünf  Acte  eingetheilt: 

In  der  ersten  Scene  des  ersten  Actes^  welcher  die  Ex« 
Position  enthält^  bedauert  Megaronides,  einem  alten  Freunde; 
dem  CallicleS;  wegen  seiner  unehrenhaften  Handlungsweise 
Vorwürfe  machen  zu  müssen;  daran  knüpft  er  allgemeine  Be« 
trachtungen  über  die  wachsende  Verschlechterung  der  Sitten. 
In  der  zweiten  Scene  führt  Megaronides  seinen  Vorsatz  aus. 
Callicles^  dessen  Schutze  Charmides^  als  er  durch  seines  Sohnes 
Verschwendung  in  seinem  Vermögen  zurückgekommen  in's 
Ausland  gegangen  war,  um  durch  Handelsspeculationen  wieder 
aufzukommen^  den  verschwenderischen  Sohn  (Lesbonicus)  und 
eine  erwachsene  Tochter  anvertraut  hatte^  hat  dem  ersteren 
sein  Haus  abgekauft  und  dadurch  seiner  Liederlichkeit  Vor- 
schub geleistel^  so  dass  er  den  Verdacht  des  Eigennutzes  und 
der  Falschheit  gegen  den  abwesenden  Freund  auf  sich  geladen 
hat  und  stark  in  das  Gerede  der  Leute  gekommen  ist  Den 
Vorwürfen  des  Megaronides  begegnet  er  aber  mit  der  Eröff- 
nung, dass  Charmides  in  dem  Hause  einen  Schatz  vergraben 
und  ihm  allein  davon  Mittheilung  gemacht  habe;  um  nun,  da 
Lesbonicus  das  Haus  zum  Verkauf  ausgeboteU;  mit  dem  Hause 
nicht  auch  den  Schatz  in  fremde  Hände  kommen  zu  lassen, 
habe  er  das  Haus  selbst  kaufen  müssen.  Hierdurch  befriedigt 
macht  Megaronides  seinem  Grimm  über  die  alles  begeifernden 
Lästerzungen  der  Leute  in  starken  Ausdrücken  Luft. 

Zweiter  Act,  erste  Scene.  Lysiteles,  ein  junger  Mann, 
der  in  Wandel  und  Grundsätzen  das  Gegenstück  zu  Lesbonicus 
ist,  tritt  aus  dem  väterlichen  Hause  heraus  und  stellt  in  einem 
Monologe^  gleichsam  ein  anderer  Hercules  am  Scheidewege, 
Betrachtungen  darüber  an,  ob. er  sich  der  Liebe  und  dem  Ver- 
gnügen oder  einem  soliden,  auf  Erwerb  und  Achtung  seiner 
Mitbürger  gerichteten  Leben  hingeben  solle.  Um  eine  Ent- 
scheidung zu  gewinnen,  entwickelt  er  beide  Lebensprincipien 
nach  ihrer  Tendenz  und  ihren  Folgen  und  fällt  dann  als 
Richter  und  Betheiligter  in  derselben  Sache  {reus  234)  das 
ürtheil  nach  der  letzteren  Seite  hin.  Zweite  Scene.  Philto, 
der  strenge  und  salbungsvoll  doctrinäre  Vater  des  Lysiteles, 
Nachbar  des  Charmides,  wundert  sich,  aus  dem  Hause  tretend, 
wo  sein  Sohn  plötzlich  hingekommen  sei;  dieser  zeigt  sich 
und  überrascht  den  Vater  mit  der  Bitte,  er  möge  ihm  er- 
lauben,   dem  verarmenden  Lesbonicus    dculurch    zu   Hilfe  zu 

Antonine  aber,  dem  JuBtinus  (bei  dem  invicem  se  ganz  üblich  ist,  s.  III 
7,  12.  XI  9,  13.  XIII  2,  2.  XV  2,  16.  XLI  4,  4)  sicher  angehört,  voll- 
ständig gäng  und  gäbe  erscheint,  so  findet  die  Ansicht  Bitschis,  dass 
die  Argumente  dem  Zeitalter  der  Antonine  angehören,  hierdurch  ihre 
gl&nzeiäe  Bestätigang.'* 
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kommen,  dass  er  dessen  Schwester  ohne  Mitgift  heirathe.  Nach 
einigem  Bedenken  geht  der  Vater  darauf  ein  und  lässt  sich 
sogar  bestimmen;  selbst  den  Freiwerber  bei  Lesbonicus  zu 
machen.  Lysiteles  tritt  ab.  In  der  kurzen  dritten  Scene 
sucht  sich  Philto  über  seine  Einwilligung  in  die  wegen  des 
Mangels*  einer  Mitgift  gegen  die  Sitte  verstossende  Heirath  zu 
ben^igen;  gerade  als  er  zu  Lesbonicus  gehen  will,  tritt  dieser 
mit  seinem  Sklaven  Stasimus  aus  dem  Hause.  Vierte  Scene. 
Lesbonicus  rechnet  mit  Stasimus  über  die  Verwendung  der 
Eaufgelder  des  Hauses;  es  findet  sich,  dass  die  ganze  Summe 
schon  yerthan  ist  Philto  tritt  dieses  Gespräch  unterbrechend 
hervor,  bringt  seinen  Antrag  an,  der  zwar  sinnliche  aber  ehr- 
liebende Lesbonicus  lehnt  zuerst  wegen  der  mangelnden  Mit- 
gift ab,  nimmt  aber  dann  zum  grossen  Verdruss  des  Stasimus 
unter  der  Bedingung  an,  dass  ein  ihm  allein  noch  verbliebenes 
vorstädtisches  Grundstück  die  Stelle  der  Mitgift  vertrete,  wor« 
über  Philto  die  Entscheidung  seinem  Sohne  anheimstellen  zu 
wollen  erklärt. 

Dritter  Act,  erste  Scene.  Nachdem  Stasimus  dem  Calli- 
des  die  Verlobung  seiner  Mündel  mit  dem  Lysiteles  mitgetheilt 
hat,  spricht  dieser  seine  Ueberzeugung  aus,  dass  eine  Mit^^ 
unter  allen  Umsi^nden  gegeben  werden  müsse  und  geht  zu 
Megaronides,  um  sich  mit  diesem  über  die  Art  der  Entneh- 
mung derselben  aus  dem  Schatze  zu  benehmen.  Stasimus 
bleibt  zurück,  als  er  den  Lesbonicus  in  heftigem  Wortwech- 
sel mit  dem  Lysiteles  sich  dem  Hause  des  Callicles  nahem 
sieht.  Zweite  Scene.  Edelmüthiger  Streit  der  beiden  jungen 
Männer;  Lesbonicus  will  durchaus  sein  letztes  Besitzthum  zur 
Mitgift  hergeben,  Lysiteles  aber  dieses  des  ^rsteren  gänzliche 
Verarmung  herbeiführende  Opfer  nicht  annehmen.  Auch  des 
zuletzt  hervortretenden  Stasimus  Einmischung  vermag  den  Lesbo- 
nicus nicht  anderen  Sinnes  zu  machen,  und  sie  trennen  sich  ohne 
Einigung.  Stasimus  sieht  sein  unglückliches  Geschick  schon  im 
Voraus,  wie  er  mit  dem  heruntergekommenen  Lesbonicus  in  fremde 
Kriegsdienste  gehen  und  Noth  und  Strapazen  ertragen  müssen 
wird,  und  um  wenigstens  etwas  zum  Zusetzen  zu  haben,  geht 
er  aufs  Forum,  um  eine  alte  Schuld  einzuziehen.  Dritte 
Scene.  Callicles  hat  sich  nun  den  Megaronides  geholt,  und 
Beide  berathen,  wie  dem  Mädchen  eine  Mitgift  gegeben  wer- 
den könne,  ohne  dass  weder  das  Vorhandensein  des  Schatzes 
verrathen  werde  noch  Callicles  sich  sonst  compromittiere; 
endlich  beschliessen  sie  einen  Sykophanten  zu  miethen,  der 
dem  Lesbonicus  gegenüber  angeben  soll,  vom  Charmides  mit 
Briefen  und  einer  Geldsumme  zur  Aussteuer  der  mannbaren 
Tochter  nach  Athen**)  gesandt  zu  sein. 

Vierter  Act,  erste  Scene.   Charmides,  aus  Seleucien  zu- 
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rückgekehrt^  bringt;  in  die  Strasse,  wo  sein  Haus  lag,  eintre- 
tend, dem  Neptun  in  schwungvoller  über  den  Stil  der  Komödie 
sich  erhebender  Sprache  seinen  Dank  für  die  Bettung  aus  den 
Gefahren  des  Meeres  dar.  Indem  er  sich  seinem  Hause  nähern 
will;  sidbt  er  den  ebenfalls  (simul  840)  in  die  Strasse  einbie- 
genden Sykophanten  und  durch  dessen  fremdländisches  Costüm 
neugierig  gemacht;  beschliesst  er  zu  warten,  um  zu  sehen^  was 
dieser  wolle.  Zweite  Scene,  die  witzigste  und  .ergötzlichste 
des  ganzen  Stückes.  Der  Sykophant  stellt  sich  zuerst  dem 
Publicum  in  parasitischer  Scherzrede  vor  und  klopffc  dann  an 
der  Thür  des  Hauses  des  Charmides.  Dieser  fragt;  zu  wem 
er  woUC;  und  vernimmt  zu  seiner  Uebei^raschung^  dass  d^i^- 
selbe  von  ihm  selbst;  dem  CharmideS;  abgeschickt  Briefe  an 
Lesbonicus  und  Callicles  überbringe.  Da  er  nur  einen  Betrug 
vermuthen  kanu;  so  examiniert  er  ihn,  wer  er  sei;  woher  er 
komme  und  ob  er  auch  den  Charmides  kenne.  Als  nun  der 
Sykophant;  um  für  seine  intime  Bekanntschaft  mit  Charmides 
einen  schilpenden  Beweis  beizubringen;  noch  erklärt,  dass  er 
auch  eine  Summe  in  Gold  von  demselben  an  Callicles  zu 
überbringen  habC;  fordert  Charmides  ihm  das  Geld  ohne  Wei- 
teres ab;  da  er  selbst  der  Charmides  sei.  Nachgerade  merkt 
der  Sykophant,  dass  er  den  wirklichen  Charmides  vor  sich 
habe  und  entfernt  sich;  um  zum  Megaronides  zu  gehen  und 
ihm  mitzutheileU;  woran  die  Ausführung  seines  Auftrages  ge- 
scheitert sei.  Während  sich  Charmides  den  Kopf  zerbricht; 
was  dieser  Vorfall  zu  bedeuten  haben  mögC;  sieht  er  den 
Stasimus ;  der  bei  Gelegenheit  seines  Ganges  aufs  Forum  in 
einem  Funschiaden  (th^mqpolium)  des  Guten  zu  viel  gethan 
hat^  eilig  nach  Hause  gehen.  Dritte  Scene.  Stasimus  äussert 
seine  Angst  vor  Strafe  wegen  zu  langen  Ausbleibens,  auch  hat 
er  einen  Bing  in  dem  Funschiaden  verloren,  ist  aber  ohne 
Hoffiiung  ihn  wieder  zu  bekommen;  da  er  in  sehr  unsauberer 
Gesellschaft  gezecht  hat.  Dadurch  und  durch  die  bei  der 
Zurückforderung  des  Darlehns  erfahrenen  Unannehmlichkeiten 
yerstimmt,  ergeht  er  sich  in  Klagen  über  die  herrschende 
Sittenlosigkeit.  Charmides  erkennt  endlich  seinen  Sklaven; 
redet  ihn  an  und  erfährt,  dass  seine  Kinder  zwar  wohl  sind,  sein 
Haus  aber  durch  Kauf  an  Callicles  übergegangen  ist.  Diese  er- 
schütternde Nachricht  bringt  ihn  einer  Ohnmacht  nahe.  Vierte 
Scene.  Callicles ;  der  grade  mit  dem  Ausgraben  des  Schatzes 
beschäftigt  die  Stimme  des  vor  dem  Hause  lebhaft  Sprechen- 
den erkannt  hatte,  tritt  hervor  und  rechtfertigt  sich  theils  auf 
der  Stelle,  theils  verspricht  er  dem  Charmides  im  Hause  wei- 
tere Aufklärungen  zu  geben.    Stasimus  geht  nach  dem  FiräuS; 

42)  Denn  in  Athen  spielt  das  Stück,  wie  1103  die  Erwähnung  des 
Piräns  zeigt. 
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um  zur  Ausladung  der  Effecten  des  Charmides  das  Nöthige 
zu  veranlassen. 

Fünfter  Act,  erste  Scene.  Lysiteles,  hocherfreut  über 
die  ihm  von  Sta^imus  gemeldete  Bückkehr  des  Vaters  seiner 
Braut,  ist  auf  dem  Wege  zu  ihm  zu  gehen  und  das  mit  dem 
Sohne  getroffene  Abkommen  vom  Vater  bestätigen  zu  lassen. 
Zweite  Scene.  Da  tritt  dieser  selbst  mit  Callicles  aus  dem 
Hause  und  spricht  diesem  in  warmen  Worten  seinen  Dank  für 
die  bewiesene  aufopfernde  und  edle  Freundestreue  aus.  Als 
dabei  die  Verlobung  der  Tochter  erwähnt  wird,  stellt  sich 
Lysiteles  vor  und  empfängt  die  Zusage  des  Vaters  mit  der 
Zusichenmg  einer  standesgemässen  Mii^t.  Endlich  wird  Lea- 
bonicus  aus  dem  Hause  herausgerufen  und  erhält  die  Verzeihung 
des  Vaters  unter  der  gern  angenommeneu  Bedingung,  die  Toch- 
ter des  Callicles  zu  heiratheü. 

Dass  Lesbonicus  zur  Heirath  wie  zu  einer  Strafe  verur- 
theilt  wird,  dass  Lysiteles  die  Schwester  des  Lesbonicus  nur  um 
diesem  einen  Dienst  zu  erweisen  heirathen  will,  dass  ein  aus- 
schweifendes Leben,  wie  es  Lesbonicus  führte,  nicht  als  sittlich 
unwürdig  angesehen,  sondern  nur  weil  es  das  Familienvermögen 
schmälert  getadelt  wird,  dass  endlich  Stasimus  trotz  eingestan- 
dener Unterschlagungen  doch  für  einen  treuen  Hausdiener  gilt, 
—  diese  Punkte  sind  zwar  für  unser  moralisches  Gefühl  gänz- 
lich unerträglich  und  im  Widerspruche  mit  modemer  Sitte, 
aber  im  Charakter  antikathenischer  Denkweise  vollkommen 
begründet*^).  Eben  so  wenig  ist  an  den  Scherzen  der  alten 
Herren  (41.  51.  ff.)  über  ihre  Frauen,  die  eben  in  Athen  (an- 
ders schon  in  Rom),  nach  allgemeiner  Sitte  fast  ausschliess- 
lich auf  die  enge  Sphäre  des  Hauses  beschränkt,  an  Bildung 
und  Erziehung  dem  Manne  weit  nachstehend,  nur  wenig  Raum 
im  Herzen  und  Kopfe  des  Mannes  einnahmen,  an  der  (in 
Rom  unerhörten)  in  Athen  nicht  auffallenden  Dreistigkeit  und 
Voreiligkeit  des  Sklaven  Stasimus  nicht  nur  seinem  Herrn, 
sondern  auch  dem  Callicles  (606  ff.)  gegenüber  Anstoss  zu 
nehmen,  noch  weniger  darin  eine  ünwahrscheinlichkeit  zu  fin- 
den, dass  die  ganze  Handlung  nicht  im  Hause,  sondern  vor 
den  Thüren  und  auf  der  Gasse  spielt,  da  der  Atiiener  fast  alle 


43)  Heirathen  ist  nach  Antiplianes  (Stob.  68,  27)  das  grösste  Un- 
glück. Wer  daher,  sagt  Eubulos  (Athen.  XII  p.  519  a,  vgl.  Aristophoa 
ib.  XIII  559  d),  nach  dem  Tode  seiner  ersten  Frau  eine  zweite  nimmt, 
der  zieht  sich  den  Tadel  aller  Vernünftigen  zu,  denn  er  weiss,  was  eine 
Frau  zu  bedeuten  hat,  und  rennt  dennoch  ins  Verderben.  Anaxandrides 
(Stob.  68,  1.  2)  erk^jii  es  fSr  unmöglich,  dass  man  durch  eine  Heirath 
glücklich  werde.  Ist  eine  Frau  reich,  so  wird  man  ihr  Sklave,  ist  sie 
arm,  so  wird  man  auch  Sklave,  denn  es  gilt  jetzt  zwei  statt  eins  zu  un- 
terhalten; ist  sie  hässlich^  so  mag  man  sie  nicht  ansehen;  ist  sie  aber 
schön,  so  gehört  sie  ebenso  den  Nachbarn  wie  dir. 
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EINLEITUNG.  29 

Oesdiafte  vor  dem  Hause ,  auf  Strassen  und  Märkten  betrieb, 
wie  ja  heute  noch  die  südlichen  Völker  sich  nur  ungern  in 
Mauern  einzwangen  und  den  grössten  Theil  des  Tages  im 
Freien  zubringen.  Eine  Yergleichung  unseres  Stückes  mit  der 
Lessingschen  einactigen  Nachbildung  ^der  Schatz'  (Ausg. 
V.  Lachmann  I  S.  505  ff.)  ist  besonders  interessant  in  Bezug 
auf  die  Ausscheidung  der  uns  anstössigen  antiken  Motive  und 
die  Ersetzung  derselben  durch  Aufnahme  moderner  Ideen. 
Andere  Abweichungen  betreffen  den  künstlerischen  Plan  über- 
haupt,  an  dem  Lessing  einzelne  Abänderungen  anbringen  zu 
müssen  glaubte;  so  ist  die  Rolle  des  Megaronides,  des  Ver- 
trauten des  Callicles^  keine  wesentlich  in  den  Gang  der  Hand- 
lung eingreif ende^  so  ist  es  verletzend  für  unser  Gefühl,  dass 
OalUcles,  der  doch  als  wohlhabender  Mann  mit  eigenem  Hause 
gedacht  werden  muss,  sofort  nach  dem  Kaufe  das  Haus  des 
Charmides  bezieht,  und  vollkommen  unnatürlich  erscheint  es 
uns,  wenn  Charmides  nach  längerer  Abwesenheit  heimkehrend 
sich  aufgelegt  fühlt  nicht  nur  in  die  Schwanke  des  Sykophan- 
ten  einzugehen,  sondern  auch  die  etwas  vom  Zaun  gebrochenen 
Herzensergiessungen  seines  Sklaven  anzuhören,  statt  als  Familien- 
vater vor  allen  Dingen  die  Seinigen  zu  begrüssen.  Dass  die 
Handlung  in  der  Schlussscene  überraschend  hastig  zu  Ende 
gebracht  und  mehr  skizziert  als  durchgeführt  erscheint,  fällt 
auch  bei  anderen  Plautinischen  Stücken  im  Gegensatz  zu  Terenz 
auf  und  mag  zum  Theil  darin  seine  Erklärung  finden,  dass 
das  Publicum  des  Plautus,  nachdem  die  Lösung  der  Verwicke- 
lung der  Handlung  im  Grossen  und  Ganzen  erfolgt  ist,  sich 
för  die  ebenmässige  Abwickelung  des  noch  übrigen  neben- 
sächlichen Details  wenig  empfänglich  und  aufmerksam  zeigte 
und  vom  Dichter  überhaupt  nicht  sowohl  die  gleichmässige 
Durchführung  der  Handlung  als  die  Hervorhebung  ihrer  Haupt- 
momente in  spannenden  Situationen  in  Verbindung  mit  leben- 
digem, witzgespicktem  Dialog  verlangte,  weshalb  es  auch  keinen 
Anstoss  daxan  nahm,  dass  Handlung  und  Charaktere  in  vielen 
Stücken  des  dem  bürgerlich -häuslichen  Kreise  angehörenden 
Lustspiels  grosse  Aehnlichkeit  mit  einander  hatten  und  dass 
in  den  meisten  Fällen  der  Inhalt  des  Stückes  schon  im  Pro- 
log mitgetheilt  wurde,  während  der  moderne  Dichter  den  höch- 
sten Werth  darauf  legt,  dass  die  Zuschauer  bei  einem  neuen 
Stück  mit  wachsender  Spannung  und  Ueberraschung  der  all- 
mählichen Entwickelung  der  Handlung  folgen.  Trotz  Allem 
aber,  was  in  den  Motiven  den  Bedingungen  des  modernen 
Lebens  wie  in  dem  Plane  und  der  Anlage  unseren  Ansprüchen 
an  die  dramatische  Kunst  widerspricht,  gilt  der  Trinummus 
in  seiner  Grattung,  dem  Familienlustspiel,  noch  heut  ala  eines 
der  ersten  Musterstücke. 
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30  EINLEITUNG. 

Die  Fraffe  über  die  Zeit  der  Aufführung  des  Trinummus 
hat  Ritschi  (Par.  I  S.  339  ff.)  durch  folgende  Argumentation 
zur  Entscheidung  gebracht.  Die  in  990  genannten  novi  aedües 
können  nur  die  neu  angetretenen  sein;  da  nun  von  488 
bis  601  (266 — 153)  der  Amtsantritt  der  Magistrate  an  den 
Iden  des  März  stattfand;  so  muss  der  Trinummus  an  einem 
den  Märziden  möglichst  naheliegenden  Feste  gegeben  wor- 
den sein;  dies  können  aber  nur  die  im  April  gefeierten 
ludi  MegaUnses  sein,  da  von  den  andern  beiden  Festen ^  mit 
denen  in  jener  Zeit  scenische  Spiele  verbunden  waren,  die 
ludi  Bomani  im  September,  die  huli  plebei  gar  erst  im  Novem- 
ber abgehalten  wurden.  Da  nun  ferner  die  ludi  Megaienses  erst 
im  J.  560  (194)  scenisch  wurden  (Ritschi  Par.  I.  S.  294),  so 
kann  der  Trinummus  erst  nach  diesem  Jahre  aufgeführt  wor- 
den sein,  und  auf  die  letzte  Zeit  des  Lebens  des  Dichters  weisen 
auch  alle  übrigen  Anspielungen  historischer  Art  hin,  wie  die 
häufigen  Klagen  über  Sittenverderbniss,  besonders  Wahlum- 
iariebe,  Aemtersucht  und  Ehrgeiz  (28  ff.  283  ff.  1028  ff.  und  Ritschi 
Par.  I  S.  351),  femer  die  Erwähnuhg  der  syrischen  Sklaven 
(542);  die  zwar  schon  vor  Anfang  des  Krieges  mit  Antiochus 
(563=191)  in  Rom  bekannt  sein  konnten,  aber  in  grösserer 
Anzahl  wahrscheinlich  erst  nach  Beendigung  des  Krieges  ein- 
geführt wurden,  die  bittre  Anspielung  auf  das  suppliäum  der 
Campaner  (s.  zu  545)  und  endlich  die  Erwähnung  des  Philippi- 
schen Geldes  (s.  z.  152).  Lässt  sich  daher  auch  ein  bestimmtes 
Jahr  der  Aufführung  nicht  angeben,  so  steht  doch  so  viel 
fest,  dass  der  Trinummus  eher  nach  als  vor  190  v.  Chr.  zum 
ersten  Male  gegeben  worden  ist  und  somit  unter  die  letzten 
Stücke  des  Dichters  gehört. 

Die  Scene  war  so  eingerichtet,  dass  der  breite  und  tiefe 
Bühnenraum  einen  Theil  einer  Gasse  darstellte,  die  hintere 
Bühnenwand  zeigte  die  Eingänge  zu  den  in  einiger  Entfernung 
von  einander  stehenden  Häusern  des  Gallicles  (Charmides)  und 
Megaronides,  von  den  Thüren  der  vorspringenden  Seitenwände 
war  die  eine  (rechts  vom  Zuschauer)  für  die  vom  Forum,  die 
andere  (links  vom  Z.)  für  die  aus  der  Fremde  (peregre)  kom- 
menden Personen  bestimmt.  Der  Schauplatz  der  Handlang 
ist  durchweg  der  Platz  vor  den  beiden  Häusern  oder  der  zwi- 
schen denselben  befindliche  Raum. 

üeber  die  Zahl  der  Schauspieler  bei  Plautus  im  All- 
gemeinen s.  Einl.  Men.  S.  9,  för  den  Trinummus  nimmt  Friedrich 
Schmidt  (Ueber  die  Zahl  der  Schauspieler  bei  PI.  und  Ter. 
Erlangen  1870)  folgende  Rollenvertheilung  an: 

I  Lesbonicus  (Sycophanta?)  —  nLysiteles(Sycophanta?) 
HI  Gallicles  Philto  —  IV  Charmides  Megaronides  —  V  Stasimus. 
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T.  MACCI  PLAVTI 

TRINVMMVS. 


(GRAECA  •  THENSAVRVS  •  PHILEMONIS 
ACTA  •  LÜDIS .  MEGALENSIBVS) 
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ARGVMENTVM. 

iTiensaiirum  dam  apstrusum  äbiens  peregre  Chärmides 

Bemque  ömnein  amico  Gällicli  mandat  suo. 

Istöc  apsente  male  rem  perdit  fflius. 

Nam  et  a^dis  uendit:  häs  mercatur  Cällicles. 

Virgo  mdotata  söror  istius  pöscitur. 

Minus  quo  cum  inuidia  ei  det  dotem  Cällicles  ^ 

Mandat  qui  dicat  aürum  ferre  se  a  patre. 

Vt  u^nit  ad  aedis,  hünc  deludit  Chärmides 

Sen^x,  ut  rediit:  quöius  nubunt  liberi. 

1.  Thensawrum^  s.  zu  Trin.  18. 


PERSONAE. 


LVXVRIA  cum  INOPIA  PROLOGVS 
HEGABONIDES  SENEX 
CÄLLICLES  SENEX 
LYSITELES  ADVLESCENS 
PHILTO  SENEX 
LESBONICVS  ADVLESCENS 
STASIMVS  SERVOS 
CHÄRMIDES  SENEX 
SYCOPHANTA 
€ANTOR. 
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PROLOGVS. 


LVXVRIA.    INOPIA. 

LY.   Sequere  hac  me^  gnata^  nt  münus  fungans  tuom. 
IN.   Sequör:  sed  finem  före  quem  dicam  nescio. 
LY.   Adest:  em  illae  sunt  aedes:  i  intro  nünciam. 


1.  ftmgaris:  über  die  Seltenheit 
der  PassivenduDg  m  für  re  bei 
Plantos  8.  die  krit.  Bemerkung  zu 
789.  —  fungi  ist  bei  Plant  und 
Terenz  nur  mit  dem  Accusativ  ver- 
bünden: 364,  fortunas  meas  fungi 
Most.  1 1, 45  und  6  Mal  immtM  fungi, 
wofür  bei  Terenz  6  Mal  officium 
fungi,  nur  ein  Mal  Adel.  IV  3,  12 
officio,  während  de  fungi  und  per- 
fungi,  welche  Composita  Plaut,  nicht 
kenn^  bei  Terenz  ohne  Casus  stehen. 
—  uH  hat  überwiegend  den  Ablativ, 
selten  den  Accusativ  (827?),  abge- 
sehen von  der  Construction  des  5e- 
mndiv  1131;  abtUi  bei  beiden  Ko- 
mikern nur  mit  dem  Accusativ  und 
nur  in  dex  Bedeutung  verbrau- 
chen 682.  —  frui  bei  PI.  nur  ein 
Mal  und  zwar  mit  dem  Ablat.  (Asin. 
V  2,  68),  bei  Terenz  4  Mal  mit  dem 
Abi.,  ein  Mal  mit  dem  Accus.,  /ru- 
mset bei  PL  ein  Mal  mit  dem  Accus, 
bei  neutralem  Object  Rud.  IV  3, 73. 
—potiri  bei  PI.  2  Mal  mit  dem  Ge- 
netiv, 2  Mal  mit  dem  Accus,  und 

2  Mal  mit  dem  Ablativ,  bei  Terenz 

3  Mal  mit  dem  Accus.,  ein  Mal  mit 
dem  Ablat.  (potttu/r,  poteretur,  po- 
ieremwr).  —  vescor  kennt  weder  PI. 
noch  Terenz.  —  Die  von  der  Inopia 
zu  erfüllende  Au%abe  wird  den  Zu- 
schauem erst  15  eröffnet. 

2.  finem  fore  quem  dicam,  breite 
volksthümlicheAusdrucksweise  statt 
gui  finis  futwrus  sit,  sehr  häufig 
bei  Plautus,  namentlich  bei  dicere 
wie  Capt  II  2,  18  (sed  —  nescio), 
in  4,  1  (gtio  —  aedibus?  vgl.  Trin. 
276).  Pseud.  IV  2,  11.  Rud.  IH  1, 
19.  Most  V  1,  2.  Cure.  IV  1,  2. 
Amph.  n2, 196.  Truc.  1 1,  51.  AuL 
1 1, 28.  rV  10,  74,  auch  bei  arhürari: 
Most.  I  2,  68,  bei  praedicare  Pseud. 

Pia.irT.  Tmnr. 


V  2,  12  und  bei  credere  Merc.  II  1 , 
28.  Ter.  Hec.  II 2,  19  (wo  ich  nichts 
ändere).  Bei  Terenz  noch  Phorm. 
IV  3,  66.  Hec.  IV  1,  5  (620).  — 
finem  sc.  itineris  oder  sequendi. 

3.  Miss  em  lUaS,  —  em:  diese 
ältere,  dumpfer  als  en  auslautende 
Demonstrativpartikel  (unser  da, 
eigtl.  der  Accus,  des  farblosen  De- 
monstrativpronomen is)  wird  bei  PI. 
und  Terenz  durch  die  guten  Hand- 
schriften stark  empfoMen,  häufig 
auch  durch  das  Metrum  erfordeiS 
wie  Merc.  H  2,  42.  Pseud.  III  2, 
100  (Em,  iUic  ego  habito).  Poen.  I 
1,  79.  Bacch.  IV  8,  29  (Em,  illöc 
pacisce,  si  potesj.  Ter.  Eun.  IH  2,  6. 
Auch  Charisius  S.  40,  16  K.  führt 
das  deiktische  em  aus  einer  Bede 
des  G.  Gracchus  und  aus  Poen.  HI 
4,  16  an.  Am  häufigsten  brauchen 
es  die  Komiker  (sogar  bis  in  die 
Ciceronische  Zeit  hat  es  sich  erhal- 
ten) unmittelbar  vor  lebhaft  hin- 
zeigenden Fürwörtern  (besonders 
hie  illic  istic,  selten  is)  oder  pro- 
nominalen Adverbien  (%ic  luic  illic 
istic  sie  tam  tantisper),  wenn  diese 
an  der  Spitze  eines  selbständigen 
Satzes  (selbst  einer  Apodosis  wie 
Merc.  n  2,  42.  Vidul.  fragm.  I  26 
Stud.  Ter.  Andr.  II  6,  27)  stehen: 
Most.  V  2,  68  (mit  Hiat  verbunden). 
Bacch.  IV  7,  11  (mit  Hiat).  Men.  II 
1,  2ß.  Capt.  II  1,  20.  Trin.  413.  923. 
Ter.  Andr.  HI  3,  24;  Men.  IV  1,  8. 
Pseud.  m  2,  100.  Trin.  631.  Truc. 
II  8,  4.  Bacch.  ü  3,  106,  in  freierer 
durch  die  Structur  des  Satzes  her- 
beigeführter Wortstellung  Trin.  641. 
Auch  Relativa  konnten  auf  em  fol- 
gen, wie  diese  ja  auch  sonst  bei 
Weglassung  des  Demonstrativs  zum 
Ausdruck  des  Hinzeigens  verwandt 
3 
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Nunc,  nequis  erret  uostmm,  paacis  m  uiam 
Dedücam,  si  quidem  dperam  dare  promfttitis. 
Nunc  igitur  primum  quae  ego  sim  et  quae  illaec  siet 
Huc  quae  äbiit  intro,  dicam  si  animum  aduörtitis. 
Primüm  mihi  Plautus  nömen  Luxuriae  mdidit: 


werden:  Trin.  536.  Stich.  II  2,  52. 
Ter.  Eun.  II  2,  6.  Femer  wird  mit 
etn  eingeleitet  iede  Hinweieung  anf 
Ort  (ubi  is  est?  —  emad sinisteram 
Ter.  Eun.  V  1,  19),  auf  Zeit  (na- 
mentlich bei  mmc  wie  Epid.  II  2, 
86.  Gas.  III  1,  11.  Men.  IV  2,  61 
=  613,  auch  bei  iam  I  2,  80),  auf 
unmittelbar  zur  Erscheinung  kom- 
mende Handlungen,  namentlich  auf 
Imperative  wie  vide  specta  aspecta 
tene  accipe  serva  Asin.  V 1, 13.  Bacch. 
IV  9,  100.  Pseud.  HI  2,  102.  Most. 
I  4,  20.  Merc.  I  2,  38.  Pers.  V  2, 
29  {em,  serva  rursum beim  Schlagen: 
^da,  nimm  dich  wieder  in  Acht'). 
Häufig  wird  ein  solcher  Imperativ 
als  selbstverständlich  ausgelassen, 
aber  in  stillschweigender  Beziehung 
darauf  tritt  das  gewiesene  Object 
im  Accusativ  hinzu,  oft;  unter  Bei- 
fügung von  tibi:  Trin.  185.  Poen. 
I  2,  169  f.  Truc.  V  60.  Capt.  H  3, 
13  und  III  4,  8  (em  tibi  hominem), 
IV  2,  79.  Ter.  Andr.  HI  4,  25.  IV 
4,  46.  Namentlich  ist  mit  Weg- 
lassung  des  leicht  zu  dei^enden 
oder  durch  Gesten  zu  ersetzenden 
Nomen  em  tibi  üblich  entweder  bei 
Versetzung  von  Schlägen  (MiL  V 
12.  Men.  V  7,  29.  Cure.  I  3,  39.  V 
2,  26,  wo  die  Vulg.  falsch  heus  tibi 
statt  em  tibi.  Gas.  II  6,  53)  oder 
bei  einer  schlagenden  Antwort  ('da 
hast  du's'  Gapt.  HI  4,  98)  oder  bei 
Hinweisung  auf  Personen  (Mil.  II 
4,  12.  ßud.  V  3,  1.  Poen.  I  1,  79. 
Ter.  Eun.  III  2,  6)  oder  Handlun- 
gen (em  libero  Andr.  II  2,  14.  em 
desino  Adel.  1 2,  57).  Endlich  kann 
durch  blosses  em  ausgedrückt  wer- 
den, dass  einer  Aufforderung  Folge 
geleistet  wird,  wie  Trin.  1102  der 
Sklav  auf  den  Ruf  Stasime  sich 
durch  einfaches  em  zur  Verfügung 
stellt,  ähnlich  Gapt.  III  4,  38.  Von 
Sallust  ab  kommt  allmählich  en 
fdr  em  in  Gebrauch  mit  dem  syn- 
tactischen  Unterschiede,  dass  zu  en 
auch  der  Nominativ  tritt  (Gatil.  20, 


14  en  illa,  illa,  quam  saepe  optastis, 
libertas),  während  das  alte  em  nur 
den  Accusativ  zu  sich  nahm.  Daa 
in  den  älteren  Handschr.  selten  (zu- 
fällig gerade  hier),  in  den  jüngeren 
häufig  damit  verwechselte  kern  ist 
durchaus  pathetischer  Natur  und 
wird  zum  Ausdruck  der  Freude,  des 
Schmerzes,  der  Üeberrasehung  und 
Bestürzung  verwendet.  —  nimciam^ 
ist  bei  den  Komikern  ein  dreisilbi- 

fes  Wort  wie  etiam  und  quoniam. 
teilen  mit  zweisilbigem  nundam 
sind  verdorben  wie  Aul.  HI  3,  3. 

4.  erret,  die  Zuschauer  sollen  nicht 
glauben,  dass  die  beiden  Personen 
des  Prologs  im  Stück  selbst  vor- 
kämen, in  viam  deducam,  das  Bild 
vom  Irregehen  wird  fortgeffihrt. 

5.  operam  dare,  s.  zu  Gapt.  prol. 
6  —  dare  sc.  vos:  über  den  blossen 
Infinitiv  statt  des  accus,  c.  inf.  s. 
zu  966;  der  infin.  praes,  statt  fut. 
ist  bei  den  Komikern  häufig,  nach 
promiUere:  Asin.  H  2,  110.  Merc. 
m  4,  46.  Rud.  H  6,  56.  IH  4,  72, 
besonders  mit  ^da/re:  Gas.  H  4,  9. 
Gist.  II  2,  7.  Bacch.  IV  8,  79.  IV  9, 
46  (mit  dem  infin.  fut,  nur:  Aul.  II 
2,  42.  Gurc.  IV  2,  4.  Pseud.  HI  2, 
111);  nach  spera/re:  Rud.  H  7,  31. 
Asin.  in  3,  109.  Truc.  V  44.  Ter. 
Eun.  III  3,  14.  V  3,  11.   Heaut.  I 

1,  51 ;  nach  aditirare  Gist.  H,  3,  40, 
i'wrare  Amph.  I  1,  280.  Poen.  I  2, 
148,  imatus  est  Pers.  IH  2,  2.  Rnd. 
V  3,  20.  23;  nach  vovere  Gurc.  I  1, 
72.  I  3,  25  (181),  nach  minari  Stich. 
I  1,  21,  interminari  Pseud.  IH  1, 
10  (perbitere);  desgl.  aibat  reddere 
=s  se  redditurum  esse  Asin.  H  4, 
36.  Pseud.  IV  7,  16  (1117),  dixeram 
ire  =s  iturum  me  esse  Gapt.  I  2, 
91  (190).  Most,  m  1,  103  (633).  V 

2,  11.  Men.  HI  3,  15,  negdbam  ven- 
dere  Stich.  H  2,  68. 

8.  Luxwria^,  Dativ  wie  18.  20,  wie 
die  Komiker  stets  bei  nomen  faeere, 
indere,  nomen  esse  den  Eigennamen 
in  den  Dativ  setzen,  nur  bei  nomen 
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Tum  illänc  mihi  essß  gnatam  uoluit  fnopiam. 
Sed  ea  quid  huc  intro  lerit  inpulsü  meo, 
Accipite  et  date  uociuas  auris  dum  eloquor. 
Adulescens  quidamst,  qui  in  hisce  habitat  aedibus: 
Is  rem  patemam  me  ädiutrice  perdidit. 
Quoniam  ei  qui  me  aleret  nil  uideo  esse  relicui; 


10 


esse  findet  sich  am  Satzanfang^  mit 
starker  Betonimg  anch  der  Nomi- 
nativ, Mil.  II  1,  8.  Ter.  Hec.  prol. 
1  (vgl.  Liv.  I  1,  6)  und  am  Satz- 
schlnss  Aul.  II  1,  42. 

9.  iUcmc,  die  Bücher  geben  hcmc, 
aber  die  Inopia  ist  nicht  mehr  anf 
der  Bühne  und  schon  6  mit  illtiec 
bezeichnet  worden. 

10.  intro:  ßitschl  in  ^Neue  Plaut. 
Exe.  I'  hat  das  alte  Ablaüv-t?  1)  für 
ted  med  (diese  durch  Vermischung 
der  Caausgebiete  auch  als  Accusa- 
tive  gebraucht)  aus  Inschriften,  aus 
den  Palatinischen  Handschr.  des  PI. 
in  mindestens  30  Beispielen  und 
aus  Grammatikern  als  zur  Beseiti- 
gung des  Hiatus  angewendet  nach- 
gewiesen, femer  dieselben  hiatus- 
tügenden  Formen  in  vielen  andern 
Plaut.  Versen  zurückgeführt  imd 
auch  für  mehrere  Verse  der  gleich- 
zeitigen Dichter  Ennius,  Pacuvius 
und  Caecilius  in  Anspruch  genom- 
men; 2)  auf  Grund  inschriMicher 
Zeugnisse  auch  im  anderweiten  Pro- 
nominal- und  Nominalgebiet  die 
Wiederherstellung  von  Formen  wie 
formad  exemplod  aetated  trihud 
portud  red  hictandod  aequod  cle- 
mentid  utrod  ittod  eod  (über  qtUd 
€ffpd  s.  zu  35)  zur  Vermeidung  des 
Hiatus  empfohlen  und  3)  auslauten- 
des d  selbst  im  Adverbial-  und  Prä- 
positionalgebiet  für  Fälle  wie  quod 
introd  ültrod  interead  propteread 
modod  ergod  diud  verod  contimiod 
prafectodplcuiided(7ViG)pl€med  certed 
peregred  hodied  zur  Herstellung  regel- 
rechten Versbaues  wahrscheinlich 
gemacht.  So  würde  auch  die  hier 
überlieferte  Wortfolge  huc  qv/id 
durch  die  von  Bitschi  aufgenom- 
mene Form  mtrod  versgerecht  ge- 
macht, s.  jedoch  den  krit.  Anh. 

11.  Aus  der  antiken  Form  Volvos 
ist  durch  Abschwächung  des  a  in 
0  die  jüngere  vocivos  entstanden 
(io  hier  A,  Gas.  prol.  29  B,  Ter. 


Heaut.  I  1,  38  Bemb.  erster  Hand, 
vocaiio  steht  in  der  lex  lulia  Muni- 
cipalis  und  in  einem  Cicero-Frag- 
ment bei  Non.  p.  436  nach  cod. 
Bamberg.,  voaiamqtte  domum  in  ,der 
Inschrift  Orelli  n.  4859),  die  gemein- 
prosaische Form  vcicmts  Imt  das 
kräftige  a  der  ersten  Silbe  nach 
der  Auflösung  des  v  in  w  wieder 
zurückgeführt.  Plautus  kennt  nur 
vadvos  oder  vocivos,  auch  Cure.  TI 
3,  40,  wo  B  das  jüngere  vacuitctte 
gibt,  fordert  der  Vers  vadvitctte, 
erst  bei  Terenz  steht  vaatom  sicher 
Andr.  IV  2,  23 ;  s.  übrigens  die  Zu- 
>  sammenstellung  der  handschrifÜ.  Be- 
zeugung für  Plaut,  bei  Eitschl  Neue 
PI.  Exe.  I  S.  59  f.  —  Vgl.  die 
scherzhafte  Wendung  Pseud.  I  5, 
54  fac  sis  vadvctö  aedis  aurium,  mea 
ut  migrare  dicta  possint  guo  völo, 
14.  quoniam  (aus  quom  iam  ent- 
standen, 8.  zu  3)  hat  ursprünglich 
wie  quom  temporale  Bedeutung  (=■ 
postquam;  so  noch  6  Mal  bei  PI., 
gar  nicht  bei  Terenz),  die  auch 
nach  dem  Uebergange  in  die  cau- 
sale  sich  noch  durchfühlt,  s.  11^. 
149  (so  18  Mal  bei  PL,  2  Mal  bei 
Terenz);  vgl.  Schillers  Teil  T  2  'Weil 
ich  ferne  biu,  führe  Du  mit  klugem 
Sinn  das  Eegiment  des  Hauses.'  — 
qui,  die  alte  Ablativform  des  Re- 
lativ- und  Interrogativ -Pronomen 
wird  für  alle  genera  und  numeri  ge- 
braucht, so  15  und  Stich.  IV  1,  42 
quicum  für  qu(ict4m,  Capt.  V  4,  6 
für  quibuscum,  Ter.  Adel.  II  3,  1 
oibs  quivis  homine,  Andr.  III  2,  32 
multa  —  qui.  Seltener  steht  qm  in 
indir.  Fragen  wie  163.  Bacch.  V  2, 
38.  eist.  I  1,  4;  auch  Ablativ  des 
Indefinitums  ist  qui  in  siqui  (süjemg) 
120,  neu  qui  1145,  ne  qui  Capt.  III 
5,  80.  Rud.  rV  1,  5,  numqui  Rud. 
m  4,  31.  IV  3,  81.  I  3,  37.  Pseud. 
I  2, 27.  Ter.  Adel.  V  3, 14.  —  video . . 
cUeret:  das  von  dem  praes.  histor. 
abhängige  Imperfect  des  Conj.  ist 
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Dedi  ei  meam  gnatam,  quicum  una  aetatem  ^xigat. 
Sed  de  argumento  ne  exspectetis  fabulae: 
Senes  qui  huc  uenient,  i  rem  uobis  äperient. 
(Huic  Graece  nomen  est  Thensauro  fabulae: 
Philemo  scripsit:  Plaütus  uortit  bärbare, 
Nomen  Trinummo  fecit     nunc  hoc  y6s  rogat 
Vt  liceat  possidere  hanc  nomen  fäbulam.) 
Tantümst.     ualete:  ad^ste  cum  silentio. 


15 


20 


weder  an  sich  anstössig  noch  ohne 
Beispiele.  Aehnlich  Bacch.  n  3,  56 
quoniam  sentio  quae  res  gereretur 
navem  extemphstatuimus.  Ter.  Adel, 
ni  3,  11  omnem  rem  modo  seni  q%u> 
pacto  haheret  enouramus  ordine, 
wo  enarramtts  nimmermehr  ein  perf. 
contractom  ist.  Ebenso  ist  15  dedi 
. .  exigat  eine  ziemlich  häufige  Tem- 
pusverbindung, wo  nach  dem  perf. 
logic.  die  beabsichtigte  Handlung 
des  Nebensatzes  als  eine  noch  nicht 
eingetretene  oder  die  Absicht  als  * 
eine  noch  dauernde  bezeichnet  wird. 
Epid.  UI  4,  8  non  repperisti,  adtUe- 
scens,  tranquHlum  locum,  übt  tucm 
virtutis  explices.  Ebend.  IV  2,  1 
Quid  est,  pater,  quod  me  excivisti 
ante  aedis?  ut  matrem  ttiam  videas 
adeas  advenienti  des  sdlutem  atque 
osculum.  Auffälliger  ist  es,  wenn 
nach  einem  histor.  Perfect  die  beab> 
sichtigte  Handlung  selbst  bei  schon 
erreichter  Absicht  im  praes.  conj. 
steht,  wie  Mil.  H  1,  63  Dedi  merca- 
tori  qwddam,  qui  ad  illum  diferat, 
für  deferret,  wo  wohl  das  Metrum 
den  Dichter  trieb,  dem  zwanglose- 
ren Gebrauche  der  Umgangssprache 
zu  folgen,  vgl.  Pseud.  III  2,  6  Quin 
oh  eam  rem  Orcus  recipere  ad  se 
h%mc  noluit,  ut  esset  hie  qui 
mortuis  cenam  coquat. 

15.  exigat,  der  junge  Mann  wird 
also  nunmehr  der  Schule  und  Zucht 
der  Armuth  überantwortet. 

16.  sed,  abbrechend,  da  das  Vo- 
rige schon  an  das  argumentum 
streifte,  vgl.  66.  151.  400. 

17.  senes,  Megaronides  und  Cal- 
licles  werden  in  der  ersten  Scene 
den  Inhalt  des  Stückes  darlegen, 
während  dies  sonst  im  Prolog  ge- 
schah, s.  Einl.  S.  23.  —  i  für  ii  mit 
A,  wie  Truc.  IV  2, 32  mit  BCD,  Men. 
I  4,  3  mit  BaCD,  so  w  für  iis  Truc. 


n  6,  50  u.  52  mit  BCD,  Asin.  H  4, 
31  mit  B,  MiL  HI  1,  137  mit  A, 
140  mit  BaCDa,  idem  »=  iidem  Asin. 
II  2,  75  mit  B,  wo  auch  das  Me- 
trum diese  Form  verlangt.  Plautus 
kennt  nur  •  oder  ei,  is  und  eis,  so 
auch  di  dei,  dis  deis,  nicht  dii  diis, 

18.  thensaurus  (d'rjaavQog):  wie 
hier  ABGD,  so  geben  überall  die 
besten  Handschr.  bei  PI.  und  Terenz 
(s.  Eun.  proL  10.  12)  die  Schreib- 
weise mit  n. 

19.  Philemo,  der  älteste  Dichter 
der  neuen  Komödie  und  Bival  des 
Menander,  gestorben  262  v.  Chr. 
Von  den  zahlreichen  Stücken  des- 
selben hat  PI.  auch  den  "EfinoQos 
in  seinem  mercator  nachgebildet.  — 
barbare  d.  h.  latine,  indem  der  rö- 
mische Bearbeiter  vom  Standpunkt 
des  griech.  Originaldichters  aus 
spricht;  so  Asin.  prol.  11,  im  Mil. 
n  2, 56  wird  Naevius  poeta  barbarus 
genannt  Capt.  IV  2,  104  barbaricae 
urbes;  ebend.  HI  1,  32  barbarica 
lex.  Stich.  I  3,  39  mores  barbari, 
Cas.  ni  6,  19  barbarica  ritu  esse 
(i.  e.  edere),  Bacch.  I  2,  15  stuUior 
es  barbaro  Poticio,  Most.  El  2,  143 
opifex  barbarus,  Poen.  EI  2,  21  in 
barbaria  und  sonst,  wenn  es  sich 
um  einen  Gegensatz  zum  Griechi- 
schen handelt,  so  selbst  Cicero  orat. 
§  160. 

20.  nomen  fctbulae  Trin.  fecit, 
auch  391  ist  der  Dativ  des  Benann- 
ten zu  ergänzen.  —  hoc,  nicht  zu 
rogat,  sondern  zu  vu)men  gehörig, 
so  id  (dem  persönlichen  Fürwort 
vorangestellt  wie  hier  hoc  dem  vos) 
27.  87. 153  zum  Folgenden.  —  rogat 
wie  Asin.  prol.  12  voU,  als  spräche 
der  lebende  Dichter  selbst  dies  Ver- 
langen aus. 

22.  tantümst,  ebenso  Cas.  prol.  87. 
Merc.  n  2,  12.  Ter.  Eun.  V  5,  26, 
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A  C  T  V  S     L 


MEGARONIDES. 

Amicum  castigäre  ob.meritam  nöxiam 
Inmoenest  facinus^  uerum  in  aetate  utile 
Et  cönducibile.  näm  ego  amicum  hodie  meum 
Concästigabo  pro  conmerita  nöxia, 
Lmitus^  ni  id  me  inuitet  ut  faciäm  fides. 
Nam  hic  nünium  morbus  mores  inuasit  bonos: 


25 

5 


bei  Cic.  sed  Juiec  hactenus,  bei  He- 
rodot   xooavxa   itkv  {nsql  xovtoiv) 

23.  Wemi  die  ersten  vier  Verse 
dieser  Scene  von  Cic.  de  invent.  I 
50  §  95  n.  ad  Heren,  ü  23  §  35 
beidemal  als  Beispiel  einer  ratio 
infirma  angeführt  werden,  so  ist 
dies  ein  wunderliches  Missverständ- 
niss;  die  Partikel  nam  25  will  gar 
nicht  die  Wahrheit  des  angestell- 
ten Satzes  begründen,  sondern  nur 
die  äussere  Veranlassung  zur  Auf- 
stellung desselben  angeben,  so  dass 
der  Zusanunenhang  eigentlich  ist: 
dass  ich  dies  ausspreche  ist  natür- 
lich und  darf  euch  nicht  Wunder 
nehmen,  denn  ich  bin  eben  im  Be- 
griff u.  B.  w.    So  steht  nam  Men.  I 

1,  20.  Capi  ni  1,  4.  18.  Cist.  I  2, 
5.  MiL  IV  1,  2.  Most.  V  1,  3.  Truc. 
I  1,  58.  Most.  I  2,  53  (133).  IV  1, 
18  (874).  Pers.  IV  3,  2.  Pseud.  HI 

2,  3.  Poen.  n  4.  Rud.  IV  2,  19. 
Truc.  rV  4,  3  und  wohl  auch  Aul. 
ly  1,  17.  Zuweilen  wird  das  ver- 
mittelnde Gedankenglied  ausdrück- 
lich ausgesprochen  wie  Bacch.  HI 
2,  3:  id  opera  expertus  sum 
esse  ita,  vgl.  Trin.  1054.  —  noxia 
(nur  diese  Form  kennen  Plaut,  u. 
Ter.  statt  der  späteren  gleichbedeu- 
tenden noxä)  hier  nicht  objectiv  =» 
culpa,  sondern  subj.  fast  =>  crimen. 

24.  immoenis  =»  immunis  350.  354 
(wie  oe  u.  tt  in  moenia  munia,  Poeni 
Ptmicus,  poena  punire  wechseln) 
von  munis  'dienstfertig,  gefäUig' 
(Merc.  prol.  104),  dem  Adjectiv  zu 
mimus,  daher  inmoene  facinus  'ein 
undankbares  Geschäft,  das  einem 
keine  Gefälligkeiten  (munera)  ein- 
bringt   Placidi  glossae  p.  476: 


inmoene,  impröbum,  culpandum, 
vd  interdum  munere  liberatum. 
—  in  aetate,  'im  menschlichen 
Leben',  auch  462,  oft  steht  auch 
hominum  oder  ein  Pronomen  dabei, 
Rud.  IV  7,  9.  Amph.  II  2,  4.  HI  2, 
57.  Men.  V  2, 85.  Poen.  1 2,^8.  Amph. 
n  2,  1  f. 

29.  i/nvitus,  darin  liegt  der  den 
folgenden  Satz  motivierende  Ge- 
danke: und  ich  würde  es  nicht 
thun.  Liv.  I  48  a.  £.  imperiwn  de- 
ponere  cum  in  cmimo  h(d)ui8se  qui- 
dam  auctores  simt  [et  deposuissetj, 
ni  8celu8  intestinum  intervenisset. 
Die  AUitteration  invitus  ni  invitet 
(mit  denselben  Worten  Eud.  III  5, 
31)  ist  hier  um  so  wirksamer,  als 
die  Buchstabengleichheit  mit  dem 
Gegensatz  der  Begriffe  'wenig  ge- 
neigt, wenn  mich  nicht  die  fides 
geneigt  machte'  einen  frappanten 
Contrast  bildet.  Ueberhaupt  sind 
Allitterationen,  Assonanzen,  Par- 
onomasien,  Wortspiele  eine  starke 
und  charakteristische  Würze  des 
Plaut.  Dialogs,  28.  162.  309.  316. 
379.  380.  490.  658.  757.  777.  821. 
829.  830.  833.  1008.  1015. 

28.  hic  'hier'  wie  32.  34  d.  i.  in 
Rom,  denn  das  ganze  Klagelied  gilt 
römischen    staatlichen    Zuständen. 
Wenn  34  speciell  das  Haschen  nach 
der  Gunst  weniger  Mächtigen  ge- 
rügt wird,  so  scheint  die  Bestech- 
lichkeit der  Wähler  gemeint  zu  sein, 
wie  1033  gegen  die  Umtriebe  der 
Amtsbewerber  losgezogen  wird.  — 
nimium  invasit,die  Umgangssprache 
nimmt  gern  den  Mund  etwas  voll, 
daher  oft  'zu  sehr'  statt  'sehr!,  so 
1060  nimium  saeviter,  noch,  h^yper- 
bolischer  34  [nimio  pluris  faciunt 
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Ita  plerique  omnes  iäm  sunt  intermörtui. 
Sed  dum  Ali  aegrotant,  mteriin  mores  mali 
Quasi  herba  inrigua  süccreuere  uberrume, 
Neque  quicquam  hie  uile  nunc  est  nisi  mores  mali. 

'»Eorüm  licet  iam  metere  messem  maxumam.^,»'-*-^ 

•  Nimiöque  hie  pluris  paüeiorum  gratiam 

'Faeiünt  pars  hominum  quam  id  quod  prosint  plüribus. 

Ita  uineunt  illud  e($nducibile  grätiae^ 

*Quae  in  rebus  multis  öpstant  odiossaeque  sunt 

.  Remorämque  faciunt  rei  priuatae  et  püblieae. 


30 
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statt  mulio  plttris,  1139  nimis  per- 
gr  aphicus,  931  nimium mirimodis 
mirabüis,  vgl.  Mil.  716,  anch  Cic. 
ini  leichteren  Erzählungeton  Verr. 
IV  §  132  haee  artifida  —  Graecos 
homines  nimio  opere  delectant,  s.  noch 
zu  606.  ef  3. 

29.  plerique  omnes,  die  allermei- 
sten, «ufinolXot,  ein  gesteigertes 
plerique,  galt  den  Alten  pro  u/na 
parte  orationis  Donat.  Ter.  Andr. 
1  1,  28.  Phorm.  I  3,  20.  Pleraque 
omnia  steht  Ter.  Heaut.  IV  7,  2. 
S.  Gellius  Vm  12.  —  in  intermortud 
ist  inter  von  der  Beziehung  zwischen 
Leben  und  Tod  zu  verstehen,  also : 
im  Sterben  liegend,  beinahe  todt 
(so  nur  im  Particip). 

32.  vile,  Anspielung  auf  die  zur 
Zeit  der  Aufführung  herrschende 
Theuerung,  über  die  Livius  nichts 
berichtet,  wie  484  cena  hac  anno- 
nast  sine  sacris  hereditas. 

33.  messem  hier  BCD  (in  A  ist 
am  Ende  em  und  im  gleich  wahr- 
scheinlich nach  G.  Loewe  Anal.  PL 
p.  141),  dagegen  messim  Ep.  V  2, 
53  (wo  me  sim  B).  Most.  I  3,  5 
(BCD).  Poen.  V  2,  60,  s.  Bücheier 
lat.  Decl.  S.  22  und  Neue  Formenl. 
I  S.  200. 

34.  pauciores  im  Gegensatz  zu 
plures  =*  ot  oUyoi,  die  Vornehme- 
ren, Hochgestellten,  opUmates. 

35.  faciunt  pars,  der  Plural  des 
Verbum  bei  einem  CollectivbegriflPi 
Most.  I  2,  33  magna  pars  morem 
hu/nc  induxerunt,  Truc.  I  2,  12  pars 
spectatorum  scitis,  und  sehr  oft 
aperite  aliquis,  s.  auch  zu  Men.  674 
und.  Capt.  497.  —  quod  prosint: 
entweder  ist  quod  als  alte  Ablativ- 
form  für  quo  zu  fassen  mit  Ritschi 


Neue  PI.  Exe.  I  S.  58  und  Bergk 
Beitr.  zur  lat.  Grammat.  S.  56  oder 
quod  prosint  ist  gesagt  wie  id  iUttd 
nihil  prosum  (noceo),  vgl.  C.  F.  W. 
Müller  Nachtr.  zur  PI.  Pros.  S.  31, 
und  dass  auch  das  relat.  Fürwort 
in  ebenso  freier  Weise  wie  id  illiAd 
gebraucht  wurde,  zeigt  z.  B.  Ter. 
Adel.  V  3,  49:  quod  illos  sab  oettM 
acuet.  Gegen  quod  «>  quo  ist  zu 
erinnern,  dass  quod  quo  quid  qui 
selbst  in  den  besten  Handschr.  leider 
so  constant  verwechselt  sind,  dass 
ein  vereinzeltes  quod  quid  im  Sinne 
von  quo  qui  kaum  zwingende  Be- 
weiskraft haben  kann.  Früher  cor- 
rigierte  man  qu>o  prosint,  möglich 
ist  auch  quod  prosit  oder  qui  prosint, 

36.  coinductbile,  Plaut.  Wort,  das 
Gemeinnützige,  quod  prodest  pluri- 
hus.  Epid.  II  2,  71.  75  —  gratiae, 
s.  zu  490. 

37.  odiossae  (so  A):  das  Suffix  ^- 
oso  hatte  eine  ältere  Form  —  onso 
und  mit  Assimilierung  des  s  —  osso, 
so  formonsus  formmsus  formosus: 
formonsior  ist  noch  erhalten  im 
Bemb.  Ter.  Eun.  IV  5,  4,  otiosse  in 
B  Trin.  1077,  radiossus  in  A  Stich, 
n  2,  41,  gloriosse  in  B  Stich  II  1, 
4,  negoUossam  in  A  ib.  II  2,  32 
(nach  Loewe  An.  PL  p.  178),  desgl. 
squamossas  Men.  V  5,  20  (919), 
obnoxiosse  in  B  Epid.  V  2,  30,  odios- 
SWS  Truc.  II  7,  58.  'In  den  Capito- 
linischen  Fasten,  sowohl  Consular- 
als  TriumphalfMten  ist  IMPERIOS- 
SVS  und  VERRVCOSSVS  die  regel- 
mässige Schreibung.'  Ritschi.  Aehn- 
lieh  rursumrussum(Trm,182)^orstM 
prosus  (730)  oder  prosum  (1180). 

88.  remora  (noch  Poen.  IV  2 ,  106) 
wie  gegen   die  Analogie   gebildet 
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CALLICLES.     MEGARONIDES. 

CA.  Larem  Corona  nöstrum  decorari  uolo: 

•  Vxor,  uenerare  ut  nöbis  haec  habitatio  40 
.Bona  faifSfa  felix  förtunataque  euenat  — 

•  Teque  üt  quam  primum  pössit  nideam  emortuam. 

ME.  Hie  illest  senecta  aetate  qui  factüst  puer,  5 

"  Qui  admisit  in  se  cillpam  castigäbilem. 
Adgrediar  hominem.  CA.  Quöia  hie  uox  prope  me  sonat?     45 
ME.   Tui  b^neuolentis,  si  ita's  ut  ego  te  uolo: 


{da  re  sonst  nur  mit  Verben  zn- 
sammengesetzt  wird),  so  auch  vom 
späfcerenGebrauch  aufgegeben ;  selbsji 
das  TOn  Ovid.  Met.  in  567  regulär 
gebildete  remoramen  ist  vereinzelt. 
rei  Synizese  wie  119,  s.  Einl.  S.  21, 
als  Spondens  230. 

39.  Callides  tritt  aus  seinem  jüngst 
Yon  Lesbonicus  gekauften  Haase 
heraus  y  noch  in^s  Haus  hineinspre- 
chend, wie  Terenz  selbst  den  Simo 
interpretieren  lässt  Andr.  III  2,.  10: 
fum  imperabat  cor  am,  quid  opus  facto 
esset  puerperae,  sed  postquam  egres- 
sast,  Ulis  quae  swnt  intus  clamat  de 
via.  —  Larem,  es  war  Sitte  beim 
Einzug  in  ein  Haus  sich  den  Lar,  der 
mit  der  Familie  das  Haus  wechselte, 
durch  Gebet  und  Opfer  (venerari) 
geneigt  zu  machen,  auch  geschah 
dies  bei  besonderen  Familienereig- 
nissea.  Aul.  H  8,  15  Nunc  tuscidum 
emi  et  hos  Coronas  floreas:  haec 
imponentuT  in  foco  nostro  Lari,  ut 
fortwnatas  faciat  gnatae  nuptias, 
Cic.  div.  I  §  102  Omina  maiores 
nostri  quia  vodere  censebant,  idcirco 
Omnibus  reibus  agendis,  quod  bonum 
faustum  felix  forttmatumque  esset, 
praefabantur, 

41.  evenat,  alt  für  eveniat,  steht 
auch.Epid.  H  2,  105.  Cure.  I  1,  39. 
Mil.  IV  2,  19.  Der  Wegfall  des  i 
findet  sich  bei  PL  noch  in  evenant 
Epid.  m  1,  2,  advenat  Pseud.  IV  3, 
13,  pervenai  Rud.  III  2,  12,  aber 
nur  am  Versende,  während  er 
in  der  Mitte  des  Verses  oder  in  an- 
deren Formen  sehr  zweifelhaft  ist: 
pervenant  Trin.  93  in  einem  unech- 
ten Verse  (s.  den  krit.  Anh.  zu  91), 
evennwnt  Cure.  I  2,  34  (125)  in  einer 
Scene  sehr  unsicheren  Metrums,  con- 


veniam  verträgt  das  Metrum  Bacch  ^ 
n  3,  114  und  Mil.  IV  9,  2,  desgl. 
conveniat  Trin.  682,  conveniant  Pers. 
IV  4,  77,  eveniant  Most.  H  1,  48, 
eveniat  Bacch.  I  2,  36  xmd  prove- 
niant  Most.  U  1,  68.  Dass  den  ohne 
t  gebildeten  Formen  wie  dem  Per- 
fect  veni  ein  verschollenes  venere 
zu  Grunde  liege,  weist  nach  Corssen 
Aussprache  u.  s.  w.  I  556  f.  II  554. 
693  A.  Bemerke  übrigens  evewire 
mit  dem  A^jectiv  statt  mit  dem 
Adverb,  wie  oft  bei  Historikern, 
wenn  evemre  fast  gleich  fUri  ist. 

42.  possit,  8.  zu  Men.  435,  possim, 
wie  alle  Bücher  mit  A  haben,  ist 
hier  verkehrt,  da  ja  Call,  nichts 
dazu  thun  will,  seine  Frau  als 
Leiche  zu  sehen. 

43.  sei^iecta  (adj.)  aetate  wie  aetate 
iu>enta  (iuventa)  im  Ausgange  eines 
Hexameters  einer  Inschrift  bei  Ritschi 
P.  L.  M.  tab.  LXXX.  C.  —  puer,  in  so 
fern  er  wie  ein  solcher  arge  Streiche 
macht  und  Schelte  verdient. 

45.  Quoia,  das  possessiv-interroga- 
tive oder  relative  Pronomen  quoius, 
a,  um  gehört  der  Umgangssprache 
an  und  ist  sehr  häufig  bei  PL  und 
Ter.,  bei  anderen  Autoren  nur  ver- 
einzelt. 

46.  Tui  benevolentis,  der  Genetiv, 
weil  quoia  s.  v.  a.  cuius  ist;  hene- 
volens   oft   als  Substantiv  bei  den 
Komikern:  356.  1148.  Most.  I  3,  88. 
Pers  IV  4,  98,  so  auch  henemerens 
nost^  Capt.  V   1,  15.  Most.  1  S,  75 
(282)    und    vereinzelt   selbst   «leus 
particeps  Ter.    Heaut.   I   ^.  ^8-  ;: 
te  erg.  esse,  t- ita  es  ut  fast  «  toltt 
es  q^lem,  vgl.  307.  657.  1170.  Most^ 
III  1    117  haec  aedes    %ta   crant  vi 
diJ'tibi.      Bacch.  III    2,    16  ««me 
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"Sin  äliter  es,  inimici  atque  irati  tibi. 
CA.   0  amice,  salue.   ME.  Et  tu  edepol  salue,  Cällicles.      16 
^ — -*Val^n?  ualuistin?   CA.  Väleo  et  ualui  r^ctius.  50 

ME.  Quid  tiia  agit  uxor  ?  üt  ualet?  CA.  Plus  quam  ego  uolo. 

^ME.  Bene  herclest  illam  tibi  ualere  et  uiuere. 

•CA.  Credo  hercle  te  gaudere,  siquid  mihi  malist.  15 

ME.  Omnibus  amicis  qudd  mihist  cupio  ^sse  idem. 

CA.  Eho  tu,  tua  uxor  quid  agit?   ME.  Immortälis  est:     55 

iViuit  uicturaquest.   CA.  Bene  hercle  nüntias, 

•  Deosque  <5ro  ut  uitae  tua^  superstes  süppetat. 
ME.  Dum  quidem  hercle  tecum  nüpta  sit,  sane  uelim.      20 
CA.  Vin  cdnmutemus?  tüam  ego  ducam  et  tu  meam? 
Faxo  haüd  tantillum  dederis  verborüm  mihi.  60 

ME.  Namque  enim  tu,  credo,  me  ihprudentem  obrepseris: 


;\ 


ntcfm  ut  te  esse  oportet,  Cist.  I  1, 
48  f.  In  solchen  Fällen  ist  esse 
volles  Verb,  nicht  blosse  Copula, 
und  ita  es  heisst  eigentlich:  wenn 
du  dich  so  verhältst,  so  lebst,  einen 
solchen  Wandel  führst.  So  auch 
Cic.  ad  Att.  IV  1,  8  ita  sunt  res 
nostrae  (in  solcher  Lage),  pro  Rose. 
Amer.  30,  84,  sie  vita  hominum 
est  (h^i), 

47.  es,  s.  Einl.  S.  20. 

48.  S.  den  krit.  Anhang. 

60.  rectius,  gehört  zu  valeo  und 
valui,  vgl.  mcHe  vive  et  vale  996  und 
zu  169;  recte  stehend  vom  Befinden, 
Pers.  IV  3,  34.  Der  verringernde 
Comparativ  (721)  hat  euphemisti- 
schen Anstrich. 

51.  plus  wie  Cic.  Att.  IV  14,  1 
qu^d  minus  vaHuisseB,  Ueber  die 
Scherze  der  Alten  s.  Einl.  S.  28. 

52.  bene  est,  s.  zu  Capt.  696. 
54.  Ueber  die  Construction   von 

cupio  s.  zu  Capt.  98. 

65.  Philemon  fragm.  'Ad'dvcctov 
satt  ytaaov  ävayuaiov  yvv^.  Ueber 
eho  s.  zu  Mil.  301. 

67.  suppetat  von  süb-peto:  an  et- 
was hin- gelangen,  hin-reichen.  Da- 
her: st  yita  suppetat,  wenn  das  Leben 
so  weit  ausreicht,  und  mit  dem 
Dat.  Asin.  I  1,  41  non  suppetu/nt 
dictis  data,  sie  reichen  nicht  hin 
zu  .  .  d.  i.  sie  entsprechen  nicht. 
Hier  auf  die  Person  selbst  übertra- 
gen: dass  sie  so  weit  ausreiche,  so 
weit  komme,  dich  zu  überleben. 
(Osthelder). 


58.  quidem  hercle,  über  die  Pro- 
sodie  s.  Einl.  S.  16. 

60.  Ueber  Sinn,  Zusammenhang 
und  Lesart  in  den  folgenden  Wech- 
selreden bis  65  s.  krit.  Anh.  — 
„Ich  will  dafür  stehen  (faxo),  dass 
du  mich  auch  nicht  so  viel  (nicht 
im  Mindesten)  hinteres  Licht  führen 
sollst"  d.  h.  ich  werde  gewiss  nicht 
den  Kürzeren  dabei  ziehen,  veita 
dare  =»  decipere,  Capt.  III  4,  118 
verba  mihi  data  esse  video  und  offc. 
—  hUut  tantiUum  deiktisch  wie  non 
hoc  longe  483. 

61.  enim,  s.  Einl.  S.  15  —  obre- 
pere,  an  einen  heranschleichen  und 
ihn  so  überrumpeln,  bei  Cicero  mit 
dem  Dativ,  hier  mit  dem  Accus, 
wie  974.  Poen.  prol.  14,  vgl.  occur- 
sare  aliquem  Mü.  IV  2,  56.  —  Die 
Verbindung  namque  enim  findet  sich 
nur  hier  (s.  zu  756),  ist  aber  nicht 
ohne  Analogie  und  an  sich  ganz 
passend  mit  leichter  Ellipse:  'ich 
glaub'  dirs,  dass  Du  nicht  den  Kür- 
zeren ziehen  würdest,  denn  du  wirst 
mich  wohl,  ohne  dass  ichs  gewahr 
würde,  übertölpeln'.  So  steht  tWMi»- 
que  edepol  mit  ähnlicher  Ellipse: 
Capt.  III  4,  72.  Men.  V  9,  77.  Merc. 
III 1, 10.  Mil.  IV  6, 11.  Pseud.  1 6, 142. 
Poen.  1 2, 115 ;  namque  ecastor  Cist.  I 
1,  71,  namque  hercle  Trin.  731.  An 
diese  Partikelverbindungen  schliesst 
sich  namque  enim  an,  worin  enim  wie 
in  atenim,  quia  enim  affirmativ  zu  fas- 
sen ist,  s.  zu  705.  Kitschls  Conjectur 
nempe  enim  (eine   sonst  ebenfalls 
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Nam  ego  nunc  si  ignotam  capiam,  qnid  agam  nesciam. 

CA.  Ne  tu  h^rcle  faxo  haud  nescias,  quam  rem  ^geris. 

ME.  Habeäs  ut  nanctu's:  nöta  mala  res  optumast.        « 

CA.  Edepol  proinde  ut  diu  vivitur,  bene  vivitur. 
»ME.  Sed  hoc  animum  aduorte  atque  auf  er  ridicuMria: 

Nam  ego  dedita  opera  huc  ad  te  advenio.  CA.  Quid  uenis? 
•ME.   Malis  te  ut  uerbis  mültis  multum  obiürigem. 

CA.  Men?  ME.  Nümquis  est  hie  alius  praeter  me  atque  te? 

CA.  Nemöst.  ME.  Quid  tu  igitur  rögitas,  tene  obiürigem? 

Nisi  tu  me  mihimet  c^nses  dicturüm  male. 
'  Nam  si  in  te  aegrotant  ärtes  antiquae  tuae^ 


26 
24 
25 

65 


80 


70 


34 


nirgends  vorkommende  Verbindung) 
passt  schon  dämm  nicht  recht,  weil 
nempe  bedeutet:  der  oder  jener 
(gewöhnlich  thatsächliche)  um- 
stand ist  doch  wohl  so  (Trin. 
196.  328.  427.  96Ö.  1076),  was  hier 
nicht  zatrifft. 

63.  'ja  wahrlich,  ich  stehe  dir 
dafür  (faxo),  da  würdest  nicht  im 
Unklaren  bleiben  (kein  imprudens 
sein),  was  far  ein  Geschäft  du  mit 
dem  Tansch  gemacht  hättest',  d.  h. 
du  wurdest  noch  ein  ärgeres  Hans- 
krenz  kriegen.  Bederis,  ohrepseris 
(Conj.  perf.)  und  nescias  sind  die 
Nachsätze  (s.  auch  zu  474)  zu  einem 
aus  69  zu  entnehmenden  Vorder- 
satze: si  commutcwerimus.  Auch 
hängen  dederis  und  nescias  nicht 
von  faxo  ab,  sondern  sind  selbstän- 
dige conj.  potent.  {Soirig  av,  ovTi  av 
dyvooirig);  faxo  aber  pflegt  bei  den 
Komikern  nicht  syntaktisch,  sondern 
parataktisch  verwendet  zu  werden, 
wie  dies  die  lebendigere  Umgangs- 
sprache überhaupt,  auch  bei  uns 
thut:  ich  stehe  dafür,  er  wird  kom- 
men, statt,  dass  er  kommen  wird. 
Pseud.  IV  4, 2^os*  faxo  scihis,  Trin. 
3^0  sein  quid  cantari  solet?  wo  die 
Syntaxis  quid  soleat  oder  quod  solet 
erfordert,  s.  zu  580.  847.  —  Die 
Schreibung  nae  statt  ne  ist  ebenso 
fidsch  wie  herus  statt  erus  (435). 

64.  nanctus,  diese  ältere  vollere 
Form  wird  wie  hier  von  A  so  noch 
an  andern  Stellen  bei  PI.  von  den 
guten  Büchern  geboten,  wie  über- 
haupt in  einzelnen  Verben  das  n 
des  Präsensstammes  in  das  partic. 
perf.  übergegangen  ist,  finctus 
6emb.  Ter.  Eun.  I  2,  24.  obtunsus 


Liv.  V  18,  4.  Verg.  Georg.  I  262. 
Aen.  I  567,  vgl.  zu  corrumptus  114. 

—  mala  res  ein  Begriff  und  gleich 
malum.  Liv.  23,  3  a.  E.  notissimiMn 
quodque  malum  maocime  tolerabile 
dicentes  esse. 

65.  Die  Bücher  geben  ut  bene  vi- 
vitur, diu  vivitur  mit  dem  an  sich 
guten,  aber  hier  unpassenden  Ge< 
danken:  gut  leben  ist  lange  leben; 
die  von  Acidalius  vorgenommene 
Versetzung  von  bene  und  diu  bekräf- 
tigt in  anderer  Form  die  Sentenz 
des  Meg.  nota  mala  res  optumast, 

—  proinde  ut  'gerade  so  wie'  669, 
s.  zu  Capt.  304. 

66.  sed,  s.  zu  16.  —  hoc=^  huc  (s. 
zu  Capt.  326  und  477).  Pseud.  I  8, 
43  (277)  hat  S.  Bugge  die  richtige 
Interpunction  hergestellt.  —  aufer, 
s.  zu  Capt.  960. 

68.  üaQriyfisvov  wie  'und  so  er- 
wuchs ich  still  am  stillen  Ort' 
(Schillers  Braut  von  Messina).  S. 
zu  Capt.  771.  —  obiürigem  =  ob- 
iurgem.  Für  iurgare  purgare  gab 
es  ältere  Formen  iurigare  purigare, 
gebildet  wie  navigare  remigare  u. 
a.,  Plautus  braucht  beide  Formen 
neben  einander,  s.  70.  96.  680  und 
die  Stellen  bei  Ritschi  Opusc.  II 
426  ff.,  der  zuerst  diese  Formen 
hervorgezogen  und  zugleich  erwie-, 
sen  hat,  dass  sie  keine  Composita' 
mit  agere,  sondern  vom  ein&chen 
Nomen  abgeleitet  sind. 

72.  aegrotant  wie  30;  antiquus 
alt  in  gutem  Sinne  wie  antiqui 
mores  296,  s.  zu  381.  Capt.  I  2, 
20  (101  oder  105),  cives  antiqua  vir- 
tute  ac  fide  Ter.  Adel.  III 3,  88.  — 
artes    auf   das   moralische   Gebiet 
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Omnibus  amicis  morbum  tu  incuties  graveni;  75 

Vt  te  uidere  audireque  aegroti  sient. 

CA-   Q^  i^  mentem  uenit  tibi  istaec  dicta  dicere?  40 

ME.   Quia  omnis  bonos  bonäsque  adcurare  addecet^ 

Suspicionem  et  ciilpam  ut  ab  se  segregent 

CA.    Non    pötest    utrumque   fieri.     ME.    Quapropter?     80 

CA.  Rogas? 
Ne  admittam  culpam,  ego  meö  sum  promus  p^ctori: 
Suspiciost  in  pectore  alienö  sita.  45 

Nam  nunc  ego  si  te  sürrupuisse  süspicer 
loui  coronam  de  capite  ex  Capitölio, 

Qui  in  cölumine  astat  sümmo;  si  id  non  feceris  85 

Atque  id  tarnen  mihi  lübeat  suspicärier: 
Qui  tu  id  prohibere  me  potes  ne  süspicer?  50 


übertragen:  Eigenschaften,  Hand- 
Inngs-  und  Lebensweise,  Au^hrung 
(Ter.  Adel.  IV  7,  24),  sowohl  gute 
als  schlechte,  daher  ofb  mcUae,  im- 
pröbae  artes  Pseud.  IV  7,  9,  vgl. 
zu  228. 

76.  aegrotus  wegen  des  darin  lie- 
genden Begriffs  des  Verhindertseins 
gr'äcisierend  mit  dem  Infinitiv,  vgl. 
Merc.  II  2,  17  Non  sum  occupatio 
umquam  amico  operam  dare,  ebend. 
IV  5,  3  Defessus  sum  urbem  totam 
pervenarier  (wo  in  defessus  sum 
ein  Siitis  hdbeo  enthalten  ist).  Epid. 
II  2,  13.  V  2,  54  f. 

77.  tibi  Istaec,  s.  Einl.  S.  16.  — 
dicta  dicere,  s.  zu  302. 

78.  omnis,  s.  Einl.  S.  18.  —  ad- 
curare, ein  der  Komödie  eigenthüm- 
liches  Wort,  bei  Cic.  nur  acoMra- 
tus  und  Adverb. 

80.  pötest,  8.  Einl.  S.  15,  Ritschi* 
potis,  s.  krit.  Anh. 

81.  promtis,  auch  cellarius  hiess 
der  Sklave,  der  die  Aufsicht  über 
die  cella  penaria  (Speise-  xmd  Vor- 
rathskammer)  und  vinaria  (Wein- 
keller) hatte,  täglich  das  Nöthige 
herausgab  (promebat)  und  das  Ueb- 
riggebliebene  wieder  in  Verwahrung 
nahm  (condebat),  daher  Pseud.  U 
2,  14  condus  promus  sum,  procu- 
rator  peni.  Dieser  promus  wird 
Ider  bildlich  als  Verwalter  der  Ge- 
danken und  Entschliessungen  des 
eigenen  Herzens  (pectus)  gefiasst, 
der  Schuld  zu  Tage  fördern  oder 
im  Verschluss  des  Herzens  zurück- 
halten (daher  ne)  könne,  während 


der  Verdacht  seine  Wohnstätte  im 
Herzen  eines  anderen  habe. 

83  ff.  enthalten  keine  Anspielung 
auf  ein  wirkliches  Vorkommniss, 
sondern  ein  Beispiel  einer  aus  der 
Luft  gegriffenen  Beschuldigung,  s. 
208.  —  sürrupuisse,  das  Stamm- 
a  in  rapere  capere  saiire  u.  a.  lau- 
tete ursprünglich  in  Zusammensetz- 
ungen in  u  {insuliamus  Mil.  11 
3,  8),  erst  später  in  t  um,  Corsseo 
II  132;  in  vielen  Wörtern  hat  sich 
u  stets  erhalten,  wie  in  atumpor 
mancupium  contubernium  percutio 
concülco  exsulto  insuHsus  u.  a. 

85.  qui,  VerbesseruDg  von  A.  Becker 
statt  qu^d,  da  eine  Belehrung 
der  Römer  über  die  Lage  des  Ca- 
pitols  ungereimt  ist  und  astare  nur 
von  Personen  und  personificierten 
Dingen  gesagt  werden  kann.  Auf 
der  südlichen  Höhe  des  länglich  ge- 
krümmten capitolinischen  Berges 
lag  der  Tempel  des  Jupiter  Capito- 
linus,  auf  dessen  Giebel  {columen, 
ältere  von  PL  allein  gekannte  Form 
für  culm^n,  über  die  Epenthesis 
des  u  8.  zu  425)  die  colossale  Ge- 
stalt des  Jupiter  als  triumphcttor 
mit  einem  Viergespann  aufgestellt 
war.  Diese  Statue  meint  der  Dich- 
ter. Zu  beachten  ist  die  emphatische 
Wiederholung  von  id  86.  87. 

87.  id  von  süspicer  abhängig  und 
so  vorgeschoben  wie  hoc  20.  — 
prohibere  ne  steht  nur  an  dieser 
Stelle  bei  PI.  sicher  (Bacch.  I  1, 
23  =  57  ist  wohl  quidqfM  zu  schrei- 
ben [ne  quid  Fleck.,  si  quid  Ritschi] 
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Sed  istüc  negoti  scire  cupio  quid  siet. 

ME.   Haben  tu  amicum  aut  familiärem  quempiam, 

Quoi  pectus  sapiat?   CA.  Edepol  haud  dicäm  dolo. 

Sunt  quös  scio  esse  amfcos,  sunt  quos  süspicor: 

Sed  tu  ex  amicis  certis  mi  es  certissumus. 

Siquid  sceis  me  fecisse  inscite  aut  ihprobe, 

Sed  id  nön  me  aceusas,  tdte  obiurgandtfs.   ME.  Scio, 

Et  si  älia  huc  causa  ad  te  ädueni,  aequom  pöstulas. 

CA.  Exspecto  siquid  dicas.   ME.  Primumdum  (Smnium 

Male  dictitatur  tibi  uolgo  in  sermönibus. 

Turpilucricupidum  te  uocant  ciues  tui: 

Tum  autem  sunt  alii  qui  te  uolturiüm  uocant: 

Hostisne  an  ciuis  cömedis,  parui  pendere. 

Haec  quom  audio  in  te  dici,  discruciör  miser, 


90 
54 

95 

60 


100 


65 


und  Pseud.  I  2,  73  =  207  ist  der 
ganze  Vers,  worin  prohibeat  faciant 
steht  mit  Bitschl  zu  streichen),  sonst 
stets  mit  accus,  oder  accus',  c.  inf., 
auch  bei  Terenz,  der  ne  gleiohfells 
nur  ein  Mal  hat:  Eun.  IV  7,  38. 

88.  istuc  neg.,  was  Meg.  67  an- 
köndigt  und  72  ff.  angedeutet  hatte. 
negotium  =  res.  —  Ueber  die  Pro- 
^>die  von  tstuc  s.  Einl.  S.  18,  über 
die  Prolepsis  zu  373. 

^•quoi  pectus  sapiat  *ein  Mann 
von  Kopf  und  Herz'  wie  Bacch.  IV 
*,  12.  haud  dolo  ^unverholen,  ohne 
Rückhalt,  gaaiz  ehrlich'  480.  Men.  II 
1,  3. 

91.  8.  krit.  Anh. 

96.  id  accusas,  s.  R.  Kühner  Aus- 
nihrl.  lat.  Gr.  II  224. 

97.  cUia,  näml.:  als  um  dich  zu 
schelten.  Mit  dem  conditionalen  d 
gibt  Call,  eben  kund,  dass  er  aus 
keinem  andern  Grunde  gekom- 
men sei. 

98.  siquid,  wie  «f  rt  für  o,  zi,  vgl. 
J*^-  —  primumdum:  die  ursprüng- 
hch  demonstrative  Bedeutung  der 
^rtikel  dum  (=«  so  lange ,  s.  Quint. 
IX  3,  16)  ist  noch  in  den  Zusam- 
mensetztingen  etiamdum  an  noch, 
interdum  manchmal,  nondum  und 
v^um  erbalten,  auch  in  der  Ver- 
bindung mit  Imperativen  wie  a^e- 
^mdicdum  =»  ayg  dj},  liys  Sri  noch 
nihlbar  {circum^ncedum  146,  cedo- 
dum  968,  desgl.  in  primumdum  f  ü  r '  s 
®'*^®,^^a  n^Tov  driy  qwidum? 
«Ä«  dr^ .  (166).  In  umgekehrter  Stel- 


lung steht  omnium  primumdumlloQt.  • 
II  1,  63  (400). 

99.  male  dictitatur  ist  neben  Stel- 
len wie  Bacch.  I  2,  10  qui  bonis 
dicmd  male  ein  weiterer  indirecter 
Beweis  dafür,  dass  PI.  male  dicere 
nur  als  zwei  Wörter  kannte,  vgl. 
auch  924.  926  und  Ritschi  Opusc. 
II  721. 

100.  rt*rp»7t*cr.,Plaut.Wort,  üeber- 
setzung  von  alaxQOTisQSrig, 

101.  volturius:  sprichwörtlich  von 
einem  alles  verschlingenden  Hab- 
gierigen. Truc.  n  3, 16.  Capt.  IV  2, 64. 

102.  hostis,  ursprünglich  ^Auslän- 
der, Fremder',  dann  'Kriegsfemd. 
Cic.  off.  I  12,  37  hostis  apud   ma- 
iores  nostrosisdicebatur,  quemnum 
peregrinum  didmus.     Vgl.   Herod. 
IX   11    ^sCvovg   yae    i%casov    tovg 
ßaoßdQOvg,  8.  zu  MiL  450  hosUcum 
SomWZium.  Cure.  1 1, 5  Corssen  to. 
Boitr.  S.  217  ff.  Die  älteste  Bedeu- 
tung tritt  in  den  abgeleiteten  Wör- 
tern der  Tochtersprachen  (oster^n. 
a.)  noch  hervor.  -co»i«d*8:  die  altlat. 
ConjunctiY-Bildung  l^at  die  Endun- 
gen iem,  «,  t  wie  siem  (wo  freilich  cauB 
Sr8prüngüchemaumgelauteti8t,vgL 
die  noch  erhaltenen  Formen    fuat, 

duasUerc.  H  3, 67.  Atü-  ^^^^'-^^J^' 
II 1, 42),darau8 ward «tw  und  mit  Le- 
sern auf  gleicher  Linie  stehen  edym 
(339)  veUm  duim  «^f^/^?^.*^^^^ 
Comedim  steht  noch  bei  Cic.Fam  ÜL 
20  a.  E.  nach  den  Büchern  und  edvnt 
de   Pin  II  7,  22  wahrscheinlich  ui 
einer  Dichterreminiscenz.  b.  zu  4Ä6. 
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CA.  Est  ^tque  non  est  mi  m  manu,  Megarönides: 

Quin  dicant;  non  est:  m^iito  ut  ne  dicant,  id  est.  105 

ME.  Fuitne  hic  tibi  amicus  Chärmides?  CA.  Est  et  fuit. 

Id  ita  esse  ut  credas,  r^m  tibi  auetor^m  dabo.  70 

Nam  pöstquam  hic  eins  röm  confregit  filius 

Yidetque  ipse  ad  paupertatem  prostratum  esse  se 

Suämque  filiam  ^sse  adultam  uirginem,  110 

Simul  ^ius  matrem  suamque  uxorem  mdrtuam: 

Quoniam  hmc  iturust  ipsus  in  Seleüciam,  75 


104.  Merc.  III  4,  43  quin  tibi  in 
manu  est  qttod  credas:  ego  quod 
dicam,  id  mi  in  manu  est;  anch 
von  Cic.  im  Briefstil  gebraucht:  ad 
£Etmil.  XIV  2,  3  und  von  seinem 
Zeitgenossen  CaelinsYIII  6, 1,  desgl. 
von  Sallnst. 

105.  ut  ne  in  consecutivem  Sinne, 
den  zu  Mil.   149  angeführten  Bei- 

'  spielen  können  noch  Bacch.  lY  8, 
33.  Most.  V  1,  12  hinzugefügt 
werden. 

106.  fuit  über  die  Synizese  s.  Einl. 
S.  21.  —  hic  Pronomen,  aber  108 
Adverb. 

107.  auctorem.  als  Bürge. 

109.  Ueber  videtgue  ipse  s.  Einl. 
S.  16 ,  obwohl  PI.  auch  pat^eriem 
(so  Ritschi)  wie  Stich.  I  3,  22  ge- 
schrieben haben  kann.  —  Für  pro- 
iractwm,  wie  man  früher  las,  ist  mit 
Recht  von  Ritschi*  nach  Bergkpro- 
stratum  hergestellt  worden,  da  pro- 
trahere^woA  einem  Versteck  oder  dem 
Dunkel  hervorziehen)ganz  unpassend 
ist,  während  prostratum  esse  den 
hier  nothwendigen  Begriff  der  Er- 
niedrigung, des  an  den  Bettelstab 
Gekommenseins  enthält.  Vgl.  Sali. 
Jug.  14,  21  cuius  inpio  facinore  in 
has  miserias  proiectus  sum.  Sehr 
passend  citiert  Wagner  Cic.  Gluent. 
6 :  perf regit  ac  posi/ravit  omnia  cu- 
piditate  ac  furore. 

110.  aduUam,  so  dass  sie  verhei- 
rathet  und  eine  Mitgift  aufgebracht 
werden  musste. 

111.  suamque:  J)a  die  Mutter  des 
Mädchens  und  die  Frau  des  Char.  ein 
und  dieselbe  Person  ist,  so  wäre  die 
Form  der  Apposition  richtiger,  aber 
in  derartigen  keinem  Missverständ- 
niss  ausgesetzten  Dingen  haben  die 
Alten  sich  oft  über  die  Gesetze  der 
strengen  Logik  hinweggesetzt,  und 


sehr  passend  macht  Vahlen  in  Her- 
mes Xn  195  (1877)  auf  zwei  Stel- 
len des  Euripides  in  der  Iphigenia 
in  Aulis  aufmerksam,  in  denen  sich 
statt  der  Apposition  die  Kopula  fin- 
det, V.  1153:  xal  xm  Jtog  ys  natd' 
ifua  T€  avyyovm  —  tnnoiai  futQfkul- 
Qovt'  insGTQaxsvacitTjv  und  1454: 
natsQa  xov  dfiov  fiij  axvysL  noüiv 
XB  aov.  Die  copulative  Verbindung 
ist  aber  auch  das  Mittel  zum  Aus- 
druck der  Doppelstellung  der  mar- 
tua:  sie,  die  deren  Mutter  und  seine 
Gattin  war;  suampte,  wie  Ritschi 
schreibt,  gäbe  dem  Fürwort  eine 
hier  durch  nichts  gerechtfertigte 
Verstärkung;  die  Existenz  der  Form 
voxorem  aber,  welche  Eoch  in  Fleck. 
Jahrb.  1870  S.  286  mit  Streichung 
von  que  herstellen  will,  stützt  sich 
zwar  auf  zwei  Stellen  in  B  (Trin. 
800.  Truc.  n  6,  34)  und  würde  an 
mehreren  Stellen  metrischen  Anstoss 
beheben,  steht  aber  doch  noch  über- 
haupt gar  zu  wenig  fest,  zumal  der 
Vers  Trin.  800  sie  nur  erträgt,  nicht 
erfordert,  Truc.  II  6,  34  nur  mit 
uöcorem  besteht. 

112.  qu^oniam  s.  14.  —  in  Seleu- 
ciam:  die  Verkürzung  der  Pänul- 
tima  (denn  griech.  SsXsvhs la)  ist 
dem  Einfluss  des  Hochtons,  der  die 
Tondauer  der  vorletzten  Silbe  kürzte, 
zuzuschreiben,  wie  in  plaJtea  aus 
nlocxstUy  Chorea  aus  xoqbim^  bcUi- 
neum  aus  ßaXavsiov,  elogiwn  aus 
iXByBiov  u.  a.  Der  Gebrauch  der 
Präpositionen  bei  Städtenamen  aber 
ist  bei  PI.  noch  nicht  durch  ein  Ge- 
setz gebunden,  nur  Athenae  steht  stets 
ohne  Präposition,  während  z.  B. 
Ephesum  und  m  Ephesum  (vgL 
Büchel.  lat.  Decl.  S.  23),  Epheso 
und  ex  JEpheso  vorkommt.  Wahr- 
scheinlich ist  es  aber,  dass  PI.  nicht 
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Mihi  cdnmendauit  uirginem  gnatäm  suam 

Et  rem  suam  omnem  et  cdrrumptum  illum  filium. 

Haec,  81  mi  inimicus  ^sset,  credo  haud  crÄieret.  115 

ME.  Quid  tu?  adulescentem^  qu^m  esse  corrumptüm  uides, 

Qui  tuae  mandatus  est  fide  et  fidüciae,  80 

Quin  eiim  restituis?  quin  ad  frugem  cönrigis? 

Ei  rei  öperam  dare  te  fderat  aliquanto  a^quius, 

Siqui  probiorem  fäcere  posses,  ndn  uti  120 

In  eandem  tute  acc^deres  infämiam 

Malümque  ut  eius  cum  tuo  misceres  malo. 


die  symche  Stadt  am  Orontes  meinte, 
sondern  die  syrische  Provinz  ZsXsv- 
%£g  und  darunter  Syrien  überhaupt 
yerstand,  wie  er  auch  allein  Persia 
als  Ländername  für  ÜSQuis  bildete, 
TgL  845,  wo  Seleuda  mit  Macedo- 
ma,  Asia  und  Arabia  zusammen- 
gestellt ist. 

114.  corrumptus,  durch  diese  äl- 
tere Form  für  corruptus  (vdl.  240 
corrtmpSor  aus  A)  ward  die  Unter- 
scheidung des  part.  perf.  der  Yerba 
rumpere  (carmmptusj  und  rapere 
{corruptus  surruptus,  s.  zu  83)  er- 
möglicht, wenn  nicht  etwa  rumpere 
schon  von  Natur  den  langen  li-Laut 
hatte,  ygVnandus  64. 

116.  credo  haud  crederet:  so  steht 
eredo  wie  faxo  (s.  zu  68)  sehr  häu- 
fig parataktisch:  61.  Merc.  I  2,  94 
credo,  tum  credet  pater.  Epid.  I  1, 
82  Mulciber  credo  arma  fedt,  auch 
spero  Epid.  I  2,  21  spero,  servabit 
fidem.  Auch  die  Doppelsetzung  des- 
selben Verbs  braucht  PI.  mit  Vor- 
liebe: 607.  Capt.  U  8,  49,  faciam  %U 
faciat  f acutus,  Merc.  12,  41  u^ 
quae  scirem  scire  aetatum  tibi  liceret, 
80  doppeltes  scire  Poen.  ni  1,  52 
(ib.  68  doppeltes  dicere),  Stich.  III 
1, 18,  Psend.  1  1,  70  (wo  jede  Aen- 
derung  unnöthig),  Most.  V  2,  84, 
doppeltes  noscere  Poen.  IV  2,  71. 

116.  quid  tu:  vgl  was  im  krit. 
Anh.  zu  Mil.  341  über  quid  hwnc 
bemerkt  ist. 

117.  fide:  diese  zusammengezogene 
Form  des  Grenetiv  und  Dativ  der  — 
e-Decl.  ist  häufig  bei  PI.  (hier  noch 
in  B  erhalten),  seltener  bei  Terenz, 
f&r  den  Genetiv  von  Caesar  in  sei- 
ner Schrift  de  anaHogia  gerechtfer- 
tigt und  gebraucht  und  von  Chari- 
eiuB  p.  55,  13  K.  in  Plautus  Aulu- 


86 


laria  (IV  2,  10?)  gelesen.  So  steht 
fide  Pers.  II  2,  11  in  A,  Poen.  IV 
2,  68  in  C,  in  einem  von  Cic.  de 
öffic.  lU  §  98  erhaltenen  Senar 
(Ribb.  fragm.  trag,  ex  ine.  60),  und 
ist  wohl  auch  zu  lesen  Amph.  I  1, 
235.  Gas.  V  4,  28.  Aul.  IV  6,  1. 
10.  Trin.  128.  142.  Ter.  Andr.  I  6, 
61.  Eun.  V  2,  47.  59.  Hör.  Carm. 
III  7,  4.  Sat.  I  3,  95.  —  die  Amph. 
I  1,  120  (nach  Serv.  Verg.  Georg.  I 
208),  I  3,  48.  Trin.  843.  Capt.  HI 
1,  4.  IV  2,  20  und  wohl  auch 
Ter.  Eun.  IV  7,  31.  —  facie  Mil. 
rV  4,  36,  re  Poen.  III  6,  20  in  C 
und  vielleicht  in  Stellen  wie  Trin. 
119.  767..  Auch  bei  Livius,  Sallust 
und  selbst  bei  Cicero  kommen  noch 
als  Genetive,  seltener  als  Dative 
requie  pernicie  spede  ade  fide  spe 
die  vor,  z.  B.  pernicie  als  Gen.  bei 
Cic.  Bosc.  Amer.  45,  131,  als  Dativ 
Liv.  V  13,  5;  ja  Gellius  bezeugt  IX 
14,  wo  er  ausführlich  über  fades 
fadi  u.  ä.  als  Genetive,  über  fa^ 
als  Dativ  spricht^  dass  Cic.  per- 
mctt  gebraucht  habe.  S.  auch  Neue 
Form.  I  387  ff.  Kühner  lat.  Gr.  I 
261  f. 

118.  restituere,  wieder  auf  den 
guten  Weg,  zur  Raison  zurückbrin- 
gen. —  ad  frug.  (sc.  honam)  cön- 
rigis gedrängter  Ausdruck  für  corrt- 
gis  ut  ad  frugem  redecU,  vgl.  270. 
Bacch.  IV  10,  10  ad  frugem  com- 
peOere.  Ter.  Andr.  IH  3,  37  ff. 

119.  d  rd  {re?  s.  zu  117)  deutet 
auf  den  folgenden  ^'-Satz  hin. 

120.  qu4,  Ablativ,  s.  14,  in  instru- 
mentaler und  modaler  Bedeutung. 
—  non  uti  lebhafter  als  das  regel- 
rechte quam  uti. 

122.  malum ,  der  allgemeine  Be- 
griff statt   des   specielleren   cuipa. 


Digitized  by 


Google 


46 


PLAVTI 


1  2  86—98 


CA.    Quid  feci?    ME.   Quod  homo  nequam.   CA.    Non 

istüc  menmst. 
ME.  Emistin  de  adulescente  hasce  aedis?  quid  taces? 
Vbi  nunc  tute  habitas.  CA.  Emi  atque  argentiim  dedi,      125 
Minas  quadraginta^  adulescenti  ipsi  m  manum. 
ME.  Dedisti  argentum?   CA.  Factum,  neque  facti  pigei    90 
ME.  Edepdl  fide  adulescentem  mandatüm  malae:     - 
Dedistme  hoc  facto  ei  glädium,  qui  se  occideret? 
Quid  s^cus  est  aut  quid  mterest,  dare  te  in  manus 
Argentum  amanti  homini  adulescenti,  animi  lupoti, 
Qui  exaedificaret  suam  mcohatam  ignäuiam? 
CA.  Non  ^go  illi  argentum  redderem?  ME.  Nod  redderes 
Neque  de  lUo  quicquam  nöque  emeres  neque  uenderes  • 
Nee  qui  deterior  esset,  faceres  cöpiam.  135 


130 


95 


123.  meum,  meine  Art,  mir  eigen ; 
s.  zu  446. 

126.  übt  —  hoMtas  d.  i.  ich  meine 
das  Haas,  das  du  jetzt  selbst  be- 
wohnst: nachträglich  angefügte  Be- 
merkung. 

126.  minas  quadr,  =»  1000  Thlr. 
S.  kr.  Anh. 

12  7.  dedistin,  wie  die  Bücher  geben, 
würde  eine  rahig  gehaltene  und 
Antwort  erwartende  Frage  ent- 
halten: hast  du  das  €reld  gegeben? 
dedisti  ist  mehr  Vorwurf  und  Ver- 
wunderung über  eine  so  unkluge 
Handlung  als  Frage:  du  hast  das 
GTeld  (wirklich)  gegeben?  und  dies 
ist  hier  dem  Sinne  angemessen.  — 
fadwm,  8.  zu  429. 

128.  fide,  s.  zu  117. 

129.  dedhtine,  s.  Einl.  S.  17,  hoc 
facto  schneidig  scharf  an  factum  ne- 
que facti  piget  anknüpfend.  —  gla- 
dium,  Anspielung  an  das  griechische 
Sprichwort  fiij  nocidl  ftäxcctgccv.  — 
qui,  s.  zu  14. 

ISO.  Da  die  Bücher  secutus  statt 
secus  geben  und  der  Ausdruck  tau- 
tologisch  erscheint,  so  hat  Bitschl 
geschrieben:  Qudd  sictiust  fnam, 
te  öbsecroj  dare  ctt.  Da  aber  die 
an  Tautologie  streifende  FüUe  und 
Breite  der  Rede  charakteristisches 
Merkmal  der  von  der  Komödie  nach- 
geahmten Volkssprache  ist  und 
namentlich  zweigliedriff er  Ausdruck 
häufig  zur  erschöpfenden  Bezeich- 
nung eines  Begriffes  dient,  so  muss 
die  Ueberlieferung  für  echt  Plau- 


tinisch  gelten.  Aehnlich  der  Par- 
allelismus synonymischer  Glie- 
der in  V.  464  satin  tu  sanus  tnen- 
tis  aut  animi  tm?  Asin.  III  3,  46 
(636)  videtin  viginti  minae,  cnUd 
pollent  quidve  possunt?  Poen.  v  5, 
47  gaudeo  et  volup  est  mihi  (aach 
Amph.  III  3,  3).  Mil.  IV  4,  8  m^etuo- 
que  et  timeo.  Vgl  Trin.  616.  683. 
1096.  Pers.  IV  1,  1.  6.  IV  4,  48  (597) 
nach  A.     S.  krit.  Anh. 

132.  qui  =>  quo  (a/ngento)  wie 
129,  s.  zu  14.  120.  — •  exaedificaret, 
ein  uns  fremder  Tropus;  das  Tauge- 
nichtsleben  {ignamia,  wie  ignatms 
oft  'Taugenichts',  eigentl.  'Faul- 
pelz') des  Lesbon.  wird  wie  ein  Bau- 
werk betrachtet,  zu  dessen  Ausbau 
Call,  ihm  die  Geldmittel  in  die 
Hand  gegeben  habe;  dagegen  1127 
steht  exaedificare  im  eigentL  Sinne 
SB  ex  aedihus  eicere.  —  incohatcun, 
über  die  Schreibung  s.  Corssen  I 
109,  Brambach  S.  291  f.  . 

133.  tkm  .  .  redderem?  ich  hatte 
ihm  nicht  auszahlen*  {dno9i&6vccL) 
sollen?  über  diesen  bei  den  Komi- 
kern sehr  häufigen  Gebrauch  des 
conj.  imperf.  s.  Madvig  §  362.  A  4. 
und  zu  Cic.  de  fin.  11  12  init.  Bei- 
spiele dieses  conj.  iussivus  bei  PL 
Pseud.  I  3,  62  ff.  I  6,  22.  Poen.  I  2, 
179.  Rud.  m  6,  4.  Mil.  III  1,  136  f. 
—  non  redderes:  non  statt  ne,  so 
dass  die  Antwort,  der  Frage  eng 
angepasst,  wie  ein  Echo  zurück- 
tönt, dagegen  Pseud.  16,  22  vel 
tu  ne  faceres  (hättest  nicht  thun 
sollen)  tale  in  adulescentia. 
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Incdnciliastin  eüm  qui  mandatüst  tibi? 

nie  qiu  mandauit,  ^xturbasti  ex  aedibus?  100 

Edepöl  mandatum  piilcre  et  curatilm  probe. 

Crede  huic  tutelam,  suam  rem  melins  g^sserit. 

CA.    Subigis  maledictis  me  tuis,  Megardnides,  140 

Nou6  modo  adeo  ut,  quöd  meae  concreditumst 

Tacitürnitati  cläm,  fide  et  fidüciae,  105 

Ne  enüntiarem  quoiquam  neu  facerem  palam, 

Vt  mihi  necesse  sit-  iam  id  tibi  concredere. 

ME.   Mihi  quöd  credideris,  sümes  ubi  posiueris.  145 

CA.    Circümspicedum  te,  nequis  adsit  ärbiter 


186.  ineoncüiastine:  ne  im  Sinne 
Ton  nowne,  wie  129;  inconcüiare 
kann  nicht  das  Gegentheil  von  eon- 
ciliare  bedeuten,  da  nach  0.  MtQ- 
ler*8  richtiger  Bemerkung  zu  Fest, 
p.  107  in  nur  in  Adjectiven  und 
Partioipien  negativen  Sinn  hat.  Die 
Gnmdbedentnng  von  coTiciliare  ist 
'zn8ammenbringen,Tereinigen' ,  wor- 
aus einerseits  'an  sich  bringen, 
kanfßn*  wird  (Trin.  866.  Epid.  III 
4,  36  [40]  concüiavisH  pulcre  'du 
hast  sie  billig  gekauft'.  Pers.  IV 
3,  69),  anderseits  im  plebejischen 
Gfebranch  'werben,  zusammenkup- 
peln, verführen',  daher  concüiatrix 
'die  ünterhandlerin,  Gelegenheits- 
macherin'  Mil.  V  17,  wozu  die  Er- 
klärung von  Paul.  Fest.  p.  62  *con^ 
cüiistrix  dicitur  quae  viris  conci- 
Uatwcoresetuxorihusviroa*,  Hieran 
knüpft  sich  der  Plaut.  Gebrauch 
von  inconcüiare  =»  concüiando  in- 
ducere,  einen  durch  Intrignen,  Ge- 
legenheitsmacherei verfügen,  (in^s 
Unglück)  hinein-reiten, -hetzen.  Dar- 
nach erklärt  sich  unsere  Stelle, 
ähnlich  Paul.  Fest.  p.  107  per  dolum 
decepisti;  etwas  modificiert  Most, 
in  1,  85  t»«  inconciliare  quid  no8 
porro  postules  d.  i.  lass  dir's  nicht 
einfallen  uns  in  Zukunft  Ungelegen- 
heiten  zu  bereiten,  uns  etwas  ein- 
znbrocken.  Pers.  V  2,  53  LEM.  Et 
me  haud  par  est  (kwnc  Itidificare). 
TO,  Credo,  mUa  non  inconciUat, 
quom  te  emo  d.  i  meinst  du  etwa, 
weil  er  nicht  intriguierte,  als  ich 
dich  kaufte  ?  Zur  ersten  Bedeutung 
dagegen  ist  zu  ziehen  Bacch.  III  6, 22 
lUe^tod  in  se  fuit  accuratum  häbtUt, 
qwd  poeset  mali  faceret  in  me,  incon- 
cüiaret  copias  omnis  meas  d.  h.  dass 


er  das,  was  mein  ganzer  Beichthum 
war,  betrügerisch  an  sich  brachte. 

137.  lUe  qu/i,  statt  ülum  qui,  in 
Folge  der  Attraction  des  demonstr. 
Pronomens  an  den  Casus  des  fol- 
genden Belativs,  wenn  das  regie- 
rende Verb  nachfolgt:  Beispiele 
s.  zu  985.  Uebrigens  ist  exturbasti 
=  exturbaatine,  da  ne  bei  der  zwei- 
ten Frage  eben  so  wohl  gesetzt  als 
weggelassen  wird,  vgl.  Capt.  I  2. 
36  (30)  Egone  iUum  non  fleam? 
ego  non  defteam  tcdem  adulescen- 
tem?  Men.  IV  3,  23.  Pers.  IV  3,  5. 
Dagegen  Truc.  II  4,  87  Egone 
iUam  üb  non  amem?  egone  üli  ut 
non  bene  velim? 

139.  crede  bitter  sarkastisch,  der 
Imperativ  allgemein:  vertraue  nur 
einer  diesem  etc.  —  gesserit  ist 
Potential,  s.  zu  Mil.  690. 

141.  ut  nach  längeren  Zwischen- 
sätzen 144  wiederholt  wie  Ter. 
Phorm.  I  3,  1  f.  S.  zu  Capt.  245.  — 
meae  vorangestellt  als  Gegensatz 
zu  id  tibi  concredere. 

142.  fide,  s.  zu  117. 

145.  Das    anzuvertrauende    Ge- 
heimniss  wird  wie   ein  materielles 
Gut  betrachtet,   ähnlich  Mil.  II  2, 
79  (consilia  mihi  concredita)  aalva 
sumes  indidem.    —  po9ivi   ist    die 
von  PL  u.  Ter.  (von  diesem  in  der 
Contraction  adpoaisse  Andr.  IV  3, 14, 
adposisti  IV  4,  3.  24)   ausschliess- 
lich gebrauchte  Perfectform ,  postii 
haben  erst  die  daktyliscbeTi  Dichter 
gebildet,    zuerst  Enniua  bei  Prise. 
IV  p  223  H. ,   ein  Mal  Liixcxet.  VI 
26,  drei  Mal  CatuU.  47,  4;    e^,  64; 
69     2     in   Jamben  zuerst    Xiuciüüus 
bei  Non.  p.  496. 

146.  diifn  8.  zu  98.  —   c^r-ctunsp*- 
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Nobis,  et  quaeso  id&tidem  circümspice.  iio 

ME.  Auscülto  siquid  dicas.  CA.  Si  taceäs,  loquj^r. 
Quoniam  hinc  est  profectürus  peregre  Ghärmides, 
Thensaürum  demonsträuit  mihi  in  hisce  aedibus,  150 

Büc  m  conclaui  quodam.    sed  circümspice. 
ME.  Nemo  Äfc  est.  CA.  Nummum  Philippeum  ad  tria  milia.  116 
Id  sdlus  solum  p^r  amicitiam  et  per  fidem 
Flens  me  öpsecrauit  suö  ne  gnato  cr^derem 


eere  se  =»  specere  circum  se  ist  nur 
Plantinisch,  so  863  circunispectat 
sese,  Bud.  IV  4,  123  und  sogar  bei 
Cic.  Parad.  IV  2,  30  mtmquam  te 
circumspicies?  anders  Pseud.  IV  1, 
8  Ehern,  te  hercle  ego  circumspecta- 
ham  'ei  sieh  da,  nach  dir  sah  ich 
mich  eben  um'.  Dem  gewöhnlichen 
Gebrauch  entspricht  Trin.  151.  Mil. 
17  1,  9.  Most.  II  2,  41.  43.  Auch 
^enetrare  braucht  PI.  nur  ein  Mal 
intransitiv,  Bacch.  I  1,  33  penetrare 
huius  modi  in  palaestram,  sonst 
entweder  transitiv  wie  in  der  Re- 
densart pedem penetrare  (==  inferre) 
Men.  II  3,  49.  V  2,  64,  oder  noch 
öfter  reflexiv  wie  Amph.  I  1,  94 
penetrant  se  in  fugam,  Truc.  I  1, 
23  intra  pectus  se  penetravit  potio 
und  Trin.  276.  291.  314.  Vereinzelt 
steht  Stich.  II  2,  41  radiossus  sese 
sol  superabat  ex  mari.  Dauernd  hat 
die  Sprache  geschwankt  im  intran- 
sitiven und  reflexiven  Gebrauch  von 
abstinere,  inclinare,  praecipitare, 

147.  Call,  fordert  den  Meg.  auf 
Acht  zu  geben,  dass  sie  nicht  be- 
lauscht würden,  und  auch  während 
der  folgenden  Mittheilung  sich  wie- 
derholt von  Zeit  zu  Zeit  umzusehen. 
Stillschweigend  wird  vorausgesetzt, 
dass  M.  so  thue  und  thun  werde, 
einer  Antwort  desselben  bedurfte 
es  nicht,  aber  seine  Worte  auscvUo 
siquid  d,  (ich  bin  ganz  Ohr)  deu- 
ten indirect  an,  dass  vorläuflg  Alles 
sicher  sei.  Erst  die  wiederholte 
Aufforderung  sich  umzusehen  151 
bestimmt  den  Meg.  zu  der  Antwort 
nemo  est.  Anders  liegt  die  Sache 
Most,  n  2,  41  fp.,  wo  die  ausdrück- 
liche Frage,  ob  ein  Lauscher  zu- 
gegen sei,  natürlich  nicht  ohne 
Antwort  bleiben  konnte. 

148.  siquid,  s.  zu  98.  —  si  ta- 
eeas,  loquar,  s.  zu  474. 

149.  quoniam,  s.  zu  14.  — Vonprö- 


fieiscixmdproficisci(MJl.  IV  8, 19)  gilt 
für  den  Plaut.  Gebrauch  dasselbe,  was 
zu  Capt.  477  über  proßeri  bemerkt 
ist.  —  peregre,  s.  zu  Capt.  169. 

151.  'conclave  ist  der  allgemein- 
ste Ausdruck  für  jedes  verschliess- 
bare  Zimmer  und  vorzugsweise  ein 
Prunkzimmer,  ctibicülum  aber 
speciell  das  Wohnzimmer.'  Doe- 
derl.  Syn.  VI  S.  76.  —  sed,  s.  zu  16. 

152.  nummum  für  nummorum  con- 
stant  bei  PL,  obschon  hier  und  848. 
Most.  II  1,  10  die  längere  Form 
in  den  Büchern  überliefert  ist,  da 
aber  an  den  beiden  letzteren  Stellen 
das  Metrum  selbst  nur  nummum 
verträgt,  so  hat  Ritschi  auch  hier 
mit  Zusetzung  von  hie  die  kürzere 
Form  mit  Recht  zurückgeführt  — 
Fhilippeum  (um  =  eortrni):  die  von 
Philipp  IL  von  Macedonien  und  sei- 
nen Nachfolgern  im  Werthe  von 
gegen  fünf  Thaler  (nach  Boeckh 
Staatshaush.  I  S.  23  war  eine  Mine 
gleich  fünf  Philippi)  ausgeprägten 
Philippsd*or  {Philippeus,  Phüippus 
nummus,  auch  Fhüippus  substen- 
tivisch  [zu  844],  von  PL  stets  in 
der  zweiten  Silbe  verkürzt,  wäh- 
rend der  Eigenname  Philippus  einen 
Amphibrachys  bildet)  waren  in  der 
Zeit  der  griech.  Dichter,  deren 
Stücke  PL  bearbeitete,  am  gang- 
barsten; in  Rom  kamen  sie  nicht 
vor  der  Zeit  des  macedonischen 
Krieges  in  Umlauf  und  werden  auch 
von  Livius  nicht  vor  dem  Triumph 
des  Flaminius  (196  v.  Chr.)  er- 
wähnt. —  ad,  s.  zu  873. 

153.  id  (Object  zu  crederem,  ^' 
zu  20)  allgemein:  das  Geheimniss 
des  Schatzes.  —  solus  solum,  häu- 
fige Zusammenstellung,  Capt.  IIl 
4,  70  solus  te  solum  volo,  Asin.  II ' 
4,  93  (500).  Mil.  IV  2,  28,  vgL 
praesens  praesentem  Pseud.  IV  7, 
43,  ipsum  ipstis  Stich.  II  2,  49. 
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Neu  quoiquam,  iinde  ad  eum  id  pösset  permanäscere.    155 

Nunc  si  lUe  huc  saluos  r^uenit,  reddam  su6m  sibi: 

Siqoid  eo  faerit,  c^rte  illius  filiae  120 

Quae  mihi  mandatast  habeo  dotem  cünde  dem, 

Yt  eam  in  se  dignam  cöndicionem  cönlocem. 

ME.  Pro  di  famortales,  u^rbis  paueis  quam  cito  t60 

Aliüm  fecisti  me:  alias  ad  te  u^neram. 

Sed  ut  öccepisti,  perge  porro  pröloqui.  126 


155.  id,  s.  krit.  Anh.  —  perma- 
•nascere,  Plant  Wort:  allmählioh 
äoh  yerbreiten  und  endUch  bis  zu 
Ihm  gehmgen;  über  die  Form  per- 
manescere  (so  BCD)  s.  Koch  im 
Bh.  Mus.  XXVI  S.  551  nnd  Loewe 
in  Fleck.  Jahrb.  1875  S.  583. 

156.  nbi  =^  ei,  indem  das  pos- 
sessive Befiexivurn  (suom)  vermöge 
der  ihm  eigenen  magnetischen  An- 
«iehnngskralt  das  znm  Verbnm  ge- 
hörige ei  nicht  nnr  in  seine  un- 
mittelbare Nähe  gezogen,  sondern 
dnrch  die  Verwandlung  in  sibi 
völlig  in  die  Befiexivität  angenom- 
men hat.  So  kommt  bei  den  Eo- 
mücem  häufig  eng  verbunden  suob 
^ibi  aa  sein  eigner,  Buom  sihi  »■ 
sein  Eigenthitm  vor,  wobei  sibi 
stets  zugleich  das  zum  Verbum  er- 
forderliche ei  vertritt.  Poen.  V  2, 
123  suam  sihi  rem  scUvam  sistam, 
wo  die  AuBg.  falsch  rem  sibi.  Vgl. 
Pers.  13,1  Omnem  rem  inveni,  td 
sua  sibi  pecunia  hodie  iUam  fa- 
ciaJt  Uno  libertam  suam.  Gapt.  prol. 
*.  46.  I  1,  13.  Mil.  III  1,  38.  Ter. 
Adel.  V  8,  35  suo  sibi  gladio  hwnc 
iuffulo.  Selbst  Cic.  Phil  II  37,  96 
priusqwan  tu  sumn  sibi  venderes 
ipse  possedU. 

157.  siquid  eo  fuerit  euphemi- 
stisch wie  siquid  ei  acciderit,  ef  xi 
^^•01.  Der  Abi.  eo  ist  bei  facere 
fieri  esse  die  echtlat.  Construction 
und  von  Hause  aus  nichts  als  ablat. 
instrum.,  bei  dem  der  ungezwun- 
gene üebergang  zu  Personen  aus  fol- 

fsnden  Beispielen  ersichtlich  wird: 
send.  I  1,  86  Sed  quid  ea  dra- 
chuma  facere  vis?  Most  III  1,  106 
Quid  eost  argento  factum?  Psd.  lld 
1,  13  nunc  nescio  herde  rebus  quid 
faciam  meis.  Truc.  IV  3,  25  quid 
CO  fecisti  puero?  Mil.  IV  1, 26  qui 
iüa  faciemus   concubina?    Mosil 

PLA.17T.  TBnr. 


8,  74  guid  Ulis  futwrumst  eeteris? 
und  wie  hier  euphemistisch  Poen. 
V  2,  125  quin  mea  quoque  iste  ha- 
beUt,  siquid  me  fuat.  Trin.  594. 
Mil.  II  8,  28.  Dageffen  Bacch.  II  3, 
126  quid  mihi  fiet?  d.  h.  was  wird 
mir  dann  geschehen,  wie  wird  mir 
es  gehen  (wenn  meine  Streiche  an 
den  Tag  kommen)?  Most.  III  2,  89 
quid  mM  fiet  tertio?  Gas.  I  29.  Mil. 
U  2,  13,  s.  auch  zu  Men.  663. 

158.  cunde:  Dass  ciibi,  cunde, 
cumquam,  cusquam,  cuspiam,  cusque 
(vgl.  im  Griech.  die  dialektischen 


Bildungen  %6eog,  notog^  norsQogy 
%mgy  %69'Bv  u.  s.  w.)  die  ursprüng- 
lichen Formen  für  späteres  uhi,  uivAe 
n.  s.  w.  sind,  also  auch  alicubi  und 
olictMde  nicht  aus  äliqu-  und  übi 
(unde)  zusammengesetzt,  sondern  in 
ali'Cubi,  äti-cunde  aufzulösen  seien 
(wie  sicubi,  sicunde  in  si-cubi,  si- 
cunde),  war  schon  von  Bopp  er- 
kannt worden,  dass  aber  diese  älte- 
ren Formen  neben  den  jüngeren 
noch  von  PI.  gebraucht  wurden, 
hat  Bitechl  Bh.  Mus.  XXV  S.  306  ff. 
aus  directen  und  indirecten  hand- 
schriftlichen Zeugnissen  und  aus 
der  metrischen  Beschaffenheit  vieler 
Verse  erwiesen  und  demnach  wie 
an  andern  Stellen  so  auch  hier 
cuibi  und  dergl.  auch  ohne  hand- 
schriftliche Gewähr  wieder  herge- 
stellt. S.  krit.  Anh.  zu  934  u.  MiL 
ni  1,  58  (648);  auch  Liv.  Andr. 
fr.  18  hat  Bibbeck  jetzt  cubi  ge- 
schrieben. 

159.  condicio  'äussere  Stellung*, 
im  speciellen  Sinne  ^Heirath,  Par- 
tie', vgL  unser  ^Verhältnisa'.  col- 
locare  'an-,  unterbringen,  verhei- 
rathen';  wegen  in  vgL  605  in  tan- 
Itas  divitias  dabit? 

162.  ut  occepisti  s.  zu  897. 
4 
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CA.   Quid  tibi  ego  dieam^  cpii  illingr  sapientiam 

Et  meam  fidelitätem  ei  celata  ömnia 

Paene  lUe  ignauos  fiinditus  pessüm  dedit?  165 

ME.  Quidüm?  GA.  Quia^  miri  dum  sum  ego  uaos  b6x  dies^ 

Me  apsente  atque  inscieate^  inconsultd  .zaeo,  130 

Äedis  uen^is  häsceiBscribit  Ktteris. 

ME.   Adesuriuit  et  kdiiauit  icrins^ 

Lupus,  öpseruauit,  diim  donxdtaxet  canesr  170 

Gregem  üniuorsum  uöluit  totum  auörtere. 

CA.   Fecisset  edepol,  ni  haec  praesensisset  canes.  135 


163.  qui  Bo  quo  modo,  8.  zu  14 
(im  Ansohlnas  hieran  im  Folgenden 
quidumP),  Die  {jgage  des  Satxes 
fgu»  —  dedit)  ist  Ursache,  dasa  statt 
des  nach  dem  Plant.  Gßbranch  er- 
warteten  ConjnnetiTS  (s.  Becker  in 
Stndem.  Stnd.  I  p.  245)  der  anch 
dnrch  den  VersschlnfiB  (über  dessen 
Einflass  s.  anch  zn  Mil.  131)  nahe 
gelegte  anakolnthische  Indicatiy 
folgt.  Auch  Rnd.  II  3,  25  (355) 
non  audivisti,  amdbo,  qiio  pacto 
Uno  clanculvm  noB  hinc  auferre 
voluit,  hat  der  Versschlnss  die 
Schuld,  dass  PI.  nicht  voluerit 
schrieb. 

166.  ignavos,  s.  zu  926. 

166.  quidum,  s.  zu  98.  —  vm/us 
im  Sinne  von  sölvis  im  Plur.  wie 
Pseud.  I  1,  52  nv/nc  tmcte  quinqiie 
remorantur  minae.  Bacch.  IV  7,  34 
tris  unos  passus.  Cist.  IV  2,  69 
crepu/ndia  tma,   (S.  krit.  Anh.) 

167.  insciens,  nur  diese  Form  bei 
PI.  u.  Ter.,  die  Späteren  daneben 
inscius;  dagegen  steht  nesdus  ein 
paar  Mal  bei  PI.,  doch  nicht  bei 
Ter. 

168.  'er  bezeichnet  das  Haus  durch 
einen  geschriebenen  Anschlag  (lit- 
teris)  als  verkäuflich',  d.h.  er  bie- 
tet es  durch  Anschlag  zum  Ver- 
kauf aus.  Ter.  Heaut.  I  1,  92  in- 
scripsi  üico  aedis  mercede;  aedis 
inscribere  wie  statiMS  inscrihere 
Cic.  Verr.  II  2  §  167. 

169.  adesurire  ist  nach  Analogie 
von  (idduhitare  'anfangen  hungrig 
zu  werden,  Appetit  zu  bekommen', 
nicht  'sehr  huDgem';  cicritts  ge- 
hört zu  beiden  Verben,  vgl.  Stich. 
I  3,  26  adesitrio  acrius;  einer,  der 
dies  nicht  erkannte,  hat  das  in  den 
Büchern  hinter  ademrivit  stehende 


magia  eingesehwä^t.  „Apte  etPlan- 
tus  et  eine  dubio  Philemon  ad  hiino 
adulescentem  retulerunt  proverbiom, 
qnod  Photio  p.  235,  10  aliisque  te- 
stibus  dici  solebat   inl  zAv   IItm- 

TDVTcov  Sl  t^s  eXn(&9g,  Proverbium 
ipsum  hoc  estt  Xvito$  i%oiP$v  ^e 
lv%oq  xa9<6v,  quod  in  Graedomm 
comoedia  haud  infrequ^is  fuisse  ad 
Arist.  Thesmoph.  p.  620  ostendi- 
mus."    Fritzsche  Anal.  PI.  II  p.  6. 

170.  caneSy  alte  Nominativform, 
bei  PI.  noch  Men.  V  1,  18.  Most. 
I  1,  40  neben  canis  Men.  V  2,  84; 
Most.  III  2, 162.  üeber  den  Wechsel 
von  es  und  is  im  Nominativ  d^r 
—  i-Stämme  im  alten  Latein  s. 
BücheL  lat.  Decl.  S.  8,  Ritschi 
Opuso.  U  S.  654  f.,  auch  Vairo  L. 
L.  VII  §  32  M. 

171.  univ.  totum  „die  gesammte 
Heerde  (nicht  bloss  einzelne  Stücke) 
im  Ganzen  d.  i.  auf  einmal  wegtrei- 
ben" wie  Most.  I  2,  68  quin  ctedes 
totae  perpetuete  ruant  „das  ganze 
Haus  in  seiner  vollen  Ausdehnung, 
von  einer  Ecke  zur  andern";  dies 
ist  kein  Pleonasmus,  sondern  ans 
dem  Streben  nach  möglichst  er- 
schöpfendem und  anschaxilichem 
Ausdruck  hervorgegangen. 

172.  haec  canes  deiktisch  <=»  ego, 
der  Hund  in  meiner  Person,  ich, 
der  wachsame  Hund.  Poen.  V  4, 
66  ita  hanc  canem  faciam  tibi  oleo 
tranquilliorem,  wo  auch  der  Spre- 
chende sich  selbst  meint.  So  hie 
homo  1115  =-  ego,  s.  Spengel  zu 
Ter.  Andr.  810.  Daher  haec  res 
507  =»  mein  Vermögen;  auch 
auf.Theile  ihres  Körpers  weisen 
Sprechende  mit  hie  hin:  haec  wa- 
1VU8  541,   hmc  pugno  Amph.  I  1^ 
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Sed  niiiio  rbgitt  hoc  4go  uü^ssiäi  te  uoio: 

Quid  fdit  offidum  metim  me  facere?  fäc  sciam: 

Ytrum  findicare  me  ei  tiiensaürum  aequ6m  fiiit^  175 

Aduörsum  quam  eius  me  öpsecraxtisset  pater? 

Aa  ego  älium -dominum  p^rer  fieri  hisce  a^ibus?        140 

Qui  emissei,  eius  ^sjsetne<  ea  pecilnia? 

Emi'  ^gomet  potios  aMist  argentdm  dedi 

Thensaüri  causa^  ut  säluom  amieo  träderem.  180 

Neque  adeo  hasee.emi  mihi  'ßeo  usura^  meae: 

Uli  redemi  rdssum,  a  me  argeniüm  dedi«  146 

Haec  sunt:  sir^to  sed  peruorse  facta  sunt, 

Ego  me  fecisse  cönfiteor,  Megarönides. 

Em  m^a  malfacta,  ^m  meam  auaritiäm  tibi.  185 

Hasciue  prc^ter  res  maledicas  famas  ferunt? 

ME.   Ilavffccr.  uiciöti  cästigator^m  tuom.  150 

OccWsti  linguam,  mbil  est  quod  respöndeam. 

CA.  Nujae  ego  te  quaesout  me  öpera  et  consili<i  iuues 

Conmünieesque  lumc  mecum  meam  prouäiciam.  190 

ME.  Polliceor  operam.  CA.  Ergo  tibi  eris  paulo  p6st? 

MB.  Domi. 
CA.  Numquiduis?  ME.  Cures  tuämfidem.  CA.  Fit  s^dulo:  155 


156,  hisce  oculis  meis  Mü.  II  8,  19, 
hoe  eaptft  Pseud.  II  4,  38. 

176.  (tävorsum  gnam,  dieg  ist  die 
einnge  Stelle  in  der  ganxen  Latini« 
tat  f&r  diese  Yerbiiidnng,  aber  äkn- 
Uob  sind  contra  quam,  praeter 
quam,  wo  quam  wegen  des  in  die- 
sen AdTerbieb  liegenden  Gompara* 
ÜTsimies  steht. 

178.  ne  dem  «weiten  Worte  an- 
g^Angt,  s.  KU  876. 

181.  neque  aäeo  'nocb  auch,  auch 
nidit',  B.  tVL  Capt.  345. 

182.  ÜU:  andco,  dem  Cbarmides. 
rMSSum,  s.  zn  37  und  sn  Mil.  701. 

183.  9i  —  sioe  (seu),  wie  im 
Griech.  sl —  stxB,  ist  stehende  Form 
der  Diirjunetion  bei  PI.  xt.  Ter.,  nie- 
mals sive  (seu)  im  ersten  Gliede, 
8.  Bitscbl  ProL  Trin.  p.  84.  324. 

186.  em,  s.  su  3.  —  Die  Form 
imdfactum  hat  Bitschl  Opnsc.  11 
S.  720  ff.  nach  der  Analogie  Ton  hen- 
fuetum  (dies  auf  Gnmd  von  BEN- 
VENTOD auf  einer  alten  Kupfer- 
mOnze  von  Beneyentum  und  des 
auf  Inschriftsteinen  öfter  syncopiert 
Torkommenden  hefwineritus  henme^ 
reitti)  dem  Plantas  in  solchen  Ver- 
teil yindioiert,  fOr  welche  die  Form 


maUficium  (heneficium)  einen  tro- 
ohäischen  Procelensmaticas  bildete. 
—  Den  Hiatus  hinter  mdlfacta  will 
ich  einstweilen,  bis  evidente  Hilfe 
gefoiden  ist,  lieber  durch  die  Pause 
vor  der  Inter|)nnction  entschuldijgen 
als  durch  Emsetmng  eines  Flick- 
wortes beseitigen. 

186.  ferre,  'herumtragen,  ver- 
breiten'. Pers.  in  1,  23  inimid 
famam  non  ita  ut  natast  ferunt. 

187.  nawsat:  „Bei  den  griech. 
Komikern  ist  besonders  das  Aoti- 
vum  navB  in  diesem  Sinne  im  Öe- 

•brauch."  Studemnnd.    ^.navauv  pro 
navB   iam  Philemonis   aetate   usu 
receptnm  erat,    qnae  formae  quo- 
modo  apnd  Attico«  difflsrant,  mon- 
steat  in  Avibus   v.  889  AristopöÄ- 
nes."  Fritzsche  1.  1.  p.  7.    Onech^ 
sehe  Ausdrücke  im  Trin.  noch  4:X^. 
706.  1025,  sonst    Cas.  IH  6,  9.    liO. 
Psend.  I  5,  28     68.   69.  '^3- J^^'  "  " 
n  4, 22.  Poen.  1 1,  9,  s.  zn  ^apt.  ö^f;- 
190.   commwnicaTe  —  oowimi*T»«TO 
facere,  worin   aucli   *ge«^«?*^^f^. 
Hch    übernehmen,     theilen'     1^««^^ 

provirma  so  viel  ^,*^*^^clio«t 

192.  numqutd  v%6^  Y  aie 
du  sonst  noch  etwas?'  wt  Oie 

4* 
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ME.    Sed  qmd  ais?    CA.   Quid  ois?     ME.    Übi  nunc 

adulesc^ns  habet? 
CA.   Posticulum  hoc  recepit,  qnom  aedis  u^ndidit. 
ME.   Istüc  uolebam  scire:  i  sane  nünciam.  195 

Sed  qmd  ais,  quid  nunc  uirgo?  nempe  apud  t^st?  CA.  Itast^ 
luxtaque  eam  curo  cum  mea.    ME.  Bect^  facis.  160 

CA.  Numquid  prius  quam  abeo  m6  rogaturd's?  ME.  Yale. 
Nihil  est  profecto  stdltius  neque  stölidius 
[Neque  m^ndaciloquom  n^que  adeo  argutüm  magis]        200 
Neque  cönfidentilöquius  neque  peiiürius 
Quam  urbäni  adsidui  cfues,  quos  scurras  uocant.  165 


wohnliche  Verabschiedongsformel. 
Zu  Ter.  Enn.  U  3,  60:  dorn  haec 
dicit»  abiit  hora.  rogo  numqtUd  ve- 
lit.  'reete'  inqnit  bemerkt  Donat: 
dbitwri,  ne  id*  dure  (unhöflich)  /a- 
cerent,  numquid  vis?  diceb'ant  iis, 
quibuscum  constitissent.  Als  Erklä- 
rung kann  auch  die  bestimmtere 
Formel  gelten,  deren  sich  Call,  bei 
der  Wiederholung  dieser  Frage  V. 
198  bedient.  Hör.  Serm.  I  9,  6.  So 
auch  ntnnqtUd  aliud?  Capt.  II  3, 
88,  numquid  me  cäiud?  Ter.  Eun. 
II  3,  72  und  voller  numquid  nunc 
aliud  me  vis?  Mil.  II  6,  92.  Der 
dbiturus  ist  aber  Callicles  und  nur 
weim  dieser  numquid  vis  spricht 
(was  Andere  den  Meg.  sagen  las- 
sen), konnte  Meg.  dessen  Absicht 
wegzugehen  wissen,  wie  er  dieselbe 
nach  den  Worten  i  sane  nunciam 
195  weiss. 

193.  sed  quid  ais?  'aber  hör' 
einmal',  stehende  Wendung  zur 
Einleitung  einer  Frage,  eigentlich: 
aber  was  meinst  du  zu  dem,  was 
ich  noch  fragen  will?  wie  es  ein- 
mal 930  auch  wirklich  heisst:  quid 
ais?  quid  hoc  quod  te  rogo?  vgl. 
196.  892.  939.  Men.  I  2,  52.  V  5, 
16.  Capt.  III  4,  80.  —  habet  = 
habitat,  390. 

194.  redpere  juristischer  Aus- 
druck: sich  bei  einem  Verkauf  et- 
was vorbehalten.  Gell.  XVn  6  §  6 
in  venditionibtis  recipi  dicuntwr, 
quae  exdpiuntv/r  neque  venetmt.  — 
hoc  deiktisch  wie  1085  und  hasce 
aedis  124,  vgl.  390. 

195.  nunciam,  s.  zu  3. 

196.  nempe  'doch  wohl',  328. 966. 
1076. 


197.  iuxta  a  simüiter,  aeque,  bei 
PI.  nur  Adverb  und  stets  mit  cum 
verbunden,  so  nur  noch  Saunst. 
Catil.  58,  5  iuxta  mecum  omnes  in- 
tellegetis,  —  recte  fads,  s.  zu  384. 

200.  Mit  Recht  hat  Ritschl^  diesen 
Vers  als  Interpolation  eingeklam- 
mert; die  Unterbrechung  der  Com- 
parative  durch  die  Umschreibung 
mit  magis  zerstört  die  ConcinnitA^ 
und  confidentiloquius  ist  matt  nach 
der  gleichen  Bildung  mendacüoquius 
(so  alle  Bücher). 

201.  Wie  confidens,  confidenter, 
confidentia  immer  in  mälam  par- 
tem  'dreist,  frech,  unverschämt' 
bedeutet,  so  auch  in  Zusammen- 
setzungen. — peiiürius :  diese  Schrei- 
bung bietet  hier)  und  Pseud.  IV  2, 
19  (Loewe  An.  PI.  p.  171)  A,  Truc. 
II  7,  51  (50)  B,  während  die  Hss. 
daneben  periurus  u.  peiurus  (Pseud. 
IV  6,  21  A  nach  Loewe)  wie  periu- 
rare,  perierare,  peierare  bezeugen. 
Ueber  die  Uebergangsform  (von 
periuro  zu  peiero)  perierare  s.  üse- 
ner  in  Fleck.  Jahrb.  1865  S.  226  £, 
Studemund  im  Rhein.  Mus.  XXI 
S.  588  u.  Lorenz  im  Philol.  XXVII 
S.  549  f.  Mit  peiiurus  ist  zu  vergL 
maiiores  Trin.  642,  eiitts  430  beides 
in  A,  auch  Mosteil.  IV  2,  41  =» 
967  (Studem.).  Pseud.  IV  2,  29 
(Loewe),  s.  S.  Bugge  in  Fleck. 
Jahrb.  1873  S.  405  f. 

202.  urbani,  feinstädtisch,  vor- 
nehm mit  dem  Nebenbegriff  der 
alles  durchhechelnden  Dünkelhaf- 
tigkeit, assidui,  geschäftige  zudring- 
lich, die  sich  immer  an  Andere  an- 
hängen und  überall  festkleben  (ad- 
sidere),  scurrae,  bei  PI.  nicht,  wie 
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Atque  ^gomet  me  adeo  cum  Ulis  una  ibidem  traho: 

Qui  illörum  uerbis  falsis  acceptör  fai, 

Qui  omnia  se  sinmlant  scire  neque  quicqu^  sciunt. 

Quod  quisque  in  animo  hab^t  aut  habitiunist,  sciunt; 

Sciünt  quid  in  aurem  r^x  reginae  dixerit: 

ScitEnt  quod  Inno  fäbulatast  cum  loue: 

Quae  neque  faerunt  n^que  sunt,  tamen  illi  sciunt. 

Falsöne  an  uero  laüdent,  culpent  quem  uelint, 

Non  flöcci  faciunt,  dum  illud  quod  lubeät  sciant. 

Omn^s  mortales  hünc  aiebant  Cälliclem 

Indi^um  ciuitäte  ac  sese  uiuere, 

Bonis  qui  hunc  adulesc^ntem  euortiss^t  suis. 

Ego  de  eörum  uerbis  fämigeratorum  msciens 

Prosflui  amicum  cästigatum  innöxium. 

Quod  si  ^xquiratur  üsque  ab  stirpe  auctdritas, 

Ynde  quidque  auditum  dicant:  nisi  id  adpareat, 


205 


170 


210 


175 


215 


180 


später  bei  Cic,  Horaz,  hungerleidige 
PoBsenreifiser  und  Sclimarotzer  (dies 
ist  schon  durch  isrbani  cives  aus- 
geschlossen), sondern  junge,  ele- 
giute,  geschäftslose  Lebemänner, 
Stutzer,  Moderitter,  die  auf  dem 
IfiarktJ,  in  G^ymnasien,  Bädern  und 
Tabernen  herumflanierten,  Neuig- 
keiten auskramten  und  eintausch- 
ten imd  über  Alles  ihre  Glossen 
machten.  Tgl.  Most.  I  1,  14.  Epid. 
I  1,  18.  Poen.  m  2,  36.  V  6,  2. 
Truc.  n  6,  10. 

203.  traho,  vielleicht  Tom  Bech- 
nungsvresen  entlehnt  'wozu  ziehen, 
reclmen',  also:  ich  stelle  mich  mit 
ihnen  auf  gleiche  Linie,  in  dieselbe 
Kategorie,  Tgl.  412  ibidem  una 
tffAo  'das  rechne  ich  schon  mit 
dazu'. 

204.  ührum,  deutet  auf  das  Fol- 
gende qui  hin. 

206.  Jhobet  wie  eget  330.  —  sciumi 
i.  e.  scire  se  sdmulant  wie  im  fol- 
genden und  221. 

208.  JunOy  Steij^mng,  die  Fälle 
sind  nattbrlich  fingiert  wie  83  ff.,  der 
letztere  scheint  sprichwörtlich  ge- 
wesen zu  sein,  denn  ähnl.  Theoer. 
I  Id.  XY  64  ndvxa  yv9ai%ss  toami 
%al  cos  Zsvs  i^ydfBx'  "Hifav. 

210.  quem  velifU,  Ohject  zu  beiden 
durch  &a  Asyndeton  als  Gegensätze 
markiertenVerben.—  culpent  =»  vitu- 
perent,   wie  culpare  und  laudare 


Bacch.   m  2,    13    im   Gegensatz 
stehen. 

214.  Cic.  Rose.  Amer.  39,  115 
huau:  funditus  everiit  honis, 

216.  de,  von  ihren  Worten  weg, 
nimmt  temporale  Bedeutung  an:  un- 
mittelbar nach  ihren  Worten  (brüh- 
warm). Most.  lU  2,  8  non  honust 
somnus  deprandio  und  in  de  die,  de 
nocte,  —  insciens,  s.  zu  167. 

217.  qtu)dsi,  wenn  aber;  dazu  ist 
famigeratori  res  sit  das  zweite  asyn- 
detisch  angeschlossene  Glied,  dem 
wiederum  nisi  id  appareat  unter- 

geordnet  ist;  erst  publice  fiat  bono 
ildet  die  Apodosis,  der  dieser  Tor- 
hergehende  Satz  hoc  ita  si  fiat  fust 
beide  Bedingungsglieder  mit  ihren 
Beisätzen  zusammen,  so  dass  nun 
beim  Abschluss  auch  ein  äusseres 
Ebenmass  zwischen  Bedingung  und 
Folge  hervortritt,  vgl.  83  ff.  468  ff. 
—  auctoritas,  Urheberschaft,  Ge- 
währsmann, Quelle. 

218.  unde  =>  ex  pM  von  audi- 
tum abl^Uigig,  wobei  der  Begriff  der 
unter  auctoritas  zu  denkenden  Per- 
son durchschimmert;  über  die  Ver- 
kürzung der  ersten  Silbe  s.  Einl. 
S.  19.  —  quidque,  nicht  quid,  ist 
im  Lat.  üblich,  wenn  das  Etwas 
jedesmal  ein  Anderes  ist,  Truc.  II 
1,  40  ubi  quamque  nostrarum  videt 
prope  aedis,  Ennius  Thyest  frag. 
10  quem  quisque  odit  periisse  ex- 
pedU, 
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Famigeratori  r($s  sit  cum  dsaasao  ek  malo: 
Hoc  ita  si  fiat,  püplicafiaA  bono; 
Paucf  jiDot  &XUXI  qiu  soant  qüod  nesciunt, 
OccIüaiQrezaquj&  lia4>eant  atultüo^ueiüiuuu. 


220 


186 


A  C  T  V  S    IL 

LYSITELES. 
Multäs  res  simitu  in  med  corde  vörso, 


219.  damnimh,  Verlust,  Geldstrafe. 
Die  Redensart  res  mihi  est  ctan  oMquo 
^ich  habe  mit  Jemd^em  zu  thuA.' 
Übertrag  die  Umgangasprache  auch 
auf  Sachen,  dieselben  gleichsam 
personificierend. 

220.  Zum  Gedanken  vgl.  Pseod. 
I  6,  12  Homines  qui  gestand  qui- 
que  auiculiani  crimina,  si  meo  ar- 
biiratu  Uceat,  omnes  pendeemt,  §e» 
Stores  Unguis,  audiiores  awtitms. 
—  puhlioo  bono,  abL  med.  Captw 
UI 2,  2  bene  rem  gerere  bono  pttbikoo, 
s.  zu  Capt.  678.  Ueber  das  Satz- 
gefüge fl.  zu  474. 

22 1 .  £  SpecieUeAngabe  dessen,  was 
das.  Gemeinwohl  durch  die  Tor- 
geschlagene  Maasregel  gewinnen 
würde;  sint  spricht  ein  besoheide* 
nes  ürthttl  au3  und  der  Gonj.  steht 
mit  dem  vorigen  fi<xt  auf  gleicher 
Linie,  ohne  von  faa>im  regiert  zu 
B^n,  also  Parataxis  wie  63.  *—  faxim 
ist  ooDj.  peif.;  Yon  der  Ursprünge 
lidien  Perfectform  faoci  war  der 
Conj.  faxisim,  woraus  nach  Aus- 
stossung  des  mittleren  tonlosen  i 
natürlich  faomm  faaim  ward;  so 
dnd  auch  etxim  (agere)  und  capsis 
(was  Cic.  or.  §  154  fitlsch  für  cope 
si  vis  nahm)  zu  erklären.  Ueber 
fetxo  8.  zu  722.  ^  pauoi  ist  nicht 
äubject,  sondern  paud  sint  Prädi^ 
oat  zu  qui  sciofst  ^od  nesdwnt  und 
dieser^atz  bildet  audi  das  Subj. 
zu  habeant.  —  occktsiorem, .  s.  zu 
897  und  vgl.  188. 

Die  ganze  H^zensergiessnng  des 
Meg.  bezieht  sich  auf  athenische 
Unsitte,  denn  so  wie  Demosth.  Phi- 
lipp. I  §  10  ff.  die  politische 
Kannegiesserei  und  Neuigkeitskm- 


inerei  der  in  geSchäftigeni  Sd^ssig- 
gange  das  Pflaster  iretendien  Athener 
tad^  so  geifseln  die  griech.  Dichter 
der  neueren  KomOdie  denselben 
Hang  in  socialen  Verhältnissen. 
Treffend  ist  die  Charakteristik  der 
A^ostelgesch.^  XYH  21;   'M^uim, 

ri  liy€tt^  XI  mal  cKNOffstv  xotivove^ov. 
223.  Canticum^s.  Einl.  8^22.  Bao- 
(^en  (223—231):  Einleitung,  Peat- 
stellut^BT  des  Thema,  fewei  oatal. 
Jamb.  Tete  (233.  4)  zeichnea  den 
Gang  der  anzQitellea»len  Befiexioiiy 
ein  bacchisdier  Dimeter  schliesst 
die  Einleitung,  worauf  ein  aoatb 
troch.  Tetr.  den  Inhalt  des  erst^i 
Theils  angibt  Vdn  287— 269  Aus- 
fnhrung  des  ersten  Theils  mit 
lebhaftem  Wechsel  der  Bh^hmen. 
Mit  kräftigem  Einsatz  begmnt  ein 
anap.  Dim.  (237)  nebst  einen^  crejL 
Trim.  (238)  und  einem  taroch.  Septu, 
in  denen  die  Macht  der  Liebe  von 
¥orn  herein  auf  die  für  sie  empfängt- 
liehen  Charaktere  beschränkt  wird, 
es  folgen  (bis  241)  vier  eine  kurze 
Charakterisierung  der  Liebe  enthal- 
tende anap.  Dim.  Ein  cai  troch. 
Tetr.  (242)  leitet  zu  cat.  Cretikern 
(243 — 6)  über,  deren  erster  durch 
seine  Leichtfüssigkeit  malerisch  den 
unaufhaltsddnen  Vermögensruin  des 
Verliebten  darst^lt,  die  übrigen 
drei  stehen  dur<Sh  ihren  weichen, 
schmeichelnden  Ton  tiiit  den  Wor- 
ten der  bittenden  aftdca  und  des 
widerstandslos  gewährenden  €mator 
in  schöner  Uebereinstimmung.  Die 
darauf  bis  260  folgenden  gleichar^ 
tigen  Varse  schüdern  ^eichaam 
stossweisedie  fortachreiteiaäeBruaHi- 
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Multum  m  cogitändo  dcüoimn  indipafgoor. .    •; 
Egomet  me  coquo  et  macero  et  defetigo: 
:AIag£Bter  mihi  exerditdranimidi  ntilio  esl 
Sed;  h6o;m)ii'>liqiiä{  neö  satis  tcogüatumst^ 
üträm  potius  härum  mihi  ar^em^  expet^saam^ 
Utvam.  aittati  agdndae  lyrbitv^  firmitfcem: 
Am6rin  me  an  ril  opseqoi  potius  par  sit: 
Utra'  m  parte  pljiiS'  sü  uohlptatifl  nitae' 


225 


5 

230 


flCihdiznng  der  ämiea.  Bin  dohlids^ 
tetuißT  cat.  cret.  Tetr.  (25^)  ^Wi^et 
eina  neue  Phase  des  Liefoesverhält^. 
mssea  (nox  doMt/r)  mit  neuen  Lasten 
fclr  ^en  amator  in  Folg©  der  ■  ihm 
ao%ebürdeten  Unterhaltung  des 
gBoata  DiieiiertosseB'  der  Hetäre, 
dar  pi  BWei  troek  Tetr«  (252.  a) 
mit  einem  jamb.  Dimeter  (264)  als 
£9afiselaa%eföfait  wird.  Den  Sehluss 
der  Sehildening^  der  .  artes^  amaris 
(b.  236)  entMlt  der  hyperoat.  jasab. 
T^etffi*  (256),  itt  seinenL  ersten 
-'Ebeile  der.  bis  mr  C&ske  i;eidienddn 
fimtfte  des  jambu  Septenar  «ntspse^ 
«hendi  in  der  andesen  HäHihe  (o^vaju) 
drastifißh'  das.  traurige  Finai»  des 
Saneen  liebesbandek  malend.  Yon 
266^  b6gmnt  die  Nttt2anweudxing  des 
JoBgeB  müi  drei  onap.  Diaftetem 
(2&6-t-^8),  woran  sieb  ein  cat.  troeh. 
Tetr.<<959>  mit  einem  bacohisoben 
jDim.  (260}  sohliesst.  Sodann  tehilr 
demsweei  baccJiw  Tiim..  (261.2)  das 
fiiokeii  des  amator  In  ausserfinan- 
ai^ai  Besiehfmgeni  uod  ntm  völlig 
ndier  in  seinem  Udiieü  geworden, 
qniebt»  tLj&  erst  seinen  Abschen 
TOr  der  Liebe  in  gewiebtagen  anap. 
Te^.  (^64.  6)  au  und  gibt  ihr 
dum  fi^rmlicib  den  Lau^MS  in  cat 
erat:  Tetr.  {266-— 9).  In  derselben 
Versait  mit  schliessendem  cat.  Trim. 
^ber  S72  a.  krit.  Anh.)  gibt  er  in 
ranker  Erledigung  des  £weite]n 
Tb  eile,  seiner  Aii%abe  (utrmnqüe 
nmtimtU^ospuiare  2Bi)  schllessliQh 
^n  270^&  seinen  fadten  Entsohluss 
kund,  ein  solides  Leben  zu  föhren 
and  den  hödwten  Zielen  eines  guten 
i^xgers  naohanatreben. 

228.  smitm,  alte  Form  för  Mtituj 
(semul),  findet  sich  noch  Men.  V  1, 
46.  Sttoh.  I  »,  »4.  II  2,  66.  V  6,  2. 
Meie.  I  2y  6.  V  2,  6.  Paeod.  IV  2, 
fi6.Ampb.  II  1,  84.  Most III 2,  106; 


in  den  beiden  letsten  Verseti  will 
iCitsehl  die  durch  Inschriften  belegto 
^.Iteste  Form  simttiMr  gelesen  wissen. 
Ueber  die  Bildung  dieses  Wortes 
s.  Corssen'  Krit.  Beiträge  zur  Form. 
S.  22  und  400. 

224.  ifidipiscor,  altl.  von  aptscor 
u.  4ndH  (endo),  welche  alte  Form 
för  in  bei  PI.  noch  in  indaudire 
und  im  gemeinen  Gebrauch  in  in- 
duttae  (s.  Gell.  I  *6  u.  Corssen  I 
62.  11  741)  roAommt.  Indipi^cor 
Äoch  Stich.  IV  1,  57.  Rud.  V  2,  28. 
Epid.  III  4,  15,  das  Activ.  Asin.II 
2,  18.  Aul.  IV  10,  45,  wo  B  auf 
die  von  Festtis  gebotene  und  durch 
diö  Analogie  von  dtpeciscof  und 
defetiscor  gestatte  Form  indepi- 
seere  föhrt.  Nebeu  apisci  (steht 
pass.  Ttin.  367,  als  depon.  Capt.  IV 
1,  8.  Epid.  V  2,  S.  Rud.  prol.  17) 
kam  später  adipisci  in  Gebrauch, 
was,  obschon  nicht  ohne  Anfechtung, 
schon  bei  PI.  vorkommt:  Epid.  I 
1,  13.  Capt.  m  1,  2S.  TV  1,  13. 
Stich.  H  1,  8,  s.  Goetz  Anal.  Plaut, 
p.  100  8(^q. 

225.  coqüo,  wir  schwächer:  ich 
mache  mir  den  Kopf  warm,  vgl. 
Ennius  bei  Cic.  Cat.  M.  im  Ein- 
enge: (cura)  quae  ntmc  te  coquit, 

226.  magister  exercitor  (ein  Be- 
griff, 1016  blosß  ea;em^or)  ist  der 
strenge  Zucht  übende  Lehrer  der 
Gymnastik  für  Ejiajben  in  der  Pa- 
l^stra  {%ai8Q%f^^rig\  hier  im  über- 
tragenen Sinne  vom  reflectierenden 
onitnus  gesagt  —  exercitor,  s. 
EinL  S.  20. 

227.  sed  ^aber  trotzdem'. 

228.  an,  s.  72.  'LebensgniAdsata'. 

230.  res  Vermögen,  Erwerb. 

231.  Amph.  II  2,  1  satin  parva 
ree  est  voluptatum  m  mta  atque 
in  €Utate  agtmda. 
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Ad  a^tatem  agiindam. 

De  hac  r^  mihi  satis  hau  liqnet:  nisi  höc  sie  faeiam^  opiaor; 
Ut  uträinque  rem  simul  ^zputem,  iud^x  sim  reusque  ad  edm  rem. 

Ita  faciam^  ita  placel  235 

ömnium  primmn  amöris  arteis  Aoquar  quem  ad  mödum 

se  expediaiit.  lo 

Nnmquam  amor  quemquam  nisi  cüpidom  hominem    237^ 
Postulat  se  IQ  piagas  cönicere:  237^ 

Eös  petit;  eos  cönsectatur,  sübdole  ab  re  cönsolit  238 

Blandiloquentolus,  harpdgo,  mendax,  239* 

Cnpp^s,  ayaros,  despöfiator,  239^ 

Latebricolarum  hominum  cörrumptor^  240 


823,  mihi,  s.  zu  761.  Die  un^e- 
wöhnliche  Stellung  aatis  hau  gibt 
beiden  Wörtern  Nachdruck  wie  Aul. 
II  2,  64  Tii  me  bo8  magis  haud 
respicias,  gnatus  quasi  numquam 
siem,  Ueber  hau  <—  haud  s.  Bitschl 
ProL  Trin.  p.  99  ff.  —  nm  bat  nach 
Temeinenden  Sätsen  (als  solche  sind 
auch  miror  haereo  xl  ä.  als  einem 
modificierten  neaeio  gleichstehend 
zn  betrachten)  die  Bedeutung  einer 
schwachen  AdTersativpartikel;  'in- 
dess,  doch  aber',  s.  938.  Die  Wen- 
dung ist  elliptisch,  vollständig: 
hierüber  bin  ich  mir  nicht  klar,  wenn 
ich  nicht  etwa  dadurch  klar  werde, 
dass  ich's  so  mache.  Vgl.  Kud.  III 
4, 46  namque  huic  älter  ae  quae  pairia 
Sit,  profeeto  nescio;  nisi  scio 
probiorem  hanc  esse  quam  te.  Mi]. 
I  1,  24.  Cic.  pro  Bosc.  Am.  §  99 
^escto:  nisi  hoc  video,  CapiUmem 
in  his  bonis  esse  sociutn, 

234.  reus,  insofern  er  wie  ein  An- 
geklagter durch  richterlichen  Spruch 
zu  einer  tou  beiden  Lebensweisen 
gleichsam  verurtheilt  werden  soll. 

236.  sese  expediant,  'wie  sie  sich 
entwickeln  und  was  sie  für  Folgen 
haben.'  Die  Lesart  der  Palatin. 
Bficher,  die  se  weglassen  (denn  nur 
A  hat  se),  würde  nicht  bedeuten: 
'wie  sie  erspriessUch  sind',  sondern 
ganz  denselben  Sinn  geben,  s.  zu 
146.  Amph.  proL  6  ut  res  vostro- 
rum  omnium  bene  expedire  (einen 
l^ten  Fortgang  haben)  voltis^  aber 
ib.  I  2,  23  nequiter  paene  expedivit 
prima  parasitatio  ist  doch  wohl 
expetivit  (wäre  abgelaufen)  zu  lesen. 


237.  Die  Liebe  wird  personifioieri 
mit  einem  Jäger  yei|^bchen.  pa^u- 
lare  ist  bei  den  Eonukem  ofb  ziem- 
lich «»t^eUe  und  wird  nicht  seltem 
auch  ohne  dass  ein  neues  Subject 
eintritt  mit  dem  accus,  cum.  inl 
Terbunden  (se  canicere),  1020.  Capt 
lü  6,  69  Quid  tu?  una  nocte  podu^ 
lavisti  et  die  recens  eaptwm  homi- 
nem te  perdoeere  ut  mdius  eon- 
suUrem  tibi  quam  Uli?  Ebend.  81 
cur  ego  te  inmto  me  esse  salvom 
postiäem?  Gas.  l  hZ  ne  tu  te  mihi 
respondere  postüles  und  so  ist  auch 
Truc.  I  2,  39  nicht  tuite  sondern 
getrennt  tu  te  habere  posse  postuU» 
zu  schreiben,  wie  Ter.  Hec.  IV  2^ 
27  nach  vn  animum  inducere,  welche  , 
Redensart  mit  derselben  Structur 
Trin.  704.  Bud.  prol.  22  steht,  desgL 
expeto  Trin.  366  und  häufig  volo 
Trin.  824.  Pseud.  12, 24  magnifice  vola 
me  vires  summos  accipere,  s.  zu  972. 

238.  ab  re  consuUt  'gibt  Bath- 
schlage  zum  Nachtheil',  eigtl.  'vom 
y ortheil  weg';  Asin.  I  3,  71  haud 
id  est  ab  re  auct^,  Capt.  II  2, 
88.  Gegensatz  ist  in  rem  und  ex  re, 
Trin.  628.  748.  Capt.  II  3,  26  quod 
in  rem  recte  canducat  tuam.  Ter. 
And.  III  3,  14  si  in  remst  utrique. 
Pseud.  I  3,  102  ex  tua  re  est  ui 
ego  emoriar. 

289.  Dem  Subject  amor  liegt  dem 
Sinne  nach  die  Person  der  amica 
zu  Grunde,  dagegen  260  ff.  die  des 
am4xtor. 

240.  Za^e&rtco^arum^  Prolepsis;  die 
Liebe  verleitet  gemeine  Kneipen 
(latebraej  zu  besuchen  und  verdirbt 
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67 


Blandüs  celatom  indagator. 
Näm  qui  amat,   quod   amät   quom  extemplo  eius  sävils 

percülsus  est, 
llico  r^s  foras  läbitar,  liquitur. 
*Da  mihi  hoc,  mä  meum,  si  me  amas,  si  aüdes/ 
Ibi  ille  cucülus:  *o  ocelle  mi,  übA: 
]^t  istuc  et  si  amplius  xüs  dari,  ddbitur.' 
Ibi  pendent^m  ferit:  iam  implius  örat: 


15 


245 


dadurch  die  Menschen.  —  corriMnp- 
ior,  8.  114. 

241.  cdatum  d.  i.  ceUxtorum,  in- 
sofern die  atnica  dem  atncUor  das 
ablockt,  was  er  verheimlicht  nnd 
versteckt  gehalten  wissen  will. 

242.  quod  aima^  Mnfige  Umschrei- 
bnng  der  amica  wie  gut  am<xt  oft 
-■  amicus.  Merc.  IV  4,  4  nam  gut 
amai,  quod  amat  si  habet,  id  JmM 
pro  eü>o.  Cnrc.  I  8,  14  ipma  se 
txerudat  qui  homo  quod  amat  vi- 
da  nee  potitur  dum  licet.  —  quom 
exteti^lo,  insl  tu%ictu^  492.  725. 
Gapt  n  8,  74.  IV  2,  6  nnd  sonst 
oft,  s.  zn  457,  dafür  ein  Mal  übi 
ilico  Psend.  I  5,  76.  (S.  krit.  Anh.) 

243.  Uquitur  (nicht  liauitur)  ist 
SQ  messen,  so  dass  der  Vers  cata- 
lectisch  ist  wie  die  folgenden.  — 
labitur  liquitur:  eine  solche  asyn- 
detische Paarnng  sinnverwandter 
Yerbalbegriffeist  beiPl.  sehr  häufig : 
turhant  ifiMceti<285,  adhortatur  iuvat 
MiL  n  1,  59,  gpemit  segregat  ib.  IV 
6,  17  (1282),  $u8€itet  dicat  UI  1, 
96,  eurans  cogitam  II  2,  46,  vivit 
Videt  Bacch.  II  8,  12,  perdidit  pes- 
tumdedü  lU  8,  8,  obliga  obsigna 
IV  4,  96,  cept  expugnavi  IV  9,  7, 
öbsignatas  coimgnatas  ib.  11,  la- 
vando  eluendo  Poen.  I  2,  13,  äbs- 
terret  äbigit  Truc.  II  1,  40  (41),  8e 
adplicant  adglutinant  Men.  II  2,  67, 
potare  omore  Poen.  III 8, 48,  s.  Stich. 
I  8,  48.  52.  U  1,  27.  Anl.  IV  9, 
6.  Gas.  U  5,  13.  eist  II  8,  25. 
Epid.  I  2,  15.  Mil.  UI  1,  118.  Merc. 
I  2,  80. 

244.  Die  amica  wird  redend  ein- 

Sifahrt.  8i  audea  ^wenn  du  es  über 
ch  gewinnen  kannst,  wenn  du  so 
gnt  sein  willst';  in  der  Um^^ngs- 
Bprache  nämlich  ist  der  Begpnff  von 
andere  so  ab|reschwächt,  dass  es 
von  vdle  wenig  yerschieden  ist,  s. 


ElotE  zu  Ter.  Andr.  I  1,  58.  Asin. 
n  4,  70  non  audea  mihi  eubvenire? 
Psend.  I  1,  76  nüne  adiuvare  me 
audea?  Truc.  II  4,  71  non  audes 
aliquid  dare  mihi  munuacüli  ?  Pseud. 
V  2,  28  (1817).  Häufiger  ist  für 
das  hier  wegen  der  Pf^allele  mit 
ai  me  amaa  nothwendige  ai  audes 
(noch  Poen.  m  5,  12)  die  Znsam- 
menziehung<ocIesTrin.562  und  davon 
im  Gebrauch  nicht  verschieden  ais 
650  (für  ai  via,  wie  fortaaaia  für 
forte  an  ai  niaf^ütiammgivMiaCsk-pi. 
II  3,  96);  beide  Formeln  geben  dem 
Imperativ,  zu  dem  sie  treten,  einen 
ffemüthlichen  Beisatz  und  machen 
den  Befehl  oder  die  Bitte  des 
Sprechenden  eindrinfflicher. 

245.  Da  ibi  am  Annmc^  des  Satz- 
gliedes zu  stehen  pflegt  (wie  247), 
auch  nichts  ausgefaUen  zu  sein 
scheint,  so  muss  wohl  PI.  die  erste 
Silbe  yoncuculua  (vgl.»oiixv|)  lang 

gebraucht  haben,  womit  zwar  nicht 
er  spätere  Gebrauch  stimmt,  aber 
die  übrigen  Plautinischen  Stellen 
nicht  im  Widerspruch  stehen,  nach- 
dem Th.  Bergk  Pers.  II  1,  6  rich- 
tig Ofoia  für  cucua  eingesetzt  hat; 
vgl.  piolentariua  Cure.  U  3,  16  mit 
der  späteren  Messung  polentay  und 
über  cacula  zu  721.  Auch  in 
cotwmix  schwankt  o,  da  Lucrez  es 
lang,  Ovid  und  Juvenal  kurz  mes- 
sen. Für  den  £ukuk  setzen  wir 
den  Gimpel  oder  Tropf. 

247.  Die  sehr  gewöhnliche  Skla- 
yenstrafe  des  pepdentem  plecti  (an 
der  oberen  Thürschwelle  angebun- 
den und  in  der  Luft  hängend  geprü- 
gelt werden),  pendentem  verberibua 
caedi  Ter.  Phorm.  I  4,  42,  PI.  Most. 
V  2,  45  oder  pendere  schlechtweg 
Asin.  m  8,  27.  Ter.  Eun.  V  6,  20 
dient  hier  zu  metaphorischer  Be- 
zeichnung des  Verfalurens  der  amica, 
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Nön  satis  id  est  mali,  ni  ämpUssi  etiam^ »  >      20 

Qxx6d  ecbibii/  qndd  comoat;  quöd  fiMÜtsümpti  :250 

Nöx  datur:  ddeitur  faznäia  tota: 
Yestiplica,  unctor,  aüri  custos^  fläbellifeiae^  «ändaligerala^; 
Cäntiices/öistellatrioeB,  a^tiDtiii^eiHii^  .       l   .'- 

Raptöres  pams  et  p^.  r ; 

Fit  ipse,  dum  üli&  cdmib  est^  in^ps  amator.  ^    -       '   255 
Haec  ego  qttom  eoiu  animo  med  reputo^         -  25 

übi  qui  eget,  quam  preti  sit  parui 
Apage^  ^or,  te^  non  places:  ml  te  utor. 
Qnamquam  lUüd  est  dulce,  eisse  et  bibere,  amör  amari  dat  tarnen 

Satis  quod  sit  aegre:  ^0 

Fugit  forum,  fugit  suos  cognäto^,- 
Fugat  se  ipsus  äb.suo  contiltu.    . 
[Neque  eum  sibi  amicum  uölunt  dici.] 
Mille  modis  araor  ignörandust,  procul  äblübendust  atqne 

äpatandust:  30 


die  ilrMOL  Lieblmber  wie  ein  Herr 
seinen  Sklayen  a^Mraft,  indem  sie 
ihm  ein  Gteachenk  naoh  dem  andern 
abloekt;  vgl.  die  Stdiildenuig  Trno. 
I  1,  81  S.  nnd  den  zn  244  ange- 
fölirten  Yers  desselben  8tüekes. 
248.  tarn  ^alsbald,  soj^ich^  ijSp, 

—  a?}^'«ia,  mit  Besiehung  auf .  246. 
260. quod  eddbit,  «.  £inl.  S.  16  f.; 

eehibere  (bei  PI.  txbibere  oder  «&• 
hibere  wie  ecferr»  eefieereecflare  ex^ 
fodiri .  exfriifigam) 9^bibenAo  cmmtr 
mere  ist  das  Oovrel»fc  von  comedere 
«»  ed&uio  con&umere  (360).  True^ 
I  2,  64  edbibHU  ei  eomesUs,  Tel?. 
Heant.  11 3,  14  quid  amedent!  qwid 
€bib€nt!  (8.  krit.  Aiih.)  *—  mmpti: 
In» 6.  nnd  dem  grössten  Theile  des 
7.  Jabrh.  d.  St  llMe  der  Genetik 
der  4.  BecL  nur  ««is  und  i,  und  zwar 
i  weitaus  häufiger,  so  bei  PI.  nur 
sumpa  guaeeti  tu/miiti  vicH  gemiti 
sefMti,  Und  aencUi  steht  noch  bei 
€ic.  ^net^  ad  Bnit.  12  nnd  hat 
Oharisius  p.  43  E.  noch,  zwei  Mal 
bei  ihm  gelesen,  in  einer  verlore- 
nen Bsäe  nnd  ii^  DiTin.  in  Oae- 
cil.  §  19. 

1^1.'  dueere  nioht  heirathen^ 
fiondem  ein^Eteh  ^sie  bringid»e  ganze 
Dienersthaft  mit;:  so-  bleibt  die 
rnnica  für  bdde  duasliBoh  gestell- 
ten Yerba  das  logische  Subject.- — 

—  /ami&tfi:  die nraprünglieifee  Länge 
des  a  im  Nomin.  der  1.  DeoL  (an 


sich  schon  wegen  der  alten  G^enetiT- 
form  terra*  aqvm^  usw.  uni^weib^ 
bar^  &Didet  sich  noch  in  vereizneltc« 
Beispieten  aus  der  Z^t  der  P«|ni^ 
sehen  und  Maoedonischen  Kriege  e 
Fälle  ans  Enniue^  Satumierüisclmf- 
ten  und  Plantns  führt  Corssaa  n 
449  S.  an^  für  PL  besonders  s.MülL 
PI.  Pros.  S.  3  ff: 

252.  flabelliferae,  ^^  Fädieim 
dienten  Pfauenfedern^  ieit  Pianen 
ans  dem  Orient  eingeführt;  w«ren, 
B.  Propert.  n  24,  11  (UI  lÄ,    11). 

253.  nimHi ,  rmufUii ,  Ladf- 
burschen,  scherzweise  in  zwei  Elas^ 
sen  getheilt. 

254.  raptores,  Apposition  zu 
2^.  3. 

,  255«  In  diesem  Metmm  ist  nicht 
nur,  wie  längst  bekannt,  Aul.  I!£  2 
geschrieben,  sondern  auch  Aul.  IE 
1,  30  (v.  Äetaan)  bis  38.- Trin.  284. 
T-*  Ulis,  dein  Dienertross. 

2&6.  a  krit.  Anh. 

257.  uibi  qui,  s^  zu  439.  ptett  s. 
EinL  S.  18. 

269.  ülud,  auf  die  folgenden  1^ 
finitive  hindeutend. 

261.  Ami^herundSte»gerüng;iüber 
das  Subj.  e.  zu  239.  Baock  Trimeter 
rind  zwar  selten^  aber  iyos  BitscM 
Ij^st.  I  4  sechsmal  längeswungen 
rabgetheüt,  desgl.  Poen.  260  i£P. 

263.  S.  kdt.  Anh.. 

^%4:.  abhiäendus  (yom  Linbe  zu 


Digitized  by 


Google 


8  1  Slt^89 


TRIFVMMVS. 


Nam  qui  m  amorem  praecipitauit,  peius  perit  quasi  sax6  saliat.  265 
Äpage  te  sis,  4iiior:  tuäli  res  tibi  hab^to: 
AjßOT*  amicüs  zaibi  ne  fuas  üm^uam. 
•  '-         Siini  tarnen,  qxios  nimis  nuseros  maleqüe  babe^ad,, 
_,-        Quös  tibi  obnöxiös  /odife  fecisti.  '  '  ^ 

^  .       Certa  res  est  ad  frugem  ädplicare  änimum,  370 

!        Quämquam  ibi  aniinö  labos  g^ändis  capitur,         ,       a$ 
Böni  sibi  hB,ec  ^xpetunt^  rem,  fidem,  bonorem,    , 
Glöriam  et  grätiamt  böc  probia  J)retiuinst;. 
,,     Eö  mibi  mägis.  lubet  cum  probis  pötius  quam 

*    Cum  inprobis  uyiere  uanidicis.  275 


fiAtten)  .scibdiBt  in  dea»  piit  iMcoefiZ 
unTeriTaglichen  ßdhibendus  (wofür 
Bergk  ahigenäus  vermüthet)  der 
Bücher  sm  liegen,  öhwohl  dies  Oom- 
positom  sonst  ebefi  so  irenig  TOr* 
kommt  wie  ahstandtts  (soA),  dessen 
B^l&ryiiijg  oMmtftMki«  in  die  Palat 
BfiohereiDgednukgen  isfc.  AltsUmdus 
(mnss^icrn  stehen)  st^xt  aof  glei*- 
oken  I^id  mit  pUtoenda  dcß  est 
(mnss  gtthUen)  llMü  vaidpereund» 
p^ipptB  est  probte  Epid^  I  1,  7Dy  und 
6f  stammt  dieser  Gi^branoh  aus 
emem  Zeitalter  Jier^  das  die  Grenz^ 
üaie  swisohen  Terba  traasltiTii 
und  lieutra  noeh  nicht  scharf  ge* 
zogen  hatte,  B/  146^  VgL  Varro  L. 
k  VI.  11   ^^ium  ^meseendarum 


266.^at»>alÜat.  iüvqHomai  nwih 
an  Tier  Stellen:  AnL  II  %  54  (s.  en 
S8ft.  .  Mü.  II  6^  2  neque  eriU  nego- 
tmm  fUm  cwrat  qua»i  ncH  servil 
Mm  MwiaJb.  Tmc.  n  3,  20  m« 
lumo  tnagis  respiciet,  quasi^  äbhme 
diieentos  cumoM  fuerim  morhtos,  Onrc. 
Il^  b\.iam  a  mepudicq  est  qitasi 
sonttneasit.  Anfiallend  nnd  gegen 
den  sonstigen  Gebranch  des  PL  ist 
«•XQ  stdire  statt  de  muoo,  vgL  <K39 
oßeio  migrat.  Das  HcarAbstürEen 
der  Verbredner-  Yom  Taip^ischen 
Fels  (denn  cties  ist  ^äxu/m)  war  eine 
ondte  Todeestxafe.  •—  Bemerke  pra^ 
dpitavit  im  nBotn^ea  Sinnet  ^ot- 
Aber  Usener  handelt  in  FleekJaJbrb. 
ia7a  8*  898« 

266.  Ittot»  res  t  h.,  schandiaffce 
Anwendong  der  gesetoUch  vorge* 
scbriebenen  Formel  bei  einer  Ehe- 
adieidnag  (dkförüwn  AnL  U  2,  66), 
ioiph.  JH  2,  47  VaUßS,  tibi  habeas 


res  «sKifi,  reddas^iMWj  Vir  «bA  ge- 
schiedene JiCute'. 

268.  Da  die  Komödie  sowohl  mi- 
setum  (nicht  ntisere)  aliquem  herbere 
als  auchmoZe  aliquemhabere  braucht, 
so  ist  an  der  Verbindung  beider 
Badeweisen  durch  ^pM  wohl  kein 
Anatand  zu  nehmen,  zumal  auch 
sonst  die  oopijdaitive  Yerbittdiing 
von  sinnverwandten  AdTorbien  und 
Adjectivttir  in  sioher^L  Stellen  vor- 
kommt. Fseud.  I  1^  108  qita  paeto 
et-qH0wta»  sokam  tu/rbdlas  dare,  H 
1,  .17  (591)  qutt€  pjsst  mdki  tktra  et 
di»  nHueaid,  wo  Bitschi  und  Flecke 
eisen  freüich  et  gestridien  Imben. 
Bacch.  m  a,  70  tu»  Ptstoderum  fälso 
atque  insGntem  ^ms.  Men.  V  9, 14 
aiquid  sttdte  disoi  atque  inpmdens 
übu  Psend*  II  S,  21  mmie  diu  et 
longum  loquor,  s.  zu  Mil.  716.  SaU. 
Jttg.  &,  4:  cuius  in  AMca  mM§fwm 
atque  laie  imperiiun  valuit,  wo 
Jacobs  anMirt  Cie.  Tusa  V  2,  5: 
tibi  nos  « .  .  imno  penüue  totoeque 
tradimns. 

269.  Dieser  Relativsatz  enthlüt 
eine  nacht^liche  Bestimmung  des 
Snbjeots  sutU,  steht  also  mit  quos . . . 
habectt  nicht  auf  gleicher  Linie^  wie 
jicäiön  der  Terschiedene  Modus 
▼erräiih* 

270.  certa  res  est  (MiL  11  2,  112), 
noch  üblictoBr  certum^^  (584):  Heb 
bin  fest  ents^losaMi' , .  lümlicb 
ßi^iillBr:  'BeBchlosane  Sache  i«fc'»'. 
Vgl.  Cäc*  joa  aosc.  Am.  §  31.  83. 

272.  S.  krit  Anh. 

273.  pre^nm  'Lohn'  wie  Caf>t.  V  1, 
20  unid  irmÜBCh  Bad.  III  4,  6. 

274.  potim  ifit  kein  PleoMsmTM 
lieben  fnagis,  sondern  wie  <tiÄS  sioto 
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PEL   Quo  niic  honio  föras  se  peneträuit  ex  aedibus? 

LY.   Pater^  adsum:  quiduis  impera, 

Nee  tibi  ero  in  mord  nee  latebröse 

Med  dpa  tuo  consp^tu  oceultabo. 
PH.   F^eeris  pär  tuis  e^teris  fdetis, 

Patr^m  tuom  si  p^rcoles  p^r  pietatem. 

Nölo  ego  emn  mprobis  t6  xuiia,  gndte  mi, 
Neque  in  uia  neque  m  foro  needllum  sermonem  ^xsequi. 
N6ui  ego  hoc  sa^culmn  möribus  qoibns  sit: 

Malus  bonum  malum  ^sse  uolt^  nt  sit  sni  similis: 

Turbdnty  miscent  mor^s  mali^  rapäx^  auarus,  muidus 


276 
277 

278^ 

278*^ 

279 

280 

281 

282  5 
283 
284 

:   285 


Sacnim  profanum^  püplicum  prinätum  habent,  hitQca  gens. 
Haec  ego  doleo,  haec  sunt  quae  excruciant^  ha^c  dies  noctis 

cdnto  ut  caueas.  lo 


eng  an  lubei  anschlieast,  so  potiu8 
an  probis.  So  Asin.  III  3,  39  tnagis 
decorumst  Ubertum  potius  quam  pa- 
tronum  onus  in  via  portare. 

276.  An  das  monoloffische  Ganti- 
cnm  schliesst  sich  ein  kürzeres  dia- 
logisches. Der  Bau  dieses  Verses 
ist  sehr  hart  und  entweder  Metrum 
oder  Lesung  noch  nicht  in  Ordnung. 
— sepenetrare,  s.  zu  146.  (S.  kritAnh.) 

279.  par  'entsprechend'. 

282.  necullum  «»  nuUwn,  wie 
Lucrei  Y  839  necutrum  und  lY 
1217  neque  utrum  <—  neutrum;  über 
dieses  nee,  welches  nicht  nur  in  der 
älteren  Latinität  [noch  in  der  Be- 
densart  nee  recte  dicere  (Bacch.  I  2, 
11.  Most.  1 3, 83.Pseud.  IV  6,23  u.ö.) 
gleich  non  erscheint,  sondern  auch 
allezeit  in  Zusammensetzungen  wie 
necotium  neelegentia  necopinans  und 
in  einzelnen  Ausdrücken  wie  res 
nee  mancipi,  s.  0.  Bibbeck  lat.  Part. 
S.  24,  Lachm.  Lucr.  p.  314  und 
Büchel.  in  Fleck.  Jahrb.  1863  S.  785. 
Neben  nee  ullwn  ist  wohl  auch  eine 
Uebergangsform  ne  idlum  im  Ge- 
brauch gewesen,  wie  aus  nee  wn- 
quam  erst  neum^am{'?on  Fleckeisen 
Jüngst  für  Truc.  II  1,  20.  Poen.  I 
2,  21.  U  42  in  Anspruch  genom- 
men, ja  Most.  I  3,  149  sogar  von 
allen  Hss.  geboten  und  noch  in  der 
Vulgata  stehend,  aber  yon  Bitschi 
mit  numquam  yertauscht),  dann  der 
Aussprache  zu  Liebe  numquam  ward, 


vgl.  noenum  entstanden  aus  ne-oenum 
("oi.  unum)  und  neutiquam,  worin 
sich  die  alte  Schreibung  trotz  der 
Aussprache  mUiquam  (s.  BenÜ.  zu 
Ter.  Hec.  I  2,  60)  für  immer  erhal- 
ten hat.  —  sermonem  exsequi  'der 
Unterhaltung  nachgehen',  wie  686 
egestatem  exsequi  der  Armuth  d.  i. 
sie  fortwährend  erdulden,  vgl.  Capt. 
n  1,  1  aerumnam  exsequi,  Pseud. 
rV  2,  38  mortem  exsequi, 

283.  saectdum  '(Generation,  Ge- 
schlecht', hoc  auf  die  Gegenwart 
hinweisend  wie  Jioc  genus  Iwminum 
290  {hi  292  «»  die  jetzt  lebenden 
Menschen),  hac  annona  484,  hae 
hieme  Mil.  III  1,  95,  vindemia  haec 
Cure.  12,  16,  Tgl.  hoc  awno,  hae 
nocte,  8.  zu  172. 

286.  turbant  miscent,  s.  zu  243; 
mores  ist  Object,  der  Ghittungs- 
begriff  mali  in  drei  Artbegrme 
zerlegt. 

286.  Vgl.  1044,  Anspielunganf  gne« 
chische  oder  auf  römische  Zustände  ? 
Für  jenes  sprechen  Stellen  wie  Isoer. 
Paneg.  §  76.  Demosth.  Olynth.  III 
26  ff.,  für  dieses  das  von  Becker- 
Marquardt  Böm.  Ali  IV  S.  75  f. 
Bemerkte  und  die  in  Anm.  441  bei- 
gebrachten Stellen,  hiulca  gens,  zu- 
sammenfassende Apposition  wie 
264:  hiülcus  ^gierig'  yon  hiare 
^schnappen'. 

287.  conto  'predige'  wie  Ter* 
Heaut.  II  3,  19  qui  Jiarum  mor€9 
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Quöd  manu  nequeunt  tangere,  tantum  f£s  habent,  quo  manus 

apstineant: 
Cetera  rape,  trahe^  ^S^f  l^te. 
Läcrumas  mi  haec,  quom  uideo^  eliciunt^  quia  ego  ad  hoc 

genus  düraui  hominum.       290 
Quiu  prius  me  ad  pluns  penetraui? 
Nam  hl   mores   maiörum   laudant,   e6sdem   lutitant   qu6s 


coUaudant. 
Hisce  ego  de  ärtibus  gratiam  fäcio, 

Ne  cölas  neue  inbuas  ingenium 
Me6  modo  et  möribus  uiuito  antiquis: 

Quae  ego  tibi  praecipio^  ea  ficito. 
Nil  ego  istös  moror  fa^eos  m6res; 


16 


295 


eaniabat  mihi,  daher  Psend.  I  3, 
132  cantores  probos, 

288.  manu,  s.  Einl.  S.  18.  — 
tafUum,  ^nur  so  Tiel'  fasst  den  yor- 
hergehenden  Relativsatz  znsammen, 
auf  tanhim  bezieht  sich  wieder  das 
folg.  quo.  —  f€i8  haberU:  wie  dignus 
mit  folg.  Relativsatz. 

289.  Die  Imperative  fahren  die 
moZf  (285)  im  Selbstgespräch  ein. 
Der  Proceleosmaticns  rdpe  frohe, 
wohl  absichtlich  hier  gebrancht, 
drückt  malerisch  die  virtuose  Qe- 
schwindigkeit  der  Langfinger  aus. 

290.  quia  hSngt   von    lacrimaa 
dieiufU  ab,  Mil.  IV  8,  18  lacrumo 
quia  diiungimur,  denn   nach   den 
Verben  des  Affects   (doleo  gaudeo 
suscemeo  (1164  f.)  laetiM  swmpaveo 
piget  pudet  völup  est  acerbum  est 
maceror  vitio  vorto  inclamo  lamentor 
consölar  394,  animum  despondeo  MiL 
11,6,  congratidor  Men.  I  2,  20), 
wo  der  spätere  Gebranch  sich  fQr 
quod  entschieden  hat,  setzt  Plautus 
offenbar  der  volksthümlichen  Art  ent- 
sprechend überwiegend  quia  (über 
nisi  quia  für  nisi  quod  s.  zu  938). 
Dagegen  findet  sich  nur  zweimaliges 
mvraH  quod  Asin.  U  2,  49.  Bacch. 
IV  9,  149,  je  einmaliges  heare  quod 
Mil.  II  6,  58  und  inclamare  quod 
Asin.  in  2,  36,  wie  umgekehrt  qma 
noch  bei  (5ic.  vorkommt,  z.  B.  pro 
SuUa  18,  50:  reprehendis  me  quia 
defendam,  [metuo  quod  steht  noch 
Mach  Mil.  UI  3,  18,  wo  Müller 
Nachtr.  S.  34,  und  Asin.  II  1,  18, 
wo  IJssing  aus  Nonius  richtig  quom 
verbessert  hat.] 


291.  se  ad  pluris  penetrare:  eu- 
phemistische Bede  weise,  wir:  zu 
seinen  Vätern  versammelt  werden; 
Petron.  c.  42  (p.  46,  12  Buch.)  dbiit 
ad  plures  (L  e.  inferos) ,  Gas.  prol. 
19  qui  ntmc  ahierunt  hinc  in  com- 
mtmem  locum.  Bei  den  Griechen 
sind  ot  nXslovss  «"  ot  rrreXfivrij- 
xoTCff,  Arist.  Eccles.  1073  (1118) 
Y(favg  avBOxriyLvia  nagä  xmv  nX^io- 
vmv  und  dazu  die  Erklärer. 

292.  nam:  dem  Sinn  nach  ein 
doncessivsatz,  dessen  Adversative  in 
eosdem  liegt,  s.  645.  832.  hi,  s.  zu 
283.  —  lutitare,  an,  Xsy,  frequent. 
von  lutum  luitare,  über  coüutulentare 
s.  693. 

293.  Man  sagt  gewöhnlich  ^rof »am 
älicui  facere  alicuius  rei,  ^einem 
etwas  erlassen,  einen  von  etwas 
dispensieren,  wofür  schön  danken', 
wie  Bud.  Y  3,  58  iwris  iurandi  volo 
gratiam  facias;  der  Genetiv  wird 
nicht  durch  de  his  ort,  ersetzt,  son- 
dern durch  Satzglieder  mit  ne  um- 
schrieben, indem  die  Handlung,  von 
der  dispensiert  wird,  eben  nicht 
geschehen  soll,  also  der  Begriff  des 
Abwehrens  in  gratiam  facere  liegt. 
So  MiL  II  6,  93  quam  benigne  gra- 
tiam fedt,  ne  iratus  esset  gleich 
gratiam  irae  fecit.  —  de  his  art. 
heisst:  was  diese  artes  anlangt,  wie 
Most.  V  2,  9  ein  zur  cena  Einge- 
ladener sagt:  de  cena  facio  gratiam. 

294.  Zu  colas  ist  eas,  zu  inbuas 
ebenso  eis  aus  d.  Vor.  zu  ergänzen. 

295.  antiquis,  s.  zu  72. 

297.  nihil  moror  war  die  Formel, 
mit  welcher  der  Vorsitzende  einer 
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20 


Qtiil^as  }}6m  dedeeorani  s6^e. 
Haec  tibi  si  mea  imperia  capesses, 
Multä  bona  in  -pecboie^  cöfuiideiiü. 
L Y.    Semper    ego    uaque  -  ad    haauc    aetatem    ab    uieiiDite 

.  adulescentia  « 

Tuis  seruiui  sermtntem  impäriia,  praeceptis^  pater. 
Pro  mgenio  ego  tne  Hberam  esse  rfibus  sniny  pro  impnioi  tuo    ^^ 
Meum  animum  tibi  s^nitntem  seruire  aequom  censui. 
PH.  Qui  homo  cum  animo  inde  ab  mennte  ae4^  depagnät  suo,  305 
Ytrum  itane  esse  iB^oeüt  Titenin  iemmxka  aequom  c^nseat^   25 
An  ita  potius  üt  parentes  eum  esse  et  oognati  uelint: 
Si  änimus  hominem  p^pulit^  aetomst,  äniaio  seniity  ndn  sibi: 
Sm  ipse  animum  pepuHt,  uiuit^  uietor  tiicton!ku  duet. 


YerBammlaiig  oder  der  AnklS^er 
einen  Angeklagten  enÜiesB:  ^ich 
halte  eueh  nicht  acd,  ihr  könnt 
gehen';  daiAtu  entwicb^te  die  Um* 
gangs^rache:  ^ioh  mag  nicht,  -will 
nichts  wissen  Ton  etw^.'  t.  867.  Hör. 
Ep.  I  16)  16  nam  vina  nihil  morar 
iüiu8  orae,  —  faeceus,  iron  faex 
abgel.,  sonst  nicht  vorkommend, 
wovon  die  Erki'äning  turbidos  in 
den  Büchern,  hinter  mores  im  Texte 
steht 

302.  servire  servitutem  (auch  Cic. 
Mnr.  29, 61) :  die  figura  et^ologiea, 
bei  PI.  schon  der  Allitt^ation  wegen 
sehr  hllnfig:  dicta  Meere  77  {dicta 
loqui  380),  facta  facere  Bacoh.  III 
1, 12,facinu8  facere  Cnrc.  I  1,24ti.  ö. 
(anoh  Cic.  de  fin.  II 29, 96  wohl  Nach- 
ahmnng  des  germo  familiaris),  twrhas 
turbare  Bacch.  lY  10,  1,  somnivm 
sonmiare  Mil.  II  4,  28,  pugnam 
pugnare  Amph.  I  1,  97,  vUamvivere 
Pers.  IV  3,  24  (Cic.  Cat.  M.  21,  77), 
statiuxm  statuere  Bacch.  IV  4,  1, 
moenia  moenire  Mil.  n  2,  78,  spe- 
dmen  specere,  certamen  cernere  Gas. 
III  1,  2,  messem  meiere  Trin.  83, 
müitiam  militare  Pers.  II  2,  60, 
sermones  serere  Mil.  III  1,  106, 
pietatem  piare  Asin.  lU  1,  3,  cenam 
cenare  ßud.  II 6,  24,  vomiimn  vomere 
ib.  27 ,  eventiis  evenit  ib.  11  1 ,  11, 
rdinquere  reUquias  Most.  I  1,  78, 
macMnam  machinari  Bacch.  II  2, 
64,  prandiian  prandere  Poen.  III  6, 
14,  gauditfm  gaudere  Ter.  Andr.  V 
6,  8  (auch  Coel.  bei  Cic.  fam.  VIII 
2,  1),  dolum  dolore  Mil.  III  3,  64, 
usuram  usurpare  Pseud.  I  2,  3.  — 


imperiiaypraecqpiie:  dieai^inifltisehe 
Verbindung  zweier  begrifflich  ve^ 
wandter  odar  lautU<ä  fthnüdier 
Bnbstantiva  ist  bei  PL  sehr  gewIVha* 
lieh,  Troc.  11  2,  68  blamUmmta, 
hortcanenta,  Eud.  prcd.  23  «Jörns, 
hostiiä,  IH  6,  1  m%  vioien^iaj  Ga& 
ni  6,  32  8üb  ards,  s»b  Uctis,  Epid. 
III  4,  14  armis,  ar^  dueUica,  iK  86 
fktor,  oondOor,  Mil.  II  3,  16  forte 
fortftma,  ib.  III  1,  62  eputator, 
8ore4gkfr,  Men.  V  9,  73  miseriis, 
lahoribm,  Bacch.  IV  4,  80  morbid, 
mortem,  s.  Lachm.  zu  Lucr.  S.  80. 
Damach  ist  auch  Truc.  I  1,  8  zu 
schreiben:  Quotsimtpericla,damn4n, 
di  vostram  fidem,  hui!  Fälscbiidi 
hat  man  in  praecepOs  ein  Partieip 
finden  oder  durch  die  Verbessemog 
pra^dtis  gewinnen  woll^i;  s.  auch 
zu  243. 

303.  ingermim,  die  angebome  Na- 
tur, animtts,  das  BegehrungsVennö- 
gen,  die  Neigung,  Leidenschaft,  im- 
perium,  wie  Pers.III  1, 16  allgemeiner 
Ausdruck  für  die  patria  potestas, 

306  bis  309  enthalten  den  allge- 
meinen Gedanken,  310  die  Anwen- 
dung auf  Lysiteles,  812  ist  also 
versificiertes  Glossem  zu  309  wie 
311  zu  310. 

306.  utrum  ,ne  ..  an,  s.  zu  Capt. 
266  (II  2,  18).  —  ma^elit,  s.  Einl. 
S.  20. 

308.  pepiUit,  'geschlagen  hat'  wie 
einen  Feind,  setzt  dM  Bild  des 
Kampfes  (depugnai  306)  fort. 

309.  clueo  (xXvfl)),  'hören'  (eigtL 
tönen)  im  Sinne  von  bene  audire 
d.  i.  genannt,   gepriesen,  gefeiert 
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Tu  si  fliriinnTp  xiicMti  potiiM  qbaiiri  änihniiB  'te^  est  qood  gaüdei^.  310 
(Nunio  satiiist^  ttt  Dpnsfc  ita  ted  ^sse^  quam  utjaniin^  liibeit.>  30 
Qm  Aiiinnin  oincBiit,  quam  quos  amiiiiuS;^  a^mper  probiorea 

,   cluent.) 
LY.  &taeo;:ego  mi  B^itiperihabiii  a«tati  mtegamentdm  lueae, 
Ni&  penetrarem  me  lisqnam,  tibi  esset  dämni  conciliabolum^ 
Neu  Boctti.ireiii  obambnlatunt  neil  ammi  adimeresn  aUerL    315 
Ne  tibi  aegritddinem^  pater^  pareretm,  parsi»  seduk):  36 

Särta  teeAa>ttia  |)raacepta.u8que  häbui  mea  modästia« 
PH.  Qiml:exprobffa8^  bene  qn6d  i&ciati^'tihi  fedflti^  nön  Blibi: 
Mihi  quidem  aetas  äctast- fenney  tüa  istuc  refert  maxume. 
Bme&Ltta  \>esie£ictis  alSs' p^rtegito^  ne  |>Srpliuiiiit:  320 

Is  probns  est,  quem  paenitet  quam  prdbus  sit  et  frugi  bonae: 


werden  ist  häufig  bei  PL,  496  tibi 
fiiöriitos  $i8,  Ma  sis  ut  nomen  ctüetj 
ide  da^  Wort  lantet,  d.  i.  ganz,  im 
ToQen^nne  des  Wortes;  6W  amicua 
ikt  itt  nomen  duei,  woför  Bacch. 
nr  2,  2  amicua  ita  mH  wjn/iien  poS' 
sidä.  Einmsd  im  Paösiv.  Psend. TV 
1, 12  giraifoHetis  hofnso  qwi  duear. 
—  vidqf  vidorum  wie  regwn  rex 
Capt  IV  «,  46. 

31$.  ffUegümentum,  einen  Scbinn, 
ScHildt  die  Vorstellung  vom  Kampfe 
wird  festgehalten.  —  aetas,  Jugend. 

314.  penetrarem  me,  s.  za.  146; 
wguam,  ta  Gapl  169.  —  caneilior 
hivm,  üebersettung  von  avXloyog, 
Gfel^enheHsort  zu  Spiel,  Trunk  und 
aDeriiand  lAederlicnkeit.  Becker 
Charieles  I  S.  378.  Ueber  die  En- 
dung -Jfolum  e.  Ritschl  de  iat.  Mumm, 
p.  V  und  Monum.  ep.  tria  p.  16  und 
XIH.  AeSii^che  Ausdrücke:  damni 
via  Truc.  n  2,  49,  saUus  damni 
Men.  y  6,  30,  hoapiHum  catamitaUs 
553,  Gic.  Att.  IX  18  area  (Tummel- 
platE)  acderia.  Bosc.  Amer.  §  134 
dewraariwn  flagitiorum  omnium  (s. 
krit  Anh.). 

315.  ebambUkure,  umherschw^- 
men,  luofut^cty. 

316.  All  der  Verkürzung  der  Po- 
BitionB^bige  in  pater  ist  hier  wie 
361  nach  EinL  S.  16  imd  18  kein 
Anstoss  zu  nehmen;  die  Umstellung 
Ton  tSfi  hinter  pater  zerstört  die 
did£ache  ADitteration.  —  parsi: 
der  Begriff  'schonen,  spärlich  thun, 
an  sich  halten'  ^sdüiesst  'sich  in 
Adit  nehmen'  ön,  d^er  mit  ne 
Tethimdeii,  s^ist  mit  dem  Infinitiv: 


Bacch.  rV  8,  69  cave  parais  in  eum 
dicere  wie  compereere  Poen.  1 2^  187. 

317.  aarta  teeta,  eigentl.  aa/irta 
ei  teeta  aedifieia,  Geschäfbiaus- 
drück  der  Censoren,  wenn  sie  bau- 
ffllige  Öffentliche  Gebäude  (opera 
publica)  zu^  Reparatur  in  Entre^ 
prise  gaben  (locare),  welche  die 
Bauunternehmer  (conduetorea)  repa- 
riert und  in  gutem  Bauzustande 
befindlich  (aarta  teda)  herzustellen 
hatten;  auf  praeeepta  übertragen 
und  mit  habere  verbunden:  'in 
Ehren  halten,  wie  ein  Evangelium 
halten'.  Vergl.  über  den  sprichwört- 
lichen Charakter  dieses  Ausdrucks 
Cic.  Päm.  Xin  80:  ^hoe  miM  da 
cEtque  largire,  ut  M\  Cwrium  aar- 
tum  et  tectum,  ut  aiunt,  ah 
omnigue  incatnmodo,  ddrimento,  nuh 
leatia  sincerum  integrumque  eon- 
aervea. 

318.  Quid  eitprobraa,  über  die 
ftrosodie  s.  Einl.  S.  16. 

820.  pertegito  und  petphia/nt  mit 
Bezugnahme  auf  das  Büd  vom  re- 
parierten Hause. 

321.  i»  'nur  der'.  —  gu4^ pae- 
nitd   'dem  es   nicht  genügt';  oft, 
wie  hier,  mit  einem  mdir.  E*rage- 
satz  statt  des  Genetivs,  Truc.  II  6, 
62  paenitetne  U,  quot  anciüas  aiam? 
d    L    ist   dir's   noch   nicht    genug, 
dass  ich  so  viel  Dienstboten  lialten 
muss?    So  Psend.  I  3,  71.  Bf<^^- ^, 
2,  63.  Mü  in  1,  145.  Cic.  deoR  l 

1,  2;    ad  Att.  I  20,  3  ex^- J^^*' 

2.  'Pannfi  ruWur'  erklärt  Bon. 
zu  Ter.  Bun.  V  6, 12.  —  /H*^  l>onae, 
s.  zu  Capt  963. 
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Qui  ipsus  sibi  satis  placet,  nee  pröbus  est  nee  friigi  bonae:    40 

Qui  ipsus  se  contemnit^  in  eost  ihdoles  indüstriae. 

LT.   ob  eam  rem  haee,  pater^  arftumam^  qma  res  quaedamst 

quam  uolo 
^go  me  aps  te  exoräre.     PH.    Quid  id  est?  u^niam  dare 

iam  gestio.  325 

LY.  Äduleseenti  baie  g^nere  summo^  aniico  atque  aeqnali  meo,  45 
Minus  qui  eaute  et  eögitate  sudm  rem  traetauit,  pater^ 
Bene  uolo  Uli  fäeere,  si  tu  ndn  neuis.   PH.  Nempe  d^  tuo? 
LY.  D^  meo:  nam  quöd  tuomst  meümst;  omne  meum  aut^m 

tuomst. 
PH.  Quid  is?egetne?  LY.Eg^.  PHHabuitne  rem?  LY.Hdbuit 

PH.  Qui  eam  pördidit?        330 
Püplicisue  adfmis  fuit  an  märitumis  negdtiis?  50 


323.  contemnere  se,  sich  gering, 
bescheiden  anschlagen.  Mil.  IV  6, 
21  ut  ipsa  se  contemnit  —  indu- 
Stria,  Soliditöt,  tüchtige  anf  Er- 
werb und  Zosammenhafiien  gerich- 
tete Thätigkeit.  Uebrigens  wieder- 
holt dieser  Vers  nur  in  anderer 
Form  den  Gedanken  Ton  321,  wie 
wohl  auch  322  (in  CD  ausgelassen) 
nur  eine  andere  Faesung  von  321 
ist,  daher  Ritschi*  beide  Verse  ein- 
geklammert hat,  vgl.  311  f. 

324.  Nicht  aus  Selbstgefälligkeit 
habe  er  so  gesprochen,  sondern  nur 
ob  eam  rem  etc.  —  volo,  s.  zu  237. 

326.  huic  deiktisch  'einem  jun- 
gen hier  (in  der  Nachbarschaft) 
wohnenden  Manne'  wie  359  Les- 
honico  huic  adulescenti  und  212. 
214.  So  sind  bei  den  Komikern 
auch  die  oft  gebrauchten  Ausdrücke 
hie  vicimcs,  haec  vicina,  hie  leno, 
hie  miles,  hie  senex  zu  verstehen. 
Ter.  Adel.  IV  5,  17  heisst  hie  meus 
amicfus  'einer  von  meinen  Freun- 
den, der  sich  hier  aufhält'  (denn 
V.  20:  hahitat  Mileti).  An  zwei 
Stellen  erklärt  der  Dichter  selbst 
dieses  deiktische  hie:  Truc.  U  1, 
35  velut  hie  agrestis  est  adulescens, 
qui  hie  habet  imd  Cure.  I  1,  44 
nempe  hme  lenoni,  qui  hie  hahitat. 
Daher  ist  an  dieser  Stelle  und  359 
nicht  hine  zu  corrigieren,  was  in 
anderem  Sinne  steht.  Ter.  Andr. 
V  1, 14  ülam  hine  civem  esse  aiunt 
von  der  aus  Andres  nach  Athen 
gezogenen  Glycerinm  gesagt:  sie 
soll  eine  Bürgerstochter  von  hier 


(avTO^fiy)  sein.  Eine  in  Athen 
fremde  Frau  sagt  Epid.  IV  2,  32 
hine  Äthenis  civisemitAtticus.  Aber 
Ter.  ^eaut.  III 1,  90  ist  hie  (Adver- 
bium) zu  schreiben  wie  auch  Trin. 
872  hie  Adverbium  ist. 

328.  Uli  nimmt  den  Beg^riff  adth 
leseenti  wieder  auf,  häu^er  dient 
dazu  is  (niemals  hie)  wie  Men.  IV 
3,  4  pdllam  iUam,  quam  tibi  dudum 
dedi.  Mihi  eam  redde,  Poen.  III  3, 
31  hunc  ehlamydatum  quem  vides, 
ei  Mars  iratnst.  Most.  I  3,  93  mulier 
quae  se  spernit,  speculo  ei  usus  est. 
Pseud.  I  5,  114  f.  II  4,  28  f.  Bacch. 

IV  9,  21.  —  si  tu  non  nevis,  s.  zu 
1156.  Capt.  306  und  vgL  noch  Men. 

V  2,  37  nisi  non  vis.  Cure.  I  1,  82 
nisi  nevis,  Most.  III  2,  75  (762).— 
nempe  (s.  Einl.  S.  19  Anm.)  de  tuo? 
^natürlich  (doch  wohl)  aus  deinen 
Mitteln',  ironisch;  Philto  will  sagen, 
dass  Lys.  eigentlich  nichts  habe; 
de  tuo,  nicht  de  te,  wie  noster  esto, 
sed  de  vostro  vivito  Truc.  V  61, 
faeere  sumptum  de  tuo  Bacch.  I  1, 
65,  obsonat,  potat,  ölet  umguenta  de 
meo  Ter.  Adel.  12,  37,  vgl.  Poen. 
III  1,  32,  wo  de  quoio  ederis  von 
S.  Bugge  verbessert  worden  ist. 
Dagegen  Trin.  182  a  me  argentum 
dedi. 

330.  eget,  s.  Einl.  S.  20. 

331.  adfmis  (betheiligt)  steht  noch 
bei  Cic.  mit  dem  Dativ,  p.  Sulla 
§  70  huie  adfines  seeleri,  daneben 
auch  mit  dem  Genetiv,  ebend.  §  17 
huii*s  adfines  suspieionis.  —  publica 
negotia  ^öffentliche  Pachtgeschäfte', 
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Mercaturan'  an  uenalis  häbuit,  ubi  rem  perdidit? 

LY.  Nihil  istorum.    PH.  Quid  igitur?    LY.  Per  cömitatem 

edepöl,  pater: 
Praeterea  aliquantum  änimi  causa  in  deliciis  disperdidit. 
PH.  Edepol  hominem  praemandatum  £u:me  et  familiäriier,  335 
Qui  quidem  nusquam  per  uirtutem  rem  confregit  ätque  eget.     56 
Nil  moror  eum  tibi  esse  amicum  cum  eius  modi  uirtütibus. 
LY.   Quia  sine  omni  mälitiast^  toleräre  egestatem  eius  uolo. 
PH.  De  mendico  male  meretur  qui  ei  dat  quod  edit  aüt  bibat: 
Nam  et  illud  quod  dat  perdit  et  illi  prddit  uitam  ad  miseriam.  340 
Nön  eo  haec  dico,  quin  quae  tu  uis  ego  uelim  et  faciäm  lubens,  60 
Sed  ego  hoc  uerbum  quom  illi  quoidam  dico,  praemoströ  tibi, 


Pachtangen  der  öffenüichen  Ein- 
nahmen ans  Zöllen,  Staatslände- 
reien  n.  ß.  w.,  womit  sich  die 
ptiblicani  (Ritter,  da  den  Senatoren 
derartige  Geschäfte  durch  die  Ux 
Claudia  Liv.  XXI 63  verboten  waren) 
befassten;  marituma,  überseeische 
Handelsgeschäfte,  namentlich  mit 
(jetreide. 

332.  mercaturä  sc.  rem  perdidit, 
dies  Prädicat  ist  aber,  weil  das 
zweite  Glied  der  Frage  sein  eige- 
nes Verb  hat,  in  den  von  diesem 
Gliede  abhangigen  Nebensatz  getre- 
ten. —  venales  (servos)  habere  'mit 
Sklaven  handeln'.  Die  Alten  unter- 
schieden den  GroBshandel  (merca- 
turä) sorgfältig  vom  Sklavenhandel 
(mangonium),  Senec.  de  benef.  IV  13 
extr.  Mercator  urbibus  prodest, 
medicus  aegris,  tnango  venälibus. 
(^mercaturam/ne,  die  Lesart  von  ßCD, 
ist  durch  Zeugma  zu  erklären,  in- 
dem statt  des  zu  diesem  Object 
üblichen  fecit  das  eigentlich  nur 
zum  zweiten  passende  habuit  für 
beide  Objecte  gesetzt  ist;  mercattiran 
aber  hat  A). 

333.  istoriMn,  über  die  Ellipse  von 
est  s.  zu  535.  —  per  comit.,  aus  Ge- 
fälligkeit, Gutmüthigkeit,  rem  per- 
didit Rud.  prol.  38  rem  bene  para- 
tam  comitate  perdidit. 

334.  animi  causa,  zu  seinem  Ver- 
gnügen, genio  indtägens. 

335.  praemandare  braucht  mit 
sächlichem  Object  in  der  Bedeu- 
tQii|g  im  Voraus  auftragen  Va- 
tinius  bei  Cic.  Fam.  V  9,  2  u.  PI. 
Trac.  n  4,  49,  hier  mit  persönli- 
cliem  Object  heisst  es:  im  Voraus 

Plaut.  Tsnr. 


empfehlen,  ans  Herz  legen, 
ziemlich  ^^praecommendare;  inprae 
liegt  die  Bücksicht  auf  das  noch 
nicht  ausgesprochene  Verlangen  des 
Ljsiteles.  So  heisst  l^en.  12,  57 
odor  inlutilis  ein  solcher,  der  elui 
non  potest,  Cic.  Verr.  IV  30,  68 
ifUerversum  donum  ein  Geschenk, 
welches  inter  (Antiochum  regem  et 
populum  Rom.)  aversum  ist.  Philto 
sa^t  also  ironisch:  du  hast  mir 
demen  Schützling  ja  recht  kräftig 
und  als  guter  Freund   empfohlen. 

—  firme  auch  MiL  IV  2,  24,  firmiter 
Gas.  I  44.  Epid.  I  1,  77.  Pseud.  III 
2,  111,  s.  zu  1060  (krit.  Anh.). 

336.  nusquam  =»  in  nuJla  re  aut 
negotio,  s.  zu  Capt.  169. 

337.  nil  moror,  s.  297. 

338.  sine  omni  in  der  Umgangs- 
sprache für  sine  ulla,  s.  621.  Aul. 
II  2,  38  sine  mala  omni  malüia, 
Ter.  Andr.  11 3, 17  stnc  omni  perich, 

—  toleräre  d.  i.  sublevare  wie  358. 
371,  dagegen  687  tolera/re  moenia 
'seine  Pflichten  aufrecht  erhalten, 
ihnen  genügen',  s.  zu  358. 

339.  edit,  s.  zu  102. 

340.  prodere  s.  v.  a.  producere, 
'ausdehnen,  fristen'. 

341.  eo  vor  haec  elidirt,  s.  Einl. 
S.  21. 

342.  verbum,  den  in  339  enthal- 
tenen Spruch.  —  quom:  in  Stellen 
wie  hier  u.  634  ist  das  ursprünglich 
temporale  qu,om  zu  einem  explica- 
tiven,  inhaltangebenden  qiLom  ent- 
wickelt, s.  Lübbert  die  Syntax  von 
quom  S.  96  f.  —  praemoströ  'gebe 
dir  die  vorbeugende  Weisung',  ähn- 
lich  854;   in   monstrum    und    den 
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Vt  ita  te  alionim  miserescat,  ne  tis  aJios  misereat. 
LT.  Deserere  illum  et  deiuuare  in  rebus  aduorsis  pudet. 
PH.  Pol  pudere  quam  pigere  praestat  totidem  litteris.        345 
LY.  Edepol  deum  uirWte  dicam,  päter,  et  maiorum  et  tua     66 
Mülta  bona  bene  pärta  habemus:  bene  si  amico  feceris, 
Ne  pigeat  fecisse:  ut  potius  püdeat,  si  non  feceris. 
PH.  De  magnis  diuitiis  siquid  d^mas,  plus  fit  an  minus? 
LT.  Minus,  pater:  sed  ciui  immimi  sein  quid  cantari  solet?  350 
*Qu6d  habes  ne  habeäs,  et  illuc  quod  nön  habes  habeäs  uelim,  70 
Quändo  equidem  nee  tibi  bene  esse  pöte  pati  neque  älteri'. 
PH.  Scio  equidem  istuc  ita  solere  fieri:  uerum,  gnäte  mi, 
Is  est  inmunis^  quoi  nihil  est  qui  milnus  fungatdr  suom. 
LT.  Deüm  uirtute  habemus  et  qui  nösmet  utamür,  pater,  355 
Et  aliis  qui  comitati  simus  beneuolentibus.*  75 

PH.  Nön  edepol  tibi  pemegare  pössum  quidquam  quöd  uelis: 


Ableitaogen,  wozu  auch  monstrare 
(eigtl.  monestrare  von  monere)  ge- 
hö^  föllt  n  häufig  weg  (wie  anch 
sonst  vor  8,  s.  Corssen  I  264),  da- 
her Mostellaria,  die  Geisterkomödie 
des  PL,  stets  in  dieser  Form;  so 
mostrare  in  C  920,  in  B  948  und 
hier,  commostraremus  in  A  Poen. 
III  2,  26. 

843.  ita,  nur  in  so  weit,  wie  is 
321.  —  tis,  die  alte  Form  für  tui, 
steht  noch  Mil.  IV  2,  42.  Bacch.  V 
2,  84  (12Ö0)  u.  Pseud.  I  1,  4,  mw 
vielleicht  Capt.  III  5,  107,  s.  Cors- 
sen I  313. 

344.  deiuvare  an.  Xsy.  wohl  nur 
zum  Anklang  an  deserere  gebildet, 
wie  exunctum  406  neben  expotum, 
vgl.  427  und  zu  Capt.  763. 

345.  pudere  —  pigere:  antitheti- 
sches Wortspiel ;  Sinn :  es  ist  besser, 
du  schämst  dich,  indem  du  ihm 
nichts  gibst,  als  dass  du  dich  är- 
gerst, wenn  du  dein  Geld  verlierst. 
Non.  p.  423,  27:  pudet  verecundiae 
est,  piget  paenitentiae.  —  totidem 
litteris,  'trotz  gleicher  Buchstaben- 
zahl', Ablat.  des  adversativen  Grun- 
des wie  Mil.  II  3,  50  mirumst  Mio 
victitare  te  tarn  vili  tritico.  Zum 
Gedanken  vgl.  Pseud.  I  3,  47  nimio 
id  quod  pudet  facilius  fertur  quam 
iUud  quod  piget. 

346.  virtute  d.  i.  heneficio,  merito, 
stehende  Bedeweise  mit  u.  ohne 
parenthetisches  dicam  'ich  darf  es 
sagen',  356.  643.  Mil.  m  1,  85. 
Aul.  II  1,  44. 


348.  ut  potius,  als  ginge  vorher : 
so  wenig  darfst  du  dich  ärgern, 
dass  du  dich  vielmehr  schämen 
müsstest  (Potential). 

360.  inmunis  (s.  zu  24):  da  mu- 
nus  'Dienst'  sowohl  eine  Leistung- 
für's  öffentliche  Beste  (Dienstpflicht) 
als  auch  eine  private  Gefälligkeit 
(Geschenk)  bedeuten  kann,  so  er- 
gibt sich  hier  ein  ungezwungenes 
Wortspiel  mit  inmunis,  indem  der 
Sohn  von  der  letztern  Bedeutung 
ausgehend  einen  Bürger,  der  nichts 
gibt,  versteht,  der  Vater  (354)  einen, 
der  nichts  für^s  gemeine  Beste  thut; 
wir:  undienstfertig.  Ueber  quid  solet 
statt  soleat,  s.  zu  63. 

351.  quodJiabes,  n.  honum,  Reich- 
thum;  quod  non  habes,  n.  malum, 
welches  Wort  die  Bücher  zwar  hin- 
zufügen, aber  das  Volkssprüchel  na- 
türlich nur  denken  liess.  (S.  krit.Anh.) 

352.  pote  (wie  potis)  steht  bei  PI. 
mit  der  Ellipse  v.  esse  nicht  nur 
für  potes  (wie  hier,  Pers.  I  1 ,  31. 
Poen.  in  3,  83)  u.  potest,  sondern 
sogar  für  posse,  s.  zu  Men.  625. 
Ueber  equidem  s.  krit.  Bem.  zu  611 
und  Spengel  zu  Ter.  Andr.  487. 

354.  fungi,  s.  zu  1. 

355.  Das  nihil  esse  brauchen  wir 
nicht  zu  fürchten,  denn  deum  virt 
hahemus  etc, 

356.  comitati  (333)  esse  wie  damno 
lucro  usui  utilitati  esse. 

357.  non,  über  die  Stellung  s.  zu 
409.  —  pernegare,  die  Weiterung 
durchführen.  —  velis,  Potential. 
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Quöii  egestatem  vis  tolerare?  eloquere  audacter  patri. 

LT.   Lesbonico  huic  ädulescenti,  Chärmidai  filio, 

Qui  fllic  habitat.  PH.  Quin  comedit  quöd  fiiit,  quod  nön  fuit?  360 

LT.  Ne  exprobra,  pater:  mülta  eueniunt  hömini  quae  uolt, 

quae  neuolt.  80 


358.  Quaii  ^frequenti  in  legibtis 
saeculi  VII  scri^tura  (Ritschi)  hier 
und  658  (vielleicht  auch  604)  zwei- 
silbig wie  oft  ei,  s.  auch  zu  Mil. 
351  und  Büchel.  lat.  Decl.  S.  69; 
der  Genetiv  cuius,  den  die  Bücher 
liaben  (wie  338  und  Rud.  IV  2,  13 
paiupertatem  eri  qui  tölerarem),  ist 
durch  die  im  Dativ  erfolgende  Ant- 
wort ausgeschloBsen.  (S.  krit.  Anh.) 

359.  hmc,  b.  zu  326.  —  Chärmidai: 
diese  alte  Genetivform  findet  sich 
bei  PL  nicht  nur  in  Eigennamen 
(Beriphanai  Epid.  11 2,  61.  III 4,  71. 
y  1,  30.  Antidamai  Poen.  V  2,  85 
ist  zweifelhaft),  sondern  noch  häu- 
figer in  Appellativen  wie  comoediai 
MiL  n  1,  6  (Gas.  prol.  30.  Poen. 
pr.  51),  familiai  Amph.  I  1,  203. 
Merc.  IV  5,  9  (826).  V  1,  5,  auda- 
ciai  Amph.  I  1,  211,  inpttdicitiai  II 
2,  189,  faiai  Aul.  II  4,  16.  II  8,  2. 
in  6,  4.  rV  10,  67,  superhiai  Cist. 
I  1,  42,  sapientiai  Mü.  II  2,  81, 
aquai  Poen.  I  3,  23,  morai  Stich. 
IV  1,  31,  simiai  Merc.  II  1,  17, 
sH/vad  Mil.  IV  4,  18  und  selbst  in 
Adjectiven  wie  magnai  rei  publicai 
gratia  Mil.  II  1,  26  ('eine  Art  von 
Parodie  auf  den  CurialstiP  Büchel. 
lat.  Decl.  S.  33)  und  Fürwörtern 
wie  meat  und  tuai  Aul.  n  1,  2, 
nostrai  MiL  11  6,  39  (zweifelhaft). 
Ausser  PL  haben  sich  dieser  Form 
bedient  Ennins,  Cicero  in  seinen 
metrischen  Uebersetzungen,  Lucre- 
tius  (sehr  oft),  Vergil,  vereinzelt 
auch  noch  Spätere;  Terenz  hat  sich 
nachHatschls  wohlbegrundetem  Ur- 
theil  (Pjol.  Trin.  p.  143)  derselben 
enthalten,  denn  Heaut.  III  2,  4  ist 
wohl  nie  adulescentis  servos  tar- 
diuaculust  zu  schreiben  (statt  Gli- 
niae,  da  junge  Leute  gewöhnlich 
nicht  mit  Namen  genannt  werden, 
wie  denn  in  der  ganzen  Scene  Trin. 
I  2  nie  der  Name  Lesbonicus  ge- 
nannt, sondern  derselbe  nur  mit 
9naiu8,  fUius,  adulescens  bezeichnet 
wird;  s.  anch  Ter.  Heaut  HI  2,  20. 


35,  auch  IV  3 ,  19  wird  nur  senex, 
nicht  Chremes  gesagt,  obgleich  wie 
zwei  adulescerües ,  so  auch  zwei 
senes  in  diesem  Stücke  vorkommen), 
an  andern  Stellen,  wo  Bentley  ai 
eingeführt  hat,  ist  es  ohne  alle 
Wahrscheinlichkeit.  Ausserdem  ist 
die  alte  Endung  in  Inschriften  sehr 
häufig,  s.  Neue  Formenl.  I  S.  12. 
In  den  Plautinischen  Büchern,  selbst 
in  A,  ist  keine  Spur  davon  übrig 
geblieben,  nur  Poen.  pr.  61  haben 
BC  comoediai, 

360.  qmn  »  quine,  elliptisch  für 
eine  eaestatem  tolerare  vis  qui 
comedit?  So  tritt  häufig  die  zu  dem 
gedachten  Demonstrativ  gehörende 
Fragepartikel  zu  dem  Relativ,  so 
dass  damit  das  Demonstrativglied 
wieder  aufgenommen  wird.  Mil.  1 1, 
13  quemne  ego  servavi?  i.  e.  eumne 
dicis  quem  ego  servavi?  Merc.  HI 
3,  12  q^odne  amem?  i.  e,  id  ne  non 
osculer  quod  amem?  Amph.  11 
2,  66  qtuzene  vigilans  somniat? 
Bacch.  II  3,  98  quin  aurodJ  habeat 
soccis  suppactum  solum?  Most,  m 

2,  50  quaene  subducta  erat  tuto  in 
terram?  Cure.  V  3,  27  quodne  pro- 
misti?  Rud.  I  6,  14.  H  6,  64.   IV 

3,  80.  IV  7,  5.  Stich.  UI  2,  46.  Mü. 
III  1,  20.  Epid.  V  2,  54.     S.  auch 
Spengel  zu  Ter.  Andr.  768.    Selten 
ohne  ne  wie  MiL  11 6,  29  (wo  Müller 
Pros.  S.  663  quaene),  ib.  IV  1,  26 
(wo  quaen  cupiat?  allgemein  ange- 
nommen ist),  Epid.   y  2,  35  (wo 
der  Vers  nur  quam,  nicht  quamvie 
erträgt).     So   ist  auch,  das   an  ut 
und  si  angehängte  ne  zu  verstehen : 
Merc.   nf  3,    15    utine  adyeniena 
vomitum  excutias  mulieri?  i.  e.  id- 
circone  ausculere  mnlierem,  ut  vomi- 
tum excutias?  Rud.  IV  4,  19    utin 
istic  prius  dicat?  i.  e.  eone  taceam 
ut  ctt.  Merc.  1 2,  32  Sin,  saluti  qjiod 
tibi  esse  censeo,  id  consuadeo?  .^-  e. 
<i*mn€  maledicentem  me  diciB,  sx-bvYii 
id  consuadeo  ctt.  —  comedit  s,  z^^&O. 

361  pater,  s.  zu  S16,nevolt,z,xx  1 156. 
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PH.  Mentire  edepol,  gnäte^  atque  id  nunc  fäcis  hau  consuetüdine. 
Näm  sapiens  quidem  pol  ipsus  fingit  fortunäm  sibi: 
E6  non  multa  quae  neuolt  eueniunt^  nisi  fictör  malust.         85 
LT.  Miilta  illi  opera  opüst  ficturae^  qui  se  fictorem  probum  365 
Vitae  agundae  esse  expetit:  sed  hie  ad  modum  adulescentulust. 
PH.   Nön  aetate,  uerum  ingenio  apiscitur  sapientia. 
Säpienti  aetas  cöndimentum,  sapiens  aetati  cibust. 
Ägidum  eloquere,  quid  dare  illi  nunc  uis?    LY.  Nil  quic- 

quäm^  pater: 
Tu  modo  ne  me  pröhibeas  accipere,  siquid  det  mihi.  370 

PH.  An  eo  egestatem  ei  tolerabis,  siquid  ab  illo  acceperis?  90 
LT.  E<S,  pater.    PH.  Pol  ego  istam  uolo  me  rätionem  edoceäs. 

LT.   Licet. 
Sem  tu  illum  quo  genere  gnatus  sit?  PH.  Scio,  adprime  probo. 
LT.    Söror  illist  adülta  uirgo  grändis:  eam  cupio,  pater, 
Dücere  uxorem  sine  dote.  Ph.  Sine  dote  uxöremwe?  LT.  Ita,  375 


362.  mentire  nicht  du  lügst, 
sondern  mentiri ^^  iffBvSsad'aL,  sich 
irren,  sich  täuschen. 

365.  fictu/ra,  wohl  nur  der  Paro- 
nomasie  wegen  (fingere  fictor)  ge- 
bildet, kommt  sonst  nur  noch  em- 
mal  vor :  Mil.  IV  4,  25  satis  placet 
fktura  in  der  Bedeutung  'Erdich- 
tung, Erfindung'.  Erst  Gellius 
braucht  das  WoÄ  wieder,  aber  als 
grammat.  Terminus  von  der  Wort- 
bildung.    (S.  krit.  Anh.) 

366.  expetit,  über  die  Construction 
s.  zu  237. 

367.  apiscitur,  s.  zu  224. 

368.  Dass  in  dem  Gedanken  'für 
die  Weisheit  ist  das  Alter  nur  eine 
würzende  Zuthat  (^das  Unwesent- 
liche), für  das  Alter  aber  ist  die 
Weisheit  die  eigentliche  Nahrung' 
concret  von  dem  Weisen,  statt  ab- 
stract  von  der  Weisheit  gesprochen 
wird,  ist  nicht  sowohl  für  das  erste 
als  für  das  zweite  Glied  auffallend, 
dessen  Ausdruck  sich  aber  nach 
dem  ersten  gerichtet  hat.  Der  Ge- 
danke selbst  ist  treffend  und  hier 
kaum  zu  entbehren. 

369.  Ägidum  (so  B)  für  agedum 
nach  dem  zu  Men.  796  angegebe- 
nen Gesetz.  Zu  nihil  tritt  häufig  bei 
den  Komikern  quicquam  verstärkend 
hinzu:  Asin.  1  2,  20.  Bacch.  IV  9, 
113.  Most.  III  2,  63.  Ter.  Hec.  HI 
3 ,  40  (einmal  nihilum  quicquam 
Merc.  n  3,  66),  selbst  bei  Cic.  de 


erat.  I  30,  134;  so  auch  ne^no  quis- 
quamFseud.  III 2,  19.  Gas.  V  4,  29. 
Ter.  Eun.  V  8,  2.  Hec.  I  1,  10. 

372.  licet,  s.  zu  Men.  162.  Capt.  946. 

373.  sein  tu  illum:  das  Subject 
des  abhängigen  Satzes  (ille  gnatus 
sit)  wird,  wie  häufig  im  Griech.,  so 
auch  in  der  lat.  Umgangssprache, 
um  es  in  den  Vordergrund  zu 
rücken,  durch  eine  Art  Prolepsis 
gern  zum  Object  (illum)  des  regie- 
renden Satzes  gemacht,  so  88.  698. 
872.  960.  992,  s.  auch  zu  580  und 
zu  Capt.  373.  555.  Men.  247.  881. 
955.  Pers.  III  1,  54  necessitate  me 
mala  ut  fiam  facis.  Ter.  Andr.  V 
6,  13  longumst  illum  me  exspectare 
dum  exeat.  Adel.  V  4,  20  illum  ut 
vivat  Optant  omnes.  Eun.  V  8,  5. 
Zuweilen  wird  auch  das  Object 
des  abhängigen  Satzes  so  in  den 
regierenden  Satz  vorgerückt  wie 
Mil.  II  3,  70  si  eam  fado,  ut  exire 
hinc  Videos  domo  (Pers.  IV  1,  10 
ut  ipsus  sese,  qua  se  expediat,  nesciat 
sogar  mit  doppeltem  Ausdruck  des 
Objectes),  wie  sich  denn  dieser  Ge- 
brauch überhaupt  am  meisten  bei 
facere  entwickelt  hat,  am  auffallend- 
sten Poen.  n  5  sex  agnos  immolavi 
nee  potui  tarnen  propitiam  Venerem 
facere  ut  [hodie]  esset  mihi.  Selbst 
Cic.  noch  ad  Q.  fr.  II 156  §  2  Haec  me 
ut  confidam  faciunt.  —  adprime,  s. 
Spengel  zu  Ter.  Andr.  61. 

375.  ne  stehtauch  178.  515.  Asin. 
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Tua  re  salua;  hoc  päcto  ab  illo  silmmam  inibis  grätiam;     95 

Neque  commodius  üllo  pacto  ei  pöteris  auxiliärier. 

PH.  Egone  indotatam  te  morem  ut  patiar?  LT.  Pationdümst^ 

pater: 
Et  eo  pacto  addideris  nostrae  lepidam  famam  fämiliae. 
PHL  M^ta  ego  possum  ddcta  dicta  quamuis  facunde  loqui:  380 
HLstoriam  ueterem  atque  antiquam  haec  mea  senectos  stistinet.  100 
Yemm  ego  quando  te  et  amicitiam  et  gratiam  in  nosträm  dommn 
Yideo  adlicere^  etsi  äduorsatos  tibi:  foi^  istac  iildico: 
Tibi  permitto,  pösce,  duce.   LT.  Di  te  semassmt  mihi: 


y  2,  78.  MiL  m  1,  92  nicht  nach 
dem  ersten  Worte  des  SatEOs.  üeber 
üa  ohne  est  in  der  Antwort  s.  zn 
C]M;>t.  259. 

376.  re  wie  230.  272. 

378.  potior  sc.  ducere. 

380.  muUa  ohne  et  wie  300  mtiUa 
bona  praeeepta.  —  docta  dicta  auch 
Asin.  m  1,  22.  Men.  11  1,  24,  über 
dicta  loqiU  8.  zn  302.* —  quamvis 
fachmde  eigtL  tarn  facunde  quam 
vis,  sabj.  Steigerang:  wer  weiss 
wie  beredt;  797  quamvis  langt  ser- 
wumes  'wer  weiss  wie  lange  Beden' ; 
Bacch.  n  3y  105  ob  eo  Jicdnt  quam- 
tis  subito  (jeden  Augenblick)  sumere, 
B.  aach  za  Trin.  554.  Cic  Bosc. 
Amer.  32, 9l£racin8,  haec  si  haberet 
in  causa,  qnae  commemoravi,  posset 
ea  9iMMt9ts  (2»«  dicere.  (S.  krit.  Anh.) 

381.  vetus  n.  antiquus,  bei  PI. 
häofig  verbunden ,  wo  vetus  (oppos. 
noüus)  das  relativ  alte,  nicht  mehr 
neue  (tetus  fabula,  veteres  nummij, 
antiquus  (opp.  reeens)  das  der  (graten) 
Yorzeit  angehörige  {antiqui  mores 
72)  bezeichnet.  —  wtea  sen.  sustinet: 
mein  aUfer  Kopf  hält  aufrecht,  um- 
fasst,  ist  der  Träger  der  (xeschichte 
aller  Zeiten. 

383.  aäoorsatus  fui  =»  advorsatus 
sum,  s.  zu  lOL  102,  wo  hinzuzu- 
fügen: fwi  oNitus  Psend.  I  2,  38, 
persecuius  ero  MiL  U  2,  114,  natus 
fuerit  Trin.  850.  —  istac  'ich  stimme 
auf  joier  Seite',  ist  nach  der  röm. 
Weise  des  parlamentarischen  Ab- 
rtimmens  s.  v.  a.  filr  jene  Seite, 
Partei,  und  bei  der  stehenden  Be- 
ziehung des  iste  auf  die  zweite  Per- 
son (zu  873)  8.  V.  a.  'ich  stimme 
fnr  dich',  also  parlament.  Ausdruck 
ffir  Ubi  adsentior.  AehnL  Cic  Att 


Vn  3,  5  mac  facere  'auf  jener  Seite 
stehen'  von  politischer  Parteinahme. 
384.  poscere  anhalten  wie  386. 
450.  499.  571.  —  di  te  serv.,  Aus- 
druck herzlichen  und  warmen  Dan- 
kes, noch  Gas.  11  5,  16.  Aehnliche 
Segenswunsche  als  Dankesformel: 
di  tibi  omnes  omnia  optota  ifferant 
Capt.  n  2,  105.  Ter.  Adel.  V  9, 
21,  tantum  tibi  boni  di  immortaJes 
duirU  quantum  tu  tibi  optes  Pseud. 

IV  1,  25,  di  dent  tibi  quae  vdis 
Trin.  1152.  Poen.  V  2,  95.  Stich, 
m  2,  15,  di  tibi  dent  quaecumque 
optes  Asin.  I  1,  32  (vgL  Hör.  sat. 
n  8,  75  tibi  di  quaecunque  preceris 
commoda  dent.  Hom.  Odyss.  VI  180), 

0  müUa  tibi  di  dent  bona  Poen.  I 
1,  80.  m  3,  74,  di  deaeque  vobis 
muüa  bona  dent  Poen.  III  3,  54, 
at  tibi  di  faciant  bene  MiL  II  6, 
87,  di  tibi  bene  faciant  semper  ib. 

V  26,  di  te  mihi  semper  servent 
Pseud.  I  1,  119,  di  te  servassint 
semper  Asin.  III  3,  64,  luppiter  te 
mihi  servet  Pseud.  IV  1,  23,  am 
einfEichsten  di  te  ament  Moet.  III  2, 
119,  di  U  amabunt  Men.  II  2,  106 
(vgL  Wunsch  und  Verwünschung 
Pseud.  I  3,  37  1).  Auch  durch 
Ausdrucke  der  Anerkennung  und 
des  Lobes  spricht  sich  Danlc  aus: 
bene  benigneque  arbiträr  te  facere 
Most  ni  2,  129,  bene  atque  amice 
dicis  Stich.  ÜI  2,  15  und  ironisch 
Pseud.  I  5,  106,  benigne  dicis  Truc. 

1  2,  27.  Merc.  V  2,  108,  facis  ut 
U  deca  Ter.  Andr.  II  5,  10.  Heaut 
V  5,  10,  Iqnde  fadtis  MiL  IV  4, 23, 
fads  benigne  Capt  V  1,  29  und 
kurz  und  schlicht  durch  bene  fads 
Amph.  m  2,  56.  Capt  IV  2,  63. 
Cure,  n  2,  22.  V  2,  73.  Pers.  I  3, 
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Sed  adde  ad  istam  grätiam  unum.   PH.  Quid  id  est  autem 

unum?   LY.  Eloquar:  385 

Tüte  ad  eum  adeas,  üt  concilieS;  tüte  poscas.  PH.  J^ccere.   lOö 

LY.  Nimio  citius  tränsiges:  firmurn  ömne  erit  quod  tu  egeris. 

Gräuius  tuom  erit  ünum  uerbum  ad  eäm  rem  quam  centüm  mea. 

PH.  Ecce  autem  in  benignitate  repperi  negotium: 

Däbitur   opera.     LY.    Lepidus    uiuis.    haec    sunt   aedes,    hic 

habet:  390 

Lesbonicost  n<5men.    age  rem  cüra:  ego  te  opperiär  domi.  lio 
PH.  Non  öptuma  haec  sunt  neque  ut  ego  aequom  censeo: 
Verum  meliora  sunt  quam  quae  det^rruma. 
Sed  hoc  ünum  consolatur  me  atque  animüm  meum^ 
Quia  qui  nil  aliud  nisi  quod  sibi  soll  placet  395 

ConsüUt  aduorsum  filium,  nugäs  agit:  5 


67.  Rud.  V  3,  62  (wovon  recte  facta 
Trin.  197  als  vox  comprobcmtis  we- 
sentlich verschieden  ist),  bene  fecisti 
Epid.  V  1,  40.  An  einigen  Stellen 
steht  noch  ein  besonderer  Dankes- 
zusatz dabei:  Asin.  I  1,  44  bene 
her  de  facitis,  a  me  initis  gratiam, 
Rud.  UI  5,  65  bene  hercle  factum, 
hdbeo  vobis  gratiam,  ib.  V  3,  65 
bene  facis,  gratiam  haheo  magnam 
und  Cist.  I  1,  S  Eo  ego  vos  amo 
atque  {et  Mss.)  eo  a  m^  magnam 
inistis  gratiam,  denn  auch  amo  te 
(Poep.  I  2, 42)  dient  dem  Ausdruck 
des  Dankes.  So  auch  bei  der  Ab- 
lehnung einer  Einladung:  bene  vocas 
'ich  danke'  Men.  II  3,  36.  Truc.  I 
2,  27.  Merc.  V  2,  108.  Cure.  IV  4, 
7  (ironisch).  —  Die  Form  servassim 
erklärt  Corssen  II  663  aus  ursprüng- 
lichem servavisim,  woraus  erst  serva- 
sim,  dann  in  Folge  der  durch  Ein- 
wirkung des  Hochtons  eingetretenen 
Schärfung  u.  Verdoppelung  des  s 
(vgl.  quattu^or  luppiter  caussa)  ser- 
vassim ward;  so  occuUassis  627,  s. 
zu  722. 

386.  sed  adde,  s.  Einl.  S.  16. 

386.  ut  concilies,  damit  du  ihn 
bestimmest  und  gewinnest.  —  ec- 
cere  'da  haben  wirs',  ein  Ausruf, 
der  389  von  dem  Sprechenden  selbst 
erklärt  wird.  Ribbeck  Partik.  S. 
43  f.  nimmt  eccere  (noch  an  sechs 
Stellen:  Pers.  II  4,  29.  Mil.  II  2, 
62.  Ca«,  n  6,  34.  Amph.  U  1,  4. 
Men.  II  3,  60.  Ter.  Phor.  n  2,  5) 
gradezu  als  aus  ecce  rem  entstan- 
den, so  dass  das  Schluss-m  abge- 


fallen sei  wie  in  postmodo,  prope- 
modo  u.  a.  (s.  zu  780). 

389.  Merc.  IV  3,38  nimium  negoti 
repperi,  Rud.  II 5,  26  repperi  nego- 
tium, wo  überall  negotium  in  dem- 
selben Sinitf  wie  in  negotium  facere 
exhibere  {nffdyfiaza  naQixsiv)  steht, 
so  dass  das  in  Hss.  vor  repperi  ste- 
hende hoc  offenbar  gegen  den  Sprach « 
gebrauch  verstösst  und  mit  Recht 
von  den  £[ritikern  getilgt  worden  ist. 

390.  vivis  bedeutsamer  als  es, 
Men.  I  8,  19  una  vivis  meis  mori- 
geramoribus.  V  5,  10  ed^^l  ne  ego 
homo  vivomiser,  Merc.  V  2,  56.  Capt. 

IV  2,  48.  —  haec  =  hcuce  ist  bei 
PI.  weit  häufiger  als  hae^  vor  Voca- 
len  und  h  ausschliesslich  üblich  und 
kommt  auch  bei  Cic.  ziemlich  oft 
vor,  8.  Fleckeisen  im  Rhein.  Mus. 
VII  S.  271—282.  Man  bemerke  die 
kurzen  Satzglieder,  in  denen  der 
eifrige  Lys.  dem  Vater  die  nöthige 
Instruction  gibt.  —  habetyta.  zu  193. 

391.  Lesbon,  nomen  sc.  ei,  s.  zu  20. 

395.  quia,  s.  zu  290.  —  sibi  sali 
=>  ei  soli  der  späteren  Sprache;  es 
mag  wohl  auch  wie  bei  suom  sibi 
(s.  zu  156)  die  Neigung  zur  Allit- 
teration  mit  eingewirkt  haben. 
Bemerkens werth  ist  die  Abweichung 
von  der  späteren  Sprache  in  Poen. 

V  1,  23  eumfecisse  aiunt,  sibi  quod 
faciundum  fuit. 

396.  nugas  agit  d.  i.  nihil  a^, 
treibt  Possen,  Unsinn,  bemüht  sich 
vergeblich,  es  nützt  ihm  nichts,  441 
nugas postutet,  erwünschte  das  Un- 
mögliche.   Von  nugae  gibt  es  zwei 
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Miser  ex  animo  fit^  fäctius  nihilö  facit. 
Suae  senectuti  acriorem  hiemern  parat, 
Quom  Uli  laportanaiu  tempestatem  <j<5nciet. 
Sed  äperiuntur  aedes  quo  ibam:  commodum 
Ipse  exit  Lesbonicus  cum  seruö  foras. 


400 
10 


LESBONICVS.    STASIMVS.    PHILTO. 

LE.  Minus  qumdecim  dies  sunt,  quom  pro  hisce  aedibus 
Minas  quadraginta  äccepisti  a  CaUicle: 


ältere  Formen  naugae  und  nogae 
(Yocalwechsel  wie  daudus  clodus 
€li*du8\  deren  erstere  auf  die  allein 
richtige  Ableitung  t.  naucum  d.  i. 
res  nOiüifQhxi  (c  u.  g  wechselnd  wie 
centum  quadringenti,  viceni  viginti, 
curculio  gurguUo  u.  a.).  üeber  die 
Bedeutui^  y.  naucum  aber  waren 
nicht  nur  die  alten  Grammatiker 
(Zusammenstellung  ihrer  Ansichten 
bei  Fest.  p.  166  M.)  im  unklaren, 
sondern  selbst  PI.  lässt  den  Sklaven 
Tranio  Most.  V  1,  1  sagen:  Qui 
homo  timidus  erit  in  rebus  duotis, 
fumci  non  erit.  Atgue  eguidem,  quid 
id  esse  dicam  verbum  ^nauci'  nescio, 
—  naug<ne  schreibt  C  in  Merc.  V 
2, 101,  A  in  Trin.  844  im  Adj.  nau- 
gatorius,  auf  naugari  führen  die 
Verschreibungen  der  Bücher  Trin. 
900,  nogas  hat  B  Trin.  856,  s.  Bitschi 
OpuBC.  n  423  ff. 

897.  Anapästische  Wörter  im  zwei- 
ten Fuss  des  Senars,  in  der  Regel 
mit  folgendem  einsilbigen  Wort, 
sind  nicht  so  selten,  dass  eine 
Verderbniss  angenommen  werden 
mfisste:  Pers.  111  1,  44  operäm  do, 
P8eud.IIl2, 19  drcuihumissumi,C2k^i. 
I2, 1  animiXm  sis,  Merc.  IV  3  29  etiäm 
vis,  wodurch  auch  Trin.  458  cUiüd 
vis  geschützt  wird,  Poen.  III  3,  68 
equidäm  vos,  daher  Mil.  II  6,  66 
eqmdSm  me  ohne  Anstoss;  Aul.  1 1, 
16  und  Ter.  Phor.  V  8,  38  etidm 
nunc,  Amph.  I  2,  19  decumö  post, 
Poen.  V  2,  133  habitdt  vidnus,  Ter. 
Hec.  in  6,  57  animi  svmt,  Heaut. 
I  1,  61  adeö  res,  V  1,  39  anim^ 
tarn,  'Phor.  I  4  39  egonUt  me,  Adel, 
in  4,  40  miser  dm  me.  —  ex  animo 
auch  Epid.  IV  1,  1.  Stich.  I  1,  2. 
Capt.  V  1,  7,  daneben  Oistell.  I  1, 


62  döleo  ab  animo,  doleo  ab  oculis, 
doleo  ab  a^egritudine,  wo  ab  nur 
die  Stelle,  von  welcher  der  Schmerz 
ausgeht  oder  wo  er  sitzt,  bezeich- 
net, während  ex  das  Ausgehen  aus 
dem  Mittelpunkt,  au^dem  Innersten 
und  damit  einen  sehr  hohen  Grad 
des  Gefühls  ausdrückt.  —  factius 
nihilo  facit  i.  e.  nihilo  magis  effec- 
tum  reddit,  wozu  das  Object  aus 
395  zu  entnehme^.  Participien 
werden  nicht  selten  wie  Adjective 
gesteigert,  occlusior  222,  confossior 
Bacch.  IV  8,  48,  ecfertissumus  Capt. 

IV  1, 8,  während  die  spätere  Schrift- 
sprache diese  Bildungen  sehr  be- 
schnitten und  nur  etwa  auctior 
emendatior  accuratior  beibehalten 
hat.  Dem  komischen  Effekt  dient 
Poen.  V  2,  31  nullus  mest  hodie 
Poenus  Poenior  und  die  Super- 
lative geminissumus  pcUruissumus 
ipsissumus  in  Pers.  V  2,  49.  Poen. 

V  4,  24.     Trin.  988. 

398.  suae  und  iUi  sind  Gegensätze, 
acrior.  hiem, parat  die  unerwünschte 
Folge  von  Uli  inport.tempest.conciet, 

399.  conciet,  hier  Prions  wie 
Merc.  V  2,  36,  exdet  Pseud.  V  2, 
1,  ciet  Bacch.  III  3,  11,  dagegen 
conciet  als  Futur  Amph.  I  2,  14  und 
per  des  Asin.  II  4,  69.  S.  krit.  Anh. 

400.  sed,  abbrechend  wie  16.  — 
commodum,  Adv.  wie  1136  'grade 
recht',  opportune. 

402.  quindedm  dies  (Caes.  B.  G. 
1 15,  5),  quinze  jowrs,  wir:  vierzehn 
Tage;  ebenso  decem  dies  (wir:  acht 
Tage)  Mü.  III  1,  148.  Most.  I  3, 
81,  vgl.  sex  menses  (six  moisj,  ein 
halbes  Jahr  Trin.  543. 

403.  äccepisti,  Stasimus  scheint 
die  Kasse  geführt  zu  haben. 
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Estne  höc  quod  dico,  Stasime?    ST.  Quom  coDSidero, 

Meminisse  uideor  fieri.   LE.  Quid  factümst  eo? 

ST.  Exessum,  expotum,  exünctum,  exlutum  in  bälineis: 

Piscätor,  pistor  apstulit,  lanii,  coqui, 

Holitöres,  myropolae,  aücupes,  coüfit  cito: 

Non  hercle  minus  diuörse  distrahitür  cito, 

Quam  81  tu  obicias  förmicis  papäuerem. 

LE.  Minus  hercle  in  istis  rebus  sumptumst  sex  minis. 


405 
5 


410 


404.  quom  —  fieri:  der  betrüge- 
rische Schatzmeister,  sehr  ungern 
auf  eine  Eechnungsablegung  ein- 
gehend, gibt  eine  sehr  diplomatische 
Erklärung  ab,  in  der  jedes  Wort 
den  geriebenen  Schelm  zeichnet. 

405.  eo  i.  e.  quadraginta  minis; 
es  ist  Gebrauch  der  Volkssprache, 
nach  Angabe  einer  Geldsumme  im 
Plural  pronominale  Beziehungen 
darauf  collectivisch  im  Neutrum 
Singnl.  zu  geben,  so  Asin.  I  1,  76 
viginti  iam  usust  fUio  argenti  minis: 
face  id  ut  paratum  iam  sit.  Most« 
IV  2,  65  (981)  nihil  hei  de  hoc  ^uidem 
est,  triginta  minae  (Apposition  zu 
hoc),  Bacch.  IV  9,  103.  106.  Epid. 
I  2,  11  ff.  Pseud.  IV  7,  51.  Truc. 
IV  2,  26  f.  Asin.  11  8,  16—18.  Der- 
selbe Gebrauch  findet  in  weiter  Aus- 
dehnung auch  sonst  bei  pluralischen 
Zahlenangaben  statt,  so  Ter.  Heaut. 
I  1,  10  annos  sexaginta  ncUus  es, 
Aut  plus  eo,  ut  coniicio.  Hec.  III 
4,  7  dies  triginta  aut  plus  eo  in 
navi  fui.  Mil.  I  1,  46  Py.  Quanta 
istaec  hominum  summast?  Ar.  Sep- 
tem milia.  Py.  Tantum  esse  opor- 
tet. Von  einer  Quantität  Getreide 
(von  der  man  auch  summa  frumenti 
sagt)  bei  Cic.  Verr.  IV  §  20  Triiici 
modium  LX  milia  empta  populo 
Romano  dare  dehehant;  abs  te  so- 
lum  remissum  est,  und  bei  Ver- 
lustangaben Liv.  XXI 59, 8  ab  neiUra 
parte  sescentis  plus  peditibus,  et 
dimidium  eitts  equitum  cecidit,  vgl. 
80,  12,  3;  33,  14,  4;  31,  8,  9;  43, 
6  (eos  frumenti  centum  milia  sibi 
imperasse,  quod  —  confecisse);  44, 
1  init.  cum  quinque  milibu>s,  quod 
isecum  traiecturus  erat,  Brundisium 
pervenit,  an  welchen  Stellen  Mad- 
vig  Emend.  Liv.  p.  386  not.  in  Ver- 
kennung diesesSprachgebrauchä  ver- 
schiedene Aenderungen  vornimmt. 


üssing  führt  zu  Bacch.  1026  noch 
an  „Nep.  Themist.  I  2  Athenienses 
M  et  CG  talenta  consumpserant; 
id  ille  sine  ulla  publica  mipensa 
populo  restituit.  Cic.  ad  Att.  IV 
15,  7  apud  eum  HS  quinquagena 
deposuerunt,  ut,  qui  a  (>atone  dam- 
natus  esset,  id  perderet  ib.  XI  11,. 
2*^  Auch  die  verdächtigte  Stelle 
Pseud.  I  3,  45  ist  danach  zu  er- 
klären (quod  [Pronomen]  und  id 
beziehen  sich  auf  die  V.  46  genann- 
ten minas  viginti  und  quia  hängt 
von  pudet  ab). 

406.  exessum:  diese  etymologisch 
richtige  Schreibung  (das  linguale  d 
des  Stammes  v.  edere  hat  sich  dem 
folg.  s  assimiliert)  steht  hier  in  allen 
Büchern  und  ist  auch  anderwärts 
gut  bezeugt,  desgl.  in  essurire.  S. 
Corssen  I  282  f.  —  Die  Alten 
hatten  eine  erstaunliche  Menge  von 
kostbaren  Gelen,  Pomaden  und  Par- 
füms zum  Gebrauch  nach  dem 
Schwitzbade,  salbten  sich  auch  wohl 
ausser  dem  Bade,  um  den  ganzen 
^ag  von  Parfüms  zu  duften.  —  ex- 
u>nctum,  mit  Salben  verthan. 

407.  pistor,  s.  Einl.  S.  4  Anm.  13. 

408.  auceps,  der  Geflügelhändler. 
conß  =»  conficitur,  wie  Donat  zu 
Ter.  Andr.  1  1,  140  erklärt. 

409.  non  vor  hercle  gestellt,  wie 
bei  Betheuerungen  die  Negation 
stets  nicht  nur  vor  hercle  (483),  son- 
dern auch  vor  ecastor  (Stich.  II  2^ 
37),  pol  Capt.  (1 2,  65),  edepol  (Trin. 
357)  steht;  s.  auch  zu  729.  —  dis- 
trähi  vom  Vermögen  auch  617,  zu 
divorse  vgl.  Merc.  11  4,  2  quo  pacta 
ego  divorsus  disträhor, 

410.  papäuerem,  s.  zu  1014. 

411.  sumere,  ausgeben,  verwen- 
den, 414.  Mil.  111  1 ,  79  In  mala 
uxore  atque  inimico  siquid  sumas. 
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ST.  Quid,  quöd  dedisti  scörtis?  LE.  Ibidem  una  traho.         10 

ST.  Quod  ego  defraudaui?   LE.  Em,  istaec  ratio  maxumast. 

ST.  Non  tibi  illud  adparere,  si  sumäs,  potest, 

Nisi  tu  mmortale  r^re  esse  argentüm  tibi. 

PH.  Sero  ätque  stulte,  prius  quod  cautum  opörtuit, 

Postquäm  comedit  rem,  post  rationem  putat. 

LE.  Nequäquam  argenti  ratio  conpar^t  tamen. 

ST.  Ratio  quidem  hercle  adpäret:  argentüm  otxBxai. 

Minäs  quadraginta  äccepisti  a  Cällicle 

Et  ille  aedis  mascupio  äps  te  accepit.  LE.  Ädmodum. 

PH.  Pol  opmo  adfinis  noster  aedis  uendidit. 

Pater  quom  peregre  ueniet,  in  portäst  locus, 

Nisi  forte  in  uentrem  filio  eonrepserit. 


415 


15 


420 


20 


swnpt'us  est:  in  bono  hospite  (xtque 
amico  quaestiAS  est  quod  sumitur. 

412.  una  träho,  8.  zu  203. 

413.  Als  Stas.  sieht,  dass  er  nicht 
^Dger  ausweichen  kann,  probiert 
er's  mit  der  Frechheit  und  setzt  das 
Ton  ihm  unterschlagene  als  einen 
mit  Fag  and  Recht  zu  buchenden 
Posten  an.  'Durch  die  etwas  strenge 
Antwort  des  Herrn :  em,  istaec  ratio 
maxumast  zurückgeschreckt,  schiebt 
er  im  Ton  des  Sittenrichters  die 
Schuld  der  Geldverschleuderung  auf 
den  Lesb.  zurück.  Als  aber  dieser 
dennoch  den  Rechnungsnachweis 
verlangt,  stellt  er  sich  endlich,  als 
wolle  er  ernstlich  die  einzelnen 
Posten  zergliedern,  wird  aber  durch 
die  Dazwischenkunft  des  Philto  von 
diesem  ezamen  rigorosum  erlöst.' 
(0.)  —  em,  8.  zu  3. 

414.  non  an  die  Spitze  des  Satzes 
jjestellt  verneint  in  kräftiger  Weise 
das  Ganze  und  ist  fast  s.  v.  a.  non 
est  ut  apparere  possit,  s.  133. 1027. 
1046.  1153.     S.  krit.  Anh. 

416.  quod  i.  e.  rationem  putare. 

417.  post  im  Nachsatze  ein  vor- 
angegangenes postquäm  kräftig  auf- 
nehmend noch  975.  998,  ebenso 
correlativisch  uhi  —  ibi  Cure.  I  2, 
7.  Aul.  II  2,  20.  III  5,  51.  Epid. 
II  1,  1,  priusquam  —  prius.  Poen. 
I  2,  108. 

418.  Wortspiel  mit  comparet  und 
apparet;  Lesb. meint:  Die  Rechnung 
hegt  nicht  klar  vor  (dem  geistigen 
Auge),  stimmt  nicht:  Stas.  aber 
erwiedert  im  materiellen  Sinne :  Die 
Rechnung  liegt  vor,  ist  da,  aber 


das  Geld  ist  fort,  wo  ot%Bxai  dem 
Ausdruck  komische  Färbung  gibt: 
est  per  du,  is  away.  Cic.  beutet  diese 
Reminiscenz  weidlich  aus:  ad  Attic. 
VI  1,  1  non  ot%Btai  tua  industria, 
quod  vereris,  sed  praeclare  ponitur, 
und  noch  ergötzlicher  in  der  von 
Wagner  angeführten  Stelle  der  Rede 
in  Pis.  26,  61:  ita  enim  stmt  per- 
scriptae  (rationes)  scite  et  litterate, 
ut  scriba,  ad  aerarium  qui  eas  re- 
tulit,  perscriptis  rationibus  secum 
ipse,  Caput  sinistra  manu  perfricans, 
commurmu/ratus  sit  ratio  .  .  ► 
oixstai, 

422.  opino  ist  hier,  Epid.  II  2^ 
74.  Pseud.  I  1,  85.  Pers.  III  1,  15. 
Poen.  V  3,  50.  Gas.  III  2,  11.  Rud. 
IV  3,  60  zur  Herstellung  des  Me- 
trums für  opinor  von  den  Kritikern 
eingesetzt  worden,  obwohl  nirgenda 
von  den  Hss.  überliefert,  aber  von 
Nonius  p.  474  für  ein  Fragment  der 
Bacchides  (V.  24  R.)  und  für  je 
einen  Vers  des  Ennius,  Pacuviua 
und  GaeciliuB  bezeugt ;  vgl.  contem- 
plat  863  und  s.  zu  Mil.  172.  —  adfinis 
wird  Lesb.  mit  Rücksicht  auf  die 
beabsichtigte  Heirath  genannt. 

423.  in  porta,  Bettler  hielten  sich 
gewöhnlich  auf  Brücken  und  an  den 
Thoren  auf,  Capt.  I  1,  22  vel  extra 
portam  Trigeminam  ad  saccum  {li- 
cet, wo  man  jedoch  vielleicht  lieber 
mit  Lobeck  Aglaoph.  p.  1033  nach 
Alciphr.  III  ep.  7  an  Sack-  oder 
Packträger  denken  wird. 

424.  in  ventrem,  scherzhaft,  inso- 
fern Lesb.  den  Preis  des  Hauses  in 

'  ventrem  hatte  wandern  lassen. 
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ST.  Mille  drachumarum  tarpessitae  Olympico,  425 

Quas  de  ratione  dehibuisti^  redditae.  24 

LE.    Nempe  quas  spopondi?    ST.   Immö   ^quas  despondi' 

inquito,  427 

Quia  spönsionem  pröpter  tute  exäctus  es  427** 

Pro  illo  adulescente^^quem  tu  esse  aibas  diuitem. 
LE.  Factum.     ST.   Vt  quidem  illud  perierii    LE.  Factum 

id  quoquest: 
Nam  düdum  uidi  miserum  et  me  eiius  miseritumst.  430 


425  f.  Durch  die  Vermittlung  der 
tarpessitae  (argentarii),  der  Ban- 
quiers,  die  ihre  Wechslerbuden  am 
Forum  hatten,  wurden  in  der  Regel 
grössere  Zahlimgen  bewirkt,  indem 
man  Geld  bei  ihnen  deponierte  und 
darauf  Zahlungen  anwies ;  hier  hat 
nun  Lesb.  1000  Drachmen  zu  viel 
entnommen  und  demnach  wieder- 
erstattet (redditae).  Die  Form  tar- 
pessita  {tQans^£r7)g)  ist  durch  den 
dor.  äol.  Dialekt,  der  eine  entschie- 
dene Neigung  hat  den  Buchstaben 
r  aus  dem  Silbenanlaute  zu  ver- 
drängen und  dem  Vocal  nachzu- 
setzen (vgl.  ßQadvg  ß^ddiütog  ßoiQ- 
^tazog  hardus,  %qCvai  cerno,  Kqo- 
Tcov  Cortona,  yiQOfioöstXog  corcodi- 
lus  u.  a.)  über  ünteritalien  in  die 
lat.  Sprache  gekommen;  aus  griech. 
J  wurde  im  Inlaut  lat.  ss  (im  Anlaut 
s  wie  sona  Merc.  V  2,  84  und  se- 
misonarii  Aul.  lU  5,  42  nach  den 
Handschriften)  wie  in  comissor  ha- 
disso  patrisso  cyathisso  (xcofux^o) 
ßadl^oi}  naxqC^Gi  %vu%'Ci<ia)  u.  a.,  wie 
V  zu  w  ward,  bis  zu  Cicero^s  Zeit 
X?  zu  y  in  griech.  Wörtern  in  Ge- 
brauch kam.  —  mille  drachumarum, 
so  substantivisch  (also  =  xvXidg) 
mit  dem  Genetiv  ist  mille  bei  PL 
regelmässig  verbunden,  mille  num- 
mum  954.  969. 966.  970.  1139.  Merc. 
II  4,  23.  mille  modiorum  Mil.  IV  2, 
72.  mille passum  Truc.  II 3,  13.  Men. 
I  2,  64.  medimnum  mille  Stich.  IV 
2,9.  mille  annorum  Mil.  IV  2 ,  87. 
—  drachuma:  die  ältere  Latinität 
machte  sich  die  griech.  Consonan- 
tenverbindungen  cm  chm  cn  chn  cl 
mn  u.  a.  durch  Einschiebung  des 
Schaltvocals  U  oder  i  mundgerecht, 
daher  Alcumena,  Alcumaeo,  Tecu- 
messa,  drachuma,  techina,  Cuciivus 
(Cygnus),  Procina  (Procne),  Aescui 


lapius,  Hercules,  Patricoles,  mina 
u.  a.  drachuma  steht  selbst  bei 
Cic.  noch  Ep.  ad.  Fam.  II  17,  4  im 
Medic.  Auf  gleicher  Linie  steht  das 
epenthetische  u  zwischen  Im  gm  cl 
in  den  älteren  Formen  columen(cul- 
men)  85  u.  integum^entum  313,  nu- 
culeus  Capt.  III 4,  122.  —  dehibuisti  : 
so  hier  AB,  PL  hat  sonst  nur  debere, 
dagegen  nach  den  guten  Handschrif- 
ten nur  praehibere  gebraucht.  — 
redditae,  als  ginge  mille  drachumae 
vorher;  die  sonst  bei  PL  seltene 
Ellipse  (s.  zu  535)  von  sunt  passt 
sehr  gut  fär  den  mit  gravitätischer 
Miene  die  einzelnen  Posten  zu  sum- 
mieren sich  anschickenden  Stasimus. 

427.  despondi, '  verspondiert,  durch 
Bürgschaftleiatung  verthan  habe', 
ein  naseweises  Wortspiel  des  Stas. 
mit  ähnlicher  Hervorhebung  der 
Präposition  wie  977  charmidare  und 
decharmidare,  vgl.  parcere  und  re- 
percere  Truc.  II 4, 24  ff.  (S.krit.  Anh.) 

428.  S.  krit.  Anh.  zu  427. 

429.  factum:  die  Bejahung  durch 
das  blosse  einem  Ausruf  ähnliche 
factum  ohne  est  steht  sicher  durch 
127.  Ter.  Eun.  IV  4,  40.  Andr.  IV 
1,  41  (wo  Bentl.  unrichtig  est  gegen 
die  Bücher  hinzugesetzt  lmt).Phorm. 
III  2,  39.  Hec.  lU  5,  2.  V  4,  6. 
Adel.  IV  2,  22.  Tritt  aber  ein  Ad- 
verb oder  ein  Subjectspronomen  zu 
factum,  80  wird  auch  wie  regel- 
mässig im  vollen  Satz  est  beige- 
setzt, so  hier  factum  id  quoquest 
und  Hec.  III  2,  22  ita  factumst.  — 
ut  quidem  von  factum  abhängig: 
'ja  dass  es  verloren  ist',  Aul.  11 1, 
32  Eu.  In  rem  hoc  tuam  est,  Me. 
Ut  quidem  emoriar.  Gas.  H  4,  21. 
II  6,  37  f. 

430.  dudum  „vorhin,  vor  einer 
(kleinen)  Weile,  vor  Kurzem",  bei 
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ST.  Miseret  te  aliorum;  tui  nee  miseret  nee  pudet.  30 

PH.  Tempüst  adeundi.   LE.  Estne  hie  Philto  qui  äduenit? 
Is  herclest  ipsus.     St.  Edepol  ne  ego  istüin  uelim 
Meum  fieri  seruom  cum  suo  pecillio. 

PH.  Erum  ätque  seruom  plürumum  Philto  iubet.  435 

Saluere,  Lesbonicum  et  Stasimum.  LE.  Di  duint  36 

Tibi,  Philto,  quaequomque  öptes.     quid  agit  filius? 
PH.  Bene  uölt  tibi.  LE.  Edepol  mütuom  mecüm  facit. 
ST.  Nequam  lUud  uerbumst  ^bene  uolt',  nisi  qui  bene  facit. 
Ego  quoque  uolo  esse  liber:  nequidquäm  uolo.  440 

Hie  pöstulet  frugi  esse,  nugas  pöstulet.  40 


den  Komikern  sehr  häufig,  auch  bei 
Cicero  nicht  selten,  von  diu  und 
pn(2em  ganz  verschieden.  1137.  Merc. 
IV  4,  13  &agt  ein  Koch:  haecine 
tuastamica,  quam  dudumte  amare 
ddxti,  quom  obsondbas?  ib.  18  ant- 
wortet Lysias:  Non  ego  swn,  quite 
dtidum  conduoci;  darauf  Y.  20  der 
Koch :  nempe  uxor  ruri  est  tua,  quam 
du  dum  dixeras  odisse  te  aeqv>e  cU- 
que  anguis.  So  auch  in  iam  dudum 
923.  Stich.  IV  1,  69.  üeber  eiius 
8.  zu  201.    (S.  krit.  Anh.) 

432.  cuUundi,  Hiatus  in  der  Cäsur 
und  bei  Personenwechsel,  s.  £inl. 
S.  22,  doch  kann  PI.  auch  tempus 
adewndist  geschrieben  haben. 

434.  j7eci3u):  als  sachliches  Eigen- 
thnm  seines  Herrn  konnte  der  Sklave 
eigentlich  eigenes  Vermögen  nicht 
haben,  jedoch  pflegten  die  Erspar- 
nisse vom  Deputat  und  was  der 
SkLeive  sonst  zusammenscharrte, 
(auch  durch  Betrug  des  Herrn  wie 
Stasimus,  v^.  Asm.  II,  78)  ihm 
zur  eigenen  Verwaltung  überlassen 
zu  werden,  und  meist  gründet  er 
darauf  seine  Hoffnung  auf  Los- 
kaufung (564). 

435.  Griechischer  Charakter,  ein 
Kömer  hätte  niemals  den  Sklaven 
gegrüsst.  üeber  die  Schreibung  von 
erwn  wie  von  ne  (433)  s.  zu  63. 

436.  duint  (über  die  Conjunctiv- 
endung  s.  zu  102)  von  dem  altlat. 
Präsens  duo  (noch  in  interduo  Capt. 
lU  5,  36,  concreduo  AuL  lU  6,  49, 
concredui  Gas.  H  8,  43),  wovon  ab 
Pnte.  Conj.  die  Formen  duim  duis 
duU  duint  vorkommen,  in  Compo- 
sitis  perduim  Aul.  IV  6,  6,  inter- 
duim  Trin.  994.  Rud.  II  7,  22,  per- 


duis  Amph.  II  2,  215.  Capt.  UI  5, 
70,  creduis  Am]^.  II  2, 40.  Capt.  III 
4,  73;  perduit  JEpid.  I  1,  64.  Poen. 
III  4,  29,  creduit  Truc.  U  2,  62,  per- 
duint  sehr  oft,  z.  B.  Men.  II  2,  34. 
III  1,  6.  Daneben  findet  sich  cre- 
diMm  Poen.  III .  6,  2,  creduas  Trin. 
606.  Bacch.  III  3,  72,  accreduas 
Asin.  V  2,  4,  creduat  Bacch.  III  4, 
6.  IV  8,  6. 

439.  nisi  qui^^nisi  quü,  slfi,i]  r^g, 
auch  1005,  wie  uhi  qui  =>  quom  quis 
257  (übi  quem  Stich.  1 3,  24,  heneubi 
quoi  consilium  scimus  accidisse 
Pseud.  II  3,  15).  Pers.  II  5,  12, 
ne  qui  Truc.  I  1,  54.  So  ist  auch 
quas  pronomen  indefinitum  Pers.  I 
3,  14  nihili  sunt  crudae,  nisi  quas 
madidas  gluttias  und  Pseud.  I  1 
27  an  obsecro  hercle  habent  quas 
gallinae  manus? 

440.  Die  Schreibungen  nequid- 
quäm nequicquum  nequiquam  haben 
för  die  ältere  Latmität  gleiches 
Recht.  Das  Wort  besteht  aus  der 
alten  Form  der  Negation  ne  (s.  zu 
1156)  und  aus  dem  modalen  zum 
Adverb  gewordenen  Ablativ  qui- 
quam  von  quisquam  (vgl.  alioqui 
ceteroqui),  der  in  der  alten  Form 
(s.  zu  10)  quidquam  und  mit  Assi- 
milation quicquam  lautete.  Die  Be- 
deutung ist  sklso:  nicht  auf  irgend 
eine  Weise  d.  i.*  frustra.  Zu  Plautus 
Zeit  schwankte  die  Schreibung,  spä- 
ter ward  nequiquam  herrschend. 
Ausführlich  legt  diesAlles  dar  Ritschi 
Neue  Exe.  I  S.  57  f. 

441.  hie  pöstulet  i.  e.  si  hie  pö- 
stulet; über  den  conj.  praes.  s.  zu 
474.  —  nugas,  s.  zu  396. 
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PH.  Meus  gnätus  me  ad  te  misit,  inter  te  ätque  nos 

Adfmitatem  ut  conciliarem  et  grätiam. 

Tuam  uölt  sororem  dücere  uxorem:  et  mihi 

Sententia  eademst  et  uolo.   LE.  Hau  noscö  tuom: 

Bonis  tuis  rebus  meas  res  inrides  malas. 

PH.  Homo  ego  sum,  homo  tu  es:  ita  me  amabit  lüppiter^ 

Neque  te  derisum  aduenio  neque  dignüm  puto. 

Verum  höc  quod  dixi,  m^us  me  orauit  filius, 

Vt  tuam  sororem  pöscerem  uxorem  sibi. 

LE.  Mearüm  me  rerum  nöuisse  aequomst  ördinem. 

Cum  uostra  nostra  nön  est  aequa  fäctio: 

Ad^itatem  uöbis  aliam  qua^rite. 

ST.  Satin  tu  sanu's  mentis  aut  animi  tui^ 

Qui  cöndicionem  hanc  repudies?     nam  illüm  tibi 

Ferentarium  esse  amicum  inuentum  intellego. . 


445 

45 


450 

50 


455 

55 


442.  misit,  das  Perf .  wie  im  Briefstil. 

44ö.  tiwm,  absol.  deine  Art  und 
Weise,  Charakter,  'ich  erkenne  dich 
nicht  wieder',  123.  631.  Asin.  I  3, 
38.  Mil.  IV  8,  53.  Cic.  Tusc.  I  c. 
42  §  99  8i(^m  ülud  (Grundsatz)  nihil 
ut  adfirmet,  tenet  ad  extremum,  Ter. 
Eun.  V  8,  36  won  cognosco  vostrum 
tarn  superhum,  wo  Bentl.  erkl.  won 
solebatis  esse  tarn  superhi.  Das  Gegen- 
theil  Most.  III  2,  102  Äntiptom 
optines  hoc  tuom,  tardus  ut  sis. 

446.  bonis  tuis  rebus,  wohl  eher 
Ablat.  des  Grundes  als  der  Zeit,  vgl. 
zu  345.  Wenn  in  A  bonis  tuis  in 
rebus  steht  (wie  Cic.  pro  Sulla  25, 
71  in  bonis  rebus  omnis  contemnere), 
so  ist  in  ebenso  aus  einer  Erklärung 
eingedrungen  wie  in  derselben  Hand- 
sehr.  1051  ex  vor  beneficio. 

447.  homo  tu  es:  die  Wortstellung 
genau  dieselbe  wie  im  ersten  GUede, 
so  Most.  I  3,  147  Tt«  me  amas:  ego 
te  amo,  —  ita  me  amabit  Jup.  „so 
gewiss  wird  mich  J.  lieben**  ist 
Ausdruck  der  Zuversicht;  itame 
di  ament  (variiert  Poen.  V  4,  88  at 
ita  me  di  servent)  1024  des  Wun- 
sches; der  Nachsatz  wird  entwe- 
der mit  ut  eingeleitet,  wie  Aul.  HI 
5,  22.  Most.  I  3,  25  oder  tritt  wie 
hier  als  Hauptsatz  auf,  auch  wird 
er  wie  1024  durch  einen  blossen 
Accus,  des  Ausrufs  gebildet.  Der 
Vordersatz  ist  bei  folgendem  ut 
durch  einen  hochfeierlichen  Schwur 
ersetet;  Aw^-  J^  2,  201  ff. 


448.  dignum  esse,  habere  u.  ä. 
steht  oft;  absolut  und  mit  folg.  In- 
finitiv oder  accus,  c.  inf.  wie  aequom 
esse  (451).  Capt.  II  1,  6  indigna 
digna  habenda  su^t  erus  guae  fadt. 
Merc.  I  2,  7  Curenti,  properarUi 
hau  quisquam  dignum  habet  decedere, 
ib.  22  num  quisquam  adire  ad  ostium 
dignum  arbitratur?  Aul.  JI  2,  46 
Nequ>e  edepol  ego  te  derisum  veni 
neque  derideo  neque  dignum  arbitror. 

449.  hoc  quod  dixi  „wie  gesagt." 

450.  poscere,  s.  z.  384. 

451.  mearum  rerum  ordinem  *die 
meinenVermögensverhältuissen  ent- 
sprechende sociale  Stellung.' 

452.  factio  wie  sonst  im  politischen, 
so  hier  im  socialen  Sinne  der  ge- 
sellige Kreis,  mit  dem  man  es  hält, 
die  Freundschaft  in  collect.  Sinne, 
Anhang,  467.  491.  497.  So  Aul. 
II  2,  50  factiosus  homo,  der  einen 
grossen  Anhang,  eine  zahlreiche 
Freundschaft  hat  ib.  II  1,  45.  Cist. 
II  1,  17  neque  nos  f actione  tanta 
quanta  tu  sumus  neque  opes  nostrae 
tam  sunt  validae  quam  tuae,  Nonius 
p.  304:  Factio  significat  opulentiam, 
abundantiam  et  nobilitatem.  In 
ganz  anderem  Sinne  steht  quae  haec 
factiost?  Bacch.  IV  8,  2.  Rud.  V  3, 
15  (^=  faciendi  ratio), 

454.  üeber  sanus  mit  dem  Gene- 
tiv s.  zu  Capt.  261. 

456.  Die  ferentarii  waren  nach 
Veget.  1 20  eine  leichte  Elitetruppe, 
die,   an  den  Flügeln  postiert,  als 
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LE.  Abin  hmc  dierecte?  ST.  Si  hercle  ire  occipiäm,  uotes. 

LE.  Nisi  quid  me  aliud  uis,  Philto,  respondi  tibi. 

PH.  Benigniorem,  Lesbonice,  te  mihi, 

Quam  nunc  experior  esse,  confido  fore:  460 

Nam  et  stillte  facere  et  stillte  fabulärier,  60 

Vtnimque,  Lesbonice,  in  aetate  hau  bonumst. 

ST.  Verum  hercle  hie  dicit.    LE.  Öculum  ego  ecfodiäm  tibi, 

Si  uerbum  addideris.   ST.  Hercle  qui  dicäm  tamen: 

Nam  si  sie  non  licebit,  luscus  dixero.  465 

PH.  Ita  nunc  tu  dicis,  non  esse  aequiperäbilis  •  66 

Vosträs  cum  nostris  factiones  atque  opes? 

LE.  Dicö.   PH.  Quid?  nunc  si  in  aedem  ad  cenam  ueneris 


Plankler  das  Gefecht  eröffiDieten, 
nach  Corssen  Erit.  Beitr.  znr  Form. 
S.  178  von  Sanskr.  Wz.  dhvar,  lae- 
dere,  des^rwerc  abgeleitet,  nach  Varro 
L.  L.  VII  67  und  PanL  p.  86  von 
ferre  (auxiU'um  oder  arma)  her- 
kommend, und  ap  einen  hilfebrin- 
genden Freund  in  der  Noth  denkt 
auch  PlautuB  hier.  Ueber  feren- 
tarius  s.  Einl.  S.  13  und  17. 

457.  dierectus  (nur  bei  PL)  v.  di 
und  erigere,  also:  auseinander  (ge- 
spannt) in  die  Höhe  gerichtet,  wird 
eigtl.  von  Sklaven  gesagt,  die  an 
den  (xalgen  (£[reuz)  aufgerichtet  und 
an  den  Gliedern  auseinandergerenkt 
worden,  worauf  Anspielungen  gehen 
wie  Mil.  II  4,  7  dispesm  manibus 
patibulum  quom  habebis  u.  V  14 
dispermite  liominem  divorsum  et  dis- 
tennäe.  Dem  dierectus  steht  der 
fwrdfer  nahe,  daher  ist  dierecte  ire 
ziemlich  s.  v.  a.  in  mcUam  crucem 
ire,  indem  wie  in  unserem  'geh  zum 
Henker'  u.  a.  der  volle  wörtliche 
Sinn  zurücktrat,  so  dass  dierectus 
anch  von  Umbus,  cor,  lien  gesagt 
wurde.  In  prosod.  Hinsicht  ist  zu 
bemerken,  dass  das  Wort  durch 
Synizese  stets  dreisilbig  ist.  —  hercle 
gehört  dem  Sinne  nach  zu  votes, 
der  Sprechende  aber  anticipiert  ofb 
in  einer  gewissen  Hast  das  Be- 
theuerungswort,  namentlich  steht 
es  im  Bedingungssatze  häufig  un- 
mittelbar nach  si,  Aul.  I  1,  9.  U 
2,  72.  Epid.  I  2,  13.  IE  1,  6.  10. 
Stich.  IV  2,  30.  Most.  III 3,  11 ;  nach 
siquidem  Pseud.  H  2  33.  Most.  1 3, 
72,  nach  ni  (nisi)  Mil.  H  2,  1,  nach 
postquam  Pseud.  I  3,  62.   Dasselbe 


Hyperbaton  bei  ecastor  nach  si  Truc. 
II  2,  60,  bei  pol  nach  si  MiL  IV  6, 
24,  bei  üico  nach  postquam  Epid. 

IV  1,  36,  auch  credo  ist  Men.  II  1, 
13  so  in  den  si-Satz  getreten,  statt 
bei  dem  Folgesatze  zu  stehen.  Da- 
hin gehört  auch  quom  extemplo,  s. 
zu  242.  Aehnliche  Verschiebung  im 
Deutschen:  und  wenn  freilich 
statt  und  freilich  wenn.  Doch 
steht  hercle  im  Hauptsatz,  wenn  der- 
selbe vorangeht,   Pseud.    IV  5,   8. 

V  1,  3.  Pers.  II  4,  12.  —  votare 
für  vetare  ist  hier  und  anderwärts 
(Truc.  II  8,  11.  Epid.  I  1,  64.  Capt. 
m  6,  45.  IV  2,  76.  Most.  IV  1, 
13  (869)  durch  die  besten  Bücher 
bezeugt,  vgL  voster  voster  vorrere 
(Stich.  U  2,  61  aus  A)  s.  474  u. 
Corssen  H  66. 

458.  üeber  das  anapäst.  Wort  im 
zweiten  Fusse  s.  zu  397.  Glatter 
wird  der  Versbau  durch  Ritschis 
Umstellung:  nisi  nie  aliud  quid 
vis;  zum  Ausdruck  vgl.  Mil.  II  2, 
29  dixi  ego  istuc,  nisi  quid  aliud  vis, 

461.  fabulari  schlechtweg  'reden' 
bei  den  Komikern,  480.  602. 

462.  in  aetate,  s.  z.  24. 

464.  hercle  qui,  s.  zu  Capt.  660. 
466.   sie   erklärt    sich    aus    der 
Drohung  463. 

466.  ita  an  461  ff.  anknüpfend, 
s.  auch  zu  602. 

467.  factiones,  s.  zu  462. 

468.  Nicht  nur  wenn  einzelne 
Burger  einen  grossen  Gewinn  ge- 
macht hatten,  legten  sie  den  Zehn- 
ten als  Opfer  und  zur  Nutzniessung 
für  die  Mitbürger  auf  der  ara  mar 
xima    des    Hercules    Victor    oder 
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Atque  ibi  opulentus  tibi  par  forte  obuenerit, 

Adpösita  cena  sit,  populärem  quam  uocant, 

Si  illi  congestae  smt  epulae  a  cluentibus, 

Siquid  tibi  placeat  quöd  illi  congestiim  siet, 

Edisne  an  incenätus  cum  opulento  äccubes? 

LE.  Edim,  nisi  si  ille  u6tet.   ST.  At  pol  ego,  etsi  uotet, 

Edim  atque  ambabus  mälis  expletis  uorem 

Et  quöd  illi  placeat,  praeripiam  potissumum 

Neque  illi  concedam  quicquam  de  uita  mea. 

Ver^cundari  neminem  apud  mensäm  decet: 

Nam  ibi  de  diuinis  atque  humanis  cernitur. 

PH.  Rem  fäbulare.   ST.  N6n  tibi  dicäm  dolor 

Decedam  ego  illi  de  uia,  de  semita, 


47a 

70 


475 

75 


480 

80 


Triumphalis  in  Rom  nieder,  sondern 
auch  nach  Triumphzügen  brachte 
der  aus  dem  Kriege  als  triumphator 
heimkehrende  Feldherr  den  Zehnten 
der  Beute  zur  Speisung  der  Bürger- 
schaft (daher  cena  popularis)  dar, 
wie  überhaupt  das  dem  Hercules 
Dargebrachte  meist  zu  öffentl.  Spei- 
sungen verwendet  wurde.  'Wenn 
bei  einem  Volksschmause  du  zu- 
fällig neben  einem  Reichen  zu  sitzen 
(liegen)  kämest  und  die  (anwesen- 
den, in  seiner  Nähe  befindlichen) 
Clienten  sich  beeiferten  die  kost- 
barsten Gerichte  ihm  zuzuschieben, 
würdest  du,  falls  du  nach  den  Lecker- 
bissen, die  aus  Respekt  dem  reichen 
vornehmen  Manne  von  seinen  Clien- 
ten zugebracht  oder  hingereicht 
würden,  auch  Verlangen  trügest, 
zugreifen  oder  hungrig  sitzen  bleiben 
und  demüthig  abwaren,  ob  jener 
dir  von  den  ihm  präsentierten  Delica- 
tessen  vielleicht  noch  etwas  übrig 
Hesse?'    (0.) 

469.  par,  Tischnachbar,  Tisch- 
Genosse,  6fi6%Uvog  nach  der  Sitte 
der  Griechen,  bei  denen  nur  je  zwei 
Personen  auf  der  xX^vij  Platz  nah- 
men (fnclinium  Bacch.  IV  4,  69. 
102),  während  der  römische  lectiia 
je  drei  Gäste  fasste.  Pers.  V  1,  15 
cedo  parem  quem  pepigi. 

470.  Diesen  und  den  folgenden 
Vers  hat  Ritschl  als  metrische 
Glosseme  eingeklammert. 

473.  edis,  zu  102. 

474.  nisi  si  wie  im  Griech.  slfi^ 
sl,  worüber  C.  E.  Schneider  zu  Plat. 
^iv.  IX  681  D  „alterum  slrem  magis 


incertam  reddit,  dwnexceptioni  addit 
condicionem'^.  So  Capt.  EI  3,  16. 
Amph.  n  2,  196.  Cure.  I  1,  61. 
Epid.  I  1,  20.  Auch  bei  Terenz, 
Cicero,  Livius,  s.  bei  Hand  Turs. 
IV  S.  240  f.  Dagegen  ist  für  quasi 
si  Cas.  prol.  46  von  Geppert  aus 
A  das  einfache   quasi  hergestellt. 

—  votet,  s.  zu  457.  —  ef  st  =■  etiam 
si.  —  etsi  votet  —  edim:  in  Bedin- 
gunggssätzen  werden  Bedingung  und 
Folge  durch  den  Conj.  praes.  oder 
perf.  als  vielleicht  wirklich  (möglich) 
dargestellt,  insofern  man  dabei  das 
Verhältniss  zur  Wirklichkeit  ganz 
dahingestellt  sein  lässt  (60  — 
63.  148.  441.  457.  468—473.  628). 

477.  de  vita  mea,  Von  dem  was 
für  mich  das  Leben  ist',  er  meint 
gute  Bissen  und  feine  Gerichte. 

478.  verccwndfan/zimperlichthun, 
sich  zieren,  genieren'.  Die  rechte 
Beziehung  des  scurrilen  Witzes  hat 
Scaliger  erkannt,  der  daran  erinnert, 
dass  im  Senat  bei  wichtigen  Debatten 
geäussert  zu  werden  pflegte:  nülla 
verectmdia  nos  debet  demovere  a 
sententia  dicenda,  vibi  de  rebus  di- 
vinis  et  humanis  agitur. 

479.  cernitur,  %^CvBxai,  'wird  ent- 
schieden, gekämpft'. 

480.  rem  fäbulare  'du  hast  ganz 
Recht'  wie  Epid.  II  2,  100  rem  lo- 
quere.  Men.  V  9,  11  hoc  (audis) 
quod  res  est,  stärker  Pers.  I  3,  13 
rem  loquitwt  meram,  wo  res  die 
Wirklichkeit,  Wahrheit  bezeichnet. 

—  non  dolo  s.  zu  90.  —  tih%,  s.  zu 
761  krit.  Anh. 

481.  semita  (v.  Varro  L.  L.  V  6, 
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De  honöre  populi:  uerum  quod  ad  uentrem  ättinet, 

Non  hercle  hoc  longe^  nisi  me  pugnis  uicerit. 

Cena  häc  annonast  sme  sacris  hereditas. 

PH.  Semper  tu  hoc  facito,  Lesbonice,  cögites, 

Id  öptumum  esse,  tüte  uti  sis  öptumus: 

Si  id  nequeas,  saltem  ut  6ptumis  sis  pröxumus. 

Nunc  cöndicionem  hanc,  quam  ^go  fero  et  quam  aps  te  peto, 

Dare  ätque  accipere,  Lesbonice,  t^  uolo. 

Di  dfuites  sunt,  deös  decent  opulentiae 

Et  factiones:  uerum  nos  homiinculi, 

Scintillulam  animae  qui  quom  extemplo  emisimus, 

Aequo  mendicus  ätque  ille  opulentissumus 

Censetur  censu  ad  Ächeruntem  mortuos. 

ST.  Minim  quin  tu  illo  tecum  diuitiäs  feras: 


485 
85 


490 

90 


10  semiter,  gleichsam  der  halbe  Weg, 
erkl.)  bezeichnet  stets  den  engen, 
schmalen  Weg,  Fussweg  (Trottoir). 

482.  de  Tionore  poptili,  im  Munde 
eines  Sklaven! 

483.  non,  über  die  Stellung  s.  zu 
409.  —  non  hoc  longe  'nicht  um 
80  viel'  mit  verdeutlichender  Geste 
gesagt  wie  derselbe  Ausdruck  Most. 

11  1,  46  u.  Cisi  II  3,  39,  so  auch 
tafditttun  Trin.  60  u.  tantülo  Most. 
n  1,  47. 

484.  hcic  annona,  bei  gegenwär- 
tigem (hohem)  Gretreidepreise  d.  i. 
in  der  heutigen  theuren  Zeit.  — 
me  sacris  Iwr.,  'Erbschaft  ohne 
Legate'.  Wenn  der  Erblasser  dem 
Erben  im  Testamente  die  Bedingung 
auferlegte,  die  sacra  domestica  (Fa- 
milienstiftun^en)  zu  unterhalten, 
Bo  wurde  die  Erbschaft  dadurch 
wesentlich  geschmälert.  Capt.  IV 1, 
8  sine  sacris  hereditatem  sum  aptus 
tcfertissimam.  Fest.  p.  290  a,  «3. 
Daher  wird  dieser  Ausdruck  sprich- 
wörtlich von  einem  Gewinn  ohne 
Mühe  und  Kosten,  von  einem  un- 
erwarteten Glücksfall  gebraucht. 

486.  tU  nach  optumum  est,  melitis 
^  XI.  ä.  erklärt  sich  aus  dem  im 
Zusammenhange  liegenden  Begriff 
von  facere  oder  fieri,  der  auch  zu- 
weilen ausgedrückt  ist  wie  AuL  III 
M6  ftutio  7u>c  mihi  factust  optu- 
^yim  ut  ted  auferam,  Rud.  I  4,  1 
^i(2  mihi  meliust,  quid  magis  in 
fm  est,  quam  corpore  vitam  ut  se- 
^Mdam?  So  AuL  I  1,  37  f.  U  1,  32. 
Pseud.  I  3,  102.  104.  Men.  V  2,  78 


495 


(834  f.).    Nach   iustum  est   Bacch. 

IV  9,  71,  nach  par  u.  consentanetmi 
est  Bacch.  I  2,  31  ff.,  nach  mirum 
est  Merc.  II  1,  16. 

489.  dare  atque  accipere  in  chia- 
stischer  Stellung  zu  fero  et  peto. 

490.  dei  (s.  knt.  Anh.  zu  96),  nur 
die  Götter.  —  opulentiae,  der  Plur. 
von  abstr.  Subst.  häu%  bei  PL, 
gratiae  36,  parsimoniae  1028,  ope- 
rae  Capt.  II  3,  69.  Rud.  II  2,  16, 
perfidiae  Capt.  III  3,  7,  irae  Mil. 
II  6,  100,  industriae  Most.  11  1,  1, 
superbiae  Stich.  II  1, 28,  paces  Pers. 

V  1,  1,  namentl.  in  der  Verbindung 
mit  einem  andern  im  Plural  ge- 
bräuchlichen Substantiv.  —  Man 
bemerke  die  dreifache  AUitteration, 
s.  zu  27. 

491.  homimculi  'arme  Menschen', 
so  dasB  damit  der  Gegensatz  nicht 
nur  zu  di,  sondern  auch  zu  divites 
gebildet  wird;  die  Auslassung  von 
sumus  (s.  zu  636)  rechtfertigt  sich 
durch  den  höheren  Anlauf  der  Rede 
an  dieser  Stelle.    (S.  krit.  Anh.) 

492.  qiAom  extemplo,  s.  zu  242. 

494.  censetm  ad  A.,  wird  abge- 
schätzt und  geschickt  zum  A.;  ad 
Acheruntem  {u  aus  ursprünglichem 
0  verdunkelt  wie  in  promuntorium 
fruns  u.  a.)  für  im  Acheron  zu 
nehmen  (wie  ad  forum  =  in  foro) 
läuft  dem  Sprachgebrauch  des  PI. 
zuwider,  der  dafür  stets  den  Loca- 
tiv  AcJierunte  oder  Acherunti  setzt. 

495.  mirum  quin,  eigtl.  'ein  Wun- 
der, wesshalb  nicht',  ist  stets  iro- 
nisch  und   der   Gedanke   negativ: 
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Vbi  mörtuos  sis,  ita  sis  ut  nomen  cluet. 
PH.  Nunc,  üt  scias  hie  factiones  ätque  opes 
Non  esse  neque  nos  tuäm  neglegere  grätiam, 
Sine  döte  posco  tuäm  sororem  mio. 
Quae  res  bene  uortat,    habeon  paetam?  quid  taces? 
ST.  Pro  di  inmortales,  cöndicionem  quöius  modi! 
PH.  Quin  fabulare  'di  bene  uortant:  spöndeo'? 
ST.  Eheü,  ubi  usus  ml  erat  dicto,  'spöndeo' 
Dicebat:  nunc  hie,  quom  opus  est,  non  quit  dicere. 
LE.  Quom  adfmitate  uöstra  me  arbitramini 
Dignum,  habeo  uobis,  Philto,  magnam  gratiam. 
Sed  si  haee  res  grauiter  ceeidit  stultitiä  mea, 
Philto,  est  ager  sub  ürbe  hie  nobis:  eüm  dabo 
Dot^m  sorori:  näm  is  de  diuitiis  meis 
Solüs  superfit  praeter  uitam  relicuos. 
PH.  Profecto  dotem  nil  moror.    LE.  Certümst  dare. 
ST.  Nostramne,  ere,  uis  nutrieem,  quae  nos  educat, 
Abälienare  a  nöbis?  eaue  sis  feeeris: 


95 


500 

100 


505 

105 


510 

110 


da  wirst  den  Reichthum  doch  wohl 
nicht  gar  mitnehmen,  oder:  das 
fehlte  noch,  dass  du  n.  s.  w.  So  967. 
Dagegen  läuft  mirum  ni  (Amph.  I 
1,  163)  oder  mirum  est  ni  (Capt. 

IV  2,  44)  oder  mira  sunt  ni  (Trin. 
861)  'es  sollte  mich  wundem  wenn 
nicht'  stets  auf  einen  affirmativen 
Gedanken  hinaus :  „ich  wette  dass, 
ich  stehe  dafür"  und  daraus  ist 
wimirum  mit  der  Zeit  zu  einem 
mit  mehr  oder  weniger  Nachdruck 
vorgetragenen  nämlich  abge- 
schwächt. 

496.  eliiet,  s.  zu  309. 

497.  hie  —  non  esse,  'hier  (d.  i. 
bei  uns,  s.  zu  172)  nicht  in  An- 
schlag kommen,  nicht  die  Bede  da- 
von ist'.  Dagegen  504  hie  =  in 
diesem  Falle. 

499.  posco,  s.  zu  384. 

600.  paetam,  entw.  rem  'zuge- 
sagt' wie  Poen.  V  3,  38  oder  lieber 
sororem  'verlobt'  wie  Trin.  1183. 
Bewerbung  und  Jawort  bewegen 
sich  wie  hier  stets  in  den  fest- 
stehenden Formen  des  Verbalcon- 
tractes,  der  stipulatio.  Poen.  1.  1. 
Ag.  Tuam  mihi  maiorem  ßiam  de- 
spondeas.  Ha.  Paetam  rem  häbeto, 
Ag.  Spondesne  igitur?  Ha.  Spon- 
deo.   Vgl.  Aul.  II  2,  64.  78  ff.  Cure. 

V  2,  72  ff. 


601,  Pro  di  inmortales,  s.  zu 
691. 

603.  Ueb.  die  Positionsverletzung 
in  erat  s.  Einl.  S.  16  u.  18,  eheu  i^ 
wie  in  der  Eegel  Interjectionen  der 
Elision  nicht  imterworfen,  doch 
siehe  auch  zu  158.  —  spondeo  dop- 
pelsinnig sowohl  Bürffschaft 
leisten  (427  ff.)  als  verloben. 

504.  hie  'hierbei,  in  diesem  Falle' 
wie  Epid.  H  2,  117  est  lucrum  hie 
tibi  amplum.  Merc.  H  2,  36  lodi- 
ficas  nunc  tu  me  hie»  Ter.  Andr. 
rV  1,  13  nil  pudent  hie,  ubi  opus 
est:  Uli  ubi  nil  opust,  ibi  veren- 
tur  (schlagende  Stelle  für  hie  und 
gegen  das  von  Ritschi  hier  in  den 
Te^  gesetzte  hoe) ;  vgl.  noch  Andr. 
IV  3,  6.  Heaut  II  3,  38.  IV,  3,  31. 
Hec.IV4, 28.  Derselbe  Gebrauch  bei 
andern  Adverbien:  Andr.  I  2,  32 
ubivis  facilius  passus  sim  quam  tn 
hac  re  me  deludier,  ib.  H  6,  9  ne- 
que istic  neque  älibi  tibi  erit  tis- 
quam  in  me  mora.  Bacch.  V  1,  16 
atque  ego  si  alibi  plus  perdiderim, 
minus  aegre  habeam.  (S.  krit. 
Anh.) 

507.  haee,  s.  zu  172;  vgl.  Cic. 
Fam.  XIV  3,  2  sed  tamen  quam  diu 
vos  eritis  in  spe,  non  deficiam,  ne 
omnia  mea  culpa  eecidisse  vide- 
antur. 
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Quid  edemus  nosmet  pöstea?    LE.  Etiam  tii  taces? 

Tibi  egön  rationem  reddam?    ST.  Plane  periimus,  515 

Nisi  quid  ego  conminiscor.     Philto,  te  uolo.  115 

PH.  Siquid  uis,  Stasime.  ST.  Huc  cöncede  aliquantiim.  PH.  Licet 

ST.  Arcäno  tibi  ego  hoc  dico,  ne  ille  ex  te  sciat 

Neque  älius  quisquam.   PH.  Crede  audacter  quidlubet. 

ST.  Per  deös  atque  homines  dico,  ne  tu  illiinc  agrum 

Tuom  siris  uniquam  fieri  neque  gnati  tui. 

Ei  rei  argumenta  dicam.   PH.  Audire  edepöl  lubet. 

ST.  Primum  omnium  olim  terra  quom  proscmditur, 

In  qumcto  quoque  sillco  moriuntdr  boues. 

PH.  Apage.   ST.  Ächeruntis  östium  in  noströst  agro. 

Tum  uinum  prius  quam  cöctumst  pendet  piltidum. 

LE.  Consuädet  hominis  credo.     etsi  scel^stus  est, 

At  mi  infidelis  nön  est.    ST.  Audi  cetera. 

Postid,  frumenti  quom  älibi  messis  mäxumast. 


520 

120 


525 

125 


514.  etiam  taces?  'wirst  da  gl  e i cb 
scbweigen',  Ausdrack  des  Befebls, 
8.  790.  Cure.  I  1,  41.  So  etiam  dis- 
pertimini?  Cure.  I  3,  33,  etiam  vi- 
gOas?  Most.  II  1,  36.  S.  Becker 
Stnd.  Stud.  I  p.  177. 

515.  Die  Worte  tibi  ego  rationem 
reddam?  stehen  aucb  Aul.  I  1,  6. 

516.  te  volo  sc.  coUoqui  wie  717. 
963. 1059.  Curc.ni  21.  V  3, 8.  Pseud. 

I  3,  21,  wo  kurz  vorher  (16)  collo- 
qui  zugesetzt  ist. 

517.  siquid  vis,  ergänze  operam 
da  tibi.  —  dliquantum  wie  625. 
Asin.  V  2,  75:  apscede  ergo  pau- 
Mum  istuc.  Epid.  II 2, 54  ego  aps- 
cesa  paülum  ab  illis.    Aul.  IV  8, 

II  ego  declinavi  paulum  me  extra 
viam.  Von  der  Zeit  dagegen  Pseud. 
I  5,  158  concedere  äliquantisper 
Mnc  me  intro  lubet.  Mil.  11  2,  45 
ego  hinc  apscessero  aps  te  huc 
interim.  —  licet,  s.  zu  372. 

518.  Da  arcano  556  nicht  Adverb, 
wndem  nur  Dativ  des  Adject.  (ver- 
schwiegen) sein  kann,  so  wird  es 
auch  hier  so  zu  fassen  sein. 

620.  ne  ist  nicht  von  dico  ab- 
hängig. 

^  522.  Philto  durchschaut  natür- 
lich das  Motiv  des  Stas.,  thut  aber 
^  glaube  er  ihm  vollständig.  Die 
Worte  ei  rei  argumenta  dicam  ste- 
hen auch  Most  I  2,  9. 

523.  olim,  entstanden  aus  der  alten 
^orm  oUus  oder  (da  die  Consonan- 

Platjt.  Triä. 


tenverdoppelung  erat  von  Ennius 
her  datiert)  olus  für  ille  ist  gleich 
lUo  tempore,  tum  und  steht  in  die- 
ser Bedeutung,  wo  es  als  Demon- 
strativ auf  ein  folg.  relatives  quam 
hinweist,  noch  zuweilen  bei  PL 
Mil.  1 1, 2  olim  quom  (dann  wann) 
sudumst  Poen.  I  2,  143  olim  quom 
alcedo  pullos  educit  suos.  Truc.  I 
1,  46  olim  quom  caletur  maxume, 
auch  mit  einem  Präteritum  'da- 
mals als'  Ter.  Andr.  III 3, 13  alium 
me  esse  censes  atque  olim  quom 
dabam?  und  olim  verhält  sich  zu 
ille  wie  quondam  zu  quidam  und 
aliquando  zu  dliquis. 

524.  quinctus  (Merc.  I  1,  66)  von 
quinque,  vgl.  Quinctius  Flamininus 
(in  dem  c  sich  stets  erhalten  hat), 
arctus  (artus);  dagegen  nanctus  u. 
nactus. 

525.  Die  Alten  glaubten,  dass  in 
ungesunden  und  verpesteten  Gegen- 
den der  Eingang  zur  Unterwelt  sei. 
(S.  krit.  Anhang.) 

526.  Die  Metonymie  yinwn  für 
uvam  bemerkt  Porphyrie  zu  Hör. 
carm.  I  20,  10,  wo  umgekelirt  uva 
für  vinum  steht. 

527.  Sinn:  Ich  glaube  gar,  er  wiU 
ihn   beschwatzen,    den   ager   nicht 
anzunehmen,     's  ist  zwar    ein    ver- 
dammter Kerl,  aber  doch  eine  trex^ 
Seele'    (eben    weil    er   dem    I-iea\>. 
den  aaer  erhalten  will). 

529    Fostid    (nicht  aus    jpost    %d. 
6 
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Tribus  täntis  illi  minus  redit  quam  opseueris. 

PH.  Em,  istic  oportet  öpseri  mores  malos, 

Si  in  öpserendo  pössint  interfferi. 

ST.  Neque  ümquam  quisquamst,  quöius.ille  ager  fuit, 

Quin  pessume  ei  res  uörterit.     quorüm  fuit, 

Alii  exolatum  abierunt,  alii  emörtui, 

Alii  se  suspendere.     em,  nunc  hie  quöius  est 


530 

130 


535 

135 


entstanden,  sondern  ursprünglich 
po8'te-d  und  mit  dem  in  Composi- 
tis  stehenden  Uebergange  von  e  in 
%  zn  postid  geworden)  steht  fast 
stets  im  Yersanfange  (wie  postea 
fast  immer  in  der  letzten  Vers- 
stelle): Gas.  I  42.  Stich.  I  2,  29. 
Aul.  IV  10,  19.  Truc.  II  4,  67.  IV 
2,  49.  Gas.  prol.  33  und  in  der  Ver- 
bindung postid  locorum  Gas.  I  32. 
Poen.  I  1,  16.  Truc.  III  1,  16.  (Th. 
Bergk  aber  Beitr.  z.  lat.  Gram.  S. 
89  hält  gegen  Ritschi  die  gewöhn- 
liche Aimassung  und  Scnreibung 
po9t  id  fest,  sowohl  wegen  post  iS 
locorum  Sali.  Jug.  72,  2,  dem  Nie- 
mand einen  solchen  Archaismus 
zutrauen  werde,  als  auch  wegen 
der  ganz  analogen  Formeln  ad  id 
loci  Sali.  Jug.  75,  7.  Gat.  45,  3  und 
ad  id  locorum  [von  der  Zeit]  Jug. 
63,  6  und  oft  bei  Livius.) 

530.  tribus  tofntis  minus,  um  drei 
tanta,  um  dreimal  so  viel  weniger, 
Bacch.  IV  9, 111  sescenta  tanta  red- 
dam,  si  vivo,  tibi.  —  illi  =»  tllic 
555  (locativ  „auf  dem  Acker"). 

531.  istic,  s.  zu  873,  die  Mes- 
sung em  tstic  wie  3. 

532.  si  'ob  etwa',  s.  zu  763.  — 
interßeri,  s.  Einl.  S.  20. 

533.  S.  krii  Anh. 

534.  quorum,  s.  krit.  Anh. 

535.  In  exolatum  hat  sich  das 
ältere  o  (s.  zu  314  und  494)  erhal- 
ten, wie  in  demselben  Verb  Merc. 
m  4,  6.  Pseud.  IV  3,  18.  Most.  ÜI 

1,  69  (597),  in  colina  Most.  I  1,  1 
und  wie  consol  in  den  Inschriften 
überwiegend  bis  zum  dritten  pun. 
Kriege  herrscht.  —  emortyii  sc.  sunt, 
welche  Auslassung  aa^er  426  noch 
Bacch.  IV  9,  13  .und  drei  Mal  in 
directer  Frage  vorkommt:   Men.  11 

2,  7.  ni  3,  13,  Asin.  I  3,  44,  sonst 
im  Hauptsatze  Asiu.  lU  2,  9;  im 


Belativsatze  fehlt  sunt:  Amph.  I  2, 
12.  II  1,  25.  II  2,  147.  V  1,  40.  V  2, 
3.  Trin.  (393).  1049.  Bacch.  lU  4, 12, 
in  einem  Temporalsatz  mitpostquam 
Amph.  V  1,  59.  —  CS«  fehlt  im 
Hauptsatze:  Cist.  I  1,  120.  III  15. 
IV  2, 66  (wo  es  vielleicht  einzusetzen 
ist).  Epid.  I  1,  8.  Men.  IV  2,  107. 
Trin.  333.  Mil.  I  1,  36,  im  Relativ- 
sätze: Amph.  II  1,  23;  über  Ein- 
zelfälle s.  zu  Men.  338,  wozu  auch 
der  gehört,  dass  est  stehend  in 
Antworten  fehlt,  welche  mit  dem- 
selben Worte  erfolgen,  das  in  der 
Frage  gebraucht  war  wie  Stich.  DI 

2,  28.  IV  2,  33  u.  Poen.  U  48  Cer- 
tumne  est?  Certum.  Asin.  I  3,  38. 
Fers.  IV  4,  9?.  Mü.  II  3,  71.  IV  1, 
18.  Gas.  II  3,  16.  Epid.  Vi,  42. 
Pseud.  II,  110  ff.  Truc.  I  2,  86. 
Most,  m  2,  120  (807).    Ter.  Andr. 

IV  1,  41.   Adel,  in  2,  31.   Hec.  V 

3,  15.  Die  Ausnahme  Gapt.  IH  5, 
74  erklärt  sich  aus  der  starken 
Emphase  der  Antwort.  —  sum  fehlt 
im  Hauptsatze:  Ainph.ni3,9.  Stich. 

I  2,  25  nach  A.  Trin.  826.    (Epid. 

V  1,  43  ist  verdorben);  im  Relativ- 
sätze Asin.  II  2,  5,  in  indir.  Frage 
Men.  I  2,  11.  —  sumus  fehlt  Cure. 

II  3,  75  (postquam  cenati  atque  ad- 
poti).  Rud.  U  4,  32  (plits  . .  quam 
ratae),  III  3,  28  (im  Relativsatze); 
estis  in  einem  Hauptsatze  Asin.  III 

3,  58  (satis  locuti),  —  sint  ergän- 
zen Manche  Aul.  III  2, 18  volo  scire 
item  ego  meae  domi  mea  salva  fu- 
twra,  aber  auf  sdre  folgt  hier  keine 
indir.  Frage,  sondern  das  Object 
mea  mit  der  Prädicatsergänzung 
salva  futwra. 

536.  se  suspendere,  das  gewöhn- 
liche Mittel  einer  verzweifelten  Lage 
aus  dem  Wege  zu  gehen.  Capt.  HI 

4,  103.  Gas.  n  7,  1.  Pseud.  I  1, 
86  ff.  IV  7,  131.  Poen.  III  5,  50 
u.  a.  —  em,  s.  zu  3. 
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Vt  ad  incitas  redäctust.    PH.  Apage  a  me  istum  agrum. 

ST.  Magis  apage  dicas,  si  onmia  ex  me  audiueris. 

Nam  fülguritae  sunt  alternas  ärbores: 

Sues  moriuntur  änginad  acerrume:  540 

Oues  scabrae  sunt^  tarn  glabrae,  em,  quam  baec  est  manus.  140 

Tum  autem  Surorum,  genus  quod  patientissumumst 

Hominüm^  nemo  exstat  qui  ibi  sex  mensis  uixerit: 

Ita  ciincti  solstitiäli  morbo  decidunt. 

PH.  Credo  ego  istuc,  Stasime^  ita  esse:  sed  Campans  genus  545 

Multö  Surorum  iam  antidit  patientiam.  145 

Sed  iste  est  ager  profecto,  ut  te  audiui  loqui, 


!  537.  Wer  in  dem  unserem  Schach 
ähnlichen  röm.  Bretepiel  so  in  die 
En^e  getrieben  war,  daes  er  keinen 
Stein  (cdlx,  calculus)  mehr  ziehen 
konnte,  hiess  ad  incitas  (cdlces) 
oder  ad  incita  redadus,'  schach- 
matt; incitus  (d.  i.  immottM,  fest- 
gesetzt) hiess  der  Stein,  den  der 
Spieler  nicht  mehr  ziehen  (eiere) 
konnte.  Die  sprichwörtliche  An- 
wendung dieses  Ausdrucks  ergibt 
sich  von  selbst.  Vgl.  Poen.  IV  2, 
85  profecto  ad  incita»  leonem  redi- 
get, si  ens  (mulieres)  äbduxerit  Mi. 
Quin  priys  disperihit  faxo  quam 
imam  caicem  dverit.  —  istum,  a. 
zu  873. 

538.  ex  me,  die  Bücher  geben 
zwar  theils  a  me,  theils  lassen  sie 
die  Präposition  ganz  weg,  aber  PI. 
verbindet  aiulire  u.  Synonyma  nur 
mit  ex.     (S.  krit.  Anh.) 

539.  alternas,  die  alte  auf  s  aus- 
gehende Form  des  Nominat.  Plur., 
bier  von  ßitschl  Neue  PL  Exe.  S. 
117  f.  zur  Beseitigung  des  Hiatus 
zurückgeführt.     (S.  krit.  Anh.) 

540.  Dass  angina,  nicht  angina 
zu  messen  ist,  hat  L.  Müller  aus 
Dichterstellen  erwiesen,  s.  Ritschis 
prae£  Trin.*  p.  67.  —  anginad,  s. 
zu  10.  —  acerrume,  sie  sterben 
reissend  dahin.    (S.  krit.  Anh.) 

541.  haec,  s.  zu  172. 

543.  sex  menses,  s.  zu  402. 

544.  sölstit.  morhus,  die  hitzige 
Krankheit  im  Hochsommer  kann, 
wie  man  gewöhnlich  versteht,  der 
Sonnenstich  (siriasis)  sein,  aber 
auch  das  heisse  Fieber. 

545.  Als  Stas.  von  den  Syrern, 
den  anerkannt  robustesten  u.  aus- 


dauerndsten Sklaven  (die  longi  Syri 
als  Sänftenträger  angeführt  Juven. 
VI  352.  Martial.  IX  3,  11;  22,  9), 
gesprochen  hatte,  macht  ihm  Philto 
den  Einwurf,  dass  die  Campaner 
(bekannt  durch  ihre  Ueppigkeit  und 
Verweichlichung,  von  denen  211  v. 
Chr.  wegen  ihres  Abfalls  von  Rom 
eine  grosse  Menge  Bürger  als  Skla- 
ven verkauft  worden  waren),  jetzt 
(iam)  d.  i.  nach  zwanzigjähriger 
Knechtschaft  (denn  so  viel  Zeit  liegt 
zwischen  dem  supplicium  der  Cam- 
paner und  der  Aufführung  des  Tri- 
nummus)  dahin  gekommen  seien, 
an  Ausdauer  die  Syrer  weit  zu  über- 
treffen. Was  den  Dichter  zu  die- 
sem Seitenausfall  auf  die  Campaner 
(denn  er  steht  nicht  in  wesent- 
lichem Zusammenhange  mit  dem 
ager  u.  ruft  keine  Erwiederung  des 
Stas.  hervor)  bewogen  habe,  wissen 
wir  nicht.  —  Campans,  durch  A 
u.  Non.  p.  486  unter  dem  Lemma 
Campans  pro  Campanum  beglau- 
bigt, wie  Picens  neben  Picewus, 
YgL praegnans,praegnas  gens  genus, 

546.  antidit,  alte  Form  für  die 
Amph.  II  2,  18  stehende  anteit. 

547.  sed  bewirkt  nicht  den  Gegen- 
satz zum  Vorhergehenden  wie  545, 
sondern  bricht  ab  wie  16.  622.  — 
iste  ager  'das  Grundstück  von  dem 
du  sprichst'  is  est  'ist  der  Art'. 
Das  hier  zu  denkende  is  ist  aus- 
gedrückt Capt.  V  3,  10  isne  istic 
fuit  quem  vendidisti  meo  patri? 
Zu  denken  ist  is  auch  Cistell.  II 
3,  56  nempe  istic  (is)  est  qui  Alce- 
simarcho  filiam  suam  despondit. 
Und  so  bezeichnet  der  Sprechende 
regelmässig  die  von  einem  Andern 
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Malös  in  quem  omnis  publice  mitti  decet. 

Sicüt  fortunatorum  memorant  insulaS; 

Quo  cüncti  qui  aetatem  egerint  caste  suam  550 

Conueniant:  contra  istöc  detrudi  mäleficos  150 

Aequöm  uidetur^  qui  quidem  istius  sit  modi. 

ST.  Hospitiumst  calamitätis:  quid  uerbis  opust? 

Quamuis  malam  rem  quaeras,  illic  reperias. 

PH.  At  tu  h^rcle  et  illi  et  älibi.   ST.  Caue  sis  dixeris       555 

Me  tibi  dixisse  hoc.   PH.  Dhti'^iu  arcanö  satis.  155 

ST.  Quin  hic  quidem  cupit  illum  ab  se  abalienärier, 

Siquem  reperire  pössit,  quoü  os  süblinat. 

PH.  Mens  quidem  hercle  numquam  ffet  ST.  Si  sapies  quidem. 

Lepide  hercle  de  agro  ego  hünc  senem  deterrui:  560 

Nam  qui  uiuamus  nihil  est,  si  illum  amiserit.  160 

PH.  Redeo  ad  te,  Lesbonice.   LE.  Die  sodes  mihi, 

Quid  hic  est  locutus  t^cum?   PH.  Quid  censes?  homost: 

Volt  fieri  liber,  uerum  quod  det  nön  habet. 

LE.  Et  ego  esse  locuples,  uerum  nequicquäm  uolo.  565 

ST.  Licitümst,  si  uelles:  nunc,  quom  nihil  est,  nön  licet     165 

LE.  Quid  t^cum,  Stasime?   ST.  De  istoc  quod  dixti  modo: 

Si  ante  uoluisses,  esses:  nunc  serö  cupis. 


genannte  Person  mit  iste  (istic), 
vgl.  noch  Pseud.  II  4,  47  sed  iste 
servos,  ex  Garysto  qui  hic  adest, 
ecquid  sapit?  —  tU  te  ßiidivi  lo- 
qui:  ähnliche  anf  Früheres  Bezug 
nehmende  Wendungen  729;  qtum- 
tum  hunc  audivi  loqui  Mil.  II  S,  4, 
quom  verbo  audio  Pseud.  IV  7,  116, 
u/t  verba  audio  Most  lY  3,  1,  uit 
sermonem  audio  Pseud.  I  1,  97,  i*t 
volium  tuom  video  Epid.  1 1, 59,  ego 
ut  rem  video  Capt.  m  4,  37.  (S. 
krit.  Anh.) 

549.  Ueber  die  insulae  fort.,  iia- 
%aQa)v  vfjaot,  welche  die  heUenische 
Sage  an  den  Westrand  der  Erde 
in  den  Okeanos  versetzt,  wo  die 
oXßiot  T^QCDsg  ein  götterähnliches 
Leben  gemessen,  s.  Hesiod.  igy,  169. 
Plin.  H.  N.  VI  23.  Lucian  im  2.  Buch 
der  wahren  Geschichte  gibt 
von  cap.  5  an  eine  Schilderung  der- 
selben. 

552.  qui  (ager)  auf  istoc  f«=  in 
istwnc  agrum)  zu  beziehen,  nicht 
etwa  auf  mäleficos.  In  dem  Rela- 
tivsatz {qui  quidem  schliesst  hier 
ein  si  ein)  liegt  ein  leiser  Zweifel 
des  launigen  Philto,  daher  Stas. 
zu  weiteren  Betheuerungen  getrie- 


ben wird.  Causal  ist  zu  verstehen 
Bacch.  V  2,  14  merito  hoc  nohis 
fit,  qui  quidem  huc  venerimus.  So 
auch  953.  —  istius,  s.  Einl.  S.  21. 
(S.  krit.  Anh.) 

553.  hosp.  calam.,  s.  zu  314. 

554.  quamivis  mit  malam  zu  ver- 
binden, eigtl.  guamvis  mala  sit  res 
quam  qucteras,  vgl.  zu  380. 

555.  illi,  s.  zu  530. 

556.  arcano,  s.  zu  518. 

658.  quoii,  s.  zu  358.  —  os  stib- 
linere  derb  plebejischer  Ausdruck 
für  decipere.  Non.  p.  45  Sublevit 
significat  inlusit  et  pro  ridicuHo 
habuit,tractum  a  genere  ludi  (Necke- 
rei), quo  dormientibus  ora  pin- 
guntur. 

559.  quidem  hercle,  s.  EinL  S.  16  f. 

562.  sodes,  8.  zu  224.  (S.  krit. 
Anh.) 

563.  quid  censes?  ergänze  locti- 
tum  evm  esse,  dem  Simie  nach  s. 
V.  a.  ^du  kannst  dir's  denken'. 

565.  nequicquäm,  s.  zu  440. 

568.  Die  von  den  Büchern  gebo- 
tene Form  antea  braucht  PI.  noch 
gar  nicht,  Terenz  nur  ein  Mal  am 
Ende    des    Senar    Andr.  I  1,   25; 
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PH.  De  döte  mecum  cönueniri  ml  potest: 
Quod  tibi  lubet,  tute  ägito  cum  gnatö  meo.  570 

Nunc  tuäm  sororem  filio  poscö  meo:  170 

Quae  res  bene  uortat.     quid  nunc?  etiam  cönsulis? 
LE.  Quid  istic?  quando  ita  uis,  di  bene  vortant:  spöndeo. 
PH.  Numquam  edepol  quoiquam  tam  expectatus  fflius 
Natdst^  quamst  illud  ^spöndeo'  natüm  mihi.  575 

ST.  Di  förtunabimt  uostra  consilia.   PH.  Ita  uolo.  175 

I  hac^  Lesbonice,  mecum,  ut  coram  nüptiis  179 

Dies  cdnstituatur:  eädem  haec  confirmäbimus.  iso 

LE.  Sed,  Stäsime,  abi  huc  ad  meäm  sororem  ad  Calliclem:  176 
Die  höc  negoti  quo  modo  actumst.    ST.  fbitur.  580  177 

LE.  Et  grätulator  meae  sorori.   ST.  Scilicet.  178 

LB.  Die  Cällicli  me  ut  cönueniat.  ST.  Quin  tu  i  modo.  182 
LE.  De  döte  ut  uideat  quid  opus  sit  facto.  ST.  t  modo.  183 
LE.  Nam  certumst  sine  dote  haüd  dare.  ST.  Quin  tu  i  modo.  184 


postea  dagegen  (s.  zu   629)   schon 
oft  bei  PL  neben  paste  u.  post 

571.  posco,  8.  zn  384. 

572.  quid  mmc?  er  drängt  den 
Lesb.jder  fdcb  noch  \m.m.QT  (etiam) 
besinnt. 

§73.  quid  istic?  »seinetwegen", 
eigti.  was  rede  ich  da  weiter,  wie 
Ep.  I  2,  38  auch  wirklich  mit  vol- 
lem Ausdruck  steht:  quid  istic  verha 
facimus?  So  Ter.  And.  HI  3,  40. 
fleaut.  V  6,  9.  Adel.  HI  2,  52.  V  8, 
33.  Enn.  I  2,  91.  U  3,  97,  wo  Donat 
erklärt:  adverbium  est  aegre  con- 
cedentis  et  veluti  vidi,  Granz  ande- 
ren Sinn  hat  quid  istuc  (est)?  Truc. 
n  4,  40.  m  1,  19.  Bacch.  III  6,  33. 
IV  2,  1  =  was  soU  das  heissen? 
tind  qui  istuc?  =>  wie  so  dies? 
Truc.  I  2,  67. 

575.  Dieselbe  Breite  des  Ausdrucks 
Bacch.  rV  6, 7  tam  firictum  ego  illum 
reddam,gi4am  frictumst  cicer.  Amph. 
n  1,  54  neque  lac  lactis  magis  est 
simile  quam  ille  ego  similis  est  mei. 

577.  coram,  in  persönlicher  Rück- 
sprache mit  d.  Ly  siteles.  (S.  krit.  Anh.) 

578.  eadem  ^zugleich',  Ablat.  mit 
der  Ellipse  opera,  was  auch  3  Mal 
bei  PI.  dabei  steht:  Bacch.  I  1,  26. 
Capt.  II  3,  90.  Most.  IV  3,  46,  also 
eigtl.  'mit  derselben  Thätigkeit'. 
Mil.  n  8,  32  Hie  te  opperiar:  ea- 
dem iüi  insidias  dabo.  So  auch 
uno  sc.  opera.  Pseud.  I  3,  84  pol 
qua   opera  credam  tibi,    una 


opera  adligem  fugitivam  canem 
agninis  lactibus,  wonach  Gas.  II  5, 
1 — 3  leicht  zu  verbessern.  —  haec, 
zarte  Andeutung  des  noch  nicht  in's 
Eeine  gebrachten  Punktes  569. 

580.  Construiere  nicht  quo  modo 
hoc  negoti  actumst,  yiehnehr  ist 
nach  373  hoc  negoti  unmittelbar 
von  die  abhängig  und  qu>o  modo 
actumst  die  weitere  Ausfahrung  von 
hoc  negoti.  Capt.  II  1,  14  Seimus 
nos  nostrum  officium  quod  est.  Den 
parataktischen  Indicatiy  (flctumst, 
s.  zu  64)  haben  die  Komiker  aus 
derVolkssprache  aufgenommen,  wel- 
cher die  lebendige  Aiischauung  des 
Factischen  und  die  Neigung  der 
Phantasie,  sich  auch  das  nicht  Fac- 
tische  als  solches  vorzustellen,  den 
Indicativ  natürlicher  erscheinen 
Hess  als  den  die  Abhängigkeitsver- 
hältnisse der  Sätze  ausprägenden 
Conjunctiv.  In  einigen  Wendungen 
wie  hoc  (illuc)  vide  ut  (quem  ad 
modum)  ist  der  Indicativ  Regel,  z.B. 
Mü.  n  2, 45.  Aul.  1 1,  7.  eist.  1 1,  57. 
Merc.  I  2,  57.  Pseud.  I  2,  19,  ebenso 
bei  viden  ut  Mil.  IV  2,  54,  audin 
ut  Men.  V  5,  21. 

582.  Ebenso  drängt  Poen.  1 3, 19  ff. 
Milphio  seinen  Herrn  mit  wieder- 
holtem t  modo  zum  Fortgehen. 

684.  certumst,  s.  zu  270.  —  dare 
sc.  nuptum.  üebrigens  ist  in  dare 
nicht  die  Schlusssilbe  prosodisch 
verlängert,    sondern    metrisch   die 
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LE.  Neque  enim  lUi  damno  umquam  esse  patiar    ST.  Äbi  185 

modo.  585 

LE.  Meam  neglegentiam.    ST.  t  modo.   LE.  Ntillö  modo 
Aequöm  uidetur  quin  quod  peccarim    ST.  t  modo. 
LE.  Potissumum  mihi  id  öpsit.    ST.  I  modo.   LE.  Ö  pater, 
En  ilmquam  aspiciam  te?    ST.  t  modo,  i  modo,  i  modo. 
LE.  Eo:  tu  istuc  cura  quöd  te  iussi:  ego  iam  hie  ero.    590  181 
ST.  Tandem  impetraui  abiret.     di,  uosträm  fidem,  190 

Edepöl  re  gesta  pessume  gestäm  probe, 
Si  quidem  ager  nobis  säluos  est:  etsi  ädmodum 
Li  ämbiguost  etiäm  nunc  quid  ea  re  fuat. 
Si  is  älienatur,  äctumst  de  coUö  meo:  595 

Geständust  peregre  clilpeus,  galea,  särcina.  195 

4:    ♦  4:  ^  *  * 

Effügiet  ex  urbe,  übi  erunt  faetae  nilptiae: 
Ibit  statim  aliquo  in  mäxumam  maläm  crucem 
Latröcinatum,  aut  fn  Asiam  aut  in  Ciliciam. 


syllaba  anceps  unter  derselben  Be- 
dingung zugelassen  wie  der  Hiatus, 
bei  starker  Interpunctionspause  mit 
Personenwechsel  verbunden. 

685.  Bei  patiar  wie  bei  peccarim 
687  wird  die  Rede  durch  des  Sta- 
simus  drängende  Zurufe  unter- 
brochen, 8.  607. 

689.  en  umquam,  s.  zu  Men.  146 
u.  Ribbeck  Part.  S.  34. 

591.  impetravi  abiret  ohne  ut 
wie  nach  suadere  681.  Asin.  III  3, 
64,  nach  mandare  Merc.  II  3,  92, 
nach  adigere  Rud.  III  3,  19,  nach 
dicere  Stich.  IV  2,  44,  nach  orare 
Amph.  I  1,  101,  nach  rogare  Pers. 
IV  4,  82.  Most.  III  1,  150,  nach  de- 
cretumst  Poen.  II  63.  —  di,  vostram 
fidem  (sc.  imploro)  ist  wie  pro  di 
inmortales  601  nirgends  ein  bit- 
tender Anruf  der  Götter,  sondern 
überall  ^admirantis  adverbium  cum 
exclamatione*  (Donat.  zu  Ter.  Andr. 
IV  3,  1),  Veiss  Gott,  ma  foi\ 

694.  Das  anapästische  Wort  etiam 
im  dritten  Fuss  ist  nicht  anstössiger 
als  im  zweiten  (397),  s.  Ter.  Andr. 
I  1,  89.  Heaut.  III  2,  7.  I  1,  9.  IV 
5,  4.  Phorm.  I  2,  37.  Cure.  I  1,  10. 
—  ea  re,  s.  zu  157. 

595.  collo,  doppelsinnig:  dann 
geht  mir's  an  den  Hals  (an's  Leben) 
und:  dann  wird  mein  Hals  (und 
Schultern)  tüchtig  zum  Tragen  her- 
halten müssen. 


597.  Nach  Ritschls^  Bemerkung 
machen  Gedanke  und  Construction 
den  Ausfall  eines  Verses  vor  597 
glaublich  wie  Nam  ut  mei  eri  in- 
genium  novi  truculentum  admodum. 

698.  Der  im  vorigen  Vers  begon- 
nene Gedanke  wird  in  der  Weise 
weitergeführt,  dass  zunächst  das 
schon  Gesagte  in  kürzerer  Fassung 
wiederholt,  effügiet  ex  wi^be  durch 
ibit,  ubi  erunt  f.  nuptiae  durch 
statirh  ersetzt  und  dann  das  neu 
Hinzukommende  angereiht  wird; 
statim  warcf  verdorben  zu  statlj 
istat,  istac,  was  in  den  Büchern 
steht. 

599.  latröcinatum:  wie  latro  ur- 
sprünglich ^Söldner,  Miethsoldat' 
(Mil.  1 1,  74.  IV  1,  3.  Stich.  I  2,  78. 
Poen.  III  3,  60.  53.  Cure.  IV  3,  16. 
Bacch.  frag.  20),  so  ist  latrocinan 
{XatgevBLv)  ^um  Sold  dienen'  (Mil. 
II  6,  19  u.  übertragen  Poen.  HI  3, 
91).  Varro  de  L.  L.  VII  52  M.  denkt 
in  einem  Athem  an  laiu>s  (lateris), 
an  latere  und  an  Idtgov  =  merces 
als  Stammwort,  wovon  nur  das 
Letztere  Wahrscheinlichl^eit  hat. 
Terenz  sagt  militare  .Heaut.  1 1, 65. 
—  Gerade  in  die  Zeit  der  neueren 
Komödie  fällt  das  Latronenwesen 
bei  den  vielen  Kriegen  der  Feld- 
herm  Alexanders  d.  Gr.  nach  des- 
sen Tode.  Bei  einer  untergrabenen 
Existenz  war  also  in  jener  Zeit  das 
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Ibo  hüc  quo  mi  imperätumst;  etsi  odi  hänc  domum,  600 

Postquam  exturbauit  hic  nos  nostris  aedibus.  200 


A  C  T  V  S     IIL 


CALLICLES.    STASIMVS. 

CA.  Quömodo  tu  istuc,  Stäsime,  dixti?    ST.   Nöstrum  erilem 

filium 
Lesbonicum  suäm  sororem  despondisse:  em,  h6c  modo. 
CA.  Quoi  homini  despöndit?   ST.  Lysiteli,  Philtoms  filio, 
Sme  dote.  CA.  Sine  döte  ille  illam  in  täntas  diuitiäs  dabit?    605 
Non  credibile  dices.   ST.  At  tu  nüllus  edepol  creduas:  5 

Si  höc  non  credis,  ego  credidero.    CA.   Quid?    ST.   Me  nihili 

pendere. 


Solddienstaehmen  dasselbe  was  heut 
zn  Tage  die  Auewandenrng  nach 
America. 

602.  Aehnliche  Scenenanfönge 
Poen.  V  2.  Asin.  V  2.  Men.  V  4. 
Ter.  Andr.  II  1.  Eun.  III  1.  Heaut. 
n  3.  Phorm.  II  2,  vgl  auch  Trin. 
466  ff.  —  Ueber  modo  s.  Einl.  S.  17  f. 
—  nostrum  erilem  filium  auch  Truc. 
II  2,  42.  Ter.  Eun.  V  4,  40,  bequem 
nachlässiger  Ausdruck  der  Umgangs- 
sprache =  nostri  eri  filium,  ähn- 
Uch  nostra  ertlis  concubina  Mil.  II 
5,  48.  II  6,  68  und  apud  paternum 
suom  hospitem  ib.  II  1,  57. 

603.  em,  s.  zu  3  und  vgl.  Amph. 
IV  2,  2  f. 

604.  quoi,  s.  zu  368;  dass  gt«oi 
in  der  Verbindung  quoi  homini 
zweisilbig  ist,  geht  aus  iambischen 
Versen  hervor  wie  Cure.  IV  2,  45 
Qtioi  homini  di  sunt  pröpitii,  lu- 
crum  ei  profecto  obfciunt. 

605.  Cist.  II  8,  56  qui  Älcesi- 
marcho  filiam  suam  despöndit  in 
divitias  maxumaa,  Poen.  IV  2,  82 
w  in  divitias  hämo  adoptavit  hunc, 
aus  1133  zu  erklären.  S.  zu  Capt.  166. 

606.  dices:  das  Futurum  (so  alle 
Hss.),  wofür  das  Präsens  erwartet 
wird  und  auch  bisher  von  den  KJi- 
tikem  eingesetzt  worden  ist,  be- 
ruht auf  der  Vorstellung  des  Call., 
dass  die  Angabe  des  St^imus  nicht 
sein  letztes  Wort  sein  werde,  gleich- 
sam hoc  8%  dices,  non  erit  credibile. 


Aehnlich  sagen  wir  bei  einer  un- 
wahrscheinlichen Angabe  eines  An- 
dern:   ^Du    wirst    mir    das    nicht 
weiss  machen'  oder  *du  wirst  dich 
wohl  irren',  vgl.  Hör.  carm.  III  3, 
69  non  hoc  iocosae  conveniet  lyrae 
und   s.    zu   923    und    Mil.  395.   — 
nullus  nicht    schlechtweg   s.  v.  a. 
non  (ne),  wie  Donat.  zu  Ter.  Eun. 
II  1,  10  tarn  etsi  nullus  moneas  er- 
klärt, sondern  Ausdruck  einer  po- 
tenzierten Verneinung,   wie  ja  die 
Volkssprache   es   liebt   den   Mund 
recht  voll   zu   nehmen,   s.  zu  28. 
Asin.  II  4,  2  is  nullus  venit,  auch 
Cic.    Attic.    XI   24,    4    Philotimus 
nüllus  venit,  wie  auch  wir  sagen: 
ich  wartete,  aber  kein  Philotimus 
kam.    Besonders  nullus  sum  Most. 
II  1,  41.   Cas.  m  5,   1  und  sonst, 
was  nach  Donat  zu  Andr.  III  4,  20 
stärker  ist  als  perii.    Dafür  sagte 
man  aber  auch  nuUum  als  Adverb, 
was  Loewe  Anal.  PL  p.  205  Gas. 
IV  2,  6  qui  amät  tamen  her  de  si 
isurit,  nullum  esurit  aus  den  Hss. 
hergestellt  und  mit  einer  verbes- 
serten Placidusglosse  {nullum:  pro 
nihil)  gestützt  hat,   wonach    aucli 
Bacch.  I  1,  57  (90)  ille  quidem  hanc 
ahducet:  tu  nullum  adfueris,  si  non 
lubet    zu    schreiben    ist    statt     des 
überlieferten  nullus.  —  creduas,  a. 
zu  436.     (S.  krit.  Anh.) 

607.  me  nihili  pendere,  ergänze  r 
ob  du's  glaubst  oder  nicht.  S.  zu  1 15. 
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CA.  Quam  dudum  istuc  aüt  ubi  actumst?    ST.  llico  hie  ante 

östium: 
Tarn  modo,  inquit  Praenestinus.    CA.  Tänton  in  re  perdita 
Quam  in  re  salua  Lesbonicns  f actus  est  frugälior?  610 

ST.  Ätque  equidem  ipsus  liltro  uenit  Philto  oratum  filio.    la 
CA.  Flägitium  quidem  hercle  fiet,  nisi  dos  dabitur  uirgini. 
Pöstremo  edepol  ego  istam  rem  ad  med  ättinere  intellego: 
Ibo  ad  meum  castigatorem  atque  ab  eo  consiliüm  petam. 
ST.  Pröpemodum  quid  illic  festinet  sentio  et  suboletmihi:  615 
Vt  agro  euortat  Lesbonicum,  quändo  euortit  aedibus.  15 

Ö  ere  Charmides,  quom  apsenti  hie  tüa  res  distrahitiir  tibi, 
Vtinam  te  rediisse  saluom  uideam,  ut  inimicos  tuos 
Ylciscare  et  mihi,  ut  erga  te  fui  et  sum,  referas  grätiam. 
Nunium  difficilest  reperiri  amicum  ita  ut  nomen  cluet,      620 
Quoi  tuam  quom  rem  credideris,  sme  omni  cura  dörmias.    20 
Sed  generum  nostrum  ire  eccillum  uideo  cum  adfini  suo. 
Nescio  quid  non  sätis  inter  eos  cönuenit:  celeri  gradu 


608.  c^am  dudum  'wie  lange 
her,  seit  wann?'  Amph.  II  2,  60. 
Asin.  II  4,  43;  faßt  in  demselben 
Sinne  quamdiu  id  factumst?   Capt. 

V  3, 3,  nur  dass  bei  dudum  (zu  430) 
der  Begriff  der  kurzen  Zeit  auch 
in  dieser  Frage  gefühlt  wird.  — 
ilico  vorklassisch  vom  Ort  =  av- 
x6%Bv^  wie  wir  'gleich  hier  vor 
der  Thür',  so  Caecilius:  ilico  ante 
ostium  hie  erimm  (bei  Nonius  p.  326), 
namentlich  in  der  Verbindung  mit 
Stare  con-adsistere  manere  627. 1059. 
Merc.  V  2,  71  istic  sta  ilico.  Most. 

V  1,  16  (1064)  Hico  intra  Urnen 
astaie  Uli,  Ter.  Adel.  II  1,  2  nun- 
dam  ilico  hie  consiste.  Phorm.  I  4, 
18  sta  ilico,  Most.  IV  2,  1  (885) 
mane  tu  atque  adsiste  ilico,  ib.  6 
manesne  ilico?  Bacch.  V  2,  21  ilico 
ambae  manete. 

609.  tarn  modo  'so  eben',  Pro- 
vinzialismus für  modo,  wir  etwa: 
alleweile.  Einen  zweiten  Beleg  für 
den  verrufenen  Pränestinischen  Dia- 
lekt (vgl.  Quintil.  I  5,  56)  gibt  PI. 
im  Truc.  III  2,  23  ut  Praenestinis 
conia  est  eieonia,  zwei  andere 
Festus:  nefrones  für  nefrendes  S.  162 
und  tongere  für  nosse  S.  356.  In 
einem  Fragment  (24)  der  Bacchides 
werden  die  Pränestiner  als  Prahl- 
hänse (gloriosi)  verspottet.  Vgl. 
lütschl^  Opusc.  II  372. 

610.  frugälior,  dem  Gebrauch  nach 


Comparativ  zu  frugi,  da  frugalis 
weder  bei  den  Komikern  noch  sonst 
vorkommt,  obschon  frugaJiter  im 
aUgemeinen  Gebrauch  war.  Als  ein 
besserer  Wirth  u.  solider  geworden 
erscheint  er  aber  dem  Call.,  weil 
er  annahm,  Lesbonicus  habe  die 
reiche  Verlobung  durch  kluge  Unter- 
handlungen herbeigeführt,  worüber 
ihn  Stasimus  alsbald  enttäuscht. 

611.  orare  mit  dem  Dativ  com- 
modi  bitten  für,  wie  Ter.  Andr. 
III  2,  48.    (S.  krit.  Anh.) 

613.  postremo,  'am  letzten  Ende, 
kurz'  wie  662. 

615.  subolet  mihi  'ich  wittere,  es 
schwant  mir',  nur  bei  den  Komi- 
kern und  stets  unpersönlich. 

617.  quom,  Causalsatz  dem  folg. 
Wunschsatz  untergeordnet. 

619.  fui,  über  die  Synizese  s. 
Einl.  S.  21. 

620.  cluet,  s.  zu  309. 

621.  sine  omni,  s.  zu  338  u.  Einl. 
S.  16. 

623.  nescio  nicht  regierendes  Verb, 
sondern  nescio  quid  zusammen  Sub- 
ject  zu  convenit,  da  n^do  in  Ver- 
bindung mit  quis,  quid,  quem,  qui 
(Abi.),  selbst  quoia  (Merc.  V  2,  23) 
zu  einem  Begriff  zusammenwächst 
(ziemlich  =  aliquis  u.  s.  w.),  wo- 
durch es  die  Bedeutung  eines  selb- 
ständigen Verb  verliert  und  die  Ver- 
bindung   nescio    quis    nicht    mehr 
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Etint  uterque:  ille  reprehendit  hünc  priorem  pällio: 

Haüd  sane  euscheme  ästiterunt.  hüc  aliquantum  abscessero :  625 

Est  Inbido  orätionem  audire  duorum  adfiniuni.  25 


LYSITELES.    LESBONICVS.    STASIMVS. 

LY.  Sta  ilico:  noli  äuorsari  neque  te  occnltassis  mihi. 

LE.  Pötin  ut  me  ire,  quöd  profectus  süm,  sinas?    LY.  Si  in 

rem  tuam, 
Lesbonice;  esse  uideatur,  glöriae  aut  famae^  sinam. 
LE.  Quöd  est  facillumüm  facis.   LY.  Quid  id  est?  LE.  Amico 

iniüriam.  630 

LY.  Neque  meumst  neque  fäcere  didici.    LE.   Indöctus  quam 

docte  facis.  5 

Quid  faceresy  siquis  docuisset  te  üt  sie  odio  esses  mihi? 
Bene  quom  simulas  fäcere  mihi  te^  male  facis,  male  cönsulis. 
LY.  Egone?    LE.  Tu  ne.    LY.  Quid  male  facio?    LE.  Quöd 

ego  nolo  id  quöm  facis. 


einen  zweiten  Epitriten,  eondem 
einen  Choriambus  bildet.  Dagegen 
behält  nescio  als  selbständiges  Verb 
die  Geltung  eines  Creticus  wie  849. 
960.  (880?) 

624.  Poen.  III  1,  19  Liberos  ho- 
mines  per  urbem  modico  magis  par 
est  gradu  ire, 

625.  Die  Athener  hielten  viel  auf 
elegante  Haltung  im  üeberwurf 
(aim%ct%^8)  und  Faltenwurf  (sinus) 
ie^  pdüium  {]iyMxiov)\  wer  es  auf 
der  Erde  schleppen  liess,  galt  für 
nngebüdet  oder  betrunken  oder 
sonst  nicht  recht  gescheut.  —  haud 
«one  euscheme  ast,  „gar  nicht  hübsch 
sieht  es  aus,  wie  sie  dastehen**, 
denn  indem  Lys.  den  Lesb.  zurück- 
znzerren,  dieser  aber  sich  loszu- 
reisaen  suchte,  spielten  sie  eben 
keine  schöne  Figur;  vgl.  Mil.  II  2, 
58  euge,  euscheme  hercU  astitit  et 
dtUice  et  comoedice,  —  aliquantum 
8.  zu  517.  —  apseessero,  über  das 
fdt.  ex.  s.  zu  Capt.  290. 

626.  est  lubido  =>  hi^et,  daher 
audire,  jso  865.  Ep.  I  1,  87.  II  2, 
56.  Bacch.  ÜI  3,  12.  Pers.  I  3,  41. 
n  2,  6.  V  2,  27.  Men.  I  1,  7.  — 
duorum,  s.  Einl.  S.  21. 

627.  sta  ilico,  s.  zu  608,  occtU- 
tassis,  zu  384. 

628.  potin  für  potisne  häufig  mit 


Ellipse  von  est  oder  fieri  (s.  zu  705). 
In  potis  est,  pote  est,  potest  hat  die 
Umgangssprache  einen  unmittel- 
baren Ausdruck  fär  es  ist  mög- 
lich, dessen  die  Schriftsprache 
entbehrt.  —  quod  =  quo,  s.  zu  35. 
—  si  videatur,  zu  474.  —  in  rem, 
zu  238. 

629.  Mag  man  gloriae  aut  famae 
als  den  Inhalt  des  tuam  ent- 
wickelnde von  rem  abhängige  Ge- 
netive fassen  oder  als  Dative  von 
dem  gedachten  esse  abhängig  sein 
lassen  und  die  Dative  als  eine  Art 
freierer  Apposition  zu  in  rem  tuam 
verstehen,  so  dass  zwei  Eedeweisen 

fleichen  Sinnes  aber  verschiedener 
orm  parallel  gesetzt  wären,  bei- 
des ist  gleich  hart  und  ungewöhn- 
lich, so  dass  die  UeberHeferxmg 
kaum  für  unverderbt  gehalten  wer- 
den kann. 

631.  meum  est,  s.  zu  445. 

632.  odio  esse,  stehender  Ausdruck 
für:  lästig,  unausstehlich  sein. 

633.  Die  Bücher  haben  vor  Bene 
noch   qui,   was   nur   ein  Versehen  •• 
eines  auf  den  Anfang  des  vorigen 
Verses    abirrenden    Schreibers    zu 
sein  scheint. 

634.  tu  ne:  die  Versicherungs- 
partikel ne  (s.  zu  63)  wird  wie  in 
der  übrigen  Latinität  so  auch  bei 
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LY.   Tuae  rei  bene  consülere  cupio.    LE.   Tu  mi  es   melior 

quam  ego  mihi?  635 

Sät  sapiO;  satis;  in  rem  quae  sint,  meam  ego  conspiciö  mihi,  lo 
LY.  An  id  est  sapere,  ut  qui  beneficium  a  b^neuolente  repudieä? 
LE.  NüUum  benficium  esse  duco  id,  quöd  quoi  facias  nön  placet. 
Scio  ego  et  sentio  ipse  quid  agam  n^que  mens  officio  migrat 
Nee  tuis  depellar  dictis  qum  rumori  seruiam.  640 

LY.  Quid  aiä?  nam  retineri  nequeo  qum   dicam  ea  quae 

prömeres:  15 

Itan  tandem  hanc  maiiores  famam  trädiderunt  tibi  tui, 
Vt  uirtute  eorum  änteperta  per  flagitium  perderes 
Ätque  honori  pösterorum  tuörum  ut  uindex  fieres? 
Tibi  paterque  auosque  facilem  fecit  et  planäm  uiam  645 


den  Komikern  nuV  vor  persönlichen 
und  hinzeigenden  Fürwörtern  ge- 
braucht: nur  wenn  auf  die  ver- 
wundernde Frage  egone?  die  bestä- 
tigende Antwort  „ja  du"  gegeben 
wird,  tritt  ne  hinter  tu.  So  Capt. 
IV  2,  77.  Epid.  IV  2,  6.  Stich.  IV 
2,  52.  Most.  IV  2,  39.  —  qmm,  s. 
zu  342. 

635.  S.  krit.  Anh. 

636.  sat  sapio  ist  ein  indir.  Be- 
weis gegen  die  Zulässigkeit  des 
troch.  Proceleusmaticus  (sdtis  sa- 
pio); die  Formen  sat  und  satis 
stehen  neben  einander  wie  im  Folg. 
beneficium  u.  henficittm.  —  conspi- 
ciö sehr  selten  vom  geistigen  Sehen. 

637.  ut  qui:  über  die  Plaut.  Ver- 
sicherungspartikel qui  in  ihren  ver- 
schiedenen Verbindungen  mit  hercle 
edepol  pol  ecastor  quippe  ut  s.  zu 
Capt.  551.  —  a  benevol.  repudies  =■ 
a  ienevolente  accipere  nolis. 

638.  Ueber  die  Form  benficium 
s.  zu  185  u.  Eitschl.  Opusc.  II  719, 
über  quom  zu  342. 

639.  quid  agam,  thun  soll.  — 
officio  migrat  'weicht  vom  Pfade 
der  Pflicht'  gewählt  für  officium 
deserit;  über  den  Ablat.  s.  265.  In 
einer  Glosse  des  Placidus  p.  492 
ist  officio  migravi  durch  officio  re- 
cessi  erklärt. 

640.  rumor  hier  im  Sinne  von 
(bona)  fama. 

641.  Lys.  ist  entrüstet,  dass  der 
bisherige  Müssiggänger  und  Ver- 
schwender, der  sich  nie  an  das 
Urtheil  seiner  Mitbürger  gekehrt, 
jetzt    auf   einmal    so  penibel   auf 


seinen  Huf  bedacht  sein  und  damit 
sein  früheres  wüstes  Leben  gleich- 
sam zudecken  will. 

642  ff.  berühren  echt  römische 
Zustände.  Söhne  berühmter  u.  ver- 
dienter Männer  gelangten  in  Rom 
häufig  ohne  eigene  Verdienste  mit 
Leichtigkeit  zu  den  höchsten  Ehren- 
stellen, vgl.  Cic.  Verr.  V  70:  sed 
non  idem  mihi  licet,  quod  iis,  qui 
nobili  gener e  nati  stmt,  quibus 
omnia  populi  Bomani  beneficia  dor^ 
mientibus  deferuntur. 

642.  itan:  in  der  Absicht,  da- 
rum .  .  dass  du  durchbringen  soll- 
test (perderes)?  itan  s.  Einl.  S.  15. 
—  hanc,  diesen  ihren  guten  Namen, 
für  dessen  Erhaltung  du  jetzt  so 
sehr  besorgt  sein  wüßt.  —  maiiores, 
s.  zu  201. 

643.  änteperta,  der  TTmlaut  wie 
in  expers  impertire  refertus  aequi- 
perare  (1126)  repercere  Truc.  II  4, 
24  in  A. 

644.  Wie  Sali.  Cat.  55  §  5  von 
den  tres  viri  rerum  capitalium  in 
ihrer  Eigenschaft  als  Vollstrecker 
des  ürtheils  gesagt  wird:  vindices 
rerum,  capitalium  laqueo  gulam  fre- 
gere,  so  meint  hier  Lesb.  „haben 
dich  etwa  deine  Vorfahren  zum 
Henker  (Nachrichter)  der  Ehre 
deiner  Nachkommen  gesetzt?"  So 
erklärt  schon  G.  Valla:  ut  üldsca- 
ris  ac  iugules  honorem  qui  venturus 
erat  ad  posteros?  —  fieres,  s.  Einl. 
S.  20. 

645.  tibi:  dieser  Satz  steht  in 
concess.  Verhältniss    zu    tu  fecisti 
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Äd  quaerundum  honorem:  tu  fecisti  ut  difficilis  foret  20 

Culpa  maxume  et  desidia  tuisque  stultis  moribus. 
Praeöptauisti,  amörem  tuom  uti  uirtuti  praepöneres : 
Nunc  te  hoc  facto  credis  posse  optegere  errata?   aha,  nön  itast. 
Cape  sis  uirtutem  änimo  et  corde  exp^lle  desidiäm  tuo.     650 
In  foro  operam  amicis  da,  ne  in  lecto  amicae,  ut  sölitus  es.   25 
Ätque  istum  ego  agrum  tibi  relinqui  ob  eäm  rem  denixe  expeto, 
Vt  tibi  sit  qui  t^  conrigere  pössis:  ne  omnino  mopiam 
Ciues  obiectäre  possint  tibi,  quos  tu  inimicös  habes. 
I^E.  Ömnia  ego  istaec  quae  tu  dixti  scio,  uel  exsignäuero,   655 
Vt  rem  patriam  et  glöriam  maiörum  foedarim  meum.  30 

Seibam  ut  esse  m^  deceret,  fäcere  non  quibäm  miser: 
fta  ui  Veneris  umctus,  otio  äptus  in  fraudem  mcidi. 
Sed  tibi  nunc  proinde  ilt  merere  siimmas  habeo  grätias. 
LY.  Ät  operam  perire  meam  et  te  haec  dicta  corde  spemere  660 
Perpeti  nequeö;  simul  me  piget  parum  pudere  te.  36 

Et  postremo,  nisi  mi  auscultas  ätque  hoc  ut  dicö  facis, 


(292),  die  Coordination  aber  läast 
die  Pronomina  tibi  n.  tu  wie  Keu- 
lenschläge auf  Lesb.  fallen. 

648.  praeoptavisti  (s.  Einl.  S.  21) 
=  mäluisti,  nur  hier  mit  ut  ver- 
bunden; amorem,  Liebesleben. 

649.  hoc  facto,  s.  zu  129.  (S.  krit. 
Anh.) 

650.  818,  8.  zu  244. 

651.  operam  gerichtlichen  Bei- 
stand; amicis  —  amicae  beabsich- 
tigter Gegensatz  wie  Asin.  III  2, 
27  ttbi  amicae  quam  amico  tuo 
fueris  magis  fidelis.    (S.  krit.  Anh.) 

652.  y^denixe,  enixe"  Placidua- 
glosse  p.  452. 

665.  vel  ist  bei  den  Komikern 
kaum  je  bloss  oder,  sondern  meist 
steigernd:  meinetwegen  gar; 
exsignavero  'ich  könnt' s  gleich  voll- 
ständig niederschreiben'. 

656.  ut  explicativ  zu  istaec. 

657.  ut  =  qualem,  s.  zu  46. 

658.  aptu8  nicht  v.  apiscor  son- 
dern V.  apere;  Non.  p.  234:  aptum 
conexum  et  colligatum  significat.  — 
fraiM  =  ctUpa,    (S.  krit.  Anh.) 

659.  sed  im  Gegensatz  zu  656: 
du  sagst  mir  zwar  nichts  Neues, 
TL  ich  kann  von  deiner  Bemühung 
keinen  Gebrauch  machen,  aber  ich 
bin  dir  trotzdem  zu  grossem  Dank 
verpflichtet.     (S.  krit.  Anh.) 

660.  at  opponierend:  aber  (dein 


Danken  macht*8  nicht)  du  musst 
mir  auch  folgen.    (S.  krit.  Anh.) 

661.  pudere  'Ehrgefühl  haben', 
so  pudicus  697.  —  piget,  s.  Einl. 

5.  15. 

662.  postremo,  s.  zu  613.  —  mi 
auscultas:  dies  Verb  steht  mit  dem 
Dativ,  wenn  der  Sinn  ist:  auf  einen 
oder  etwas  hören,  einem  folgen. 
Asin.  I  1,  60.  Aul.  II  2,  60.  Gas.  II 
2,  31.  Cure.  II  1,  8.  Mil.  II  6,  16. 
Most.  III  1,  58.  104.  Pers.  IV  4,  25. 
Poen.  I  1,  69.  I  2,  96.  98.  Rud.  II 

6,  31.  Stich.  I  2,  89.  IV  2,  22.  Cist. 
IV  2,  105.  Pseud.  I  5,  38.  Bacch.  IV 
8,  14.  So  auch  das  Verbalsubstan- 
tiv Rud.  II  6,  18  quid  mihi  scelesto 
tibi  erat  attscultatio?  Dagegen  mit 
d.  Accus,  einen  oder  etwas  hören, 
anhören,  im  physischen  Sinne :  Aul. 
III  5,  22.  Pseüd.  1 6, 12. 108  f.  Bacch. 
II  3,  39.  Daher  hat  Freund  im  lex. 
s.  h.  V.  richtig  hier  mi  verlangt,  wo 
die  Bücher  me  haben.  —  hoc  ut 
dico  facis  im  Sinne  von  hoc  ita  ut 
dico  facis  ist  nicht  anstössig:  Asin. 

I  1,  39  estne  hoc  w*  dico?    Amph. 

II  2,  61  qui  istuc  potis  est  fieri, 
guaeso,  ut  dicis?  Mit  IV  5,  5  im- 
petravi  ut  volui,  Merc.  III  2,  11  hoc 
ut  dico  faetis  persequar.  Rud.  II  2, 
10  nullum  ista^i  facie,  ut  praedicas, 
venisse  huc  scimus,  s.  auch  827  u. 
zu  Capt.  775. 
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Tüte  pone  te  latebis  fäcile,  ne  inueniät  te  honor: 
^In  occulto  iacebis;  quom  te  maxume  clarüm  uoles. 
Pemovi   equidem,   Lesbonice,    mgeninm   tuom   ingenuom    ad- 

modum:  665 

Scio  te  sponte  non  tuapte  errässe^  sed  amorem  tibi  40 

Pttctus  opscurässe:  atque  ipse  amöris  teneo  omnis  uias. 
Itast  amor^  ballista  ut  iacitur:  nil  sie  eelerest  neque  uolat: 
Ätque  is  mores  höminum  moros  et  morosos  efficit. 
Mmus  placet^  magis  quöd  suadetur:  quöd  dissuadetilr  placet.  670 
Quom  laopiast,  cupiäs:  quando  eius  edpiast^  tum  non  uelis.    45 
[lUe  qui  aspellit,  is  conpellit:  ille  qui  consuadet,  uotat.] 
Insanum  maliimst  hospitium^  deuorti  ad  Cupidinem. 


663.  pone  te  latebis,  wirst  dir 
selbst  im  Lichten  stehen,  so  dass 
die  Ehre  dein  besseres  (zurückge- 
drängtes) Selbst  nicht  sieht:  An- 
spielung auf  die  Sitte  der  scurrae 
(im  Sinne  v.  202),  die  in  ihrem 
Gefolge  befindlichen  Parasiten  und 
ähnliches  Gelichter  hinter  sich  ge- 
hen oder  bei  Gastmählern  liegen 
zu  lassen,  Poen.  III  2,  36  Fadirnt, 
8CK/rrae  quod  consiierunt:  pone  sese 
komines  locant  —  ne,  weil  im  Vor- 
hergehenden der  Begriff  des  Hindems 
lie^. 

664.  in  occulto,  s.  Einl.  S.  16  u. 
17;  maxtime  nicht  mit  darum,  son- 
dern mit  voles  zu  verbinden  wie 
Most,  y  1,  49  quia  enim  id  moicume 
volo. 

665.  ingentwin  mit  Bezug  auf  das 
offene  Geständniss  655  ff.  —  admo- 
dum  verbinde  mit  pernovi,  ähnl. 
Stellung  des  Adverbs  Mil.  III  1, 15. 
IV  8,  38.  Pseud.  I  6,  18.  Capi  H 
3,  95,  anderer  Wörter  Amph.  11  1, 
82.  Poen.  III  3,  91.  Gas.  II  6,  6. 
Mil.  IV  3,  16.  Asin.  I  3,  55,  auf- 
fallend namentlich  Gas.  lU  2,  30 
ut  cum  ludificim  vicissiin,  pöstquam 
hmc  delim,  alter  um  (gegen  den 
Sinn  setzen  die  Ausgaben  kein 
Komma  vor  alterum)^  wo  sich  der 
Zwang  der  bestimmten  Form  des 
Versschlusses  offen  kund  gibt. 

666.  tuapte,  s.  zu  Gapt.  368. 

667.  Pers.  I  1,  1  Qui  amans  egens 
ingressus  est  princeps  amoris  in 
via^. 

668.  ballista  hier  nicht  die  'Ma- 
schine' sondern  das  'Geschoss'  wie 
oft  catapuUa,  z.  B.  Gapt.  IV  2,  16. 


So  auch  Poen.  I  1,  73,  während 
ebendas.  die  Maschine  baXlistarium 
heisst.  —  sie  gehört  auch  zu  völat, 
wobei  celeriter  sich  von  selbst  er- 
gänzt. Ueber  die  Wirkungen  des 
amor  s.  Gist.  II  1,  1—12. 

669.  Das  griech.  Adjectiv  fi.ioq6g 
ist  von  PL  latinisiert  und  namenü. 
zur  Paronomasie  verwendet  wor- 
den: Men.  IV  2,  1  utimur  maxume 
more  moro,  Mil.  II  4,  17  ego  stulta 
et  mora  multum,  III  1,  78  morus 
es.  Das  Adverb  Stich.  V  1,  1  more 
hoc  fit  atque  stulte  mea  sententia. 
Davon  mmologus  Pers.  1 1, 50.  Pseud. 
V  1,  20. 

670.  minus  —  suadetur  ist  nur 
eine  andere  Fassung  für  qu^  quid 
magis  suadetu/r,  eo  minus  placet. 

671.  inopia  n.  älicuitis  rei,  mit 
Beziehung  darauf  dann  eius;  besser 
würde  der  Vers  ohne  eiu>s  so  lau- 
ten: Qtwm  tnopiast,  tum  cüpias: 
quando  cöpiast,  tum  non  velis.  — 
non  velis  nicht  prohibitiv,  sondern 
Potential. 

672.  Dittographie  zu  670. 

673.  insanum  mälumst  hosp,  star- 
ker Ausdruck  für  pessimum  hosp. 
wie  Bacch.  IV  5, 1  insanum  magnum 
molior  negotium  u.  Most.  III  3,  5 
(908)  heisst  eine  porticus:  insanum 
bona,  zum  Adverb  insam,um  bene 
Mil.  I  1,  24.  Die  Verkennung  die- 
ses Gebrauchs  hat  die  in  die  Bücher 
eingedrungenen  Besserungsversuche 
est  oder  est  et  vor  ma^um  u.  in  vor 
hospitium  hervorgerufen.  Ueber  den 
Infinitiv  als  Subject  vgl.  Most.  II 
1,  32  miserumst  opu^,  igitur  demum 
fodere  puteum,  ubi  sitis  fauces  tenet. 
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Sed  te  moneo  hoc  etiam  atque  etiam  ut  reputes  quid  facere 

expetas. 
Si  istuc,  ut  conäre,  facis,  incendio  incendes  genus:  675 

Tum  igitur  tibi  aqua  erit  Cupido,  genus  qui  restinguäs  tuom,  60 
Ätque  si  eris  nanctuS;  proinde  ut  cörde  amantes  sunt  cati^ 
Ne  scintillam  quidem  relinques^  genus  qui  congliseät  tuom. 
LE.  Fäcilest  inuentü:  datur  ignis,  tam  etsi  ab  inimicö  petas. 
Sed  tu  obiurgans  me  ä  peccatis  räpis  deteriorem  m  uiam.    680 
Meäm  sororem  tibi  dem  suades  sme  dote.   aha^  non  conuenit    66 
Me,  qui  abusus  süm  tantam  rem  pätriam,  porro  in  ditiis 
Esse  agrumque  habere,  egere  illam  aütem,  ut  me  merito  öderit. 
Nümquam  erit  alienis  grauis  qui  suis  se  concinnät  leuem. 


üeber  Cupido  s.  Serv.  zu  Verg.  Aen. 
VI  194  Cupidinem  veteres  immode- 
ratum  amorem  dicebant,  Non.  p.  421 
Cupido  est  inconsideratae  necessita- 
t%8,  aimor  iudicii, 

675  ff.  Sinn:  wenn  du  dies  thnst, 
wie  du  beabsiclitigst  (das  Grund- 
stfick  als  Mitgift  weggibst),  so  wirst 
du  dein  Geschleclit  (wie  ein  Ge- 
bäude) in  Brand  stecken  (in  ^osse 
Gefahr  des  Untei^ngs  bnngen, 
da  es  dir,  dem  Mittellosen,  sehr 
schwer  werden  wird  wieder  auf 
einen  grünen  Zweig  zu  kommen); 
dann  wird  Cupido  dir  das  Wasser 
sein,  mit  dem  du  den  Brand  deines 
Geschlechts  wirst  löschen  wollen 
(du  wirst  dich  aus  Verzweiflung 
wieder  der  Liebe  in  die  Arme  wer- 
fen), und  wenn  du  dies  Wasser 
(dies  Löschmittel,  welches  das  Uebel 
immer  schlimmer  macht)  gefunden, 
so  wirst  du  nach  der  gewöhnlichen 
Klugheit  (iron.  für  Kopflosigkeit) 
der  Verliebten  auch  nicht  einen 
Funken  vom  Brande  übrig  lassen, 
durch  den  dein  Geschlecht  fort- 
glimmen u.  sich  allmählich  wieder 
erheben  könnte  d.  h.  du  wirst  auch 
nicht  eine  Spur  von  Gefahr  übrig 
lassen  (sarkastisch),  sondern  das 
ganze  Gebäude  in  Asche  legen,  d.  h. 
dich  ganz  ruinieren.  —  Der  um  eich 
greifende  Brand  ist  die  wachsende 
Verarmung;  diesen  Brand'  (d.  h. 
ohne  (Bild  Gefahr,  nicht  Ver- 
derben), meint  Ljrsit.,  werde  Lesb. 
durch  sein  Löschinittel  bis  auf  den 
letzten  Funken  erstickön,  d.  h.  der 
Verarmende  werde  durch  den  Cu- 
pido völlig  zum  Bettler  werden  u. 


ihm  nicht  das  Mindeste  übrig  blei- 
ben, qui  genus  congliacat.  Die  Ironie 
be^nnt  schon  bei  Tum  igitur  und 
steigert  sich  im  nächsten  Verse  zum 
bittren  Sarkasmus.  —  Hieraus  ist 
klar,  dass  aqua  und  Cupido,  nicht 
aquae  cupido  (wobei  auch  proinde 
ut  amantes  etc.  beziehungslos  würde) 
gelesen  werden  muss.  istuc,  ut  s. 
zu  662.    (S.  krit.  Anh.) 

676.  tum  igitur  'sodann'  wie 
igitur  an  der  Spitze  des  Nachsatzes 
(Mil.  ni  1,  177  quando  hahebo,  igi- 
tur rationem  mearum  fdbrica/rum 
dabo)  für  dann,  so  steht,  so  wird 
es  in  demselben  Sinne  auch  mit 
tum  verbunden  und  diesem  bald 
vor-  bald  nachgestellt,  wie  tot«  dij 
bei  Homer  als  Sri  tot«  erscheint 
Most,  nil,  159  igitwrtum  accedam 
hunc,  qua/ndo  qutd  agam  invenero, 
ebenso  igitur  demum  =>  dann  erst 
in  der  zu  673  angeführten  Stelle, 
Amph.  I  1,  145.  I  2,  11.  HI  1,  16 
und  demum  igitur  Merc.  III  2,  9. 

679.  Lesb.  ninmit  ne  scintillam 
quidem  rdinques  wörtlich  und  be- 
ruft sich  auf  die  gemeine  Pflicht 
(Cic.  off.  I  16, 52  pati  ab  igne  ignem 
capere  siqud  velit),  —  datur:  Sen- 
tenz, daher  das  Präsens.  Eud.  H  4, 
21  cur  tu  aquam  gravare  amabo, 
quam  hostis  hosti  commodat? 

681.  dem  suades,  s.  zu  591. 

682.  cibusus  sum,  s.  zu  1. 

684.  Beziehung  auf  651.  Lesb. 
meint,  er  müsse  erst  zu  Hause  und 
im  Verhältniss  zu  seinen  Familien- 
gliedem  vir  gravis  sein,  ehe  er  es 
auf  dem  Forum  werden  könne. 
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Sicut  dixi  fäciam:  nolo  te  iactari  diütius.  685 

LY.  Tänton  meliust  te  sororis  causa  egestatem  exsequi        60 
Ätque  [eum]  agrum  me  habere  quam  te,  tüa  qui  toleres  moenia? 
LE.  Nölo  ego  mihi  te  täm  prospicere  qui  meam  egestatem  leues, 
Sed  ut  inops  infämis  ne  sim:  ne  mi  hanc  famam  diGferaiit, 
Me  germanam  meäm  soroi^em  in  cöncubinatüm  tibi,  690 

Si  sine  dote  dem,  dedisse  mägis  quam  in  matrimönium.        65 
Quis  me  inprobior  perhibeatur  esse?  haec  famigerätio 
Te  honestet;  me  cönlutulentet,  si  sine  dote  düxeris. 
Tibi  sit  emolumentum  honoris:  mihi  quod  obiectent  siet 
LY.    Quid?   te  dictatorem  censes  före,  si  aps  te  agrum  ac- 

ceperim?  695 

LE.  Neque  uolo  neque  pöstulo  neque  censeo:  uenlm  tamen    70 
Is  est  bonos  homini  pudico  meminisse  officium  suom. 
LY.  Scio  equidem  te  animätus  ut  sis:  uideo,  subolet,  sentio. 
Id  agis  ut,  ubi  adfinitatem  inter  nos  nostram  adstrmxeris 
Ätque   [eum]    agrum   dederis   nee   quicquam  hie  tibi   sit  qui 

uitäm  colas,  700 

Effugias  ex  ürbe  inanis,  pröfugus  patriam  deseras,  75 

Cögnatos,  adfmitatem,  amicos  factis  nilptiis. 
Mea  opera  hinc  proterritum  te  meäque  auaritia  aiitument; 
Id  me  commissürum  ut  patiar  fieri  ne  animum  inddxeris. 
ST.  Nön  enim  possum  quin  exclamem:  enge,  eüge,  Lysiteles, 

Ttdhv.  705 


•  685.  iactari,  sich  quälen,  sich 
bemühen. 

686.  tanton  melius:  dazu  ist  aus 
demZusammenhange  derConsecutiv- 
satz  zu  denken»:  dass  du  so  sprichst» 
mich  fio  schroff  abweisest.  Aehn- 
lieh  ist  die  Frage  609.  exsequi,  s. 
zu  282. 

687.  tolerare,  s.  zu  338;  qui  auf 
a^rww- bezüglich,  s.  zu  120.  (S.  krit. 
Anh.) 

688.  tarn,  statt  des  entsprechen- 
den quam  folgt  sed  wie  Mil.  III  2, 
37.  —  leves  potential. 

689.  inops,  concessiv  zu  infamis. 
693.  conlutulentare,  wie  opulen- 

tare  twrhulenta/re  von  Adj.  auf  -len- 
tus  gebildet,  wird  hier  von  den 
Handschriften  geboten  und  durch 
Placidus  Glossen  in  A.  Mai  Class. 
auct.  III  p.  478  und  VI  p.  565  be- 
stätigt. Die  Conjunctive  der  Apo- 
dosis  sind  potential. 

695.  Lesb.  hatte  unter  Jwnor  Ehre, 
Achtung  bei  den  Mitbürgern  ver- 
standen, Lys.  denkt  an  Ehrenstellen. 


697.  pudicus,  8.  zu  661. 

698.  scio  te,  8.  zu  373. 

700.  eum,  krit.  Anh.  zu  687. 

701.  Chiasmus  wie  1129. 

702.  adfinitatem  =  adfines.  (S. 
krit.  Anh.) 

704.  Verbinde  ne  animum  indu- 
xeris  me  commissürum  ut  patiar 
id  fi^eri.     S.  zu  237. 

705.  Stasimus,  in  die  fast  zu  ernst 
gewordene  Scene  die  Komik  wieder 
hineintragend,  nimmt  sich  die  Frei- 
heit, die  eifrige  Verhandlung  zwi- 
schen beiden  Freunden  als  einen 
dramatischen  Wettkampf  {dycov) 
anzusehen  imd  sich  zum  Kampf- 
richter aufzuwerfen.  Natürlich  ge- 
steht er  dem  Lys.  die  Palme  zu, 
da  der  Verlust  des  ager  das  frei- 
willige Exil  seines  Herrn  und  seine 
eigene  Theilnahme  an  den  Leiden 
desselben  zur  Folge  haben  musste. 
„In  wie  weit  und  in  welcher  Form 
die  griech.  dramatischen  Wett- 
kämpfe der  Dichter  und  Schauspieler 
auch   bei   den  Bömem  und  schon 
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Fäcile  palmam  habes:  hie  uictust:  uicit  tna  como^dia. 
(Bic  agit  magis  ex  ärgumento  et  uersus  meliores  facit. 
Etiam  ob  stultitiäm  tuam  te  tüeris?  multabö  mina.) 


80 


zn  Plantna'  Zeit  bestanden,  ist  bei 
der  Unbestimmtheit  der  vorhande- 
nen Andeutungen  schwer  zu  bestim- 
men, doch  enthält  diese  Stelle  eine 
Tmyerkennbare  Bezugnahme  auf 
wirkliche  Verhältnisse,  wenn  auch 
weder  die  Form  des  ganzen  Wett- 
streits so  geregelt  noch  die  Erthei- 
long  des  Siegespreises  von  solcher 
Bedeutung  gewesen  sein  mag  wie 
in  Grieche^and,  da  von  keinem 
Dichter  irgend  eine  Notiz  über  die 
Zahl  seiner  Siege  oder  über  eine 
einzelne  Besiegung  eines  andern 
Dichters  auf  uns  gekommen  ist/* 
BitchL  Dagegen  Mommsen,  Rom. 
Gesch.  I^  S.  900  ist  der  Ansicht, 
dass  bei  dem  völligen  Stillschwei- 
gen der  Didascalien  und  Prologe 
wie  der  gesammten  Ueberlieferung 
in  Rom  von  Dichterconcurrenz  u. 
Ehrenpreisen  nicht  die  Bede  sein 
könne,  Y.  706  könne  sehr  wohl  dem 
griech.  Original,  nicht  dem  üeber- 
setzer  angehören.  --  enim  steht 
häufig  bei  PI.  nicht  als  begrün- 
dende, sondern  als  versichernde 
Partikel:  61.  .806.  958,  besonders 
in  den  Verbindungen  (xt  endm  (919), 
quia  enim,  non  enim,  nü  enim,  (s. 
Müll.  Nachtrag  zur  PI.  Pros.  S.  6), 
nunc  enim,  t?erww  enim,  certe  enim, 
immo  enim,  enim  vero  (958.  987. 
989),  aber  auch  sonst  wie  Gas.  U  4, 
2.  IQ  1,  11,  oft  an  der  Spitze  des 
Satzes  wie  1134.  Capt.  HI  4,  60 
Enim  iam  nequeo  contineri,    Aul. 

III  5,  26.  eist.  V  4.  Bacch.  IV  4, 
51.  MiL  ü  6,  19.  IV  2,  27.  Pers. 
n  2,  54.  n  5,  18,  daher  von  Donat 
zu  Ter.  Adel.  II  1,  14  als  inceptiva 
particula  bezeichnet.  —  possum:  wie 
ßeri  bei  unpersönlichem  non  potest 
(Mil.  m  1,  7  =-  603.  Bacch.  III  6, 
30)  oder  fragendem  potin  ut  (s.  zu 
628),  80  wird  fcxere  bei  non  possttm 
(wi^ueo)  häufig  (der  volle  Ausdruck 
steht  730)  von  den  Komikern  aus- 
gelassen, letzteres  nur  in  der  Ver- 
bindimg mit  quin  wie  Mil.  II  2, 
107.  IV  8,  32.  Men.  I  3,  8.   Pers. 

IV  4,  60.  Stich.  U  1,  30.  Ter.  Hec. 


ni  3,  25.  Auch  in  der  classischen 
Sprache  wird  fieri  ausgelassen  in 
den  Formeln  si  po«se^  ^womöglich', 
non  posset  'es  ist  nicht  möglich'  (s. 
Madvig  zu  Cic.  de  fin.  IV  18,  48 
und  Y  28,  84)  und  ut  potest  'so 
weit  es  angeht'.  s=  ndUvj  'da  capo% 
lat  purum  Pseud.  V  1,  30  (1276). 

707.  f.  Wie  vorher  mit  Dichtem, 
vergleicht  sie  jetzt  Stas.  mit  Schau- 
spielern und  findet,  dass  Lys.  mehr 
im  Charakter  seiner  Bolle  (ex  argu- 
menio)  spielt  und  bessere  Pas  (i;er«u«J 
macht.  Da  aber  hie  auf  Lesbonicus 
gehen  würde  und  Geldstrafen  erst 
später  (vgl.  Tac.  annal.  1 17)  statt 
der  früher  üblichen  Züchtigung  der 
Schauspieler  eingetreten  sind,  so 
hat  Ladewig  in  diesen  beiden  Ver- 
sen richtig  eine  aus  nachplautini- 
scher  Zeit  herrührende  Dittographie 
(wie  73.  1052.  1113)  zu  den  beiden 
vorigen  erkannt. 

708.  tueris  für  tuefis  von  der 
altem  Form  tuor  tui,  die  bei  PI. 
neben  tueor  vorkommt.  In  der  Zu- 
sammensetzung findet  sich  bei  ihm 
contui  (Asin.  I  1,  111.  11  3,  23.  lU 
1,  20.  Most,  m  2,  152.  Pers.  H  2, 
26;  contuentur  Bacch.  V  2,  12  ist 
Coi^jectur  für  intuentur)  ausschliess- 
lich; intuttiMT  Truc.  II  7,  40.  'Capt. 
m  4,  25;  intuor  Most  III  2,  150 
neben  intueor  Eud.  U  4,  28  oht^Ae- 
tur  Mil.  IV  6,  56.  oUvierier  Amph. 
III  2,  19.  Most,  m  2,  154.  öbtuere 
Bacch.  IV  4,  18.  öbtuere  Most.  1 1, 
66.  III  2,  151.  —  Ueber  die  Strenge 
des  röm.  Publikums,  das  sein  Mis&« 
Mlen  durch  Auspfeifen  und  Aus- 
pochen verbunden  mit  Schimpfen 
zu  erkennen  gab,  s.  Cic.  erat.  §  173. 
Parad.  III  2.  pro  Rose.  com.  11, 
30.  Auch  ergibt  sich  aus  989  f .  u. 
aus  dem  Schluss  der  Cistellaria: 
quideliquit,vapulabit:  ^inondeli- 
guit,  hibet,  dass  Schauspieler  wegen 
schlechten  Spiels,  Zuspätkommens 
u.  ähnl.  Versehen  auf  Veranlassung 
entweder  der  festgebenden  Aedilen 
oder  des  Directors  der  Trappe  (do- 
minus gregis)  Schläge  bekamen. 


Digitized  by 


Google 


96 


PLAVTI 


3  2  83—96 


LE.  Quid  tibi  interpellatio  aut  in  cönsilium  huc  acc^ssiost? 
ST.  Eödem  pacto  quo  hüc  accessi  apscessero.   LE.  I  hac  me- 

cilm  domum,  710 

Lysiteles:  ibi  de  istis  rebus  pMra  fabuläbimur.  85 

LY.  Nihil  ego  in  occulto  agere  soleo:  m^us  ut  animust»eloqnar: 
Si  mihi  tua  sordr,  ut  ego  aequom  censeo,  ita  nuptüm  datnr 
Sme  dote  neque  tu  hmc  abituru's,  quod  meum  est  id  ent  tuom: 
Sin  aliter  animätus  es^  bene  qudd  agas  eueniät  tibi,  715 

iSgo  amicus  numquäm  tibi  ero  alio  päcto:  sie  sententiast.   90 
ST.  Abiit  hercle  ille.    ecquid  audis,  Lysiteles?  ego  te  uolo. 
Hic  quoquehinc  abiit:  Stäsime,  restas  sölus.  quid  ego  nunc  agam 
Nisi   uti   sarcinäm   constringam  et   clüpeum   ad   dorsum  ad- 

cömmodeni; 
Fülmentas  iubeäm  suppingi  söccis?  non  sisti  potest.  720 

Video  caculam  militarem  m^  futurum  haud  löngius.  96 

Ätque  aliquem  ad  regem  in  saginam  si  erus  se  coniexit  meuS; 


709.  quid,  doppelsinnig,  Lesb. 
nimmt  es  für  cur,  Stas.  in  seiner 
naseweisen  Antwort  fdr  guomodo; 
derselbe  iocns  ex  ambiguo  Mil.  III 
2,  13  Pa.  gut  lubitumst  Uli  condor- 
miscere?  Lu.  OcuHis,  opinor.  Pa. 
Non  te  istiic  rogito,  sceltts.  —  Ver- 
balsubstantive wie  interpellatio  ac- 
cessio, der  Bedeutung  nach  in  der 
Mitte  zwischen  Infinitiv  (daher  noch 
den  Casus  des  Verb  regierend)  und 
Nomen  stehend,  aus  der  schlichten 
und  bequemen  Ausdrucksweise  des 
Volkes  hervorgegangen,  sind  in 
Fragen  der  Verwunderung  u.  des 
Unwillens,  mit  esse  verbunden,  sehr 
häufig.  Amph.  13,  21  quid  tibi 
hanc  ctiratiost  rem  aiU  muttitio? 
Asin.  V  2,  70  g^aid  tibi  himc  receptio 
ad  test  meum  virum?  Aulul.  IV  10, 
14  quid  tibi  meam  me  invito  tac- 
tiost?  Men.  V  7,  27.  Most.  I  1, 
6.  33.  n  1,  30.  Truc.  II  7,  62.  — 
tnterpell,  s.  Einl.  S.  18. 

710.  Logisch  richtig  müsste  Stas. 
antworten:  grade  so  bin  ich  her- 
gekommen wie  ich  weggehen  werde ; 
die  Glieder  sind  aber  ebenso  um- 
gekehrt wie  867,  wo  man  erwartet : 
Jener  hat  mir  das  Costüm  gegeben 
wie  ich  es  trage. 

712.  Sowohl  die  Scansion  Nihil 
ego  in  occulto  (s.  zu  664)  als  auch 
Nil  ego  in  öcc.  sind  zulässig. 

715.  bene  eveniat  —  Ego  amicus: 
„so    wünsche  ich   dir  zwar  alles 


Gute,  aber  ich"  u.  s.  w.  Der  Coiy. 
agas,  weil  Lys.  dem  Lesb.  im  All- 
gemeinen und  ein  für  alle  Mal  Glück 
auf  den  Weg  wilnscht,  worin  eine 
ziemlich  unumwundene  Aufkündi- 
gung der  bisherigen  Freundschaft; 
liegt,  a^gis  würde  ein  bestimmtes 
Vorhaben  bezeichnen.  (Müll.  Nacbtr. 
zu  PL  Pros.  S.  159.)  So  Ter.  Phorm. 
III  3,  19  di  bene  vortant  quod  agas: 
pedetemptim  tamen.  Hec.  I  2,  121. 

716.  sie  sententiast,  ebenso  be- 
stimmt wie  Lesb.  685.  —  Vgl.  sie 
suspiciost  Epid.  ÜI  4,  53. 

717.  S.  krit  Anh. 

720.  non  sisti  potest,  dieser  un- 
pers.  Ausdruck  ist  später  besonders 
bei  Liv.  (11  29,  8.  lU  9,  8.  16,  4. 
20,  8)  häufig,  um  zu  bezeichnen, 
dass  ein  Bestehen,  Sichhalten  un- 
möglich, dass  alles  aus  sei,  hier 
doppelsinnig,  da  man  neben  der 
nicht  mehr  haltbaren  Existenz  auch 
an  die  Nothwendigkeit  einer  besse- 
ren und  solideren  Beschuhung  den- 
ken kann. 

721.  cacula,  von  Fest.  Paul.  p.  46 
sertms  militis  erklärt,  hier  mit  kur- 
zer, Pseud.  argum.  I  4  u.  argum. 
II  13.  14  mit  langer  Antepänultima 
(s.  zu  246).  —  haud  longius,  Lito- 
tes: in  nicht  gar  langer  Zeit, 
nächstens. 

722.  coniexit  alte  Form,  des  perf. 
conj.,  aus  coniecisit  entstanden,  s. 
zu  221  u.  384. 
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Credo  ad  summos  bellatores  acrein  —  fugitorem  fore. 
Et  capturum  spölia  ibi  illum  qm  —  ero  aduorsus  uenerit. 
J^gomet  autem  quom  extemplo  arcum  mi  ^t  sagittas  siimpsero^  725 
Cässidem  in  capiit,  —  dormibo  pläciderf  in  tabemäculo.      100 
Äd  forum  ibo:  nüdius  sextus  quoi  talentum  miltuom 
Dedi  reposcam^  ut  häbeam  mecum  quöd  feram  uiäticum. 


ME  G  ARO  NID  ES.     CALLICLES. 

ME.  Vt  mihi  rem  narras,  Callicles,  nullö  modo 

Potest  fieri  prosus  quin  dos  detur  uirgini.  730 

CA.  Namque  hercle  honeste  fieri  ferme  nön  potest 

Vt  eam  perpetiar  ire  in  matrimdnium 

Sine  döte,  quom  eius  rem  penes  me  habeäm  donii.  5 

Parata  dos  domist,  nisi  expectäre  uis 

Vt  eäm  sine  dote  fräter  nuptum  cönlocet:  735 


723.  ad  in  Vergleichnngen  wie 
Capt.  II  2,  25  (Thaies)  ad  sapien- 
Uam  huius  nimius  nugator  fuit,  Ter. 
Eon.  n  3,  70  Ät  nihil  ad  nostram 
hanc.  —  Von  höchst  komischer 
Wirknng  ist  es,  wenn  Stas.  nagä 
nQocSonCav  fugitorem  statt  pugna- 
tdrem  sagt,  wenn  er  724  iUum  qui 
statt,  wie  man  erwartet,  auf  seinen 
Herrn,  anf  dessen  Angreifer  bezieht 
(vgl.  den  Scherz  über  die  Waffen 
des  Strathippocles  Epid.  I  1,  27  ff.) 
und  725  bis  an  die  Zähne  bewaff- 
net mit  Sack  nnd  Pack  sanft  nnd 
Medhch  im  Zelt  schlafen  zu  wollen 
erklärt  Aehnliche  Stellen:  992. 
Bacch.  III  4,  5.  Truc.  11  3,  23  ff. 
(wo28mitGoellernach25  zu  stellen). 
Most.  I  3,  95  f. 

725.  quom  extemplo ,  s.  zu  242. 
(Krit.  Anh.) 

726.  placided,  s.  zu  10,  wie  fa- 
cilumed  im  senatusconsultum  de 
Bacchanalibus.  —  täbernaculo,  s. 
EinL  S.  17.  (Krit.  Anh.) 

727.  nüdius  entstanden  aus  num 
(f  nunc)  dius  (=»  dies  sc.  est  ter- 
tius,  quartur  u.  s.  w.)  ist  stets  ein 
Tribrachys. 

t28.  dedi,  s.  Einl.  S.  15. 
729.  ut  8.  zu  547.  —  nullo  modo 
verbinde  mit  prorsus,  vgl.  non  hercle 

Plaut.  Tanr 


409.  So  Ter.  Heaut.  V  1 ,  21  nihil 
prorsum,  Cic.  nat.  deor.  III  8,  21 
nuUo  modo  prorsus  adsentior  u.  oft 
bei  Cic.  nihil  omnino  'gar  nichts', 
vgl.  ov  ndvv, 

730.  potest,  s.  Einl.  S.  18,  doch 
kann  PI.  wie  352  auch  pote  (s.  zu 
628)  geschrieben  haben,  potest  fieri, 
s.  zu  705. 

731.  namque  elliptisch  wie  yocg; 
eigentl.  du  hast  vollkommen  recht, 
denn  u.  s.  w.,  s.  zu  61. 

733.  Die  Lücke  hat  nach  Ritschi  * 
praef  Trin.  p.  XX  ungefähr  Folgen- 
des enthalten:  Aber  der  Punkt  ist 
mir  noch  zweifelhaft,  ob  ich  sofort 
die  Heirath  vor  sich  gehen  lassen 
oder  damit  bis  zur  Zurückkunft  des 
Vaters  warten  soU.  Meg.  Wozu 
warten?  Da  du  einmal  die  Mitgift 
zu  Hause  bereit  liegen  hast;  du 
müsstest  denn  u.  s.  w.  —  quom  — 
habeam:  der  Conj.  ist  nicht  durch 
das  causale  quom,  das  in  der  alten 
Latinität  noch  mit  dem  Indic.  ver- 
bunden wird  (617.  900),  sondern 
durch  den  Einfluss  des  nächst  über- 
geordneten Conjunctivsatzes(t*f|?er- 
petiar)  veranlasst,  wie  Bacch.  IV  8. 
67.  Pers.  II  4,  20.  Mil.  IV  8,  33  (s. 
Lübbert  Syntax  v.  quom  S.  125  f.). 

735.  ut  nach  expectäre   wie  bei 
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Post  adeas  tute  Philtonem  et  dotem  dare 

Te  ei  dfcas:  facere  id  eius  ob  amicitiam  patris. 

Yerum  höc  ego  uereor  ne  istaec  pollicitätio  lo 

Te  in  cnmen  populo  pönat  atque  infämiam. 

Non  temere  dicant  te  benignum  ufcgini:  740 

Datäm  tibi  dotem ,  ei  quam  isiitea,  eius  a  patre: 

Ex  eä  largiri  te  illi,  neque  ita  ut  sit  data 

Columem  te  sistere  illi  et  detraze  aütument.  15 

Nunc  si  öpperiri  uis  aduentum  Ghärmidi, 

Perlöngumst:  huic  duc^ndi  interea  apscesserit  745 

LubidO;  atque  ea  condicio  uel  primariast. 

CA.  Nam  hercle  ömnia  istaec  u^niunt  in  meutern  mihi. 

ME.  Yide  si  höc  utibile  mägis  atque  in  rem  deputas: 

Ipsum  adeas  Lesbonicum.  CA.  Edoceam  ut  res  se  habet?  20 


Yt  ego  nunc  adulescenti  thensaurum  ihdicem 
Indömito^  pleno  amöris  ac  lasciuiae? 
Minume,  minume  hercle  u^ro:  nam  certö  scio, 
Locilm  quoque  illum  omnem  übi  situst  comederit. 
Quem  f ödere  metuo,  sönitum  ne  ille  exaüdiat, 
Neu  rem  ipsam  indaget^  dötem  dare  si  dixerim. 


750 


25 

755 


Cic.  Cat.  n  §  27.  pro  Rose.  Am. 
§  82.  Liv.  23,  31,  7,  wobei  fieri  als 
vermittelnder  Beigriff  vorschwebt, 
vgl.  manere  ut  Stich.  I  2,  1. 

738.  verum:  aber  auch  dies  ist 
nicht  räthlich,  denn  ego  verear  .  . 

740.  non  temere  verbinde  mit 
benignum, 

743.  columis  altlat.  =»  incolumis. 
—  detraxe  alterthümliche  Syncope 
wie  dixe  Poen.  V  2,  1,  advexe  Mero. 
II  2,  61,  ülexe  ib.  I  1,  53  (47)  mid 
Accius  bei  Cic.  de  deor.  nat.  III 27, 
68,  de^exe  Mil.  II  6,  72,  circum- 
spexe  Varro  bei  Non.  p.  106,  adduxe 
Rud.  IV  4,  3,  produxe  Ter.  Adel. 
IV  2,  22,  surrexe  Hör.  Serm.  I  9, 
73.    (S.  krit.  Anh.) 

744.  üeber  den  Genetiv  Charmidi 
s.  zu  Capt.  526. 

746.  vel,  s.  zu  666  u.  Men.  179. 
(S.  krit.  Anh.) 
747:  fuim  wie  namque  731. 

748.  in  rem,  s.  zu  238. 

749.  In  den  Hss.  (auch  in  A)  steht: 
adeam  Lesbonicum  edoceam  ut  res 
se  habet.  Da  es  selbstverständlich 
ist  und  obendrein  760  ausdrücklich 

Eesagt  wird,  dass  Callicles  zum 
esbon.  gehen  soll,  so  konnte  Megar. 
nxxr  adeas  (wie  schon  ältere  Kritiker 


verbessert  haben)  sagen,  edoceam 
aber  (wofür  edoctum  ßothe  und 
und  Bitschi)  hat  0.  Eibbeck  iin 
Rhein.  Mus.  XXVII  (1872)  S.  178 
in  dem  Sinne  gerechtfertigt,  dass 
Callicles  in  lebhaftem  Widerspruch 
den  unpraktischen  Rathgeber  nach 
dessen  Worten  ipsum  adeas  Les- 
bonicum mit  der  Fräse  unterbricht 
edoceam  ut  .  .  habet? 

760.  üeber  ut,  s.  zu  1046.  (S. 
krit.  Anh.) 

763.  Ohne  die  Fessel  des  Metrums 
würde  der  Dichter  wohl  andere 
Wortstellung  gewählt  haben :  locum 
quoque  illum  ubi  situst  omnem 
comederit. 

766.  neu  =  et  ne,  und  damit  er 
nicht  (wenn  er  das  Geräusch  hört) 
auhnerksam  wird  \md  die  Sache 
selbst  ausspürt;  ganz  so  Capt.  II 
1,  23  secede  huc  procul,  ne  arbitri 
dicta  nostra  arbitrari  queant  neu 
(und  damit  nicht,  wenn  das  erste 
geschehen  auch  das  zweite  eintrete) 
permanet  palam  haec  nostra  falla- 
cia  u.  Pseud.  I  3,  88.  Stich..  I  1,  20. 
Poen.  III 2,  28.  Ter.  Hec.  IV  2,  11. 
—  Uebrigens  meint  Call,  nicht,  dass 
das  Geräusch  des  Grabens  allein, 
sondern  nur  in  dem  Falle,  wenn  er 
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ME.  Quo  pacto  ergo  igitar  cläm  dos  depromi  potest? 

CA.  Dum  occäsio  ei  rei  reperiatur,  mterim 

Ab  amico  aticuDde  miituom  argentdm  rogem. 

ME.  Potin  est  ab  amico  aliciinde  ezorarf?   CA.  Potest.    30 

ME.  Gerrae,  ne  tu  illud  u^rbum  actutum  inueneris:       760 

^Mihi  quidem  hercle  nön  est  quod  dem  mütuom.' 

CA.  'Malim  hercle  ut  uerum  dicas  quam  ut  des  mütuom.' 

ME.  Sed  uide  consilium  si  placet.   CA.  Quid  cönsilist? 

ME.  Scitum^  lit  ego  opinor^  consilium  inueni.  CA.  Quid  est?  35 

ME.  Homo  cönducatur  äliquis  iam  quaatüm  potest    765  36 

Ignöta  fäciC;  quae  hk  non  uisitata  sii  39 


die  Mitgift  ans  eignen  MiUeln  her- 
zugeben vereprochen  hätte  (dotem 
dare  si  dixerim),  den  Lesb.  anf- 
merksam  machen  und  ihn  zur  Er- 
spähnng  des  ganzen  Schatzes  füh- 
ren werde.  Hätte  aber  Lesb.  von 
dem  Dasein  des  Schatzes  Wind 
bekommen,  so  konnte  er  als  erilis 
filius  in  Ahwesenheit  des  Vaters 
gesetzlich  die  Auslieferung  dessel- 
ben verlangen.  (1146.) 

756.  Da  nach  dem  Vorigen  nur 
noch  der  Ausweg  offen  stand,  die 
Mitgifksumme  heimlich  von  dem 
Schatze  zu  entnehmen,  so  fragt 
Meg.  nicht  o  b ,  sondern  auf  welche 
Weise  demnach  alfo  dies  gesche- 
hen könne.  Die  Verbindung  ergo 
igüur  findet  sich  nur  noch  em  Mal 
bei  PI.  Most.  III  2,  161  (848)  ergo 
intro  eo  igüur  sine  perdtictore,  dann 
erst  wieder  bei  seinem  Nachahmer 
Appuleius,  ähnlich  ist  etiam  quo- 
gue  (auch  quoque  etiam\  quia  enim, 
tumpoBtea  (768),  namque  enim  (61). 

757.  CalL  meint:  nicht  gleich,  es 
sei  eine  Gelegenheit  abzupassen 
(dum  'bis  dass')!  —  dum  —  interim 
8.  zu  Mil.  1271. 

758.  mutuom  rogem,  Potential 
9avBL^oi(iriv  äv, 

760.  gerrae  s.  v.  a.  nugae,  — in- 
veneris  nicht  schlechtweg  statt 
audiveris  sondern  mit  Eücksicht 
darauf,  dass  er  eine  Redensart  statt 
Geld  finden,  bekommen  werde. 

761.  So  klagt  der  borglustige 
Toxilus  Fers.  I  1,  6:  nee  quicquam 
nisi  'non  est*  sdunt  mihi  respon- 
dere  quos  rogo.  Derselbe  Versan- 
fang mihi  quidem  hercle  Merc.  IV 


4,  22.  Poen.  I  1,  23.  3,  3.  Rud.    I 
2,  20.  (S.  krit.  Anh.) 

762.  Ergänze:  wenn  mich  einer 
so  abspeiste,  dem  würde  ich  damit 
dienen:  malim  u.  s.  w.;  dicas  u. 
des  kann  Meg.  nicht  auf  sich  be- 
ziehen, da  er  ja  selbst  die  Person, 
der  die  Erwiederung  des  Callicles 
gilt,  redend  eingeführt  hatte  u.  zu- 
dem 760-2  wenn  auch  mit  einem 
Beisatz  von  Ernst,  doch  mit  lachen- 
dem Munde  gesprochen  zu  denken 
sind.  Auch  scheint  Megar.  seinen 
VerhältniBBsen  nach  mehr  ein  con- 
siliarius  amicus  als  ein  ferentarius 
zu  sein.  Aehnlich  ist  Ter.  Andr. 
II  3,  21  (wo  nichts  ausgefallen  ist). 
Dort  wird  der  Einwurf:  uxorem 
his  moribtts  (d.  i.  ita  morato  homini 
wie  Aulul.  in  5,  58  in  magnis  doti- 
hus  für  in  uxoribus  magna  dote 
exornatis)  däbit  nemo  mit  quod  spe- 
res  eingeführt  wie  hier  mit  ne  .  . 
inveneris,  die  Zurückweisung  aber 
folgt  unmittelbar  darauf  olme  ein 
die  Erwiederung  bezeichnendes 
Wort:  inveniet  inopem  potius  d.  i 
ich  sage  dir,  er  wird  lieber  eine 
Blutanme  aufgabeln,  als  u.  s.  w. 
Aehnlich  noch:  Andr.  IV  4,  34  f. 
Epid.  II  2,  66  f.  Mil.  U  2,  8.  Truc. 
II  8,  12.  Stellen  dieser  Art  erfor- 
derten ein  feines  Spiel  u.  geschickte 
Declamation  des  Schauspielers. 

763.  sed  vom  Schmerz  abbrechend, 
s.  zu  16.  —  vide,  s.  Einl.  S.  15.  — 
si  =  ob  wie  532.  859.  Capt.  prol. 
28.  I  1,  32.  Men.  12,  33.  Mil. 
IV  5,  8  u.  ö. 

766.  quantum  potest,  'sobald  als 
möglich',  s.  zu  Men.  435. 
7* 
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Mendacilocum  aliquem  [esse  hominem  oportet  de  foroj 

Falsidicum,  confid^ntem.   CA.  Quid  tum  pöstea?  40 

ME.  Is  homo  ^xometur  gräphice  in  peregrinilm  modum^  38 

[Quasi  sit  peregrinus.  CA.  Quid  is  seit  facere  postea?  770  37 

ME.]  Quasi  &d  adulescentem  a  patre  ex  Seleilcia 

Veniat,  salutem  ei  niintiet  uerbis  patris: 

Illüm  bene  gerere  rem  ^t  ualere  et  uiuere 

Et  eilm  rediturum  actütum.     ferat  epistulas 

Duas:  eäs  nos  consignemuS;  quasi  sint  ä  patre.  775  45 

Det  älteram  illic,  alteram  dicat  tibi 

Dare  sese  uelle.    CA.  Perge  porro  dicere. 

ME.  Seque  ailrum  ferro  uirgini  dotem  ä  patre 

Dicat  patremque  id  iüssisse  aurum  tibi  dare. 

Tenesiam?  CA.  Propemodum,  ätque  ausculto  perlubens.  780  60 

ME.  Tum  tu  igitur  demus  ädulescenti  aurüm  dabis; 

Vbi  erit  loeata  uirgo  in  matrimonium. 


767.  Dieser  Vers  ist  aus  A  hin- 
zugekommen, wo  aber  statt  der 
von  Eitschl  vorgeschlagenen  Ergän- 
zung aus  Versehen  die  zweite  Hälfte 
von  770  (quid  is  seit  facere  postea) 
wiederholt  wird.  — -  de  foro  816. 

768.  confidens,  s.  zu  201. 

769.  Erst  nachdem  die  äusseren 
(766)  u.  inneren  (768  f.)  Eigenschaf- 
ten des  Menschen  angegeben  sind, 
wird  zur  Costümierung  desselben 
übergegangen  und  dann  der  ihm 
zu  ertiieilende  Auflarag  ausgespro- 
chen. —  gräphice,  eigu.  so  ähnlich 
(einem  Fremde^  wie  ein  Gemälde 
(Copie)  seinem  Original,  so  graphi- 
CU8  nugator,  'ein  originelles  Exem* 
plar  von  einem  Schwindler  936, 
grapMcus  für  1024.  1139. 

770.  Dieser  Vers  kann  nicht  echt 
sein,  mag  er  nun  hier  oder  vor 
767  stehen;  quasi  sit  peregrinus  ist 
nichts  als  Erklärung  von  769;  quid 
is  sdt  facere  postea  versteht  man 
gewöhnlich:  was  soll  er  dann  thun? 
Aber  seit  kann  nur  bedeuten:  was 
versteht  er  zu  thun?  u.  diese  Frage 
kann  nur  einer  Situation  angehören, 
wo  der  Mensch  nicht  mehr  gesucht 
wurde,  sondern  schon  gefunden  war 
und  seine  Leistungsfähigkeit  in 
Frage  kam.  In  solchem  Zusammen- 
hange steht  richtig  Pseud.  II  4, 
55  Scitn,e  in  re  cävorsa  vorsari? 
Hier  aber  ist  der  Indicativ  seit  voll- 


kommen sinnlos,  auch  käme  eine 
solche  Frage  des  Gallicles  viel  zu 
früh,  da  das  zu  suchende  Subject 
doch  erst  vollständig  charakterisiert 
sein  muss,  ehe  von  dem  ihm  zu 
gebenden  Auftrage  die  Bede  sein 
kann. 

775.  duas,  Synizese  s.  Einl.  S.  21. 

776.  ißic=-illi,  s.  zu  Men.  II  2, 
30  (305). 

779.  dare  gestattet  sich  die  be- 
queme Umgangssprache  fär  dari, 

780.  propemodo  (so  Hss.)  kann 
zwar  aus  der  älteren  Form  prope 
modom  entstanden  sein,  wie  post- 
modo  aus  post  modom  (zu  386),  sonst 
aber  kommt  bei  den  Komikern  nur 
propemodum  vor  und  dies  hat 
Bitschi  auch  Pseud.  I  3,  42  nach 
schwachen  handschriftlichen  Spuren 
hergestellt.     S.  krit.  Anh. 

781.  Die  Form  demus  für  demum 
(vgl.  v^sus  versum,  rursus  rursum, 
prorsus  prorsum,  necessus  necessum) 
hat  Koch  zur  Tilgung  des  Hiatus 
eingesetzt  auf  Grund  der  Glosse 
des  Festus  p.  70,  8:  ,,demum,  quod 
significat  post,  apud  Livium  (sc. 
Andronicum)  demus  legitur"  und 
dieselbe  ist  Truc.  11  1,  34  in  BCD 
erhalten,  wo  nur  A  demum  hat.  — 
ädulescenti,  dem  Lesb.,  der  als  in- 
terimistisches Haupt  der  Familie 
dem  Bräutigam  die  Mitgift  auszah- 
len musste. 
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CA.  Seite  hercle  sane.  ME.  Hoc,  übi  thensaurum  eflföderis, 

Suspicionem  ab  ädulescente  amoueris. 

Censebit  aurum  esse  ä  patre  adlatum  tibi: 

Tu  de  thensauro  sümes.   CA.  Satis  scite  ^t  probe: 

^uaiuquam  hoc  me  aetatis  sycophautan  pudet. 

»ed  epistulas  quando  öpsignatas  ädferet, 

Non  arbiträre  süi  adulescentem  anuli 

Patemi  signum  nöuisse?   ME.  Etiam  tu  taces? 

Sescentae  ad  eam  rem  cailsae  possunt  cönligi. 

[Illum  quem  habuit,  perdidit,  alium  post,  fecit  nouom.] 

lam  si  öpsignatas  non  feret,  dici  hoc  potest,  65 

Apud  pörtitores  eäs  resignatas  sibi  795 

Inspectasque  esse,    in  hüius  modi  negötio 

Diem  sermone  terere  segnities  merast: 


785  56 


60 

790 


783.  hoc  =  hac  re. 

784.  suspicio,  in  acüvem  Sinne; 
amovere  ab  adul.,  ihm  benehmen. 

787.  hoc  ist  Accus,  wie  id  aetatis 
Asin.  I  1,  66.  iTluc  aet,  Mil.  III  1, 
65.  istuc  aet,  Mil.  III  1,  24.  Ter. 
Heaut.  I  1,  58  und  oft  hoc  noctis. 
Pers.  II 4,  5  scio  ego  quid  sim  aetatis, 
So  auch  Cic,  z.  B.  m  Verr.  II  §  37, 
91.  Rose.  Ainer.  §  64  «d  aetatiB, 
de  fin.  V  1,  1,  wJ  temporis. 

788.  öbsignatoA  prädicativ,  so  dass 
der  793  ff.  vorgeschlagene  Ausweg 
Mer  schon  nahe  gelegt  wird.  Nach 
diesem  Verse  fol^  eine  von  Ritschi 
gestrichene  Dittographie  zu  dem- 
selben: sed  quom  obsignatas  attiU- 
lerit  epistulas. 

789.  'mit  suuspatemus  anulus  vgl. 
die  zu  602  angeführten  Beispiele. 
(S.  krit.  Anhang.) 

790.  Signum  novisse,  ungenauer 
Ausdruck  der  Kürze  wegen  statt: 
dass,  weil  er  doch  des  Vaters  Sie- 
gel kennt,  er  merken  wird,  dass 
oie  Schreiben  nicht  mit  demselben 
gesiegelt  sind. — etiam  taces,  s.  zu  514. 

791.  sescenti  bezeichnet  häufig 
eine  unbestimmte  grosse  Zahl  wie 
Bacch-  IV  9,  111.  Men.  V  4,  8, 
auch  trecenti  964.  Pers.  III  3,  6. 
IV  4,  117.  Aul.  m  5,  44.  Mü.  II  2, 
96,  Cic.  Rose.  Amer.  32,  90.  ad 
Attic.  XIV  12,  1.  Hör.  Sat.  I  6,  12. 
II  3,  116.  Epist.  II  2,  164.  Carm. 
ni  4,  79.  Catull.  9,  2.  11,  18.  48, 
3.  Martial.  II  1.  1.  XII  70,  7;  fer- 
ner dueenti  Truc.  II  3,  20.  Cic.  pro 
Sest.  64,  136.    Hör.  Sat.  I  3,  11.  I 


6,  42.  I  10,  60.  Lucil.  4,  9.  Martial. 
8,  20.  und  quingenti  Aul.  III  6,  17. 
Cure.  IV  4,  31.  Eine  unbestimmte 
kleine  Zahl:  tribus  verbis Tiin.  963. 
Ter.  Phorm.  IV  3,  33,  triduom  ser- 
vire  Mil.  IV  4,  57  und  in  ähnlichen 
Wendungen,  triobolum  Rud.  V  2,  43. 
V3,ll.Poen.  II 17,  quinque  dies  (ein 
paar  Tage)  Hör.  ep.  I  7,  1. 

792.  S.  krit  Anh. 

793.  iam  'ferner'  bedarf  es  auch 
gar  nicht  der  Versiegelung. 

794.  pörtitores,  die  Zolleinnehmer, 
die  von  den  Pächtern  der  Hafen- 
zölle bestellten  Beamten,  welche  den 
Hafenzoll  {portorium  1107)  von  den 
mit  Waaren  beladenen  Schiffen 
erhoben  und  zur  Ermittelung  der 
Höhe  desselben  wie  zur  Vermeidung 
von  Defraudationen  nicht  nur  die 
Frachtbriefe  sondern  auch  andere 
eingehende  Briefe  einsehen  und  die 
Waaren  durchsuchen  konnten,  da- 
her sie  natürlich  wenig  beliebt 
waren  (Men.  I  2,  8).  Hier  sind  die 
nBvt7i%o(izQX6yoi  (Boeckh  Staats- 
haush.  der  Ath.  I  336  ff.)  gemeint, 
die  im  Piräus  den  Fünfzigsten  oder 
zwei  Procent  als  üblichen  Eingangs - 
zoll  erhoben.  Der  Zoll  konnte  an 
einen  einzelnen  portitor  entrichtet 
werden,  Briefe  einzusehen  aber  war 
jedenfalls  nur  einer  Commission  von 
Zollbeamten  gestattet,  daher  hier, 
810  und  Ter.  Phorm.  I  2,  100  der 
Plural,  1107  der  Singular.  —  sibi, 
nicht  ei,  da  zu  dici  hoc  potest  der 
Sykophant  das  logische  Subject  ist. 

796.  segnities  mera,  reines  Nichts- 
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Quamuis  sermones  pössunt  longi  texier. 

Abi  ad  thensaurum  iäm  confestim  clänculum: 

Seruös,  ancillas  ämoue:  atqne  audin?   CA.  Quid  est?        70 

ME.  Vxörein  quoque  eampse  hänc  rem  uti  celes  face:    800 

Nam  pöl  tacere  nümquam  quicquamst  quöd  queat.         ^ 

Quid  nunc  stas?  quin  tu  hmc  te  ämoues  et  te  moues? 

Apen,  deprome  inde  aüri  ad  hanc  rem  quöd  sat  est: 

Contmuo  operito  denuo:  sed  clänculum,  76 

Sicüt  praecepi,  et  cünctos  exturba  a€dibus.  805 

CA.  Ita  fäciam.  ME.  At  enim  nimis  longo  sermone  ütimur: 

Diem  conficimus,  quöm  iam  properatöst  opus. 

Nihil  est  de  signo  quöd  uereare:  me  uide. 

Lepida  lUast  causa,  ut  cönmemoraui,  dicere  80 

Apud  portitores  esse  inspectas.     denique  810 

Diei  tempus  non  uides?  quid  illüm  putas 

Natura  illa  atque  ingenio?  iam  dudum  ebriust. 

Quiduis  probare  ei  pöterit:  tum,  quod  mäxumumst. 


thun ,  blosse  Zeitverschwendung. 
Capt-  II  3,  36  quae  mernini  mora 
merast  monerier.  —  quatnvis  longi, 
so  dass  man  niemals  znm  Handeln 
käme,  s.  zu  380.  —  teooier,  vgl. 
Hom.    II.    lU   212.    iiv&ovg    vtpaC- 

V8LV, 

799.  ancüla,  das  übliche  Femin. 
zu  servtis.  Cic.  offic.  I  31,  113  con- 
tumelias  servorum  ancülarumque 
perMit  (UUxes);  dagegen  ist  con- 
serva  so  gebräuchlich  wie  comer- 
VU8.  Kommt  es  aber  darauf  an, 
das  Eechtsverhältniss  einer  ancüla 
zu  bestimmen,  so  wird  serva  ge- 
braucht wie  Mil.  IV  1,  15.  Pers.  IV 
4,  63,  während  aneilla  die  Sklavin 
nach  ihrer  dienenden  und  wirth- 
schaftlichen  Stellung  im  Hause  be- 
zeichnet. 

800.  eampse  für  eam  ipsam  wie 
eumpse  eopse  eäpse  und  eäpse  974 
für  enm  ipsitm  u.  s.  w.  über  die 
Bildung  s.  Corssen  II  847. 

801.  S.  krit.  Anh. 

802.  quin  te  amoves  et  te  moves 
ist  wohl  kaum  richtig,  auch  haben 
die  Hss.  das  erste  te  nicht,  aber 
eine  sichere  Verbesserung  ist  noch 
nicht  gefunden;  s.  krit.  Anh. 

803.  deprome,  nicht  um  es  dem 
Sykophanten  zu  geben  (denn  die- 
ser bekam  das  Geld  nicht  in  die 
Hiand,  sondern  die  fingierten  Briefe 
enthielten  nur  die  Notiz,  dass  er  es 


bringe,  daher  scriptum  982),  son- 
dern um,  wenn  der  Sykophant  seinen 
Auftrag  vollzogen  hätte,  die  an- 
geblich von  diesem  gebrachteSumme 
sofort  parat  zu  haben. 
804.  S.  krit.  Anhang. 

806.  at  enim,  s.  zu  705. 

807.  S.  krit.  Anh. 

808.  me  vide  Werlass  dich  auf 
mich,  glaub'  mir  nur',  stehender 
Ausdruck  derer,  die  sich  in  die 
Brust  werfen:  Mil.  II  4,  23.  Eud.III 
3,  18.  Merc.  V  4,  53.  Ter.  Andr.  U 
2,  13.  Phorm.  IV  4,  30,  dagegen  ist 
specta  we  ein  Ausdruck  der  Drohung: 
Asin.  I  2,  19.  Bacch.  IV  6,  14. 

809.  dicere  ist  appositioneller  In- 
fin.  zu  tlla  causa,  s.  269.  Pseud.  I 
5,  33  istaec  insipientiast,  Sic  iram 
in  promptu  gerere,  ib.  II  1,  S  ea 
stultitiast,  facinus  magnum  timido 
cordi  credere,  ib.  V  2,  8.  Capt.  II 
1,  15  (205).  IIl  5,  43  (698).  92  (747). 

810.  portitores.  S.  zu  794. 

811.  quid  illumcenses?  ^wasd^ikst 
du  von  ihm?'  So  Ter.  Andr.  V  1, 
12.  Adel.  IV  5,  22.  Bacch.  U  2,  30 
ut  eam  credis?  Cure.  1 1,  59  i«^  iUam 
censes?  Merc.  II 3, 18  quemadmodum 
existumet  me?  wo  überall  je  nach 
dem  Zusammenhange  facere  oder 
dicere  dabei  zu  denken  ist. 

813.  prohare,  glaubhaft  machen; 
das  Subject  zu  poterit  ist  der  schon 
809  bei  dicere  u.  814  bei  dicet  ge- 
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Adferre,  non  petere  hinc  se  dicet.    CA.  läm  sat  est         86 

ME.  Ego  sycophantam  iäm  conduco  de  foro  815 

(Epistolasque  iäm  consignab6  duas) 

Eumque  hüc  (ul  adolesc^ntem  meditatilm  probe 

Mittam.   CA.  Eo  ego  ergo  igitur  intro  ad  officium  meum: 

Tu  istüc  age.   ME.  Actum  r^ddam  nugacissume.  90 


A  C  T  V  S     IUI. 

CHARMIDES. 


Sälipotenti  mültipotenti  lövis  fratri  aetherei  Nepiuuo         820 
Laetus  lubens  laudes  ago  et  gratis  gratiasque  babeo  et  flucti- 

bus  salsis, 


dachte  Sykophant,  vgl.  adferet  788. 
—  in(ixttmum,  insofern  man  beim 
Nehmen  minder  difficil  und  kritisch 
ist  als  beim  Geben.  S.  krit.  Anh. 
814.  petere  hat  den  rhetorischen 
Accent  durch  seine  Stellung,  so 
dass  es  des  rhythmischen  Tons  (nön 
86  päere  hinc)  nicht  bedarf. 

816.  sycophanta,  ein  für  Geld  zu 
Allem  zu  brauchender  durchtriebe- 
ner Schelm,  vgl.  die  Charakteristik 
76^. 

Wk  S.  krit.  Anh. 

817.  m&iitatna,  passiv  ^gut  in- 
struiert'. Mil.  III  3,  29  probe  medi- 
tatam  utramque  duco.  Epid.  III  2, 
39  eam  permeditatam .  meis  dolis 
astutiisque  onustam  mittam. 

819.  nugacissume  i.  e.  cum  macci- 
tnis  nugis, 

820.  Charmides  tritt,  von  der 
Hafenseite  herkommend,  in  Reise- 
tracht  (xlafivg  und  nitacog)  auf, 
daher  er  auch  später  von  Stasimus 
nicht  gleich  erkannt  wird.  —  .Tro- 
chäisches  Metrum  ist  nach  Bitschi 
Rhein.  Mus.  XXXI  S.  636  ff.  un- 
zweifelhaft, da  sälipotenti  (von  sa- 
lum  s»  mare)  sich  dem  anapästischen 
Metrum  nicht  fügt  und  sälsipotenti 
(so  Hss.)  nicht  haltbar  ist,  weil  Salsa 
(Gesalzenes,  Eingesalzenes,  bes.  Salz- 
fiache)  nie  fär  mare  gebraucht  wurde. 
Mit  der  Zusammensetzung  sälipotens 
vgl.  viripotens  Pers.  II  3,  1,  caeli- 
potens  ib.  V  1,  3,  multipotens  Gas. 


IV  4,  17.  —  aethereus  ist  sonst  der 
niederen  Sphäre  der  gewöhnlichen 
Umgangssprache  nicht  geläufig,  hier 
aber  sehr  passend  in  der  «gehobe- 
nen Rede  des  schwtmgvoUen  Can- 
ticums.  Das  Subst.  aether  brauchte 
Pacuvius,  undderZfvg  ai^iqiog^ 
Juppiter  oder pater  aetherius  war 
Griechen  und  Römern  kein  unge- 
läufiger Begriff.)^  Ritschi. 

821.  Der  gehäufte  Ausdruck  Jctetus 
luhens  laucUs  und  gratis  gratiasque 
drückt  die  Innigkeit  des  Dankge- 
fühls aus,  die  mcht  Worte  genug 
finden  kann;  die  Verbindung  grates 
gratiae  steht  auch  Poen.  I  1,  6 
quibus  pro  benefactis  fateor  deberi 
tibi  et  libertatem  et  multas  grates 
gratias,  wo  grafos  gratias  corrigiert 
zu  werden  pflegt,  wie  auch  hier 
gratas  gratisque  habeo  von  Ritschi 
corrigiert  ist  mit  derselben  ety- 
molog.  Figur  wie  pretium  pretiosum 
Epid.  1 2, 17,  lutum  lutülentius  Poen. 

I  1,  30,  amoenitas  amoena  Capt  IV 
1,  7,  miserruma  miseria  Amph.  II  1, 
43,  pulcra  pulcritudo  Mil.  IV  1,  18. 
Mit  grates  gratiaeque  vgl.  aber  fuk 
et  fidudae  142,  fidesfidelttasque  1126, 
pitdicitiam  et  pudorem  Amph.  II  2, 
210.  —  et  verbindet  Nepiuno  und 
ßuctibus.  —  Ueber  die  Synizese  in 
gratias  s.  Einl.  S.  21.  Aehnliche 
Dankergüsse  Zurückgekehrter  Mil. 

II  5,  1.  Capt.  V  1,  1.  Rud.  IV  2, 
1.  Stich.  III  1,  1.  Most.  U  2,  1  und 
sonst  Pers.  V  1. 
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Quos  penes  mei  fuit  potestas^  bonis  mis  quid  foret  et  meae 

vitae, 
Quöm  suis  me  ex  locis  in .  patriam  urbem  üsque  incolumem 

reducem  faciunt. 
Ätque  ego  tibi;  Neptüne,  ante  alios  deos  gratias  ago  atque 

häbeo  summas:  6 

Näm  te  omnes  saevömque  severumque,  ävidis  moribüs  com- 

memorant,  825 

Spürcificum,   inmanem^   ratolerandum,    vesanüm:    ego   contra 

dpera  expertus. 
Näm  pol  placido  te  et  clementi  eo  usque  modo,  ut  volui,  usus 

sum  in  alto. 
Ätque   hanc   tuam   apud  hömines   gloriam    aüribus    iam   ac- 

c^peram  ante^ 
Paüperibus  te  pärcere  solitum,  dftis  damnare  ätque  domare.   lO 
Äbi;  laudo:  scis  ördiae,  ut  aequomst^  träctare  homines:  hoc 

dis  dignumst.  830 

[Semper  mendicis  modesti  sint] 


822.  quos  penes:  über  die  Ana- 
strophe  s.  1146  und  zu  Mil.  1047; 
quos  bezieht  sich  b,u{  Neptuno  et 
fluctibus,  —  mis  =  meis,  wie  dis  = 
deis;  über  mivs  u.  mis  »■  m^eus  s.  Bü- 
chel.  lat.  Decl.  S.  21  und  die  genauen 
Nachweise  bei  Ritschi  de  declinat. 
quadam  latina  reconditiore  p.  22. 
—  honis  —  foret  ist  epexegetischer 
Satz  zn  potestas  mei. 

823.  quam  yereinigt  nach  den 
Ausdrücken  des  Dankens  (s.  zu  Capt. 
147)  temporale  und  causale  Kraft 
wie  505.  Stich.  III 1,  1  qu>om  bene  re 
gesta  salvos  convortor  domum,  Nep- 
ttmo  gratis  habeo  et  tempestatibus. 
Most.  II  2,  2  (wo  nicht  quoniam 
für  quom  zu  lesen  ist).  Rud.  IV  2, 
3.  Capt.  V  1, 2.  n  3,  12.  Asin.  III  2, 
2.  Poen.  V  4, 105.  —  suis  ex  locis,  wie 
Rud.  IV  2,  2  f.  Mil.  11  5,  3  quae 
(Diana)  me  in  locis  Nepttmiis  tem- 
plisque  turbülerUis  servavit. 

824.  oitque  'und  zwar%  ante  = 
praeter  nur  hier  und  Asin.  V  2,  8. 

826.  opera,  durch  die  (erfahrene) 
Dienstleistung  d.  i.  aus  Erfahrung, 
durch  die  That.  Bacch.  III  2,  3 
id  opera  expertus  sum  esse  ita.  — 
contra  expertus  (sum,  s.  zu  535), 
habe  ihn  als  das  Gegentheil  kennen 
gelernt. 

827.  eo  modo  ut  volui   für   qu^ 


volui,  8.  zu  662  und  Capt.  775.   S. 
krit.  Anh. 

828.  atque:  derGedanke :  und  aller- 
dings hatte  ich  schon  früher  ge- 
hört, dass  du  nicht  gegen  Alle  dei- 
nen Grimm  ausliessest,  sondern  nur 
gegen  die  Reichen,  so  dass  ich  als 
ein  massig  Begäterter  aufweine 
Schonung  rechnen  konnte.  -Jtkwri- 
bus  ist  nicht  überflüssig,  soniirn  im 
Gegensatz  zu  opera  826.       ' 

830.  abi  ist  ei^entl.  Bezeugung 
der  Unzufriedenheit  und  des  Tadels 
wie  Mil.  II  3,  53,  abi,  ludis  me, 
Palaestrio,  ebend.  11  3,  20  u.  oft; 
nicht  selten  aber  gUt  es  als  verbum 
cum  laudatione  blandientis  (Don. 
zu  Ter.  Adel.  V  1,  3).  Adel.  IV  2, 
25  Laudo  (^schön'),  Ctesipho,  patris- 
sas:  abi,  virum  te  iudico  (wo Don. 
qu>asi  dicat  ^non  est  quod  iam  te 
morer');  wir:  du  hast  deine  Sache 
gut  gemacht.  Asin.  III  3,  114.  Ein 
blosses  laudo  ohne  Object  auch 
Cure.  V  2,  70.  Ueber  einen  ähnli- 
chen Gebrauch  von  vae  tibi  s.  zu 
Mil.  1078.  —  scis  träctare  wie  Pers. 
V  1  10  beneficium  seit  accipere  et 
r edder e  nescit,  ib.  V  2,  71  sciunt 
referre  probe  inimico  gratiam.  — 
ordine,  jeden  nach  seiner  Stellung 
und  Lage. 

831.  S.  krit.  Anh.  zu  828. 
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Fidus  fuisti:  infidum  esse  iterant.    nam   äpsque  foret  te,  sat 

scio  in  alto 
Diiätraxissent  disque  tulissent  sätellites  tui  miserum  foede, 
Bönaque    item    omnia    üna    mecum    passim    caeruleös     per 

campos:  —  16 

Ita  iam  quasi  can^S;  haud  secus  circümstabant  navem  tilrbines 

venti:  835 

Imbres  fluctusque  atque  procellae  infensae  fremere,  frängere 

maluni; 
Euere  antemnas,  sciadere  vela:  —  ni  pax  propitiä  foret  praesto. 
Äpage  a  me  sis:   dehmc   iam  certumst  ötio  dare  me:   satis 

partum  habeo, 


832.  Mit  'Ja,  treu  hast  du  dich 
erwiesen'  kehrt  er  von  dem  allge- 
meinen Gedanken  wieder  zu  sich 
zurück:  der  treue  Schutz  und  Bei- 
stand des  Gottes  tritt  ihm  in  desto 
helleres  Licht,  je  grösseren  Gefah- 
ren er  ausgesetzt  war.  —  infidum 
esse  iterant  steht  zu  fidus  fuisti  in 
concessiYem  Verhältniss,  s.  292. 
iterant  =  iterutn  memoratU  ist  sel- 
ten:Pacuv.  fr.  370  Ribb.  Caecam(iox' 
tnnam)  ob  eam  rem  esse  iterant, 
wia  nü  cemat,  quo  sese  adplicet. 
TurpiL  140  festum  esse  diem  hie 
quartum  hodie  iterant.  Auf  diese 
Plaut.  Stelle  hat  Fleck,  auch  die 
Placidusglosse  S.  476  ed.  Mai  be- 
zogen: iterant,  dicunt,  indicant.  — 
Die  Präposition  ahsque  wird  in  der 
Volkssprache  stets  mit  Ein&chluss 
des  Bedingungssinnes  für  si  sine 
gebraacht  und  nur  bei  unpersön- 
lichem esset  und  foret,  daher  absque 
te  esset  ^=*  si  tu  non  esses.  So 
abique  me,  te,  eo,  Jwc,  hac  re  esset 
(foretj,  1127.  Men.  V  7,  33.  Bacch. 
III  3,  8.    Pers.  V  2,  65.    Capt  III 

5,  96.  Ter.  Phor.  I  4,  11.  Hec.  IV 
2,26.  Ausser  den  Komikern  haben 
o^sgue  nur  Schriftsteller  des  silber- 
nen Zeitalters  gebraucht,  aber  ohne 
conditionalen  Sinn  für  praeter,  sine. 

833.  disque  tulissent,  Tmesis.  Pers. 
II  2,  28  quoi  pol  cunque.    Gas.  II 

6,  18  per  pol  saepe  peccas,  Bacch. 
II  3,  18  ubi  fit  quomque  mentio, 
Amph.  II  2, 183  quc^e  istaec  propter, 
Cure.  1 1,  86  siquid  super  Uli  fuerit, 
—  Die  dienstbaren  Geister  (satelli- 
<««j  sind  die  Stürme  und  Wirbel- 
nde. —   sätellites:  s.  Einl.  S.  17. 


834.  passim,  nicht  'hier  und  da', 
sondern:  überall  hin  zerstreut,  durch 
einander  geworfen. 

835.  turhines  venti  wie  exoritur 
turbo  ventus  Cure.  V  2,  47.  Die 
Messung  türbims  ist  sehr  unge- 
wöhnlich (daher  schrieb  Eitschl 
turbine\  aber  doch  in  dieser  Vers- 
gattung nicht  anzutasten;  was  bei 
iambischen  Wörtern  wie  fores  ge- 
wöhnlich war,  ist  hier  vereinzelt 
auf  die  iambischen  Schlusssilben 
(twrjbines  übertraffen.  Dagegen  ist 
an  die  Einsilbigkeit  von  navem 
kaum  zu  glauben,  s.  krit.  Anh. 

837.  rmre,  transitiv  bei  Komi- 
kern (ausser  bei  Lucrez  u.  Vergil) 
nur  noch  Ter.  Adel.  III  2,  21  ce- 
teros  ruerem,  —  antemna,  die  Ver- 
bindung mn  war  den  Römern  sehr 
mundgerecht,  vgL  scamnum  (von 
scando),  damnum,  aerumna,  colu- 
mna,  autumnus,  alumnus,  Vertu- 
mnus  u.  a.  —  Die  Periode  ist  von 
832  an  so  gebildet,  dass  sie  mit 
einem  Bedingungssatze  (absque  te 
foret)  beginnt,  dann  treten  zwei 
Folgesätze  ein,  diesen  folgen  be- 
gründende Sätze  (zuerst  mit  ita, 
dann  loser  mit  infin.  bist.):  da  nun 
bei  diesem  Umfange  der  Periode  der 
Zusammenhang  der  letzteren  Satz- 

flieder   mit  dem   Bedingungssätze 
er  Protasis  lockerer  geworden  iat, 
so   schliesst   das   Ganze    mit   einer 
zweiten,  die  erste  in  anderer  Fotxa 
aufnehmenden  Protasis  ab:    *weim. 
nicht  gnädige  Huld  mir  nake    g©. 
wesen  wäre'. 

838.  Apage,  Gedankengang-.  ttoU- 
dem  aber,  dass  du  mich  so  gnädig 
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Quibus  aerumnis  d^uctayi,  filio  dam  divitias  quaero. 
Sed  quis  hie  est  qxd  in  plateam  mgreditur 
Cum  nduo  omatu  speci^que  simul? 
Pol  quämquam  domi  cupio  öpperiar: 
Quam  hie  rem  gerat,  animum  adudrtam. 


20 

840 


SYCOPHANTA.    CHARMIDES. 

SY.  Huic  ego  die  nom&i  Trinummo  fäcio:  nam  ego  operam  meam 
Trfbus  nummis  hodi^  locavi  ad  artis  naugatörias. 


errettet,  mag  ich  mich  bei  dieser 
Grösse  der  Ge^EÜir  dir  nicht  noch  ein 
Mal  anvertrauen,  daher  apagen.  s,  w. 
—  dehinc  tarn  =-  iam  posthac  1187. 

839.  quibUfS  aerumnis  i.  e.  satis 
partum  hoibeo  eis  aerumnis,  quibus 
deluctavi,  dum  ctt.  S.  zu  WH.  1077. 
Das  Activum  l'octare  bezeugt  Non. 
p.  468,  29  noch  aus  einem  Verse 
der  Vidularia:  quid  multa  vei'ha? 
plurumum  luctavimus,  aus  Ter.  Hec. 
V  3,  31  u.  p.  472,  7  aus  Ennius, 
andere  Beispiele  s.  bei  Neue  11  219. 

840.  Als  er  den  von  Megaronides 
gedungenen  Sykophanten  sieht  und 
auf  ihn  aufmerksam  wird,  bricht 
er  den  Monolog  ab.  Wie  hier,  folgt 
auch  Pers.  11  1  den  Langversen  ein 
kurzes  System  von  anap.  Dimetem, 
das  hier  mit  einem  Parömiacus 
schliesst.  —  simrd  gehört  zu  ingre- 
ditur,  denn  auch  Charmides  hat 
eben  erst  die  Gasse  betreten,  wo 
er  wohnt;  die  zwischen  ingreditur 
und  simul  stehenden  Worte  sind 
mit  hie  oder  qui  unmittelbar  zu 
verbinden.  Derartige  verschränkte 
Verbindungen  finden  sich  in  der 
Nachbildung  der  mündlichen  Bede 
auch  sonst.  Pseud.  111  2,  11  sed 
quor  sedehas  in  foro,  si  eras  co- 
quos,  Tu  solus,  praeter  dlios,  wo 
tu  solus  mit  sedehas,  dagegen  prae- 
ter alios  mit  si  eras  coquos  zu  ver- 
binden ist.  Ter.  Andr.  I  6,  47  o 
Mysis,  etiam  nunc  mihi  Scripta 
illa  dicta  sunt  in  animo  Chtysidis 
de  Glycerio,  wo  in  animo  zu  scripta 
sunt  gehört,  Chrysidis  von  dicta 
abhängt;  s.  auch  zu  937.  Andere 
verbinden  simul  cum  im  Sinne  eines 
einfachen  cum. 


841.  domi,  so  A  und  Donat  zu 
Eun.  IV  7,  45;  cupio  {ini^vfm)  ist 
wie  das  häufig  vorkommende  cu- 
piens  sum  construiert.  Mil.  IV  1, 17 
quae  cupiunt  tui,  vgl.  1027  com- 
meminit  domi:  Andere  fassen  diese 
Wendung  elliptisch  wie  Büchel.  lat. 
Decl.  S.  60  oder  erklären  sie  durch 
die  bei  Verben  der  Bewegung  häu- 
fige Anticipation  des  bereits  er- 
reichten Zieles,  wie  Ribbeck  lat. 
Partik.  S.  2. 

843.  die,  s.  zu  117  und  über  die 
Synizese  Einl.  S.  21.  (S.  krit.  AnL) 

844.  nummus  wird  bei  PL  von 
zwei  wesentlich  verschiedenen  Mün- 
zen gebraucht,  von  einer  Gold- 
u.  einer  Silber  münze.  Die  erstere 
wird  als  nummus  aureus,  gewöhn- 
licher noch  als  Fhilippeus  aureus 
(Asin.  I  3,  1.  Poen.  111  4,  22)  oder 
als  Fhilippeus  schlechthin  (Trin. 
152.  955)  bezeichnet.  Unter  num- 
mus ohne  Beisatz  ist  ein  Silber- 
stück  zu  verstehen.  Von  den  sil- 
bemen  Münzstücken  nun,  welche 
zur  Zeit  der  neueren  Komödie  bei 
den  Griechen  cursierten  (denn  an 
röm.  Nationalgeld  ist  zunächst  nicht 
zu  denken,  da  OjS  u.  denoHus  weder 
bei  PL  noch  bei  Ter.  auch  nur  er- 
wähnt werden),  konnte  der  num- 
mus an  sich  ebenso  gut  einen  Obo- 
los  wie  ein  Ein-,  Zwei-  und  Vier- 
drachmenstück sein,  es  ergibt  sich 
aber  aus  Truc.  U  7,  10  f.,  dass  PL 
ein  Zweidrachmenstück  darunter 
verstand  und  zwar  speciell  äginä- 
ischer  Währung,  wie  nach  Christas 
Darlegung  (in  Fleck.  Jahrb.  1868 
S.  347)  der  Schluss  des  Budens 
beweist,   wonach   zwei   äginäische 
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Äduenio  ex  Seleücia,  Macedonia,  Asia  atque  Ärabia,  845 

Quas  ego  neque  oculis  neque  pedibus  ümquam  usurpaui  meis. 
Yiden  egestas  qmd  negoti  dät  homini  miserö  mali?  6 

Quin  ego  nunc  subigör  trium  nummum  cailsa  ut  basce  epistulas 
Dicam  ab  eo  homine  me  accepisse^  quem  ^go  qui  sit  homo  nescio 
Neque  noui  neque  nätus  necne  fderit^  id  solide  scio.  850 

CH.  Pol  hie  quidem  fungmo  generest:  cäpite  se  totüm  tegit. 
Hilurica  facies  uidetur  hominis:  eo  omatu  äduenit.  10 

SY.  Üle  qui  me  condüxit,  ubi  condiixit,  abduxit  domum: 
Quae  uoluit  mihi  dixit,  docuit  et  praemonstrauit  prius, 
Quo  modo  quieque  agerem.     nunc  adeo  siquid  ego  addidero 

amplius^ 
Eo  conductor  melius  de  me  nögas  conciliauerit,  856 


Drachmen  uDgefähr  drei  attischen 
gleich  waren.  Doch  hat  PL,  dem 
es  ja  in  den  meisten  Fällen  auf 
ein  paar  Groschen  anf  und  ab  nicht 
ankam ,  sicherlich  hie  und  da  das 
^Qcixinq  (wie  AuL  III  2,  34.  Men. 
III  3,  18)  und  tetifddQaxfiov  (wie 
im  Peraa)  seines  Originals  mit  num- 
mu8  übertragen.  Nur  Most.  II 1,  10 
t*&t  stmt  isti,  qui  hosticas  trium 
nummum  causa  suheunt  mh  falas? 
wo  die  Pointe  des  Witzes  die  Be- 
zeichnung einer  Bagatelle  Geldes 
verlangt,  gegen  welche  die  isti 
ihre  Haut  zu  Markte  trugen,  und 
in  unsrer  Stelle  des  Trinummus, 
wo  die  Annahme,  dass  der  arme 
Teufel  von  Sykophant  für  die  ge- 
fahrlose Bestellung  eines  einzigen 
fingierten  Briefes  drei  Didrachmen 
(mehr  als  drei  Gulden)  erhalten 
habe,  unglaublich  ist,  sind  wir  ge- 
nöthigt  anzunehmen,  dass  PL  das 
Wort  nummus  nicht  im  griech., 
sondern  im  röm.  Sinne  für  den 
sestertius  gebraucht  hat.  An  andern 
Stellen  wie  Pseud.  V  2,  24  (1318) 
hine  numquam  eris  nummo  ditior, 
Capt.  II  2,  81  cum  si  reddis  mihi, 
praeterea  tmum  nummum  ne  duis, 
£pid.  III  1,  9  IS  nummum  nullum 
hahes  u.  ähnl.  ist  das  Wort  in 
sprichwörtlichen  Redensarten  ge- 
braucht und  an  ein  bestimmtes 
Geldstuck  überhaupt  nicht  zu  den- 
ken. Terenz  endlich  hat  abweichend 
von  PlautoB^  Gebrauch  nummus 
gleichbedentend  mit  drachma  ver- 
standen, we  sich  im  Ueaut.  III  3 
aus   der    Vergleichung   von  V.  40 


mit  V.  46  ergibt.  —  naugatorias, 
s.  zu  396. 

845.  Der  Schwindler  debütiert  mit 
geographischem  Humbug. 

847.  dat,  über  den  Indicativ  s. 
zu  63.  —  mali  wie  Most.  II  2,  98 
quid  ego  hodie  negoti  confed  mali. 

848.  trium,  Synizese,  s.  Einl. 
S   21.  --  nummum,  zu  162. 

850.  Constr.  neque  fuerit  natus 
necne.  —  id  nimmt  so  sehr  häufig 
den  Inhalt  des  vorigen  Satzgliedes 
zusammenfassend  auf:  Amph.  IV  2, 
5.  Rud.  IV  5,  11.  Gas.  II  4,  8.  Men. 
V  4,  6  (896).  Merc.  UI  4,  43.  Stich. 
12,  17.  II  2,  39  (wo  A  allein  das 
id  bewahrt  hat).  Mü.  III  1,  89. 
Capt.  II  2,  15.  22.  33.  II  3,  27.  in 
4,  54.  Cure.  I  1,  86,  vgl.  zu  328. 
—  solide  'ordentlich'  wie  892. 

861.  Der  macedonische  Hut  mit 
breitestem  Rande  (cauaia,  zu  Mil. 
1178)  lässt  den  Charm.  an  das  Aus- 
sehen der  Pilze  denken;  capite, 
mit  dem  Kopf  (incl.  Hut).  S.  krit. 
Anh. 

862.  Hilwrica,  die  Aspirata  wird 
hier  und  Men.  II  1,  10  durch  die 
Bücher  geschützt,  die  Kürze  der 
ersten  Sube  durch  das  Metrum  in 
der  letzteren  Stelle  erwiesen. 

863.  %Ue,  8.  Einl.  19  A. 

854.  praemonstravit,  wie  342. 

856.  agerem,  s.  zu  639. 

866.  conciliare  (sibi)  =  parare, 
emere  (s.  136),  daher  de.  Gekauft 
hatte  der  conductor  für  drei  ntmmi 
von  ihm  nur  den  Schwindel,  den 
er  ihm  vordemonstriert  hatte,  der 
Sykophant    meint   nun,    wenn    er 
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t  ille  me  exomäuit^  ita  sum  omatus:  argentum  h<Sc  facit.  15 
Ipse  ornamenta  ä  choragö  haec  sümpsit  sno  periculo: 
Nunc  ego  si  potero  ömamentis  höminem  circamdücere, 
Dabo  operam,  ut  me  ipsüm  plane  esse  sjcophantam  sentiai  860 
CH.  Quam  magis  specto^  minus  placet  mihi  hominis  facies: 

mira  sunt 
Ni  illic  homost  aut  dörmitator  aüt  sector  zonarius.  20 

Loca  contemplat;  curcumspectat  s^se  atque  aedis  nöscitat: 
Credo  edepol  quo  möz  furatum  ueniat  speculatür  loca. 
Mägis  lubidost  öpseruare  quid  agat:  ei  rei  operäm  dabo.  865 
8Y.  Häs  regiones  demonsirauit  mihi  ille  conductör  meus: 
Äpud  illas  aedis  sistendae  mihi  sunt  sycophäntiae.  25 

Foris  pultabo.   CH.  Ad  nöstras  aedis  hic  quidem  habet  rectam 

uiam: 


durch  den  Verkauf  des  Costüms 
über  den  Accord  hinaus  schwin- 
delte, werde  sein  Auftraggeber  ein 
um  so  besseres  Geschäft  mit  ihm 
gemacht  haben.  —  nogas,  s.  zu  396. 

857.  üeber  ita  —  u*  s.  zu  710. 
—  hoc  i.  e.  hic  ornatus;  facit  wie 
Pers.  rV  4,  lOQ  divitias  tu  ex  istac 
(virgine)  facies. 

868.  Der  choragtM  der  Römer  ist 
vom  xogr^yog  der  Athener  wesent- 
lich verschieden  und  scheint  nur 
überhaupt  einen  Kleiderverleiher 
bedeutet  zu  haben,  der  sowohl  im 
Allgemeinen  dem  Publicum  das  zu 
einem  für  gewisse  Zwecke  gebrauch- 
ten Anzüge  Nöthige  für  Seid  her- 
lieh (Pseud.  IV  7,  88  ff.),  als  auch 
von  den  Aedilen  bei  scenischen 
Spielen  die  Lieferung  der  Garde- 
robe für  die  Schauspieler  in  Entre- 
prise  nahm,  wie  sich  dies  aus  den 
im  Scherz  gesprochenen  Worten 
Pers.  13,  79  zu  ergeben  scheint: 
Sat.  nod-sv  ornamenta?  Tox.  Abs 
chorago  sumito.  Bare  debet:  aedi- 
les  locaverunt  Ebenso  bedeutet 
chorctgium  bei  den  Römern  nicht 
dasselbe  wie  xoQrjysCbv,  sondern 
alles  zur  Kleidung  und  zum  Costüm 
Gehörige  (wir  freilich  auch  Gar- 
derobe), daher  Capi  prol.  61  erst 
der  Zusatz  comicum  die  Beziehung 
auf  das  Theater  gab.  —  suo  peri- 
ciUo,  des  Ersatzes,  wenn  der  Syk. 
mit  dem  Anzüge  durchging.  Cure. 
IV  1,  3  fürchtet  der  choragus  selbst 
den  Verlust  des  einem  ähnlichen 
Sykophanten   geliehenen   Costüms. 


859.  circumducere  ^prellen'  969. 
Aehnliche  Ausdrücke:  drcutnvor- 
tere  Pseud.  I  6,  127,  intervortere 
m  2,  110,  tangere  I  1,  118,  tondere 
Bacch.  n  3,  8,  emungere  V  1,  15, 
sämmtlich  wegen  des  darin  liegen- 
den Begriffs  spoliare  mit  dem  Ab- 
lativ verbunden.  —  si  ob,  von  dabo 
operam  abhängig,  s.  zu  763. 

860.  ipsum  d.  i.  nicht  bloss  ab- 

terichtet,  sondern  mit  eigener  Er- 
ndung  auf  eigene  Faust  handelnd; 
me  ipsum  ist  Subjectsaccus.,  plane 
gehört  zu  sycoph,  wie  solide  892. 

861.  quam  magis  f=  quo  magis), 
s.  zu  Men.  95.  —  mira  sunt  audi 
Capt.  IV  2,  25.  Bacch.  III  3,  46. 
Amph.  I  1,  127.  275.  Poen.  IV  2, 
17,  mira  videntur  Men.  II  3,  11,  s. 
zu  495. 

862.  dörmitator,  gewöhnlich  ver- 
steht man  darunter  den  nächtlichen 
Dieb,^  der  am  Tage  schläft,  den 
TjusQonotzog  avriQ  des  Hesiod.  1^. 
603;  eine  andere  Erklärung  s.  zu 
981.  —  sector  zonarius,  ßaXavuo- 
tofiogj  Beutekchneider,  eigtl.  Gür- 
telschneider, da  die  Alten  das  Geld 
im  Gürtel  trugen.  AehnL  Men.  V 
9,  28  illic  homost  aut  sycophaiUa 
aut  geminus  est  frater  tuos, 

863.  contemplat,  s.  zu  422,  circum- 
spectat  sese,  zu  146. 

864.  Rud.  12,  23  an  quo  fura- 
tum venias,  vestigas  loca?  S.  krit. 
Anh. 

865.  magis,  mehr  als  841,  lubidost 
8.  zu  626. 
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Herde  opinor  mi  aduenienti  hac  nöctu  agitandumst  uigilias. 
SY.  Aperite  hoc,  aperite.     heus,  ecquis  his  föribus  tuteläm 

gerit?  ^  870 

CH.  Quid,  adnlescens,  quaeris?  quid  uis?  quid  istas  pultas? 

SY.  Heus,  senex, 
Lesbonicum  hie  ädulescentem  quaero,  in  his  regidnibus        31 
Vbi  habitet,  et  item  älterum  ad  istanc  capitis  albitüdinem: 
Calliclem  aiebat  uocari  qui  häs  mihi  dedit  epistulas. 
CE  Metun  gnatum  hie  quidem  Lesbonicum  qua^rit  et  amicdm 

meum,  875 

Quoi  ego  liberosque  bonaque  conmendaui,  Cällidem.  36 

SY.  Fäc  n^  si  scis  certiorem,  hisce  homines  ubi  habit^nt,  pater. 
CBL  Quid  eos  quaeris?  aiit  quis  es?  aut  linde's?   aut  unde 

äduenis? 


B69.  agitandumst  vigüias:  über 
den  faai  nur  bei  den  frühesten  u. 
sp&testen  Antoren  vorkommenden 
Oebraoch-des-  transitiven  Objects- 
accos.  bei  dem  Gremndivnm  s.  Rei- 
sig'aVorles.  8.  766,  Corssen's  Beitr. 
ivtt  lat.  FormenL  S.  133  f.  und 
Kühner  lat.  Oram.  II  543. 

»70.  hoe  L  e,  ostium  wie  1174. 
5«d.  II  3,  82  ecquis  hoe  recludü? 
Paeud.  IV  1,  19  ut  hoe  puUem,  ib, 
40  eequis  hoe  aperit?  Amph.  IV  1, 
12  ^^erite  hoc;  heus,  ecquis  hie  est? 
^^qw  hoe  aperü  osUum?  —  Die 
Meremigen  ecquis  und  ecquis  sind 
oei  PI.  gleich  üblich,  auch  hat  sich 
aie  nnd  da  in  den  Büchern  noch  die 
S^reibong  equis  erhalten,  s.  Ribbeck 
frainn.  Trag.  Rom.  CoroU.  p.  61.  — 
VgL  Tmc.  II  1,  43  ecquis  huic  tu- 
Warn  Kmuae  gerit?  nnd  das  ein- 
^^^J^>  ecquis  Mc  est  ianitor? 
Men.  IV  2,  110. 

«72.  Bei  hie  (s.  zn  326)  schwebt 
aem  Sprechendenschon  dasfolgende 
Mbüare  vor,  s.  aach  zn  Mil.  9. 

873.  ad  bezeichnet  die  ami&hemde 
Aehnücbkeit:  einen  Grankopf  etwa 
wie  dn.  a  921.  Merc.  H  3,  91  u« 
«J«r«m  (ofncOkm)  ad  istam  fadem. 
Usk.  I  1,  73.  Ebenso  bei  nngefth- 
ren  Zahlangabtti  wie  152.  Daher 
auch  wie  ««^'  n.  ngog  geradezu 
»,im  Vergleich  mit**,  Capt.  U  2,  25 
«»  sapientiam  hmus  nimius  nuga- 
^/Wa.  Mü.  IV  1,  21  ocjS 
rormam  tOa  una  dignast,  Cic.  de 
W?'  !f  f^J^9nodmus  virum 
<>o»Mwn  et  l%tt€ratum,  sed  nihü  ad 


Persium,  —  istanc,  bei  der  bekann- 
ten Beziehimg  dieses  Pronomen 
anf  die  zweite  Person  (s.  411.  413. 
433.  631.  637.  646.  647.  651  u.  a.) 
s.  V.  a.  Turne  tuam  (so  Ter.  Andr.  m 

2,  30),  VgL  über  hie  zu  172. 
874.  S.  krit  Anh. 

877.  hisce:   diese  Form  für  hicc 
von  Prise.  XÜ  S.  693  K.  fär  Ter. 
Enn.  II  2,  38  ausdrücklich  bezeugt, 
ist,  obwohl  von  Bentley  zu  der  Te- 
renzischen   Stelle  verworfen,   seit- 
dem durch  die  Inschriften  vollkom- 
men  sicher    gestellt  worden,    die 
zugleich  zu  dem  weiteren  Ergeb- 
niss   geführt  haben,    dass   in    der 
zweiten  Declination  der  nom.  plur. 
nicht  nur  der  Pronomina  hie  iUe  is 
idem  qui,  sondern  auch  der  Nomina 
ursprünglich  und  bis  in  das  sechste 
Decennium  des  7.  Jahr.  d.  St.  auf  j8 
auslautete,  also  die  Endung  is  eis 
oder  es  hatte;  so  finden  sich  Mi- 
nudis  (^  Minucii)  magistreis  pur 
bliceis    eonscripteis    gnateis  facteis 
auf  Inschriften.   Davon  hat  sich  in 
den   Büchern   des   PL    mehr   oder 
minder  stark  beglaubigt  erhalten: 
hisce  Trin.  877.    Pseud.  I  5,  125. 
Eud.  n  1,  5.  Capt.  prol.  35.  Pers. 
V  2,  74.  Mil.  IV  8,  24  (und  durch 
das  'Metrum  empfohlen  Ampb.  Hl 

3,  19);  iüisce  Most.  II  2,  1^-  ^V  ?» 
26.    Men.  V  7,  8.    Capt.  ^1  1    21 
lU  4,   120;    hisce  oculis   Mil.  U  4, 
21;  Sardeis  Mü.  1 1,  4^:  ,J?,^®^^ 
hat  PL  diese  Endung  ^^^  banfiget, 
bei  hisce  und  tüisce    a^^>«i,.^^J^ 
Vocalen   gebraucht.    - —    ^^^  ^^^^ 
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SY.  C^nsus  qnom  sum,  iiiratori  recte  rationem  dedi.  30 

SY.  Mülta  simul  rogitäs:  nescio  quid  expediam  potissumum.  880 
Si  ilnum  quidquid  smgillatim  et  pläcide  percontabere, 
Et  meum  nomezi  ^t  mea  facta  et  itinera  ego  faxö  scias.      40 
CH.  Fäciam  ita  ut  uis :  agedum,  nomezi  pnmum  tuom  memora  mihi. 
SY.  Mägnum  facinus  incipissis  p^tere.  CH.  Quid  ita?  SY.  Quia^ 

pater, 
Si  ante  lucem  ire  herde  occipias  a  meo  primo  nomine^     885 
Cöncubium  sit  noctis,  prius  quam  ad  pöstremum  perueneris. 
CH.  Opus  factost  uiätico  ad  tuom  n<Smen,  ut  tu  praedicas.  45 
SY.  !^st  minusculum  älterum  quasi  uesculum  uinärium. 
CH.  Quid  est  tibi  nomen^  adulescens?    SY.  Fax,  id  est 

nomen  mihi:  94 


redet  der  adulescens  den  senex  re- 
spektvoll an,  884.  Most.  IV  2,  36. 
So  steht  meUer  End.  I  6,  6,  den- 
selben Gebranch  berührt  Hör.  ep. 
I  6,  64:  frater,  pater  adde. 

879.  Dieser  Yers  steht  in  den 
Büchern  hinter  871,  da  aber  nach 
dieser  Anordnung  anf  die  trotzige 
Verweigerung  der  Antwort  unmittel- 
bar die  hereitwilligste  Auskunfks- 
ertheilung  erfolgen  würde,  auch 
der  Censor  nicht  Fragen  wie  in 
871  sondern  wie  in  878  stellte,  so 
hat  ihm  Bitschi  den  Platz  hinter 
diesem  angewiesen.  Dann  ist  frei- 
lich eine  Zwischenrede  des  Char- 
mides  ausgefallen,  etwa  dieses  In- 
halts: ^Hoho,  so  kurz  gebunden? 
wenn  ich  dich  zurechtweisen  soll, 
dann  kannst  du  mir  auch  auf  meine 
Fragen  Rede  stehen.'  Worauf  der 
Sykophant  in  passendem  Anechluss: 
Du  fragst  gar  viel  auf  ein  Mal  u.  s.  w. 
—  iuratores,  G-ehilfen  des  Censors, 
'Vereidiger',  s.  Mommsen  die  röm. 
Tribus  p.  21.  „Bei  der  Schätzung 
standen  den  Censoren  iuratores  zur 
Seite,  welche  die  rationes  der  Bür- 
ger entgegennahmen  (Trin.  879. 
Poen.  prol.  58),  eintrugen  (Liv.  39, 
44),  und,  wie  der  Name  schliessen 
lässt,  die  Eichtigkeit  der  Angaben 
zu  garantieren  berufen  waren." 
Büchel. 

881.  unum  quidquid  auch  Ter. 
Adel.  IV  2,'  52  für  tmum  quidque, 
wie  quidquid  (niemals  quisquis)  häu- 
fig im  älteren  Latein  u.  selbst  noch 
bisweilen  bei  Cic.  ohne  relat.  Kraft 


vorkommt,  worüber  handelt  Madyig 
zu  Cic.  de  fin.  V  9,  24. 

884.  magnum  facinus  ist  gross- 
sprecherischer  als  das  gewöhnliche 
magna  res  Cure.  V  2,  2.  Epid.  V  1, 
54,  vgl.  Mil.  U  2,  73  magnam  iUic 
homo  rem  incipissit. 

885.  üeber  die  Stellung  des  von 
Bitschl  eingesetzten  hercle  s.  zu 
457.  —  a  primo  nomine  wie  prima 
vespera  Cure.  I  1,  4,  primülo  düur 
culo  Amph.  U  2,  105,  primulo  cre- 
pusculo  Cas.  prol.  40,  prima  via 
(s=  gleich  von  Anfang  an,  von  Haus 
aus)  Mil.  II  2,  98,  in  prima  fabvia 
Ter.  Adel.  prol.  9. 

887.  Charmides  geht  auf  die  Auf- 
schneiderei ein:  da  muss  man  ja 
Reisegeld  für  deinen  Namen  an- 
bringen (faeere), 

888.  vesculum  vinarium,  ein  klei- 
ner, schlanker  Weinkrug;  vescuhs 
Deminutiv  von  vescus;  vinarium 
Substant.  wie  Poen.  IV  2,  16.  An- 
dere lesen  va>sculum  und  nehmen 
vinariwn  als  Adjectiv. 

889.  Diese  und  die  beiden  fol- 
genden Verse  stehen  in  den  Büchern 
gegen  den  Zusammenhang  hinter 
937.  —  In  der  Frage  quid  est  (erat) 
tibi  (ei)  nomen?  braucht  PL  regel- 
mässig das  substantivische  quid: 
was  ist  dein  Name?  (daher  ist  hier 
in  der  Antwort  auch  id  subst  zu 
fassen,  nicht  id  nomen  zu  verbin- 
den). So  906.  Men.  II  2,  66.  III  2, 
33,  V  9,  71.  Pseud.  II  2,  41.  58.  11 
4,  54.  IV  2,  21.  Capt.  II  2,  85.  V  3, 
6.  Rud.  IV  4,  116.  119.  Most.  III  h 
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^    Hoc  cotidianumst.   GH.  Edepol  nömen  nugatöpum:       890  95 
Quasi  dicas^  siquid  crediderim  tibi,  *pax'  periisse  ilico.       96 

I    Hic  liomo  solide  sjcophantast.    quid  ais  tu,  adulescens?     47 

I  ,  SY.  Quid  est? 

GH.  Eloquere,  isti  tibi  quid  bomines  debent  quos  tu  quaeritas?  48 
SY.  Pater  istius  ädulescentis  dedit  hm  duas  mi  epistulas,  49 
Lesbonici:  is  mi  est  amicus.  GH.  T^neo  hunc  manufesta-   895 

rium:  50 

Me  sibi  epistuläs  dedisse  dicit.     ludam  homin^m  probe. 

SY.  Ita  ut  occepi,  si  animum   aduortas,   dicam.    GH.   Dabo 

operäm  tibi. 
SY.  Hanc  me  iussit  Lesbonico  su6  gnato  dare  epistulam 
Et  item  hanc  alteräm  suo  amico  Gdllicli  iussit  dare. 
GH.  Mihi  quoque  edepol,  quom  hic  nugatur,  contra  nugari  900 

lubet.  66 

Vbi  ipse  erat?  SY.  Bene  rem  gerebat.   GH.  Ergo  ubi?  SY.  In 

Seleücia. 


132.  Amph.  I  1,  208.  Cist.  IV  2, 106. 
Pera.  IV  4,  71  (nur  A  guod,  wie 
auch  in  dem  yon  ihm  allein  erhal- 
tenen Verse  IV  6,  18).  Nur  Merc. 
ni  1,  18  steht  quod  nomen  in  den 
P^t.  Handschriften,  aber  qiM  in 
A;  quiequid  est  nomen  tibi  Psend. 
II  2,  44.  Men.  V  2,  60.  Bei  Terenz 
findet  sich  diese  Wendung  nnr  ein 
Mal:  Heaut.  IV  1,  49  nomen  mu- 
lierislcedo  quid  sit.    S.  krit.  Anh. 

891.  Sinn:  das  klingt  ja  so,  als 
wenn  da  (mit  deinem  Gannemamen) 
Bagen  wolltest,  dass,  wenn  ich  dir 
etwas  gebor;gt  hätte,  es  'Raps' 
oder  'Schnap'  (d.i  mit  einem  Diebs- 
zngreifen,  wobei  Charm.  eine  d^i 
Diebsgriff  veranschaulichende  Hand- 
bewegung macht)  sofort  verschwun- 
den seL  Doch  kommt  pax  nur 
Mer  80  vor,  während  es  sonst  immer 
als  particida  sHentium  imponentis 
steht,  s.  BentL  za  Ter.  Heaut.  II 
3,  50  u.  Eitßchl  Opusc.  U  p.  254, 
der  hier  eine  Verderbniss  annimmt. 

892.  solide,  s.  zu  850  u.  860.  — 
quid  ttis,  zu  193. 

893.  debent  d.  i.  was  hast  du  bei 
ihnen  zu  suchen?  liiL  ü  5, 11  quid 
tibi  kisce  in  aedibus  debetur?  So 
Paeud.  IV  7,  40.  Truc.  H  2,  6.  ßud. 
I  2,  29.  Most.  III  1,  90  (618). 


897.  si  animum  advorias:  diese 
Worte  haben  nur  Sinn,  wenn  wie 
bei  derselben  Wendung  939  eine 
Frage  des  Charmides  vorherging, 
daher  Koch  mit  Recht  eine  Lücke 
von  einem  Verse  angenommen  hat. 
—  ita  ut  oecepi,  'wie  gesagt' 
stehende  Formel,  wenn  nach  einer 
Unterbrechung  das  Vorige  wieder 
aufgenommen  wird,  162.  Stich.  U 
2,  56.  IV  2,  1.  Pers.  IV  3,  49.  Cure. 
I  1,  43.  Poen.  II  24.  Cist.  IV  2,  19. 
Rud.  IV  4,  21.  45.  49.  75.  So  Cic. 
Rose.  Amer.  §  91  u^  coepi  dicere 
und  ähnlich  §  52  ülud  quod  coe- 
pimus  videamus.  —  dabo  operam, 
s.  zu  Capt.  proL  6. 

898.  suo  gnato,  diese  Betonung 
ist  ziemlich  häufig  nach  der  Cäsur 
des  troch.  Septenar,  s.  Amph.  II  2, 
51  quasi  dudüm,  Poen.  IV  2, 22  male 
partum,  Cure.  I  3,  23  sibi  pugnäs, 
Merc.  V  2,  19  neque  ventüm  u.  a., 
vgL  648.  947.  Rud.  IH  2,  19. 

901.  Nach  diesem  Verse  hat  Ritschi, 
gestutzt  darauf,  dass  in  A  auf  dem 
entsprechenden  Blatte  mehr  als  wir 
jetzt  lesen  gestanden  hat,  eine  Lücke 
angenommen,  des  Inhalts,  dass  sich 
Charm.  wundere,  woher  der  niMfo- 
tor  von  seinem  Aufenthalt  in  Se- 
leücia wisse.    S.  krit  Anh. 
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Ab  ipson  istas  äccepisti?   SY.  E  manibus  dedit  mi  ipse  m 

manus. 
CH.   Qua  faciest  homö?    SY.  Sesquipede  quidamst  quam  tu 

löngior. 
CH.  Haeret  haec  res,  si  quidem  ego  apsens  siim  quam  praesens 

löngior. 
Nöuistin   hominem?    SY.   Ridicule   rögitas,    quicum   unä     60 

cibum  905 

Capere   soleo.    CH.   Quid  est   ei  nomen?     SY.   Quöd   edepol 

homini  probo. 
CH.  Lübet  audire.     SY.    Uli   edepol   —    illi  —  illi   —    uae 

miserö  mihi. 
CH.  Quid  est  negoti?  SY.  D^uoraui  nomen  inprudens  modo. 
CH.  Non  placet  qui  amicos  intra  dentis  conclusös  habet. 
SY.   Ätqui  etiam   modo  u6rsabaj|H^mi  in  labris  primo-    65 

CH.  Temperi  huic  hodie  anteueni^^Y.  Teneor  manufesto  miser. 
CH.  lam  reeonmentätu's  nomen?    SY.  Deiim  me  herele  atque 

hominiim  pudet. 
CH.   Vide  modo  hominem   ut  nöueris.    SY.   Tam  quam  me. 

fieri  istüc  solet: 
Quöd  in  manu  teneäs  atque  oculis  uideas,  id  desideres. 
Litteris  recönminiscar:  C  est  principium  nömini.  915  70 

CH.   CälUas?     SY.   Non  est.     CH.   Callippus?    SY.   Nön  est. 

CH.  Callidemides? 
SY.  Nön  est.  CH.  Callinicus?  SY.  Non  est.  CH.  Cällimarchus? 

SY.  Nil  agis: 
Neque  adeo  edepol  flocci  facio,  quando  egomet  memim'  mihi. 

903.  quidam,  r/g;  longior  qui-  er  irgend  einen  mit  ihm  in  Verbin- 
damst  ist  Prädicat.  düng  stehenden  Betrug  vorhabe,  da- 

904.  haeret  haec  res  Sprichwort-  her  freut  er  sich  ihm  zur  rechten 
lieh:  die  Sache  hat  einen  Haken,  Zeit  (temperi)  zuvorgekommen  zu 
das  stimmt  nicht,  Amph.  II  2,  182.      sein. 

Pseud.  IV  2,  28.  912.   reconmentari  wie    reconmi- 

905.  quicum  hat  Fleckeisen  ge-  nisci  915  und  conminisci  Most.  III 
schrieben  för  quoeum,  was  zwar  1,  183.  138  in  der  sonst  nicht  vor- 
in  den  Büchern  steht,  aber  sonst  kommenden  Bedeutung:  sich  etwas 
nirgends  bei  PI.  vorkommt.  S.  ins  Gedächtniss  zurückrufen,  sich 
krit.  Anh.  auf  etwas  besinnen. 

907.    In   ähnlicher   Verlegenheit  913.  tam  quam*  ist   getrennt  zu 

sagt  Lysimachus  seiner  Gattin  ge-  schreiben    und    zu    verstehen   wie 

genüber  Merc.  IV  3,  23:  Lys.   Vin  Epid.  III  4,  67  sed  tu  novisti  fidi- 

dicam?     Do.  Quoiast?     Lys.  lUa  cinam  Acropolistidem?  Tam  facile 

—  üla  edepol  —  vae  mihi!  nescio  quam  me.  Pers.  IV  4,  32.  Mil.  IV 

quid  dicam.  1,  37.  Ter.    Phorm.  12,  15. 

909.  intra  d.  hinter  den  Z.,  an-  914.  in,  s.  Einl,  S.  16  extr. 

ders  inter  925.  918.  Er  stellt  sich  ärgerlich,  um 

911.  Die  Lügen  des  nugator  las-  weiteren  Fragen  nach  dem  Namen 

sen  den  Charmides  fürchten,  dass  auszuweichen.  —  neque  adeo,  s.  zu 
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CH.  Ät  enim  multi  Lesbonici  silnt  hie:  nisi  nom^n  patris 
Dices,    non    possuin    istos    mostrare    hömines    quos    tu      76 

quaeritas.  920 

Quöd  ad  exemplumst?  cöniectura  si  reperire  pössumus. 
SY.  Ad  hoc  exemplumst,  äd  *Chares',  ad  ^Chärmenes*.  CH.  Num 

Chärmides? 
SY.  Em,  istic  erit:  qui  istüm  di  perdant.    CH.  Dixi  ego  iam 

dudiim  tibi: 

Bene  te  potius  dicere  aequomst  hömini  amico  quam  male. 

SY.  Satin  inter  labra  ätque  dentis  lätuituir  minumi  preti?  925  80 

CH.  Ne   male   loquere    aps^nti    amico.     SY.   Quid   ergo    ille 

ignauissumus 

Ml  latitabat?   CH.  Si  äppellasses,  respondisset  n<5mini. 

Sed  ipse  ubist?   SY.  Pol  illiim  reliqui  ad  Rhadamam  in  Cer- 

copum  insula. 
02^  ******* 


181.  —  memini  mihi,  über  die  Aus- 
dracksfähigkeit  des  Dativs  s.  zu 
Mil.  331. 

919.  at  enim,  s.  zu  705. 

920.  mostrare,  s.  zu  342. 

921.  (id  wie  873.  —  si  —  possu- 
mu8,  vgl.  959.  Bacch.  V  2, 32  (1151). 
Men.  II  3,  65.  V  7,  59.  Cist.  III  21 
u.  Amph.  I  1,  184  nach  0.  Seyflferts 
Verbesserung  (si  possum),  dagegen 
si  possiet  Cist.  I  3,  27  in  indir. 
Rede  und  si  possim,  velim  Cist.  I 
1,  118  im  vollen  Satzgefüge. 

922.  S.  krit.  Anh. 

923.  em,  s.  zu  3.  —  erit,  wofür 
ßitsdil  ercU  verlangte,  'wird  durch 
folgende  Stellen  geschützt:  Pseud. 
II  3,  11  sed  profecto  hoc  sie  erit 
Pers.  IV  4,  93  (645)  Haec  erit  bono 
genere  nata.  Asin.  III  3,  144  hie 
inerunt  viginti  minae.  Ter.  Phorm. 
V  3,  18  und  Heaut.  V  3,  12  sie 
erü.  Eun.  IV  5,  6  verbum  hercle 
boc  verum  erit  ^sine  Cerere  et  Li- 
bero friget  Venus'.  Auch  wir  brau- 
chen das  Futurum  so  im  Sinne  von : 
Ba  wirst  sehen  (finden),  dass  es 
sich  so  verhält,  vgl.  ^en  zu  606 
besprochenen  Gebrauch  des  Futu- 
nuns.  —  qui,  eigentl.  wie,  nimmt 
in  Verwünschung^ätzen  die  Bedeu- 
tung von  utinam  an,  so  997.  ~  iam 
dudum,  8.  zu  430.  —  Auch  nach 
diesem  Verse  ist  eine  Lücke  u.  ein 
Gedanke  ausgefallen  wie:  Das  ge- 

Plaut.  Trin. 


föiUt  mir  nicht,  wie  du  von  deinen 
Freunden  sprichst  (s.  909),  denn 
bisher  hatte  der  Sykophant  auf 
Charm.  nicht  geschimpft,  so  dass 
er  ihm  das,  was  er  924  sagt,  nicht 
schon  früher  gesagt  haben  konnte. 

925.  Satin  latuit  «s  satisne  est 
virum  latuisse,  eigentl.  ist  es  nicht 
genug  (um  mich  zum  male  dicere 
zu  bringen),  dass  der  Lump  sich 
versteckt  hielt?  was  auf  einfaches 
nonne  latuit  hinauskommt:  so  steht 
satin  oft  in  der  Volkssprache,  s. 
1013. 

926.  quid  ergo,  s.  Einl.  S.  16.  — 
ignavus  'Taugenichts'  lässt  den 
Begriff  der  Faulheit  noch  durch- 
fühlen wie  165.    Poen.  IV  2,  24. 

927.  Chärmides  scherzt. 

928.  Bhadamam  für  Bhadaman- 
tem  (so  die  Bücher),  wie  die  alte 
Latinität  von  CaJchas  sowohl  Cal- 
chantis  als  Cälchae  bildete,  s.  Prise. 
VI  53  S.  239  H.  Charis.  S.  66  K. 
'—  cercopes  sind  eine  Art  Affen. 
Ueber  die  Affeninsel  lesen  wir 
bei  Harpokration  unter  KsQ'noo'if} 
p.  109  ed.  B:  iStSvayoQag  Öh  stg 
nid'ri'iiovg  avtovg  fisTaßaXstv  (prjül 
xal  tag  nid-rjHDvaaccg  vi^aovg 
an*  avtav  ^Xrjd'rjvaL,  dessen  ersten 
Worte  ein  altes  Scholion  zu  Lucian 
p.  139  Jac.  so  ergänzt:  iSlsvayoQocg 
Ss  sCg  md'i^ytovg  Sta^  HaHOij^fitav 
ILStaßaXsiv  cpr^aiv  h  rc5  nsQl  vjjamv^ 
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Quis  homost  me  insipi^ntior  qui  ipse  egomet  ubi  sim  qua^ritem? 
S^d  nil  discondücit  huic  rei.     quid  als?     quid  hoc   quod  te 

rogo?  930  85 

Quds  locos  adiisti?    8Y.  Nimiam  mirimodis  mirabilis. 
CH.  Ltlbet  audire,  nisi  molestomst.   SY.  Quin  discupio  dicere. 
Ömnium  primum  in  Pöntum  aduecti  ad  Ärabiam  terräm  sumus. 
CH.  ^ho,  an  etiam  Arabiast  in  Ponto?   SY.  Est:  n<5n  illa  ubi 

tus  gignitur, 
Sed  ubi  apsinthiüm  fit  atque  cünila  gallinäcea.  935  90 

GH.  Nimium  graphicum  nügatorem.    säd  ego  s'um  insipientior^ 


üeber  die  wegen  eines  dem  Jupiter 
gespielten  Betruges  verwandelten 
und  auf  die  Pitheousen-Inseln  ver- 
bannten Oercopea  s.Lobeck  Aglaoph. 
p.  1802  und  Ovid.  Metam.  XIV 
90  ff.  —  Auch  hier  ist  eine  Bemer- 
kung des  Charm.  ausgelallen,  die 
den  Widerspruch  zwischen  den  An- 
gaben des  Sykoph.  in  928  u.  901 
betraf. 

930.  quid  aü?  s.  zu  193. 

931.  locos:  über  lod  u.  loca  s. 
die   Stellen   bei   Neue  Formenl.  I 

5.  662  f.  —  mirimodis  wie  mvflti' 
modis  MiL  IV  4,  53.  Mosi  III  2,  98 
(nach  A).  Pers.  IV  6,  24.  Bacch.  III 

2,  1.  Ter.  Andr.  V  4,  36.  Heaut.  II 

3,  79.  Phor.  m  1,  1.  Hec.  II  3,  7 
(vielleicht  auch  noch  Nep.  Themist. 
10,  4,  doch  8.  ^dvig  zu  Cic^  de 
fin.  II  26,  82)  und  omnimodis  Stich. 

V  4,  2  u.  oft  bei  Lucrez.  Daneben 
hat  PI.  auch  miris  modis:  Gas.  III 

6,  5  (nach  A)  Men.  V  7,  60.  Mü.  II 
6,  68.  Rud.  III  1,  1.  Merc.  II  1,  1, 
Omnibus  modis  Gas.  V  3,  3.   Merc. 

V  2,  79.  Pseud.  IV  6,  12.  Rud.  II 
1,  1.  IV  1,  4  und  vereinzelt  multis 
modis  Rud.  III  6,  57. 

933.  in  Pontum  advecti  ad  Ar. 
d.  i.  in  Pontum  vecti  ad  Ar.  ad- 
vecti sumus,  ^auf  der  Fahrt  nach 
P.  landeten  wir  in  Arabien'. 

934.  eho  wird  seit  G.  Hermann 
hier  u.  942  als  Epiphonem  ausser- 
hfdb  des  Verses  gesetzt,  da  aber 
der  Gebrauch  der  Epiphoneuue  bei 
PI.  sehr  zweifelhaft,  bei  Terenz 
ganz  ausgeschlossen  ist,  anderseits 
der  erste  Fuss  des  troch.  Sept.,  der 
auch  allein  sicher  den  Dactylus 
zulässt  (s.  jedoch  zu  1127),  häufig 
in  uncorrigierbaren  Versen  den  Pro- 
celeusmaticus    aufweist,    so    habe 


ich  an  beiden  Stellen  eho  wieder 
in  den  Vers  gestellt,  zumal  eho  an 
sonst  stets  eine  untrennbare  Ver- 
bindimg bilden.  Stellen  mit  Procel. 
im  ersten  Fusse  des  troch.  Sept. 
sind:  Aul.  IV  1,  9  quasi  pueHs. 
Mil.  II  6,  41  dömicüiümst  („quando 
de  monosyllabo  domi  somnia  sunt**). 
Most.  II  1,  37  cido  soleds  (vgl.  Truc. 
II  4,  12).  Merc.  II  3,  32  meus  pater, 
Mil.  V  44  mdgis  metudnt.  Die  Ver- 
bindung eho  an  findet  sich  am  Vers- 
anfange: Epid.  III  4,  69.  Bacch.  11 
2,  22.  Most.  II  2,  24.  Mil.  III  8,  9. 
27.  Pseud.  IV  2,  13.  Stich.  I  3,  91. 
Poen.  I  2,  121.  V  3,  17  und  nach 
Ritschis  Vermuthung  Most.  I  3,  21; 
in  der  Mitte  des  Verses:  Trin.  943. 
Gist.  I  1,  70.  Most.  V  1,  36.  MiL 
II  3,  30.  Merc.  II  3,  59.  Pers.  IV  3, 
14.  Pseud.  I  3,  71.  75.  80.  III  2,  83. 
Rud.  II  7,  20,  vgl.  Trin.  986,  bei 
Terenz  Andr.  III  2,  20.  IV  4,  27. 
Phor.  II  1,  29.  Hec.  IV  4,  49.  I  2, 
25.  Ad.  III 3, 36.  —  Der  Weihrauch 
ward  einzig  und  allein  in  Arabien 
gewonnen.  Plin.  h.  n.  XII  §  61. 
Solin.  33,  5. 

935.  Zwei  ganz  ordinäre  Kräu- 
ter nennt  er  als  ausländische  Ge- 
wächse, cimila  ist  eine  Art  der 
Pflanze  origanum  (Wohlgemuth, 
Dosten).  —  dtqt4£  cümla  ist  mit 
Ritschi*  zu  betonen,  nicht  atque 
ctmtla,  trotz  des  griech.  Ttovili^, 
da  mit  Ausnahme  bestimmter  Wort- 
verbindungen (wie  propter  amörem 
Mil.  IV  7,  1.  Ter.  Andr.  I  1,  128, 
ante  pedis  Merc.  IV  4,  40.  Ter. 
Adel.  III  3,  32)  d^  Anacrusis  eines 
Anapäst  nicht  durch  die  Schluss- 
silbe des  einen  u.  die  Anfangssilbe 
des  anderen  Wortes  gebildet  wird. 

936.  hunc    vor    nügatorem    hat 
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Qoi  ^oinet  unde  r^eam  hune  rogitem,  qttae  ego  sciam  atque 

hie  n^sciat: 
Nusi  qnia  lubet  ^xperiri  quo  euasurust  denique.  93 

S^d  quid  ais?  quo  inde  isti  porro?  SY.  Si  änimum  aduortas^ 

äoquar:  97 

Äd  Caput  amnis  qui  de  caelo  exöritur  sub  soliö  louis.       940 
CH.  Süb  solio  louis?   SY.  Ita  dico.   CH.  E  ca^lo?   SY.  Atque 

e  medio  quidem. 
CH.  EhO;  an  etiam  in  caelum  ^scendisti?    SY.  Immo  h<5riola 

aduecti  sumus  loo 

Ysqne    aqua    aduorsä  per   amnem.     GH.   Eho^   an   tu   ^tiam 

uidisti  louem? 
ST.  Älii  di  isse  ad  uillam  aiebant  s^ruis  depromptdm  cibum. 
Defade  porro  . .  CH.  Defnde  porro  ndlo  quicquam  pra^ices.  945 
ST.  Tdceo  ego  hercle,  si  est  molestum.    CH.   Näm   pudicum 

neminem 
Deputare  oportet  qui  aps  terra  ad  caelum  peruenerit.  106 

ST.  Fdciam  ita  ut  te  u^lle  uideo.  s^d  mostra  hosce  homines  mibi^ 
Qads  ego  quaero;  quibus  me  oportet  has  deferre  epistulas. 
CH.   Quid    ais    tu?    nunc    si  .forte    eumpse   Chärmidem  con- 

sp^xeris,  950 

tüam  quem  tibi  istas  dedisse  cönmemoras  epistulas  ^ 
Nöyerisne  homin^?  SY.  Ne  tu  edepol  me  arbiträre  bfluam,  iio 
IUI  quidem  non  nouisse  possim  quicum  aetatem  exegerim. 
iUe  tarn  esset  stdltus  qui  mihi  miUe  nummum  crederet 

Ritschi '  als  ans  dem  nächsten  Verse  geben.   —   cUti  für  ceteri  ist  der 

hierher  verirrt  gestrichen,  wie  auch  Volkssprache   eigen,    selten    sonst 

1024  graphicum  (s.  zu  769)  furem  wie  Caes.  B.  G.  I  41,  4.  Liy.  I  7,  3. 

ohne  hunc  steht.  S.  krit.  Anh. 

937.  egomet  verbinde  mit  redeam  946.  Nun  wird*s  dem  Charmides 
wie  929  mit  sim,  dagegen  ipse  mit  zu  viel  der  Lüge. 

rritem,  s.  zu  840.  —  quae  nicht  946.pudict<s doppelsinnig, sowohl: 

quod  sondern  'Orte,   die   ich  den  kann  ich  nur  für  unverschämt 

kenne',   da   bei  unde  nicht  bloss  halten,  der  mir  solche  Lügen  auf- 

an  den  letzten  Ort  seines  Aufent-  binden  will,  wie:   den  kann  man 

halts  im  Auslande  sondern  an  alle  nicht  keusch   und  züchtig  finden, 

von  ihm   besuchten  Orte  gedacht  der    Ganymed's    Schicksiä    erfah- 

wird.    (S.  krit.  Anh.)  ren  hat. 

938.  nisi  guia,  die  Späteren  nisi  947.  ad  caelum,   über  diese  Be- 
guod,   was   sich  bei  PI.  nur   drei  tonung  s.  zu  342. 

Mal  findet,   Capt.  11  3,  34.  111  4,  948.  Die  zweifellose*  und  durch 

88.  Pers.  IV  3,  48,  vgL  zu  290  und  Pers.  IV  4,  110  bestätigte  Er^tft- 

über  nist  zu  283.  zung  hat  A.  Spengel  gefunden.  — 

939.  sed  quid  ais?  s.  zu  193.  mostra,  s.  zu  342. 

944.  Jupiter  geht  wie  ein  Grund-  962.  ne,  s.  zu  63.  —  belua  ^Rind- 

besitzer  vom  Olymp  auf  sein  Gut,  vieh,  Schafskopf  als  Schimpfwoi-t 

tun,  wie  dies  nach  Stich.  I  2,  3  an  auch  Most.  III  1,  42.  78.  Rud.  11  6, 

jedem  Monatsersten  geschah,   den  59.  Ter.Phor.lV2, 11.  Liv.IV49,ll. 

Sklaven    ihr    Deputat    (demensum,  953.  qui  qmdem,  s.  z.  552. 

demensus    cibi4s)    an    Getreide    zu  954.    Ueber   das    substantivische 

8* 
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Philippum^  quod  me  aurüm  deferre  iüssit  ad  gnatüm  suom  955 
Atque  ad  amicum  Calliclem,  quoi  rem  aibat  mandasse  hic  suam? 
Ml  bin  concrederet,  ni  me  ille  et  ^go  illom  nouissem  ädprobe?  116 
CH.  ]Snim  uero  ego  nunc  sjcophantae  huic  sjcopbantari  uolo^ 
Si  hünc  possum  illo  miUe  nummum  Philippum  circumdücere, 
Qu6d  sibi  me  dedisse  dixit.  quem  ^go  qui  sit  homo  n^cio  960 
N^que    ocolis    ante    hünc    diem    umquam    uidi^    eine   aurum 

cr^erem? 
Quoi,  si  capitis  res  sit;  nummum  nümquam  credam  plümbeum.  I2a 
Adgrediundust  hic  homo  mi  astu.  heus^  Päx,  te  tribus  uerbis  uolo. 
SY.  Yel  trecentis.    CH.  Haben  tu  id  aurum^  qu6d  accepisti  a 

Chärmide? 
SY.  Ätque  etiam  Philippilm^  numeratum  Ulms  in  mensä  manu,  965 
MiUe  nummum.   CH.  N^mpe  ab  ipso  id  accepisti  Chärmide? 
SY.  Mirum  quin  ab  auo  eius  aut  proauo  acciperem,  qui 

sunt  mortui.  125 

CH.   Ädulescens,  cedodum  istuc  aurum  mihi.   SY.  Quod  ego 

dem  aurüm  tibi? 
CH.   Qu6d  a  me  te  accepisse  fassu's.    SY.   Äps  te  accepisse? 

CH.  Ita  loquor. 
SY.  Quis  tu  homo's?   CH.  Qui  miUe  nummum  tibi  dedi,  ego 

sum  Chärmides.  970 

SY.  N^que  edepol  tu  is  es   neque  hodie  is  ümquam  eris  — 

auro  huic  quidem. 
Äbi  sis;  nugatör:  nugari  nügatori  p6stulas.  130 

mille  (daher  ülo  müle  969 )  8.  zu  marken  und  Rechenpfennige  gehabt 
426,  über  Philippum  zu  162.  zu  haben,  Gas.  II  3,  40.    Moat.  lY 


966.  aibat  mandasse,  der  blosse  2,  11 

infin.  statt  des  accus,  c.  inf.  wird  963.  te  —  volo,   ähnlich   Mil.  II 

wie  im  Griech.  oft  bei  PI  nach  den  4,  22  paucis  verhis  te  volo,  s.  zu 

Verbia   dicendi   und    sentiendi   ge-  516  und  zu  Mil.  1020. 

braucht,    wenn    dasselbe    Subject  964.  vel  wie  655.  —  trecentis,  a. 

bleibt.  So  755.  Capt.  II  2,  6  qiumi  zu  791.  —  accepisti,  s.  Einl.  S.  16. 

cavisse  ratus  est,  XI  3,  5  te  ait  mit-  965.  numeratum  zu  nummutn  ge- 

tere  hinc  velle  ad  patrem.  Ter.  Andr.  hörig  wie  Philippum. 

II  3,  27,  auch  bei  Cäsar  und  selbst  966.  nempe,  s.  zu  196. 

dem  Cic.   wagt  Madvig  zu  de  fln.  967.  mirum  quin,  s.  zu  495. 

V  11,  31  S.  660  diesen  Gebrauch  968.  cededum,  s.  zu  98. 

nicht  abzusprechen.  969.  quod  a  me,  s.  Einl.  S.  16. 

958.  enim,  s.  zu  705.  971.  erls,  s.  Einl.  S.  20.  —  qui- 

959.  si  —  possum,    s.    zu    532  dem  beschränkend  wie  982,  s.  zu 
und  921.  Capt.  354. 

960.  qUfCm  nescio,  s.  zu  373.  972.  nugari   nügatori  wie  syco- 
962.  si  capitis  res  sit,  wenn  das  phantae  sycophantari  958  nach  der 

Leben  davon  abhinge.  —  credam,  Analogie  von  mentiri  alicui  Capt. 

'borgte',  wie  891.  Pers.  III  3,   27.  701 ;  in  seiner  Unverschämtheit  stellt 

IV    3,   7.    —    plümbeum:   bleierne  er  sich  nicht  nur  offen  als  nt«^a*or  hin, 

Münzen  scheinen  die  Römer  nicht  sondern  nimmt  auch  ein  Privilegium 

als    cursierendes  Geld   sondern   in  dafür  in   Anspruch.  —  postulas,  a, 

eademvilitate  wie  wir  unsere  Blech-  zu  237. 
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CH.  Chärmides  ego  süm.   ST.  Nequiquam  hercle  es:  nam  nihil 

auri  fero. 
Nimis  argute  me  öbrepsisti  in  eäpse  occasiilncula: 
Pöstquam  ego  me  aurum  förre  dixi,  pöst  tu  factu's  Chärmides:  975 
Pnas  non  tu  is  eras  quam  aüri  feci  mentionem.    nil  agis: 
Proin  tute  itidem  ut  chärmidatu's,  nlrsum  te  dechärmida.   186 
CH.   Quis  ego  sum  igitur,   si  quidem  is  non  sum  qui  sum? 

SY.  Quid  id  ad  me  ättinet? 
Dum  ille  ne  sis  quem  ego  esse  nolo;  sis  mea  causa  qui  lubet. 
(Prius   non   is   eras  qui   eras:  nunc  is  fäctu's   qui  tum  nön 

eras.)  980 

CH.  Äge  siquid  agis.   SY.  Quid  ego  agam?  CH.  Aurum  redde. 

SY.  Dormitäs,  senex. 
CH.  Fässu's   Charmid^m  dedisse   aurüm  tibi.    SY.   Scriptum 

quidem.  140 

CH.  Pröperas  an  non  pröperas  ire  actütum  ab  bis  regiönibus, 
Ddrmitator,   prius  quam  ego  hie  te  iübeo  mulcari  male? 
8Y.  Quam  ob  rem?    CH.  Quia  illum  quem  ementitu's  is  ego 

sum  ipsus  ChärmideS;  985 


974.  me,  8.  zu  60.  —  in  eapse 
occasiuncula  d.  h.  gerade  in  dem 
Augenblick  (eapse,  s.  zu  800),  wo 
du  die  günstige  Gelegenheit  abge- 
passt  hattest.     S.  krit.  Anh. 

975.  postquam  —  post,  s.  zu  417. 
977.  dechizrmida  'entcharmidiere 

dich';  die  Lesart  der  Bücher  re- 
(Aarmida  würde  nach  Analogie  von 
repuerascere  gere^de  das  Gegentheil 
b^eichnen.  Vgl.  dentisare  Capt.  III 
4,  72,  deartuare  ib.  lU  5,  14. 

979.  dum  ne  getrennt,  auch  Aul. 
ni  5,  17  nuhant,  dum  dos  ne  fiat 
comes.  Capt.  n  2,  88  ^idvis,  dum 
ab  re  ne  quid  eres,  faciam.  Lir.  III 
21,  6. 

980.  S.  krit  Anh. 

981.  cige  siquid  agis  'mach,  mach', 
Formel  der  drängenden  Aufforde- 
rung wie  Mil.  II  2,  60.  Epid.  II  2, 
12  u.  oft,  mit  vollem  Ausdruck 
Gas.  IV  4,  10  dcUe  ergo,  datwrae  si 
umquam  estis  hodie.  Poen.  III  1,  8 
quin  si  ituri  hodie  estis,  ite.  Gas. 
IV  1,  7  quin  datis,  siquid  datis? 
Capt.  IV  2, 66  iuhen  an  non  iübes . .  ? 
vgl.  983.  —  dormitare  heisst  in 
übertragener  Bedeutung  bei  PI.  ent- 
weder: wie  im  Schlaf  handeln 
d.  h.  die  Hände  in  den  Schoss  le- 
gen, nachlässig  und  unthätig  sein 


wie  Asin.  II  1,  5.  Epid.  I  2,  59, 
oder:  wie  im  Schlafe  sprechen 
d.  h.  nicht  wissen,  was  man  spricht, 
faseln,  flunkern,  dkher  hier  s.  v.  a. 
nugari  und  dormitaior  862.  984,  s. 
V.  a.  nugator. 

982.  fassus  es,  betont  'gestanden 
hast  du  doch',  nicht  als  Frage  zu 
fassen.  —  scriptum  quidem  nicht 
=  scriptum  est,  sondern  'ja  ge- 
schriebenes, auf  dem  Papier,  s.  zu 
803. 

983.  Da  Gharmides  sieht,  dass  er 
mit  dem  Zungendrescher  nicht  fer- 
tig wird,  gerath  er  in  Harnisch. 

985.  illum  quem,  Attraction,  s.  zu 
137.  Cure,   ni  49  sed  istum  quem 
qu^aeris  ego  sum.     Amph.  IV  1,    1 
Naucratem    quem    convemre    volui 
in  navi  non  erat.     Men.  H  2,  37 
nummum  illum  quem  mihi  dudum 
pollicitu's  dare,   iubeas    si    sapias 
porculum    adferri  tibi  für   numm'} 
ülo.  Vgl.  Rud.  IV  4,  21.  Ter.  Eun. 
IV  3,  11.  Mil.  II  1,  62  ff.  Ba.  111  3, 
16.  „Der  Sprechende,  nicht  im  Stande 
oder  nicht    geneigt  den   Bau   des 
ganzen  Satzes   im  Voraus    zu  be- 
rechnen, schliesst  das   als   Haupt- 
sache vovaufgestellte  Nomen  an  das 
ihm    zunächst   im    Sinne  liegende 
Verbum  an.'*  Haase  zu  Reis.  Anm. 
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Qa^m  tibi  epistuläs  dedisse  ai^bas.  ST.  Eho^  quaesO;  in  tu  is  es? 
CH.  ts  enim  uero  sum.  SY.  Ain  tu  tandem?  is  ipsusne's?  145 

CH.  Aio.   SY.  Ipsus  es? 
CH.    Ipsus^  inquam^  Chärmides   sum.     SY.    Ergo  ipsusne's? 

CH.  Ipsissumus. 
Äbin  hinc  ab  oculis?  SY.  Enim  uero  sero  quoniam  huc  aduenis^ 
Yapulabis  meo  ärbitratuJ  4t  nouorum  aedilium.  990 

CH,  Ät  etiam  male  dicis?    SY.  Immo,  säluos  quando  equidem 

äduenis; 
Dl  me  perdant  si  te  flocci  fäcio  an  periisses  prius.  160 

!^go  ob  banc  operam  argentum  aceepi:  te  macto  infortilnio. 
Ceterum  qui  sis^  qui  non  sis^  fl6ecum  non  int^rduim. 
Ibo,  ad  illum  renilntiabo;  qui  mihi  tris  numm<5s  dedit^     995 
yt  sciat  se  perdidisse.     ego  äbeo.    male  uiue  ^t  uale: 
Qui  te  di  omnes  äduenientem  peregre  perdant;  Chärmides.    155 

CH.  Postquam  illic  hinc  abiit,  p<5st  loquendi  libere 

Yidetur  tempus  uenisse  atque  occäsio. 

lam  düdum  meum  ille  pectus  pungit  aculeuS;  1000 

Quid  illi  negoti  fderit  ante  aedis  meas. 

Nam  epistulae  illae  mihi  eoncenturiänt  metum  160 


553.  —  ementiri  cUiquem,  sich  fälsch- 
lich für  Jemand  ausgeben. 

987.  ain  tu  tandem?  behauptest 
du  4as  wirklich? 

988.  ipsissurmts  im  augenblick- 
lichen Bedürfhiss  der  Steigerung 
ebenso  vereinzelt  wie  «vrorarog 
bei  Aristoph.  Plut.  83,  vgl.  zu  397 
und  zu  Men.  698. 

989.  Der  Sykophant  trägt  ein 
Moment  der  Handlung  des  Stückes 
auf  das  Spielen  des  Stückes  über; 
über  die  Anspielung  auf  die  Bestra- 
fung zu  spät  auftretender  Schau- 
spieler s.  zu  708.  —  sero,  zu  spät 
für  die  Handlung,  insofern  er  sich 
nun  umsonst  so  ausstaffiert  hatte. 

990.  meo,  er  geriert  sich  als 
Schauspieldirector.  —  arbitratud, 
s.  zu  10.  —  novor.  aedü.,  wiC' hieraus 
Eitschl  die  Zeit  der  Aufführung  des 
Trin,  ermittelt  hat,  s.  Einl.  S.  30. 

991.  equidem,  s.  krit.  Bern,  zu 
611. 

992.  Ein  aTtQoadoiiriTov  wie  in  723 ; 
nach  salvos  quando  quidem  advenis 
kommt  statt  des  gewöhnlichen  cena 
detur  (s.  Bacch.  in6,  7.  Stich  IH  2, 
17)  eine  Verwünschung.  Aehnlich 
sagt  der  leno  Cappadox  Cure.  IV 
4,  6  zu  einem  miles:    salvos  quom 


advenis  in  Epidaurum,  hie  hodie 
apud  me  numquam  delinges  sälem 
mit  Anspielung  auf  den  Genuss  des 
Salzes  beim  Nachtisch.  —  Der  Aus- 
druck der  Verwünschung  ist  ko- 
misch: der  Geier  soll  mich  holen, 
wenn  ich  mir  das  Mindeste  draus 
mache,  ob  dich  vorher,  (ehe  da 
hierher  kamst)  der  Geier  geholt 
hätte,  an  steht  bei  PL  zuweilen 
in  der  einfachen  indir.  Frage  wie 
Merc.  I  2,  34.  Cure.  HI  26.  Poen. 
ni  1,  64,  über  te  s.  zu  373. 

994.  interduim  (s.  zu  102  u.  436) 
wie  Rud.  II  7,  22  ciccum  non  inter- 
duim (so  hat  EitschP  auch  hier 
wegen  992  geschrieben),  Capt.  ÜI 
5,  36  nihil  interdtM,  worin  inter 
dieselbe  Bedeutung  wie  in  interest 
hat. 

996.  male  zu  beiden  Imperativen 
gehörig. 

997.  qui,  s.  zu  923. 

998.  postqiMm  —  post,  s.  zu  417. 
S.  krit.  Anh. 

1002.  eoncenturiänt ,  komisch- 
hyperbolischer Ausdruck ,  eigenÜ. 
'Centurien weise  (wir:  Schockweise) 
die  Befürchtungen  zusammenhäu- 
fen', vgl.  Pseud.  I  5,  159  dum  con- 
centurio  in  eorde  syeophaniias. 
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In  c6rde  et  illud  mille  nummum^  quam,  rem  agant. 
Numquam  edepol  temere  tinnit  tintinnäbulum: 
Nisi  qui  lUud  tractat  atit  mouet,  mutümst,  tacet.  1005 

Sed  quis  hie  est  qui  huc  in  plateam  eursuram  meipit? 
Lnbet  öpseruare  quid  agat:  huc  eoneessero.  165 


STASIMVS.    CHARMIDES. 

ST.  Stäsime,  fac  te  propere  celerem,  r^cipe  te   ad  dominilm 

domum^ 
Ne  subito  metus  exoriatur  seapulis  stultitiä  tua, 
Ädde  gradum,  adproperä:  iam  dudum  factumst  quom  abiisti 

domo.  1010 

Cäue  sis  tibi,  ne  bübuli  in  te  cöttabi  crebri  crepent, 
Si  aberis  ab  eri  quaestione:  ne  destiteris  ciirrere.  6 

£cce  hominem  te,  Stäsime^  nihili:  sätin  in  thermipölio 
Oondalium  es  oblitus,  postquam  thermopotasti  gütturem? 


1003.  agantj  'was  sie  vorhaben' 
ist  kurz  gesagt  für:  was  der  Syko- 
phant  damit  machen  will. 

1005.  nisi  qui  =  nisi  qwis,  vgl. 
Mbiqu,i  257,  nisi  qui  439.  S.  krit. 
Anh. 

1006.  Er  sieht  den  Stasimus  eilig 
(eursuram)  nach  Hause  laufen.  — 
sed  quis  hie  est  qui  ist  eine  bei  PL 
viel  gebrauchte  Formel,  am  eine 
auftretende  Person  anzukündigen, 
UO.  1151;  auch  estne  hie  ,  ,  qui  ,  , 
432. 

1007.  eoneessero,  über  das  fut.  II 
8.  zu  Capt.  290. 

1008.  propere  etiler:  was  zu  Mil. 
177  über  Adverbien  bemerkt  ist, 
gilt  auch  für  die  Verbindung  von 
Adjectiven  mit  stammverwandten 
oder  synonymen  Adverbien,  miri- 
modis  mirabüis  Trin.  931,  misere 
fniser  Pseud.  I  1,  11,  perspieue  pa- 
lam  Aul.  U  2,  11. 

1009.  metus  wie  Capt  III  3,  4 
neque  auxilium  mi  est  neque  adeo 
«pes,  quae  mi  hunc  aspellat  metum 
«Qe  Furcht  für  das  Gefürchtete 
steht,  wir  Gefahr.  Ritschi*  hat 
mit  Koch  malum  geschrieben,  aber 
8.  auch  zu  Men.  1081. 

1011.  Eio  dem  griech.  Original 
entlehnter  Scherz.  Der  griech.  xot- 
Tttßoff  bestand  darin,  dass  die  Neige 
eines    Weinglases    mit    einer   ge- 


schickten Schwingung  gegen  ein 
Metallbecken  geworfen  wurde,  wo- 
bei der  mehr  oder  minder  helle 
und  volle  Klang  für  eine  mehr  oder 
minder  gute  Vorbedeutung  galt. 
Stasimus  meint  nun,  wie  beim  Kot- 
taboswerfen  das  Becken  erklinet, 
so  würde  auch  bei  einer  Tradit 
(erebri)  Hiebe  das  Bindsleder  (bu- 
huli)  aufklatschen  (erepent).  Wir 
sprechen  vom  Tanzen  des  Ochsen- 
ziemers. 

1013.  salin,  s.  zu  925.  —  i^^ermipo- 
lium,  eine  gemeine  Ejieipe  (popina), 
wo  gekochte  Speisen  und  warme  Gq- 
tränke  (coZM^um  oder  caZ(2tim  Mil.  III 
2, 19.  Carc.  II  3,  14,  eine  Mischung 
von  Wein  und  heissem  Wasser) 
geschenkt  wurden,  d^sq^MitioXiov % 
das  i  der  zweiten  Silbe  entspricht 
der  Neigfung  der  älteren  Latinität, 
in  den  Fugen  griech.  Comi>osita 
statt  0  den  im  Lateinischen  üblichen 
leichteren  Bindevocal  •  zu  setzen 
wie  in  tragieomoedia  Patrieoles  u.  a. 

1014.  thermopotare  ist  weder  eine 
vox  hibrida  (dagegen  spricht  die 
Quantität  des  lat.  pötare)  noch 
einem  vorausgesetzten  griech.  Verb 
d-SQiionotdiBiv  (woraus  lat.  nur  tJier- 
mopotasso  werden  konnte,  s.  zu  425) 
nachgebildet,  vielmehr  scheint  PI. 
bei  Philemon  d'egfionorsiv  (wie 
^XQ^^o'^^"')  vorgefunden  und  dar- 
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Recipe  te   et  recürre  petere  re  recenti.     CH.   Huic,  quisquis 

est,  1015 

Gürguliost  exercitor,  is  höminem  cursuram  docet. 
ST.  Quid,  homo  nihili,  nön  pudet  te?  tribusne  te  poteriis  lo 
Memoriam  esse  obKtum?  an  uera,  quia  cum  frugi  homönibus 
Ibi  bibisti,  qui  ab  alieno  fäcile  cohiberent  manus, 
Inter  eosne  bomines  condalium  te  redipisci  pöstulas?  1020  15 
Chiruchus  fuit,  Cerconicus,  Crmus,  Cricolabus,  CöUabus,  la 
CöUicrepidae ,  crüristrepidae,  ferriteri,  mastigiae:  14 

Quorum  unus  surriipuerit  currenti  cursori  solum.  le 


nach  thermopotare  mit  causativer 
BedeutuDg  gebildet  zu  haben,  also : 
die  Kehle  mit  Warmem  (vgl.  unser 
'Gefrornes')  tränken  (pleb.  die  Gur- 
gel ausschweifen).  —  guttur  ist  bei 
PI.  nur  mascul.  (Aul.  II  4,  25.  Mil. 

III  2,  22),  desgl.  hie  dorsus  (nur 
Mil.  II  4,  44),  hie  collus  (Capt.  II  2, 
107.  IV  3,  2.  Amph.  I  1,  289  mit 
Non.  Pers.  IV  6,  9),  hie  papavei' 
(Poen.  I  2,  113.  Trin.  410),  dagegen 
nur  ein  Mal  hi  eorii  Poen.  I  1, 11, 
ein  Mal  hie  corius  in  einem  von 
FestuB  p.  60  M.  erhaltenen  Plautus- 
verse,  sonst  hoe  eorium  Bacch.  III 
3,  30.  Cist.  IV  2,  36.  Epid.  I  1,  63, 
ferner  nur  hoe  nasum,  s.  zu  Men. 
172. 

1016.  reeurre  petere,  nach  den 
Verben  der  Bewegung  ist  bei  PL 
neben  dem  häufigeren  Supinum  auf 
um  und  ut  auch  der  Infinitiv  nicht 
selten:  Bacch.  II  3,  120.  IV  3,  18. 

IV  8,  69.  Gas.  III  5,  48.  V  1,  2. 
Cure.  I  3,  51.  Rud.  I  2,  6.  Most.  I 
1,  64.  Poen.  V  4,  2.  —  re  reeenti, 
'auf  frischer  That'.  Man  bemerke 
hier  den  selbst  für  PI.  ungewöhn- 
lichen Umfang  der  Allitteration  (re). 

1016.  gurgulio,  der  Schlund,  die 
Gurgel  d.  h.  der  Rausch;  er  meint: 
nur  ein  Betrunkener  kann  so  hin 
und  her  taumeln;. über  exereitor  s. 
zu  226.  S.  auch  krit.  Anh. 

1018.  an  vero  verbinde  mit  pöstu- 
las. —  Jiomonibus,  s.  zu  Men.  89. 

1020.  pöstulas  mit  acc.  c.  inf.  s. 
zu  237. 

1021  Komisch  fingierte  Namen 
von  spitzbübischen  Sklaven:  Ghiru- 
diMS  'Handfest  oder  Haltefest',  Cer- 
conieus  'Schwänzelsiegerich',  über 
Crinus  lässt  es  Ritschi  ind.  schol. 
aest.  Bonn.  1856  p.  VI  unentschie- 


den, ob  er  herzuleiten  sei  „a  %QCvovy. 
vocäbulo  ad  nx(o%ov  significationem 
aeeommodqto  testibus  Polluce  VI  197^ 
Hesychio,  'Suida,  an  a  fiajr^g  spe- 
cie  quadam  %qIvov  vocata  secun- 
dum  eundem  Eesyehium  et  Athenae- 
um  III  p.  114  f.**  ■—  Crieolabus  :==^ 
Xctp,ßdv(ov  %Qi%ov  (i.  e.  eondaUum\ 
Collabus  von  noXXaßog  i.  e..  iitxQog^ 
oLQtCo%og  oder  kldoq  ägtov  fiiKQov 
nach  den  Erklärungen  der  SchoHen 
zu  Arist.  Friede  V.  1200  und  Frösche 
V.  507.  Mit  Crinus  und  Collabus 
sind  also  zwei  Arten  von  Hunger- 
leidern treffend  bezeichnet. 

1022.  eollicrepidae  (v.  erepare)^ 
'Halsklirrer',  weil  sie  das  Halseisen 
{boia,  xXoLog  Capt.  IV  2,  108  eollare 

II  2,  107  tragen,  ähnlich  cruristre- 
pidae;  die  Form  der  Patronymica 
bezeichnet  die  Sklavensträfiinge  ko- 
misch als  Abkömmlinge  einer  er- 
lauchten Famüie,  vgl.  plagipatidae 
Capt.  III  1,  12.  Most.  II  1,  9,  ra- 
pacidae  Aul.  II  7, 8.  —  ferriteri  L  e. 
qui  ferrum  terwnt  (abreiben,  ab- 
scheuern wie  Capt.  IV  2,  108)  oder 
wie  praeterere  Men.  11,9  von  denen, 
die  das  Eisen  durchfeilen  um  die 
Fessel  loswerden  und  fliehen  zu 
können,  vgl.  eompedium  tritor  Pers. 

III  3,  15.  Der  ganze  Vers  bildet 
die  Apposition  zu  den  vorhergehen- 
den Namen. 

1023.  Quorum  unus  swrupuerit 
mit  derselben  Härte  der  Accente 
wie  Capt.  V  5,  3  nee  pueri  suppö- 
sitio,  vgl.  1039  ad  pdrietem  und 
Ritschl  Prol.  Trin.  p.  237.  —  unus 
in  abgeschwächter  Bedeutung  un- 
serem unbestimmten  Artikel  ziem- 
lich nahe  stehend,  vgl.  griech.  z^g, 
woftlr  wir  oft  jeder  sagen.  — 
solum,  die  Schuhsohle. 
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CH.  Ita  me  di  ament^  gräphicum  farem.    ST.  Quid  ego  quod 

periit  petam? 
Nisi    etiam    labörem    ad    damnum     adpönam    imd^rixriv    in- 

super.  1025 

Qmh  tu  quod  periit  periisse  dücis?  cape  uorsöriam: 
Recipe   te    ad   erum.     CH.    Nön    fugitiuost   hic    homo:    con- 

ineminit  domi.  20 

ST.  Vtinain  ueteres  ueteruvn  mores,  unteres  parsimöniae 
Pötius  in  maiöre  honore  hic  essent  quam  mores  mali. 
CH.    Di    inmortalesy    bäsilica    hic    quidem   fäcinora   inceptät 

loqui:  1030 

Vetera  quaerit,  uetera  amare  hunc  more  maiorüm  scias. 
ST.   Näm   nunc   homines   nihili  faciunt  qu<5d  licet  nisi  quod 

lubet.  25 

Ämbitio  iain  möre  sanctast,  liberast  a  legibus: 
Scüta  iacere  fügereque  hostis  more  habent  licentiam: 
Petere  honorem  pro  flagitio  möre  fit.  CH.  Morem  inprobum.  1035 
ST  Strenuosos  praeterire  möre  fit.   CH.  Nequäm  quidem. 
ST.  Mores  leges  perduxerunt  iäm  in  potestatem  suam,         30 
Mägis  quis  sunt  obnöxiosae  quam  parentes  liberis. 
Eae  misere  etiam  ad  pärietem  sunt  fixae  clauis  ferreis^ 
Vbi  malos  mores  adfigi  nimio  fuerat  aequius.  1040 

CH.  Lübet  adire  atque  ädpellare  hunc:  uerum  ausculto  perlubens 
Et  metuo,  si  cönpellabo,  ne  äliam  rem  occipiät  loqui.  35 

1024.  gräphicum,  s.  zu  769.  wie  1035  petere  und  1036  praeter- 

1025.  laborem  sc.  petendi.  —  tni-      ire  Subjecte. 

^itriv  (s.  zu  187)  als  Zugabe,  als  1035.   pro    ^als  Belohnung   für', 

auctarium  (dies  der  bei  denBömem  dagegen  1050  'anstatt', 

im  Marktverkehr  übliche  Ausdruck).  1036.    praeterire   'zurücksetzen': 

Aefanlich  scherzt  Arist.  Vesp.  1391  zu  nequam  quidem  ist  nicht  id  est 

nd^ißuXsv    ivtsv&svl    uQtovg   di%'  hinzuzudenken,  sondern  es  ist  ex- 

oßoXmv  %dni^rj%7jv  xsttagag,  clamativer  Accus,   wie  morem   im- 

1026.  periit  periisse,  s.  zu  Capt.  probum  1035. 

438.  1037.  mores,  die  (verderbten)  Sit- 

1027.  fugitivos  'Ausreisser',  be-  ten  der  Zeit,  der  (herröchende)  Zeit- 
Bonders  von  Sklaven  gebraucht.  —      geist. 

äomi,  8.  zu  841.  1038.  parentes  liberis  sarkastisch 

1028.  Wodurch  Stasimus  zu  die-  für  liberi  parentibu^,  Stasimus  will 
Ben  Betrachtungen  veranlasst  ist,  andeuten,  dass  iban  gar  nicht  mehr 
gibt  er  selbst  1054  ff.  an.  —  par-  sagen  könne  'wie  Kinder  den  El- 
simoniae,  8.  zu  490.  tem',  da  jetzt  nur  das  entgegen- 

1080.    bäsilica^  d.  h.   er   spricht  gesetzte  Verhältniss  Mode  sei. 

wie    ein    ßaaiXsvg,    nicht   wie    ein  1039.  Man  grub  die  Gesetze  auf 

dovlog.     Uapt  IV  2,  31    BaMlicas  eherne  oder  hölzerne  Tafeln  ein  u. 

edictiones  atque  imperiosas  habet.  schlug  sie  auf  öffentlichen  Plätzen 

1032.  nm&iüpft  in  freierer  Weise  an,  um  sie  zur  Kenntniss  des  Publi- 
aii  als  ginge  vorher:  nichts  achten  cums  zu  bringen,  Stasimus  meint 
sie  nisi  quod  lubet,                         -  aber,  um  sie  -dadurch  wie   Misse- 

1033.  ambitio,  s.  zu  28.  thäter  zu  misshandeln.  Becker  Rom. 

1034.  Die  Injfinitive  sind  Objecte,      Alterth.  I  27. 
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ST.  N^que  istis  qaicquam  lege  sanctomst:  leges  mori  seroiant , 
Mores  autem  räpere  properant  qua  sacrum  qua  pilplicum. 
CH.  H^rcle  istis  malam  rem  magnam  möribus  digniimst  dari.  1045 
ST.  N6n  hoc  puplice  animum  aduorti?  napi  id  genus  hominum 
^  höminibus 

Vniuorsis  ^st  adaorsum  atque  omni  populo  male  facit.         40 
Male  fidem  semando  illis  quoque  abrogant  etiäm  fidem, 
Qui   nil   meriti:   quippe   eoram    ex  ing^nio   ingeninm    hordm 

probant.  42 

Siquoi  mutuöm  quid  dederis,  fit  pro  proprio  perditum:  1050  44 
Qu<5m  repetas,  inimicum  amicum  inu^nias  benficiö  tuo.         45 

Si  mage  exigere  occipias,  duarum  r^rum  exoritur  öptio: 
Yel  illud  quod  credideris  perdas  u^l  illum  amicum  anuiseris.] 
H6c  qui  in  mentem  uenerit  mi?  re  ipsa  modo  conmönitus  sum.  43 
CH.   Meus   est   hie  quidem  Stasimus  seruos.     ST.   Nam  ^go 

talentum  mütuom  1055 

Quoi  dederam^  talento  inimicum  mi  emi^  amicum  uendidi. 
S^d  ego  sum  insipientior  qui  rebus  eurem  pilplicis  50 


1043.  S.  krit.  Anh. 

1045.  mcUum  oder  mälam  rem 
€hre  'abstrafen,  einen  Denkzettel 
geben,  es  anstreichen';  eigentl.  ist 
tnalum  (mala  res)  der  euphemisti- 
sche Ausdruck  för  die  Züchtigung 
von  Sklaven  'Schläge',  daher  die 
Phrasen  mcUam  rem  mereri,  guae- 
rere,  reperire,  arcessere,  Strafe  ver- 
dienen, sich  zuziehen,  sich  erholen. 
Daraus  erklärt  sich  auch  die  Ver- 
wünschung abi  in  mälam  rem.  Vgl. 
Liv.  IV  49,  11  die  herausfordernde 
Aeussemng  des  Postumius  Kegil- 
lensis:  mcüktm  quidem  müitibus  meis 
nisi  quieverint  mit  der  Auslegung 
des  Tribunen:  auditis,  Quirites,  sie- 
ut  servis  malum  minitantem  müi' 
tibus. 

1046.  Frage  des  Unwillens:  und 
das  wird  nicht  vom  Staate  geahn- 
det? Der  acc.  a  inf.  steht  dann, 
wenn  es  sich  um  eine  vollendete, 
nicht  mehr  zu  ändernde  Thatsache 
handelt,  u^  dagegen,  wenn  die  Hand- 
lung noch  bevorsteht  imd  es  sich 
darum  handelt,  ob  sie  gethan  oder 
nicht  gethan  werden  soll  wie  750 
üb  ego  ntmc  aduUscenti  thensawrum 
indicem? 

1048.  fides  zuerst  'Treu  und  Glau- 
ben', dann  'Credit'.  —  qttoque  etiam, 
8.  zu  Men.  1160. 


1049.  qui  nü  meriti  (ßwnt  s.  zu 
585)  i.  e.   qui   rede  fidem  seroatU. 

—  eorum,  qui  male,  horum,  qui 
bene  fidem  servant  —  probant  (luh 
mines)  hier  als  vox  media  'ab- 
schätzen, beurtheilen',  Pers.  II  2, 
30  tuo  ex  ingenio  mores  cUienos 
probas, 

1050.  pro,  s.  zu  1035. 

1051.  Nach  diesem  ist  ein  Vers 
verloren  gegangen,  der  aber  nebst 
den  zwei  folgenden  nur  den  Ge- 
danken von  1050  u.  1051  in  ande- 
rer Form  (Dittographie)  a^isführte. 
üeber  benficium  s.  zu  638. 

1052.  exigere,  s.  Einl.  S.  17, 
duarum,  Einl.  S.  21. 

1054.  Die  Frage  ist  indireci  und 
hängt  ab  von  einem  Gedanken  wie: 
fragt  ihr?  wollt  ihr  wissen?  Ebenso 
ist  zu  verstehen  Epid.  II  2,  31  Id 
adeo  qui  maxime  animum  advor- 
terim?  Pleraeque  eae  sub  vestimetu 
tis  secum  habebant  retia.  Ter.  Andr. 
I  2,  20  hoc  quid  sit?  wo  Donatus: 
iXlsitlfig,  deest  enim  quaeris,  — 
Ueber  conmonitus  sum  s.  Einl.  S.  14. 

—  Mit  diesen  Worten  wird  übrigens 
der  Faden  der  Handlung  wieder 
aufgenommen,  s.  727. 

1055.  Charmides  tritt  näher  und 
erkennt  nun  seinen  Stasimus. 

1057.  curare  mit  dem  Dativ  ist 
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Pötius  qaani;  id  quod  pröxumumst;  meo  t^rgo  tutelam  geram: 
iSo  domum.   CH.  Heus  tn,  asta  ilico:  audin?  heüs  tu.  ST.  Non 

sto.    CH.  T^  uolo. 
ST.  Quid,  si  ego  me  te  u^Ue  nolo?   OH.  Aha,  uimium^   Sta- 
*  sime,  saeuiter.  1060 

ST.  Emere  meliust  quoi  imperes.    CH.  Pol  ego  emi  atqae  ar- 

gentüm  dedi: 
S^  si  non  dicto  aüdiens  est,  quid  ago  ?  ST.  Da  magnilm  malum.  55 
CH.  B^ne  mones:   ita  facere  certumst.     ST.   Nisi  quidem  es 

obndxius. 
CH.  Si  bonust;  obn6xius  sum:  «m  secust,  faciam  üt  mones. 
ST.  Quid  id  ad  me  attinet  bonisne  s^ruis  tu  utare  an  maus?  1065 
CH.  Quia  boni  malique  in  ea  re  pars  tibist  ST.  Partem  alteram 
Tibi  permitto,  illam  alteram  apud  me,  qu6d  bonist,  adp6nito.  60 
CH.  Si  eris  meritus,  fiet.    respice  hüc  ad  me:  ego  sum  Char- 

mides. 
ST.  H^m,  quis  est  qui  m^ntionem  komo  hominis  fecit  öptumi? 
CH  fpsus  homo  optumüs.  ST.  Mare>  terra,  ca^lum,  di,  uosträm 

fidem,  1070 

Satin  ego  oculis  plane  uideo?  estne  ipsus  an  non  ^st?  is  est. 


der  älteren  Latinität  ebenso  geläufig 
als  mit  dem  Accus.,  im  ersten  Falle 
soll  der  im  Dativ  stehende  Gegen- 
stand als  ein  Vortheil,  Gewinn  von 
der  Sorge  ziehender  dargestellt  wer- 
den (Trnc.  12,  85.  Rud.  I  2,  58), 
im  andern  Falle  nicht,  so  dass 
selbst  der  Gedanke  an  einen  Nach- 
theil  für  den  im  Accus,  stehenden 
Gegenstand  nicht  ausgeschlossen 
ist,  wie  Stich.  I  3,  45  Sed  curiosi 
stmt  Mc  conplures  malt,  dlienas 
q^i  res  curant  studio  maxumo. 

1059.  üico,  s.  zn  608.  —  te  volo, 
ergänze  nicht  stare,  sondern  s. 
za  516. 

1060.  saemter:  viele  Adjectiva  auf 
US  bilden  in  der  älteren  Latinität 
das  Adverb  auf  -ter  wie  blanditer 
wariter  amieiter  mtmdüer  ampU- 
ter  largiter  (nur  ein  Mal  large  Aul. 
n  2,  19)  firmüer  (vgl.  zu  335). 
Noch  bei  Cic.  humaniter,  auch  aus- 
ser den  Briefen,  z.  B.  de.  erat.  II 
11,  46,  bei  Liv.  30,  4  naviter,  S. 
loit.  Anh. 

1061.  emere  etc.  d.  h.  befehlen 
kannst  du  nur  deinem  Sklaven. 
Rud.  I  2,  10  Quis  nominat  me? 
Daem.  Qui  pro  te  argentum  dedit 
Pers.  II  4,  2. 


1062.  quid  ago?  Diese  lebhaftere 
Form  der  Frage  braucht  nicht  nur 
die  Umgangssprache  neben  der  mehr 
deliberativen  quid  agam?  so  Men. 
II  2,  45  öbsono  omplvus?  Most.  III 
2,  87  eon?  voco  huc  hominem? 
Bacch.  V  2,  79.  Most  II  1,  21.  Per». 
IV  4, 114.  Epid.  V  2, 28.  Ter.  Heaut 
II  3,  102  quid  ago?  Eun.  III  1,  44 
purgon  ego  me?  s.  besonders  Mad- 
vig  Opusc.  alt.  p.  40. 

1063.  nisi:  wenn  du  nicht  etwa 
Verbindlichkeiten  gegen  ihn  hast 
und  dadurch  genöthigt  bist  ihn  zu 
schonen.  Oft  nämlich  steckten  Her- 
ren, besonders  die  Söhne  vom 
Hause,  mit  einem  ihrer  Sklaven 
unter  einer  Decke  und  brauchten 
ihn  als  Agenten  in  Liebes-  u.  Geld- 
angelegenheiten. Diese  Verdäch- 
tigung nun  weist  Charmides  im 
Folgenden  zurück  und  meint,  er 
habe  nur  moralische  Verbindlich- 
keiten gegen  seine  Sklaven.  —  es, 
s.  47. 

1066.  d.  h.  du  bist  bei  Beidem, 
was  meine  Sklaven  treffen  kann, 
betheiligt. 

1067.  quod  bonist  epexegetisch 
zu  mam  alteram. 
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C^rte  is  est,  is  est  profecto.     o  mi  ere  exoptatissume,         65 
Sälue,    CH.  Salue,  Stäsime.    ST.  Saluom  te  .  .  CH.  Scio  et 

credö  tibi. 
Sed  omitte  alia:  hoc  mihi  responde:  li^eri  quid  agtint  mei, 
Quös  reliqui  hie  filium  atque  filiam?  ST.  Viuönt,  ualeni  1075 
CH.   Nempe    uterque?   ST.  Vterque.    CH.   Di  me   saluom   et 

seniätum  uolunt. 
Cetera  intus  ötiosse  pereontabor  quae  uolo:  70 

Eämus  intro:  sequere.   ST.  Quo  tu  t^  agis?   CBL  Quonam  nisi 

domum? 
ST.  Hicinenos  habitäre  censes?  CH.  Vbinam  ego  alibi  censeam? 
ST.  läm  . .  CH.  Quid  *iam'?  ST.  Non  sunt  nostrae  aedes  istae. 

CH.  Quid  ego  ex  te  aiidio?  1080 
ST.  V^ndidit  tuos  gnätus  aedis.  CH.  Perii.  ST.  Praesentäriis 
Ärgenti  minis  numeratis.     CH.   Quöt?     ST.  Quadraginta.     75 

CH.  Öccidi. 
Quis  eas  emit?  ST.  Cällicles,  quoi  tuäm  rem  conmendäueras: 
Is  habitatum  huc  cönmigrauit  n<5sque  exturbauit  foras. 
CH.  Vbinunc  filiüsmeushabitat?  ST.  Hie  in  hoc  posticulo.  1085 
CH.  Male  disperü.  ST.  Credidi  aegre  tibi  id,  ubi  audiss^s,  fore. 
CH.  Ego  miser  summis  periclis  silm  per  maria  maxuma      80 
Vectus,  capitali  periclo  per  praedones  plürumos 
Me  seruaui,  saluos  redii:  nunc  hie  disperii  miser 
Pröpter  eosdem  quörum  causa  fui  häc  aetate  exercitus:    1090 
Ädimit  animam  mi  a^gritudo:  Stäsime^  tene  me.    ST.   Yisne 

aquam 
Tibi  petam?    CH.  Res  quom  animam  agebat^  tum  esse  oSu- 

sam  opörtuit.  85 


CÄLLICLES.    CHARMIDES.    STASIMVS. 
CA.  Quid  hoc  hic  clamoris  audio  ante  aedis  meas? 

1073.  salvom  te,  die  übliche  Be-  wandelt  ihn  an,    so  sehr  hat  ihn 

willkommnung    aus    1097    zn    er-  die  Nachricht  von  dem  Hansver- 

^uzen.  kauf  ergriffen.     Stasimus  fragt,  ob 

1076.  nempe,  s.  zu  196.  er   Wasser  holen    solle,    um    ihn 

1077.  otiosse,  s.  zu  37.  durch  Besprengen   wieder  zu   sich 

1078.  eamus,  s.  Einl.  S.  21.  zu  bringen.  Worauf  Charmides  mit 
1080.  S.  krit.  Anh.  bittrem  Scherz :  Als  mein  Vermögen 
1083.  rem  wie  114,   dafär  bona  in  den  letzten  Zügen  lag,  da  hätte 

1095.  man    mit    Wasserbespritzen    (mit 

1087.  S.  krit.  Anh.  Hilfe)   bei   der   Hand   sein   sollen. 

1088.  capitali  p.,  Steigerung  der  Amph.  V  1,  6  animo  malest;  a^uam 
summa  pericla.  velim,    Mil.  IV  8,  22. 

1090.  fui  hac,  Synizese,  s.  Einl.  1093.  Cällicles,  eben  mit  dem  Aus- 
S.  21.                                                      graben    des   Schatzes    beschäftigt, 

1091.  tene  me:    eine    Ohnmacht      hört  plötzlich   vor    seinem   Hause 
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CH.  0  Cällicles,  o  Cällicles,  o  Callicles, 

Qaalme  amico  m^a  conmendaui  bona!  1095 

CA.  Probo  et  fideli  et  fido  et  cum  magna  fide: 

Et  salue  et  saluom  te  äduenisse  gaildeo.  5 


GH.  Credo  y  ömnia  istaec  si  ita  sunt  ut  pra^dicas. 

Sed  quis  istest  tuos  omatos?    CA.  Ego  dicäm  tibi: 

Thensailrum  effodiebam  intus  dotem  filiae  1100 

Tuae  quae  daretur.     sed  intus  narrabö  tibi 

Et  höc  et  alia:  s^quere.  CH.  Stasime.  ST.  Em.  CH.  Str^nue  10 

Curre  m  Piraeum  atque  ünum  curriculüm  face. 

Videbis  iam  illic  näuem  qua  aduecti  sumus. 

lubeto  Sa^arionem  quae  imperäuerim  1105 

Curare  ut  eflferäntur,  et  tu  itö  simul. 

Solütumst  portitöri  iam  portörium.  15 

Nihil  est  morae:  cito  ambula:  actutüm  redi. 

ST.  Illic  sum  atque  hie  sum.    CA.  S^quere  tu  hac  me  intr6. 

CH.  Sequor. 
ST.  Hie  meo  ero  amicus  sölus  firmus  restitit  1110 

Neque  demutauit  änimum  de  firmä  fide, 
Quamquäm  labores  mültos  ob  rem  et  liberos  20 


ein  lebhaftes  Gespräch,  und  da  er 
die  Stimme  des  Charmides  eu  er- 
kennen glaubt,  lässt  er  in  freudiger 
Erregung  Alles  stehen  nnd  liegen 
und  eilt  auf  die  Strasse  hinaus.  ~ 
quid  hoc  hie  etc.,  eigtl.  quid  hoc 
est  clamoris,  guod  hie  audio?  wie 
Hör.  Epod.  3,  5  quid  hoc  veneni 
saevit  in  praeeordiis? 

1096.  Durch  den  absichtlich  ge- 
häuften Ausdruck  wird  das  Be- 
wusstsein  der  bewiesenen  Treue 
dem  Scheine  desGegentheüs  in  kräf- 
tiger Weise  entgegengestellt. 

1098.  Vor  diesem  Verse  ist  ein 
grösseres  Stück  der  Scene  verloren 
gegangen,  worin  Callicles  das  Miss- 
trauen des  Charmides  zurückwies 
mid  sich  in  der  Hauptsache  so 
rechtfertigte,  wie  er  dies  am  Anfang 
des  Stückes  dem  Megaronides  ge- 
genüber ^ethan  hatte.  Wenn  diese 
Bechtfertignng  etwa  so  schloss: 
Quid  igitur?  iamne  fidum  eredis 
fne  et  probum?  so  konnte  Charmi- 
des fortfahren:  credo,  omnia  istaec 


etc.  nnd  dann  auch  auf  die  Neben- 
punkte eingehen. 

1099.  Erst  jetzt  wird  Charm.  auf 
den  seltsamen  Anzug  des  Callicles 
aufinerksam. 

1100.  dotem,  8.  zu  373. 

1101.  intus,  s.  Einl.  S.  16. 

1102.  em  „da  bin  ich"  oder  'hier', 
s.  zu  3. 

1103.  Piraeum,  die  einzige  aus- 
drückliche Hinweisung  auf  Athen 
als  Schauplatz  der  Handlung.  — 
unum  curr,  face,  lauf  in  einem 
Athem. 

1106.  simul,  näml.  cum  Sagarione. 

1107.  portitori,  s.  zu  794. 

1108.  nihü  est  morae,  so  dass 
dich  dort  nichts  aufhält.  —  awhüla 
=  ahi,  s.  zu  Capt.  prol.  11. 

1109.  illic  sum  etc.,  so  pflegen 
diensteifrige  Boten  die  grösste  Eile 
zu  versprechen.  Amph.  III 3, 14  iam 
hie  ero,  quom  illic  censebis  esse  me. 
Pers.  II  2,  8  ita  volo  (te)  curare 
ut  domi  sis,  quom  ego  te  esse  iUi 
censeam. 

1110.  S.  krit  Anh. 
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ApsSntis  mei  eri  eom  ^go  cepisse  c^nseo. 
Sed  hie  ünus;  ut  ego  süspicor,  seruät  fidem. 


A  C  T  V  S     V. 


LYSITELES. 


Hie  homöst  omnium  hominum  pra^eipuoS;  1115 

Yoluptatibns  gaudiisque  äntepotens. 

Ita  cömmoda  quae  eupio  eTeniunt; 

[Quod  ag6  sabit;  adseeue  sequitur:] 

Ita  gaüdiis  gaudia  süppeditant. 
Modo  me  Stasimus  L^sbonici  s^ruos  conuenit  domi:         1120 
Is  mihi  dixit  süom  erom  peregre  hue  äduenisse  Chärmidem.  6 
Nüne  mi  is  propere  eönaeniundust,  üt;  quae  cum  eins  filio 
ißgi,  ei  rei  fiindtfs  pater  sit  potior,    eo  ego:  sdd  fores 
Hae  sonitu  su6  moram  mihi  dbiciunt  incdmmode. 


CHARMIDES.    CALLICLES.    LYSITELES. 

GH.  N^qne  fuit  neque  erit  neque  esse  quemquam  hominem  in 

terra  ärbitror,  1125 

Quoi  fides  fidäitasque  amicum  erga  aeqniper^  tuam: 
Nam  exaedificaaisset  me  ex  hisce  a^dibuS;  apsque  t^  foret. 


1116.  Lysiteles  hat  nun  auch  ge- 
hört, dass  Gh.  zorfickgekehrt  sei. 
Die  Freude  seines  Herzens  ergiesst 
sich  in  den  raschen,  seine  frohe 
Erregtheit  abspiegelnden  Anapästen 
(0.).  —  hie  homo,  s.  zu  172.  — 
omnium  zweisilbig  wie  1116  gau- 
dÜ8,  8.  Einl.  S.  21. 

1117.  commoda  zum  Prädicat  ge- 
hörig; Subject  iat'  quae  cupio. 

1118.  So  nach  Ritschrs  Verbes- 
serung; suhlt,  kommt  mir  unter 
der  Hand,  von  selbst  ohne  mein 
Bemühen;  adseeue  (adverb.  Ton 
adseeum,  wie  auch  obsecuus  con~ 
secuus  von  Lachra.  Lucr.  p.  304 
nachgewiesen  sind)  sequitur,  folgt 
mir  nachgehend,  folgt  mir  auf 
dem  Fusse.  —  Vielleicht  ist  aber 
der  ganze  Vers:  quod  ago  adse- 
quitur  suhest  suibsequitur  (so  die 
Bücher)  aus  allmählich  erweiterten 
Erklärungen  zu   den  umgebenden 


Versen  hervorgegangen;  lässt  man 
ihn  mit  Hermann  weg,  so  sehliessen 
1117. 1119  sehr  passend  zusammen. 
1119.  süppeditant  =»  suppetunt 
1123.  ei  rei  nach  quae,  s.  zu 
Mil.  765.  —  fundus,  ein  dem  staats- 
rechtlichen Gebiet  entlehnter  tech- 
nischer Ausdruck:  officielle  Auto- 
rität, Machtvollkommenheit;  sa 
wird  das  Volk  fundtts  legis  ge- 
nannt, was  Paul.  Fest.  p.  89  mit 
auctor  erklärt,  so  oft  bei  Cic.  zB. 
or.  pro  Balb.  §  20.  22.  42.  48. 

1125.  in  terra,  s.  krit  Anh. 

1126.  quoi  ==  quoiits,  s.Büeheler  Iat. 
Decl.  S.  39,  Luchs  'Genetivbildung*^ 
S.  29.  Dieselbe  Form  nach  den  Hss. 
auch  Mil.  IV  2,  89.  —  amicum  erga, 
über  die  Anastrophe  s.  zu  822. 

1127.  exaedifieasset,  s.  zu  132;  äbs- 
que  zu  832.  Dass  der  dactylische 
Wort-Fuss  (aedibus)  wie  im  Anfang 
des  troch.  Sept.,  so  auch  (obwohl 
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CA.  Siquid  amicum  ergä  bene  feci  aut  cönsului  fid^liter, 
Ndn  uideor  meruisse  laudeni;  culpa  caruisse  arbitror.  5 

Nam  beneficimn  homöni  proprium  qudd  datur^  prosüm  perit :  1130 
Qudd  datum  utendiimst,  repetundi  id  ^dpiast^  quandd  uelis. 
CH.  !^st  ita  ut  tu  dicis.     sed  ego  hoc  nequeo  mirari  satis; 
Etün  sororem  despondisse  suam  m  tarn  fortem  fämiliam. 
CA.  Ljsiteli  quidlm  Philtonis  filio.  LY.  Enim  me  ndminat.  lo 
CH.  Fämiliam  optomam  dccupauit.    LY.  Quid  ego  cesso  hos 

cönloqui?  1135 

Sedmaneam  etiam^  opmor:  namque  hoc  cdmmodum  orditür  loqui» 

CH.  Yäh.    CA.  Quid  est?    CH.  Oblitus  intus  düdum  tibi  sum 

dicere: 
M6do  mi  aduenienti  nugator  quidam  occessit  obuiam, 
Nünis  pergraphicus  sycophanta.  is  mille  nummum  se  aüreum  15 
Med  datu  tibi  ferre  et  gnato  Ldsbonico  aibät  meo:  1140 


selfcen)  im  ersten  Fasse  der  zwei- 
ten H&Hte  nach  der  Cäsur  gedul- 
det worden  ist,  beweist,  wie  es 
scheint,  der  von  Studemund  (de 
frag.  Vidul.  1870  p.  17)  aus  A  her- 
vorgezogene Vers  der  Vidularia: 
Hicine  vos  Jiabitdtü?  Gor.  Hisce  in 
oMibus:  huc  addücito,  S.  auch 
zu  Mil.  721  und  Cure.  IV  3, 22,  wo 
die  Ueberlieferung:  Th.  Quid  va- 
kam?  Ly.  Äi  tu  aegrata,  si  lub6t, 
per  me  aetcUem  quidem  doch  wohl 
in  .^e  tu  per  me  aegrota,  si  lubet, 
aetatim  quidem  oder  At  tu  aegrota 
per  me  ctt  geändert  werden  muss. 

1129.  Bemerke  den  dreifachen 
Ciiiasmus  wie  701;  über  die  Stel- 
lung von  non  s.  zu  Capt.  576. 

1130.  Sinn :  was  man  zu  eigen  gibt, 
also  schenkt,  das  geht  gänzlich  ver- 
loren, was  man  nur  geborgt  hat 
(utendum  datumst),  kann  man  zu 
beliebiger  Zeit  wieder  verlaugen.  Da 
er  nun  den  ihm  übergebenen  Schatz 
nicht  als  Geschenk  erhalten  habe, 
80  verdiene  er  auch  für  die  unge- 
schmälerte Rückgabe  kein  Lob.  — 
homoni,  s.  zu  Men.  89. — prosum  wie 
rusum  8U8um  für  proisum  rursum 
sursum  sind  durch  Grammatiker 
und  gute  Handschriften  beglaubigte 
Schreibungen;  s.  zu  37. 


.  1131.  utendumdare  auf  Borg  geben» 
ausleihen,  Men.  IV  2,  94.  Aul.  II 
4,  32  wie  utendum  rogare  ib.  I  2, 
18  petere  ib.  II  9,  4.  Streng  ge- 
nommen war  die  Deponierung  des 
Schatzes  kein  Leihen,  wird  aber 
als  Gontrarium  des  Schenkens  un- 
ter dieses  Genus  subsumiert. 

1133.  despondisse,  s.  zu  605.  — 
fortem  'gediegen',  Non.  p.  306,  14 
erklärt  divitem  et  copiosam. 

1134.  enim,  s.  zu  705. 

1136.  maneam,  der  com.  adhor- 
tativus  nach  griech.  Gebrauch  auch 
bei  der  ersten  Person  des  Singular 
wie  videam  Most.  III  2,  162.  Fers. 
IV  3,  72.  —  commodum,  s.  zu  400. 
Auch  nach  diesem  Verse  hat  Bergk 
eine  grössere  Lücke  nachgewiesen, 
worin  eine  Heirath  zwischen  dem 
Lesbonicus  und  der  Tochter  dea 
Callicles  vereinbart  ward,  wie  sich 
aus  1183  klar  ergibt.  Dann  erst 
fährt  Charmides,  dem  schliesslich 
sein  Abenteuer  mit  dem  Sykophan- 
ten  wieder  einfällt,  fort:  Vah  u.  s.  w. 

1137.  Vah  deutet  an,  dass  ihm 
etwas  Vergessenes  einfällt  —  du- 
dum,  s.  zu  430. 

1139.  nimis  pergraphicus,  s.  zu 
28  u.  769.  —  mille  nummum,  zu 
425. 
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Quem  ^go  nee  qui  esset  ndram  neque  eum  ante  üsquam  con- 

spexi  prius. 
S^d  quid  rides?  CA.  Meo  adlegatu  u^nit^  quasi  qui  aunlm  mihi 
F^rret  aps  te  qudd  darem  tuae  gnatae  dotem:  ut  filius 
TüoS;    quando    illi   a    m6    darem,    esse    adldtum    id    aps   te 

cr^deret  20 

Neu  qui  rem  ipsam  pösset  intell^gere,  thensaurüm  tuom  1145 
Me  esse  penes,  atque  a  me  lege  p6puli  patrium  pösceret. 
OH.  Seite  edepol.  CA.  Megardnides  conmünis  hoc  meus  et  tuos 
Bdneuolens  conm^ntust.  CH.  Quin  conlaüdo  consilium  et  probo. 
LY.  Quid  ego  ineptus,  dum  sermonem  uereor  interrümpere,  25 
Sölus  sto  neCy  qudd  conatus   sum  agere,  ago?  homines  con- 

loquar.  1150 

CH.  Quis  hie  est,  qui  huc   ad  nös  incedit?   LY.  Chärmidem 

socerüm  suom 
Ljsiteles  salütat.    CH  Di  dent  tibi,  Ljsiteles,  qua^  uelis. 
CA.  Nön  ego  sum  dignüs  salutis?   LY.  Immo  salue,  Gallicles. 
Hüne  priorem  aequömst  me  habere:  tdnica  propior  pälliost   30 
CA.  Deos  uolo  consiiia  twbis  udstra  reete  uörtere.  1155 

CH.  Filiam  meam  tibi  desponsam  esse  audio.  LY.  Nisi  tu  neuis. 
CH.  Immo  haud  noio.    LY.   Spönden  tu  ergo  tuäm   gnatam 

uxorem  mihi? 
CH.   Spöndeo  et  mille  aüri  Philippum  dötis.    LY.  Dotem  nil 

moror. 
CH.  Si  lila  tibi  placet,  placenda  d6s  quoquest  quam  ^ät  tibi.  35 
Pöstremo  quod  uis  nou  duces,  nisi  illud  quod  non  ms  feres.  1160 

1141.  S.  krit.  Anh.  halten  hat,  (s.  zu  440);  nevis  noch 

1146.  neu  qui,  b.  zu  14.  Die  Ca-  828.  Cure.  I  1,  82.  Marc.  I   2,   39. 

Bur  wie  Rud.  IV  4,  59  Dfxi  equi-  Most.  III  2,  75.  V  2,  54.  Pers.  III 

dem:  sed  Bf  parum  intellexti,  dicam  1,  30.  Poen.  V  2,  119.  Pseud.  I  5, 

d^nuo,  selten  sonst  in   der   Mitte  21,  nevolt  Trin.  361.  364.   Most.    I 

eines  Compositums  wie  Poen.  III  2,  29.  Epid.  I  1,  40.  IV  2,   16,  s. 

1,  51  Didicimus  tecum  üna,  ut  re-  Donat.  zu  Ter.  Eun.  III  3,  2,  ne- 

spondire  possimüs  tibi.   So   Amph.  parcunt  Most.   I  2,  43.  Ebenso  in 

II  2,  75.  III  3,  18.   V  1,  65.   Ter.  nescio,  neuter,  nequaquam  u.  a. 

Andr  I  4,  4,  s.  auch  zu  Mil    191  ^^gg  „„„•  _  ^.^  ,„^  PhOippum 

*  V  m  T  oT  ***^  7- ^  ^^^  ''?"*  abhängig,  vgl.  Capt.  V  1,  27  mala 

Aul.  ly  4,  27  neque  tui  me  qmc-  argenti,Tet.  Heaut.  III  3,  40  müU 

quam  mvemsti  pene».  draehumarum  arqenti.  -  dotis   ist 

1148.  benevolens,  b   au  46.  ^„„  ^,.„,  „„„•  p^^  regiert,  eigtl. 

1163.  won,  8.  zu  414.  -dtgnus  jj^^g,  Ausdruck  für  mille  numiio- 

faZu<MCGraci8mus?)istvonRit8chl«  rum,   quae  pecunia    dotis  sit.     So 

aus  Non  p   497,  32  aufoenommen,  p^^^  j^j  j    ^g  dabuntm  dotis  tibi 

die  Handschr.  des  PI.,  die  sich  an  ^^  ^^g^^,-  ,     •      Ter.  Heaut.  IV 

Alter  mit  den  Quellen  des  Nonius  ,   ^q  ^^^^^^  ^^^^  ^^     p^e^    IH 

nicht  messen  können,  haben  salute  3    57  trecentos  nummos  Philippos 

1166.  nevis  für  non  v%s  nicht  sei-      '^  '^ 

ten   bei  PI.,  worin   sich  die  alte  H^^-  placenda,  s.  zu  264. 

Form  der  Negation  ne  für  non  er-  1160.  feres  'nehmen  -wirst.' 
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CA.  lils  hie  orat.    LY.  fmpetrabit  te  aduocato  atque  ärbitro. 

Istac  lege  filiam  tuam  spönden  mi  uxorem  dari? 

CH.  Spöndeo.    CA.  Et  ego  spöndeo  itidem.    LY.  Oh,  säluete 

adfin^s  mei. 
CH.  Atqui    edepol   sunt   res,   quas   propter   tibi   tarnen  sus- 

cinsui.  40 

LY.   Quid  ego   feci?     CH.   Meüm   corrumpi    quia    perpessu's 

fflium.  1165 

LY.  Si  id  mea  aoluntate  factumst;  ^st  quod  mihi  suscenseas. 

Sed  sine  me  hoc  aps  te  impetrare;  qudd  nolo.    CH.  Quid  id 

&t?    LY.  Scies: 
Siquid  stulte  fecit,  ut  ea  missa  facias  önmia. 
Quid  quassas  capüt?  CH.  Cruciatur  cor  mi  et  metuo.  LY.  Quid- 

nam  id  est?  45 

CH.  Quöm  ille  itast  ut  eum  ^sse  nolo,  id  cnicior:   metuo,  si 

tibi  1170 

Denegem  quod  me  oras,  ne  me  leuiorem  erga  te  putes. 
N6n  grauabor:  faciam  ita  ut  uis.   LY.  Pröbus  es:  eo  ut  illum 

euocem. 
CH.    Miserumst   male   promerita,   ut   merita  sunt,   si    ulcisci 

n6n  licet. 
LT.  J^perite  hoc,  apente  propere  et  Lesbonicum,  si  domist,  50 
Föras   Yocate:  ita  sübitumst,  propere   quod  eum  conuentüm 

uolo.  1175 


1161.  arcMre  in  älterer  Zeit  =>  dt-  1165.  gtoa  schlieBst  sich  an  stM- 

cere,  daher  sehr  oft  bei  PI.  arare  censui  an. 

e¥m  aliquo  und  noch  später  re  in-  nee.  volütUaU,  s.  Einl.  S.  17.  - 

orata  (Cic.  pro  Rose  Am.  §  26),  ius  Der  Ausfall  nach  diesem  Verse  muss 

orat  aber  (statt  des  gewöhnlichen  eine  Erklärung  des  Lysiteles  ent- 

aeqwm  orat)  ist  eine  von  Lysiteles  halten  haben,   wie   es   gekommen 

mt  impetrabit  te   advocato  atque  gei,  dass  er  beim  besten  Willen  den 

ar&f^o  fortgeführte  scherzhafte  An-  Lesbonicus    von    seinem    lockeren 

tpielung    auf   die    Amtsthätigkeit  Leben    nicht    habe    zurückhalten 

des  PiÄtors  wie  Epid.  I  1,  23  Th.  können. 

Ius  dicis,   Ep.  Me  decet.  Th.  lam  <,.7a  n«-    ^   t>-4.„«i,i  ^:^^^^^4^^^ 

tu  autem  tio^  praeturam  geris?  ^^^^'  ^f"  von Ritschl  emgesetzfce . 

VgL  Rud.   IV   4,  108   ius  bonum  ^^   J^'i^^^v,   ^^'^^  Plajtimsche 

orls.  Tr.  Edepol  haud  tecum  orat:  Sprachgebrauch,  s.  46.  307. 

nam  tu  init^riu's,  1171.    levis,    der    etwas    leicht 

1168.  adfinis  nennt  er  auch  den  nimmt,  lau,  gleichgültig. 

Callicles,  da  er  ja  das  in  der  Lücke  1174.  hoc,  s.  zu  870. 

nach  1186  verhandelte  zweite  Hei-  1175.  suhitum,   dringend,   eilig, 

rathsproject,  wonach  Callicles  der  Cure.  II  3,  23  ita  res  subitast:  ce- 

Schwiegervater  seines  neuen  Schwa-  leriter    mi    hoc  homine    conventost 

gers  Lesbonicus  wurde,  mit  ange-  opus.  Aul.  11  3,  6  sübitumst  nimis. 

hört  hatte.  Pers,  IV  4,  36  si  tibi  subüi  nü  est, 

Pi.AxrT.  Tkiv.  9 
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LESBONICVS.      LYSITELES.      CHARMIDES. 
CALLIGLES. 

LE.  Qnis  homo  tarn  tamültuoso  sonitu  me  exciuit  foras? 
LY.    B^neuolens   tuos   ätque   amicus.   LB.  Sätine   salue?  <lic 

mihi. 
LY.  Recte:  tuom  patrem  rediisse  säluom  peregre  gaüdeo. 
LE.    QuiB  id  ait?     LY.  Ego.    L^.  Tun  uidisti?     LY.  Et  tdte 

item  uideas  licet.  55 

LE.    Ö   pater^   pater   mi,   salue.     CH.   Salue   multum,  gnate 

mi.  ^  1180 

LE.  Siquid  tibi,  pat^r,  laboris  .  .  CH.  Nihil  euenit,  ne  time: 
Bene  re  gesta  säluos  redeo.     si  tu  modo  frugi  esse  uis, 

Haec  tibi  pactast  Cällicletis  filia.   LE.  Ego  ducäm,  pater, 
Et  eam  et  siquam  aliam  iubebis.    CH.   Quämquam  tibi  sus- 

censui,  60 

Miseria  una  um  quidem  hominist   adfatim.    CA.  Immo  huic 

parumst:  1185 

Näm  si  pro  peccätis  centum  diicat  uxores,  parumst. 
LE.  Ät  iam  posthac  temperabo.   CH.  Dicis,  si  facias  modo. 


tanttmdemst  mihi,  Mil.  II  2,  70  hcmc 
rem  age:  res  subitariMt 

1177.  salve:  so  die  Hsb.,  da  in 
diesen  aber  e  nnd  oe  meist  nicht 
unterschieden  wird,  so  ist  es  schwer 
zn  entscheiden,  ob  das  Adverbiüm 
gemeint  nnd  eben  so  zn  verstehen 
ist  wie  das  Öfter  vorkommende 
satine  rede-  sc.  vales  oder  valetis 
z.  B.  Ter.  Andr.  IV  5,  9  oder  ob 
salvae  (sc.  res  tuae  sunt)  zu  lesen 
ist.  Dieselbe  Frage  Stich.  I  1,  10 
und  Ter.  Eun.  V  6,  8,  wo  salve 
ebenfalls  in  den  besten  Hss.  steht, 
vgl.  noch  Liv.  III 26, 9,  wo  Draken- 
borch  zwar  satin  scäva  omnia  (was 
für  salvae  sprechen  würde),  aber 
die  neueren  Herausgeber  satin  salve 
lesen. 

1178.  recte  =  vLuXms  ix^t^  wie 
man  auch  auf  die  Frage  nach  dem 
Befinden  mit  recte  antwortete,  s.  zu 
Trin.  60.  Ter.  Adel.  V  5,  3. 

1181.  Die  unterbrochene  Rede 
sollte  vollständig  lauten:  Siquid  tibi 
laboris   evenit,  nollem-  [factum] 


d.  i.    so  thut  mir 's  leid,    s.   Ter. 
Heaut.  I  1,  30. 

1182.  Nach  diesem  Verse  ist,  wie 
Bitschl'  erkannt  hat,  eine  kleine 
Lücke,  deren  Inhalt  war:  so  sollen 
dir  deine  Thorheiten  verziehen  sein, 
aber  damit  du  nicht  wieder  darein 
verfällst,  so  .  .  . 

1183.  Die  Bücher  haben  Cdllidi, 
eine  Genetivform  wie  ThemisiocÜ 
ülixi  u.  a.,  da  aber  dem  Verse  eine 
Silbe  fehlt,  so  hat  Bothe  CailicU» 
(s.  zu  359),  Bergk  dagegen  Caüi- 
cletis  (wie  Pericletis  Stratodäis 
Charis.  p.  132,  10  K.)  geschrieben. 

1184.  iuhehis  sc.  ducere.  S.  krit. 
Anh. 

1185.  una  nicht  uxor,  sondern 
miseria,  eine  uxor  ist  aber  eine 
miseria.  —  adfatim,  nicht  zu  eli- 
dieren, 8.  Einl.  S.  22,  doch  ist  dieser 
Hiatus  schwerlich  Plautinisch,  ob- 
wohl die  Umstellung  immo  huic  est 
parum  mit  Bücksicht  auf  den  fol- 
genden Vers  nicht  genügen  kann. 

1187.  temperabo  n.  mihi,  will 
mich  massigen,  in  Acht  nehmen. 
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dien  lüe'HÄff*  ^•^*''»»- 

selben    Ta«^ »«?„,•  *'*l*' *°  •*«•»- 
Wirklichkg!  *1  einander;  in  der 

eine  rnngeÄt"*^'"   ^^'"*'''''^' 

Person   des  P^l/T      "7  '^**'er  die 

»OS    plaudite'    diceU; 


^  P;™.^'"''***!'  ^i«  Oberhaupt 
aie  ^ersonen  nicht  mit  dem    A^ 

aem  mit  bestimmten  «riech  kv,oh 

wewen)  s.  Bentley  zu   Ter.  Andr. 
J  6,    17   und    Ritschi  Prol.   Trin 
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Argum.  1.  dam.  R,  om.  H.  —  abetens  Loewe  Anal.  Plaut,  p.  196 
(ohne  dam)  nach  B:  dbe  ens. 

Trin.  3.  ülae  AD,  ille  BC,  ülaec  Fl.  R.*  Luchs  'Genetivbilchmg' 
S.  52  f.  A.  —  Die  Annahme,  dass  bei  aedes  stets  haec  hisce  hasee  tUaec 
gesetzt  werde,  hat  Fritz  Schmidt  'de  pronom.  demonstr.  formis  Plaui' 
p.  9  fif.  und  p.  39  widerlegt;  die  begrfbidetere  Beobachtung,  dass  zu  m 
nur  die  volleren  Formen  teeten,  bedarf  grade  für  ülae  und  hae  der  Ein- 
schränkung, insofern  ülae  nur  hier,  hae  nur  Bacch.  IV  7,  11  (809)  vor- 
kommt und  an  beiden  Stellen  die  H  für  die  kürzeren  Formen  ein- 
stehen, denen  auch  Fr.  Schmidt  p.  74  das  Wort  redet,  ülae  auch 
Spengel. 

6  f.  hat  R*  eingeklammert;  dass  diese  Verse  sachlich  nichts  Neues 
enthalten,  muss  Dziatzko  'de  prologis  PL  et  Ter.'  Bonn  1868  S.  25  zu- 
gegeben werden,  aber  die  Weitschweifigkeit  der  Plaut.  Prologe,  wie  wir 
sie  jetet  vor  uns  haben,  ist  ja  sonst  allgemein  anerkannt,  und  wer  sollte 
auch  diese  Verse  hinzugefügt  haben? 

10.  introd  R  Neue  PL  Exe.  I  S.  81,  intero  t^ih  Bücheier  in  Fleck. 
Jahrb.  1869  S.  486,  quid  huc  Bothe  und  diese  leichte  Aenderung  ziehe 
ich  jetzt  mit  Wagner  und  Becker  Studem.  Stud.  I  p.  298  vor,  da  das 
Versehen  der  Umstellung  zweier  Nachbarworte  ein  bei  Abschreibern 
ganz  gewöhnliches  ist,  wie  gleich  in  V.  6  CD  primum  igitur,  nur  AB 
richtig  igitwr  primum,  in  V.  18  nur  A  graece  turnten,  BCD  falsch  women 
graece. 

16.  %ma  hat  R  auf  Vorschlag  von  Vollbehr  nach  Capt.  III  5,  62  ein- 
gesetzt, Fritzsche  schlug  im  Rostocker  Winterlectionsverzeichniss  1849 
p.  in  nach  Trin.  686  egestatem  für  aetatem  vor  und  vertheidigt  dies 
auch  Anal.  Plaut.  II  p.  Ul. 

18—21.  Dass  diese  mit  dem  Vorhergehenden  in  keinem  Zusammen- 
hange stehenden  Verse  nicht  von  PL  herrühren  können,  sondern  von 
einem  spätem  Grammatiker  eingeschaltet  sind,  haben  erwiesen  Ritschi 
Par.  I  p.  223  f.  und  Dziatzko  de  ProlL  PL  et  Ter.  p.  23  S. 

20.  vos  hoc  A  hoc  vos  BCD  „consuetudini  rationique  convenienter".  R*. 

29.  omnes:  RitschP  aus  BCD  omnis.  Ich  habe  überall  im  Nomi- 
nativ omnes,  homines,  aedes,  im  Accus,  omnis,  aedis  geschrieben,  da  die 
Handschr.  in  diesem  Punkte  nur  die  fehlerhafte  Gewohnheit  des  Zeit- 
alters ihrer  Schreiber  darstellen  und  darum  ohne  alle  Autorität  sind. 
Daher  212  omnes  mortales,  307  parentes,  1080  aedc«,  948  und  1150  ho- 
mines, 1186  uxores  gegen  is,  was  Ritschi*  zum  Theil  aus  BCD,  zum 
Theil  aus  B  allein,  oft  gegen  das  ausdrückliche  Zeugniss  des  A  vor- 
gezogen hat.    Dagegen  schreibe  ich  gegen  die  Ueberlieferung  is  in  men- 


*)  H  bedeutet  Handschriften,  B  =  vetus  codex  Camerarii,  C 
=s  codex  decurtatus  Camerii,  D  =»  Vaticanus,  A  =»  Palimpsest,  B  =« 
Ritschi,  Fl  =  Fleckeisen,  Bx  =  Brix. 
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9i8  543,  omnis  548.  Die  ünzuTerlässigkeit  der  Bücher  erhellt  aus  Fällen 
wie  667,  wo  amoris  noth wendig  ist,  aber  amores  im  BGD  steht 

32.  Diesen  Yers  will  Loewe  Anal.  PL  p.  196  als  Glossem  getilgt 
wissen.  Zwischen  die  beiden  Momente,  dass  schlechte  Sitte  wie  saftiges 
üokrant  üppig  an^esprosst  nnd  schon  sa  reicher  Ernte  gereift  sei, 
zwischen  Wachsi^nm  und  Ernte  tritt  allerdings  neque  quicquam  hie  vüe 
est  niii  mores  mctli  ziemlich  störend  dazwischen,  noch  dazu  mit  der 
Wiederholung  des  gleichen  Versschlusses  V.  SO. 

42.  possit  nach  Lambin  mit  Bitscbl',  die  Handschriften  sämmtlich 
possim, 

48.  Nach  o  amice  salve  lassen  alle  Bücher,  auch  A,  den  Gallicles 
noch  Folgendes  sprechen:  ätque  aequalis.  üt  vdles,  |  Megarönides?  Diese 
Worte  sind  aber  angenscheiädch  nnecht;  abgesehen  vom  Hiatas  ist  die 
Anrede  aequalis  ffeschmacklos  nnd  beispiellos,  besonders  auffallend  aber, 
dass  die  Frage  des  Call,  nach  dem  Befinden  des  Meg.  von  diesem  in 
der  Antwort  ganz  unberücksichtigt  bleibt  und  dass  nach  der  die  Person 
doch  genügend  bezeidinenden  Anrede  amice  aequalis  noch  der  Name 
Megar,  in  der  Frage  folgt.  Erkannt  hat  das  Glossem  zuerst  Loman, 
ihm  sind  mit  AusniSime  Spengels  (der  scHveto  zur  Beseitigung  des  Hiatus 
schreibt)  alle  Herausgeber  gefolgt. 

54.  ^idem  libri,  nisi  quod  fidem  A,  item  Bothius'  R,  wonach  alle 
Herausgeber  idem  yerschmäht  haben.  Ich  halte  idem  für  absolut  richtig 
nnd  dem  Sprachgebrauch  entsprechend,  s.  Most.  I  3,  138  quod  tihi  lubet, 
idem  mihi  lubet,  woran  noch  Niemand  gerüttelt  hat.  Ebenso  richtig  ist 
idem  in  Pseud.  I  2,  29  (162)  tu  argentvm  eluito,  idem  exstruito,  wo  R 
üidem  corrigiert,  s.  Seyffert  im  Philol.  Anz.  VIII  (1877)  S.  340. 

59  ff.  Die  Reihenfolge  dieser  Yerse  ist  in  allen  H  (auch  in  A)  fol- 
gende: 

59  Call.    Vin  commutemus?  tuam  ego  ducam  et  tu  meam? 

60  F(uco  haud  tantillum  dederis  verhorum  mihi, 

61  Meg.  Namque  enim  tu  credo  mi  inprudenti  öbrepseris, 

62  Call.  Ne  tu  hercle  faxo  haud  nescias  quam  rem  egeris. 
68  Meg.  Eaheas  u*  nanctu's:  nota  mala  res  optumast, 

64  Nam  ego  nunc  si  ignotam  capiam,  quid  agam  nesdam, 

65  Call.  Edepol  proinde  ut  diu  vivitur,  bene  vivitur. 

Wie  diese  Ordnung  von  Verschiedenen  auf  verschiedene  Weise  geändert 
worden  ißt,  mag  man  aus  R's  krit.  Apparat  ersehen;  ich  halte  jetzt 
nach  wiederholter  Erwägung  alle  vorgeschlagenen  Umstellungen  (noch 
mehr  die  Streichung  einzelner  Verse)  für  falsch  und  die  Üeberlieferung 
der  H  im  Ganzen  für  richtig.  Nur  einen  Anstoss  bietet  sie.  Wenn 
Megaronides  den  scherzhaft*)  gemachten  Vorschlag  des  Weibertausches 
end^ltig  ablehnt  und  die  Sache  för  seine  Person  mit  dem  locus  com- 
munis: nota  mcda  res  optumast  abschliesst,  so  wäre  es  eben  so  ange- 
mess^,  wenn  Callicles  ihm  beistimmend  auch  seinerseits  mit  dem  andern 
Gemeinplatze  Edepol  proinde  ut  diu  vivitur  bene  vivitur  abschlösse,  als 
es  ungereimt  ist,  dass  Megar.  nach  der  abschliessenden  Sentenz  wieder 
mit  den  Worten  nam  ego  ntmc  si  ignotam  ctt.  auf  den  schon  in  V.  61 
angesprochenen  Grund  gegen  den  Tausch  zurückkommt.  Anderseits 
springt  in  die  Augen,  dass  die  Worte  ne  tu  hercle  faxo  haud  nescias 
quam  rem  egeris  die  Antwort  auf  nam  ego  nunc  si  ignotam  capiam, 
quid  agam  nesciam  sein  müssen.  Dies  ist  auch  R  nicht  entgangen, 
und   in    diesem  einen  Punkte   stimme  ich  ihm  vollkommen  bei.     Setzt 


*)  Merkwürdig,  dass  Teuffei  im  Rhein.  Mus.  XXX  (1875)  S.  472  f. 
dieses  kleine  Scherzduett  voll  attischer  Feinheit  für  ernsthafte  Rede 
halten  nnd  so  zur  Annahme  von  Interpolationen  (er  streicht  60  und  64) 
gelangen  konnte. 
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man  demgemäss  V.  64  vor  62,  so  gewährt  die  Folge  der  Scherzreden 
den  geschloBsensten  Zasammenhang  und  zugleich  ergibt  sich  nngezwnn- 
gen  anch  äussere  Symmetrie,  indem  die  alten  Herren  zuerst  jeder  zwei 
Verse,  dann  in  einzelnen  Versen  sprechen.  Dass  zwei  auf  einander  fol- 
gende Verse  mit  nannque  —  warn  beginnen,  ist  in  der  Folge  der  Gre- 
danken  begründet  (nam  gibt  den  Grund  für  inprudenti  an)  und  aach 
sonst  nicht  ohne  Beispiel,  wie  Stich.  V  2,  14  (662)  tiamque  edepol  cena 
coctast,  locus  liber  datust  mihi  et  tibi  apud  yos:  nam  apud  nos  est  con- 
vivium,  so  Capt.  I  2,  64  ff.  (163).  E  1,  26  ff.  (219).  Men.  V  9,  23  f.  Mü. 
II  4,  25  f.  Pseud.  II  1,  3  (576)  f.,  wo  Bergk  bemerkt:  causae  inter  so  ita 
nectuntur,  ut  altera  alteram  consequatur.  —  V.  65  musste  natürlich  dem 
Callicles  zugetheilt  werden,  wie  dies  schon  G.  Hermann  nach  D  (über 
die  in  den  H  des  Trin.  meist  fehlenden  Personenbezeichnungen  s.  B^ 
praef  p.  48)  gethan  hatte,  während  R*  ihn  dem  Megar.  zuwies,  so  dass 
dieser  beide  loci  communes  sprechen  sollte. 

67.  advenio  BCD,  venio  A.  Bedenkt  man,  wie  oft  in  den  H.  venio 
steht,  wo  das  Metrum  ctdvenio  verlangt  (zB.  £pid.  361.  571  ed.  Goetz), 
wie  ferner  an  derselben  Stelle  in  den  H  bald  dies  bald  jenes  überliefert 
ist  (Epid.  456  in  A:  animum  ä^vorte  nt  quod  ego  ad  te  advenio  intelle- 
gas  gegen  BJ,  denen  Goetz  mit  Unrecht  gefol^  zu  sein  scheint;  Trin. 
448,  wo  R  advenio  des  A  dem  veni  der  andern  H  vorgezogen  hat),  end- 
lich wie  oft  in  demselben  Gedanken  und  Verse  zwischen  Simplex  und 
Compositum  gewechselt  ist  (Epid.  628  prius  venisset  quam  tu  (xdvemsti 
mihi.  Most.  I  1,  10  sine  modo  adveniat  senex,  sine  modo  venire  salvom, 
ib.  II  1,  29  pater  advenit  Call.  Tuos  venit  pater?  Capt.  IV  2,  91  olim 
si  advenissem,  wo  sero  post  tempua  venis  unmittelbar  vorhergeht),  so 
wird  man  nicht  zweifeln,  dass  auch  hier  mit  Spengel  den  Palat.  H  zu 
folgen  und  advenio  aufzunehmen  ist.     (Auch  Trin.  97  ad  te  adveni.) 

72.  Nach  diesem  stehen  in  BCD  folgende  drei  Verse: 

Sin  immutare  uis  ingenium  morihtis  35 

*  Äui  si  demutant  mores  ingenium  tuum 
Neque  eos  antiquos  seruas,  ast  captas  nottos 
von  denen  der  erste  schon  in  A  fehlt,  der  dritte  bereits  Parerg.  I 
S.  513  ff.  von  Ritschi  als  Interpolation  erwiesen  wurde;  jetzt  hat  der- 
selbe anch  die  Unechtheit  des  Mittelverses  erkannt.  Fritzsche  An.  PI 
p.  IV  will  den  Mittelvers  durch  die  Correctur  aut  si  demutat  morbus 
ingenium  tuom  retten,  aber  sive  (denn  dies  steckt  doch  in  sin)  wie  aut 
zeigen  doch  deutlich,  dass  damit  der  bildliche  Ausdruck  von  V.  72  in 
verschiedenen  Fassungen  glossiert  war. 

80  So  sehr  es  auch  möglich  ist,  dass  PL  für  potest  lieber  oder  nur 
potis  oder  pote  gebraucht  hat,  so  ist  doch  an  sich  die  Verkürzung  von 
potest  nicht  auffallender  wie  in  itäst,  is  est  u.  dergl.  und  an  Stellen  wie 
Truc.  IV  3, 73  ist  quam  primum  pote  oder  potis  für  das  in  dieser  Formel 
stehende  potest  wenig  wahrscheinlich. 

85  f.  hält  R*  praef.  p.  32  für  eine  von  einer  ludibunda  interpräis 
manu  herrührende  Erweiterung,  „nimirum  dedita  opera  Bomani  edocendi 
fueruMt,  quo  in  loco  CapitoUi  sui  statua  illa  Jovis  conspiceretur*^.  Aber 
diese  Worte  sind  doch  sehr  wohl  angebracht,  um  das  Absurde  des  Ver- 
dachtes recht  anschaulich  zu  machen. 

87.  quid  tu,  von  Loewo  An.  PI.  p.  142  aus  A  bezeugt,  ist  entschie- 
den schlechter  als  qui  tu  der  übrigen  H. 

88.  scire  cupio  BCD,  cupio  scire  A:  jenes  ist  darum  etwas  besser, 
weil  es  vor  dem  letzten  Creticus  eine  Länge  bietet,  und  da  A  auch 
sonst  oft  in  diesem  Stücke  falsche  Wortstellungen  hat  (32.  91.  94.  325. 
394.  419.  438.  440.  456.  651.  668.  670.  765.  860),  so  scheint  es  mir  räth- 
licher,  den  Palat.  Handschr.  zu  folgen,  wie  dies  aus  gleichem  Grunde 
Ritschi  438  mit  Recht  gethan  hat. 
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91.  Nach  diesem  finden  sich  in  den  Büchern  folgende  zwei  Verse: 
Stmt  quorum  ingenia  <xtque  animos  non  possum  noscere  92 

Äd  amid  partem  an  ad  inimici  perveniant  93 

Darnach  nähme  Call,  drei  Classen  von  Freunden  an,  aber  die  dritte, 
welche  die  Freunde  enthalten  soll,  von  denen  er  überhaupt  nicht  weiss, 
ob  sie  Freund  oder  Feind  sind,  kann  er  unmöglich  zu  den  Freunden 
rechnen;  ausserdem  ist  der  Ausdruck  ad  aliquam  partem  pervenire  un- 
verstandlich und  die  Singulare  amici  inimici  gegen  allen  Sprachgebrauch; 
auch  dass  A  neqtteo  (denn  dies  liegt  in  dessen  Lesart  qtieo) ,  die  übrigen 
Bücher  non  possum  haben,  deutet  auf  Interpolation.  aber  hat  Ritschi 
beide  Verse  mit  Recht  als  unecht  getilgt.  So  werde  logisch  richtig 
nur  zwei  Classen  von  Freunden  angenommen.  Auch  Fritzsche's  neuer- 
liche Vertheidigung  dieser  Verse  An.  PL  IV  f.  hat  mich  nicht  überzeugt; 
sollte  sich  auch  der  Singular  amici,  inimici  und  der  Gebrauch  von  pars 
nothdürftig  rechtfertigen  lassen,  so  ist  doch  der  Ausdruck  pervenire 
gänzlich  imlateinisch  und  nur  der  Versnoth  des  metrischen  Glossators 
zuzuschreiben. 

95.  sceis  A  wie  arteis  236,  dei  490  (aus  BCD). 

103.  Vahlen  im  Hermes  XU  p.  195  (1877)  schlägt  vor  dici,  is  (=^  eis) 
excrucior,  zwar  im  engsten  Anschluss  an  BCD  (dicis  excr.),  aber  mit 
unnatürlicher  Doppelbeziehung  des  excrudor  auf  iis  und  den  guom-Satz, 
80  dass  man  sich  wohl  bei  did  discrucior  wird  beruhigen  müssen. 

107.  em  für  rem  Kiessling  nach  Wagners  Angabe.  Spengel  hat  dies 
ia  den  Text  gesetzt,  aber  rem  (d.  i.  die  Handlungsweise  des  Charmides) 
ist  doch  der  treffendste  Ausdruck,  der  gewählt  werden  konnte,  und  die 
Verbindung  von  res  und  auctor  ist  nicht  verschieden  von  res  ipsa  testis 
est  Aul.  III  2,  7,  vgl.  ipsa  res  dicet  tibi  Epid.  V  2,  48. 

114.  corrumptum  ülum  Spengel,  Loewe  An.  PI.  p.  197,  illum  cor- 
rumptum  H. 

116.  quid  tu?  Seyffert  stud.  Plaut,  p.  18  mit  Anführung  von  Epid. 
I  2,  45.  Capt.  III  5,  59.  Rud.  IV  3,  54.  Men.  V  9,  58  (1117).  Mil.  IV  1, 
12.  15.  IV  2,  30.  Most  IV  2,  61  (977).  Früher  ohne  Fragezeichen  untet 
Annahme  eines  Anakoluths. 

124.  aedes  Ritschi  ^  mit  der  Handschr.,  s.  zu  29  krit.  Anh. 

126.  Diesen  Vers  hat  Ritschl^  als  in  factischem  Widerspruch  mit 
403  stehend  dem  PL  abgesprochen  und  in  Klammem  gesetzt;  aber  der- 
artige Incorrectheiten  in  untergeordneten  Nebendingen  sind  wie  bei  den 
grÖBsten  epischen  und  dramatischen  Dichtern  so  auch  bei  PL  und  Terenz 
mit  untergelaufen,  Beispiele  gibt  Geppert  Plaut.  Stud.  1.  H.  S.  61—85. 

127.  Wenn  Fritzsche  ao.  p.  V  den  folgenden  Vers  vor  diesen  stellt 
und  129  dedisti  schreibt,  so  wende  ich  dagegen  ein,  dass  dedisti  argen- 
tum?  so  nahe  wie  möglich  auf  emi  atque  argentum  dedi  folgen  muss, 
und  dass  Plautus,  wenn  er  statt  dedistine  die  einfache  Affirmation  hätte 
setzen  wollen,  sicherlich  zu  dedisti  ein  hercle  oder  dgl.  hinzugesetzt 
hätte.  Die  Beziehung  aber  von  hoc  facto  auf  factum  neque  facti  piget 
ist  trotz  des  daz wischenstehenden  Verses  voU kommen  klar  und  fühlbar. 

130.  Dass  handschriftliche  Verschreibungen'  wie  hier  secutus  statt 
secus  nicht  immer  eine  seltene  Form  indicieren,  sondern  oft  das  AUer- 
gewöhnlichste  dahinter  steckt,  zeigen  die  Varianten  zu  147.  206.  219. 
308.  314.  487.  680.  798.  862.  900.  1125. 

147.  Die  in  der  Anmerkung  gegebene  Erklärung  wird  wohl  über 
alle  Aenderungsversuche  (s.  Ritschl^)  hinweghelfen. 

155.  id  ist  wohl  zu  streichen  nach  dem  an  der  Spitze  des  ganzen 
Satzes  stehenden  scharf  betonten  id. 

166.  ego  sum  R^,  aber  sum  ego  der  H  wage  ich  doch  nicht  zu  ver- 
werfen, es  steht  unanfechtbar  Mü.  IV  2,  90  und  Asin.  I  3,  67  (wenn  auch 
Mil.  IV  4,  19,  wo  R  diese  Stellung  aus  Conjectur  eingeführt  hat,  sum 
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wieder  entfernt  werden  muss),  fui  ego  Bacch.  IV  10,  4.  Capt  V  2,  a 
und  sehr  häufig  eo  ego,  nolo  ego,  credo  ego,  navi  ego,  fado  ego,  video  ego, 
scio  ego  u.  a.  Bei  Hör.  sat.  II  1,  74  quidquid  sum  ego,  bei  Uic.  pro  Mnr. 
8,  18  sum  ego  fortior.  Auch  G.  Hermann  hat  sum  ego  für  zulässig  ge- 
halten nach  seiner  Schreibung  von  Most.  149. 

169.  Ich  habe  die  alte  Interpunction  (Ritschi  setzt  Punkt  nach 
acriu8\  durch  Fritzsche^s  Erinnerung  ao.  p.  6  bewogen,  wieder  zurfickge- 
fährt,  dessen  übrigen  Aenderungen  ich  mich  freilidi  eben  so  wenig  an- 
schliessen  kann,  wie  der  Kiesslingschen  Yersumstellung    (170.  169). 

209.  Statt  fuerunt  (Ber^k)  haben  die  Bücher  futwra,  statt  swnt  (A) 
steht  in  BGD  facta  sunt,  Ritschl  hält  diesen  Vers  für  unecht  und  nach 
206  gebildet,  verdächtigt  aber  zugleich  auch  206  —  208,  die  allerdings 
nach  Inhalt  und  üeberlieferung  mehrfachen  Anstoss  erregen.  V.  207  haben 
die  Palat.  H  scitmt  id  quod  (so  dass  scitmt  einsilbig  wäre),  wofür  jeizt 
sciunt  quod  nach  der  Verbesserung  von  Reiz  und  Hermann  gelesen  wird. 
V.  208  bieten  die  Palat.  H  sciunt  quod,  aber  A:  item  sciunt  id  quod, 
worin  Vahlen  (s.  Niemeyer  ^de  Plauti  £ab.  recensione  dupUci'  p.  22)  sciunt 
als  aus  207  irrthümlich  eingedrungen  ansieht  und  mit  dessen  Tilgung 
Item  id  quod  oder  Item  4t  quod  zu  schreiben  geneigt  ist.  üeber  V.  210 
s.  Niemeyer  p.  18. 

230.  Seyffert  stud.  PI.  p.  25  hat  die  Berechtigung  der  spondeischen 
Messung  des  Dativs  m  bestritten,  die  sich  allerdings  nur  an  dieser 
Stelle  findet,  aber  der  spondeisch  gemessene  Genetiv  ret^  wogegen  kein  Zweifel 
erhoben  wird,  steht  ebenfalls  nur  an  einer  Stelle  (Mü.  II  1,  25)  voll- 
kommen sicher,  und  für  jene  Messung  spricht  ausserdem  die  Analogie 
des  häufig  spondeisch  gebrauchten  (s.  zu  Mil.  argum.  I  4)  pronominalen 
Dativs  et. 

281.  2  sind  nach  Ritschl  nur  eine  andere  Fassung  von  228  f.,  wie 
ihm  auch  225  f.  einer  anderen  Recension  als  223  f.  anzugehören  scheinen. 

242.  Ich  bin  in  der  Schreibung  dieses  Verses  bei  der  Ritschlschen 
Fassung  stehen  geblieben,  da  keine  von  den  andern  Conjecturen  mehr 
Wahrscheinlichkeit  für  sich  in  Anspruch  nehmen  kann.  Zuletzt  schlug 
Eäessling  Anal.  Plaut,  p.  11  not.  vor:  (eiusy  saviis  sagittatus  est. 

245.  Ussings  Angabe  zu  Capt.  677,  dass  ast  hier  in  A  stehe,  läset 
es  im  Dunkeln,  für  welche  andere  Lesung  o^  gelten  soll  und  ob  sich 
die  Angabe  überhaupt  auf  diesen  Vers  bezieht,  da  Ussing  seine  eigene 
Verszählung  hat. 

250.  bibit  Ritschl  mit  glatterer  Prosodie,  wogegen  ich  das  vierfach 
bezeugte  und  vom  Sprachgebrauch  geforderte  Compositum  mit  Büchel. 
in  Fleck.  Jahrb.  1869  S.  487  zurückführen  zu  müssen  geglaubt  habe. 

252.  Kiessling  ao.  p.  11  hat  von  V^tiplica  bis  4t  peni  ein  trochäi- 
sches aus  zehn  Metren  bestehendes  System  angenommen,  um  den  iam- 
bischen  vorletzten  Fuss  des  iamb.  Dimeters  zu  beseitigen,  aber  abgesehen 
davon,  dass  der  vermeintliche  Fehler  (es  ist  ein  Canticum!)  damit  nur 
aus  dem  iamb.  Gebiet  in  das  trochäische  verlegt  würde,  ist  ein  solches 
troch.  System  ebenso  beispiellos  wie  das  aus  acht  Meixen  bestehende, 
welches  ao.  für  V.  285  f.  (Türbant  bis  hiulca  gens)  angesetzt  wird. 

256—8  nehme  ich  auch  jetzt  noch  (wie  239  fiF.)  als  anapäst.  Dimeter, 
obwohl  Ritschl '  sich  dagegen  erklärt  hat,  in  dessen  Anordnung  ich  ubi 
qui  eget  für  einen  prosodisch  unmöglichen  bacchischen  Fuss  halte.  In 
258  habe  ich  amor  te  umgestellt  für  te  amor, 

260.  Oder  sollte  in  der  Schreibung  der  Handschriften  eine  iamb. 
Clausel  liegen:  saiis  quod  aegrest  oder  satis  quod  sit  aegre?  Möglich 
wäre  auch: 

QuamqtMm  iUud  est  didce,  esse  Ü  bibere  (anap.) 
Amor  amari  dat  tarnen,  satis  quod  sit  aegre  (=»  255). 
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263.  Diesen  Vers  habe  ich  jetzt  mit  Bothe  und  Bitschi  ^  als  Glossem 
eingeklammert. 

264.  abstare  belegt  durch  vier  Glossen  Loewe  in  Fl.  Jahrb.  1876 
S.  534. 

268.  mmia  ist  von  Fritsche,  facile  im  Folg.  von  Eitschl  ^  ergänzt. 
272.  Diesen  und  den  vorigen  Vers  habe  ich  mit  den  Handschr.  nach 
Stademunds  Vorgang  de  cant.  Plant  p.  22  (vgl.  0.  Bibbeck  frag.  tra^^. 
Rom.  coroU.  p.  34)  als  cret.  Dimeter  mit  anhängender  troch.  Dipodie 
gefasst. 

275.  Ans  dem  Umstände,  dass  diesem  letzten  Verse  der  Scene  U  1 
in  B  beigeschrieben  ist  Ix,  welche  Zeichen  sowohl  B'  praef.  p.  65  als 
auch  Wagner  zu  dieser  Stelle  v^»  Zeichen  für  die  Zahl  60  deuteten  und 
dies  als  die  Angabe  der  Verszeilen,  welche  das  Original  von  B  in  dieser 
Scene  hatte,  (während  B  daiür  nur  58  Zeilen  enthält)  au£Gässten,  schliesst 
Wagner  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit,  dass  der  verloren  gegangene 
Schluss  dieser  Scene  einen  Plantinischer  Gewohnheit  entsprechenden 
üebergang  zur  folgenden  Scene  gebildet  habe,  etwa  folgenden  Inhalts: 
Nachdem  ich  zu  einem  bestimmten  £ntschlus8  gelangt  bin,  will  ich  hinein- 
gehen und  mit  dem  Vater  sprechen.  Doch  da  tritt  er  eben  aus  dem 
Hause. 

276.  Zur  Bechtfertigung  der  hier  gegebenen  von  Bitschi  mehrfach 
abweichenden  metrischen  Anordnung  dieser  kleinen  Partie    mag  es  go- 
ngen darauf  hinzuweisen,  dass  doch  noch  ein  Versuch  gemacht  werden 
zu  müssen  schien,  einen  engeren  Anschluss  an  die  üeberlieferung  zu  er- 
reichen als  bisher  geschehen   war.    Und   so  entschieden   unplautinisch 
mir  der  Bau  von  276  noch  immer  erscheint,  so  fest  bin  ich  überzeugt, 
dass  die  folgenden  drei  Verse  und  280  nach  den  Handschriften  (ich  habe 
nur  impera  quidüis  umgestellt)   richtig   von  mir   gegeben  worden   sind. 
Von  294  an  werden  die  mit  cret.  Dimetem  abwechselnden  anapäst.  Di- 
meter Widerspruch  finden,  indess  da  sie  sich  ungezwungen  zu  ergeben 
schienen  und  über   die  Grenzen   des  Bhythmuswechsels  in   den  Gantica 
noch  gar  nichts  ausgemacht  ist,  so  habe  ich  sie  einstweilen  zugelassen. 
293.  his  A,  hisce  BCD,  allein  (weil  vor  einem  Vocal)  richtig  nach 
Fritz  Schmidt  'de  pron.  demonstr.  formis  Plaut.'  p.  29. 
295.  et  mit  B'  zu  streichen  sehe  ich  keinen  Grund. 
314.  aemolos  A  Pseud.  I  2,  62  notiert  Loewe  An.  PL  p.  166  f.,  s. 
auch   zu   535   über  exölare,   womit  zu  vergl.   haiölare  in   BCD   Merc. 
m  1.  10. 

335.  pmemandatum  schien  um  so  mehr  aufgenommen  werden  zu 
müsseo,  als  praedicatum  (so  BCD)  zu  firme  durchaus  nicht  passen  will. 
342.  h(zec  hat  Spengel  nach  dico  gesetzt,  vielleicht  richtig. 
351.  Bitschi'  hält  velim  für  das  Glossem  und  mdlum  far  das  Echte, 
da  velim  matt  und  habeas  velim  ohne  malum  dunkel  sei.  Aber  *ich 
wünschte,  du'  Mttest,  —  du  hättest  nicht'  ist  doch  der  natürliche  Aus- 
druck für  das,  was  man  gern  ändern  möchte  und  was  sich  nicht  ändern 
lässt.  Wenn  femer  bei  quod  häbes  Beichthum  und  Glück  verstanden 
wird,  so  er^bt  sich  ohne  alle  Dunkelheit  für  quod  non  häbes  das  Gegen- 
theil;  der  Zusatz  von  malum  aber  würde  auch  bei  dem  ersten  GUede 
den  gegensätzlichen  Zusatz  erwarten  lassen.  In  ähnlicher  Weise  wie 
hier  ist  anch  361  das  Interpretament  mala  vor  multa  in  A  eingedrungen. 
Matt  aber  und  auch  das  Metrum  belastend  ist  et,  dessen  Streichung  die 
Antithese  kräftiger  und  schlagender  machen  würde,  s.  361  f.  Bibbeck 
Rhein.  Mus.  1872  S.  178  empfiehlt  noenum  für  non,  wovor  die  Bücher 
noch  nti^tc  haben. 

858.  Da  logui  nie  einen  Dativ  bei  sich  hat  (s.  zu  Mil.  476),  auch 
A  eioquere  bietet  (loquere  BCD),  so  habe  ich  im  krit  Anh.  zur  Milesstelle 
vis  tolerare  umgestellt  {tolerare  vis  H). 
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^<;  365.  üeber  die  Lesung  in  A  a.  Loewe  An.  PI.  p.  146. 

*^^    368.  Auch  Spengel  hat  diesen  Vers  beibehalten,  nachdem  sich  schon 

früher  FI.  und  Haupt  fOr  dessen  Echtheit  auegesprochen  hatten. 

380.  Das  in  allen  Büchern  vor  qtMmvis  stehende  et  habe  ich  als 
sinnwidrig  schon  in  der  1.  Ausg.  mit  Fritzsche  gestrichen. 

384.  Nach  Loewe's  bestimmtem  Bericht  (An.  PI.  p.  145)  über  den 
Befund  in  A  musste  von  permittam,  was  Cteppert  aus  A  bezeugt  hatte, 
definitiv  abgesehen  und  permitto  als  in  allen  H  stehend  in  sein  Recht 
eingesetzt  werden.  Auch  in  365  hat  sich  der  Irrthum  in  Gepperts  An- 
gabe durch  Loewe's  Bezeugung  herausgestellt. 

394.  Wenn  die  Wortstellung  in  A  sed  hoc  me  ünum  consolatur  von 
R  ohne  Weiteres  der  Ueberlieferung  der  andern  Reoension  (BCD)  gegen- 
über verworfen  worden  ist,  so  gibt  doch  Pers.  I  1,  33  die  Lesart  von 
BCD  (A  fehlt)  in  denselben  Worten  sed  hoc  me  ünum  excruciat  zu  denken. 

399.  Ribbeck  Rhein.  Mus.  1872  S.  178  hat  Uli  (Gegensatz  zu  gibt 
8Öli  395)  verbessert,  ülcmi  (so  die  Bücher)  enthielte  eine  Hinweisung  auf 
eine  vorhergegangene  Beschreibung  der  tempestas. 

406.  eadutum  von  Wagner  vorgeschlagen  hat  Spengel  aufgenommen, 
elutum  A,  elotum  BCD. 

414.  Ribbeck  1.  I.  hält  diesen  und  den  folgenden  Vers  für  Variation 
von  419. 

425.  Fritzsche's  Lesung  An.  PI.  p.  IX  dieses  Verses:  Trapezitae  miUe 
drachumarum  [hinc]  Olympicho  ändert  zwar  nichts  an  der  überlieferten 
Wortfolge,  ist  aber  wegen  der  Messung  trapezitae  unannehmbar. 

427.  Vor  diesem  Verse  steht  in  A,  nach  demselben  in  den  übrigen  H: 
Qua  sponsione  pronuper  tute  exactus  es 
(tute  nur  A,  tu  BCD).  Nachdem  R  Par.  p.  528  f.  diese  Worte  als  ein 
Glossem  zu  V.  427  wegen  anstössigen  Ausdrucks  und  schlechten  Vers- 
baus ausgestossen  hatte,  ist  es  Spengel  gelungen  durch  glückliche  Emen- 
dation  (p.  IX  f.  praef.)  diesen  ganz  passenden  und  keineswegs  über- 
flüssigen Vers  von  jedem  Verdacht  zu  befreien. 

430.  Die  Lesart  der  Handschr.  Nam  nunc  cum  vidi  miserum  ist 
sicher  falsch,  obwohl  noch  Niemand,  so  viel  ich  sehe,  daran  Anstoss 
genommen  hat.  Aber  Niemand  hat  auch  nunc  neben  vidi  zu  erklären 
einen  Versuch  gemacht.  Daher  habe  ich  dudum  für  nunc  cum  geschrie- 
ben, so  dass  Lesbon.  aus  dem  bei  der  jüngsten  Begegnung  wahrgenom- 
menen Heruntergekommensein  seines  Schuldners  den  Schluss  auf  das 
Verlorensein  der  ihm  geborgten  Summe  zieht.  VgL  Stich.  IV  1,  68  sed 
quid  agit  parasitus  noster  Gelasimus?  etiam  valet?  Ep.  Vidi  edepol 
hominem  haud  perdudum,    Pa.  Quid  agit?    Ep.  Quod  £ämelicus. 

432.  Loewe  An.  PI.  p.  197  f.  schlägt  tempust  adbitendi  vor. 

464.  hercle  qui  war  mit  Fl.  Krit.  Imsc.  S.  30  und  Kienitz  'de  quin 
particulae  apud  priscos  scriptores  lat.  usu'  Karlsruhe  1878  p.  9  herza- 
stellen,  da  quin,  wie  A  hat,  nicht  enklitisch  nachgestellt  wird,  das  quid 
der  Palat.  H  aber  nichts  anderes  als  qui  ist,  nur  mit  fälschlicher  Doppel- 
setzung des  d  von  dicam.  Die  Verbindung  hercle  qui  steht  bei  PI.  hand- 
schriftlich überliefert;  Pseud.  I  5,  58.  Merc.  U  3,  77.  V  4,  47.  Most.  III 
2,  139.  Men.  V  9,  33.  Stich.  IV  1,  53. 

468.  Seyffert  stud.  Plaut,  p.  18  A.  hat  die  Wiedereinführung  der 
sonst  häufigen  und  auch  an  dieser  Stelle  früher  hier  gewöhnlichen  Inter- 
punction  quid  nunc?  gefordert,  aber  R  hat  ganz  richtig  gefühlt,  dass 
quid  nunc?  hier  nicht  an  der  Stelle  ist,  denn  es  bedeutet  wie  jetzt? 
wie  nun?  und  der  Ton  liegt  auf  nunc,  das  stets  einen  Gegensatz  za 
einem  früher  andeutet  wie  in  allen  im  krit.  Anh.  zu  Mil.  341  ange- 
führten Stellen,  denen  hinzuzufügen  sind:  Capt.  V  1,  10.  Cure.  V  2,  7. 
Cas.  proL  78.  UI  4,  20.  HI  6,  16.  V  2,  64.  Bacch.  IV  8,  13.  43.  Most 
I  3,  16.  III  1,  148.  Pseud.  IV  2,  58.  V  2,  29  (1328).  Poen.  IH  6,  3.  Pers. 
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I  3,  64.  IV  4,  102.  Stich.  I  3,  107.  Trin.  572.  Trnc.  prol.  4.  Bisweilen 
lautet  auch  die  Frage  vollständiger;  quid  mmc  cemes'i^  Bacch.  IV  9,  112, 
quid  nunc  ego  fcusiam?  ib.  IV  8,  16.  Unserer  Stelle  ist  ähnlich  Trin. 
950  Quid  ais?  tu  mmc  si  forte  eutnpse  Channidem  conspexeris  .  .  Nove- 
risne  hominem?  wonach  ich  auch  Mil.  341  Eitschls  Interoonction  Quid? 
mmc  si  ea  domist  .  .?  für  richtig  halte.  Auch  hat  Seyfirert  selbst  p.  18 
Epid.  I  2,  45  quid  tu?  mmc  patierin  ut  ego  me  interimam?  richtig  so 
interpnngiert,  dass  mmc  an  der  Spitze  der  zweiten  Frage  steht 

491.  Ich  bin  bei  der  früheren  Schreibung  nnd  Erklärung  stehen  ge- 
bUeben,  da  die  Härte  der  Constrnction  und  die  Ellipse  von  sum'us  durch 
geschickten  Vortrag  gemildert  wird  und  sdntiUulam  nicht  mehr  Beden- 
ken gegen  sich  hat  als  siteilum  (Ritschi).  Die  Ellipse  von  sumus  findet 
sich  ausser  den  zu  535  angeführten  Stellen  höchst  wahrscheinlich  auch 
Poen.  III  1,  15  nie  tibi  nos  obnöxii  istuc,  quid  tu  ames  awt'öderis,  wo 
nach  Streichung  des  hinter  ohnoxii  stehenden  sumus  das  Verständniss 
wie  in  dem  Trinummusverse  durch  die  Zusetzung  von  nos  erleichtert 
wird.  Ein  vom  Verfasser  freundlichst  zugesandtes  Schriftchen  mit  dem 
Titel:  Fowr  notes  on  Plautitie  words  (inconciliare  Most.  III  1,  81  et  al., 
mendicarier  Capt.  prol.  13,  siteilum  Trin.  II  4,  91,  ferentarius  Trin.  II 
4,  55)  by  Ed.  L.  Neilson,  Greenock.  (Printed  for  private  circulation) 
Greenock  1876  schlägt  p.  7  vor  zu  lesen:  Satillum  animae  qui  quum 
extemplo  emisimus  mit  folgender  Erklärung  des  befremdlichen  Ausdrucks 
(über  den  Hiatus  äussert  sich  der  Verf.  nicht)  satillum  animae:  our  litüe 
sufficiency  of  life,  denn  wie  tantiUum  von  tantu>s,  so  satillum  von  sat. 
Wogegen  freilich  Metrum  und  Formenlehre  und  Gedanke  gleich  lebhaften 
Einspruch  erheben  werden. 

495.  Üeber  die  Bedeutungsentwickelung  der  Wendung  mirvm  quin 
hat  mit  Auf^Uilung  aller  Plaut.  Beispiele  Kienitz  p.  22  fP.  (in  der  zu 
464  genan'nten  Abhandlung)  gehandelt  und  zugleich  eine  Erklärung  über 
das  in  die  H  vor  mirum  eingedrungene  an  gegeben. 

501.  üeber  die  Möglichkeit  oder  Wahrecheinlichkeit,  dass  in  der 
Verbindung  quoius  modi  mit  einsilbiger  Pronomioalform  qu>oimodi  zu 
schreiben  sei,  s.  zu  Men.  575,  Ritschi  Opusc.  11  727  und  S.  Brandt  'de 
varia  quae  est  apud  veteres  Romanorum  poetas  scaenicos  genetivi  sing, 
pronominum  forma  ac  mensura'  Lips.  1877  p.  42  und  48  f. 

504.  hie,  wofür  Ritschl^  hoc  schreibt,  scheint  ohne  Anstoss  und 
durch  die  angeführten  Stellen  hinlänglich  geschützt  zu  sein;  das  Object 
zu  dicere  wird  aus  dem  vorhergehenden  ^spondeo^  dicehat  besser  hinzu- 
gedacht als  hinzugesetzt,  auch  würde  dann  nicht  hoc,  sondern  id  an  der 
Stelle  gewesen  sein. 

508.  8ub  urhe  A  sub  urbe  hie  BCD.  Obwohl  Fl.  ep.  crit  p.  XXVIII 
mit  R's  Zustimmung  hie  gestrichen  hat,  ist  das  Adverbium  doch  sowohl 
im  Allgemeinen  der  Gewohnheit  der  Komiker  entsprechend  als  auch 
wird  es  geschützt  durch  die  ganz  ähnliche  Stelle  Ter.  Adel.  V  8,  26: 
agellist  hie  sub  v/rbe  paulum  quod  locitas  foras. 

525.  Damit  nicht  apage  an  dieser  Stelle  allein  ohne  begründenden 
Beisatz  stehe,  vermuthet  Becker  in  Studem.  Stud.  I  p.  240: 
Ph.  Apage:  Accheruntis  ostium  in  vostrost  agro. 
St.    Tum  vinum  etc. 
Die  Aenderung  ist  gering  und  Tum  würde  die  Au£sählung  des  Stasimus 
sehr  passend  fortsetzen,   nachdem  Philto,   dem   die  Eröjß&mngen  Jenes 
SpasB  machten,  ihn  durch  erheuchelte  Beistimmung  zutraulich  gemacht 
hätte. 

533.  Da  dieser  Vers  auf  zwei  iambische  Wörter  ausgeht,  welchen 
Senarschluss  sonst  PI.  vermeidet,  so  denkt  Luchs  Studem.  Stud.  p.  60 
spnächst  an  die  Umstellung  quoius  üle  fmt  ager,  fügt  aber  sehr  vor- 
sichtig hinzu:  quamquam  ne  sie  qiMem  versum  plane  emendoitum  existimo. 
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Inzwischen  wird  es  gerathen  sein  mit  R.  die  üeberliefenrng  unangetastet 
stehen  zu  lassen. 

534.  quoTvm  ist  die  Yerbeseernng  von  Saracenus.  Ritschi'  hat  nach 
Büohel.  lat.  Decl.  S.  46  quoitiim,  worauf  allerdings  die  Schreibung  der 
gesammten  guten  Ueberuefemng  hinausläuft,  aufgenommen.  Gesetzt 
aber  qtuAum  könnte  nach  Analogie  von  no$irum  als  Genet  Flur,  des 
relat.  Possessiy-Pronomen  qwnus,  a,  wn  (wem  angehörig)  ge&sst  werden, 
BO  würde  doch  der  Ausdruck  'welchen  wem  angehörenden  Menschen  er 
gehörte'  hier  keineswegs  an  der  Stelle  sein,  während  der  Sinn  ein  ein- 
faches qwnvm  ebenso  verlangt  wie  im  vorhergehenden  Verse  quoius 
steht  und  685  quoit^a  est  folgt,  beide  Male  deutlicher  Genetiv.  Dagegen 
leitet  S.  Brandt  in  der  zu  501  angefahrten  Abhandlung  p.  34  f.  qmwm 
nicht  von  qt^oius,  a,  um  her,  sondern  fasst  es  als  alten  genet.  plur.  auf^ 
direct  von  qui  gebildet.  Aber  sollen  wir  an  ein  einmaliges  quoium  «- 
quorum  glauben?  Ich  kann  es  nicht  (auch  Fl.  hat  quorum),  sondern 
nehme  an,  aus  ursprünglichem  qtwius  633  ist  quoius  geworden. 

quoitim  534      quoium 

538.  ante  audiveris  Spengel  praef.  p«  X,  wobei  ante  ziemlich  müssig 
steht,  wahrscheinlicher  ist  incUmdiveris ,  was  Loewe  An.  PI.  p.  196  ver- 
muthet  hat. 

539.  aUernis  Spengel  praef.  IX. 

540.  anginast  acerruma  Spengel. 

547.  Ich  glaube  die  Angemessenheit  der  Lesart  sämmtlicher  H  (auch 
A)  igte  est  gegenüber  der  Botheschen  Aenderung  is  est,  die  R*  aufge- 
nommen hat,  nachgewiesen  zu  haben. 

652.  S.  Brandt  ao.  p.  21  meint,  dass,  obschon  der  Messung  qui 
quidem  istitis  nichts  entgegen  stehe,  doch  vielleicht  auch  hier  qu4  qui- 
dem  isti  sit  modi  (s.  knt.  Bemerk,  zu  501)  zu  schreiben  sei.  An  die 
Möglichkeit  qui  iquidem  Istius  sü  modi  zu  schreiben  und  zu  messen, 
scheint  er  nicht  gedacht  zu  haben,  vgl.  den  Septenarschlnss  Epid.  V  1, 
23  si  quidem  istius  grdtia,  wo  st  dquidem  sich  nicht  weniger  empfiehlt. 

562—568  erklärt  Teuffei  für  eine  Schauspielerinterpolation  Rhein. 
Mus.  XXX  (1875)  S.  474  f. 

577  ff.  Der  von  Bothe  vorgenommenen  Umstellung  der  Verse  habe 
ich  mich  mit  R^,  Fl.  und  Wagner  angeschlossen,  nur  Spengel  behält  die 
überlieferte  Reihenfolge  bei,  ohne  sie  jedoch  in  der  praefatio  zu  recht- 
fertigen. 

606  dices  BCD,  zuerst  geschützt  von  Teuffei  in  Fleck.  Jahrb.  1872 
S.  831,  dem  auch  die  gegebene  Erklärung  gehört.  —  at  tu  edepol  ntülus 
BCD,  von  den  Herausgebern  durch  die  Umstellung  nuUus  edepol  vers- 
gerecht gemacht.  Aber  obgleich  im  Anfang  des  Satzes  Non  edepol, 
Numquam  edepol  die  stehende  Wortstellung  ist,  so  pflegt  doch,  wenn 
Partikeln  oder  Pronomina  oder  überhaupt  betonte  Wörter  an  den  Satz- 
anfang  treten,  die  Negation  hinter  edepol  gesetzt  zu  werden  (Asin.  DI 
1,  39.  Bacch.  I  2,  51.  Men.  IV  2,  102.  V  5,  28.  Mil.  I  1,  19),  so  dass 
die  überlieferte  Wortstellung  ganz  dem  Gebrauche  entspricht,  daher  ich 
lieber  Atrium]  tu  edepol  nuUus  creduas  schreiben  möchte.  Wie  beliebt 
aber  die  Verbindung  tum  tu  war  und  wie  oft  eins  der  beiden  Wörtchen 
in  den  H  fortgelassen  wurde,  habe  ich  zu  Pseud.  II  4,  25  (715)  in  Fl. 
Jahrb.  1876  S.  332  f.  nachgewiesen. 

611.  Nur  atque  equidem  (nicht  atque  quidem)  kennen  PI.  und  Terenz: 
Most.  V  1,  2.  Bacch.  IV  9,  50.  Mil.  III  1,  55.  Poen.  EI  1,  5.  V  4,  70. 
Aul.  IV  9,  2.  Ter.  Adel.  V  3,  64.  So  quando  equidem  352  (in  A)  u.  991, 
nicht  quando  quidem,  da  die  zwei  thetischen  Silben  des  für  einen  Tro- 
chäus stehenden  Dactylus  nicht  so  vertheilt  werden,  dass  die  eine  ein 
Wort  schliesst,  die  andere  ein  Wort  anfängt.  (Nur  Trin.  941  steht  at- 
que e  medio  quidem  am  Ende  des  Verses.)    Die  Ansicht,  dass  equidem 
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nur  mit  der  er&ten  Person  verbunden  stehe  (Ritschi  Prol.  Trin.  p.  77  ff.)» 
ist  fOr  die  Komiker  nach  den  Erörterungen  von  Ribbeck  lat.  Part, 
p.  89  ff.  auch  von  R  aufgegeben  worden. 

625.  sane  habe  ich  för  in,  was  in  den  Handschr.  vor  euscheme  steht, 
versuchsweise  geschrieben,  da  ei,  wie  Ritschi  schreibt,  gar  zu  müssig 
hier  zu  stehen  scheint,    haud  sane  findet  sich  verbunden  Merc.  III  1,  44. 

629.  Die  Aenderung  Bothe's  ttuie  trennt  das  Fürwort  zu  weit  von 
den  dazu  gehörigen  Substantiven  gloriae  aut  famae, 

636.  Da  die  Bücher  tu  mihi  es  meUor  quam  egomet  mihi  haben  und 
egamet  echt  scheint,  so  ist  vielleicht  zu  sclureiben:  tu  mihi  quam  egomet 
melior  es?  oder  tu  quam  egomet  mihi  melior  es?  vgl.  Ter.  Heaui  III  1, 
98  Hie  mihi  nunc  quanto  plus  sapit  quam  egomet  mihi.  Das  quam-Glied 
steht  vor  dem  Comparativ  auch  903.  904.  Amph.  lY  1,  9.  Bacch.  III  4, 
14.  IV  4,  27.  Truc.  IV  2,  19.  Statt  tun,  wie*B  corrigiert  hat,  habe  ich 
mit  Spen^el  das  tu  der  H  wieder  zurückgeführt,  da  die  energische  Frage 
ohne  ne  wx  den  Ausdruck  des  Unwillens  viel  angemessener  ist,  s.  zu  127. 

649.  aha  A,  ah  BGD,  was  Spengel  hier  und  681  vielleicht  mit  Recht 
aufgenommen  hat. 

651.  0.  Brugman  hat  im  Rhein.  Mus.  1873  S.  95  ff.  nachzuweisen 
versucht,  dass  Uctus  nicht  nur  von  Plautus  und  Terenz,  sondern  ^per 
totam  latinitcUem  in  usit<xto  quidem  sermonis  genere*  nach  der  vierten 
Beclination  abgewandelt  worden  sei,  und  hier  aus  der  Verschreibung 
ifUeUectu  in  B  auf  in  lectu  als  Schreibung  des  Archetypus  geschlossen. 
Da  er  jedoch  einige  Stellen  gegen  die  H  ändert,  auch  der  Genetiv  lectus 
Amph.  I  3,  16  (wo  Fl.  lecti)  der  zu  Trin.  260  bemerkten  Thatsache 
widerspricht,  so  kann  ich  trotz  der  theilweisen  Beistimmung  von  üssing 
ZQ  Amph.  609  der  Meinung  Brugmans  für  diese  Stelle  um  so  weniger 
Folge  geben,  als  der  auf  das  Schreibversehen  in  B  gegründete  Schluss 
sehr  unsicher  ist. 

658.  V^ahrscheinlich  ist  mit  G.  Hermann  captus  otio  zu  lesen,  da 
otio  captus  in  BGD  steht  und  aptus  in  A  nicht  ganz  sicher  ist. 

659.  et  U,  sed  Bz,  aufgenommen  von  R*.  —  Die  wegen  des  Plurals 
bedenkliche  Lesart  aller  H  (A  eingeschlossen)  summas  habeo  gratias 
empfängt  eine  starke  Stütze  durch  die  Erfolglosigkeit  aller  Verbesse- 
nmgsversuche,  nachdem  auch  der  letzte  (summam  habebo  gratiam)  von 
Ludis  in  Stttdem,  Stud.  I  p.  24  aus  triftigem  Grunde  zurückgewiesen  ist. 
Was  sich  sonst  für  den  Plural  anführen  lässt,  hlK  Spengel  zu  Ter.  Andr. 
770  beigebracht,  zu  dessen  Beispielen  hinzutreten:  Pers.  V  1,  4  ea8  vohis 
gratis  luibeo  atque  ago.  Asin.  Ul  2,  1  perfidiae  laudes  gratiasque  habemus 
und  Trin.  824  gratias  ago  atque  habeo  summas. 

660.  Die  Bücher  haben  nach  meam  noch  sie,  was  ich  gestrichen 
habe,  da  etwas  für  den  Vers  zu  viel  ist;  dicta  oder  corde  zu  tilgen,  ist 
Beides  gleich  bedenklich,  wohl  aber  kann  sie  als  Erklärung  des  proinde 
im  vorigen  Verse  hierher  gerathen  sein,  auch  ist  es  an  sich  anstössig, 
denn  es  kann  sich  nicht  auf  das  Vorhergehende  beziehen,  da  die  Art 
des  perire  ja  erst  durch  das  folgende  Glied  angegeben  wird.  S.  krit. 
Anh.  zu  Men.  1030. 

676.  Die  Verbesserung  von  Nitzscbe  im  Rh.  Mus.  XII  (1857)  S.  136 
incendio  für  indicium,  tuom  habe  ich  zwar  der  Lesbarkeit  halber  mit 
Ritschi'  aufjprenommen,  halte  sie  aber  nicht  för  zweifellos  richtig,  da 
tuom  hier  viel  nöthiger  scheint  als  678  und  die  Wahrscheinlichkeit  einer 
Aendenmg  des  klaren  incendio  in  das  unverständliche  indicium  gar  zu 
gering  ist.  Sonst  habe  ich,  da  ohne  Eenntniss  des  griech.  Originals  doch 
jeder  Verbesserungsversuch  auf  ganz  unsicherem  Boden  fosst,  an  der 
ganzen  Stelle  nichts  ändern  mögen,  wenn  gleich  im  Ausdruck  durch  die 
Wiederholung  von  gentts  tuom,  im  Gedanken  durch  die  Auffassung  des 
Feuers,  das  zuerst  als  gefährlich,  dann  als  erhaltenswerth,  des  Wassers, 
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das  erfit  ala  rettend,  dann  als^vemichtend  gedacht  ist,  starke  Bedenken 
erregt  werden.  —  isttic  quod  R^  isttu:  ut  H,  s.  zu  662. 

683.  me  merito  H,  merito  me  R.  Ich  kann  die  Nothwendigkeit  der- 
artiger Aenderungen  nicht  anerkennen,  wenn  ich  auf  Senarschlüsse  stosse 
wie  Pseud.  I  1,  8  eo«  lacrumis  lavis  (wo  läcrumis  eds  lavis  möglich  war), 
Mil.  IV  9,  4  huic  puero  öbviam,  Cure.  II  2,  28  in  platea  ultima,  Poen. 
I  1,  47  ex  alio  öppido  (auch  Schluss  des  troch.  Sept.  ib.  ITI  1,  57),  ib. 
III  5,  26  is  cerebrum  writur  (nicht  cerebrum  is  üritur),  ib.  V  2,  139  hänc 
fabricam  dpparo  (nicht  fdbricam  hanc  äpparo\  Cas.  I  1,  25  te  in  laqtieum 
induaa  (nicht  in  läqiieum  te  induaa).  Hie  und  da  sprechen  auch  positive 
Gründe  dagegen,  wie  z.  B.  Most.  II  1,  44  Vos  modo  hinc  dbite  intro  atque 
haec  hinc  propere  amolimini,  wo  Ritschls  Umstellung  propere  hinc  die 
echt  Plaut.  Zusammenstellung  haec  hinc  stört;  bisweilen  ist  auch  R  selbst 
unsicher  geworden  wie  Bäcch.  I  1,  60  nwnc  ego  te  facere  hoc  volo,  wo 
er  seine  frühere  Umstellung  fdcere  te  zurückgenommen  hat. 

687.  Wahrscheinlich  ist  mit  RitschP  eum  hier  und  700  zu  streichen. 

692.  famiferatio  (so  BCD  [welche  die  Verse  692—694  nach  704  wie- 
derholen] an  der  ersten  Stelle,  dieselben  H  mit  Nonius  famigeratio  an 
der  zweiten  Stelle)  vertheidigt  Loewe  An.  PI.  p.  198  als  exquisitim,  aber 
was  wird  dann  aus  famiger ator  259  und  219,  wo  keine  Variante  vorliegt? 

702.  Koch  u.  Ritschl*  halten  diesen  Vers  für  unecht. 

717.  äbit  hercle  ille  quidem  Ritsdil',  aber  abit  als  Präsens  verstösst 
gegen  den  constanten  Sprachgebrauch  des  PL,  eine  Verkürzung  der  con- 
trahierten  Perfectform  aber  scheint  ohne  Beispiel,  daher  habe  ich  mit 
Ritschl^  quidem  gestrichen,  als  aus  Versehen  aus  dem  folgenden  ecquid 
entstanden. 

725.  Ich  habe  nach  Reiz's  Vorgange  atUem  behalten,  was  Bitscbl 
gestrichen  hat,  und  et  pharetram  vor  et  sagittas  getilgt,  denn  ich  finde 
es  mit  Fleck.  Mise.  crit.  p.  40  in  der  That  kaum  glaublich,  dass  Stas. 
Köcher  und  Pfeile  statt  eins  von  beiden  genannt  habe  und  da  der  Vers 
offenbar  etwas  zu  viel  hat,  so  scheint  es  natürlich  das  zu  tilgen,  was 
überhaupt  im  Ausdruck  anstössig  ist,  während  autem  hier  nöthiger  ist 
als  693  u.  694. 

726.  Ob  mit  placided  (so  R*)  das  Rechte  getroffen  ist,  erscheint  sehr 
zweifelhaft;  pladdüle  gab  R^  und  dies  nahm  wieder  auf  Koch  im  Rhein. 
Mus.  XXXII  (1877)  S.  99  wie  denn  Fl.  auch  Rud.  II  4,  12  mit  pladdüle 
(statt  placide)  den  Ver#  wohl  richtig  hergestellt  hat  und  Koch  selbst 
Trin.  974  argutule  vermuthet.  Endlich  hat  Fl.  in  den  Jahrb.  1876 
S.  529  A.  placide  indu  taberndculo  vorgeschlagen. 

743.  incolumem  A  colum^en  BC  colum  D  d.  i.  columem.  Dass  hier 
die  Palat.  H  die  ältere  Ueberlieferung  haben,  A  eine  jüngere  Passung 
bietet,  hat  Loewe  in  Acta  soc.  phil.  Lips.  U  S.  465  ff.  aus  zahlreichen 
alten  Glossen  nachgewiesen  und  zu  diesem  Nachweis  einen  Nachtrag  in 
Fl.  Jahrb.  1875  S.  536  f.  gegeben.  —  Uli  c«  H  mit  A,  ei  sed  R«,  mit 
Unrecht,  denn  dass  die  Wiederholung  desselben  Fürwortes  ohne  allen 
Anstoss  ist,  habe  ich  durch  einige  Beispiele  zu  Mil.  1007  nachgewiesen, 
zu  denen  ich  jetzt  nachtrage:  Epid.  IV  2,  20  (haec),  V  1,  23  (istius  ista). 
Capt.  n  3,  91  (hie  huic).  Merc.  IH  1,  15  «  514  (Jiwiua  haec,  wo  R  und 
Luchs  in  'Genetivbildung'  S.  35  Anstoss  nahmen).  Rud.  V  3,  32  (huic 
hie).  Pers.  IV  4,  66  (hie  hwnc).  Auch  et  ist  dem  Plautinischen  und  ge- 
wöhnlichen Gebrauche  ganz  entsprechend,  wonach  Verschiedenes  und 
Entgegengesetztes  oft  unter  dem  Gesichtspunkte  der  Einheit  mit  et  gue 
atque  verbunden  wird.  Pers.  V  1,  10  benefidum  seit  acdpere  et  reddere 
nesdt,  wo  noch  Reiz  sed  wollte.  Most.  I  1,  50  decet  me  amare  et  te 
bubuldtarier ,  wo  im  folgenden  Verse  mit  adversativem  Asyndeton:  me 
victitare  purere,  te  miseris  modis.  Cic  off.  HI  6,  32  nulla  nobis  sodetas 
cum  tyrannis  et  potius  summa  distractio  est.   S.  Hand  Tursell.  II  p.  494  f. 
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So  que  Cifit.  I  1,  dl.  Amph.  U  1,  23  und  atque  Trin.  746.  Merc.  III  1, 
34.  Ter.  Adel.  I  1,  16. 

746.  atgui  Haupt,  atque  H,  was  ich  nach  der  vorigen  Bemerkung 
for  richtig  halte. 

760.  Ueber  das  in  allen  H  (auch  A)  am  Anfange  dieses  Verses 
stebende  sed  vgl.  die  Varianten  zu  696.  Pseud.  992.  Mü.  206  bei  R. 

761.  Als  Jambus  steht  miM  noch  233.  Asin.  I  3,  31.  Amph.  II  1,  61. 
fl  2,  158.  Aul.  prol.  23.  IV  6,  2.  Capt.  III  6,  58.  Bacch.  I  1,  26.  H  3, 
36?  Most.  I  3,  37.  IV  2,  3  (886).  Men.  III  3,  22.  V  9,  22.  Merc.  I  2,  99. 
Pseud.  I  3,  153.  U  4,  70.  Eud.  II  6,  72.  IV  4,  80.  V  3,  11.  49.  Stich.  V 

2,  17.  Trac.  II 6, 53.  II  7,  45.  IE  2,  30  und  oft  in  Eretikem  und  Baccheen. 
-  tm:  480.  889.  982.  Amph.  IV  2,  14.  Asin.  II  2,  96.  IH  8,  64.  Capt. 
II  1,  44.  V  3,  4.  Cure.  I  2,  81.  Cas.  I  1,  27.  Epid.  V  1,  9.  V  2,  38. 
Bacch.  III  6,  28.  IV  4,  76.  Most.  IV  3,  46.  V  1,  70.  Men.  II  2,  28.  48. 
II  3,  84.  III  2,  29.  V  7,  48.  V  9,  21.  48.  Merc.  I  2,  42.  49.  H  3,  126. 
Pseud.  I  3,  46.  Poen.  I  2,  81.  Pers.  lU  3,  12?  Stich.  I  2,  66.  lU  1,  31? 
Truc.  II  6,  36.  59.  IV  3,  40.  61.  V  60.  —  sibl:  Asin.  IV  2,  16.   Cure.  I 

3,  23.  Capt.  IV  4,  12.  V  1,  19.  Cas.  V  2,  14  (744).  Cist.  I  2,  17.  I  3, 
24.  Most.  I  2,  43  (124).  Men.  V  2,  17.  Mü.  IH  2,  46.  Poen.  I  2,  1.  III 
3,  96.  III  6,  15.  Pers.  I  3,  1. 

780.  propemodo  steht  hier  und  Pseud.  I  3,  42  (276)  in  BCD,  nach- 
dem aber  Loewe  An.  PL  p.  167  die  sonst  ausschliesslich  herrschende 
Form  propemodum  in  dem  Pseudolusverse  aus  A  hervorgezogen  hat, 
trage  ich  kein  Bedenken,  dieselbe  auch  hier,  wo  A  fehlt,  herzustellen. 

789.  In  BCD  wird  gelesen: 

Nonne  arbitnxris  etim  adülescentem  anüli 
Patemi  Signum  nosae. 
Aber  eum  ist  ohne  Sinn  (adulescens  steht  stets  ohne  Pronomen:  750.  771. 
7B1.  784.  817)  und  über  die  Bothesche  Conjectur  tum  urtheilt  B  richtig: 
*fio  tarnen  vereor  ut  Zocu«  persanatus  sit\  denn  tum  passt  zu  nosse 
niehi  Dann  ist  nonne  für  non  und  arbitraris  für  arbiträre  stark  ver- 
dächtig. Denn  Speogel  ^Die  Partikel  nonne  im  Altlatein',  München  1867 
hat  68  sehr  wahrscheinlich  gemacht,  dass  Plautus  das  spätere  nonne,  in 
dessen  Sinne  er  das  angehängte  ne  (s.  zu  Men.  284)  oder  satin  braucht, 
noch  gar  nicht  kennt  und  dass,  wo  die  üeberlieferung  nonne  bietet, 
überall  non  herzustellen  ist  (unsere  Stelle  ist  von  Spengel  übersehen 
worden.  Stich.  IV  2,  26  hat  A  nicht  nonfie,  wie  E  angibt,  sondern  non 
nach  Ghsppert  und  Studemund).  Die  Form  arbiträre  hat  PI.  neun  Mal, 
^  drei  Stellen  sogar  vor  dem  letzten  Creticus,  wo  er  doch  sonst  gern 
eioe  Länge  anbringt;  auch  anderwärts  sind  Formen  wie  mereris  (Trin. 
669),  loqueris  Merc.  III  3,  20,  fatewria  Mil.  II  3,  64,  egrederis  Most.  II  1, 
72,  mentiris  Truc.  II  2,  18  Gron.  und  Amph.  I  1,  188  als  falsch  erkannt 
worden.  Endlich  über  nosse  nossem,  wofür  bei  PL  die  volleren  Formen 
fiblich  sind,  s.  Fl.  in  den  Jahrb.  1867  S.  632  A.  Der  Vorschlag  von  Eoch 
emendat.  Plaut  p.  XVII 

non  arbitraris  cum  intellecturum  anuU 
paterni  Signum  non  esse? 
kann  nicht  genügen,  weil  er  von  dem  üeberlieferten  zu  weit  abgeht 
^d  inteUegere  in  diesem  Sinne  sich  nicht  rechtfertigen  lässt.  .  Meine 
Vermnthung,  die  im  Texte  steht,  geht  von  der  Voraussetzung  aus,  dass, 
nachdem  s  von  sui  durch  falsche  Worttheilung  zu  arbiträre  gekommen 
nnd  80  das  unplautinische  arbitraris  entstanden  war,  der  Rest  ui  vor 
(idülescentem  leicht  in  eum  überging. 

792.  Aus  der  ähnlichen  Stelle  Mil.  U  2,  96:  trecentae  possttnt  causae 
coüigi:  ^non  domist,  abiit  ambülatum,  dormit,  ornatur,  lavat,  prandet, 
potat,  occupatast,  operae  non  est,  non  potest*  wie  aus  der  Natur  der 
Sache  geht  hervor,  dass  nach  sescentae  causae  entweder  mehrere  oder 
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gar  keine  genannt  werden  konnten,  da  nun  hier  nur  eine  namhaft  ge- 
macht ist,  die  sie  bezeichnenden  Worte  aber  reine  Prosa  sind  (aas  denen 
sich  allerdings  durch  mannigfache  Aendemngen  ein  Senar  herstellen 
lässt  wie  Yon  Loewe  An.  PL  p.  199:  an^Uum  quem  hdbuit,  pSrdidü,  fecü 
novam  oder  iUüm  quem  habuerat  pSrdidit  ctt.),  so  hat  Spengel  praef. 
p.  Xn  diesen  Vers  sewiss  mit  Eecht  als  fremdes  Emblem  eingeklammert 

801.  queant,  wie  Meier  (vor  dem  Halleschen  Sommerkatalog  1845 
p.  Y)  and  Fl.  (Plant.  Analecten  S.  57)  schreiben,  scheint  doch  weder 
nothwendig  noch  auch  besser  als  queat,  die  Lesart  der  H,  zu  sein. 
Wenn  ich  in  den  ersten  beiden  Ausgaben  die  Unzulässigkeit  von  queat 
80  zu  begründen  suchte,  dass  dies  den  Fehler  des  ganzen  Geschlechtes 
erfahrungswidrig  zum  Fehler  einer  einzelnen  machen  würde,  so  ist  dabei 
eine  Verwechselung  der  allgemeinen  weiblichen  Untugend  der  Geschwätzig- 
keit (die  auch  PL  oft  geisselt,  wie  z.  B.  Gas.  II  8,  62  ein  Ehemann  von 
seiner  Frau  sagt:  ea  lingulacast  nobis,  nam  numquam  Utcet)  mit  dem 
speciellen  Mangel  an  Verschwiegenheit  mit  untergelaufen,  nur  um  den 
letzteren  handelt  es  sich  hier;  daher  konnte  Megar.  kaum  anders  sagen 
als:  'sag'  auch  deiner  Frau  nichts  davon,  denn  die  kann  niemals  reinen 
Mund  halten'.  Dass  Megar.  die  Ehehälfte  des  Gallicles  mit  sammt  ihren 
Tugenden  kannte,  müssen  wir  ja  wie  nach  ihrem  ganzen  Verhältniss  so 
nach  ihren  Scherzreden  V.  51  ff.  annehmen,  und  so  ist  es  auch  hier 
mehr  angebracht,  dass  Megar.  über  die  Gattin  des  Call,  als  über  das 
ganze  Geschlecht  urtheilt.  Hätte  PL  das  Letztere  im  Sinne  gehabt,  so 
würde  er  sich  deutlicher  ausgedrückt  haben,  wie  es  nahe  lag  zu  sagen: 
nam  mulieres  tacere  nü  quicqudm  queurU,  ein  Satz  übrigens,  der  in  dieser 
Allgemeinheit  aufgestellt  nicht  so  richtig  ist  wie  der  über  die  lose  Zunge 
u.  die  Schwatzhaftigkeit  der  Weiber.  Daher  habe  ich  nach  Spengel 
quettt  wieder  in  den  Text  gesetzt. 

802.  Nachdem  Seyffert  de  vers.  bacch.  p.  48  quin  tu  hinc  amoves 
ted  ocius  vorgeschlagen  hatte,  will  Loewe  An.  PL  p.  199  die  gravis  corruptela 
durch  eine  gravis  mutatio  haben:  quin  tu  hinc  ad  thensaurum  te  moves. 

804.  806.  Den  anstössigen  Proceleusmaticus  in  diesen  Versen  dorch 
evidente  Verbesserungen  wegzuschaffen  ist  noch  nicht  gelungen. 

806.  praecepit  BCD,  praecepi  et  Wagner,  wie  oft  et  oder  atque  bei 
einem  nachträglichen  Zusatz  zu  einem  Befehl  oder  Auftrag  gebraucht 
wird,  8.  Mil.  U  2,  92.  IV  3,  33.  Pers.  IV  3,  58.  Ter.  Phorm.  IV  5,  4. 

807.  Für  das  handschriftliche  quod  habe  ich  auch  jetzt  noch  (mit 
Fleck.)  quom  geschrieben,  da  quod  (sei  es  nun  als  Ablat.  =»  quo  oder 
als  Accus.)  den  schiefen  Sinn  gibt:  wir  verbringen  eine  ewige  Zeit  mit 
dem,  was  jetzt  Eile  erfordert,  wo  der  einfache  Ausdruck  sicher  lautete; 
während  (qu>om)  jetzt  Eile  Noth  thut. 

809.  L^Mäst  illä  causa  die  Bücher  und  Bitschl,  ^as  ich  ebenso 
wenig  für  richtig  halte  wie  934  nön  Hlä. 

813.  Für  maxumum  hat  R*  aus  BCD  maxumi  aufgenommen,  gegen 
den  Sprachgebrauch,  wie  es  scheint,  wie  er  aus  folgenden  Stellen  als 
stehend  hervortritt:  Gas.  V  2,  24  hoc  maius  est,  Ter.  Andr.  III  2,  46 
illud  mihi  muHto  maxumumst.  Hec.  III  5,  7  id  quod  maocumumst  Cic. 
Lael.  9,  29  qtwd  maius  est  Cic.  Attic.  I  12,  1  quod  vel  maximum  est, 
ib.  II  23,  3  quodque  maximum  est,  Liv.  XXI  43,  15  quod  mülto  maius 
est,  XXIII  6,  9  id  quod  ante  Cawnensem  certe  cladem  maximwn  fuit. 

816.  Mit  Recht  hat  RitschP  diesen  an  sich  müssigen  und  das  vom 
Sykophanten  Ausgesagte  unterbrechenden  Vers  gestrichen.  Nach  Th.  Bergk 
Beitr.  zur  lat.  Gr.  S.  67  wäre  auch  808—814  als  späterer  Zusatz  auszu- 
scheiden, und  es  ist  allerdings  auffallend,  dass  der  Sykophant  809.  813. 
814  stillschweigend  als  Subject  gedacht  ist,  dann  aber  815  ausdrücklich 
erwähnt  wird,  als  wäre  von  ihm  noch  gar  keine  Rede  gewesen. 

821.  R'  schreibt:  Lantus  luhens  laudSs  ago  gratas  grdtisque  habeo  et 
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flüdibus  sahia,  worin  grcstas  gratisque  «i  gratcisque  gratis  sein  soll.  Es 
gibt  aber  ausser  dem  yerdorbenen  und  langst  verbesserten  Verse  Capt.  II 
3,  27  keine  Stelle  bei  Plautns,  wo  gue  dem  zweiten  Worte  eines  Satz- 
gliedes angeh&ng^  w&re,  und  hier  iSge  dieses  YersiAndniss  um  so  femer, 
weil  man  zu  gratis  gar  kein  Adjectiy  erwartet,  da  laudes  keins  hat. 
Sieht  man  sich  nach  dem  Sprachgebrauch  um,  so  findet  man,  dass 
laudes  graUsque  (oder  l,  grcstiasq^e  oder  l.  et  gratis)  agere  oder  habere 
stehende  feierliche  Formel  der  Danksagung  war:  Mil.  II  5,  1  u^  Dianae 
laudes  gratisque  agam.  Asin.  III  2,  1  ^^erfidias  laudes  gratiasque  Jhäbemus, 
far  spätere  Zeit  bezeugen  dies  und  die  Verbindung  von  laudes  grdtesqti^ 
(ohne  Adjectiv)  folgende  Stellen:  Liv.  VII  86,  7.  XXVI  48,  4.  XXVII 
13,  2.  Tac.  ann.  I  69.  XII  87.  hist.  II  66.  Suet..  Tft.  fin.  Nun  haben  die 
H  diesem  Sprachgebrauch  genau  entsprechend:  Xo^us  lubens  laudSs  ago 
et  gratis,  worin  die  Positionsverletzung  et  (deren  Möglichkeit  selbst  yon 
R  Proleg.  p.  189  anerkannt  wird)  in  dieser  Versart  keinen  erheblichen 
Anstoss  erregen  kann.  Eben  so  ist  die  Ueberlieferung  der  H  in  der 
sweiien  Vershälfke  nicht  anzutasten:  gräHasque  habeo  et  fluctibus  salsis; 
mit  que  ist  auch  Mil.  II  6,  2  nach  laudes  gratisque  agam  das  zweite 
Glied  angeschlossen.  Die  Zweisilbigkeit  aber  von  gratias  (auch  824) 
steht  auf  gleicher  Stufe  mit  der  allgemein  angenommenen  Messung  von 
otio  838  und  ßio  839. 

823.  In  der  Ueberlieferung  urhis  cuma  kann  auch  urheim  usque 
cdtuimem  liegen,  s.  zu  743. 

824.  Atque  ego  Ne^twni  tibi  ante  aiios  U,  Atque  tibi  ego,  Neptune, 
ante  aUos  R,  wogegen  ich  an  sich  das  Bedenken  habe,  dass,  während 
aJtque  ego  eine  sel^  häufige  Verbindung  ist,  Plautus  atqu^  regelmässig 
nur  vor  vocalisch  anlautendem  Worte  braucht,  wenn  diese  Part&el  einen 
nenen  Satz  beginnt,  der  einen  Zusatz  zu  einem  vorher  ausgesprochenen 
Gedanken  entiält.  (Daher  hat  Pseud.  II  4,  37  »  727  A  die  schlechtere 
Ueberlieferung  und  Mil.  HI. 8,  67  »>  931  ist  nach  den  sehr  deutlichen 
Spuren  der  8  atque  eum  praedicabo  zu  lesen.)  Es  steht  aber  tibi  so 
mwsend  neben  o^  deos  wie  Asin.  V  2,  8  ülum  vor  ante  omnes.  Die 
Betonung  N^tun^  tibi  könnte  man  auf  gleiche  Linie  stellen  mit 
ToxiU  dabunt  Pers.  I  1,  16,  aber  PI.  wird  wohl  mit  glatterem  Rhythmus 
tibi  Neptune  geschrieben  haben.  Die  Verkürzung  von  aitqu^  liesse  sich 
dnrch  die  Umstellung  haheo  atque  ago  leicht  vermeiden,  welche  Wort- 
stellung sich  auch  Pers.  V  1,  4  findet. 

827.  pladdo  te  et  clementi  meo  H,  so  dass  sich  der  seit  Hermann  in 
die  Ausgaben  gekommene  accus,  bei  tUi  (placidwn  dementem)  nur  auf 
das  m  in  meo  stützt,  wahrlich  eine  schwache  Stütze!  Mir  ist  es  glaub- 
licher, dass  ein  Abschreiber  meo  statt  eo  aus  Versehen  oder  als  Remi- 
niscenz  des  so  häufigen  meo  modo  schrieb.  Daher  habe  ich  mit  Spengel 
nnd  Müller  Pros.  S.  873  A  den  Ablativ  wieder  aufgenommen. 

828.  So  R^  dessen  Erklärung  des  Verderbnisses  der  Ueberlieferung 
(Rh.  Mus.  XXXI  S.  633 A.)  ich  vollkommen  zustimme.  Danach  ist,  wie 
semper  mendicis  modesti  sint  (881)  die  spielende  Umschreibung  von 
pauperibus  te  parcere  solitum  war,  so  auch  der  Gegensatz  davon  ditis 
damnare  atque  domare  glossiert  worden,  etwa  mit  secus  nobilis  apud 
homines,  wovon  nobtles  a^^id  homines  sich  in  den  Vers  828  der  H  verirrt  hat. 

830.  Becker  in  Studem.  Stud.  I  p.  807  lässt  seltsamer  Weise  ut 
aequomst  von  scis  abhängen. 

886.  Der  sehr  wahrscheinliche  Vorschlag  von  Loewe  An.  PI.  p.  200 
amstabamt  zu  lesen  nach  der  Placidusglosse  amsedentes:  circumsedentes 
beseitigt  die  beispiellose  Synizese  von  naoem, 

848.  Für  huic  ego  die  verlangt  Fleck,  in  den  Jahrb.  1870  S.  847  Anm. 
huic  homini  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit,  da  es  unnatürlich  und  ge> 
Bchmacklos  ist  den  Tag  als  Dreigroschentag  durch  den  Sykophanten  be- 
PiiAtJT.  Tbut.  10 
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zeichnen  za  lassen  statt  den  Sykophanten  selbst  als  Dreigroschenmann. 
Heber  hie  hämo  >»  ego  s.  zu  172. 

861.  „Beide  Verse  nnd  Witze  sind  für  sich  ganz  gat,  aber  neben 
einander  haben  sie  nicht  Raum;  der  erste,  der  ganz  wohl  schon  im 
griech.  Originale  stehen  konnte,  wird  der  ersten  Bearbeitung  angehören, 
der  zweite,  ans  specifisch  römischer  Anschannng  heran^esprocnen,  für 
eine  spätere  Auffähmng  von  PI.  bestimmt  gewesen  sein  an  des  ersteran 
Stelle  zn  treten;  der  Zufall  erhielt  beide  Fassungen  neben  einander.^* 
Teuffei  Rhein.  Mus.  1875  S.  633,  vffl.  zu  901. 

857  bis  860  hält  Ladewig  Phüol.  XYII  S.  255  für  nachplaut  Ur- 
sprungs, ihm  stunmt  bei  Teuffei  Rhein.  Mus.  XXYIII  (1873)  S.  344  ff: 

864.  tnox  wird  hinlänglich  geschützt  durch  Rud.  II  4,  4  accipiam 
hospitio,  si  mox  venies  veaperi,  so  dass  es  nicht  gerathen  scheint,  wie 
Manche  wollten,  das  alte  Adverb  nox  hier  einzusetzen. 

874.  Das  seit  G.  Hermann  för  nothwendig  erachtete  quem  hinter 
Callickm  habe  ich  wieder  gestrichen,  da  das  lebendige  Asyndeton:  ^Cal- 
licles  heisse  er,  easte  der,  von  dem  ich  diese  Schreiben  bekommen  habe', 
der  Umgan^^Bsprache  ganz  wohl  anzustehen  scheint.  Ueber  dreisilbiges 
aiebat  s.  knt.  Anh.  zu  944. 

879.  Ueber  die  Bedenken,  die  auch  nach  dieser  Versetzung  übrig 
bleiben,  s   Teuffei  ao. 

880.  rogas  schreiben  die  Herausgeber  seit  Lindemann;  simul  streicht 
Luchs  nach  Beckers  Angabe  in  Studem,  Stud.  I  p.  263,  da  hier  nescM) 
quid  nicht  ■*  irgendwas  ist,  sondern  nescio  als  regierendes  Verb  steht, 
s.  zu  623. 

889.  Man  sollte  erwarten,  dass  Gharmides  fragte:  welches  ist  denn 
dieser  (kurze)  Name?  also  quid  id  (isbuc)  est  ficmen?  ohne  tibi,  aber  die 
Antwort  des  Syk.  Tax,  dies  ist  mein  (mihi)  Name'  zeigt,  dass  Gharm. 
wirklich  nur  einfach  gefragt  hatte:  was  ist  dein  (tibi)  Name?  indem  er 
auf  den  meilenlangen  Namen  wohl  als  auf  etwas  nicht  ernsthaft  zu 
nehmendes  keine  Rücksicht  nahm,  daher  der  Sykophant  auch  ausdrück- 
lich hinzusetzt:  hoc  cotidianumst.  Daher  habe  ich  weder  wie  früher  id 
nach  quid  einschieben,  noch  quid  istuc  est  nomen?  ohne  tibi  schreiben 
zu  dürfen  geglaubt,  zumal  die  Stellung  quid  est  tibi  (ei)  in  dieser  Frage 
in  gerader  Rede  (906)  mit  Ausnahme  des  Yersschlusses  stereotyp  ist  and 
tibi  in  der  Frage  nicht  unerträglicher  ist  als  mihi  in  der  Antwort. 

901.  Der  Umstand,  dass  dieselbe  Frage  (ubi  erat?)  928  wiederholt 
und  anders  (nämlich  possenhaft)  beantwortet  wird,  ist  für  Teuffei  (Rhein. 
Mus.  1875  S.  632  f.)  Beweis  einer  doppelten  Redaction  für  verschiedene 
Bearbeitungeu.    S.  auch  zu  851. 

905.  quieum  relat.  und  interrogativ,  Singul.  u.  Plural,  Mascul.  u. 
Femin.  steht:  15.  953.  Men.  II  3,  18.  IV  2,  21  (589).  Amph.  pr.  99.  I  1, 
208.  Gapt  m  5,  62.  V  4,  6.  Bacch  IV  4,  5.  Merc.  V  2,  65.  Mil.  11  5, 
14.  Most,  n  2,  86.  Gas.  II  5,  9.  III  5,  37  (48  FL).  Epid.  II  2,  34.  57. 
Cist.  I  1,  79.  Rud.  V  3,  24.  Stich.  IV  1,  41.  42,  Poen.  IH  6,  3;  quieum- 
vis  Stich.  IV  2,  47,  quacum  steht  anscheinend  sicher  Amph.  pr.  114. 
Bacch.  IV  8,  10  (wo  B  quaecum)^  Gist.  II  3,  44  und  rührt  in  der  verdor- 
benen Stelle  Gas.  U  2,  13  von  Gamerarius  her,  wo  A  (Gepp.)  B  (Par.)  qua 
in  geben  (s.  Müll.  Pros.  S.  144).  Ebenso  aliqui  für  cdiquo  Epid.  IH  1, 
11.  Most.  I  3,  18.  Mil.  IV  4,  45.  Pers.  II  2,  10.  Truc.  V  30.  Aul.  proL 
24,  quiquam  Pers.  IV  3,  8..  Asin.  I  3,  23.  27.  Cist.  II,  88.  Bacch.  fr. 
17,  während  fr.  16  von  Nonius  (der  einzigen  Quelle  dieses  Fragm.)  quo- 
quam  überliefert  ist.  Bei  Terenz  steht  quocum  Eun.  I  2,  39.  Phor.  I  3, 
19.  V  1,  32  (im  Bemb.,  doch  quieum  fast  alle  andern  Mss.),  quacwm  Eun. 
III  5,  26.  Hec.  IV  1,  40  (im  Bemb.,  doch  quieum  fast  alle  andern  Mss.}, 
dagegen  quimm  Eun.  IV  4,  31.  IV  6,  21.  Heaut.  I  2,  4  IV  1,  2.  Adel. 
III 4, 31.  IV  7,  32,  q%mis  Adel.  II 3, 1,  quovis  Heaut.  IV  3,  9,  aliquo  IV  4,  13. 
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Das  proverbium  vettUfMe  eontritum  (Oic.  de  fin.  H  6,  52)  heisst:  dignus 
6d»  quieum  in  tenebris  mices  (cf.  de  offic.  III  19,  77). 

922.  So  scheint  endlich  Spengel  diesen  Vers  richtig  hergestellt  zu 
haben. 

923.  Hermann  praef.  Trin.  p.  XIII:  nihil  magis  ridicule  dicere  potuit 
fiyccf>haQta  quam  istic  erit.  Qao  iste  af&nnat  quidem  rem,  sed  dum 
^Intanter  loqoitur,  eonsternatnm  se  esse  oetendit. 

924.  und  929  hält  Teuffei  Bhein.  Mus.  XXYIU  (1873)  S.  346  f.  för 
Dittographien. 

928.  Schreibung,  Erklärung  und  Belegstellen  verdanke  ich  Fritcsche 
An.  PL  n  p.  10.  Aiidere  lesen  in  Cecropia  (L  e.  Attica)  oder  in  Cercapia 
nit  Straiehung  von  inaula)  i.  e.  im  Affenlande,  aber  weder  ist  Kbq- 
%m%Ca  ein  griechisches,  noch  öercopia  ein  lat.  W(Mrt 

934.  cän  (s.  zu  158)  statt  iibi  hier  mit  Bitschl  *  einzusetzen,  weil  B 
cubittis  für  tibi  tu8  gibt,  habe  ich  mich  wegen  der  hier  auffiedlenden  Ver- 
kürzung von  tlla  (s.  krit.  Bern,  zu  809)  nicht  entschliessen  können,  son- 
dern nehme  mit  Müller  Nachtr.  zur  Fl.  Pros.  S.  29  an,  dass  ein  Ab- 
schreiber das  zufällig  zusammengeschriebene  ubitus  durch  Yorsetzung  des 
c  wenigstens  zu  einem  lat.  Worte  machen  wollte. 

937.  Eitschl  ^  hat  die  Worte  sed  ego  sum  bis  nesciat  als  Dittographie 
von  929  in  Klammem  gesetzt,  da  es  sich  hier  nicht  darum  handle,  wo 
Oharm.  sei,  sondern  welche  Orte  der  Sjkophant  besucht  habe.  Aber  ein 
solcher  Gegensatz  besteht  nicht,  denn  aer  Sykoph.  hat  im  Vorigen  an- 
gedeutet, dass  er  bis  zu  dem  928  angegebenen  Punkte  die  Heise  mit 
Charmides  zusammen  gemacht  habe,  daher  sumus  933  u.  942,  während 
Charm.,  um  den  Syk.  immer  mehr  in  die  Enge  zu  treiben  und  zu  wei- 
teren ungeheuerlichen  Erfindungen  zu  nöthigen,  sich  ihm  gegenüber  stets 
des  Singulars  bedient. 

944.  Seit  G.  Hermann  wird,  um  ein  zweisilbiges  aäbant  zu  gewin- 
nen, Eum  vor  alii  eingeschoben,  aber  das  Pronomen  ist  an  sich  durch- 
aus nicht  nöthig  und  dreisilbiges  aiebat  aiebant  steht  bei  PI.  auch  sonst 
sicher:  874.  986.  Cure.  IV  2,  2.  Capt.  IH  5,  18.  Mil.  IV  8,  14  (ohne 
Hiatus),  Most.  IV  3,  33.  Men.  UI  3,  9. 

947.  Deputare  Eitschl*  für  Pre  B,  .  .  .  cre  CD. 

974.  Wer  me  nicht  mit  Bitschl  einsetzen  will,  müsste  arguted  (s.  zu 
10)  lesen.  Dagegen  Koch  Rhein.  XXXII  (1877)  S.  99:  Dass  hier  argutuU 
von  PL  selbst  gesetzt  ist,  dafür  spricht  occasiuncula;  erst  durch  beide 
Deminutiva  zusammen  wird  die  beabsichtigte  Wirkung,  der  ironische 
Ausdruck  der  trügerischen  Selbstgewissheit  des  Sykophanten,  im  vollen 
Masse  erzielt.  Das  me  ergibt  sich  als  unnöthig  durch  Pseud.  H  3,  20: 
atque  hoc  evenit  in  labare  atque  in  dolore  ut  mors  obrepcA  interim. 

980.  Nach  Ladewig's  Vorgange  hat  Bitschl  diesen  Vers  als  augen- 
scheliüich  nach  976  gebildet  in  Oammem  gesetzt. 

998.  ilk  H  illic  Kiessling  Bhein.  Mus.  XXTV  S.  119,  dem  ich  folge, 
da  iüie  hinc  (ibiit  (stets  Anfang  des  troch.  Sept.)  stehende  Formel  ist: 
Aul.  n  2,  87.  m  4,  1.  Capt  IV  3,  1.  Epid.  I  1,  75.  Pers.  U  2,  18.  Poen. 
IV  2,  95';  ebenso  stehend  ist  der  Senaranfang:  illic  hinc  ahscesait  MiL  11 
6, 103,  iUichinc  iratm  abiit  Poen.  1 3, 36,  postqitam  illic  hinc  o^V^ Pseud.  14, 1 
(wonach  auch  Pers.  IV  7,  1  =»  711  postquam  ülic  abiit  durch  Zusetzung 
des  ausgefiallenen  hinc  mit  Kiessling  zu  corrigieren  ist.)  In  allen  diesen 
Beispielen  ist  illic  Pyrrhichius  (s.  l^it.  Anh.  zu  Men.  98)  und  die  Form 
iUe  nicht  gebraucht,  ausser  in  der  Verbindung  mit  quidem  wie  Truc.  IV 
4,  31:    lUi  quidem  hinc  dbiit,  abscessit. 

1005.  Auch  diesen  Vers  hält  Bitschl'  für  ein  male  confUstum prioris 
interpretamentum. 

1014.  UdoJpf  (Programm  Leobschüta  1877)  p.  XIH  hält  Ihermopotare 
für  ein  Denominativum.    Von  einem  Nomen  9sQ[i6itotov  (cäHdtM  potus, 

10* 
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Warmtrank,  ygl>  die  Wörter  ^-SQfUinottig  ^B^itonotlg) ,  welches  PL  ent- 
weder Yorfand  oder  wahrscheinlicher  als  Pnmitiyiun  sich  vorstellte,  lei- 
tete er  d-spfionot  —  are  ab. 

1016.  hunc  vor  hominem  hat  Ritschi  ^  mit  Recht  gestrichen ,  s.  862. 
861.  896. 

1018.  memoria  BGD,  wofür  seit  Gnlielmus  memoriae  gelesen  wird, 
da  aber  oblivisci  bei  PI.  nie  mit  dem  Grenetiv,  sondern  entweder  mit  d«n 
Infin.  oder  mit  dem  Accus.  (1014.  Cas.  1 16)  verbanden  wird,  so  hat  Seyffert 
stud.  PI.  p.  26  auch  hier  memoria  als  aus  memoria  i.  e.  memoriam  ver- 
derbt angenommen. 

1021.  Ich  habe  die  fingierten  Sklavennamen  von  R^  übernommen, 
dessen  Begründung  dieser  Formen  jetzt  in  Opusc.  UI  in  der  Abhandlnilg 
X  QtMestiones  onomatohgicae  comicae  vorliegt.  Eine  ganz  andere  Gestalt 
hat  dieser  Vers  bei  Spengel: 

TröchMS  fuit  Oreconicus  Orinnue  CSrdobtUus  Cöllabus, 
die  derselbe  praef.  p.  VII  f.  im  Einzehien  rechtfertigt. 

1022.  Der  Anfang  dieses  Verses  ist  noch  nicht  hergestellt.  Die  H 
haben:  Qiwrum  eorum  untM  swrrupuit,  wofQr  R':  Quorum  hercle  unus 
surpuerit.    Ich  bin  einstweilen  Hermann  gefolgt. 

1086.  strevvuos  H,  strenuosos  Loewe  An.  PI.  p.  202,  vgl.  obnoxius  ohno- 
xiosus  (1088.  Epid.  V  2,  30),  iniurius  iniuriosus, 

1089.  misercie  zieht  vor  Seyffert  stud.  PI.  p.  9,  miaerere  BCD. 

1048.  Da  dieser  Vers  nur  die  Wiederholung  des  in  1087  f.  (j^sag- 
ten  enthält,  die  beiden  folgenden  aber  mit  diesem  eng  verbunden  sind, 
so  hat  Ritschl*  alle  drei  als  unecht  in  Klammem  gesetzt. 

1069.  audi  H,  audin  Müller  Pros.  S.  180  A. 

1060.  Auf  te  volo  konnte  Stas.  nur  erviedem;  ^Wie,  wenn  ich  nicht 
will  (dass  du  mich  sprichst)?'  nicht  aber:  ^Wie,  wenn  ich  selbst  {ego- 
met  die  Palat.  Handschr.)  nicht  will';  daher  wäre  quid,  si  ego  me  te  velle 
nolo  zu  schreiben,  auch  wenn  in  A  nicht  so  stände. 

1080.  üeber  die  g^nzHche  Unsicherheit  der  Form  staec  für  istaec  (s. 
Einl.  S.  19)  in  der  Schreibung  Ritsohls  non  sunt  nostrae  aedis  Stade,  Gh. 
Quid  ego  ex  ted  audio?  theile  ich  ganz  die  Meinung  Müllers  Nachtr.  zur 
PI.  Pros.  S.  117. 

1087.  miser  und  peridis  hat  Ritschl  *  wegen  der  Wiederholung  bei- 
der Wörter  im  Folg.  als  verderbt  bezeichnet.  Mir  wollen  diese  Wie- 
derholungen nicht  so  anstössig  erscheinen,  wenn  ich  Pseud.  I  3,  66  f. 
miser  zwei  Mal  und  Rud.  11  4,  28  ff.  gar  dreimal  hinter  einander  finde, 
pericido  Men.  I  3,  16  ff.  ebenfalls  in  demselben  Gedanken  wiederholt 
lese.  Das  dreimalige  pacto  Trin.  376.  377.  379  ist  bis  jetzt  allen  Bean- 
standungen glücklich  entgangen,  ebenso  doppeltes  paene  Mil.  II  4,  64  f.^ 
videor  ib.  III 1,  33  f.  und  Men.  IV  1,  1  more  morem  in  zwei  aufeinander 
folgenden  Satzgliedern. 

1110—1114.  üeber  Schreibung  und  Reihenfolge  dieser  Verse  s. 
Ritschl  ^  von  dem  auch  die  Ergänzung  Absentis  mei  eri  herrührt. 

1116.  omnium  hominum H R  Proleg.  p.  133,  hominum  omvdum Ritschl' 
nach  Reiz  und  Hermann.  Aber  omnes  homines  ist  die  stehende  Wort- 
stellung wie  omnes  mortodes,  nur  im  cret.  Versschluss  hominum  ömnium 
Men.  V  8,  4.  Dagegen  ist  omnium  hominum  mit  den  H  zurückzuführen 
Most  I  4,  26  ==  340  (cret.  Dimeter  mit  troch.  Dipodie)  und  ib.  III  1,  66 
SS 693,  wo  A  allein  gegen  BCD  omnium  hominum  hat,  scheint  zu  lesen: 
Quid  ais?  tun  omnium  hominum  homo  taeterrume,  Poen.  V  4,  16  hat 
Geppert  omnium  hinter  hominum  auf  meinen  Vorschlag  gestrichen.  Asin. 
V  2,  72  aber  stellte  Fl.  richtig  den  Vers  her  durch  Einsetzung  von  homi- 
num hinter  omnium, 

1123.  Sehr  wahrscheinlich  ist  die  Annahme  Spengels,  dass  nach  eo 
der  Versschluss  verloren  gegangen  ist  und  1124  so  lautete: 
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Sed  fwes  hae  sonüü  8uo  mihi  moram  öbiciunt  incömmode, 
auch  haben  mihi  moram  alle  H,  und  die  Stellung  von  fores  am  Versende 
und  hdte  am  Anfang  des  nächsten  spricht  sehr  gegen  die  gewöhnliche  Lesart. 
1126.  üeber  die  Yerschreibung  in  den  Handschr.  interdum  für  in 
terra  s.  die  krit.  Bemerkung  zu  130.  Die  Schreibung  in  terrad  zwingt 
zu  einer  in  der  Arsis  falschen  Verkürzung  von  esse,  Plautus  hat  nur  in 
terra:  Mil.  I  1,  66.  II  3,  42.   Bacch.  IV  2,  61.    Aul.  V  9,  12.   Cure.  I  2, 

51.  Poen.  V  4,  100.  Cist.  IV 1,  8,  wahrend  in  terris  erst  bei  Cic.  sich  findet. 

1141.  Möglich  ist,  dass  man  mit  Streichung  von  eum  ante  und  Schrei- 
bung von  noveram,  wie  Ritschi*  gethan,  das  Rechte  triflft,  da  die  zusam- 
mengezogenen Formen  von  novi,  obwohl  schon  bei  Terenz  sehr  häufig, 
bei  Pl.  selten  sind  und  namentlich  nosse  nossem  geflissentlich  vermieden 
«n  sein  scheinen:  doch  steht  nosti  sicher  Men.  11  2,  20,  nostin  Cure, 
m  63.    Aul.    n  1,   49,   wohl   auch   Truc.  IV  2 ,    14,   norit  Poen.   IV  2, 

52.  Pers.  I  3,  62,  norim  Vidul.  fr.  H  2,  norunt  (Cas.  prol.  16).  Pers.  IV 
3,  47.  Poen.  1370  Gep.  (wo  Verum  Stiam  fwacem  [aitmb]  gui  norwnt 
nuigis  zu  schreiben  ist),  noram  Rud.  IV  3,  16  (966),  pemoram  Bacch.  II 
3,  42,  zweifelhaft  ist  norit  Capt.  III  2,  10. 

1184,  Et  eam:  so  hat  Bothe  das  handschriftliche  etiam  verbessert, 
sollte  nicht  aber  PL  nach  seiner  Gewohnheit  et  istam  geschrieben  haben? 

1186.  Der  Hiatus  nach  adfatim  ist  trotz  Interpunction  und  Personen- 
wechsel anstössig,  vielleicht  ist  wna  nach  Immo  ausgefallen. 


ANGABE  DER  IM  TRINÜMMÜS  GEBRAUCHTEN  METRA. 


1—222.  lambische  Senare. 
223—231.  Acatal.     bacch.     Tetra- 
meter. 

232.       Bacch.  Dimeter. 
233.  234.   lamb.  Septenare. 

236.       Catal.  bacch.  Dimeter. 

236.        Troch.  Octonar. 

237^      Anapäst.  Dimeter. 

237^.      Cretischer  Trimeter. 

238.       Troch.  Septenar. 
239»— 241.Anap.  Dimeter. 

242.       Troch.  Septenar. 
243—261.  Catal.  cret.  Tetrameter. 

262.  Troch.  Octonar. 

263.  Troch.  Septenar. 

264.  Acat.  iamb.  Dimeter. 
256.       Hypercat.  iamb.  Trimeter. 

256—268.  Anap.  Dimeter. 

269.       Iamb.  Octonar. 

260.        Acat  bacch.  Dimeter. 
261.  262.    Acat.  bacch.  Trimeter. 
264.  265.   Anap.  Octonare. 
266—270.  Catal.  cret.  Tetrameter. 
271.  272.    Cret.  Dimeter  nebst  troch. 
Dipodie. 

273.  Catal.  cret.  Tetrameter. 

274.  Acat  cret.  Tetrameter. 

275.  Catal.  cret.  Trimeter. 

276.  Acat  cret.  Tetrameter. 

277.  Iamb.  Dimeter. 
278».  ^  Bacch.  Trimeter. 


279. 

280. 

281. 
282. 
283. 
284. 

286.  286. 

287.  288. 
289. 
290. 
291. 
292. 


Catal.  cret.  Tetrameter. 
Iamb.    Dimeter    nebst 

troch.  Dipodie. 
Acat  cret.  Tetrameter. 
Iamb.  Octonar. 
CataL  cret  Tetrameter. 
Hyperc.  iamb.  Trimeter. 
Iamb.  Octonare. 
Troch.  Octonare. 
Catal.  troch.  Dimeter. 
Troch.  Octonar. 
Acat.  troch.  Dimeter. 
Troch.  Octonar. 


xya.  ±rocn.  ww««*- 

293.296. 297.  CataL  cret  Tetrameter. 

294.         Acat.  anap.  Dimeter. 
296.  298.     Catf^.  anap.  Dimeter. 
299.  300.     Acat.  anap.  Dimeter. 
301—391.    Troch.  Septenaxe. 
392—601.    Iamb.  Senare. 
602—728.    Troch.  Septenare. 
729—819.    Iamb.  Senare. 
820—839.    Troch.  Octonaace. 
840—842.    Anapä8tDimeiieT,deTeii 
letzter  cat.  (par  oewxo- 

GliS), 

843 — 997.    Troch.  Sepiiexk«jce. 

998— 1007.  Iamb.  Senance. 
1008 — 1092.  Troch.  Sej^t^OÄÄice. 
1093— 1114.  Iamb.  Sexxaar^;^^ 
1115 — 1119.  Acat  ana.ig>.     X>xme^^- 
1120 — 1189.  Troch.  Sex>'t^xx«uTe. 
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^  Nominativ  der  1.  Decl.  261 

^  re  288 

äbhibendus  264 

ein,  laudo  880 

dbsque  832 

abstandua  264  (264) 

Abstr.  im  Flor.  490 

4i&«<t  1 

ocerrum«  mori  540 

^idcurar«  78 

<ui/ini8  881 

adfinitas  702 

4M2t7ena^  41 

Adverbia  auf  ter  1060 

Adverbia  mit  Adiect.  verbunden  268 

adowsum  quam  176 

<uia8:  in  aetate  24 

aä^hereus  820 

^e^  M  quid  agia  981 

n^fidum  369 

«^  oA  (649) 

at  «s  ae  genet.  sing.  1.  Decl.  359 

aiebat  dreisilbig  (944) 

alii  ■=  ceteri  944 

Allitteration  27 

an  in  indir.  Frage  992 

Anacrasis  des  Anap.  985 

Anap.  Wörter   im  2.   und  8.  Fuss 

des  Senar  397.  594 
Anastrophe  427^  1126.  1146 
a/ncüla  799 
angtna  540 
antea  unplaut.  568 
(mtiquua  72,  mit  vefti«  verbunden  881 
apage  (525) 
*AnQoad6%7jzov  992 
arhitrari  umschreibend  2 
arbitraris  (789) 


arcanu«  518 

oree»  72.  228 

Asyndeton  bei  Verben  243 

—  bei  Substant.  302 
atque  (824) 

atque  equidem  (611) 

Attraction  985 

audere:  ai  audes  244 

atddire  ex  538 

ausetUtare  mit  dat.  und  acc.  662 

Ausdruck:  archaisch  869 

—  hyperbolisch  28.  869.  673 

—  doppelsinnig  503.  595.  709.  946 

—  ffehäuft  821.  1096 

—  derb  558 

—  breit  2.  575 

—  euphemistisch  157.  291.  1045 
barbare  19 

basüicus  1080 

Bedingungssätze  474 

belua  952 

benevoJens  46 

benficium  185.  688 

Gaesur  im  troch.  Sept.  1145 

Campans  545 

canes  170 

cantare  287 

ctmtor  1189 

cena  poptUaris  468 

Cercopes  928 

certa  res  est  270 

Chiasmus  251.  489.  701.  1129 

choragus  858 

circumducere  859 

circumspicere  se  146 

dueo  309 

cdlumen  85 

coZumi8  748  (743) 


*)  Die  in  Klammern  ttehendien  Zahlen  beziehen  sich  auf  den  kritischen  Anhang. 
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comedis  102    cometi  250 

commodum  400 

wnmunicare  190 

conclaoe  151 

amfU  408 

Coniimctiyns  715   iossivas  183   ad- 

hortativüs  1136 
GoDBecutio  temp.  14 
eofUempUa  863 
contwi  708 
coquere  225 
commptus  114 
Mdbus  1011 
credere  nmsclireibend  2 
credere  borgen  962 
creduas  436.  606 
etOn?  934 
«MCtiZiis  245 
culpaire  210 
cimde  158 
cim»2a  935 

cupio  Gonstanction  54 
curare  mit  dat.  und  accus.  1057 
d  alüat.  AblatLYzeichen  10.  85 
Dacjbylische  Wortfasse  1127 
Datiy  in  memim  mihi  918 
de  temporal  215 
debere  893 
dekibere  426 
deiulvare  344 
demtts  =»  (2e9i»«iii  781 
denixe  »  emor«  652 
despondere  427 
di  inmortaks  591 
d»  fe  omen^  384 
d»  vostram  fidem  591 
dicere  umschreibend  2 
dtcer«  ausgelassen  811 
die  gen.  und  dat.  117 
dierecte  457 
dignum  esse  448 
%ni«8  salutis  1153 
42om'  CMpio  841 
drachtma  425 
Dramatische  Wettkämpfe  in  Rom? 

706 
ducere  251 

dudufn.^  430    quam  dudum?  608 
dutne  436 

dum  in  Zusammensetzungen  98 
dum  ne  979 
«ädern  fopero^  578 
eampse  800    eapae  974 
etbibere  250 
eccere  386 
«cguis  870 
edim  102 


^€^  330 

eho  55.  934 

mitö  201 

Ellipse  Yon:  dicere  811,  /ooere  705. 
811,  fieri  628.  705,  opera  578, 
os^ium  870,  Formen  von  esse 
429.  535 

0191  o 

entm  705 

Epenthesis  (1^  und  u)  425 

ini4hi%rf  1025 

er^o  ii/^r  756 

eriM  63 

es  47 

esse  Begriffi3verb  46. 52  mit  ablat.  1 57 

esse:  Formen  ausgelassen  429.  535 

etiam  fragend  514 

Etymologische  Figur  802.  821 

evefMt  41 

ex  aliquo  audire  538 

ex  re  238 

exaedificare  132.  1127 

exspectare  ut  735 

expediunt  se  236 

fabulari  461 

facere  ausgelassen   705.  811,    mit 

ablat.  157 
fcuiio  452 
famigeratio  (692) 
faxim  221  fcixo  60 
/erentonus  amicus  456 
fictura  365 

/k^e  gen.  und  dat.  117,  fides  1048 
/im  ausgelassen  628. 705,  mit  ablat 

157 
figura  etymölogica  302 
fortis  1133 
frugälior  610 
/rwt  1 
frunisci  1 
fui  383 
/undtM  1123 
fungi  1 

/ii^urttm  statt  praes.  606.  923 
grates  gratiae^[ue  821 
gratiam  facere  293 
gratias  habere  (659) 
^ru^tif  1014 
Ao&ee  206 
haec  =>  Aoe  390 
hem  3 

AercJe  457,  ^ercle  ^i  464  (464) 
^eru«  63 

hie  adverb.  28.  497.  504 
hie  pronom.  deiktisch  172. 194. 283. 

326 
hinc  326  ~ 
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hiace  —  hi  877 

hoc  ut  (dico)  »  hoc  quod  662 

hoc  sc.  o^ttMfii  870 

hoc  »  ftt<c  66 

7!K)iiiom  1130,  homonibus  1018 

Ao8ei8  102 

i  =  c»  (ü)  17 

i  :sB  US  gen.  sisg.  4.  DecL  260 

ibi  nach  tt6«  417 

id  collectiyisch  406,  znaammenfas- 

send  '850 
idem  (54) 
iffitur  676 
üico  608 
inoe  tltoec  (3) 
tOe  328,  fZZe  tßfC  (998) 
iUi  »  i22tc  adverb.  530 
mic  et  t7/f  pronom.  776 
immoenis  »  mmunis  24 
m  rem  238 
inconcüiare  136 
indictU.  statt  cont.  163 
imJtpisa  224 

in/in.  statt  occi««.  c.  m/(n.  5.  956 
infin,  praes^  statt  fut.  5 
m/(n.  apposition.  809 
infin.  nach   e8<  {ti5u2o  626,    nach 

acUeci  76 
infin.  a-  I  supin.  1015 
insciens  167 
interduitn  994 
»n^  708 
«pdissumi««  988 
is  328 

M^t  modi?  (552) 
ita  respondenüs  375 
ita  esse  46 
ita  me  di  ament  447 
ita  ut  occepi  897 
iuxta  197 
Zate^rtcoZa  240 
latro,  IcUrodnari  599 
7atM2e8jfra^i««  (821) 
lectus  DecL?  (651) 
Z6t;i8  1171 
licet  372 
ZtgutYur  243 

^ut  nicht  mit  dat.  (358) 
maiiores  201.  642 
mala  res  1045 
male  dicere  99 
maZ/*ac^ffm  185 

mälum  122,  maZi«m  dar«  1045 
maxumum  est  (813) 
mec2tto^ttö  817 
melius  est  tU  486 
men^n  362 


messem  messim  33 
Metathesis  der  Vocale  425 
metus  1009 
meum  est  445 
migrare  officio  639 
mifti  761  (761) 
miZIe  425 
mirimodis  931 

mtrtim  m  495,  mirwn  quin  495  (495) 
mis  <=«  mets  822 
mores  1037 
moror  297 
moru8  669 
mostrare  342 
noe  falsch  fOr  ne  63 
nam  23  (59) 
nafii^f««  emm  61 
nanctus  64 
novem  einsilbig?  835 
ne,  nicht  noe  63 
ne  affirmantis  nfu^hgestellt  634 
ne  interrogantis  dem  zweiten  Worie 
angehängt  178.  375.  515. 

—  dem  rehktiv.  pronom.  angehängt 
360 

—  nicht  gesetzt  127.  137. 
necuUus  =>  nüUus  282 
negotium  reperire  389 
nempe  196 

neque  adeo  181 

nequidquam  440 

nescio  quid  623 

neu  755 

ne  um^tiam  282 

ne  utiquam  282 

nevis  nevolt  1156 

m  nach  mtrum  495 

nihil  moror  297 

nm  233.  1032 

nisi  qui  439 

nisi  quia  988 

nis»  «»  474 

nomen:  quid  est  ei  nomen?  889  (889) 

nomen  facere  mit  dat.  8 

non  409.  414 

nonne?  (789) 

no«se  nossem?  (1141) 

noo^ta  23 

nudtiis  727 

nugae  ncmgae  nogae  396 

nuZZitö  nuUum  606 

nummus  844 

nummum  <»  mimmorum  152 

nufnmitö  j>Zum&eus  962 

numquid  vis?  192 

nunciom  3 

0  alüai  fOr  u  814  (314) 


Digitized  by 


Google 


REGISTER  ZU  DEN  ANMERKUNGEN. 


153 


obiurigare  68 

ohlivisci  mit  accus.  (1018) 

ohrepere  mit  accus.  61 

oe  =  «  24 

or^cTtfi  418 

olim  523 

mnes  homines  (1115) 

opino  422 

c^tumum  est  ut  486 

orare  611.  1161 

-  088U8  Suffix  37 

paenitet  321 

»üfltv  705 

papaver  1014 

par  substant.  469,  adiect.  279 

Parataxis  63.  115 

Paronomasie  68.  669 

pater  877 

xavaat  187 

pax  891 

pmwfM«  201 

:pendentem  ferire  247 

penes  1146 

penetrare  se  146  cki  pZtms  291 

peregre  149 

perüeno^  41 

Fhilemo  19 

PMippeus  nummus  152 

phcmda  dos  1159 
plerique  omnes  29 
portüorea  794 

poscere  384 

positTi  145 

pos^tVI  529 

jxwtgtkwn  —  pos*  417 

postremJb  613 

|)08<tfZare  237 

l)Oste  352.  628 

Potential   64.    159.   348.   357.   671. 
758.  693 

poUri  1 

potiw  274 

praedicare  umschreibend  2 

praemandare  335 

l)raemo8*rarc  342 

jjfcttwm  273 

pröbare  1049 

Proceleusmaticus  636  (804) 

profidsci  149 

prohibere  ne  87 

proinde  lU  65 

Prolepsis  (sctn  <tt  tTZtim;  373 

l)fomu8  81 

Pronomina  neutr.  sing.  405 

propemodum  (propemodo  ?)  780  (780) 

propere  celer  1008 

proraus  pro88U8  prosus  37.  1130 


pudere  345.  661 

pudicus  697.  946 

quam  dudum?  608 

quam  magis  861 

quamvia  380.  554. 

guost  s»  quam  si  265 

gt^  111 

qui  I»  utinam  923 

gui  affirmantis  637 

gu»  quidem  mit  coniunct.  552 

gm*  ablat.  14.  120 

qui  ^  gi«omo(2o  168 

qui  BS  gut«  439 

gmcum  905  (905) 

quia  290.  938 

quid  est  tibi  nomen?  889  (889) 

quid  ago?  1062 

gt«u2  ais?  198 

gwtd  ts*tc.^  573 

quid  nunc?  (468) 

gMtd  <u.9  116  (116) 

quidque  218 

gutn  nach  mirum  495 

guin  =  quine  360 

guinc^ttö  524 

guitu2€C»m  dies  402 

gt«od  coniunct.  290 

quoi  =»  qumus  1126 

gtion  358.  604 

gttO»M«,  a,  t*m  46  (584) 

quoium  =«  gt«or«*m.^  (534) 

quoimodi?  (501) 

gttom  617.  733.  823 

guom  extemplo  242 

guontam  14 

gt^gue  e^tam  1048 

re  (Verbalendung)  =  ris  (789) 

recipere  194 

rgconmew^an  912 

reconmmisc»  915 

rede  50.  1178 

m  Spondeus  (230) 

rttere  transit.  837 

rursum  russum  rusum  37.  1130 

8  Endung  des  nom.  plur.  539 

saecu^um  283 

salipotens  820 

salve  1177 

sanus  mit  gen.  454 

sarta  tecta  317 

»a^m  925 

scire  c.  infin.  830 

scurrae  202 

scei  16.  547 
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serv<i8sint  384 

sescenti  791 

sex  menses  543 

si  oh  532.  763 

si  —  sive  183 

8%  po88um  921 

sibi  »*  ei  395 

st&l  (761) 

simtt«  223 

sine  sin  360 

stne  omni  mcUitia  338 

9i8  —  M  t;i8  244 

sodes  244 

S0Z118  «oZum  153 

spondeo  503 

Sprichwörter:  101.   129.   169.   207. 

208.  351.  537.  904. 
staec  —  istaec?  (1080) 
Stipulatio  500 
strenuus  strenuostM  (10S&) 
sübitus  1175 
sübrtipio  83 
£Ufn  e^o  (166) 
samere  411 
sump^i  250 
suom  sibi  156 
5ti2>p6(2ttore  1119 
suppetere  57 
suspendere  $e  536 
Syncope:  despexe  743 
Synesis  35 
tarn  modo  609 
tafpe85ito  425 
terra:  in  terra  (1125) 
thensaurus  18 
thermipölium  1013 
^Tiermopofore  1014  (1014) 
*t&i  (761) 
eis  a.  tui  343 
Tmeais  833 

tolerare  egest(xtem  alicui  338 
erobere  se  ctun  aliquo  203 
trecenti  791 
*n6us  t7er&is  791 
*Mem  708 
tum  tu  (606) 


ft^mi  ^  445 

turbines  venti  835 

ttfet  —  ibi  417 

t«&t  gf^t  439 

Umgangssprache  2.    28.    606.    688, 

709.  779 
Umlaut  643 
imum  quidquid  881 
unus  1028 

ut  wiederholt  141,  ausgelassen  591 
ut  explicativ  656,  exclamativ  1046 
tU  nach  ex^^ectare  735 
tU  nach  optumwm  est  486 
ut  ne  consecutiv  105,  ut  quidem  429 
t^tine  utne  360 
uti  1.  (827) 
utendum  dare  1131 
vacivos  vocivos  11 
roÄ  1137 
vel  655 

renoZes  lodere  332 
venere  41 
ver&a  c2are  60 
Verbalsubstantiv  709 
vesci  1 
vide  tne  808 
viden  ut  580 
vinum  »»  uva  526 
wrerc  390 

volo  237,  te  t^oto  516.  948 
volturius  101 
i70tortf  457 
voxor  111 
"Wortbildungen  Plautinische : 

remora  38  tt(rpt7ucrfctfpu2t«8  100 

permanoscere  155    sttdtOoquentia 
222 

blandüoquewtulus  239  a     2ate&ri- 
coZo«  240 

renuntii  253  /^ura  365  c2espon- 
(2er<;  427 

conltUulentare  693    reconmentort 
912 

reconminisci  915  decharmidare911 

ipsissumtM  988  thermopotasti  1014 
Wortspiele:  27.  345.  350.  418.  427 
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Vorwort  zur  zweiten  Auflage. 


Dass  für  die  zweite  Auflage  meinerseits  Alles,  was  seit  dem 
Erscheinen  der  ersten  Bearbeitung  auf  dem  Gebiete  der  Kritik 
und  Erklärung  der  Komödien  des  Plautus  hervorgetreten,  nach 
Gebühr  berücksichtiget  und  nach  Befund  benutzt  worden  ist^ 
anderseits  aber  auch  das  eigene  Bemühen  nicht  gerastet  hat,  das 
Werkchen  seinem  Zwecke  mehr  und  mehr  entsprechend  zu  ge- 
stalten, dafür  wird,  hoffe  ich,  fast  jede  Seite  desselben  Zeugniss 
ablegen.  In  erster  Hinsicht  sind  demselben  von  grösseren  Arbeiten 
namentlich  das  erste  Heft  von  Ritschl's  ^^N^ue  Plautlnische 
Excurse"  und  C.  F.  W.  Müller's  bedeutendes  Werk  über  Plau- 
tlnische Prosodie  ^p  Gute  gekommen,  im  Einzelnen 'hat  Manches 
von  W.  Wagner,  0.  Seyffert,  A,,  Spengel,  A.  Kiessling,  C.  E.  Gep- 
pert  und  C.  Fuhrmann  willkopimene  Verwerthung  gefunden,  ganz 
besonderen  Dank  jedoch  bin  ich  Herrn  Professor  B.  Dombart  in 
Bayreuth  schuldig,  der  in  „Blätter  für  das  Bayersche  SchuIwesen'*^ 
Jahrg.  V.  Nr.  6.  7  sehr  werthvolle  „Beiträge  zur  Erklärung  der 
plautiniscben .  Captivi'^  mit  besonderer  Berücksichtigung  dieser 
Ausgabe  veröffentlicht  und  mir  freundlichst  zugesendet  hat:  diese 
Beiträge  sind  natürlich  in  erster  Linie  bei  dieser  neuen  Bear- 
beitung theüs  wörtlich  benutzt  und  in  diesem  Falle  mit  D.  oder 
Domb.  kenntlich  gemacht  worden,  theils  hat  ihre  Berücksichtigung 
auf  die  Fassung  nicht  weniger  Anmerkungen  wesentlichen  Einfluss 
geübt. 

Anderes  zu  berühren  wird  die  demnächst  bevorstehende  Er- 
neuerung des  ersten  Bändchens  dieser  Auswahl  (Trinummus)  Ver- 
anlassung und  Gelegenheit  bieten. 

Liegnitz,  im  November  1869. 

J.  Brix* 
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Vorwort  zur  dritten  Auflage. 


Auch  diese  Auflage  habe  ich  in  gleicher  Weise  wie  die  zweite 
zu  verbessern  und  die  Bemühungen  Anderer  um  Kritik  oder  Er- 
klärung dieses  Stückes  zu  verwerthen  gesucht.  Besonderen  Dank 
bin  ich  Herrn  Professor  Dr.  Studemund  schuldig,  der  mir  mit 
grösster  Bereitwilligkeit  genaue  Auskunft  über  die  Lesung  in  B 
und  B  ertheilte,  wo  Pareus*  im  Stiche  liess.  Die  Verweisung  der 
critischen  Bemerkungen  in  einen  besonderen  Anhang  ist  wie  in 
den  übrigen  Stücken  auch  in  den  Captivi  durchgeführt,  ein  Register 
über  den  Inhalt  der  Anmerkungen  neu  hinzugekommen. 

Juni  1876. 

J.  Brix. 
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EINLEITUNÖ. 


Ein  wohlhabender  Bärger  in  Aetolien^  Namens  Hegio,  hatte  zwei 
Söhne  verioren.  Der  Jüngere,  Pägnium,  war  im  Alter  von  vier 
Jahren  von  einem  boshaften  Sklaven,  Stalagmus,  nach  Elis  entfährt 
und  an  den  reichen  Theodoromedes  verkauft  worden,  der  ihn  unter 
dem  Namen  Tyndarus  seinem  gleichaherigen  Sohne  Philocrates  zum 
Gespielen  gegeben  hatte.  Zwanzig  Jahre  später  wurde  der  ältere 
Sohn  Philopolemus  in  einem  zwischen  den  Aetoliern  und  Eliern 
ausgebrochenen  Kriege  gefangen  genommen  und  an  einen  Clienten 
des  Theodoromedes  verkauf^  Um  diesen  durch  Auswechselung  wieder 
zu  erhalten,  kauft  Hegio  elische  Kriegsgefangene,  darunter  auch  den 
Philocrates  mit  seinem  Sklaven  Tyndarus,  so  dass  nun  der  jängere 
Sohn  seines  eigenen  Vaters  Sklave  ist,  ohne  dass  einer  von  ihnen 
eine  Ahnung  davon  hat.  Die  beiden  Gefangenen  aber  haben  die 
Verabredung  getroffen,  dem  Hegio  gegenüber  Anzug  und  Namen  zu 
wechseln,  so  dass  Tyndarus  den  Herrn,  Philocrates  dessen  Sklaven 
vorstellt.  So  gelingt  es  ihnen  den  Hegio  zu  bestimmen  den  Pseudo- 
tyndarus  nach  Elis  zu  schicken,  um  die  Auswechselung  des  Philopolemus 
und  Philocrates  zu  bewirken.  Als  aber  Hegio  nach  der  Abreise  des 
Philocrates  durch  einen  andern  elischen  Kriegsgefangenen,  Aristo- 
phontes,  unterrichtet  wird,  dass  er  betrogen  sei  und  statt  des 
Sklaven  den  Herrn  fortgelassen  habe,  geräth  er,  der  Hoffnung  auf 
Auswechselung  beraubt,  in  heftigen  Zorn  und  schickt  den  Tyndarus 
zur  Strafe  in  die  unterirdischen  Steinbrüche.  Bald  aber  kehrt 
Philocrates  mit  dem  ausgelösten  Philopolemus  zurück.  Ja  der  Letztere 
bringt  sogar  den  in  Ehs  wiedergefundenen  Stalagmus  mit,  durch 
dessen  Verhör  schliesslich  die  Identität  des  Tyndarus  mit  dem  ge- 
raubten Pägnium  festgestellt,  dieser  aus  den  Steinbrüchen  erlöst 
und  als  Sohn  des  Hegio  anerkannt,  Stalagmus  aber  der  verdienten 
Strafe  überantwortet  wird. 

Die  Anlage  dieses  Stückes  ist  in  vielen  Beziehungen  eigenthüm- 
lich  und  von  der  aller  übrigen  Plautinischen  Lustspiele  wesentlich 
verschieden.  Der  Umstand  zwar,  dass  die  Gefangenen  zum  bei 
weitem  grössten  Theile  wegen  des  ernsten  Characters  der  Haupt- 
handlung ims  mehr  als  Schauspiel  denn  als  Lustspiel  gelten  würden, 
berührt  das  Alterthum  überhaupt  nicht,  da  Jene  Mittelgattung  des 
Drama,  die  zwischen  Tragödie  und  Komödie  in  der  Mitte  steht,  erst 
von  einer  weit  späteren  Zeit  als  solche  mit  besonderem  Namen 
ausgeschieden  worden  ist.     Aber  dass  das  Stück  des  Motivs  einer 
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Liebesintrigue  gänzlich  ^ntbehrt^  dass  es  darin  keine  Weiberrolle^ 
gibt,  ja  dass  nicht  einmal,  ein  Frauenzimmer  in  irgend  einer  Be- 
ziehung genannt  \(ird,  ist  selbst  bei  Plautus  ohne  zweites  Beispiel. 
Denn  im  Trinummus,  dem  einzigen  Stucke  ohne  Weiberrollen,  ist 
des  Lesbonicus  Schwester  wenigstens  in  die  Fabel  des  Stückes  ver- 
flochten und  der  Schluss  endigt  mit  zwei  Heirathen.  Damit  steht 
es  in  nahem  Zusammenhange,  dass  die  gesellschaftliche  und  sittliche 
Sphäre,  innerhalb  deren  sich  unser  Lustspiel  bewegt,  eine  viel 
höhere  und  reinere  ist  als  die,  welche  Plautus  sonst  vorführt;  kein 
periurus  leno,  keine  meretrix  mala,  kein  miles  gloriosus  drängt  sich 
in  den  achtbaren  und  gebildetep  Kreis  ätoUscher  und  elischer  Gross- 
bürger, daher  auch,  wie  der  Prologist  rühmt,  keine  vorstis  spurcidici 
inmemorabiles,  sondern  das  Stück  ist  ganz  ad  pudicos  mores  facta. 
Nur  der  Parasit^)  Ergasilus  hat  als  zwar  geniesslicher  aber  treuer 
Hausfreund  des  Hegio  in  die  ehrenwerthe  Gesellschaft  unseres  Lust- 
spiels Zutritt  gefunden  und  sein  Humor  trägt  wesentlich  dazu  bei^ 
den  an  sich  fast  zu  ernsten  Character  des  Stückes  zu  mildern  und 
neben  den  höheren  sittlichen  Motiven  das  niedere  komische  Element 
wirken  zu  lassen,  welches  anderseits  auch  in  der  vierten  Scene  de& 
dritten  Actes,  wo  Tyndarus  den  Aristophontes  für  einen  epileptisch 
Verrückten  ausgeben  vdll,  eine  glänzende  Vertretung  gefunden  hat. 
Der  einfachen  und  vollkommen  durchgebildeten  Handlung  des  Stücken 
entspricht  die  ruhige  und  feine  Ent Wickelung  derselben,  ihr  sittlicher 
Höhepunkt',  die  edle  Selbstverleugnung  und  Treue  der  beiden  Ge- 
fangenen, fesselt  Hörer  und  Leser,  und  selbst  das  bei  ihnen  über 
die  Täuschung  des  Hegio  aufsteigende  peinUche  Gefühl  beruhigt  sich 
bei  der  Erwägung,  dass  dessen  Schmerz  nur  ein  vorübergehender 
ist  und  sich  bald  in  die  höchste  Freude  über  das  Wiederfinden 
beider  Söhne  verwandeln  wird.  Wenn  nun  zu  diesen  Vorzügen 
unseres  Stückes  auch  die  übrigen  zufalligen  Schönheiten  eines  Lust- 
spieles in  Witz,  Sprache  und  Dialog  hinzutreten,  so  darf  man  sich 
nicht  wundern,  wenn  der  alte  Kritiker  Camerarius  die  Gefangenen 
das  beste  Stück  des  Plautus  nannte  und  Lessing  in  der  ^Kritik 
über  die  Gefangenen  des  Plautus'  erklärte:  ^die  Gefangenen  sind  das 
schönste  Stück,  das  jemals  auf  die  Bühne  gekommen  ist,  und  zwar 
aus  keiner  anderen  Ursuche,  als  weil  es  der  Absicht  der  Lustspiele 
am  nächsten  kommt  und  auch  mit  den  übrigen  zufälligen  Schönheiten 
reichlich  versehen  ist,'  ein  Urtheil,  das  heut  zu  Tage  von  einiger 
Uebertreibung  nicht  freigesprochen  zu  werden  pflegt.  Und  dabei  ver- 
mögen wir  noch  einen  Vorwurf,  der  unserem  Stücke  von  französischen 
auf  dem  missverstandenen  Aristoteles  fussenden  Aesthetikern  gemacht 
wurde  und  selbst  einem  Lessing  nicht  ganz  ohne  Grund  gemacht  zu 

1)  Man  darf  nicht  vergessen,  dass  der  griechische  Parasit  ein  freier, 
unabhängiger  und  mit  der  Erziehung  eines  Freigebomen  ausgestatteter 
Bürger  ist,  der  nur  sehr  wenig  mit  einem  Schmeichler  oder  Schmarotzer 
gemein  hat. 
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werden  schien,  vollkommen  zu  widerlegen.  Denn  dass  Philocrates  in 
der  kurzen  Zeit,  welche  der  dritte  und  vierte  Act  nebst  Zwischen- 
pausen einnimmt,  die  Reise  von  Aetolien  nach  Elis  gemacht,  dort 
alle  seine  Geschäfte  besorgt  habe  und  bis  zum  Anfang  des  fünften 
Actes  wieder  zurück  nach  Aetolien  gefahren  sei,  dies,  meinte  man,  sei 
völlig  imglaublich  und  eine  arge  Verletzung  des  Gesetzes  der  Einheit 
der  Zeit  im  Drama.  Indess  das  Mass  der  empirischen  Zeit  hat  für 
das  idealisierende  Drama  keine  absolute  Geltung  und  die  Zusammen- 
ziehung von  Zeit  und  Raum  ist  für  alle  Poesie  eine  Nothwendigkeit, 
wie  es  denn  nicht  leicht  eine  dramatische  Handlung  geben  möchte, 
die  nicht  in  der  Wirklichkeit  die  Länge  eines  Theaterabends  über- 
schritte; die  einzige  Einheit,  die  der  dramatische  Dichter  streng  zu 
beobachten  hat,  ist  die  der  Handlung  und  diese  hat  noch  Niemand 
den  Gefangenen  abgesprochen,  während  die  unpoetische  Fiction 
von  einer  Einheit  der  Zeit  auch  in  der  guten  Praxis  des  Alterthums 
vielfach  nicht  anerkannt  worden  ist  Zudem  hat  in  diesem  Falle 
Piautus  dadurch,  dass  er  über  die  Entfernung  Aetoliens  von  Ehs 
wie  über  DetaUs  der  Reise  des  Philocrates  seinen  Zuschauern  nicht 
nur  keinerlei  Andeutung  gibt,  sondern  auch  bei  ihrer  Spannung 
auf  die  Haupthandlung  keine  Reflexion  über  diesen  Nebenumstand 
bei  ihnen  aufkommen  lässt,  ausreichend  dafpr  gesorgt,  dass  die 
Illusion  seines  Publicums  nicht  gestört  wurde. 

Ferner  ist  bemerkenswerth,  dass,  während  der  Dichter  eine 
ätohscb-elische  Geschichte  vorführt,  im  ganzen  Stücke  kein  ätoüsch- 
oder  elisch-nationaler  Zug  vorkommt,  sondern  Localitäten,  Sitten, 
bürgerliche  Einrichtungen,  Reamten  u.  s.  w.  entweder  griechisch- 
athenisch  {Thaies  271,  minas  350,  Lacones  468,  Älcumeus  Orestes 
Lycurgus  559,  Aiax  611,  agoranomus  820)  oder  noch  weit  häufiger 
entschieden  römisch  sind  {res  prolatae  76,  porta  Trigemina  88,  de 
praeda  a  quaestoribus  107,  die  ganze  Stelle  von  149  bis  162,  genio 
suo  sacruficare  287,  cluens  332,  praetor  446,  legio  448,  tribus  473, 
forum  475,  Velabrum  486,  barbarica  lex  489,  laruae  596,  int  er 
sacrum  saxumque  stare  613,  feriae  766,  sine  sacris  hereditas  771, 
ballista  catapultal92,  aries  793,  subbasilicani  811,  edictiones  aedi- 
liciae  819,  praefectura904i,  libella  argenti94Aj  patricii  pueri  999), 
so  dass  Piautus  offenbar  gar  nicht  die  Absicht  gehabt  hat,  grie- 
chisch-ätolische  Localfarbung  durchzuführen,  sondern  vom  griechi- 
schen Leben  nur  allgemein  bekannte  Züge  aufnehmend  seine  auch 
an  sich  kein  besonderes  nationales  Gepräge  tragende  Handlung 
vorzugsweise  und  mit  vollem  Rewusstsein  auf  den  Roden  römischer 
Sitten  und  Zustände  stellte,   daher  er  auch  stets  im  Stücke  nur 

von  Aetolien  und  Elis  als  Proviuznamen  ^)  spricht,    so  dass   seine 

. • 

2)  Wenn  man  bei  Inhaltsangaben  und  Personenverzeichnissen  des 
Stückes  häufig  die  Stadt  Kalydon  als  Schauplatz  der  Handlung  angegeben 
findet,  so  beruht  diese  Angabe  eben  nur  auf  einer  der  Absicht  des  Dichters 
schwerlich  entsprechenden  Vermuthung. 

1* 
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4  •  EINLEITUNG. 

Zuschauer  nur  eine  ganz  allgemeine  Andeutung  des  Schauplatzes 
des  Drama  empfangen,  sich  aber  auch  damit  begnügen,  da  die  Ent- 
wickelung  der  Handlung  selbst  von  einem  besonderen  Schauplatz 
ganz  unabhängig  ist.  Auch  der  Krieg  zwischen  den  Aetoliem  und 
Eliern,  über  den  übrigens  geschichtlich  nichts  Näheres  feststeht, 
ist  für  das  Stück  nur  als  Krieg  überhaupt  von  Bedeutung,  inso- 
fern dadurch  der  Verlust  des  älteren  Sohnes  Philopolemus  mit 
seinen  Polgen  motiviert  wird,  von  historischen  Beziehungen  auf 
Aetolier  und  Elier  ist  jedoch  keine  Spur  zu  finden. 

Anlangend  das  griechische  Original  der  Gefangenen  darf 
man,  gestützt  auf  die  Wahrnehmung,  dass  nach  Ausscheidung  der 
Parasitenrolle  ein  reines  FamUienrührstück  übrig  bleibt,  von  welcher 
Art  von  Lustspielen  kein  weiteres  Beispiel  bei  Dichtern  der  neuen 
attischen  Komödie  nachweisbar  ist,  wohl  mit  einiger  Wahrschein- 
lichkeit die  Vermuthung  aufstellen,  Piautus  möge  in  diesem  Stück 
e^n  Lustspiel  eines  Dichters  der  mittleren  Komödie  nachgebildet 
und  vielleicht  die  Parasitenrolle  aus  eigener  Erfindung  hinzugethan 
haben,  welcher  Dichter  aber  (Anaxandrides?  Antiphanes?)  und 
welches  Stück  in  nähere  Beziehung  zu  den  Gefangenen  zu  setzen 
sei,  darüber  sind  z^ar  Vermuthungen  gewagt,  aber  kaum  bis  zu 
irgend  einem  Grade  *der  Wahrscheinlichkeit  erhoben  worden.  Auch 
in  Bestimmung  der  Zeit  der  Aufführung  der  captivi  sind  die  Unter- 
suchungen der  Gelehrten  zu  sicheren  Ergebnissen  nicht  gelangt, 
und  während  die  eine  Annahme  das  Stück  in  die  letzten  Jalure 
des  zweiten  punischen  Krieges  setzt,  rücken  andere  es  bis  in  das 
J.  188  V.  Chr.  herab.  Positiver  ist  das  Resultat  der  Untersuchungen 
Ritschrs  (Par.  L  209  fl*.)  über  den  Prolog  der  captivi,  dessen  nach- 
plautinischer  Ursprung  durch  V.  11  f./  ausser  Zweifel  gesetzt  ist. 
Denn  da  diese  Stelle  halbkreisförmig  erhöhte  Sitzreihen  (gradus) 
und  somit  feste  Sitzplätze  voraussetzt,  es  aber  aus  Liv.  epit.  XLVIII 
und  Val.  Max.  II  4,  2  feststeht,  dass  es  vor  155  v.  Chr.  (also  auch 
in  der  ganzen  Plautinischen  Zeit)  übhch  war,  sich  seinen  eigenen 
Sessel  in  das  Theater  mitzubringen,  wenn  man  nicht  stehen  wollte, 
feste  Sitzplätze  also  noch  nicht  vorhanden  waren,  so  kann  dieser 
Prolog  nicht  von  Piautus  herrühren,  zu  dessen  Zeit  das  für  jedes 
Fest  besonders  hergerichtete  Theater  aus  einer  hölzernen  Bühne 
(scaena)  für  die  Schauspieler  und  einem  am  sanften  Abhänge  einer 
Anhöhe  gewählten,  mit  hölzernen  Schranken  umgebenen  unab- 
getheilten  Zuschauerraum  (cavea)  bestand.  Die  erste  wesentliche 
Aenderung  (Liv.  XXXIV  44  f.)  ist  die  194  v.  Chr.  eingeführte  Ab- 
sonderung der  Plätze  der  Senatoren,  indem  man  einfach  den  der 
Bühne  zunächst  belegenen  Raum  durch  einen  Verschlag  abtrennte 
und  ihnen  vorbehielt;  vielleicht  ist  auch  von  dieser  Zeit  an  und 
von  den  Senatoren  ausgehend  das  Mitbringen  von  Sesseln  üblich 
geworden.  Im  J.  174  v.  Chr.  bauten  die  Censoren  (Liv.  XLI  32) 
<^ine  steinerne,   bei  jedem  Feste  verwendbare  Bühne,  während  die 
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cavea  in  der  alten  Einfachheit  verblieb.  Im  J.  154  wurde  der 
Yoa  den  Censoren  begonnene  Bau  eines  stehenden  Theaters  von 
dem  Torjährigen  Consul  Scipio  Nasica  inhibiert  (Liv.  ep.  XLVIII 
und  Val.  Max.  If  4,  2)  und  sogar  das  Sitzen  bei  den  Spielen  ver- 
boten. Indess  erfolgte  einige  Zeit  nachher^  vielleicht  ans  Anlass 
der  Spiele^  welche  146  v.  Chr.  der  triumphierende  Mummius  nach 
der  Besiegung  Griechenlands  in  Rom  gab^  die  Errichtung  eines 
vollständigen  Theaters^  das  naturUch  umherlaufende  Sitzreihen  und 
einen  von  ihnen  eingeschlossenen^  nach  wie  vor  den  Senatoren 
vorbehaltenen  Halbkreis  (orchestra)  enthielt.  Aber  auch  dieses 
Theater  wurde  zu  den  jedesmaligen  Spielen  aus  Holz  aufgeschlagen 
und  dann  wieder  abgebrochen,  bis  Pompejus  das  erste,  55  v.  Chr. 
vollendete,  steinerne  Theater  baute.  Ein  zweites  errichtete  Cornelius 
Baibus  13  V.  Chr.  und  in  demselben  Jahre  wurde  das  dritte  des 
Marcellus  eingeweiht,  dessen  Ruine  noch  steht.  Ausser  diesen 
dreien  hat  Rom  keine  massiv -steinernen  Theater  besessen.  Die 
drei  Zeitabschnitte  in  der  Entwickelung  der  römischen  Theater- 
einrichtung sind  genau  geschieden  bei  Tac.  Ann.  XIV  21  quippe 
erant  qui  Cn,  quoque  Pompeium  incmatum  a  senioribus  ferrent, 
qiu)d  mansuram  theatri  sedem  posuisset  (55  v.  Chr.);  nam  antea 
(146  bis  55  v.  Chr.)  subitariis  gradibus  et  scena  in  tempus  structa 
ludos  edi  solitos,  vel  si  vetustiora  repetas  (vor  146  v.  Chr.),  stantem 
popuJum  spectavisse,  ne,  si  consideret,  theatro  dies  toios  ignavia 
continuareL 

Da  also  die  Theatereinrichtimgen,  auf  die  sich  der  Prolog 
der  Gefangenen  bezieht^  erst  im  Anfang  des  7ten  Jahrb.  nach 
Erbauung  der  Stadt  aufgekommen-  sind,  so  kann  der  Prolog  in 
seiner  gegenwärtigen  Fassung  nicht  dem  6ten  Jahrb.  angehören, 
wenn  auch  Manches  aus  dem  ursprünglichen  Prologe  hinuber- 
genommen  worden  sein  kann,  vgl.  zu  V.  90.  Auch  in  das  Stück 
selbst  müssen  nachplautinische  Zusätze  eingedrungen  sein^  wie  sich 
dies  in  Bezug  auf  V.  811  (s.  daselbst)  bestimmt  nachweisen  lässt; 
verschiedene  Dichterhand  liegt  auch  515  ff.  und  1015  ff.  unver- 
kennbar vor,  während  andere  unechte  Verse  iauf  erklärende  Zusätze 
mehr  oder  minder  gelehrter  Leser  (wie  285.  321.  323.  398.  432. 
435.  487.  506.  807.  833.  956.  1019)  zurückzuführen  sind. 

Im  Gegensatz  zum  Prolog  »bildet  in  sechs  Stücken  die  nach 
dem  Schlüsse  des  Stückes  an  das  Publicum  gerichtete  kurze  An- 
sprache der  caterva  oder  grex^\  d.  h.  des  im  Stücke  beschäftigt 
gewesenen  Schauspielerpersonals,  eine  Art  Epilog,  der  ausser  der 


3)  Codex  B  hat  nach  Ritschi  Prol.  Trin.  ^  p.  XXX  die  Bezeichnung 
grtx  in  der  Asinaria,  Caierva  in  den  Oaptivi  und  der  CiBtellaria,  Toeta 
im  EpidicuSy  während  er  in  den  Bacchides  und  der  Casina  (nach  Gepperts, 
auch  A  umfassender,  Angabe)  jede  derartige  inscriptio  fortlässt,  daher 
BitBchl  in  den  Bacchides  Caterva,  Geppert  in  der  Casina  Grex  hinzu- 
gefOgt  hat. 
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6  EINLEITUNG. 

stehenden  Aufforderung  zum  ßeifallklatschen  eine  auf  den  sittlichen 
Gehalt  des  Stückes  bezügliche  Bemerkung  (Asinaria^  Captivi,  Bac- 
chides,  Epidicus)  oder  eine  kurze  Notiz  über  die  auf  der  Bühne 
nicht  mehr  zur  Darstellung  gelangenden  Thatsachen  (Casina,  Cistel- 
laria)  enthält;  in  den  übrigen  Stücken  ist  abgesehen  von  der  am 
Schluss  unvollständigen  Aulularia  die  Aufforderung  zur  üblichen 
Beifallsspende  der  zuletzt  auftretenden  Person  in  den  Mund  gelegt. 

Die  handschriftliche  üeberlieferung  der  Captivi  beruht  im 
Wesentlichen  fast  ausschliesslich  auf  codex  B,  über  welchen  Bitschi 
in  Proleg.  Trin.^  p.  XXVII  ausführlich  handelt,  da  von  den  in  A 
erhaltenen  Ueberresten  (nach  Geppert  über  den  codex  Ambrosianus 
S.  26  IV  3,  5  bis  V  1,  11  und  V  4,  26  bis  zum  Schluss)  nur 
sehr  wenig  lesbar  ist  und  D  (s.  Bitschi  1.  1.  p.  XXXII)  nur  bis  III 
2,  4  reicht. 

Der  Ort  der  Handlung  ist  eine  ätolische  Stadt  (Kalydon?  s. 
Anm.  2).  Die  Bühne  stellte  eine  Strasse  (792)  im  Hintergrunde  mit 
Häusern  vor,  unter  denen  das  des  Hegio,  um  welches  und  vor 
welchem  die  Handlung  sich  abwickelt,  besonders  hervortrat.  Gegen 
die  Bampe  der  Bühne  hin  lagen  zwei  Seitenthüren;  der  aus  der 
Fremde,  hier  vom  Hafen  her  (493)  Kommende  trat  durch  die  links 
vom  Zuschauer  liegende  ein,  der  aus  dem  Innern  der  Stadt  (meist 
vom  Forum  her)  Kommende  erschien  durch  die  rechte  Thür. 
Die  Handlung  beginnt  am  Vormittag  nach  V.  123  visam  ne  nocte 
hac  quippiam  turbaverint,  und  da  der  Parasit  nach  y.  187  aufs 
Forum  (475)  geht,  kurz  vor   nkrid'ovarjg  ayogäg  (10 — 12  Uhr). 

lieber  die  Zahl  der  Schauspieler  bei  Plautus  im  Allge- 
meinen s.  das  in  der  Einleitung  zu  den  Menächmen  S.  9  Bemerkte, 
für  die  Captivi  nimmt  Fr.  Schmidt  „Ueber  die  Zahl  der  Schau- 
spieler bei  Plautus  und  Terenz"  folgende  Stellenvertheilung  an: 

I.  Hegio. 
""  II.  Phüokrates. 

Aristophontes. 
Puer  (?). 

III.  Tyndarus. 
Philopolemus. 

IV.  Ergasilus. 
Stalagmus. 
Lorarii. 
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ARGVMENTVM. 

Captüst  in  pugna  H^gionis  filius. 

Ali  lim  quadrimum  fügiens  seruos  uendidit. 

Pat^r  captiuos  conmercatur  Äleos 

Tantum  studens  ut  gnAtum  capkim  recuperet^ 

Et  in  ibus  emit  olim  amissum  filium. 

Is  suo  cum  domino  ueste  uorsa  ac  nomine 

Vt  ämittatur  föcit:  ipsus  plectitur. 

Et  is  reduxit  cäptum  et  fugitiuom  simul^ 

Indicio  quoius  alium  agnoscit  filium. 


PERSONAK 


ERGASILVS   PARASITVS 
HEGIO   SENEX 
LORARII 

PHILOCRATES   CAPTIVOS 
TYNDARVS    CAPTIVOS 


1.  in  pugna:  der  in  der  Cäsur 
des  iajnbischen  Senar  Da<;h  den 
jüngsten  Untersuchungen  von  F. 
Eitsclil  (Neue  Plaut.  Excurse,  I.  Heft) 
und  C.  F.  W.  Müller  (Plaut.  Proso- 
die)  selbst  für  die  argumenta  wieder 
sehr  zweifelhaft  gewordene  Hiatus 
lässt  sich  hier  weder  durch  die  alt- 
lateinische und  Plautinische  Form 
pugnad  beseitigen  (s.  Ritschi  1.  1. 
S.  123),  da  die  argumenta  (acro- 
jBtichische  wie  nichtacrostichische) 
erst  im  Zeitalter  der  Antonine  ver- 
fasst  worden  sind  (s.  Bitschi  Pro- 
leg. Trin.  p.  817.  Opusc.  II  p.  404. 
J.  N.  Ott  m  Fleck.  Jahrb.  1874  S. 
863  A.,  während  TeufFel  Gesch.  der 
röm.  Lit. '  §  98  nicht  abgeneigt  ist 
die  afißrostichischen  in  das  7.  Jahrh. 
d.  St.  zurückzusetzen)^  noch  kann 
einer  von  dep  Ve^besserungsvor- 
schlägen  Müller's  ^  €»6  f.  vi  pu- 
gnando  oder  Captust  dtidum  oder 
Captust  modo  oder  Captust  adu- 
lescens)  auf  irgend  welchen  Grad 
der  Wahrscheinlichkeit  Anspruch 
erheben.  —  fUiu^,  Philopolemus. 

2.  aiium  hier  und  9  in  der  Vers- 
noth  für  alteru/m  gebrauckt^  wie 
ämittatur  7  für  amitteretur  (b.  zu 
Mil.  131),  auch  Satzbau  und  £atz- 


ARISTOPHONTES   CAPTIVOS 

PVER 

PHILOPOLEMVS   ADVLESCENS 

STALAGMVS   SERVOS 

CATERVA. 


Verbindung  veiorathen  die  metrische 
Fessel.  —  dliutn,  Tyndarus,  als 
Knabe  Pägnium  (981)  genannt,  ser- 
V08,  Stal^^us. 

3.  Äleos,  8.  zu  prol.  9. 

5.  ibus  mit  der  Endung  der  drit- 
ten Declin.  (wie  quibus)  =^  eis,  wie 
Uhus  =  Äw.  Mü.  I  1,  74.  Cure. 
IV  2,  20.  Lachm.  zu  Lucret.  p.  262. 
Nonius  p.  486.  Charis.  p.  54,  19  K. 
Neue  n  S.  141. 150;  über  die  Länge 
des  i  s.  Bücheier  Grundriss  der  lat. 
Decl.  S.  68.  So  findet  noch  bei 
Livius  Schwanken  zwischen  cum 
aliquis  XXVI  15,  3  und  cum  ali- 
quihus  XXn  13,  4  statt,  vgL  Plaut. 
Epid.  lU  1,  13  ah  aliqmbus. 

6.  domino,  Philocrates. 

7.  Die  deutliche  Bezeichnung^  des- 
Gegensatzes  zu  ipsus  erforderte:  ut 
nie  ämittatur;  über  amittere  s.  zu 
prol.  36. 

8.  is,  Philocrates. 

9.  quoius  i.  e.  fugitivi,  aliwn,  Tyn- 
darum.  —  Uebrieens  ist  die  Form 
Capteivei  absichÜich  gewählt,  da- 
mit das  argumentum  durch  alter- 
thümliche  Färbung  der  Sprache  den 
Schein  Plautinischen  Ursprungs  er- 
weckte. 
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Hos  quos  uidetis  stare  hie  captiyds  duos^ 
Vindi  quia  astant^  i  stant  ambo^  non  sedent. 
Hoc  uös  mihi  testes  estis  me  uerüm  loqui. 
Senöx  qui  hie  habitat^  H^giO;  est  huiüs  pater. 
5  Sed  is  qiio  pacto  seruiat  siio  sibi  patri, 
Id  ego  hie  apud  uos  pr6ioquar,  si  öperapcrdatis. 
Seni  huie  fuerunt  filii  nati  duo: 
Altrüm  quadrimum  püerum  seru^s  sürpuit 
Eumque  hine  profugiens  uendidit  in  Älide 
10  Huiüs  patri.    iamne  hoe  tenetis?   öptiimumst. 


10 


Prologus.  1.  hos,  Attraction  an 
guM,  durch  das  folgende  i  wieder 
au^nommen  wie  ütos  100  durch 
»Ä,  B.  zn  Trin.  137.  985.  —  stcn-e: 
obwohl  die  Glefiiingenen  erst  vom 
Anfange  des  zweiten  Actes  (V.  191) 
an  in  die  Handhuig  des  Stückes 
eintreten,  sind  sie  doch  nidit  nur 
während  des  Prologs ^  sondern  auch 
den  ganzen  erst^  Act  hindurch 
auf  dem  Proscenium  gegenwärtig 
(üt08  captivos  duoBl06,  eccum  capti- 
Tum  hune  165)  und,  bevor  die 
catetuie  singülariae  108  för  sie  ge- 
bracht werden,  wahrscheinlich  an 
Säulen  oder  Pfeiler  angebunden. 
Dem  Publicum  sollte  so,  um  spä- 
terer Verwechselung  vorzubeugen, 
Gelegenheit  gegeben  werden,  durch 
ruhige  Betrachtung  sich  die  Natur 
und  die  Züge  der  beiden  Gefange- 
nen fest  einzuprägen.  D. 

2.  vincti  quia  cutant,  ein  Scherz 
x€tQa  Tt^tMdonCav  (s.  zu  Trin.  723), 
doch  liegt  in  dem  bedeutsam  ror- 
anffeeteUten  vincti  (an  eine  Säule 
gefesselt)  auch  die  Angabe  des 
Grundes,  warum  die  Grefangenen 
aufrecht  zu  stehen  gezwungen  sind. 

4.  hmus,  des  Tjndarus. 

5.  suo  sibi,  s.  zu  Trin.  166. 

6.  operam  dare  'zu Diensten  stehen' 


heisst  bei  den  Komikern  häufig 
speciell  (aufmerksam)  zuln^ren,  so 
52.  615.  Trin.  prol.  5.  897.  Ter. 
Eun.  prol.  44.  Der  vollständige  Aus- 
druck aiMTilms  cUicüi  operam  dare 
findet  sich  nur  einmal  Mil.  774. 

8.  aUrum:  dass  man  wie  dextro- 
vorsum  neben  dextera,  ultro  neben 
uUerior,  citra  neben  citerior,  extra 
neben  exteri,  infra  neben  inferi,  so 
auch  altra  aUrum  mit  latentem 
Yocal  gesagt  haben  wird,  ist  nicht 
nur  an  sich  wahrscheinlich,  vgl. 
oUrimsectM  aHtrovorstis,  sondern  auch 
durch  mehrere  Plauünische  Verse 
verbürgt :  attrum  steht  noch  Bacch. 
V  2,  65  (1184),  ältris  ib.  IV  9,  47 
(971),  cdtra  Pers.  11  2,  44  (226,  wo 
troch.  Metrum  anzunehmen)  und 
aitrius  Capt.  303.  Vgl.  Müller 
Naohtr.  zur  Plaut.  Pros.  S.  69  und 
A.  Luchs  in  Studem.  Stud.  I  1  p. 
58  f.  —  servos,  Stalagmus. 

9.  vendidit,  über  die*  Länge  der 
Endsilbe  s.  Einl.  Trin.  S.  18,  zu 
Mil.  214,  Corssen  Ausspr.  I  608  ff. 
II  445.  493  und  Bergk  in  Fleck. 
Jahrb.  1872  S.  128«).  —  Alis,  do- 
rische Form  für  JElis  wie  Aleus 
für  Eletis  {'Hlsiog),  s.  Corssen  n 
679. 

.  10  huius,  desPhilocrate«.  —  iamne 
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Negät  hercle  Ulic  ültumus.    acceditS^ 
Si  nön  ubi  sedeas  16ciis  est^  est  ubi  ambules^ 
Quando  histrionem  cögis  mendicarier. 
*Ego  me  tua  causa^  ne  erres,  non  ruptürus  sum. 
15  Vos  qui  potestis  öpe  uostra  censerier 


15 


h.  t,4  dieselbe  Apostrophe  an  das 
PubHcum  Poen.  prol.  116.  Amph. 
I  2,  23  (485).  Mit  optumumst  wird 
die  Bejahung  des  Pnblicums  als  er- 
folgt constatiert. 

11.  negat,  über  die  Länge  der 
Endung  s.  Einl.  Trin.  S.  18.  Mül- 
1er  Pros.  S.  58.  —  Der  ultumus,  zu 
spät  gekommen,  um  einen  Sitzplatz 
zu  finden,  steht  —  nach  der  Fiction 
des  Prologdichters  —  ganz  hinten 
(d.  h.  in  der  vom  Proscenium  ent- 
ferntesten Mitte  des  Halbkreises) 
auf  einem  Grange  (via)  der  breiten 
Gürtungsmauer  (priiednctio,  9ia- 
S(o(icc,  xararofwj^,  welche  die  ter- 
rassenförmig aufsteigenden  Sitz- 
reihen in  Stockwerke  abtheilte. 
Näher  soll  er  kommen,  d.h.  auf 
der  praednctio  von  der  Mitte  des 
Halbkreises  nach  dessen  einem  Ende 
zu  gehen  (ambuHare),  um  so  dem 
Proscenium  näher  zu  sein  und  bes- 
ser zu  hören,  da  er  bei  der  grossen 
Entfernung  und  dem  Bemühen  einen 
Sitzplatz  zu  bekommen  den  Anfang 
des  Prologs  überhört  hatte.  Dieser 
(von  Ritschi  Par.  I  S.  221  f.  ge- 
gebenen) Erklärung  ist  Dombart's 
Auffassung  vorzuziehen:  „Nach  ac- 
cedito  haben  wir  uns  wohl  eine 
kleine  Pause  zu  denken.  Da  aber 
der  Angeredete  (der  Fiction  nach) 
keine  Miene  macht  näher  zu  kom- 
men, weil  er  schon  alle  Sitzplätze 
besetzt  sieht,  ruft  ihm  der  Sprecher 
des  Prologs  höhnisch  zu:  si  non^ 
ubi  sedeas  ctt.  Wir  sehen  in  dem 
Ausdruck  est  ubi  ambiUes  einen 
Euphemismus  für  das  einfachere, 
aber  gröbere  äbi  und  übersetzen: 
Bekommst  du  keinen  Sitzplatz,  so 
hast  du  ja  (draussen)  Platz  zum 
Spazierengehn.  In  ambuUs  würde 
dabei  möglicher  Weise  eine  Anspie- 
lung auf  einen  an  das  Theaterge- 
bäude stossenden  Spazierplatz  (am- 
bülacrum)  liegen,  wie  dergleichen 
mit  jedem  Theater  und  in  beson- 


ders grossartigem  Massstabe  mit 
dem  theatrum  Pampei  vereinigt 
waren,  s.  Wieseler,  Theatergebäude, 
Taf.  II  12  A."  —  anibtOare  oft  = 
abire  wie  Trin.  1108.  Asin.  II  4, 
81.  Pseud.  I  3,  29.  Pers.  H  2,  68. 
IV  «,  13  (s.  auch  zu  Capt.  449),  so 
dass  est  tUn  anibules  denselben  Sinn 
hat  wie  exswrgat  foras  Mil.  81. 

13.  Der  Prologist  fürchtet,  dass 
er  sich  die  Lunge  sprengen  muss, 
wenn  er  so  laut  schreien  soll,  um 
auch  dem  Entferntesten  verständ- 
lich zu  sein:  dies  aber  würde  ihn, 
da  er  dann  als  Schauspieler  nichts 
mehr  verdienen  könnte,  zum  BetV 
1er  machen.  —  Vgl.  Ter.  Phorm. 
prol.  18  üle  ad  famem  hunc  ab  stu-  > 
dio  studuit  reicere;  das  Deponens 
mendicarier  steht  noch  VidiU.fragm. 
X  Stud.  fiMÜim  moriri  meos  quam 
mendicarier,  das  Activum  Amphitr. 
IV  2,  12  (mendicas);  über  das  Ver- 
hältniss  der  Infinitivformen  mendi- 
eari  und  mendicarier  s.  Corssen 
Ausspr.  n  478. 

14.  me  .  .  non  ruptürus  sum  „ich 
will  mir  nicht  die  Lunge  sprengen." 
Poen.  III 1,  37  Tu4Jk  causa  nemo  no- 
strorum  est  suos  ruptwrus  ramices. 
Merc.  12,27  Tua  causa  rupi  rami- 
ces:  iam  dudum  sputo  sanguinem. 
ib.  40  qui  me  rupi  caibsa  currendo 
tua.  Ter.  Hec.  435  ut  me  ambu- 
lando  rumperem.  (D.)  Luc.  Char. 
21  ^f  %ul  Gv  %B%Quyaiq  ^lag^ay^g. 

15.  Im  Gegensatz  zu  dem  tUtu- 
mus,  der  wie  finpiert  wird  trotz 
der  Aufforderung  mcht  näher  kommt 
und  deshalb  von  der  Empfangnahme 
des  Arguments  ausgescMossen  wird, 
sollen  die  Sitzenden  (vos),  so  weit 
sie  vermögend  sind  (qui  potestis 
censerier),  den  Rest  (rdicuom)  des 
Arguments  als  ein  ihnen  schuldiges 
(alienum)  Capital  in  Empfang  neh- 
men. Die  Worte  qui  potestis  cen- 
serier, womit  die  Wohlhabenden 
(opibus  censi)  im  Gegensatz  zu  den 
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Accipite  relicuom:  alieno  uti  nil  mJw^r. 
Fugitiuos  ille,  ut  dixeram  ante,  hiiiüs  patri, 
Domo  quem  profugiens  dominum  abstulerat,  uendidit. 
Is  pöstquam  hunc  emit,  dedit  eum  huic  fi^nato  suo 
20  Pecmiarem,  quia  quasi  una  aetas  erat. 

23  Ratiu!fnS£  habetis,  quo  modo  unum  amiserit. 

24  Postquäm  belligerant  Aetoli  cum  Äleis, 
26  Vt  fit  in  hello,  cäpitur  alter  filius. 

Medicus  Menarchus  emit  ibidem  in  Älide. 
Coepit  captiuos  conmercari  hie  Äleos, 
Si  quem  reperire  possit,  qui  mut^t  suom: 


11 


2« 


ti 


Proletariern  (capite  censi)  bezeich- 
net werden,  führen  mit  etwas  ge- 
snchtem  Scherz  den  folgenden  Ver- 
gleich des  Argnmentrestes  mit  ei- 
nem Schnldreste  ein,  insofern  man 
nnr  von  Capitalisten  eine.  Summe 
geborgt  haben  und  ihnen  schuldig 
sein  kann;  vgL  was  Auxütum  (s. 
Einl.  Trin.  S.  22)  Cistell.  1 3,  40  im 
Prolog  spricht:  nunc  quod  relicuom 
reskU  volo  persolvere,  ut  exmmgatur 
nomen,  ne  quid  debeam.  Eine  An- 
dentang auf  ein  Bezahlen  der  Sitz- 
plätze ist  hierin  nm  so  weniger  zu 
finden,  als  überhaupt  bei  scenischen 
Spielen  kein  Eintrittsgeld  erhoben 
wurde.  —  ope  =  opitms. 

16.  nü  moror,  zu  Trin.  297. 

17.  dixeram  lässt  sich  zwar  hier 
allenfalls  mit  Eücksicht  auf  Y.8f. 
fassen:  gesagt  hatte  (beyor  ich 
durch  den  ültumi^  unterbrochen 
wurde),  indess  braucht  Plautus,  na- 
mentlich am  Versende,  dixeram  oft 
geradezu  für  dixi  oder  dicebam  der 
Späteren.  So  190.  (Men.  prol.  57.) 
Amph.  n  2,  129  (761).    UI  2,  35 

.(916).  88  (919).  Pseud.  14,13  (406, 
gilt  für  unecht).  I  5,  152  (565). 
Merc.  IV  4,  20  (760).  V  4,  14  (975), 
80  peccaveram  Amph.  1 1, 227  (383), 
iussercft  Asin.  III 3, 125  (715).  Cure, 
m  55  (425),  fueram  Capt.  302,  re- 
liqueram  935,  dederas  Men.  11 3,  72, 
dederat  Pseud.  n  2,  24  (618,  vorher 
gui  mercatus  est),  absttderas  Aul. 
tV  4,  8.  IV  10,  36.  Auch  bei  Ter. 
Hec.  V  3,  14  (812)  dederat,  wäh- 
rend V  4,  6  (846)  dedi  steht  Adel. 
III  2,  49  (347)  amiserat,  ja  selbst 
Cic.  Verr,  IV  22,  48  quod  ante 
de  istius  abstinentia  dixeram,  Or. 


§  101  de  qua  dixeram,  ad  Attic. 
VII 14  de  quibus  ante  ad  te  falsum 
scripaeram  für  das  gewöhnliche  ante 
dixi,  scripsi:  mehr  hierüber  gibt 
Lübbert  in  der  Syntax  von 
quom  S.  168  f. 

18.  dominum,  den  Sohn  des  Herrn 
(filium  erilem). 

19.  is,  Theodoromedes. 

20.  qu^isi'  „ungeföhr**.  Most.  UI 
1,  95  debet  quasi  quadraginta  mi- 
rms,  Ter.  Heaut.  145  quasi  tälenta 
ad  quindecim  coegi.  —  t*wa  =  ca- 
dem,  so  wna  rest  485. 

22.  Die  volksthünüicheBede  setzt 
nach  postquäm  und  quom  gern  das 
praesens  historicum.  Nach  post^ 
quam:  Capt.  484.  MiL  IV  8,  21. 
Cure,  n  3, 46.  V  3,  5.  Cas.  II  3,  9. 
Epid,  III  4,  68.  Truc.  III  2,  14. 
Bacch.  in  6,  2.  Men.  prol.  24.  II 
1,  9;  nach  quom:  Capt.  279.  884. 
Amph.  II  2,  36.  Stich.  IV  1,  7. 
Epid.  II  2,  33.  Most.  I  1,  24.  Men. 
V  8,  5.  V  9,  56.  76  u.  ö.,  desgl. 
nach  ubi,  s.  zu  Mil.  178.  —  Die 
Nichtelision  von  cum  verräth  hier 
wie  392.  Amph.  I  2,  36.  Rud.  V 
3,  26.  Merc.  11  3,  114  eine  Cor- 
ruptel,  denn  dass  der  Hiatus  nach 
m  ein  regulärer  sei,  wird  Niemand 
mit  Corssen  U  790  glauben. 

23.  ß,  über  die  Länge  s.  Einl. 
Trin.  S.  18.  Ritschi  Proleg.  Trin. 
p.  184.    Corssen  U  491. 

24.  J.Zi9,Landschaft8-,  nicht  Stadt- 
name, s.  zu  571. 

25.  hie  i.  e.  Hegio. 

26.  s»  =»  ob  etwa.  So  96.  Trin. 
531.  958,  s.  zu  Men.  146.  Mil.  1207. 
—  qui  wie  97.  167  =  quo  (zu  Trin. 
14.  120)  d.  i.  cum  quo,   auch  com' 
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[Illum  captiuom:  liunc  suom  esse  nescit  qui 
30  Et  quöniam  heri  indaudiuit,  de  sumino  loco 

Summoque  genere  cäptum  ^se  equitem  Äleum^ 

Nil  pretio  parsit^  filio  dum  pärceret: 

RecÖDciliare  ut  facilius  posset  domum^ 

Emit  dje^  praeda  hosce  ambos  a  quaestoribus. 
50  Ita  nunc  ignorans  suo  sibi  servil  patri. 
22  Enim  uero  di  nos  quasi  pilas  homines  habent. 
35  Hi^  aütem  inter  sese  hünc  confinxerünt  dolum. 

Quo  pacto  hie  seruos  süom  erum  hinc  amittit  domum. 

Itaque  inter  se  conmütant  uestem  et  nomina: 

Illic  uocatur  Philocrates,  Jiic  T^ndarus: 

Huius  ille,  hie  illius  hödie  fert  imaginemi 
40  Et  hie  hödie  expediet  hänc  docte  falläciam 


30 


35 


40 


mutare  steht  Mil.  327  mit  dem  blos- 
sen Ablativ. 

27.  Offenbare  Glosse;  eine  Ver- 
wechselung des  kriegsgefangenen 
Sohnes  mit  dem  geraubten  E[naben 
wsa  in  keiner  Weise  zu  befürchten. 

28.  indaudire,  s.  zu  Trin.  224  und 
zu  Mil.  212. 

29.  eqtUtem:  Dies  Wort  ist  wohl 
verderbt,  da  die  Nichtelidierung 
einen  anstössigen  Hiatus  bildet  und 
die  Angabe,  dass  Philocrates  ein 
Elischer  Ritter  gewesen  sei,  weder 
an  sich  wahrscheinlich  ist,  noch 
sonst  im  ganzen  Stücke  etwas  da- 
von vorkommt. 

30.  Vgl.  Truc.  n  4,  24  utinam 
item  a  prindpio  rei  peperdsses 
meae,  tU  nunc  repercis  saviis. 

31.  reconeiliare  wie  164.  574  vor- 
klassisch =■  recuperare  reciperc  (99), 
so  conciUctre  127. 

32.  qtiaestoribus:  römische  Sitte, 
denn  an  die  quaestores  wrbcmi,  die 
eigentlichen  Steuer-  und  Kassen- 
beamten des  römischen  Reiches, 
ward  die  Kriegsbeute  abgeliefert 
und  dann  von  ihnen  verkauft.  Bacch. 
IV  9,  152  nunc  hanc  pmedam  om- 
nem  iam  ad  quetestorem  deferam, 
vgl.  Capt.  107.  450. 

33  f.  Statt  dieser  beiden  Verse 
haben  die  Bücher  nach  20  folgende 
Verse:  Hie  mrnc  domi  servit  suo 
patri  nee  seit  pcUer:  Enim  vero  di 
no8  quasi  pilas  homines  habent  und 
nach  49:  Ita  nwne  ignorans  suo 
sibi  servit  patri.   Homuneuli  quanti 


sunt,  quom  reeogito,  worin  Ditto- 
graphien  unverkennbar  sind,  deren 
Eindringen  auch  die  Versetzung  der 
echten  Verse  an  üalsche  Stellen  zur 
Folge  gehabt  hat.  Das  echte  Vers- 
paar soU  offenbar  den  Abschluss 
der  der  Handlung  des  Stückes  vor- 
aufgehenden  Thatsachen  l^den  und 
zugleich  angeben,  dass  der  Prolo- 
gist sein  V.  5  und  6  gegebenes  Ver- 
sprechen für  erfüllt  hält.  Das  letz- 
tere käme  nach  20  zu  früh,  da  daa 
Erscheinen  des  einen  Sohnes  des 
Hegio  (d.  i.  wie  sich  aus  8—10  und 
17 — 20  ergeben  hat,  des  quadrimus 
surrepttM)  im  Hause  des  Vaters 
durch  den  Verlust  des  andern  be- 
dingt ist,  dieser  Verlust  also  zuvor 
erzählt  sein  musste ;  das  erste  vrürde 
nach  47  zu  spät  erfolgen,  da  von 
35  —  47  schon  die  Handlung  des 
Stückes  selbst  entwickelt  wird.  So- 
mit können  die  zwei  echten  Verse 
nur  an  dieser  Stelle  gestanden 
haben. 

34.  Meineke  fragm.  S.  697  xoi- 
ovTO  t6  JjJv  iatiVy  ägnsQ  ot  xv/Soi^ 
vgl.  das  griech.  Sprichwort:  &e^v 
naiypta  avd'^onytoi. 

35.  hisce,  zu  Trin.  877. 

36.  amittat  für  dimittat  wie  oft 
in  der  vorciceronischen  Latinität, 
s.  arg.  7.  329.  457.  MiL  II  5,  47. 
IV  3,  3.  Most,  n  2,  2.  Cure.  V 
2,  1.  Cas.  III  3,  10.  IV  2,  6.  Cist. 
II  3,  81.  III  16.  Bacch.  H  2,  45. 
IV  9,  40.    Men.  V  8,  6. 

39.  Nach/Ritscbl  Opusc.H  S.  687 
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Et  süom  erum  faciet  libertatis  conpotem: 
Eod^mque  pacto  Mtrem  seruabit  suom 
Reducemque  faciet  liberum  in  patriam  ad  patrem 
Iii^rüdenS;  itidem  ut  sa^pe  iam  in  multis  locis 

45  Plus  insciens  quis  f^cit  quam  prudens  boni. 
[Sed  inscientes  sua  sibi  fall^cia 
Ita  conpararunt  ^t  confinxerunt  dolum^ 
Itaque  hi  conmenti  de  sua  *sententia^ 

49  Vi  in  seruitute  hie  ad  suom  maneät  patrem.] 

52  Haec  res  agetur  nöbis^  uobis  fabula. 
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ist  htc  tUiiM  zu  scandieren.    Ueber 
ferre  inuigtnem  s.  zu  Mil.  151. 

44.  Die  pleonastische  Verbindung 
saepe  tarn  in  multis  locis  (b.  325. 
^96.  Mü.  ni  3,  12.  Ca«.  H  5,  41. 
Poen.  I  1,  1)  bat  sich  bekanntlich 
auch  in  der  späteren  Latinität  (Ci- 
cero, Cäsar,  Livius  u.  a.)  behauptet, 
8.  Seiffert  zu  Cic.  Lael.  I  §  2. 

46.  So  sagt  Parmeno  Ter.  Hec. 
am  SchluBs:  E^idem  pltis  hodie 
hmi  feci  imprudens  qutmi  sciens 
ante  htmc  diem  umquam. 

46—49.  Diese  Verse,  offenbar  aus 
einem  für  eine  andere  Aufführung 
verfiassteii  Prologe  herstammend, 
drücken  den  in  35—45  enthaltenen 
Gedankennnr  in  anderer  Form  aus; 
mit  Eecht  sind  dieselben  daher  von 
Lorenz  Philol.  XXX  S.  432  als 
Bittographie  zu  35  ff.  ausgeschie- 
den worden,  nachdem  schon  Fl  eck - 
eisen  den  V.  48  in  Klammem  ge- 
setzt hatte.  Bis  V.  32  reicht  die 
Barstellung  der  Thatsachen,  welche 
die  Voraussetzungen  der  Handlung 
des' Stückes  bilden,  wozu  als  Ab- 
schluss  die  V.'33.  34  dienen,  die 
V.  35  —  45  geben  den  Inhalt  des 
Stückes  selbst  kurz  und  deutlich 
an,  worauf  V.  50  Alles  zusammen^ 
fasst  und  beendigt. 

49.  ad  auch  bei  Personen  für 
apud^  wenn  der  Begriff  des  Ortes 
mitgedacht  wird,  s.  696.  Asin.  IV 
2,  16  ad  amicam  potare.  Cas.  n 
2, 21  fU8  9%iom  ad  mulier  es  optinere 
haud  queunt.  Stich.  UI  1, 35  (439) 
iiibebo  ad  Sagarinum  cenam  coqui. 
Poen.  m  4,  17  mox  ad  praetarem 
quom  usus  veniet,    Ter.  Andr.  728 


si  forte  opus  sit  ad  erum  iurato 
mihi,  Heaut.  979  tibi  iam  ad  so- 
rorem  esse  inteUego, 

50.  „Dies  (der  eben  vorgetragene 
Inhalt  des  Stückes)  ist's,  was  dar- 
gestellt werden  soll,  uns  (ernste) 
Wirklichkeit,  euch  ein  unterhal- 
tendes Schauspiel."  (D.)  Lessing 
in  der  Anmerk.  zur  Uebersetzung 
dieser  Stelle  wollte  die  beiden  Pro- 
nomina nohis^vobis  versetzen.  „Deim 
dieses  eben  macht  die  Vollkommen- 
heit der  Schauspiele  aus,  wenn 
die  Zuschauer  eine  wahrhafte  Ge- 
schichte und  keine  Vorstellung  einer 
erdichteten  Begebenheit  zu  sehen 
glauben.  Die  Schauspieler  aber 
müssen  es  niemals  aus  den  Gedan- 
ken lassen,  dass  sie  nur  vorstellende 
Personen  sind  und  ihre  Vorstellun- 
gen so  wahrscheinlich  machen  müs- 
sen, dass  sie  den  Zuschauer  zu  hin- 
tergehen im  Stande  sein  könneü. 
Doch  kann  es  auch  sein,  dass  die 
erste  Lesart  die  rechte  ist,  und 
dass  Piautus  ganz- was  Anders  da- 
bei gedacht  hat.  Vielleicht  will  er 
den  Vorredner  dadurch  sagen  las- 
sen: Ihr  könnt  zwar  das,  was  wir 
vorstellen  werden,  für  eine  Fabel 
ansehen,  für  uns  aber  ist  es  schon 
eine  etwas  wichtigere  Sache,  weil 
unsere  Belohnungen,  wenn  wir  es 
gut  machen,  darauf  beruhen."  An 
das  Letztere  aber  hat  der  Prologdich- 
ter gewiss  nicht  gedacht,  und  die 
überlieferte  Lesart  erklärt  schon 
Gronov  ganz  richtig:  nos  hoc  re- 
praesentabimus  omatu,  voce,  vultu 
gestuque  quasi  rem  veram^  quasi 
essemus  ilH,  quibus  hoc  evenit: 
vobis  id  erit  spectaculum  et  ludus.  . 
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St  paucis  uos  quod  monitos  uoluermi. 
fexpediet  fabulae  huic  operam  dare: 
55  Non  pectractate^fäctast  neque  item  ut  ceterae, 
N^qtr^spürcidici  insunt  uorsus  inmemorabiles: 
^,^-^ic  neque  periurus  lenost  nee  metretrix  mala 


'ß 


Neque  miles  glori6sus.    ne  uereämini, 
Quia  bellum  Aetolis  esse  dixi  cum  Äl< 


eis: 


^^ 


60  Foris  illic  extra  scaenam  fient  proelia.    ,^A 
Nam  hoc  paene  imqulJmst,  cömico  choragio 
Conäri  desubito  ägere  nos  tragoeaiam.^j^ 
Proin  si  quis  pugnam  exspectat,  liti^^ntrahat : 
Valentiorem  nänctus  aduorsärium 


65 


60 


51.  c*tam  =  nocli,  ausserdem. 
—  voluerim  potential,  s.  zu  306. 

53.  non  pertradate  „nicbt  in 
gewöhnlicher,  abgedroschener  Ma- 
nier", insofern  weder  Obscenitäten 
(vorsiAS  spwrcidici)  noch  die  sonst 
stehenden  Eomödiencharactere  (per- 
iwrua  leno,  mala  meretrix,  mües 
gloriosus)  vorkommen;  vgl.  Einl. 
Trin.  S.  26. 

54.  vorstis  immemoräbiles  ==  non 
memorandos.  Die  Adiectiva  auf 
hilis,  die  sonst  gewöhnlich  nur  die 
Möglichkeit  bezeichnen,  haben  bei 
Plautus  bisweilen  die  Bedeutung 
der  Nothwendigkeit.  Rud.  HI  2, 
40  Edepol  infortimio  hominem  prae- 
dicas  donäbilem  (^=^donandum),  Aul. 

IV  4,  6  verheraMlissume.  Aehnlich 
im  Deutschen:  verehrlich  =  ve- 
nerandus,  (D.)  Active  Bedeutung 
dagegen  hat  adiutdbüem  operam 
dare  MiL  IV  4,  8.  Fers.  IV  5,  1. 
voluptabüem  nuntium  adferre  Epid. 
I  1,  19.    impetfdbüis  orator  Most. 

V  2,  40.  anus  imm>emorabilis  Cist. 
n  2,  3.  Ueberhaupt  ist  diese  Ad- 
jectivbildung  bei  Plautus  sehr  ver- 
treten: condudhilis  Trin.  25  u.  ö., 
optdbilis  Ba.  I  2,  51,  exoptabüis 
Stich.  II  2,  67,  exordbüis  Stich.  I 
2,  26,  perplexabüis  Asin.  IV  1,  47, 
perplexabiliter  Stich.  I  2,  28,  a^eqiux- 
bilis  Capt.  299,  aequiperabilis  Cure. 
I  3,  12  u.  ö.,  discordaMlis  Capt. 
399,  lucrificahüis  Pers.  IV  7,  2, 
ignoräbiUs  hat  dem  durch  A  und 
Festus  bezeugten  ignohüis  weichen 
müssen  Pseud.  II  1,  18,  intolerabilis 
Aul.  III  5,  59,  intestabüis  Cure.  I 
1,  30,  indomabüis   Cas.  IV  3,  12, 


incogitabüis  Mil.  11  6,  63,  incredi- 
bilis  Ba.  IV  3,  3  (=  indigntts  cuC 
credatur),  inamdbüis  ib.,  immuta- 
bilis  Epid.  IV  2,  8,  Mocabilis  Aul. 
II  2,  14,  utibilis  Most.  IV  1,  2.  So- 
bei  Cic.  de  nat.  deor.  II  36,  91  na- 
tura animäbüis  (belebend),  ib.  39,, 
98  varietas  insatiabilis  {=^  quae  num- 
quam  satiat). 

56.  ne  vereamini  scherzhaft  statt 
„hoffet  nicht",  da  dies  den  Zuschauem 
eben  recht  gewesen  wäre.  Welche 
Zugkraft  Gl^iatoren,  Paustkämpfer,. 
Seiltänzer  u.  a.  fdr  das  römische 
Publicum  hatten,  zeigen  recht  an- 
schaulich die  Prologe  zur  Hecyra 
des  Terenz. 

58.  Ueber  die  Scansion  s.  Müller 
PI.  Pr.  S.  187. 

59.  iniqtiomst,  wäre  ein  imbillige& 
Verlangen,  wenn  wir  u.  s.  w.  — 
choragium  ^Hnstrum^ntum  scena- 
rum'*  Paul.  Fest.  p.  52,  vgl.  zu 
Trin.  858. 

60.  tragoediam:  nur  von  einer 
praetexta  zu  verstehen,  da  weder 
in  den  griechischen  Tragödien  noch 
in  den  ihnen  nachgebildeten  fabulae 
crepidatae  Schlachtscenen  darge- 
stellt wurden,  während  dies  far  die 
praetextae  aus  Cic.  ad  fam.  VII  1, 
2  und  Horat.  epist.  II  1,  189  ff. 
hervorgeht.  (Ladew.)  —  no$,  der 
Sprecher  des  Prologs  war  also  einer 
der  bei  der  Aufführung  des  Stückes 
selbst  thätigen  Schauspieler  und 
wechselte  nach  dem.  Vortrag  des 
Prologs  das  Costüm,'  worauf  sich 
auch  Poen.  prol.  126  alius  nunc 
fieri  volo  bezieht. 
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65  Si  erit,  ego  faciam  ut  pügnam  inspectet  non  bonam^ 
A%feo  üt  spectare  poBtea  omnis  öderil. 
Abeo.    ualetC;  iüdices  iustissumi 
Domi  duelliqiie  duellatores  opturoi. 


65 


A0TVS  I. 

ERGASILVS. 

1  luuentiis  nomen  indidit  Scorto  mihi 

Eo  quia^^toJiocauß  söleo  esse^in  conuiuio.  70  Fl. 

Scio  absurde  dictum  hoc  derisbres  dicere, 

At  ego  äiq  recte.    näm  scortum  in  conuiuio  70 

5  Amätor^  tSSf^  quom  iacit^  sibi  inuocat. 

Estne  inuocatum  an  n6n  est?    est  pianissume. 

Verum  hercle  uero  nos  parasiti  plänius«^  uy»wu^  75  Fi. 

Quos  nümquam  quisquam  neque  uocat  neque  inuocat: 

Quasi  müres  semper  edimus  alienüro  cibum.  75 


66.  Gestrenge  Richter  sind  die 
Zuschaner  über  sein  Stück,  Amph. 
prol.  16  aequi  et  iusti  Mc  eritis 
omnes  arbitri, 

66.  duellimi,  alte  Form  für  hellvm, 
stets  mit  Synizese  zweisylbig  ge- 
braucht (oder  sprach  man  dvellum? 
s.  Lachm.  zu  Lucr.  p.  112.  Müller 
PL  Pr.  S.  237),  da  Amph.  I  1,  34 
und  II  2,  12  (642)  wohl  mit  Recht 
eine  ümstellnng  oder  sonstige  Aen- 
demng  vorgenommen  worden  ist. 
dornt  duellique  noch  Asin.  III  2, 
13;  iudices  domi  steht  im  Gegen- 
satz zu  duelli  dtcellatores. 

^l^corto,  über  den  Dativ  s.  zu 
Trin.  »^wid  Ed.  Becker  in  Studem. 
Stud.  I  1  p.  170  —  mihi,,  also  nur 
ihm  persönlich,  nicht  seinen  Col- 
lagen. So  eröffiaet  der  Parasit  die 
erste  Scene  der  Menächmi:  luvenlMS 
fecit  nomen  Penicülo  mihi  Ideo 
q%Ua  mensam,  qtiando  edo,  detergeo. 
Ueber  das  Costüm  des  Parasiten  s. 
Lorenz  Einl.  Mostell.  S.  16. 

68.  invocatus,  Wortspiel,  vom 
Parasiten  und  von  scorta  im  AU- 

femeinen  (denn  von  diesen  hat  ja 
Irg.   den  Namen   erst  empfangen) 
„ungemfen,  ungeladen",  vom  scor- 


tum (Schätzchen)  beim  Spiel  „an* 
gerufen". 

69.  derisores,  Spötter,  Witzbolde, 
natürlich  auch  aus  der  edlen  Zunft 
der  Parasiten,  denen  der  von  den 
jungen  Herren  über  einen  der  Ihrigen 
gemachte  Witz  nicht  behagte. 

71.  Ein  Beispiel  Gore.  II  3,  75  ff. 
Der  Werfende  rief  entweder  die 
Gottheit  an,  auf  deren  Beistand  er 
hoffte  (den  Hercules  der  Parasit 
Cure,  n  3,  79)  oder  seine  Liebste 
(der  miles  die  Planesium  ib.  77, 
die  amica  den  Diabolus  Asin.  IV 
1,  35).  Ueber  die  Verbreitung  des 
Würfelspiels  in  Rom  s.  zu  Mil.  164. 

72.  Ueber  das  wiederholte  est 
vgl.  Capt.  prol.  12  Si  non  ubi  se- 
deas  losus  est,  est  übi  ambules,  . 

73.  verum  hercle  vero  auch  Cure, 
ni  5,  in  demselben  Sinne  verum 
enim  vero  Capt.  V  4,  2.  —  planius 
sc.  invocati  sumus. 

74.  invocat  im  Sinne  von  V.  71, 
vgl.  Ter.  Eun.  1068  tua  domus  Te 
praesente  absente  pateat,  invocato 
ut  sit  locus  semper. 

75.  quasi  mu/res,  also  invocati, 
denn  dies  ist  das  tertium  conapara- 
tionis.    Antiphanes  in  den  Progonoi 
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10  Vbi  res  profatae  sunt,  qiiom  rus  homines  eunt, 
Simül  prolalae  res  supt  ngtris  dentibus. 
Quasi  quom  caletur  ^8k^g^  occnltö  latent, 
Suo  sibi  suco  uiuont,  ros  si  non  cadit:    - 
Item  parasiti  rebus  prolatis  latent 

15  In  occülto  miseri,  uictitant  suc6  suOjj^ß^^^/ 
Dum  rüri  rurant  homines  quos  JigürrwÄtlW^ 
Prolatis  rebus  parasiti  uenätici^'^i'<^^^^  ^^n^^i, 
Canes  sumus:  quando  redierunt,  Molössici  ^ 


20 


Odiösicique  et  mültum  incomlfftfdestkL^      ^^uJLuAjL 
Et  hie  quidem  hercle,  nisi^  fpi^  ^qlapnSs^perpeti 

inam  ad  swSSvfi  itiCfia^^Znuf 


Potis  parasitus  frangi^t^^  ^ 
Vel  extra  portam  Trigemi 


80  Fl. 


80 


85  Fl. 
85 

90  Fl. 


(Athen.  VI,  2386):  Bei  Tisch  ein 
nngebetner  Gast  gleich*  ich  der 
Maus,  die  man  yergeblich  ans  der 
Brunnenröhre  scheucht.  Pers.  I  2, 
6  qwm  tnur'es  semper  edere  dlienum 
cibum. 

76.  res  prdlatae  sunt,  „die  (öffent- 
lichen) Geschäfte  ruhn'',  was  zur 
Zeit  der  Kriege,  Spiele  und  Ferien 
der  Fall  war.  Römisch  wie  88.  94  f. 
107.  149  —  160.  Vgl.  res  prolatae 
Cic.  ad  Att.  XIV  5,  rerwn  prölatio 
ib.  VII  12,  rebtis  prolatis  pro  Mur. 
18,  28. 

78.  qu€tsi  »B  sicut  mit  IcUent  und 
vivont  zu  yerbinden.  —  caletur  un- 
persönlich für  ccdet  noch  Truc.  I  1, 
46,  s.  Prise.  VIII  26  S.  393  H.  — 
coclea  oder  mit  der  bei  Latinisierung 
griechischer  Lehnwörter  {nox^Cceg) 
beliebten  Vocaleinschaltung  cocülea 
statt  der  sinteren  Form  cocMea,  s. 
Fleckeisen  Erit.  Mise.  S.  39  Anm. 
10,  Kitschl  Opusc.  II  S.  509  und 
Corssen  Ausspr.  II  343. 

79.  suo  sibi  „von  ihrem  eigenen", 
8.  zu  Trin.  156. 

81.  in  occulto,  8.  Einl.  Trin.  S.  17; 
über  die  Interpunction  s.  crit.  Anh. 

Ä2.  rurant  =-  rusticantur,  über 
ligurrire  s.  Bentley  zu  Ter.  Eun. 
V  4,  14. 

83.  venatici  canes,  eben  so  mager. 

84.  redierunt  sc.  res,  das  Gegen- 
theil  von  prolatae  sunt,  so  Cic.  pro 
Sest,  62,  129  ad  res  redeuntes  ve- 
nire, or.  post  red.  11,  27  cum  res 
rediissent:  stehende  Geschäftsaus- 
drücke.    Die  Molossischen  Hunde 


wurden  wegen  ihrer  Bissigkeit  {acer 
Molossus  Yerg.  Georg.  III  405)  und 
Stärke  zur  Bewachung  der  Häuser 
und  Heerden  gebraucht,  Hör.  Sat. 
II  6,  114  und  dazu  Heindorf.  — 
Molössici,*  odiosid,  incommodestici 
zum  Scherz  mit  gleicher  Endung 
wie  vencUici  gebildet,  als  wären  es 
neue  Hunderacen. 

86.  et  knüpft  eine  zweite  Schatten- 
seite des  Parasitenlebens  an.  Ueber 
colaphi  vgl.  was  Ariston  (Athen.  1.  L) 
in  seinem  latros  einen  Parasiten 
sagen  lässt:  „Schläge  trägt  kein 
Amboss  so";  bei  Diphilus  5P<»/*ojeo- 
Xatpog, 

87.  potis  est,  zu  Trin.  352.  Men. 
625.  Mil.  1270.  —  frangi,  sich  zer- 
brechen zu  lassen.  —  aula,  nur 
diese  Form  bei  PI.  für  oUa,  zu 
Trin.  396.  Die  (athenische?)  Ju- 
gend machte  sich  häufig  den  der- 
ben Scherz,  Parasiten  mit  Asche 
gefüllte  Töpfe  an  den  Kopf  zu  wer- 
fen, so  daiss  dieselben  beim  Zer- 
brechen des  Topfes  mit  Asche  über- 
schüttet (Amphitr.  fragm.  Non.  p. 
543  optumo  iure  infringatur  aula 
cineris  in  caput),  auch  nicht  selten 
arg  verletzt  wurden  (Cure.  HI  26). 
Daher  führt  eine  Parasitenfamilie, 
deren  Glieder  sich  durch  harte 
Schädel  auszeichnen,  Pers.  I  2,  8 
den  bezeichnenden  Namen  duri  ca- 
pitones. 

88.  Die  porta  Trigemina  (so  be- 
nannt von  ihren  drei  Durchgangs- 
bogenf  fornices,  iani) .  lag  an  der 
nördlichen  Ecke  des  Aventinus  in 
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Quod  mihi  ne  eueniat  non  nulium  periculumst. 

^4  Nam  postquam  meus  rex  est  potitus  höstium^ 

27  Philopölemus  huius  Hegionis  filiiis 

Senis  qui  hie  habitat:  quae  aedes  lamentäriae 
Mihi  sunt,  qiias  quotiensquömque  conspicio,  fleo  . 

SO  Nunc  hie  occepit  quaestuiilt  hunc  fili  grätia 
Inhonestum,  maxume  älienum  ingeniö  suo:      jj/ 
Hominis  captiuos  conmercatur.  si  queat  ^^^^  ^ 

33  Aliquem  inuenire,  suöm  ^ui  mimt  filium. 


90 
95  Fl. 


95 

100  FL 


Quod  quidem  ego  nimis  quam  cüpide  cupio  ut  impetret: 


<ler  von  den  alten  Salzlagem  Sdli- 
ncte  benannten  Gegend,  die  zu  den 
belebtesten  Theilen  der  Stadt  ge- 
hörte. Dort  hatten  die  Sack-  und 
Packträger  ihren  Standort.  Bei 
Alciphron  ÜI  ep.  7  entschliesst 
mch  ein  Parasit,  der  die  an  der 
Eeichen  Tischen  erlittenen  Unbil- 
den satt  bekommen  hat,  unter  die 
Packträger  im  Piräeus  zu  gehen: 
in  i^yaaCav  xqitpoyMi  xal  UeiQuidSs 
ßadLOVfiai,  xa  Ix  xmv  vsmv  tpoQxia 
istl  xag  dnod'Tqxficg  ftt4!d'0v  fisxccxi- 
^B£g.  Auch  hier  hat  Plautua  die 
attische  Oertlichkeit  seines  Origi- 
nals durch  die  passende  römische 
ersetzt.  —  ilicet  {i.  e.  ire  licet  s.  zu 
466)  ad  sacc,  wir:  „der  darf  nur 
gleich  zum  Sacke  greifen,  der  mag 
nur  immerhin  unter  die  Paickträger 
gehen*^;  über  die  Bedeutung  von 
vel  hier  wie  128.  179  s.  zu  Trin. 
65Ö. 

90.  Zu  Nam  postquam  bildet  der 
Satz  Nunc  hie  occepit  94  nur  schein- 
bar die  Apodosis,  als  welche  etwa 
beabsichtigt  war  ad  summam  re- 
dactus  8um  inopiam,  nach  den  er- 
klärenden Zwischensätzen  jedoch 
tritt  diese  Fissung  .zurück,  deren 
Inhalt  dann  99  in  anderer  Form 
folgt:  nihil  est  quo  me  recijpiam, 
Demgemäss  ist  die  Interpunction 
nach  fleo  (das  gewöhnliche  Komma) 
geändert  worden.  (D.)  —  rex  heisst 
der  reiche  Patron  dem  ärmeren 
Clienten  wie  dem  hungerleidigen 
Parasiten  gegenüber:  Men.  V  5,  4. 
St.  in  2,  2.  Asin.  V  2,  69.  Ter. 
Phor.  338.  Hör.  Ep.  I  7,  37.  I  17, 
"20.  43,  auch  in  der  griech.  Ko- 
mödie: ßaailsmg  vtov  .  .  .  Xsysig 
^itpix^ai-.  Mein,  fragm.  S.  774.  — 
est  potitus  hostitim,  passivisch,  denn 

PliAUT.  CaPT. 


poiire  aliquem  alicuit4^  heisst  in  der 
älteren  Latinität:  jemand  in  die 
potestas  einer  Person  oder  Sache 
bringen:  Amph.  I  1,  23  eum  nu>nc 
potivit  pater  servitwtis,  vgl.  Capt. 
140.  759.  Dagegen  Rud.  IV  2,  6 
piscatu  novo  me  uberi  conpotivit 
folgt  die  Construction  von  conpo- 
tire  der  Analogie  der  Yerba  des 
Versehens  und  Begabens.  —  Die 
in  den  Büchern  nach  90  folgenden 
Verse:  Ita  mmc  belUgerant  Aetoli 
cum  Aleis:  nam  Aetolia  ha^c  est: 
ülic  captust  in  Alide  sind  vielleicht 
aus  dem  ursprünglichen  Plautini- 
schen  Prologe  hierher  gekommen, 
wo  sie  ebenso  angemessen  waren, 
als  sie  hie^  verspätet  erscheinen; 
auch  die  überlange  Parenthese  wird 
erst  erträglich,  wenn  nach  Strei- 
chung dieses  Verspaares  Philopö- 
lemus die  Apposition  zu  meiis  rex 
bildet. 

95.  Doch  legten  auch  ganz  ehren- 
werthe  Leute  wie  der  ältere  Cato 
(Plut.  Cat.  Mai.  21)  ihr  Geld  im 
Sklavenhandel  an.  Ueber  die  asyn- 
detische Zusammenstellung  z.weier 
Adjectiva  s.  zu  Mil.  663. 

9S.  nimis  quam,  eigentlich  „gar 
zu  sehr,  wie  sehr",  d.  i.  überaus, 
wie  Most.  II  2,  79  nimis  quam  for- 
mido.    Truc.  II  5,  15  nimis  quam 
paucae,  ist  eine  Verbindung  zweier 
Sprechweisen:  nimis  cupio  und  quam 
cupio  (vgl.  qtMm  timeo  miser  Most. 
III  1,  12).    Das  nach  A.  SpengeVs 
Vermuthung  eingesetzte  cupide  fin- 
det  eme    Stütze  in   Gas.  II  3,  49 
quid  istuc  tarn  cupide  cupis?  XJeber- 
haupt  aber  liebt  Plautus  derartige 
Verbindungen,  s.  die  zu  247  ange- 
führten   Beispiele.     Uebrigens    ist 
dies  das  einzige  Beispiel  für  cupio 
2 
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Nam  ni  illum  recipit^  nihil  est  quo  me  recipiam. 
Nee  üUast  spes.iuÄenlütis:  sese  omnes  amant. 
Ule  dlimktJS^uqjM  est  adulescens  moribus^ 
Quoius.  nümqiiam  iioltum  tranquillaui  grätiis. 
Clndlgitfß  pater  est  eins  morjitus  moribus. 

34  Nunc  ad  eum  pergam.    sed  aperitur  ostiuin^ 

35  Vnde  saturitate  saepe  ego  exiui  ebrius.  i 


K 


HEGIO.    LORARIVS.    ERGASILVS. 


I.  2  HE.    Aduörte  animum  sis  tu:  istos  captiuos  duos 
Heri  quos  emi  di  praeda  a  quaestöribus, 
Is  indito  catenas  singulärias, 


100- 
105  Fl. 


105- 


110  FL 


ut  bei  Plautus,  der  dafür  sonst  nur 
den  infin.  oder  den  accus,  c.  infin. 
braucht. 

99.  recipit  .  .  .  recipiam,  Wort- 
spiel wie  80.  68.  117. 

100.  necülla  -»  nülla,  s.  zu  Trin. 
282  und  Mil.  699.  —  iuventütis, 
8.  Einl.  Trin.  S.  15.  —  sese,  nur 
sich. 

101.  lUe  demwm  etc.  „das  erst 
ist  ein  Jüngling  von  altem  Schrot 
und  Eom** ;  demutn  will  sagen,  dass 
er  vor  ihm  keinen  der  Art  ge- 
funden habe,  vgl.  997  und  Pers.  11 
3,  14  id  demwnt  lepidwnsi  triparcos 
Jiomines . .  bene  admordere.  Sali.  Cat. 
20,  4.  Idem  velle  et  idem  nolle,  ea 
demum  firma  amicitia  est.  —  anti- 
quis,  s.  zu  Trin.  72. 

102.  tranquülare  nur  hier  bei 
Plautus.  —  gratiis,  s.  Einl.  Trin. 
S.  19  und  zu  Capt.  406. 

103.  condigne,  ganz  dessen  wür- 
dig und  ihm  entsprechend,  d.  i. 
ganz  ebenso,  auch  mit  dem  Abla- 
tiv Gas.  I  43  noctu  ut  condigne  te 
cubes  cwrahitwr,  —  moratus  mori- 
bus wie  Asin.  III  1,  3  istoc  more 
moratam.  Ter.  Hec.  644  quibus  mo- 
ratam  moribus;  vielleicht  ist  auch 
Stich.  I  2,  48  quibus  moratctö  (statt 
matronas)  mxyribus  esse  oportet  zu 
lesen.  Men.  I  8,  20  hoc  animo  decet 
animatos  esse  amMores  pröbos, 

104.  Men.  I  1,  32  Nunc  ad  eum 
inviso.   sed  aperitur  ostium. 

105.  saturitate  ebrim  nicht  „weid- 


lich angetrunkenes  denn  den  Para- 
siten ist  es  vorzugsweise  um  die 
Befriedigung  des'  venter  zu  thuu 
(s.  182  f.  149.  164  ff.  468  ff.  777. 
843  ff.  898  ff.),  während  die  des 
guttur  nebenbei  auch  erfolgt,  son- 
dern komischer  Ausdruck  für  über- 
satt, vgl.  Cure.  II  3,  39  Idcruma- 
rum  habeo  dentis  plenos,  Uppiunt 
faules  fame  nach  der  trefflichen 
Verbesserung  von  Koch  emend. 
Plaut,  p.  VU  Naumburg  1872. 

106.  Ueber  das  anapästische  Wort 
im  zweiten  Fusse  s.  zu  Trin.  397^ 
über  sis  zu  Trin.  244.  —  .tu,  das 
Pronomen  statt  des  Namens.  Men. 
IV  3,  22  Heus  tu,  tibi  dico,  ma/ne. 
Trin.  1059  Heus  tu.  Stich.  IV  2, 
42  eamus,  tu,  wo  tu  nicht  in  hinc 
zu  verwandeln  ist;  daher  steht  so 
oft  audin  tu.  Angeredet  ist  ein 
lorariu>s,  ein  Haussklav,  der  als  Ge- 
fangenwärter. (Schliesser)  die  Züch- 
tigung der  Sklaven  mit  der  Riemen- 
peitsche (lora)  zu  vollstrecken  hatte. 
—  istos,  Attraction,  s.  zu  1. 

108.  is  =  iis,  s.  zu  Trin.  17.  — 
singularias  „einpfündige",  wie  Lu- 
cilius  nach  Nonius  p.  556  balistat 
centenariae  (Steine  von  hundert 
Pfund  werfend)  gesagt  hat.  Lambin 
erklärt  singul.  ^=s  simplices ,  minores 
aus  dem  Gegensatz  i8ta$t  maiores, 
noch  andere  fassen  es  im  Gegen- 
satz zu  einem  gedachten  non  bvnas, 
sed  singulis  singulas,  also  Einzel - 
fesseln,  Geppert  versteht  Hand- 
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Istas  maiores  quibus  sunt  uinäf^eipuo. 
5  Sinito  ambular^  ^  %ris.  si  intüs  uolent 
Sed  uti  Ms'^niftft»^^^^ 
Liber  captiuos  auis  ferae-'tifnsimilis  es 
Semel  .fugiundi  si  datast  occäsio, 
Satis  est:  numquam  postillac  possis  pr^ndere. 
10  LO.  Omnes  profecto  liberi  lub^ntius  115 

Sumus  quam  seruimus.  H£.  Non  uidere  ita  tu  quidem.  120  Fl. 
LO.  Si  nön  est  quod  dem^  mene  uis  dem  ipse  in  pedes? 
HE.  Si  dederis^  erit  ext^mplo  mihi  quod  dem  tibi. 
LO.  Auis  me  ferae  consimiiem  faciam^  ut  praedicas. 

15  HE.  Ita  ut  dicis:  nam  si  fäxis^  te  in  caueäm  dabo.  120 

16  Sed  satis  uerborumst;  cüra  quae  iussi  ätque  abi.  125  Fl. 
23  Ego  ibo  ad  fratrem  ad  alios  captiuos  meos: 

Visäm  ne  nocte  hac  quippiam  turbäuerint. 


schellen,  da  354  gesagt  wird,  dass 
ihnen  die  Halseisen  abgenommen 
wäxen. 

110.  9%  —  9%,  wofür  sonst  B%  — 
sive  bei  Plantos  (zu  Trin.  183), 
sive  —  9ive  bei*  den  Späteren. 

111.  sed  vide  ut.  S.  Bentl.  zu 
Ter.  Andr.  I  3,  11. 

112.  stmüis,  conBimüis  und  dissi- 
müis  stehen  bei  den  Komikern  st^ts 
mit  dem  Grenetiv;  den  Dativ  setzte 
zuerst  und  zwar  bei  einer  Sachbe- 
ziehung Attius  Medea  405  Süvani 
meto  consimüem  ad  atiris  cantum 
et  auditum  refert, 

114.  postülac  wieposthac  gebildet. 

116.  non  videre,  sonst  würdest 
du  sparen  und  dich  loszukaufen 
suchen.  —  videre  ita:  modale  Ad- 
verbien wie  ita  sie  item  ut  werden 
häu£g  im  Sinne  von  talis,  qualis 
mit  esse  videri  und  ähnlichen  Ver- 
ben verbunden,  s.  225.  304.  Amph. 
n  1,  24  Am.  JSomo  hie  ehrius  est. 
So.  Utinam  ita  essem.  Trin.  46  Si 
ita  es  ut  ego  te  volo.  Men.  II  3,  79 
scio  ut  me  dices.  Most.  IV  2,  21  ut 
esse  addecet  homines  ita  stmt,  Truc. 
n  7,  16  nieretricem  ego  item  esse 
reor  mare  ut  est.  Bacch.  V  2,  61. 
Men.  V  6,  18.  19.  Trin.  311.  3Ö2. 
Asin.  I  3,  85.  Most.  I  2,  71.  III  2, 
19.    S.  zu  Trin.  46. 

117.  quod  dem,  als  Kaufgeld;  in 
pedes  y  wir  „Fersengeld  geben"  im 
Gegensatz  zu  „Lösegeld",  vgl.  se 
in  fugam  dare  Cas.  V  3,  16,  se  in 


pedes  conicere  Ter.  Phorm.  190,  in 
viam  se  dare  Cic.  Fam.  XIV  12. 

118.  dem  tibi,  nämlich  magnum 
mcdum  (zu  Trin.  1045). 

120.  ita  ut  dicis  „gax^  recht", 
eigtl.  genau  so  wie  du  sagst:  iro- 
nische Bejahung  wie  Ter.  Phorm. 
396,  mit  einem  Wortspiel  wie  vor- 
her mit  dare,  so  jetzt  mit  avis 
ferae  consimiiem  facere,  was  mit 
zugesetztem  me  der  lorarius  im 
Sinne  von  aufugiam  nimmt,  mit 
gedachtem  te  Hegio  als  einsper- 
ren fasst;  unter  cavea  ist  pistri- 
num  gemeint.  —  faxis,  s.  zu  Trin. 
221. 

122.  ad  fratrem  ad  alios  c.  m., 
der  doppelte  terminus  quo?  dient 
der  Kürze  wie  171.  381.  494. 

123.  visam  ne,  dasselbe  ne  wie 
in  vide  ne.  —  quippiam  turbaverint 
wie  numquid  turbavit  Most.  IV  3, 
38,  quae  meus  fUius  turbavit  Bacch. 
V  1,  5,  quae  intus  turbavi  Cas.  V 
2,  6,  turbant  miscent  mores  (Ob- 
ject)  mali  Trin.  285.  In  B  steht 
hier  quipiam  mit  nicht  anderem 
Versehen  als  sich  sonst  apeUant 
ocupatus  miserumtAS  u.  ä.  in  den 
Büchern  findet;  ein  modales  Adverb 
quipiam  anzunehmen  ist  bedenklich, 
da  hier  und  Pseud.  I  3,  134  (num 
peccavi  quippiam)  der  Sprachge- 
brauch dagegen  ist  (denn  wie  nur 
turbare  aliquid,  so  sagt  man  auch 
ausschliessHch  nur  peccare  aliquid: 
Cas.  IV  4,  6.  eist,  n  1,  41.  Bacch. 
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25  Inde  me  contiauo  recipiam  rursüm  domum. 

ER.  Aegrest  mi  hunc  facere  quaestum  carcerarium  126 

Propter  sui  gnali  miseriam  miserüm  senem.  130  Fl. 

Sed  sl  üllo  pacto  ille  hüc  eoDciliari  polest^ 
Vel  dn^SAliMMfeii  hunc  föcere  possum  perpetL  lufiii? 

30  HEh  Ouis  hie  liqu^r?    ^JjjEgo,  qui  tn6  inaerore  m^c^^, 
Maö^9^  conSÄfeScS  et  taß^scb  miser.      •  /j  130 

Ossa  itque  pellis  süm  miser  aegritüdine.^^^**H*A*^         135  Fl. 
Neque  ümquam  quicquam  me  iuuat  quod  edö  4otti:y- 
Foris  aUquantilium  eliam  quod  ^mo,  id  bäft?^  Mm 

35  HE.  Ergisile,  salue.    ER.  Di  te  bene  ament^  Hegio.   ' 


in  3,  14.  IV  9,  114.  Truc.  IV  3, 
12.  V  7.  AuL  IV  10,  62.  Epid.  ÜI 
3,  9.  IV  2,  23.  V  2,  64.  Man.  IV 
2,  61.  V  2,  30.  48.  Amph.  II  2, 
184.  186.  Mil.  II  6,  46),  auch  Gas. 
ni  5,  38  an  qüippiam  ad  te  ad- 
tinet?  steht  g[ut|)ptam  durch  den  Ge- 
brauch fest  (Bacch.  V  1,  24.  Most. 
I  3,  4.  Men.  I  2,  36.  Epid.  I  1,  70. 
Cure.  V  2,  32).  Femer  Pseud.  I  3, 

22  sin  tuamst  qüippiam  in  rem 
wird    geschfrtzt   durdi  Cist.  IV  2, 

23  qua  nequaquam  Uli  quicquam 
usuist  (=«  quicquam  prodest).  Auch 
Mil.  n  6,  21  ist  quispiam  trotz  des 
folgenden  äliqms  nicht  in  quipiam 
zu  verwandeln.  Endlich  Cure.  I  1, 
52  nisi  si  oscuiandost  qüippiam  in- 
pudidor  ist  qüippiam  mit  dem  Com- 
paratiY  gesa^  wie  Ter.  Eun.  131 
aHiquantum  avidior  und  Heaut.  201 
aiiquantwn  iniquior,  yielleicht  auch 
Most,  ni  2,  139  multwm  inprobio- 
res  mit  BCD,  wo  Ritschi  multo 
aus  FZ  aufgenommen  hat.  —  nocte 
hac,  die  Handlung  beginnt  also  am 
Morgen. 

124.  inde,  über  die  Verkürarang 
der  ersten  Silbe  s.  Einl.  Trin.  S.  17. 

125.  qtMest,  carcer,  =»  quaestum 
ex  captivis  in  carcerem  coüiectis. 

128.  velj  s.  zu  88.  —  vel.  ,perpeti 
mit  komischer  Wirkung,  da  er  da- 
bei nichts  zu  leiden  hat. 

130.  Aehnlich  Gelasimus  Stich.  I 
3, 62  Prae  maerore  adeo  miser  atque 
aegritudine  consenm:  paene  sum 
famed  emortu^os. 

131.  Dieselbe  Hyperbel  Aul.  III 
6,  28  von  einem  Lamm:  quia  ossa 
ac  pellis  toiust:  ita  ewra  macet,  — 
aegritudine:  vor  Kummer  (um den 


Verlust  des  Philopolemus)  sei  er 
nur  noch  Haut  und  Knochen,  be- 
tont er  dem  Hegio  gegenüber,  um 
ihn  sich  geneigt  zu  stimmen  und 
zu  einer  Einladung  zu  veranlassen. 

138.  Construiere:  quod  aliquan' 
iUhtm  foris  eUam  gusto  „nur  das 
Bischen,  was  ich  noch  ausser  dem 
Hause  esse^';  äUqua/ntiUum  nur  hier 
bei  Plautus,  oft  aber  quantiUum 
tantiüum;  heai,  mehr  als  im)ai  be- 
sagend, ohne  Object  auch  Asin.  U 
2,  66.  Mil.  468.  Ter.  Andr.  106, 
mit  Object  Amph.  II  2,  12.  Ter. 
Eun.  279. 

134.  Di  te  bene  ament  „mC^n 
dir  die  Götter  recht  hold  sein^; 
vgl.  312  bene  profuerit.  So  male 
fomUdare  910,  mede  metuere  A  ul.  I 
1,  22,  male  odisse  Men.  I  3,  7,  nwle 
taedet  Most.  I  4,  4.  Bei  den  lat. 
Komikern  werden  nämlich  zur  Stei- 
gerung verbaler,  adjectivischer  oder 
Bubstsuitivischer  Begriffe  statt  all- 
gemeiner Adverbia  und  Adjectiva 
oft  solche  benutzt,  welche  zu  jenen 
in  innerer  Verwandtschaft  (Sinn- 
verwandtschaft)  stehen.  So  Most. 
U  1,  6  mali  maeroris  statt  vehe- 
mentis  m.,  II  2,  64  inepte  stültus 
statt  admodum  stultua,  IV  2,  36 
erraspervorsest&it  vehementer.  Aain. 
II  2,  82  novisse  caUide  statt  bene. 
Ter.  Heaut.  323  haiid  sttdte  sapis 
statt  saMs  sapis.  Häufig  kommt 
aber  bei  derartigen  Verbindungen 
zu  der  inneren  Verwandtschaft 
auch  noch  eine  äussere  (Stamm - 
Verwandtschaft).  Dann  entsteht  eine 
der  vielen  Arten  etymologischer 
Figuren,  welche  Plautus  so  sehr 
liebt,  und  zwar  diejenige,  welche  uns 
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HE.  Ne  fle.  ER.  Egone  illum  non  fleamr  ego  non  defleam  135 
.  Talern  adulescentem?    HE.  Semper  sensi  filio  140  Fl. 

Meo  te  esse  amieum  et  illum  intellexi  tibi. 

ER.  Tum  denique  homines  nostra  intellegimüs  bona, 
40  Qnom  quae  in  potestate  habuimus  ea  amisimus. 

Ego,  p6stquam  gnatus  tüos  potitust  hostium,  140 

Exp6rtus  quanti  füerit,  nunc  desidero.  145  Fl. 

HE.  Ali^nus  quom  eius  incommodum  tarn  aegre  feras, 

Quid  me  patrem  par  föcerest,  quoi  illest  ünicus? 
45  ER.  Ali^nus  ego?   alienus  ille?  ah,  Hegio, 

Numquam  istuc  dixis  neque  animum  induxis  tuom:  145 

Tibi  ille  ünicus,  mi  etiam  ünico  magis  unicust.  150  Fl. 

HE.  Laudo,  malum  quom  amici  tuom  ducis  malum. 

Nunc  habe  bonum  animum.    ER.  Ehen:  huic  illüd  dolet. 


nicht  nur  ans  ästhetischen  Gründen 
-wie  die  übrigen,  sondern  auch  ans 
logischen  widerstrebt.  Vgl.  247  tne- 
moriter  meminisse  „genau  merken". 
Foen.  in  2,  29  sajaienter  sapit  „ist 
sehr  schlau".  Most.  IV  2,  69  misere 
miseret  „dauert  mich  ungemein". 
Aul.  II  4,  35  parce  parcm  „äusserst 
sparsam^^  Capt.  770  amoena  amoe- 
nitaU,  Mil.  959  pulcram  pulcrUu- 
dinem.  Amph.  II  1,  43  miserruma 
miseria,  Domb. 

135.  ego  in  der  zweiten  Frage 
statt  egone,  s.  Trin.  137. 

138.  Sentenzen  liebt  die  Komödie 
nicht  minder  als  die  Tragödie:  161. 
196.  198.  252.  301.  310.  355.  581. 
687.  738. 

139.  Ueber  den  Bau  der  letzten 
Yershälfte  s.  zu  Mil.  27. 

140.  potituit  7u>9Hum,  s.  zu  90. 

142.  feras:  der  Ccuj.  ist  durch 
den  accus,  cum  infin.  beeinfliisst, 
nicht  direct  dxurch  das  causale  quom 
veranlasst,  das  bei  Plautus  noch 
mit  dem  Indicativ  steht,  s.  zu  Mil. 
1287.  So  Men.  361  mihi  mira  vi- 
dentur  te  hie  stare  foris,  fores  quoi 
pateant  magis,  quam  domus  tua, 
domns  quom  haec  tua  sit,  s.  Lüb- 
bert  grammat.  Stud.  II  S.  126.  130. 
138. 

143.  Ter.  Andr.  112  quid  hie  mihi 
faciet  pairi? 

144.  cih,  bei  Inteijectionen  ist  der 
Hiatus  ohne  Anstoss,  s.  148. 


145.  dixis  —  induoiis:  dass  die 
syncopierten  coniunctivi  praeteriti 
(über  ihre  Bildung  s.  zu  Trin.  221) 
nur  Zukunfbsbedeutung  haben,  ist 
erwiesen  von  Eduard  Lübbert,  Gram- 
matische Studien,  1.  Theil. 

147.  quom  mit  dem  Indicativ  na- 
mentlich nach  den  Verben  des  Dan- 
kens  und  Lobens,  s.  zu  353.  370  f. 
919. 

148. &onum  animum,  warum?  setzt 
er  163  hinzu,  eheu  als  Spondeus 
auch  992,  als  Senaranfang  Trin.  503. 
Pseud.  I  1,  77.  79.  III  1,  17.  Poen. 
m  5,  46.  Rud.  n  6,  28.  36.  65.  lU 
5,  22,  als  letzter  Fuss  des  Senar 
Paeud.  I  1,  79.  80.  —  huic  i.  e. 
ventri,  von  der  entsprechenden  Hand- 
bewegung begleitet,  ähnlich  Epid. 
I  1,  8  huic  groMa,  wobei  der  Spre- 
chende die  furtifica  laeva  (Pers.  II 
2,  44)  erhebt;  oder  «es  kann  huic 
auch  für  mihi  stehen  (s.  zu  Trin. 
172),  wie  Pseud.  IV  1,  31  (939) 
Probus  hie  est  hom^  (=  sum  ego). 
Merc.  V  4,  36  hu/nc  senem  (=  me) 
para  cltierUem;  ib.  38  Fergin  tu 
autem?  in  hwnc  (=  me)  süperbe 
invehere?  So  noch  Epid.  I  2,  38. 
Bacch.  rV  4,  1  u.  ö.  —  dolere  „Leid- 
thun,  Schmerz  verursachen",  wie 
mihi  mcUae  dolent  Amph.  I  1,  252, 
quoi  duae  anctUae  dolent  Truc.  II 
8,  3  u.  ö.,  mit  qu/ia  verbunden  wie 
in  der  Regel  die  Verba  der  Affecte 
in  der  älteren  Latinität,  s.  zu  Trin. 
290. 
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[I,  2,  50—66. 


50  Ouia  nunc  remissus  est  edundi  exercitus. 

HE.  Nullumne  interea  nanctu's,  qui  posset  tibi  l&o 

Remissum  quem  dixti  imperare  exercitum?  155  Fl. 

ER.  Quid  iBxedis?   postquam  Philopolemus  cayptüst  tuos, 

Quoi  (mßWat,  fugitant  ömnes  hanc  proifin^mfln'^*^^^   . 
55  HE.  Non  pol  mirandumst  fügitare  hanc  prouinciam.    ' 

Multis  et  multigeneribus  opus  est  tibi      \y^JiuuKj> 

Militibus:  primumdum  6pus  est  PistorensiCus: 

Eorüm  sunt  ^iquot  genera  Pistorönsium: 

Opus  est  Fahiiceis,  opus  Placentinis  quoque, 
60  Opus  Türdetanis,  opus  est  Ficedul^nsibus: 

Tum  maritumi  omnes  milites  opus  sunt  tibi. 

ER.  Vt  saepe  summa  ingenia  in  occulto  latent: 

Hie  qualis  Imperator  nunc  priuätus  est. 

HE.  Habe  modo  bonum  animum.    nam  illum  confido   domum 
65  In  bis  diebus  me  reconciliässere. 

Nam  eccüm  captiuom  hunc  adulescentem  emi  Äleum  165 


155 

160  Fl. 


160 
165  Fl. 


149.  Eine  den  Römern  sehr  nahe- 
liegende Metapher.  Die  Centuriat- 
comitien  bildeten  eine  militairisch 
organisierte  Versammlung  (exerci- 
tus), für  ihre  Berufang'w^ar  die  übliche 
Formel  exercitum  imperare,  für  die 
Entlassung  exercitum  remittere,  s. 
Fest.  s.  V.  remisso  exerdtu  p.  289  f. 
Die  Truppengattungen  des  zu  einem 
convivium  aufzubietenden  Esscon- 
tingents  werden  155  ff.  aufgezählt. 

152.  Den  Proceleusmaticus  Fhüo- 
polemtis  entschuldigt  der  Eigenname, 
s.  auch  490  und  zu  Trin.  806. 

154.  non,  über  die  Stellung  der 
Negation  vor  dem  Betheurungswort 
8.  zu  Trin.  409. 

156.  Mit  FeMaltung  der  149  be- 
gonnenen Metapher  werden  die  ein- 
zelnen Speisen  (abgeleitet  von  pistor, 
panis, placenta,  turdus,  ficedula)  als' 
Truppengattungen  (wir;  die  von 
Bäckersdorf,  die  Brodheimer,  die 
Kuchenberger,  die  Lerchenfelder,  die 
Schnepfenthaler)  aufgeführt,  deren 
Bezeichnungen  zugleich  Aehnlich- 
keit  mit  Namen  von  Si^dten  und 
Völkerschaften  haben,  wie  Pisto- 
renses  an  Fistoria  in  Etrurien,  Twr- 
detani  an  die  bekannte  Gens  im  südl. 
Spanien,  Piacentini  an  die  cispa- 
danische  Stadt  Placentia  erinnerte. 
„Mit    dem    Geschäft    des    Bäckers 


(pistor,  wörtlich  Müller)  war  der 
Delicatessenverkauf  und  Kneipge- 
legenheit verbunden".  Mommsen 
Rom.  Gesch.  *l  S.  886  Anm.,  vgl. 
Einl.  zu  Trin.  S.  4  Anm.  13. 

160.  maritumi  omnes  m.,  Marine- 
tmppeh  aller  Art.  Men.  V  1,  17 
omnia  mala  ingerehat,  Schmähungen 
aller  Art. 

161.  Vgl.  den  von  Cic.  Tusc.  lil 
23,  56  angeführten  Septenar  des 
Lucilius :  Saepe  est  etiam  sub  palliolo 
sordido  sapientia. 

162.  privattis,  ausser  Dienst,  ohne 
Kommando. 

164.  in  his  diebus:  der  Ablativ  mit 
hie  steht  dann,  wenn  der  Zeitraum 
angegeben  wird,  innerhalb  dessen 
eine  von  der  Gegenwart  des  Reden- 
den aus  zukünftige  Handlung  einmal 
oder  wiederholt  eintreten  oder  nie- 
mals eintreten  soll,  mit  m  wie  hier 
auch  Pseud.  I  3, 82  ego  in  hoc  triduo 
evolvam  id  argentum  tibi  und  Pers.  I 
1, 38,  häufiger  ohne  in  wie  Ter.  Adel. 
520  ut  triduo  hoc  perpetuo  prorsum 
e  lecto  nequeat  surgere.  —  reconci- 
liässere, alter  infin.  fut.  U,  da  statt 
reconciliavero  die  alte  Form  recond- 
liaviso  lautete,  woraus  dann  recon- 
ciliaso  (asso)  ward,  vgl.  zu  Trin.  384. 
Qo  impetrassereMil.  1128,  expugnas- 
sere  Amph.  I  1 ,  55. 
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Prognätum  genere  sümmo  et  summis  ditiis:  170  Fl. 

Hoc  iUum  me  mutare  confidö  fore.  jv-^HT 

ER.  Ita  di  deaeque  faxint.    HE.  Sed  num  quo  foras  ^  ^  -^^'**^ 
70  Yoc^tus  es  ad  cenam?    ER.  Nusquam,  quod  sciam. 

Sed  quid  tu  id  quaeris?  '  H£.   Quia  mist  natalis  dies:        170 
Propt^rea  te  uocäri  ad  me  ad  cenäm  uolo.  176  Fl. 

ER.  Fachte  dictum.    HE.   S6d  si  pausillüm  potes 
Contentus  esse.    ER.  Na.  perpausiUüm^modo  : 

166.  «urnmis  cJt^is^  aus  einem  sehr      peregre    clupeus    (so    Bücher    und 


reichen  Hause,  vgl.  1007.  Poen»  IV 
■2,  S2  is  in  divitias  homo  adoptavit 
hunc.  Trin.  605  sine  dote  iUe  ülam 
in  tamtas  divitias  dabit?  D. 

167.  Wenn  fore  nicht  verdorben 
ist,  sb  steht  es  hier  ganz  vereinzelt 
mit  dem  accus,  cum  infin.  (me  mu-. 
tare)  statt  der  später  üblichen  Um- 
schreibung ut  mutem,  ähnlich  ist 
bei  Planta  nur  Amph.  I  1, 17  quod- 
«umque  homini  (tccidit  lubere,  posse 
retur.  S.  Lachmann  zu  Lucret. 
p.  297. 

168.  faxint,  s.  zu  Trin.  221.  „Das 
im  Wunsch  so  häufige  facere  kommt 
nur  als  faxim,  nie  als  fecerim  darin 
vor."  Lübbert  grammat.  Stud.  I 
S.  30. 

169.  nusquam,  nirgends  hin.  Cist. 
IV  2,  85  hinc  nusquam  abiit.    Mil. 

II  5,  43  te  niisquam  mittam.  Ter. 
Adel.  227  niMouam  pedem,  246  nus- 
quam  aibeo.   Ebenso  usqiMm:  Most. 

III  2,  170  eqtndem  haud  usquam  a 
pedibus  abscedam  tuis.  Trin.  314  ne 
penetrarem  me  usquam  (dafür  sonst 
bestimmter  quoquam  wie  Capt.  453). 
Ter.  AdeL  337  an  hoc  proferendum 
tibi  videtur  usquam?  Hec.  563  inter- 
dico  ne  extulisse  extra  aedis  puerum 
Msquam  velis.  Auch  inttis  lässt  dop- 
pelten, peregre  sogar  dreifachen  Ter- 
minus zu:  intus  „drinnen"  Capt.  110. 
188.  453.  891  u.  ö.,  „von  drinnen" 
ivdo^Bv  Men.  I  3,  35  (218)  evocate 
intus  Cvklvndrum.  Most.  III  1,  145 
evoca  äliquem  intus  ad  te.  Amph. 
II  2,  138  intus  pateram  proferto  fo- 
rctö.  Peregre  1)  „in  der  Fremde" 
Amph.  prol.  5  peregre  et  domi,  I  1, 
196  gwia  nos  eramus  peregre,  tuta- 
tust  domi  (an  beiden  Stellen  schreibt 
Fleckeisen  peregri),  Pers.  I  1,  30 
die  Bücher  peregre,  Ritschi  mit  Cha- 
risios  peregri.    Trin.  596  gestandust 


Herausgeber);  2)  „in  die  Fremde", 
Trin.  149.  Mosi  I  1,  24.  IV  2,  60 
u.  ö.  3)  „aus  der  Fremde",  Most, 
m  1,  83.  Amph.  I  1,  8.  205.  11  2, 
216  u.  ö.  Ueber  ru^e  und  ruri  s. 
Lorenz  Krit.  Anmerkung  zu  Most. 
1062,  dessen  Material  durch  Bü- 
chel.  Grundriss  S.  62  fu  vervoll- 
ständigen ist. 

170.  Seinen  Geburtstag  feierte  man 
durch  ein  Festmahl,  zu  dem  man 
seine  Freunde  einlud,  xa  ysvid'Xicc 
soqxdiBiVy  ioTiccv,  natäliciae  dapes, 
Pers.  V  1,  16  f.  Pseud.  I  2,  32  S. 

172.  fa^ete  dictum:  statt  mit  bene 
facis  dankend  anzunehmen  bezeich- 
net er  die  Einladung  als  einen  „witzi- 
gen Einfall".  —  pausiUum  gehört 
zu  contentus,  wie  muUum  zu  miseri 
Stich.  I  3,  52,  so  multum  loquaces 
Aul.  II  1,  5.  Mit  „ein  wenig  ge- 
nügsam" meint  er  aber  scherzend 
„sehr  genügsam".  —  pausiUum  statt 
pauxillum:  der  in  x  stark  vortönende 
Zischlaut  hat  den  gutturalen  Be- 
ständtheil  des  x  ganz  verdrängt,  s. 
Ritschi  Opusc.  n  S.  250,  wo  sämmtl. 
plautinische  Beispiele  dieses  Wort- 
stammes zusammengestellt  sind; 
80  oft  sescenti  u.  a.  Daraus  erklärt 
sich  auch  die  Nebenform  mers  (s.  zu 
Men.  758  und  Ritschi  L  LS.  652  ff.) 
für  merx  und  die  pyrrhichische  Aus- 
sprache von  senex, 

173.  w€ . . .  modo  =-  dum  modo  ne, 
^,dass  es  nur  nicht  gar  zu  wenig  ist". 
Ter.  Adel.  835  ne  nimium  modo  bo- 
nae  tuae  istae  nos  rationes  et  tuos 
iste  animus  aequos  subvortat.  Ti- 
bulL  II  3,  67  0  valeant  fruges,  ne 
sint  modo  rure  puellae.  Eine  ähn- 
liche elliptische  verneinende  Ant- 
wort ist  Pers.  III  3,  41  Do.  Jam 
hie  faxe  aderit.  To.  At  ne  pro- 
palam. 
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75  Nam  istoc  me  adsiduo  nictu  delect6  domi. 

HE.  Age  sis  roga.  ER.  Emptiim,  nisi  qiü  meliorem  ädferet  175* 
Quae  nnfc^cHi^  amicis  pläeeat  condiciö  magisi--i>^''^^i85T5'L 
^  a        Owasi  mpSlm^  meis  me  addicalfil^gibw^T^'***^ 

Y^    --Bffir'Proromlum  nendis  tii  quidem,  haud  fundüm  mihi. 
80  Sed  si  uenturu'g,  temperi.     ER.  Em,  uel  iam  ötiumst. 

HE.  I  m6do,^^Jfl(^  l^pAf^:ji^^  tenes.  180 

Nam  mens  sw^upoSabi  uictus  conmetat  uiam.  186  FL 

ER.  Numquam  isroc  uinces  me,  Hegio:  ne  postules: 

X Cum  csäÄSuä  dentibiis  ueniäm  tamen. 

85  HE.  Asper  mens  uictus  sänest.    ER.  Sentisne  essitas? 

HE.  Terrestrfe  ceimst.     ER.   Süs  lerrestris  bestiast  186 

HE.  Multis  ööferalus.     ER.  Cürato  aegrotos  domi.        190  FL 
Numquid  uis?     HE.  Venias  temperi.     ER.    Memorem   mqiires. 


174.  adsiduo  =  semper  wie  Amph. 
I  1,  14. 

175.  Sinn:  „Heg.  Non  so  stelle 
denn  die  Frage.  Erg.  Gekauft! 
(hast  du  mich  d.  i.  ich  nehme  an)  es 
müBste  mir  denn  Jemand  ein  besseres 
Gebot  (eine  fettere  Einladung)  ma- 
chen. Dann  würde  ich,  wie  wenn 
ich  Grund  und  Boden  verkaufte, 
mich  nur  auf  meine  Bedingungen 
zuschlagen  (überlassen).  Heg.  Einen 
bodenlosen  Abgrund,  nicht  Grund 
und  Boden  veÄaufst  du  mir."  Da 
Ergasilius  gegen  eine  zu  kärgliche 
Bewirthung  Einwendungen  macht, 
will  He^o  scherzhaft  die  Sache  in 
der  Form  der  stipfdatio  (zu  Trin. 
500)  feststellen,  wobei  jener  für  jedes 
einzelne  Gericht  die  Frage  zu  stellen 
(rogare)  und  Hegio  sich  über  seine 
Einwilligung  zu  erklären  hatte  XpTO- 
mittere).  Von  einer  solchen  hier 
nur  angedeuteten  Stipulation  mit 
roga/re  jm^promittere  s.  ein  durchge- 
führtes Beispiel  Bacch.  IV  8,  40  ff. 
Der  Parasit  nun  erwiedert  diesen 
Scherz  mit  einem  andern,  indem  er 
Einladung  und  Zusage  als  ein 
Kaufgeschäft  hinstellt,  wo  Hegio 
als  Käufer,  jener  als  Verkäufer  auf- 
tritt, der  sich  selbst  als  Waare  an 
den  Bestbietenden  losschlägt.  Unter 
profwndwrn  (substantiviertes  Neu- 
trum) ist,  wie  Cure.  I  2,  29  unter 
harathrtm,  natürlich  venter  zu  ver- 
stehen; profunäum,  fundum.,  Paro- 
nomasie. 


179.  em,  zu  Trin.  3. 

zu  88. 


vel,  s. 


180.  Mahnung,  bei  der  Gewissheit 
des  kleinen  V  ortheils  auf  den  grosse- 
ren Jagd  zu  machen;  ictis,  eine  Art 
Wiesel,  Frettchen.  Plin.  Hist,  nat. 
XXIV  4. 

181.  Meine  Kost  ist  ein  schwer 
Stück  Arbeit,  mein  Gast  ist  wie  ein 
Fusßgänger,  der  einen  holprigen 
Weg  über  Stock  und  Stein  zu  ma- 
chen hat. 

182.  Er  meint :  bange  machen  gilt 
nicht.  Stich.  V  5, 15  Numquam  ede- 
pol  med  istoc  vinces  quin  ego  ibidem 
pruriam.  Üeber  die  abgeschwächte 
Bedeutung  von  posMare  s.  zu  Trin. 
237. 

183.  S.  zu  390,  das  concessive 
Moment  zu  tamen  liegt  in  181. 

184.  sane  gibt  .zu,  dass  beschuhte 
Zähne  nöthig  sein  werden.  —  essitas^ 
8.  zu  Trin.  406. 

185.  terrestris  cena,  ein  'ländlich 
Mahl',  quae  nihil  nisi  terra  natum 
habet ,  bei  Dichtem  cena  sine 
sanguine,  ohne  Fleisch,  hier  mit 
mülti'S  holeribus  erklärt. 

187.  numquid  vis,  s.  zu  Trin. 
192.  —  m,emorem  mones  „unnöthiee 
Mahnung"  sprichwörtlich  wie  Stich, 
IV  1,  72.  Er  geht  ab,  durch  die 
rechte  Seitenthür  auf  das  Forum 
(^75). 
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HE.   Ibo  fntro  atque  intus  sübdiicam  ratiünciilam, 
90  Ouantillum  argenti  mi  äpud  tarpessitam  siet. 

Ad  frätrem,  quo  Ire  dixeram,  njox  iuero.  .  190 

ACTVS  IL 

LORAEH.    CAPTIVI  (PHILOCRATES.    TYl^ßAEVS). 

II.  1  LO.  Si  di  inmortales  id  uoluere^  uös  hanc  aerUttmam  exequi,  195  Fl. 
Decet  id  pati  animo  aequo:  st  id  facietis^  leuior  labos  erit. 

Domi  fuistis  credo  liberhjCL 
Nunc  seruitus  si  euenit;  ei  uos  morig^jrari  mos  boaust 
5  i>2/raiBque  erili  imperio  ingeniis  uoslris  lenem  reddere.     195 
lodigna  digna  habenda  sunt^  erus  quae  facit.      200  Fl. 


-'/ 


CA.   Oh;  oh.     LO.  Eiulatione  haud  opus  est: 

editis. 


oculis  lamenta 


In  re  mala  animo  si  bono  utare,  ädiuuat. 
TY.  At  nos  pudet  quia  cum  catenis  sümus.     LO. 

p6stea 
10  Nostrum  erum,  si  uos  eximat  uinculis 


At  pigeat 


200 


*  189.  tarpessita,  s.  zu  Trin.  425. 

190.  ire,  über  den  blossen  Infini- 
tiv vgl.  253  und  s.  zu  Trin.  5.  Den 
hier  angekündi^n  Gang  unter- 
nimmt er  erst  zwischen  dem  zweiten 
und  dritten  Act  nach  der  Abreise  des 
Pliilocrates.  —   dixeram,  s.  zu  17. 

191.  Canticum,  s.  Trin.  Einl.  S.20. 
Die  Gefangenen  treten,  wieProl.  38  f. 
ang^ekündigt,  mit  vertauschten  Na- 
men und  Kleidern  in  Begleitung 
des  Schliessers  und  anderer  Sklaven 
auf,  daher  Tyndarus  das  Wort  för 
beide  föhrt,  so  lan^e  sie  nicht  allein 
sind.  —  8%  dient  hier  nicht  zur  Be- 
zeichnung einer  Annahme,  sondern 
einer  Thatsache,  wie  194.  543.  Asin. 

•grex.  1.   Amph.  prol.  29.    Truc.  U 
2,  50.  —  exequi,  s.  zu  Trin.  282. 

192.  üeber  die  jambische  Messung 
von  decet  s.  Einl.  Trin.  S.  18,  über 
die  Verkürzung  der  Schlusssilbe  in 
labos  und  domi  ebend.  S.  13  und  16; 
doch  ist  die  Schreibung  dieses  in 
mehrfacher  Beziehung  unschönen 
Verses  schwerKcb  richtig. 

193.  fuistis,  Synizese,  s.  Einl. 
Trin.  S.  19. 

195.  Chiasmus  wie  564.  793. 


196.  Ueber  den  absoluten  Ge- 
brauch von  dignus  indignus  s.  zu 
Trin.  448. 

197.  S.  crit.  Anh. 

198.  Peeud.  J  5,  37  honus  animus 
in  mala  re  dvmidiumst  mali.  S.  crit. 
Anh. 

199.  quia,  zu  Trin.  290,  über^w- 
det  und  piget  vgl.  Trin.  345.  —  cum 
catenis  esse  „Ketten  tragen",  wie  Cic.  ' 
Mil.  4,  11  esse  cum  teh  eine- Waffe 
tragen,  vgl.  Mal.  I  1, 16  nempe  iOum 
dicis  cum  armis  aureis.  Pseud.  I  2, 
25  te  cum  securi  caudicali  praefido 
provinciae.  TI  1,  19  hib^  scire  quid 
hie  venerit  cum  machaera.  In  solchen 
Stellen  drückt  cum  allgemein  das 
Ausgerüstetsein  mit  etwas  aus,  da> 
her  auch  auf  andere  Verhältnisse 
übertragen  wie  Aul.  U  2,  78  cum  illa 
dote  quam  tibi  dixi  (filiam  despon- 
deo)  und  II  1,  36  cum  (die  Bücher 
falsch  quam)  maxunia  possum  tibi 
dare  dote. 

200.  Die  Verbindung  eines  creti- 
schen  Dimeter  mit  einer  catal.  troch. 
Tripodie  (s.  z.  B.  bei  Ritschi  Most. 
108.  109.  113.  116.  133—136  u.  ö.) 
ist  auch   in  der  Umkehrung  ange- 


Digitized  by 


Google 


26 


PLAVTI 


pi,  1,  11—22. 


^ ;  y  Aüt  solutos  sinat  quös  argento  emerit.  205  FL 

^  l'  '     TY.  Quid  a  nöbis  metuit?  scimus  nos 
^ '}'      Nostrum  officium  quod  est,  si  solutos  sinat. 
\         LO.  Ät  fugam  Hngitls:  sentio,  hanc  rem  agitis.      \fjur^ 
15  TY.^NoTtftgiamus?  quo  fügiamus?  LO.  In  pätriam.  TY.  Ap^Ke, 

haud  nos  id  deceat  io5 

Fugitiuos   imitari.     LO.  tmmo  edepol,  si  erit  occasio,  haud 

dehörtor. 
TY.  Vnum   exorare    uos    sinite    nos.      LO.    Quidnam   id 

est?  210  Fl. 

TY.  Vt  sine  hisce  ärbitris  atque  uobis 
Nöbis  detis  locum  ^onloquendi. 
LO.  Fiat,    abscedite  hinc.   nos  concedämus  huc. 
S^d  breuem  orationem  incipisse. 


20 


210 


TY.  Em,  istüc  mihi  certum  erat:  concede  huc. 

LO.  Abite  ab  istis.     TY.  OhmxS^mSoT^^  215  Fl. 

Vobis  sumus  pröpter  hanc  rem,  quom,  quae  volumus  nos, 


■wendet  worden  (von  Bitschl  nur 
einmal  Most.  315  und  gerade  da 
kaum  richtig  zugelassen),  Beispiele 
B.  bei  Studemund  de  cant.  Plaut, 
p.  15  ff. 

201.  emerit:  Attractio  modi,  s.  zu 
Mil.  370.  1343  a. 

202.  Die  Verkürzung  der  Präpo- 
sition a  im  anapästischen  Verse 
steht  auf  gleicher  Linie  mit  quid? 
ä  Trdnione  servo?  Most  IV  3,  20, 
modo  e  Ddvo  Ter.  Andr.  302 ,  quia 
ecdstor  Most.  I  3,  116,  per  ecdstor 
Ter.  Andr.  486.  Ein  anapäst.  Di- 
tneter  vor  cretischem  Rhythmus 
auch  Trin.  237  a,  zwischen  cretischen 
Versen  eingestreut  Capt.  212,  viel- 
],eicht  Pseud.  1112,  anapäst.  Dimeter 
im  Canticum  Trin.  256—258,  Merc. 
237.  339.  340,  mit  bacchischen  Ver- 
sen abwechselnd  Capt.  495  ff. 

203.  scimus  nos  nostrum  officium 
quod  est,  breite  Ausdrucksweise  der 
Volkssprache,  s.  zu  Mil.  183.  Aul. 
I  2,  29  nam  noster  nostrae  qui  est 
magister  cu/riae.  Pseud.  15,  45 
decet  tnnocentem,  qui  sit,  atque  in- 
noxium  servom  superhum  esse,  — 
sdre  offi^dum  steht  noch  Poen.  prol. 
12  und  Pers.  IV  4,  64. 

204.  fi>ngitis  =  paratis,  medita- 
mini.     S.  crit.  Anh. 

206.  dehörtor  mit   Synizese   wie 


dehinc  proinde  u.  a.,  s.  Einl.  Trin. 
S.  19;  über  die  Länge  der  letzten 
Silbe  in  erit  s.  Corssen  Ausspr.  11 
495  f.  und  vgl.  Capt.  63.  Pers.  IV 
2,8.  rV  4,  16.  Trin.  684. 

208.  sine  hisce  ärbitris  atque  vobis: 
Da  Hegio  nur  die  beiden  zuletzt 
gekauften  Gefangenen  (106  f.)  in 
seinem  Hause  hatte,  die  übrigen 
dagegen  bei  seinem  Bruder  unter- 
gebracht waren  (122. 455),  so  können 
unter  hisce  nur  Haussklaven  des 
Hegio  verstanden  werden,  die,  ohne 
mit  der  besonderen  Aufsicht  über 
die  beiden  Gefangenen  betraut  zu 
sein,  sich  ebenfaUs  vor  der  Thür 
des  Hauses  bewegten,  vielleicht 
dieselben,  an  welche  453  das  Gebot 
ergeht,  den  Philocrates  nicht  aus 
den  Augen  zu  lassen.  —  ärbitris 
(als  Zeugen  und  Zuhörer)  gehört 
zu  hisce  und  vobis.  Ueber  die  Ver- 
bindung eines  cretischen  Dimeter 
mit  einer  troch.  Dipodie  (208.  209. 
211)  s.  Studem.  1.  1.  p.  18  ff. 

210.  abscedite,  zu  den  übrigen 
Haussklaven,  nos,  zu  den  lorarii, 
so  dass  die  beiden  Gefangenen  von 
zwei  Seiten  beobachtet  bleiben. , 

212.  concede,  zu  Philocrates. 

213.  Mte  zu  den  beiden  Ge- 
fangenen, ab  istis  von  den  übrigen 
Haussklaven;  obnoxii,  „zu  Dank 
verpflichtet",  s.  Trin.  1063. 
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27 


215 


25 


JL/220  Fl. 


50 


35 


40 


Copiast'y  ätque  ea  fäcitis  nos  conpotes. 
PH.  S^<;£il£  huc  nÜDciani;  si  uidetür^  procul 
Ne  arafm^*tfftfa  nostrsTarbitrari  queant 
Neu  pörafififfl^alam  haec  nöstra  far 
Näm  doli  non  doli  sünt^  msi  asttTcolas^ 
Sed  malum  maxumum,  si  id  palam  prouenit, 
Nam  si  erus  tu  mi  es  ätque  ego  roe  tuom  esse  seruom  adsimulo^ 
Tarnen    uiso    opust^    cautöst   opus^    ut    hoc    sobrie    sineque 

ärbitris  "         225  FL 

Adcürate  agätur,  docte  et  diligenter. 
Tanta  incepta  res  est:  haud  soiuniculose  hoc 
Agendumst.*  TY.  Ero  üt  me  uoles  esse.   PH.  Spero.    225 
TY.  Nam  tu  nunc  uides  pro  tu'd  caro  cäpite 

Carum  ofiferre  me  meum  capüt  itUitati.  230  Fl. 

PH.  Scio.  TY.  Ät  memento  scire^  quando  id  quod  uoles  habebis. 
Näm  fere  mäxuma  faunc  pars  morem  homines  habent: 
Quod  sibi  uolunt^  dum  id  impetranL.  230 

Boni  sunt,  sed  übi  iam  pfcfÄÄ^^Jäe*nabent, 
Ex  bonis  pessumi  et  fraüdulentissumi        \(fi^^  ^^• 
Fiunt.    nunc  üt  mihi  te  uolo  esse  aütumo-^*. 
«         *         *  ^P*         *         *         *         * 
^         «         ^'^'-•"^         *         *         * 

Quod  tibi  suädeam,  suädeam  meö  patri. 


216.  nunciam,  s.  zu  Trin.  3. 

217.  ne  —  neu,  zu  Trin.  755.  — 
/xrbitrari  „beobachten",  wie  Aul.  IV 
1,  21  hinc  ego  potero  quid  agant 
arhitrarier,  vgl.  zu  arbitri  208  und 
Mü.  158. 

220.  id  formell  auf  mcdum,  lo- 
gisch auf  doli  bezüglich.  —  pro- 
venit  zu  Tage  kommt  =:  emanat, 
in  dieser  Bedeutung  wohl  nur  hier. 

221.  si,  wenn  auch  die  Hauptsache, 
die  Yertauschung  der  Personen,  ge- 
luxigen  ist. 

224.  S.  zu  501. 

225.  ero  ut  etc.,  also:  Du  kannst 
anf  mich  rechnen.  —  ut,  s.  zu  116. 

226.  nam  begründet  die  Worte: 
ero  ut  me  voles  esse, 

227.  vüitati  offero  ,,trage  meine 
Haut  zu  Markte'S  eigentl.  gebe  mein 
Leben  (caput)  der  Werthlosigkeit 
Preis,  wenn  Uegio  den  Betrug  ent- 
deckt. 

228.  id  quod  völes  i.  e.  libertatem. 


229.  nMxuma  pars  —  hmnines, 
bequeme  Apposition  (Parataxis) 
statt  des  Genetivs  wie  Most.  I  1, 18 
augebis  ruri  numerum,  genus  fer- 
ratile, 

230.  impetrant  i.  e.  impetrare 
Student, 

231.  Der  üebergang  aus  dem 
bacchischen  Rhythmus  in  den  cre- 
tischen  wird  dadurch  vermittelt, 
dass  der  letzte  bacchische  Fuss 
habent  unvollständig  ist  und  gleich- 
sam seine  Ergänzung  durch  die  erste 
Silbe  des  fönenden  Verses  (ex)  er- 
hält. Derartige  Continuität  des 
Rhythmus  (cowtinuatio  numeri)  fin- 
det sich  öfter,  z.  B.  Men.  IV  2,  1  ff., 
V2,  7f.,  8.  zu  Men.  570. 

233.  Die  grössere  Lücke  enthielt 
des  Tyndarus  Auseinandersetzung 
über  das,  was  er  von  Philocrates  im 
Falle  des  Grelingens  ihres  Planes 
erwartete. 

234.  meo  patri  ist  sowohl  an  sich 
befremdlich  als  auch  mit  dem  Fol- 
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28  PLAVTI 


PH.  P61egote,siaüdeaiii^ineüinpatremn6minem:  235 
Nam  seciindüm  patrem  tü's  pater  proxumusr^ 
TY.  Audio.     PH.   Et  propterea  moneo  saepius  te  ut  memi- 

ncris:  240  Fl. 

Non  ego  enis  tibi^  sed  sernos  süm.  nunc  te  hoc  unum  obsecro: 

4^         Quöniam  nobis  di  inmortaleg  änimum  ostendenmt  suom, 

Üt  qui  erum  me  tibi  fuisse  atqiie  ^sse  nunc  seniöin  uelint:  240 

Quem  äntehac  pro  iure  impentabam  meo^  nunc  te  oro  per 

precem, 
Per   fortunam   incertam  et  per  mei   te   erga   bonitatem 

patris  246  Fl. 

P^rque  seruitiüm  commune^  qu6d  hostica  euenit  manu^ 

50         Ne  me  secus  honöre  honestes^  quam  quom  seruibäs  mihi 

Ätque  ut  ^ui  fueris  et  qui  nunc  sis  meminisse  ut  m^- 

mineris.    •  245 

TY.  Scio  equidem  me  t^  esse  nunc  et  te  esse  me.  PH.  Em, 

istuc  si  potes  ^vs/v^vWM 

M^moriter  meminisse,  est  nobis  spes  in  liac  astutia.  250 FL] 


genden  nicht  recht  y ertr&glich ,  man 
erwartet  filio.  Auch  für  das  erste 
siMdeam  haben  schon  ältere  Kritiker 
wohl  mit  Recht  siMdm  verlangt. 

235.  patrem,  wegen  der  grossen 
Opferwilligkeit  des  Tyndarus. 

237.  audio,  wir:  glaub^s  schon; 
et  knüpfk  nicht  an  audio,  sondern 
an  die  letzten  Worte  des  Philocrates 
selbst  an. 

238.  hoc,  dies  folgt  erst  244  f. 

239.  animum,  Wülen. 

240.  ut  qui  =»  quippe  qui.  — 
erum  me  tiSi  fuisse  ,,dass  ich»  auf- 
gehört habe,  dein  Herr  zu  sein."  Das 
Perfectum  hat  oft  die  Bedeutung  des 
Aufhörens.  Vgl.  Vergil's  fuimus 
Troes.  Capt.  514.  573.  Truc.  II  3,  9 
suade  iam  ut  satis  laverit  (=  desinat 
lavare).  Most.  IV  3,  10  modo  eum 
vixisse  aiehant  „er  sei  kurz  vorher 

"gestorben."  Pseud.  1 3,  77  ilico  vixit 
amator,  uibi  lenoni  supplicat.  (D.) 

241.  oro:  hierdurch  wird  nach  den 
Zwischensätzen  das  ohsecro  in  238 
wieder  aufgenommen. 

243.  hosHea  (über  die  Vericürzung 
der  ersten  Silbe  s.  Einl.  Trin.  S.  14  f.) 
hier  ==  hgsbüis,  über  die  Bedeutung 
fremd  s.  zu  Mil.  450. 

244.  honore  honestes  auch  353,  vgl. 
laudihus  laudare  417.  419,  memoria 


meminisse  390,  Zwcö  lucehit  Cure.  I 
3,  26.  Di^se  Ablativi  modi  dienen 
wie  Adverbia  (vgl.  zu  134)  zur  Stei- 
gerung des  ihnen  sinn-  und  stamm- 
verwandten Verbalbegriffs.  (D.) 

245.  Das  doppelte  ut,  zuerst  am 
Anfauff  des  Satzes ,  dann  nach  Zwi- 
schen^iedem  vor  dem  dazu  ge- 
hörigen Verbum  ist  nicht  anzu- 
fechten. Caff.  II  8,  75  Ibo  intro,  ut 
id,  quod  alius  condivit  cocus,  Ego 
nunc  vicissim  ut  aHo  pacto  condiam. 
Pseud.  II  1,  6  ita  paravi  copias,  itt 
uVä  cum  hostibus  congrediar  —  fa- 
cile  ut  vincam.  ßud.  IV  7,  31  At 
ego  deos  quaeso,  ut  quidquid  in 
illo  vidulost,  si  aurum,  si  argentum 
est,  omne  id  ut  fiat  cinis. 

247.  m^moriter  meminisse,  vgl.  me- 
morat  memoriter  Amph.  I  1,  261, 
nitide  nitet  Truc.  n  4,  3,  propere 
properas  Cure.  IV  3,  3.  V  3,  10, 
cupide  cupis  Cas.  11  3,  49,  tacitus 
taceas  tute  tecum  Epid.  V  1,  44, 
madide  madere  Pseud.  V  2, 7  (1297), 
caveo  cautius  Men.  I  2,  42,  volgo 
volgem  Mil.  1035,  vaiide  valet  Pers. 
III  3,  22,  sapienter  sapit  Poen.  III 
2,  29,  cursim  curram  Pseud.  I  3^ 
124,  s.  auch  zu  Ca^t.  134.  —  me- 
moriter (fivTjfiovtHmg)  bedeutet  nicht 
auswendig,    aus    dem    Kopfe 


Digitized  by 


Google 


n,  2, 1-12.]  CAPTIVI. 

HEGIO.    PHILOCRATES.    TYNDARVS. 

n. ^HE-  lam  ego  reuortar  iütro^  si  ^  bis  quae  uolo  exquisiuera 
^w^^JlA  suirt  isti^  quÖ8  ante  aedis  iässi  huc  produci  foras? 
^^  PH.  Edepol  tibi  ne  in  quaestione  ess^mus  cautum  inlellego: 
^Ay^   I ta  «tndis'xitsladiisque  ckcuBOfflaoeniti  siimus.'''^'      ^ 
(^    5  HE.  Qui  eauet  ne  däsipiatur,  nix  cauet^  quom  etiam  cauet.  255  Fl. 
^[Etiani  quom  cauisse  ratus  est^  sa^pe  is  caotor  captus  est.]      r\ 
1/    An  uero  non  iüsta  causast  üt  uos  seruem  sedulo^ —   Ia^-A'^^ 
C/^  —QuoB  tam-gi^andi  sim  mercatus  praösenti  pecünia?  255 

PH.  N^que  pol  tibi  nos^  quia  nos  seruas^  aequomst  uitio  uörtere^ 
lONeque  te  nobis^  si  abeaoius  binc,  si  fiiat  occäfio.        260  Fl. 
HE.  Üt  uos  biCy  itidem  illic  apud  uos  meus  seruatur  fllius. 
PH.  Captus  est?  HE.  Ita.  PH.  Nön  igitur  nos  soli  ignaui  füimus. 


(Gegensatz  de  seripto),  sondern  mit 
gntem  Ghedäehtnisi,  wieMadvig 
zu  Cic.  fin.  I  10,  34  erwiesen  bat, 
daher  ist  memoriter  memnisse  «» 
bene  et  probe  menumsse,  so  Asin. 
m  2,  38  memoriter  vocabctt,  Amph. 
I  1,  261  memorabat  memoriter,  Ter. 
Eimi.  915  m^emofiter  cognoscere. 

248.  Hegio  spricht,  aus  dem  Hause 
(188)  tretend ,  diesen  Vers  noch  ins 
Hans  hinein;  iam,  „gleich*^;  doch 
sieht  er  sich  in  Folge  seiner  Ver- 
bandhingen mit  ^en  beiden  Ge- 
fangenen veranlasst,  diese  Angabe 
454  ff.  wesentlich  abzuändern,  ex 
his  i.  e.  ex  Philocrate  et  Tyndaro, 
die,  wie  er  meint,  unmittelbar  ante 
ciedes  sein  müssen,  da  er  nicht  weiss, 
dass  sie  bei  Seite  getreten  sind. 
Da  er  sie  mm  nicht  gleich  sieht, 
so  &agt  er  natürlich  nach  ihnen. 

^0.  tibi  nicht  mit  cautw^  zu  ver- 
binden. —  cave  ne  in  quaestione 
(fAiM)  sis  ist  stehende  f^iliäre 
Redeweise,  „sorge  dafdr,  dass  ich 
dich  nicht  zu  suchen  brauche*\  So 
eist,  n  3,  49.  Pseud.  II  2,  68.  Pers. 
I  1,  52.  Gas.  III  1,  16;  vgl.  zu  Mil. 
IV  6,  64  vide  ne  sies  Uli  in  ex- 
pectaiione, 

251.  circiMnmoen, ,  über  oe  =^  u 
8.  zu  Trin.  24  {oe  hier  B  mit  den 
Fall.) 

252.  quam  etiam  cavet  i.  e.  etiam 
[tum]  quom  cavet,  also  nicht  con- 
cessiv. 


253.  cautor  captus  est  auch  Epid. 
in  2,  23.    S.  crit.  Anh. 

254.  caufa  est  ut  familiär  für  cur, 
8.  zu  419. 

256.  quia  wie  199. 

2^7.  fuat  (s.  Trin.  102)  mit  dem- 
selben Accent,  wie  Pseud.  432  jetzt 
aus  A  hergestellt  ist. 

259.  ita  dient  zur  Antwort  oder 
zum  Ausdruck  der  Bestätigung  und 
zwar  in  der  B«gel  ohne  est:  Host.  II 
2,  60.  IV  2,  56.  Trin.  375.  Amph.  I 
1,  206.  Aul.  IV  10,  45.  Pseud.  I  5, 
72.  IV  7,  57  (1156).  Bacch.  IV  7, 8. 
Cure,  m  52.  Ter.  Eun.  697. 708.  721. 
Phorm.  382.  418.  612.  AdeL  655. 
Andr.  849.  ita  vero:  Men.  V  9,  37. 
49.  ita  enim  vero:  Amph.  I  1,  254. 
Asin.  n  2,  72.  Most.  III  3,  17.  ita 
profecto:  Amph.  I  1,  214.  ita  est 
nur  Trin.  196,  non  ita  est  Trin.  649. 
—  ignavi,  weil  sie  sich  haben  ge- 
fangen nehmen  lassen.  In  fuimus  ist 
die  Länge  der  ersten  Silbe  ursprüng- 
lich, s.  Kitschi  Prol.  Trin.  p.  171, 
wie  hier  als  Versschluss  füerit  Asin. 
IV  1,  37,  füerim  Mü.  1364,  füerint 
Poen.  prol.  110  wie  plüenxt  Men. 
prol.  63,  während  die  Länge  in  der 
Mitte  wie  fuit  Capt.  552.  Mil.  754. 
Gas.  V  2,  32  (s.  Ed.  Becker  in  Stur 
dem,  Stud.  I  1  p.  147).  Rud.  I  3,  36. 
IV  4, 61  (parva  virgo  füii  swrrupta?) 
und  im  Anfang  des  Verses  wie  Capt. 
629.  Mil.  776  wenig  glaublich  er- 
scheint, s.  Müller,  llachtr.  S.  84 
Anm. 
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HE.  Secede  huc:  nam  sunt  quae  ego  ex  te  solo  scitari  uolo,  26^ 
Quärum  rerum  te  falsilocum  mihi  esse  nolo.   PH.  Nön  erQ 
^5  Qu6d  sciam:  si  quid  nescibo^  id  n^scium  tradäm  tiR 

.^^^^  strina:  nunc  erus  cultros  ädtinetfr/ 

uidem  inuolücri  inicere  uöluit^  uestem  ut  ne  inquinefcr 
um  dicaimes^  anj)er  pi^ctinem^  26& 
üsque  aOTWrtfflfil^probe/ 
P  HE.  Quid  tu?  seruosne  esse  an  über  mäuelis^  memora  mihi.  270 FL 


260.  secede:  während  er  den  Phi- 
locrates  bei  Seite  nimmt,  um  ihn 
allein  auszufnlgen,  nimmt  Tyndarus, 
wohl  im  Bücken  beider,  eine  solche 
Stellung,  dass  er  Alles  hören  kann 
und  selbst  von  beiden  ungestört  seine 
Zwischenbemerkung  macht. 

261.  quarum  rertun . . .  fcäsUocum. 
Ein  Genetiv  der  Beziehung  oder  des 
Bereiches,  wie  ihn  die  Komiker  bei 
Adjectiven  wie  bei  Verben  .häufig 
anwenden.  Amph.  prol.  105  quam 
Über  harum  rerum  multarum  stet, 
Trin.  464  satin  tu  sanu's  mentis  aut 
animi  tui?  Cist.  II  1, 8  ita  me  amar 
lassum  animi  ludificat.  Ter.  Hec.  121 
animi  incertus.  Phorm.  578  consili 
incertus,  Adel.  695  nolim  ceterarum 
rerum  tesocordemeodem  modo.  Epid. 
m  3,  8  excruciare  animi.  Merc.  I 
2,  18.  54  animi  pendere,  Asin.  II  4, 
53  qui  huic  omnium  rerum  ipsus 
semper  credit.  (D.)  Nicht  gehört 
hierher  der  Geschäftsausdruck  m 
m^le  gerentes  Truc.  I  2, 43.  II  1,  13, 

"-der  mit  negoti  gerentes  Cic.  Sest. 
§  97.  Quinct.  19,  62  zusammenzu- 
stellen und  worin  der  Genetiv  aus 
der  bekannten  Natur  des  Partie. 
Praes.  zu  erklären  ist,  s.  Halm  zu 
Cic.  Cat.  II  §  21. 

262.  nescium  tradam,  komisch  für 
id  me  nescire  tibi  dicam;  nesdus 
passivisch  wieBud.  1 5, 17  loca  neseia 
i.  e.  ignota;  tradam  wie  Cure.  III 15 
ego  hoc  ecfectum  tibi  tradam.  Eben- 
so wird  dubius  activisch  und  pas- 
sivisch gebraucht. 

263.  „Jetzt  muss  der  Alte  Haare 
lassen."  Die  Begriffe  des  Scherens 
und  Barbierens  werden  in  familiärer 
Sprache  für  unser  „rupfen,  schröpfen, 
ausplündern"  und  überhaupt  für 
„betrügen,  etwas  aufbinden"  ge- 
braucht. Bacch.  II  3,  7  adibo  hu/nc, 
quem  quidem  ego  hodie  faciam  hie 


arietem  Fhrixi:  ita  detondebo  auro 
usque  ad  vivam  cutem.  Der  Bart 
wurde  entweder  nur  verstutzt,  in- 
dem man  ihn  „über  den  Kamm" 
(per  pectinem)  schor,  oder  glatt  von 
der  Haut  (strictim)  wegrasierte  {h 
ZQm  yiB^QSiv),  hier  also  doppelsinnig 
von  dem  Mehr  oder  Minder  des  Auf- 
bindens.  —  tonstrina  sc.  taiberna: 
dieselbe  Substantivierung  des  Ad- 
jectivs  wie  in  argentaria  Epid.  H 
2,  15.  Troc.  I  1,  47,  medicina  Epid. 
II  2,  14.  Amph.  IV  1,  5.  —  aUifiä 
=»  admovet. 

264.  ne  id  quidem  involueri,  nicht 
einmal  so  viel  Hülle,  nicht  CLomal 
eine  Serviette;  über  u/t  ne  in  Polge- 
sätzen s.  zu  Mil.  149. 

265.  utrum .  .ne ..  an  ist  bei  Pku- 
tus  nicht  selten:  Most.  HI  1,  151, 
Stich.  V  4,  17.  Bacch.  I  1,  42rin 
4,  1.  Trin.  306.  Pseud.  H  4,  19. 
Ter.  Eun.  721.  Adel.  382,  ne  wird 
stets  an  den  ersten  in  Frage  gestellten 
Begriff  angehängt,  daher  ist  Aul.  m 
2,  16  i^trum  crudumne  an  coctum 
edim  zu  schreiben,  nicht  utrumne 
CTudum  an  c.  e.  —  üeber  die  Um- 
schreibung utrum  attonsurum  esse 
dicam  für  attonsu/rUfS  sit  s.  zu  Trin.  2* , 

266.  si  frugist,  wenn  er  seine  Sache 
gutmacht.— jjro&c,  tüchtig,  ordent- 
lich. Epid.  III  4,  55  tibi  os  est  VoJ- 
litum  planne  et  probe.  Bacch.  IV  4, 
50  evMjmgam  hominem  probe.  IV  5, 
6.  Most.  V  1,  19.  59.  Amph.  III  4, 
14.  22. 

267.  Der  Zweck  der  Frage  wird 
nicht  angegeben;  es  scheint,  als 
wolle  Hegio  dem  Pseudotyndarus 
eine  leise  Andeutung  geben,  dass 
seine  Freiheit  von  einer  offenen  und 
ehrlichen  Aussage  abMngjig  seL 
qmd  tu?  s.  276  imd  zu  Mil.  961; 
mavelis,  coni.  optativus;  memora  = 
die. 
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PH.  Pröxumuin  quod  sit  bono  quodque  ä  malo  longissume, 
Id  uolo:  quamquäm  non  multum  fuit  molesta  s^ruitus 
Nee  mihi  ^(Op^  erat  quam  si  essemiämiliaris  filius.  270 

TY.  Eügepae:  Thalem  talento  nön  ^emÄr  Milesium: 

25  Nsun^^ad  sapientiam  huius  nimius  nvkiw^  fuit.        275  Fl. 
Üt  fSqWft^orätionem  ad  seruitutem  cöntulit. 
HE.  Quo  de  genere  gnätust  illic  Philocrates?   PH.  Polyplusio, 
Qu6d  genust  illist  ünum  poliens  ätque  honoratissumum.  *  275 
HE.   Quid  ipsus  hie?  quo  honörest  illie?    PH.  Sümmo  atque 

•    ab  sumnris  uiris.  JJl^ 

30  HE.  Tum igitur ei quom in illis  tanta gratiast^taraedieas^^gSÖR^ 
Quid  diuitiae,  süntne  opimae?  PH.  Vnde  ^Ißfiquat  sebÄmsenex. 
HE.  Quid  pater?  uiuitne?    PH.  Viuom,  quom  inde  abimus. 

liquimus: 


268.  longisswne,  nämlich  dbiit. 

269.  imätiMu  ist  bei  Plautus  neun 
Mal  mit  Adjectiven  verbtmden,  mit 
moUstus  auch  Men.  IV  2,  2,  mit 
loquacea  AnL  II  1,  5^  stulta  et  mora 
Mil.  370.  443,  miseri  Stich.  I  3,  52, 
henevölens  Marc.  V  2,  46  (873),  he- 
mgriMs'Bixi^  I  6,4:,  et  audax  et  mala 
Men.  V  1,  31.  —  servitt^,  in  Elia 
bei  dem  Vater  des  Philocrates. 

270.  famüiaris  filius  „Sohn  vom 
Hause",  vgl.  poiter  und  moiter  fami- 
Itas,  bei  Cic.  pro  Coel.  15  extr.  auch 
filius  famüias. 

271.  Thaies  sprichwörtlich  für 
einen  Weisen  gebraucht  wie  Bacch. 
I  2,  14.  Rud.  IV  3,  64.  Aristoph. 
Nub.  180..  —  talento  der  Parono- 
masie  wegen,  während  man  einen 
recht  niedrigen  Preis  erwartet;  uns 
liegt  nahe  „nicht  für  einen  Thaler*'. 

272.  ad  in  Vergieichungen,  s.  zu 
Trin.  873.  —  nugator,  Schwätzer. 

273.  Nicht  „er  hat  das  Gesprach 
auf  die  Sklaverei  gebracht",  dies 
hatte  vielmehr  Hegio  gethan,  son- 
dern: wie  fein  hat  er  seine  Worte 
der  Sklaverei  angepasst,  d.  h.  so 
gesprochen,  als  wäre  er  früher  Sklav 
gewesen. 

274.  de  bei  natus  ungewöhnlich, 
vielleicht  ist  die  zu  lesen  wie  Pers. 
IV  4,  96  (648).  —  Polyplusio  „aus 
der  Familie  Reichenheim".  Aehnlich 
ist  der  Scherz  in  dem  Fragment  aus 
den  Thebanem  des  Alexis:  iöxiv  de 
nodanog  6  viog  ovtog;  B,nlovaiog. 
xovTovg  dh  ndvTsg  (paalv  svysvsctd- 
10V g  slvai,. 


275.  genus,  über  die  Breite  des 
Ausdrucks  s.  zu  Mif.  142.  —  iUi 
=—  ülic  wie  320.  331.  338,  so  isti  =» 
istic  Pers.  III  3,  1.  Most,  m  1,  71 
(741).  Cure,  m  64.  IV  2,  31.  Epid. 
V  2,  56.  Rud.  IV  4,  38.  65.  89, 
vielleicht  auch  Mil.  11  3,  66.  — 
unum  poUens  atque  honoratissimwn 
„ausserordentlich  (unvergleichlich) 
mächtig  und  hochgeachtet".  Amph. 
n  2,  45  quam  omnium  Thebis  vir 
wnam  esse  optumam  diiudicat  Asin. 
III  1,  18  (521)  quid  ais  tu,  quam 
ego  unam  vidi  mulierem  audacissu- 
mam,  s.  zu  Mil.  52.  Aehnlich  soh^s 
Ter.  Phorm.  562  solus  est  homo 
amico  amicus.  854  nam  sine  contro- 
vorsia  ab  dis  sölus  diligere.  Adel. 
49  sölum  id  est  earum  mihi.  Hier 
drückt  wnus  und  solu>s  mit  einer 
gewöhnlichen  Hyperbel  der  Volks- 
sprache nur  einen  besonders  hohen 
Grad  einer  Eigenschaft  oder  Hand- 
lung aus,  ohne  dass  deren  ander- 
weitiges Vorkommen  gänzlich  ge- 
leugnet werden  soll.  (D.) 

276.  ah  i.  e.  qui  proficiscitur  ab 
summis  viris. 

277.  Für  in  Ulis  i.  e.  summis  viris 
steht  in  den  Büchern  die  Erklärung 
in  Äleis,  eine  solche  Synizese  ist 
aber  in  den  gangbaren  Metren  bei 
Plautus  unerhört. 

278.  sehum,  er  nimmt  opimae  im 
eigentlichen  Sinne;  senex,  der  Vater 
des  Philocrates,  dessen  Erwähnung 
die  folgende  Frage  veranlasst. 

279.  abimus,  über  das  Präsens  s. 
zu  22. 
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Nunc  uiuatne  necne,  id  Orcum  scire  oportet  sciUce«!*/^ 

TY.  Salua  res  est:  philosophatur  quoque  iam^  non  inendäxnioaost. 

35  HE.  ßiüd    erat    ei   nomen?      PH.    Thensaiiroehrysonicochry- 

V^^^  sides.  '    285  Fl. 

HE.  Vifleucetpropter  diuitias  inditum  id  nomen  quaaist?     ' 

PH.  Immo  edepol  propter  auari]iam  ipsius  atque  audaciam. 

[Nam  illic  quidem  Theodoromedes  fiiit  gfiMMno  nomine.]    285 

•   HE.  Quid  tu  ais?  ÄffftÄW^j^r  est  eins?  .  ^JJ.  Immo  edepol 

pertinax  :öv*^^^-'^.<«^ 
40  Quin  etiam  ut  magis  nöscas,  genio  süo  ubf^Öändo^cruficat,  290 Fl. 
Äd  rem  diuinam  quibus  opus  est  Samiis  u^^^rtkur^ 
Ne  ipse  genius  sübrupiat:  proinde  äliis  ut  creffift^ide. 
JHE.  Sequere  hac  me  igitur.   eädem  ego  ex  hoc  quae  uolo  ex- 
}  quaesiuero.  290 

Philocrates,  hie  fecit  hominem  fnS^JSit  facere  oportuit.    kj^^ 
j^enere  ^natus  sis  scio:  hie  fassijfei 

295  Fl. 


45  Näm  ego  ex  hoc  quo  genere  gnatus 

mihi 


280.  Orcum:  das  weiss  kein  Sterb- 
licher. 

281.  Pseud.  IV  2,  18  scUvos  stm: 
iam  phüosqphatur. 

282.  quid  nomen,  s.  zu  Trin.  889. 
Der  phantastische  Eigenname  ist 
wohl  so  zu  lesen:  Thensaurocroe- 
sonicochrysideSyfiTÖsTiA'  Schatzkam« 
mem  überbietender  Goldmann". 

283.  quasi  wenn  echt,  ist  ent- 
weder mit  propter  divitias  zu  ver- 
binden und  als  nachträglich  ange- 
brachte Milderung  des  zu  bestimm- 
ten videlicet  anzusehen,  s.  955,  oder 
auf  inditum  est  zu  beziehen. 

285.Ver8ificiertes  Glossem,  wie  sich 
aus  629  ff.  ergibt,  wo  Hegio  den 
wahren  Namen  Theodorom&ies  zum 
ersten  Mal  hört. 

286.  quid  tu  ais?  s.  zu  Trin.  193. 
—  pertinax,  erzkarg. 

287.  ut  magis  noscas,  abhängig  von 
dem  gedachten  Hauptsatz :  will  ich 
dir  nur  einen  Zug  erzählen. 

288.  Samiis,  irdene,  also  ganz  or- 
dinäre; dieTöpterwaaren  von  Samos 
waren  sehr  verbreitet.  Men.  I  2,  65 
placidepulta:  metuis  credo,  ne  fores 
8amiae  sient;  vgl.  den  hübschen 
Scherz  Bacch.  II  2,  22  ff. 

289.  sübrupiat,  was  er  bei  silber- 
nen oder  goTdenen  fürchtete;  über 
die  Form  s.  zu  Trin.  83.  —  ut  aliis 
credat,  wie  wenig  er  Andern  traut. 

290.  Da  Hegio  nichts  mehr  zu 
fragen  hat,  so  fordert  er  den  Pseudo- 


tyndarus  auf  (sequere  hac),  mit  ihm 
wieder  zu  Pseudophilocrates  zu- 
rückzutreten; während  dieser  Be- 
wegung spricht  er:  eadem  , ,  .  ex- 
quisivero,  d.  i.  zugleich  mit  der 
Befragimg  des  Sklaven  kann  ich 
auch  die  des  Herrn  verbinden,  so 
dass  eadem  (sc;  opera  s.  zu  Trin.  678) 
sich  auf  scitari  260  bezieht.  — 
exqua,esivero:  das  fut.  11  bezeichnet 
häufig,  dass  eine  künftige  Hand- 
lung so  rasch  eintreten  soll,  dass  sie 
alsbald  der  Vergangenheit  angehören 
wird,  also  eigentlich:  es  wird  gleich 
so  weit  sein,  dass  ich  gefragt  habe. 
So  misero  338,  abscessero  Trin  625. 
710,  eoncessero  ib.  1007.  In  dieser 
Anwendung  ist  das  fut.  II  dem  fat.  1 
so  nahestehend,  dass  beide  oft  in 
coordiniertem  Verhältniss  mit  ein- 
ander stehen,  so  Capt.  312.  Ter.  Hec. 
699  et  me  hac  suspidone  exolvam  ä 
Ulis  moremgessero,  Ueber  die  Schrei- 
bung exquaesivero  hat  Bitschi  de 
Miliaria  Popüliano  p.  21  gehandelt 
und  nachgewiesen,  dass  Aul.  IV 10, 
70  exqua^e  nach  dem  Zeugniss  des 
Prise.  I  p.  561,  Pseud.  I  6,  35  (450) 
exquaerere  mit  A,  Stich.  1 2, 50  (107) 
exqimesitum  mit  BCD ,  Bacch.  IV  4, 
70  (721)  exquaeris  nach  BaCD,  Cist. 
IV  2,  99  exquaeritote  mit  BD,  Merc. 
IH  4,  48  requaereres  nach  B  und 
hier  exquaesivero  nach  BD  (an  den 
letzten  vier  Stellen  geben  die  Bücher 
e  statt  ae)  zu  schreiben  ist. 


Digitized  by 


Google 


11,2,46-59.]  CAPTIVI.  (^ 

Haec  tu  eadem  m  cöftfiti^i  uis,  tua  e^  re  feceris, 
Qua6  tarnen  scito  scire  me  ex  hoc.   TY.  Fecit  officium  hie  suom, 
Quom  tibist  confessus  iterum^  quämquam  uohii  sedulo       295 
Heam  nobilitatem  occultare  et  g^nus  et  diuitiäs  meas^ 

^OHegio:  nunc  quändo  patriam  et  iibertatejn  per^^i  ,Q^  1800  Fl. 

N6n  ego  me  istunc  potius  quam  te  m^pWffe  apfcftiom  cinseo.  (j      rf; 
Vis  ho^tUis  cum  J^Joc  fecit  aeas  opes  aequäbiiis.;^^a*^^         xa/^"^ 
Memini^^om  dt^haüd  audebak  i^ct(>.jiuniiIaedaPlicet.  300 
S6d  uiden?    Fortuna  humana  fi^^farfö^^  lubet. 

•55  Me  qui  über  füeram  seruom  fecit^  e  summo  inff  mum:  305  Fl. 

<^ui  imperare  insueram^  nunc  altrius  imperio  öbsequor.^'^ 

£t  quidem^  si  proinde  ut  ipse  fui  imperator  fämiliae, 
Häbeam  dominum,  non  uerear  ne  iniüste  ant  grauiter  mi  im- 

peret.  V^305 

Hegio,  hoc  te  monitum,  nisi  forte  ipse  non  uis,  uoiuerim. 


293.  Man  sagt  ex  re  mea,  twi, 
isHus,  aber  e  re  piiblica,  e  re  ncUa, 
8.  zu  Trin.  238. 

294.  guoe  .  .  .  scito,  seltene,  aber 
doch  hier  natürliche  Verbindung 
des  BelatiTS  mit  dem  Imperativ, 
auch  im  Griech.,  z.  B.  Demosth. 
Olynth.  I  §  20  Xjyovat.  $1  nccl  äl- 
Xovg Tivccg  äXXoi  nogovg,  tov  eX^a^B 
Saris  vfi,iv  avfi(pB(^£iv  doitei,  —  ta- 
rnen, magst  du  gestehen  oder  nicht. 

2^o.qtMmquam  völ,  sedulo,  so  gern 
ich  auch  gewollt  hStte. 

299.  opes  bestehen  aus  nobiUtas, 
gentM  und  divitiae,  —  cum  istoc  für 
cum  istius  opibus  nach  der  compa- 
Tatio  compendiana. 

300.  memini  quom  =»  fisfivrifioci 
ZxB.  So  vertritt  oft  ein  Temporal- 
satz die  Stelle  eines  Objects, 
Poen.  in  4,  13  vidistis,  leno  quom 
aurum  ciccepit?  Trac.  I  2,  16  nam 
ipsi  vident  eorum  quom  auferimus 
öona.  n  4,2*9.  Bacch.1113,65  qudnego 
j^^uom  peribat  vidi  (besonders  häufig 
gaudeo  quom  Most.  V  2,  7.  Epid. 
V  2,  46.  Men.  V  7,  42.  V  9,  87 
und  lidbeo  graiiam  oder  ago  gratias 
quom  Capt.  919  £  Trin.  505),  oder 
eines  Subjects  wie  Men.  V  6,  25 
(987)  prope  est  quando  haec  erus 
ob  facta  pretium  exsolvet.  Ter.  Andr. 
152  prope  adest,  qtiom  alieno  more 
vivendumst  mihi.  Hec.  543  at  pol 
tarn  aderit,  se  quoque  etiam  quom 
oderib.  Rud.  Iv  4,  132  volup  est, 
quom  istibc  ex  pietate  vostra  vobis 

PiiiLUT.  Capt. 


contigit.  —  audd>at  sc.  laedere,  so 
wird  Asin.  I  3,  95  nam  si  mutuas 
non  potero,  certamst  sumam  fae- 
nore  zu  potero  das  sumere  aus  dem 
Folgenden  gedacht,  facto,  indem 
er  mich  dir  verrieth. 

301.  humana  fingit  „gestaltet  die 
menschlichen  Geschicke,  schaltet 
mit  uns",  artcU  (der  specielle  Be- 
griff nach  dem  generellen)  „be- 
schränkt, erniedrigt",  in  angastias 
redigit.  Hör.  Carm.  I  34,  12  ff. 

302.  fueram  =  eram,  s.  zu  17. 

303.  aitrius,  s.  V.  8;  Ritschi  je- 
doch Opusc.  II  S.  694  halt  es  für 
wohl  möglich ,  dass  trotz  der  Län^e 
des  i  in  den  beiden  Beispielen,  die 
wir  noch  aus  dem  sechsten  Jahrh. 
d.  St.  haben  (Ennius  SatVIp.  158 
Vahl.  und  Ter.  Andr.  IV  1,  4),  al- 
terius  tmd  alterius  im  sechsten  und 
siebenten  Jahrh.  neben  einander  be- 
standen haben. 

304.  proinde  ut  hat  Plautus  aus- 
schliesslich,  nie  proinde   ac\   311 
geht  der  wt-Satz  dem  proir^de  vor- 
aus; über  ut  s.  zu  116,  wonach  der 
Sinn:   si   qualis  ipse  fui,  tdlem  na- 
beam  dominum.  —    imperator  fft- 
miliae,  Gebieter  (des  Hanageaiude«^. 

306.  hoc  „nur  diesen  einen PuufeX 
(dass  dein  Sohn  dort    in   detÄeVbeu 
Lage  ist  wie  ich  hiw)    xnlScVi^Ä  vc1a 
d^nooh  ans  Herz  legen*;  (r^oneteV 
—  voluerim  potential  ,^^%J^^^^J^' 
serim  697,  de^cnwEp\^-  ^.^'  \ih?- 
nm  forte  ipse  non   ^*«>    ^^^^  ^^^ 
3 
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60  HE.    Loquere  audacter.     TY.    Tarn   ego  fui  ante  über  quam 

gnatüs  tuos.  dlOFL 

Tarn  mihi  quam  iiii  libertatem  hostilis  eripuit  maous. 
Täm  ille  apud  dos  s^ruit^  quam  ego  nunc  hie  apud  te  semio. 
Est  profecto  deu^  qui  quae  nos  gerimus  auditque  et  uidet.  310 
Is,  uti  tu  me  hie  häbueris^  proinde  illum  illic  curäuerit. 

65  B^ne  merenti  b^ne  profuerit,  m^e  merenti  par  erit.    316  Fl. 
Quam  tu  filiüm  tuom,  tam  me  mens  pater  desiderat^ 
HE.  M^mini  ego  istuc.  sed  faterin  ^adem  quae  hie  fassüst  mihi? 
^TY.  Ego  patri  meo  esse  fateor  sümmas  diuitias  domi       315 
Meque  summo  genere  gnatum.     sed  te  obtestor^  Högio^ 

70  Ne  tuom  animum  auäriorem  fäxint  diuitiae  meae,  320  Fl. 

Ne  patri  ^  tam  etsi  ünicus  sum,  esse  e  re  videatur  magis, 
Me  saturam  seruire  apud  te  sümptu  et  uestitü  tuo 
Potius    quam    illi^    ubi    minume    honestumst^    m^ndicantem 

uiuere^  320 

HE.  [Ego  uirtute  deum  et  maiorum  nostrum  dive»  sum  satis.] 

75  Non  ego  omninö  lucrum  omne  esse  üüle  homini  existumo.  325  Fl. 
[Scio  ego,  multos  iim  lumim  luiulentos  homines  reddidit:] 
Est  etiam  ubi  profecto  damnum  praestet  facere  quam  lucrum. 
Ödi  ego  aurum:  müJta  multis  saepe  suasit  perperam.         325 
Nunc  hoc  animum  aduorte,  ut  ea  quae  sentio  pariter  scias. 


lichkeitsformel  ,,weim  dir's  nicht 
etwa  unangenehm  ist^S  ^hnl.  Trin. 
328.  1156.  Demselben  Zwecke  dient 
si  tibi  molestum  non  est  Epid.  III 
4,  25. 

310.  Ueber  gue  et  s.  zuMil.  1346. 

311.  habueris,  curaverit  sind  bei- 
des fut.  II;  curabit  würde  ein  spä- 
teres Eintreffen  in  der  Zukunft  als 
habueris  andeuten,  es  sollen  aber 
hier  beide  Handlungen  als  gleich-  - 
zeitig  gelten. 

312.  Asin.  I  2,  3  bene  merenti 
mala  es,  male  merenti  bona  es, 

313.  titom  mit  Synizese  einsilbig. 

314.  istuc  entspricht  dem  hoc 
306. 

317.  avariorem,  dass  du  nicht  aus 
Habsucht  ein  zu  grosses  Lösegeld 
forderst. 

318.  S.  crit.  Anh. 

321.  Parallelstelle,  aus  Aul.  II  1, 
44  hierher  erst  an  den  Band  ge- 
schrieben, da,nn  in  den  Text  ge- 
kommen ;  Hegio  hätte  nicht  nostrum, 
was  in  der  Aulularia  ganz  am  Platze 
ist,  sondern  meorum  sagen  müssen. 

323.  Versificierte  Glosse  zum  vo- 


5 

rigen  Verse,  wodurch  der  einfache 
Gegensatz  von  322  und  324  gestört 

324.  Ter.  Adel.  216  pecumam  in 
loco  neglegere  maxumum  interdumt 
lucrum,  —  est  übi,  sörtv  onov  =» 
interdum. 

325.  multa  multis  saepe,  s.  zu  44. 

326.  Erst  jetzt  macht  Hegio  die 
ErOf&iuDg,  dass  er  es  nicht  auf  eine 
Entlassung  des  Philocrates  durch 
Lösegeld,  sondern  auf  eine  Aus- 
wechselung seines  Sohnes  mit  Phi- 
locrates und  Tyndarus.  abgesehen 
habe.  —  hoc  wohl  =»  hiic  wie  in 
derselben  Wendung  Trin.  66.  Cure. 
U  2,  20.  Pers.  I  3,  36.  Mil.  lU 
1,  171.  —  ut  ea  quae  sentio  (im 
Sinne  habe)  pariter  scias,  ähnliche 
etwas  schwerfällige  Wendungen 
zum  Ausdruck  der  Beiderseitigkeit 
des  Wissens:  Asin.  I  1,  13  ut  ipse 
scibo,  te  faciam  ut  sdas.  II  2,  6^ 
ut  aeque  mecum  haec  scias.  Mil.  Ü 
2, 78  ut  sdas  iuoda  mecum  mea  con- 
silia,  Pseud.  I  1, 70  haec  quae  ego 
sdvi  ut  sdres  curavi  omnia  (mit 
Recht  vertheidigt  von  H.  Sauppe 


Digitized  by 


Google 


II,  2,  80-86.] 


CAPTIVI. 


35 


80  Filius  meus  illic  apud  i^oa^ßeniit  captus  ijide:  ,  330  Fl. 

Eüm  si  reddis  mihi,  pra'elCTßff  ünum  nummiim  ne  cfuts: 
Et  te  et  hunc  amittam  hinc:  alio  päcto  abire  nön  potes. 
TY.  Optümum  atque  ^equissumum  oras  optumusque  hominum 

es  homo.  330 

Sed  is  piiuatam  seruitutem  s^ruit  illi  an  püblicam? ' 
85  HE.  Priuatam  medici  Menarchi.    PH.  Pol  is  quidem  huius  est 

i  .^^cl^üs:  /^^.^  336Jp^ 

Tarn  hoc  quidem  tibi  in  procSmquam  imber  est,  quando  pluit. 


quaest.  Plaut,  p.  4).  Epid.  III  4, 
70  völo  scire  si  scis.  Fid.  Id  quod 
audivi  audies;  vgl.  noch  Atü.  IV  7, 
1.     Marc.  I  2,  41.    Hom.  IL  I  363. 

327.  AUde  (ohne  in,  s.  zu  571) 
gehört  zu  servU;  die  Verbindung 
einer  allgemeinen  Ortabestinmiung 
wie  illic  mit  einer  oder  mehreren 
näheren  wie  apud  vos  Älide  ist  in 
der  Umgangssprache  äusserst  häufig, 
foris  tUic  extra  «caenom  Capt.  prol. 
58;  ittic  sub  aqua  Gas.  II  6,  28; 
hie  in  fano  Cure.  IV  2, 41;  hie  ante 
aedis  Men.  IV  2,  68  (628).  Cist.  IV 
-2,  6.    Most.  11,6;   hinc  ex  hisee 

aedibus  Cist.  II  3,  4;  hinc  Äthenis 
Epid.  rV  2,  32;  hue  ad  U  Trin.  67. 
97.     Truc.  n  4,  18  u.  ö. 

328.  Hiatus  in  der  Hattptcäsur, 
8.  Einl.  Trin.  S.  19  f.,  wenn  nicht 
hier  nait  Ritschi  Neue  PI.  Exe.  S. 
83  die  alte  Form  praeteread  einzu- 
setzen ist;  8.  auch  Müller  PL  Pr. 
S.  547.  —  duis,  8.  zu  Trin.  102. 
994.  —  wnum  nummum  ne  duis: 
^,bra|ich8t  mir  keinen  Kreuzer  zu 
zahlen",  ne  cum  conj.  ist  schwächer 
als  der  Imperativ,  s.  944.  Aul.  II 
2,  61  ne  duas  „du  brauchst  keine 
(Mitgift)  zu  geben",  ib.  64  novi,  ne 
doceas  „ich  weiss  es,  du  brauchst 
mir's  nicht  erst  zu  sagen*'  (daneben 
^  in  3,  20  8cio,  ne  doce,  novi). 
Trin.  606  at  tu  nullus  edepdl  cre- 
duas  „ei,  du  brauchst  es  ganz  und 
gar  nicht  zu  glauben*^    (D.) 

329.  amittam,  s.  zu  36. 

330.  oras,  zu  Trin.  1161.  —  ho- 
minum homo,  häufige  Nebeneinan- 
derstellnng,  s.  638.  Tr.  1115  hie 
hamost  hominum  omniumpraecipuos. 

331.  servitutem  servire,  s.  zu  Trin. 
302. 


332.  huius,  des  Pseudophilocrates. 
Philocrates,  zuerst  mit,  Hegio  bei 
Seite  getreten,  war  diesem  auf  sein 
Geheiss  {sequ>ere  290)  gefolgt,  als 
er  sich  zu  Tyndarus  begab,  um  mit 
diesem  auf  Grund  der  von  Philo-, 
crates  erhaltenen  Auf  schlüsöe  weiter 
zu  unterhandeln;  Philocrates  ist 
also  den  Sprechenden  so  nahe,  dass 
er  sich  in  ihr  Gesprä>ch  mischen 
kann;  er  thut  dies  in  dem  von  An- 
fang dieser  Scene  an  festgehaltenen 
niederen  Sklaventone,  welchen  die 
angenommene  Maske  des  Tyndarus 
ihm  auferlegte  (während  Tyndarus, 
80  lange  er  fds  Philocrates  gelten 
will,  ein  aristocratisches  Air  an- 
nimmt imd  sich  eines  würdevollen 
Ernstes  befleissigt).  Wenn  er  aber 
dennoch  am  Ende  der  Scene  so 
weit  von  den  Sprechenden  steht, 
dass  er  357  erst  herbeigerufen  wer- 
den müss,  so  hat  inzwischen  Tyn- 
darus den  Hegio  bei  den  Worten 
sed  tecum  oro  334  seitwärts  von 
Philocrates  weggeführt.  Also  müs- 
sen die  andertiudb  Verse  Pol  is 
quidem  bis  quando  pluit  von  Philo- 
crates gesprochen  sein;  wollte  man 
sie  dem  Tyndarus  beilegen,  so 
müsste  entweder  huius  sich  auf  den 
Sprechenden  beziehen  (über  hie  im 
Sinne  von  ego  s.  zu  Capt.  148)  oder 
Tyndarus  die  Worte  Pol  is  ...  clwens 
bei  Seite  gesprochen  haben;  beides 
ist  gleich  wenig  walirscheinlich, 
das  Letztere  darum  niclit,  weil  dann 
Hegio  nicht  einsehen  'würde,  weas 
halb  jetzt  die  Erreicliung  seines 
Wunsches  so  leicht  sei. 

333.   hoc,    die   RüokkeYir    deines 
Sohnes.    —   proclivis    \>eden.tei  so- 
wohl leicht  als  absclx^ösig,  a\)- 
wärts  fallend,  dalier  der  acVeti.- 
3* 
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HE.  Fäc  is  homo  ut  redimätuc^  TY.  Faciam.  sed  Ucum  oro 
]AjMMn^c,  Higio.  ^ 

•     HE.  Quid  uis?  dpm  alf^nre  ne  quid  ores,  föciam.    TY.  Aus-l 
AÄilt»*^      \j^Xk  cultadum,  üt  scias.  335 

EgQ  me  amrtti^  aonicum  ille  huc  redierit,  non  pöstulo: 
90  Verum  quaeso^  ut  siS^nmlatum  hunc  mihi  des,  quem  mittam 
0^         ad  patrem,  340  Fl. 

Vi  is  homo  redimäüuJUli.     HE.  Imillb  aUum  potius  misero 
HinCy  ubi  erunt  inautiae,  iUuc,  tuom  qui  conueniat  patrem, 
Oui  tua  quae  tu  mssens  mandäta  ita  ut  uelis  perferat.  v  ijio^ 
TY.  Ät  nihil  est  upMlft'ad  illum  mittere:  operam  lüs^rß^ 
95  Hunc  mitte,  hie  transäctum  reddet  6mne,  si  illuc  u^nerit.  345  Fl. 
N^c  quemquam  fidäiorem  n^qiie  qnoi  plus  credät  potes 


•  hafte  Vergleich  mit  imber.    S.  zu 
Mil.  1018. 

334.  fac,  sorge  dafar,  dass  dein 
Vater  ihn  loskauft.  —  tecum  oro 
wie  Asin.  lü  3,  72.  96,  s.  zu  Trin., 
1161.  Auch  Rud.  III  2,  15.  IV  4, 
108  ist  tecum  für  *c  zu  schreiben. 
Aehnlich  fidem  servare  cum  äliquo 
für  ah'cui  927.  Cure.  I  2, 49.  Merc. 
III 1,  33  und  mentionem  facere  cum 
aliquo  Aul.  IV  7,  3.   Pers.  I  3,  29. 

335.  ab  re,  s.  zu  Trin.  238.  Zu 
der  Wendung  auscuUa  ut  sdas  vgl. 
Pers.  IV  6,  19.  Asin.  II 2, 66.  Cure. 
I  1,  13.     Epid.  II  2,  67.    V  2,  3. 

336.  ille,  Philopolemus. 

337.  hwnc,  den  Philocrates  in  der 
Maske  des  Tyndarus.  —  aestuma- 
tum,  nachdem  du  einen  Preis  för 
ihn  festgesetzt  hast,  für  den  ich 
dir  hafte  {meo  penculo  346,  tua  fide 
348),  wenn  er  nicht  zurückkehren 
sollte.  Die  aestumatio  erfolgt  350 
ff.  in  der  gewöhnlichen  Form  des 
Verbalcontractes  (stipulatio,  s.  zu 
176),  die  Erklärung  ihres  Inhalts 
376  ff. 

338.  misero,  s.  zu  290. 

340.  iusseris  sc.  perferri.  —  vdh, 
s.  Einl.  S.  16. 

341.  nihü  est  mit  folg.  Infinitiv 
„es  nützt  nichts,  ist  zweck- 
los", Gas.  II  4,  7  nihü  est  me  cu- 
pere  factum,  nisi  tu  f actis  aäiu/oas. 
Epid.  I  1,  86.  Asin.  II 4, '21.  Truc. 
IV  2,  66.  IV  3,  77.  Ter.  Eun.  638. 
Hör.  Sat.  II  3,  6.  —  operam  luseris 
(Potential,  s.  zu  306),  Cas.  II  7,  1. 
Pseud.  I  3,  135.    Ter.  Phorm.  332, 


noch  öfter  operam  perdere,  Aul 
n  6,  15.  eist  n  1,  67.  Epid.  I  2, 
29.  Bacch.  1 2, 24. 26.  57.  rV3,ll. 
342.  transäctum  reddet  bezeich- 
net das  als  dauernden  Zustand  was 
transiget  als  Handlung.  Derartige 
umsclireibende  Verbindungen  von 
allgemeinen  Transitiven  wie  facere 
reddere  tr ädere  u.  ä.  mit  einem  part. 
perf.  pass.  sind  bei  den  Komikern 
ungemein  häufig,  mit  facere:  mis- 
sin»  aliquem  Ajoiph.  V  3,  2.  Ter. 
Hec.  408;  factius  nihilo  facit  Trio. 
397,  mit  reddere:  lenitum  Bacch. 
V  2,  31;  perfectum  oMquid  Asin.  I 

1,  109;  impetratum  Epid.  I  1,  46. 
Bacch.  II  2,  20.  Mil.  IV  6,  16; 
ecfectum  Pseud.  1  3,  162.  I  6,  116; 
inverdas  reddam  Ter.  Phorm.  559; 
exercitatum  me  reddidit  Hec.  407; 
te  commotum  reddam  Andr.  864,  mit 
t  rädere:  hoc  ecfectum  tibi  ti^adam 
Cure.  III  15,  mit  dare:  factum  et 
curatum  dabo  Cas.  II 8,  3 ;  pe^'fectum 
ego  ^  hoc  dabo  negotium  Cist.  II  3, 
51;  effectum  dabo  Ter.  Eun.  212; 
bene  coctum  dabit  Mil.  209;  docte 
tibi  illam  perdoctam  dabo  ib.  258; 
meum  opus  ita  dabo  expolitum  ib. 
1174;  pulcre  ego  hanc  explicatam 
rem  dcSbo  Pseud.  IV  1,  18;  lenonem 
ita  intricatum  dabo  Pers.  tV  1,  9. 
argumentum  vobis  demensum  dabo 
Men.  prol.  14;  tibi  incensum  dabo 
Ter.  Phorm.  974;  hoc  tibi  inventum 
dabo  Andr.  683,  mit  curare:  in- 
ventum tibi  cwrabo  Andr.  684,  mit 
habere:  illa  missa  habeo  Pseud.  II 

2,  8  (vgl.  oben'  missum  facere  wie 
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klittere  ad  eum^  nee  qui  magis  sit  seruos  ex  sententia 
Neque  adeo  quoi  tuöm  concredat  illium  hodie  audacius.     345 
Ne^uereare;  meö  perido  ego  hüius  experiär  fidem 
100  Fre^^Thgenio  eius^quod  me  esse  seit  erga  sebeneuolum.  350  Fl. 
HE.    Mittam   equidem    istune   aestumatum   tuä   fide,   si    uis« 

TY.  Volo: 
Quam  citissume  potest^  tarn  hoe  cedere  ad  faetmi  uolo. 
HE.   Nüm  quae  causast  quin,  si  iile  hue  non  redeat^  uiginti 

minas  350 

Mihi  des  pro  illo?    TY.   Öptume  immo.    HE.  Soluite  istum 

nüneiam^ 
105  Ätque  utrumque.  TY.  Di  tibi  omnes  omnia  optata  6fferant,  366  Fl. 
Quöm  me  tanto  honore  honestas  quomque  ex  uinelis  eximis. 


w 


Cicero  stets  sagt);  me  mea  forma 
hcibet  soüidtim  Mil.  1087. 

3f44.  ex  sententia  bildet  das  At- 
tribut zü  servos. 

346.  neque  adeo  „noch  auch,  auch 
nicht"  wie  517.  Trin.  181. 200.  918. 
Poen.  in  3,  29.  IV  2,  38.  Epid. 
n  1,  8.  Men.  prol.  21.  U  2,  22. 
Bacch.  grex  3.  Bad.  prol.  36,  s.  zu 
Mil.  159. 

347.  ingenio,  auf  sein  gutes  Herz. 
—  me  esse  benevolum,  dass  ich's 
gut  mit  ihm  meine.  —  seit,  wegen 
der  Länge  s.  Einl.  Trin.  S.  18. 

349.  potesi  unpersönlich,  s.  zu 
Men.  436.  —  lioc  cedere  ad  factum 
ist  schwerlich  plautinisch  oder  la- 
teinisch, mag  man  nun  erklären 
„dasa  dies  zur  That  werde"  oder 
,,das8  du  zur  Ausfahrung  dieses 
Planes  schreitest".  Man  erwartet 
einen  Ausdruck  wie  tarn  hoc  cde- 
riter  factum  volo  oder  tarn  hoc  mihi 
dari  ecfectum  völo. 

350.  Eine  häufig  gebrauchte  Form 
der  gegenseitigenVereinbarung  {con- 
ventio,  vgl.  die  stipulatio  Trin.  500) 
war,  wenn  der  Eine  fragte,  ob  der 
Andere  einen  Grund  oder  eine  Ein- 
wendung (causa)  gegen  einen  be- 
stimmt formulierten  Vorschlag  zu 
machen  habe  (num  quae  causast 
oder  num  quid  causaest  oder  num 
quid  causam  dicis),  der  Andere  ent- 
weder in  strengem  Anschluss  an 
die  Frage  nulla  causast  antwortete 
oder  nur  dem  Sinne  nach  optu- 
Muimst,  optume,  wozu  oft  eine  Be- 
theuerungspartikel  trat,  worauf  der 


Erste  mit  convenit  das  Abkommen 
als  formell  abgeschlossen  zu  erklä- 
ren pflegte  (folgt  hier  erst  nach- 
träglich 375.  378).  So  Amph.  II 
2,  222  Amph.  Num  quid  causam 
dids,  quin  te  hoc  muUem  matritno- 
nio  ?  Ale.  Si  deliqui,  nulla  causast. 
Amph.  Cofwenit,  Trin.  1188.   Aul. 

II  2,  84.  Pseudw  I  5,  119  (553),  vgl. 
auch  Capt.  622.  Gas.  V  4,  22-24. 
Most.  U  2,  4. 

351.  immo  nur  noch  Aul.  IV  10, 
35  pernego  immo  dem  betonten 
Worte  nachgestellt.  —  sölvUe,  zu 
den  lorarii,  die  mit  den  übrigen 
servi  noch  von  der  vorigen  Scene 
her  auf  der  Bühne  sind  und  es  bis 
zum  Schluss  dieses  Actes  bleiben, 
denn  noch  453  werden  servi  an- 
geredet. 

352.  aJtque  steigernd  im  Sinne 
von  oitque  adeo,  und  sogar,  so  583. 
Eud.  I  2,  33  dabitur  opera  atque 
in  negotio.   Pseud.  II  4,  49.   Bacch. 

III  6,  9.  Oefter  fügt  atque  oder  ac 
ohne  merkliche  Steigerung  nach- 
ti^lich  ein  bedeutsames  Moment 
hinzu  „und  zwar":  Bacch.  II  2, 
46  veniat  quando  volt  atqu^  ita  ne 
TTiilii  Bit  morae.  Amph.  I  1,  126. 
II  2,  123.  Epid.  I  1,  28.  Mil.  367. 
368.  Asin.  UI  3,  126.  Bacch.  III 
6,  40.  Ter.  Eun.  015.  Heaut.  763. 
—  di  .  .  offer am,t,  dieselbe  Formel 
als  Ausdruck  des  Dankes  Ter.  Adel. 
978,  vgl.  zu  Trin.  384. 

353.  quom  .  .  honestas:  wo  die 
spätere  Sprache  mit  Betonung  des 
causalen   Moments   bei   quom  den 
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Hoc  quidem  haud  molöstumst^  iam  quod  coUus  collari  care\. 
HE.  Qu6d  bonis  benefit  beneficium,  grätia  ea  grauidast  bOTsk*1rÄÄ*f  ^ 
Nunc  tu  illum  si  illo's  missurus^  dice^  monstra^  pra^cipe, 
^,^^^110  Ouae  ^d  patrem  uis  nüntiari.     uin  uocem  huc  ad  te?    TY. 

—     H.  3         HE.  Quae  r^s  bene  UOTtat  mihi  meoque  filio 
Vobisque,  uolt  te  nöuos  erus  operam  dare 


ConjunctiY  setzt,  lässt  Plautns  durch 
den  Indicativ  (namentlieli  des  Prä- 
sens) noch  die  temporale  Seite  her- 
vortreten „indem,  jetzt  wo".  Cist. 
I  1,  117  sme  trahi,  quam  egomet 
trähor,  Cas.  II  3,  16  sanus  (simi) 
quam  ted  amo.  Trac.  1 2 ,  26  peregre 
quomadvmi8,cefiadetwr(axiehBa/iich, 
ni  6 , 7).  Amph.  II 2, 121  tu  quogue 
etiam  insanis,  quom  td  me  intmrogas, 

V  2, 3  quae  futura  et  quae  facta  elo- 
quar,  multo  adeo  melius  quam  Uli 
quom  8um  luppiter.  Asin  I  1,  67 
vgl.  99.  III  1,  12.  Capt.  147.  214. 
277.  420.  Most.  V  2,  34  (wo  quia 
nur  bei  Gronov,  qv>om  in  den  Hand- 
schriften). Men.  n  2,  30.  V  2,  90. 
Selbst  nach  praesertim  quom  steht 
der  Indicativ  Asin.  I  1,  65. 

354.  quidem  hier  in  seiner  ur- 
spranglicben  affirmativen  Bedeu- 
tung „in  der  That,  gewiss,  sicher- 
lich, wirklich,  ja"  verbindet  sich 
gern  mit  demonstrativen  Fürwör- 
tern oder  Adverbien  wie  332  333. 
562.  571.  654.  665.  747.  971.  Oft 
wird  die  Bekräftigung  mit  quidem 
verstärkt  durch  Zusetzung  sl^kerer 
affirmativer  Partikeln  wie  pol  ede- 
pol  ecastor  hercle  wie  747.  Cist.  I 
1,  45.  Bacch.  IV  4,  86.  Men.  11 
3,  32.    II  2,  71.    ni  2,  32.    V  1,  27. 

V  7,  40.  Cure.  V  3,  26.  Trin.  58. 
363.  419.     Cas.  n  6,  8.  31.     Asin. 

I  3,  38.    II  2,  9.    IV  2,  8.     Amph. 

II  1,  6.  Aul.  IV  10,  29.  Most.  HI 
1,  123.  V  1,  63  u.  a.  Auch  dient 
quidem  wie  ys  zur  Hervorhebung 
eines  einzelnen  Begriffs,  wo  es  einen 
Gegensatz  andeutet,  dessen  anderes 
Glied  in  der  Regel  aus  dem  Zu- 
sammenhange zu  entnehmen  ist  wie 
Capt.  917.  988.  Amph.  II  2,  225. 
Hierher  gehört  auch  das  quidem  in 
der  Redensart  ne  —  quidem.  (Nach 
D.)  —  hattd  molestum  est,  Litotes, 
,,68  thut  gar  nicht  bitter".  —  cöttus, 


s.  zu  Trin.  1014;  coUare,  zu  Trin. 
1022. 

355.  „Guten  Gutes  thun  wird  Gu- 
ten stets  auch  reichen  Dankes 
Quell".  —  bene  ß  beneficium,  ety- 
mologische Figur,  s.  zu  Trin.  302. 
—  gratia  ea,  i.  e.  eius  benefidi, 
Dank  dafür.  Pers.  IV  6,  2  stquid 
bonis  boni  fit,  esse  idem  et  grave 
et  gratum  solet.  Rud.  IV  3,  2  bonis 
quod  bene  ftt,  haut  perit,  s.  Capt. 
718. 

356.  dice,  monstra,  praecipe  ganz 
so  MiL  256;  die  vollere  Form  dice 
findet  sich  bei  Plautus  nur  dann 
vor  Consonanten,  wenn  ein  grös- 
serer Nachdruck  auf  dem  Imperati? 
ruht  wie  Rud.  I  2,  36.  Phoen.  V 
4,  63. 

357.  Bei  ad  patrem  nuntiare  (die- 
selbe Verbindung  381.  Mil.  II  1, 
38.  Truc.  IV  1,  4.  Most.  I  3,  76) 
denkt  man  mehr  an  die  Adresse, 
für  welche  eine  Nachricht  bestimmt 
ist,  bei  patri  397  an  die  Person 
selbst. 

358.  Pseudotyndarus,  von  Hegio 
herbeigeholt,  wird  von  dem  üel^r- 
einkommen  in  Eenntniss  gesetzt 
und  empföngt  die  Aufti^ge  des 
Pseudophilocrates  an  den  Theodore - 
medes.  Darauf  nimmt  ihn  Hegio 
mit  zum  Wechsler,  um  ihm  Reise- 
geld zu  geben,  wäHrend  Pseudo- 
philocrates in  das  Haus  geht.  Mit 
Recht  bemerkt  übrigens  Lessing 
hier:  „ich  weiss  in  der  That  nicht, 
warum  hier  ein  neuer  Auftritt  an- 
gehen soll.  Tyndarus  war  ja  nicht 
abgegangen,  sondern  Hegio  hatte 
ihn  nur  bei  Seite  geführt,  und  er 
war  bloss  einige  Zeit  ohne  Hand- 
lung geblieben,"  s.  auch  zu  656.  — 
quae  res,  er  meint  das  folgende 
volt  te;  dieselbe  Formel  Pers.  III 
1,  1.  Aul.  II  2,  41.  IV  10,  6T. 
Cure.  V  3,  51,  wo  das  Relativ  sich 
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Tuo  ueteri  domino^  quöd  is  uelit,  fideliter.  360 

Nam  ego  aestumatum  te  huic  dedi  uigioti  minis: 
6        Hie  aütem  te  ait  mittere  hinc  uelle  id  patrem^       365  Fl. 
Meum  ut  illic  redimat  filium^  mutatio 
Int^r  me  atque  iUum  ut  nöstris  fiat  filiis. 
PH.  Vtroque     uorsum  rectumst  ingeniüm  meum.  365 

Ad  te  atque  aä  illum:  pro  rota  me  uti  licet. 

10         Vel  ego  hüc  uel  illuc  uortar,  cra^  imperabitis.         370  Fl. 
HE.  Tute  tibi  tuopte  ingenio  pfodes  plünimum, 
Quom  seruitutem  fers  ita  ut  ferri  decet. 
Sequere:  em'^tibi  hominem.    TY.  Grätiam  habeo  tibi^    370 
Quom  cöpiam  istam  mi  et  potestat^m  facis, 

15         Yt  ego  ad  parentis  hunc  remittam  nüntium^  375  Fl. 

vfflTme  quW  rerum  hie  ägitem  et  quid  fi^rLuplim, 
Patri  meo  ordine/omnem  rem  illuc  p^rferaK^^ 
Nunc  ita  ^bft&km^mCer  me  atque  hunc,  Tyndare,       375 
Vt  te  aestumatum  in  Älidem  mittam  ad  patrem: 

:^0         Si  nön  rebitas,  huic  ut  uiginti  minas  380  Fl. 


fiberall  auf  den  folgenden  Haupt- 
satz bezieht,  nur  Agin.  prol.  2  geht 
•der  bezügliche  Hauptsatz  voran, 
desgleichen  in  d^r  Inversion  Cure. 
II  2,  23  qiMe  res  male  vortat  tibi. 

361.  däi  als  Pyrrhichius,  s.  Einl. 
Trin.  S.  15  f. 

362.  veUe  sc.  se,  die  Umgangs- 
sprache lässt  den  Subjectsaccusativ 
häufig  weg,  B.  zu  "mn.  956  und 
Most.  III  1,  103  (633)  egon  dicam 
dare  (me)?  Pers.  IV  4,  52.  Pseud. 

I  5,  152.  Asin.  II  3,  14.  IV  1,  44. 
61.     MiL  346. 

365.  rectum,  hingewendet,  ge- 
richtet, Particip  wie  Bacch.  III  3, 
•8  ego  tüwn  höherem  rectum  ad  in- 
geniüm honum, 

368.  tuopte:  das  Suffix  pte  tritt 
an  Personal-  und  Possessivfürwörter, 
bei  Plautus  kommen  vor:  mepte 
Man.  V  8,  10,  meapte  malitia  Truc. 

II  5,  18,  meapte  ingenio  Most.  I  2, 
77.  Pseud.  III  2,  14,  tuopte  con- 
8Üio  Mil.  III  1,  11,  tuipte  pudoris 
Amph.  II 2, 187,  suapte  culpa  Merc. 
V  4, 9  {nostrapte  culpa  Ter.  Phorm. 
766),  suompte  amicum  Mil.  II 4, 38. 
Auch  bei  Cicero  suopte  nutu  Tusc. 
I  17,  40,  suapte  natura  de  Or.  II 
23,  98,  suapte  manu  ib.  III  3,  10 
und  oft  8%iopte  ingenio. 

369.  fers,  was  er  durch  die  eben 


kund  gegebene  Fügsamkeit  {mori- 
gerari  194)  gezeigt  hatte. 

370.  sequere,  zu  Philocrates,  em 
tibi  hom,,  zu  Tyndarus.  Einen  Ver- 
sujch  den  anstössigen  Hiatus  zu  recht- 
fertigen s.  bei  A.  Luchs  in  Studem. 
Stud.  I  1  p.  22  f. 

373.  gui  me  quid  agiUim  perferat 
i.  e.  qui  quid  ego  agitem  perferat, 
s.  zu  Trin.  373,  an  die  Stelle  des 
formalen  Objects  me  .tritt  dann  das 
logische  Object  omnem  rem. 

374.  ordine,  der  Reihe  nach,  Punkt 
für  Punkt,  also  ausführlich  und  im 
Detail,  so  oft  (Gas.  V  2,  18.  21. 
Truc.  II  4,  57.  Men.  IV  3, 5.  Most, 
in  1,  25.  Pseud.  n  3,  10.  Amph. 
II  1,  52.  Mil.  m  3,  2.  IV  4,  29. 
Pers.  I  3,  11)  bei  nairrare,  demon- 
strare  u.  a.,  meist  mit  einem  Zu- 
sätze wie  omnem  rem,  omne,  omnia 
oder  cuncta.  Auch  Liv.  39, 14  Om- 
nibus ordine  (xa^*  sv  ^naötov)  ex- 
positis,  in  anderer  Bedentuqg  Trin. 
830. 

377.  rebitas  ==  redeas:_yox\.  dem 
alten  Verb  bitere  oder  betere  =«  ire 
(Merc.  II  3,  127.  Pseud.  I  3,  23. 
Cure.  1 2,  52.  Stich.  IV  2,  28)  kom- 
men bei  Plautus  folgende  Compo- 
sita  vor:  äbitere  Epid.  11  2,  119. 
Rud.  III  4,  72.  m  5,  35,  adbitere 
Capt.  602,  interbitere  Most.  Vi, 47, 
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Dem  pr6  te.    PH.  Eü^^le  ^conuenisse  sentio. 
Nam  pater  exspectat  aüt  me  aut  aliquem  nüntium^ 
Qui  hinc  ad  se  ueniat.  TY.  Ergo  animum  aduortas  uolo^      380 
Quae  nüntiare  hmc  le  uolo  in  patiiam  ad  patrem. 
25  PH.  je^Uqprates,  ut  miitmmw^  seSul^  385  FL 


Üt  '^liSraftfiSte^^        in  rem  recte  cdnShuät  tuam/ 

^NA        td  petam  semp^n  sequarque  cordc,  animo  atque  uiribus. 

TY.  Fäcis   ita  ut  te    fäcere   oportet:   nunc   animum   aduorta^ 

.  o^u^         "^»0-  386 

Omnium  primüm  salutem  tiicito  matri  et  patri 

30  Et  cognatis  et  si  quem  alium  beneudentem  uideris:       390  FL 
Me  hie  ualere  et  s^ruitutem  seruire  huic  homini  optnmo^ 
Qui  me  bonore  hpnestiorem  s^mper  fecit  it  facit 
PH.  fst^ nep/ae^5^as,  facile  memoria  memini  tarnen.        390 
TY.  Nam  equidem  nisi  quod  cüstodem  habeo  liberum  me  esse 

ärbitror. 

35Dicito  patri,  quo  pacto  mihi  cum  hp^  conu6nw^^--^**'^^96  FL 
De  hüius  filiö.  PH.  Quae  memini,  moraf  merait  moderier.  ^^jJ- 
TY.  Üt  cum  redimat  et  remittat  nöstrum  huc  amborfimTuiijämr 
PH.  H^minero.  HE.  At  quam  primum  poterit:  in  rem  utriquest 

maxume  395 


perbitere  ^=^  perire  Pseud.  III  1,  12. 
ßud.  II  6,  11,  praeterhiter9  Poen. 
V  3,  44,  rebitere  Capt.  377.  406. 
693.  744. 

379.  pater,  dein  Vater.  Madvig 
advers.  crit.  11  p.  6.  läset  schon 
von  Nam  pater  an  den  Tyndams 
sprechen,  aber  nam  gibt  den  Gmnd 
für  recte  conven.  an  und  ergo  pabst 
nur  fSr  den  Anfang  der  Bede  des 
Tyndaras.  In  den  "Worten  des  Philo- 
crates  pcUer  exspectat  me  liegt  eine 
absichtliche  Zweideutigkeit,  da  sie 
für  Tyndarus  einen  anderen  Sinn 
haben  als  für  Hegio. 

380.  ergo,  s.  zu  Mil.  59,  zieht 
hier  eine  Schlussfolgerung  aus  den 
Worten  eines  Anderen. 

381.  ad,  8.  zu  357. 

382.  Der  Wechsel  des  Metrums 
und  der  Eintritt  der  gewichtigeren 
und  längeren  troch.  Septenare  wird 
durch  &e  Feierlichkeit  der  vale- 
dictio  herbeigeführt. 

383.  in  rem,  s.  zu  Trin.  238. 

388.  servitutem  servire,  s.  zu  Trin. 
302. 

389.  Vgl.  zu  244. 

390.  ne  nicht  „gesetzt,  dass  nicht", 
sondern  prohibitiv,    s.  zu  328.  — 


memofia  memini,  s.  zu  244.  —  ta- 
rnten am  Ende  des  Verses  und  de& 
Gedankens  wie  183.  401.  Amph.  I 
3,  44  ut  quom  äbsis  me  ames,  me 
ttMm  ahsentem  tarnen.  Bud.  II  7, 
11.  IV  4,  80.  Poen.  V  2,  124.  Asin. 
I  3,  43.  Gas.  I  17.  II  7,  4.  Epid. 
m  3,  45.   m  4,  79. 

391.  nm  quod,  s.  zu  Trin.  938. 

392.  cum,  s.  zu  22. 

393.  mora  merast,  „wäre  reine 
Zeitverschwendung",  vgl.  903.  Trin. 
795  in  huius  modi  negotio  diem 
sermone  terere  segnities  merast 
und  bemerke  die  gehäufte  AUitte- 
ration. 

394.  vicem,  adverbialer  Accusa- 
tiv,  bei  Plautus  mit  einem  Possessiv- 
fürwort oder  Genetiv  verbunden  t 
„an  unsrer  Beiden  Statt";  eri  vicem 
524,  vocis  vicem  Amph.  I  1,  a78^ 
meam  vicem  Most.  II  1,  8.  V  2,  24, 
et  nostram  et  illorum  vicem  Truc.  I 
2,  57.  Ter.  Heaut.  749.  Dagegen 
in  vicem  „wechselsweise"  nachp&u- 
tinisch :  Amph.  arg.  U  6.  Men.  arg. 
10  und  Mil.  II  1,  72  in  der  den 
Prolog  vertretenden  unplautinischen 
Scene. 

395.  poterit  sc.  redimere  et  re- 
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PH.  Nön  tiiom  tu  mägis  uidere  quam  ille  suom  gnatüm  cupit. 
40  HE.  Meus  mihi,  suos  quoiquest  carus.  PH.  Nüm  quid  aliud  uis^ 

patri  400  FL 

Nüntiari?   TY.  [Me  hie  ualere  et  tute  audacter  dicito, 
Tyndare,  inter]  Nös  fuisse  ing^nio  hau  discordäbili, 
Neque  te  conmeruisse/cubam  neque  te  ac(u0rsatüm  mihi,    4oa 
Beneque  ero  gessfiSeTmOTtgra  in  täntis  s^ß^^fmnJmimen, 

45  N^que  med  nmquam  a^seruisse  te  neque  factis  n^que  fide   405  Fl. 
R^bus  in  dubiis,  egenis.   haec  pater  quand6  seiet, 
Tyndare,  ut  fneris  animatus  ^rga  suom  gnatum  atque  se, 
Nümquam  erit  tarn  'SNKSras^uin  te  mänu^  emittat  grätiis.      405 
Et  mea  opera,  si'  hine  i^Wt^pföciam  ut  faciat  facilius: 

50  Nam  tua  opera  et  eoifiStale^ruirtute  et  sapi^ntia  410  FL 

F^eisti  ut  redire  iieeat  ad  parentis  denuo, 
Quöm  apud  hunc  confessus  es  et  g^nus  et  diuitläs  meas: 
Qu6  pacto  emisisti  e  uieelis  tüom  erum  tua  sapientia.         4ia 


mittere.  —  utrique  ==  tUrii^sgue  hier  * 
und  AuL  n  1,  10  nach  Fers.  III 
1,  14  in  ventris  rem  videbitur,  Ter. 
Hec.  102  in  rem  est  Bacchidis  und 
vielen  andern  Stellen,  welche  dafür 
anführt  A.  Lnchs  in  „Genetivbil- 
dnng  der  lat.  Pronom."  S.  8. 
,  398.  In  den  eingeschlossenen  Wor- 
ten yerräth  die  Wiederholnng  {me 
hie  välere  388),  das  sprachfehler- 
hafte und  bloss  durch  das  Metrum 
veranlasste  et  tute  und  das  unpas- 
sende atkdacter  das  Ungeschick  des 
Interpolators. 

400.  Die  Lesart  der  Handschriften 
me  advorsatv/m  tibi  kann  nicht  rich- 
üg  sein,  da,  wie  sich  aus  413  er- 
gH>t,  hier  nur  Tjndaru6  gelobt  wer- 
den soll,  auch  das  folgende  gesmse 
den  Subjectsaccusativ  te  voraussetzt 
und  402  nur  damn  ohne  Zweideu- 
tigkeit ist,  wenn  te  durchweg  Sub- 
jectsaccusativ ist.  Das  reichliche 
Seibetlob  des  Tyndarus  soll  es  dem 
Philocrates  ans  Herz  legen,  aus 
Dankbark^t  bei  seinem  Vater  sich 
für  die  Auslösung  und  Freimachung 
des  Tyndarus  zu  verwenden;  eine 
Einmischung  des  Lobes  des  Philocr. 
hätte  diesen  Zweck  verdunkelt  und 
lag  nicht  im  Interesse  des  Tyndarus, 
der  um  so  weitschweifiger  ist,  als 
es  ihm  nicht  möglich  war  vor  Hegio 
das  Hauptverdienst  zu  erwähnen, 
welches  um  Philocr.  zu  erwerben 
er  eben  im  Begriff  stand. 


401.  in  tantis  aerumnis,  hierin 
liegt  das  concessive  Moment  zu 
tarnen  (s.  z.  390). 

403^  dubiis,  egenis,  über  das  Asyn- 
deton s.  zu  Mil.  663. 

405.  numqtMm  =»  non,  s.  zu  Men. 
1012.  —  mänud,  über  die  Prosodie 
8.  Einl.  Trin.  S.  13,  über  das  alte 
Ablativ-d  zu  Trin.  10.  —  gratiis, 
bei  den  Komikern  stets  dreisilbig 
(BentL  Ter.  Adel.  IV  7,  26)  ah  Ab- 
lativ von  gratiae,  also  eigentlich 
,/ür  einen  blossen  Dank",  102.  945. 
Epid.  III  4,  38.  Most.  I  3,  19.  Asin. 

I  3,  38,  ebenso  ingratiis  Amph.  I 
1, 215.  Gas.  II 5,  7.  III  5,  56  (74  FL), 
eist.  II  3,  82.  Men.  V  8,  5.  Mü. 
449.  —  mcmu  emittere  oder  (selte- 
ner) bloss  emittere  brauchen  die 
Komiker  statt  des  späteren  manu- 
mittere:  710.  Asin.  II  4,  5.  Cure. 
IV  2,   11.    V  2,   18.    Gas.  n  4,  6. 

II  8,  38.  Most.  IV  2,  59.  Men.  V 
7,  34.  52.  V  8,  10.  AuL  V  9,  15. 
16.  Pseud.  I  3,  124.  Poen.  I  3,  20. 
Pers.  III  4,  14.  Rud.  V  3,  32.  54. 
Ter.  Phorm.  830.  Adel.  976.  S. 
crit.  Anh. 

408.  redire  .  .  deniio,  über  die 
Abundanz  des  Ausdrucks  s.  zu  Mil. 
701  und  vgl.  Ter.  Hec.  proL  II  3a 
refero  denuo. 

410.  Dieser  Vers  fesst  das  Ver- 
dienst des  Tyndarus  in  Bezug  auf 
die  Möglichkeit  der  Befreiung  des^ 
Philocrates  noch  einmal .  kurz  zu- 
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PH.  Feci  ego  ita  ut  conmemoras,  et  te  meminisse  id  gratümst 

56  Sed  merito  tibi  ea  euenrnrnt  a  me.  nam  nunc,  Philocrates^  415  Fl. 
Si  ego  item  memor^m  quae  me  erga  mülta  fecisti  bene,  r^Lj^,^ 
Nox  di^i^^aimii:  nam  quasi  seruos  m^us  sis,  nihilo  setms 
öb^eqmosud  mihi  fuisti  semper.   HE.  Di  uostMm  fidem,       415 


dt    +  Jt^^-J'^"/^"?^  ^88^'*^'*^  liberale!  ut  läcrumas  extutiilnt  mihi! 
jj^^^^^'^^^^GO^deas  cmmaiinäre  inter  se:  quäatis  suom  erum laudibus  .420 Fl. 
Seruos  canljfuäaiu!.  TY.  ^^pol  istic  me  haud  centensu^am 
Pärtem  lajidat^  quam  ipse  mejritust  ut  laudetur  laudibus. 
HE.  Ergo  quom  optume  fecisti^  nunc  adest  occasio  42« 

Benefacta  cuäiulare;  ut  erga  hunc  rem  geras  fideliter. 
^5  PH.  Mägis  non  factum  possum  uelle  quam  opera  experiar  per- 

sequi:  ^%^      425  Fl. 

id  ut  scias^  louem  supremum  testem  do  tibi,  Hegi^ 
Me  infidelem  non  futurum  Philocrati.   HE.  Probus  es  hömo.v^ 
PH.  Nee  me  secus  umquam  ei  facturum  quicquam  quam  memet 

mihi.  425 

TY.  fstaec  dicta  te  expedire  et  operis  et  factis  uoio, 


.«ammen:   und  auf  diese  Weise 
hast  du  u.  8.  w. 

411.  gr<xtum,  dankenswerth.  Ter. 
Andr.  42  et  id  gratum  fuisse  ad- 
varsum  te  haibeo  gratiam. 

415.  dt  vostram  fidem  (sc.  imploro), 
s.  zu  Trin.  691. 

416.  ut  beim  Ausruf  sehr  häufig 
bei  Plautus,  s.  273.  577.  Epid.  I  1, 
11.  54.  III  3,  30.  V  2,  7.  53. 

417.  corde  amare  wie  Truc.  I  2, 
75  neminem  mcige  am>cA  corde  cUque 
ammo  8uo,  —  quantis  Ausruf  stett 
nam  tomtis. 

418.  centensumam  partem  wie 
magnam  partem,  dieselbe  Abart  des 
Inhaltsaccusativs  wie  in  den  räum- 
lichen und  zeitlichen  Massbestim- 
mungen; quam  kann  darauf  folgen, 
weil  haud  cent,  pari,  mit  gedachter 
Vergleichung  =  multo  minus  ist. 
Dieselbe  Wendung  mit  folgendem 
atque  (wie  auch  sonst  vereinzelt 
jatque  nach  einem  Gomparatiy  steht) 
Mil.  763  haud  centensumam  partem 
dixi  atque .  .possum  expromere, 

419.  quam,  weil  das  Vorige  den 
Sinn  von  minus  hat.  —  mereri  ut 
nicht  häufig,  aber  zu  allen  Zeiten 
und  in  allen  Stilgattungen  vorkom- 
mend: 741.  Epid.  V  2,  47.  Aul.  II 


2,  45.  Ter.  And.  281.  Cic.  de  or.  I 
54,  23a.  Liv.  40,  11.  So  dignus 
ut  Mil.  IV  4,  4.  Liv.  24,  16  extr., 
iusta  causa  ut  Capt.  254. 

420.  qiumi,  8.  Lübbert  gram.  Stad. 
II  S.  116. 

421.  occasio  cumulare  in  der  Um- 
gangssprache für  cumu^andi,  be- 
sonders häufig  ist  der  Infinitiv  nach 
occasio  (Pers.  IV  7^  15.  Cure.  I  1, 
69.  Poen.  V  4,  42,  dagegen  fa- 
dtmdi  Epid.  II  2,  86)  und  lubido, 
s.  zu  Trin.  626.  Beide  Structoren 
verbunden  Ter.  Phorm.  885  occasio 
eludendi  senes  et  Phaedriae  cwam 
adimere,  —  ut,  „in  der  Art,  dEWS, 
indem"  wie  483.  Pers.  I  1,  36  To. 
Facere  amicum  tibi  me  potis  es 
sempiternum.  Sa.  Quem  admodum? 
To.  Ut  mihi  des  nummos  sescentos. 
Aul.  II  2,  43  haud  decorum  faänus 
tuis  factis  fads,  ut  inopem  .  .  me 
inrideas,   Cure.  V  2,  60.  64. 

422.  „Heisser  kann  nicht  sein 
mein  Wille,  als  mein  Eifer  es  zu 
thun."  m^gis  gehört  zu  vdle,  non 
zu  possum,  s.  zu  576;  opera  „durch 
die  That",  wie  Trin.  826. 

426.  operae  auch  Bacch.  I  1,  U 
(45).  Asin.  n  4,  19.  III  3,  131.  Rud. 
II  2,  15,  s.  auch  zu  Trin.  490. 
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70  Et  quo  minus  dixi  quam  uolui  d^  te^  anünum  aduortas  uolo  430  Fl. 
Atque  horulfc  uerborum  causa  caue  tu  mi  iratüs  fuas. 
Sed^  te  quaeso^  cogitato  hinc  mea  fide  mitti  domum 


Te  aestumatum  et  m^am  esse  uitam  hie  pr6  te  positam  pig^^  430 
Ne  tu  me  ignores,  quom  extemplo  meo  e  conspectu  abscesseris, 

75  [Quom  me  seruom  in  seruitute  pro  te  hie  reliqueris]     435  Fl. 
Tüque  te  pro  libero  esse  ducas,  pignus  d^seras^ 
Neque  des  operam  pro  me  ut  huius  r^ducem  facias  filium, 

78[Scito  te  hinc  minis  uiginti  aestumatum  mittier.]  435 

80Näm  pater^  scio,  faciet,  qu^ilium  facere  oportet,  6mnia.  440  Fl. 

79Fac  fidetis  sis  fideli,  caueHoofem  fluxam  geras. 

Sl  Serua  tibi  in  perp^tüom  amicum  me  atque  hunc  inuentum  inueni. 


427.  quo  minus,  eigtl.  um  was 
ich  weniger,  d.  i.  was  ich  dir  noch 
nicht  an*8  Herz  gelegt  habe,  das 
beachte.  So  Ter.  Andr.  666  quo 
tu  minus  seis  (wrtmmas  mecu,  d.  i. 
was  du  noch  nicht  von  meinem 
Unglück  weisst.  An^  beiden  Stellen 
pflegt  man  quom  zn  verbessern. 
Auch  Eun.  737  eorrexü  mües,  quo 
intdlexi  minus  hat  schon  ein  alter 
Corrector  in  A  quod  (was  auch  in 
den  übrigen  Hdschr.  steht)  aus  quo 
gemacht. 

429.  Wie  schon  das  Vorige,  ist 
auch  die  foljgende  Auslassung  dop- 
pelsinnig, indem  Tyndarus  den 
Philocrates  mahnt  ihn  nicht  un- 
auspelöst  der  Rache  des  Hegio 
preiszugeben.  Für  sed  scheint  der 
Zusammenhanff  nam  zu  fordern. 

430.  pt^w«  bildet  mit  Abschwä- 
chung  des  ursprünglichen  o  (pigno- 
ris)  auch  pigneris  (662)  wie  foederis 
sceleris,  vgl.  temporis  und  das  Ad- 
verb temperi  von  tempus,  s.  Corssen 
Ausspr.  n  S.  201. 

431.  quom  extemplo  783,  s.  zu 
Trin.  242. 

432.  S.  crit.  Anh. 

434.  Neque,  wo  die  classische 
Prosa  neve  gewählt  haben  würde, 
vgl.  603  f.  und  namentlich  Asin.  IV 
1,  30  ff. 

436.  Dieser  Vers  ist  mit  Benutzung 
von  361  als  Erklfirong  zu  429  an 
den  Band  geschrieben  und  später 
an  unrechter  Stelle  dem  Texte  ein- 
verleibt worden. 

436.  Zusammenhang:  in  deiner 
Hand   liegt  es,  Hegio's  Sohn  dem 


Vater  wiederzugeben,  denn  mein 
Vater  wird's  nicht  an  sich  fehlen 
lassen,  daher  sei  treu  und  erhalte 
dir  meine  und  Hegio's  Freundschaft. 
Daraus  ergibt  sich,  dass  der  Vers 
Nam  pat^  etc.  nicht  wie  in  den 
Büchern  hinter  Ftic  fidetis,  sondern 
vorher  stehen  muss. 

437.  Die  Lesart  der  Handschrif- 
ten fidelis  sis  fidel\  ist  an  sjch  gut 
und  wird  auch  durch  die  Amphi- 
bolie  (zu  429)  empfohlen.  Weil  aber 
Nonius  p.  612  aus  dieser  Stelle 
selbst  fidele  als  Adverb  anführt,  so 
hat  man  fidele  sis  fidelis  geschxiehen 
naeh  demselben  Sprachgebrauch, 
wie  Plautus  braucht  inpudenter  im- 
pudens  Bud.  IV  3,  38,  misere  miser 
Pseud.  I  1,  11,  sdte  scitus  Gas.  III 
1,  8,  firme  firmus  Mil.  IV  2,  24 
(nach  Bergk),  parce  parcus  Aul.  II 
4,  36;  da  es  aber  kein  zweites 
Beispiel  fdr  fidele  als  Adverb  gibt, 
so  scheint  Nonius  eine  falsche  Lesart 
vor  sich  gehabt  zu  haben,  wie  er 
in  einem  ähnlichen  Falle  p.  224 
simüe  est  falsch  für  simüis  est  an- 
führt, indem  er  simüist  unrichtig 
auflöst. 

438.  hunc,  den  Hegio.  —  inven- 
tum  inveni  d.  i.  den  (schon)  gefun- 
denen   finde    nuü   erst   recht   und 
ganz,  etymol.  Figur  wie  Trin.  1026 
quin  tu  quod  periit  periisse  ducis? 
Men.  452  contionem  quae  homines 
oceupatos    occupat,   Cure.  IV   S,  8 
redditum.  reddere,  Cic.  Fam.  XIV  1, 
6  vide  ne  puerum  perditum  perda- 
mus  und  im  gewöhnliclieii  GebraTxch. 
acta  engere. 
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Haec  per  dexteram  tuam  te  dextera  retinens  manu 
Öbsecro,  infidelior  mi  ne  fuas  quam  ego  süm  tibt  440 

Nunc  hoc  age:  tu  mihi  erus  dudc  es^  tu  patronus,  tu  pater: 
85  Tibi  coamendo  spes  opesque  meäs.  PH.  Mandauisti  satis.  445  FL 
Satin  habeSy  mandata  quae  sunt  facta  si  refero?  TY.  Satis. 
PH.  Et  tua  et  tua  hüc  omatus  reueniam  ex  sententia. 
Nümquid  ahud?  TY.  Üt  quam  primum  possis  redeas.  PH.  R^s 

monet.  445 

HE.  Sequere  me^  uiäticum  ut  dem  ä  tarpessita  tibi: 

tr     90  Eadem  opera  a  praetore  sumam  syographuDL  TY.  Quem  syn- 

^  graphum?  450  Fl. 

HE.   Quem  hie  ferat  secum  ad  legionem^   hinc  ire  huic  ot 

liceat  domum. 
Tu  intro  abi.  TY.  Bene  ambulato.  PH.  B^ne  uale.  He.  Edepol 

aMtI  rem  meam 

ConsramBui^  quom  illos  emi  de  praeda  a  quaestoribus.       450 
Expediui  ex  seruitute  ßlium^  si  dis  placet. 
95  Ät  etiam  dubitiui,  hosce  homines  emerem  an  non  emerem. 


St  mis. 


diu. 


Seniate  istum  sultis  mtus,  serui,  ne  quoquam  pedem 
Ecferat  sine  custodela.  idtn  ego  adparebö  domi^ 


456  FL 


440.  Von  öbsecro  hängt  sowohl 
hciec  als  auch  der  folgende  Nebeft- 
eatz  ab. 

441.  hoc  age  , Jetzt  zur  Sache, 
nun  an's  Werk",  wie  927.  Cas.  n 
6,  49.  eist.  IV  2,  25.  81.  ßacch.  IV 
9,  72,  auch  (ige  hanc  rem  Capt. 
787.  Cure.  V  2,  36.  Men.  V  2,  73 
(825),  wenn  nicht  da  hanc  rem  gere 
zu  schreiben  ist  wie  Mil.  U  4,  5. 
Pseud.  I  2,  61. 

442.  spes  opesque  meas  „all  mein 
Glück,  mein  Hoffei^^S  so  opes  515. 
669.  Amph.  V  1,  1.  Pers.  II  3,  2. 

443.  satin  habes?  „bist  du  be- 
friedigt?" Amph.  1  3,  11.  Most.  II 
1,  42.  III  1,  125.  III  2,  146.  Aul. 
IV  10,  47.  Bacch.  IV  9,  96.  —  Zu 
mandata  ctt.  vgL  Asin.  V  2,  63 
mandata  dicam  facta  ut  voluerit. 

444.  Das  erste  tua  gilt  dem  Hegio, 
das  zweite  dem  Philocrateis.  Ter. 
Heaut.  977  nü  suscenseo,  nee  tibi  nee 
tibi,  wo  Bentley.  bemerkt:  voltu  et 
nutu  haec  agimtur:  primo  Syrum, 
deinde  ßium  intuetur,  Mil.  1308  f. 
—  omatus  „ausgestattet"  d.  h.  vom 
Philopolemus  begleitet. 

445.  numquid  aliud  me  (vis)?  in 


demselben  Sinne  wie  numquid  vis, 
s.  zu  Trin.  192  und  Mil.  259.  — 
possis,  gewöhnlicher  ist  unpersdn- 
lieh  possit,  8.  395.  896.  Trin.  765. 
Men.  II  3,  80.  V  2,  81.  97.  V  8, 
7.  Pers.  I  3,  62.  IV  4,  31.  Stich.  I 
3,  95  u.  ö.  Doch  auch  quatUum 
queam  Ter.  Andr.  577,  quantum  queo 
£un.  844. 

447.  eadem  opera,  s.  zu  Trin.  578, 
über  syngraphus  s.  Bekker  Char.  I 
S.  76. 

449.  tu,  Tyndarus.  —  bene  am- 
bulato „glückliche  Reise!"  variiert 
von  Ergasilus  897.  Der  von  der 
Reise  zurückgekehrte  wurde  gefragt 
benene  ambulasti?  Truc.  II  4,  18. 
—  rem.  meam  const,  habe  meinen 
Vortheil,  mein  Interesse  fest  ge- 
sichert. 

451.  si  dis  placet  „so  Gott  will, 
mit  Gottes  Hilfe",  hier  boni  omi- 
nis  causa  gesagt,  sonst  oft  ironisch. 

452.  diu  ebaiso  nachträglich  zu 
duhita^i  gesetzt  wie  Trin.  665  ad- 
modum  zu  pemovi,  vgL  Capt.  438. 

453.  sultis  »  si  vülUs,  vgl.  sis 
=«  st  vis  zu  Trin.  244. 
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Li  fratrem  modo  ad  captiuos  alios  inuiso  meos.  465 
Eadem  percontabor,  ecqui  hunc  adulescenteig^^erit. 

100  S^quere  tu,  te  ut  ämittam:  ei  rei  primura  p&mm  iiolo.  460  Fl. 


ACTVS  IIl. 

EBGASILVS: 

lörl  Miser  homost,  qui  ipsüs  sibi   quod  edit  qiiaerit  et  id  aegre 

inuenit. 
S^d  illest  miserior,  qui  et  aegre  quaerit  et  nihil  inueuit. 
[Ille    miserrumüst,   qui,   quom  esse    cüpiit,    quod    edit    nön 

habet]  Jm^  *^^ 

Nam  hercle  ego  huic  die,  si  liceat,  öculos  ecfbd|äin  lubens: 
5  ita  malignitate  onerauit  omnis  ^^S^^%  ^^^  ^^^  ^^• 

N^que  ielxmmt^m  nee  magis  eefoftöm  fame 
Vidi  nee  quoi  minus  procedat  quidq[uid  facere  occeperit: 
Ita  uenter  gutturque  resident  esurialis  ferias.  465 

llicet  parasiticae  arti  maxumam  maMm  crucem: 


456.  ectdem,  s.  zu  Trin.  578.  — 
hunc,  den  PMocrates. 

457.  Merc.  II  3,  40  mandatia 
rt^us  prcievorti  vcio.  Cist.  V  8  prae- 
vorti  hoc  certumsk  rebue  cUiis  omm- 
btis,  zu  1023.  —  ei  rei:  er  will  also 
2iie  rat  zum  Prätor  gehen,  um  für 
Psendotyndaxus  einen  Pass  zu  be- 
sorgen (502  f.). 

458.  Vom  Forum  zurückkehrend 
(475)  klagt  der  Parasit,  mit  seinen 
Versuchen,  eine  bessere  Einladung 
als  die  bei  Hegio  zu  erhalten,  überall 
gescheitert  zu  sein.  —  edit  Con- 
junctiv,  8.  zu  Trin.  102. 

459.  quaerit  sc.  quod  edat. 

460.  Dieser  Yers  enthält  keine 
Steigerung,  sondern  ist  nur  eine 
irersificierte  Interpretation  des  vo- 
rigen. 

461.  nam  wie  Trin.  23.  —  die, 
8.  zu  Trin.  117.  Die  Schuld  seiner 
fehlgeschlagenen  Bemühungen  dem 
Tage  selbst  zuschreibend  betrachtet 
er  ihn  'wie  einen  persönlichen  Feind 
und  Gegner.  Men.  Y  6,  1  edepol  ne 
hie  dies  pervcraus  atque  etdvwsus 
mi  optigit.  Hör.  Sat.  I  9, 72  huncine 
solem  tarn  nigrum  8urrexe  mihi. 
JSine  älinliche  Verwünschung  Stich. 


I  3,  37  J5?i  hercle  verho  lumbos  de- 
fractos  vüim, 

463.  ieiuniosiorem,  nicht  me  zu 
denken,  sondern  wie  das  Folgende 
auf  den  Tag  zu  beziehen;  ieiimiostis 
ist  scherzhafte  Bildunff  von  ieiunus 
und  mehr  sagend  als  dies,  vgl. 
inopiosus  Poen.  I  1,  2,  helUborosus 
Rud.  IV  3,  67,  impendiosus  Bacch. 
III  2,  12,  repudioaus  Pers.  III  1, 
66,  obnoxioms  TJrin.  1038,  facUo- 
8U8  Bacch.  III  6,  13.  —  fame  ecfer- 
tu8,  Oxymoron,  vgl.  Aul.  I  2,  6 
aedes  inaniis  oppletae, 

464.  vidi,  ich  erlebte,  sneidov. 

465.  residere==quie8cere,  mit  dem 
Accusativ  wegen  des  darin  enthal- 
tenen Begriffs  agere. 

466.  arti  von  licet  in  iUcet  ("==  ire 
licet)  abhängig.  Da  man  sowohl 
malam  crucem  (rep)  ire  wie  in 
maUm  crucem  (rem)  ire  sagte,  so 
bedarf  es  hier  keiner  Zusetzung 
von  in;  der  blosse  Accusativ  steht 
Poen.  II  48.  m  6,  4.  Men.  11  2, 
53.  Ter.  Eun.  536  maUmi  rem  hinc 
ibis?  wo  Donatus  bemerkt:  koc 
adverbiäliter  dixit,  qwsm  admodum 
dicimtts  dofnum  ibis,  s.  auch 
Bentl.  zu  Ter.  Phorm.  V  8,  37.  — 
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470  FL 


10  Ita  iuuentus  iam  ^Wj^Jos  iKopes/ab  se  segregat. 
^^ui^^üB^SL  ^^™  lilcones  üni  subseUi  uiros^ 
Pi^PttK^spquibas  sunt  uerba  sine  penu  et  pecii 
Eos  requirunt,  qui,  lubenter  quom  ederint,  reddant'3omr"470 
Ipsi  obsonant^  qua^  parasitorum  ante  erat  prouincia. 

15  tpsi  de  fopS  iam  aperto  cäpite  ^d  lenones  eunt^     \AAiJ^^^^ 
Quam  in  mSäi^  aperto  capite  ä^S2!^^ndemnänt  r^o^^^^ 
Neque  ridiculos  iäm  terunci  fäciunt   sese  omn^s  amant. 
Nam  effo  ut  dudum  hinc  abii^  accessi  ad  ädulescentis  in  foro:  475 
^Säluete'  inquam:    *quo    imus  una  ad  prändium?'  atque  tili 

tacent. 

20  'Quis    alt  ^*hoc"  aut  qnis  profitetur?'   inquam:   quasi  muti 

silent,  480  FL 


Uebrigens  g^ilt  mala  crux  als  ein 
Begriff  und  ist  nur  ein  modificiertes 
vicUum  (s.  zu  Trin.  63),  daher  kaim 
noch  ein  Adjectiv  hinzutreten,  wie 
maxuma  hier  und  Men.  prol.  66. 

II  2,  53.  V  2,  96.  Trin.  698.  Poen. 
I  2,  134.  Gas.  III  4,  21,  aliqua  Aul. 

III  5,  48,  das  fragende  quae  IV  4, 
4.  Bach.  IV  2,  2. 

467.  ridiciUus,  substantivisch 
„Spassmacher,  Possenreisser^S 

468.  imi  sübselU:  begünstigte 
Sklaven  und  Leute  untergeordneten 
Hanges  wie  Parasiten  assen  bei  den 
Römern  zwar  mit  der  Familie,  aber 
nicht  bei  Tische  liegend  (in  lectis), 
sondern  auf  einem  zu  den  Füssen 
der  lecti  stehenden  Bänkchen  (sub- 
selUum),  Stich.  III  2,  33.  V  4,  21. 
—  unis=^ttmu8  und  dies  ist  gleich 
sollte,  „indem  dgA  subsdlium  dem 
lecttLS  cum  subseflio  und  sonstigen 
Bequemlichkeiten  entgegengesetzt 
wird.'^  A.  Luchs  Genetivbildung  der 
lat.  Pron.  S.  8.  —  Lacones  nennt 
er  die  Parasiten  mit  komischem 
Stolze  als  ein  derbes  Geschlecht, 
das  tapfer  Schläge  aushielt  und 
Aschentdpfe  nach  sich  werfen  liess, 
YgL  plagipatidae  (über  die  Form 
zu  Trin.  1022)  jmd  V.  86  ff.  Petron. 
Sat.  c.  105  ego  quidem  tres  piagas 
Spartana  nohiUtate  concoxi,  Ter. 
Eun.  244  af  ego  infdix  neque  ridi- 
culus  esse  neque  piagas  pati  possum. 

469.  verba,  Witze,  sonst  dida 
479  oder  logi  ridiculi  Stich.  I  3, 
68.  m  2,  2. 

470.  reddant,  sie  wieder  einladen. 

471.  „Der  Parasit  versteht   sich 


besonders  auf  die  Zuber^tnng  der 
Speisen;  .er  kauft  daher  ein,  in- 
struiert den  Koch,  er  kostet,  ehe 
es  zu  Tisch  geht,  vor  u.  s.  w." 
Grepp. 

472.  aperto  capite,  mit  unbedeck> 
tem  Haupte,  also  ganz  ungeniert 
und  schamlos,  während  sonst  Un- 
terhandlungen und  Bestellungen  bei 
lenones  und  Anderes  deigl.  für  ü- 
libef  al  gehalten  und  den  Parasiten 
übertragen  wurde. 

473.  in  tribu,  also  in  den  Tri- 
butcomitien,  welche  die  Gerichts- 
barkeit namentlich  bei  Anklagen 
auf  Multen  hatten.  Ueber  die  Form 
tribud,  deren  Einsetzung  die  Beibe- 
haltung der  handschnfÜichen  Wort- 
folge ermöglicht,  s.  zu  Trin.  10. 

476.  nam,  s.  zu  Trin.  23.  —  du- 
dum „vorhin,  vor  einer  Weile",  s. 
zu  Trin.  430;  abii,  nach  seinem 
Gespräch  mit  Hegio  (187). 

476.  atque:  das  ruhige  und  statt 
des  Asyndeton  (wie  477  und  481) 
oder  einer  Adversativartikel  wirkt 
hier  und  478  grade  durch  den  Con- 
trast. 

477.  7toc  altlat.  für  huc  häufig 
bei  Plautus,  hat  sich  aber  auch 
noch  später  (s.  Büchel.  Grundr.  S. 
52)  und  sogar  bis  in  das  silbeme 
Zeitalter  der  Litteratur  hiaein  er- 
halten, s.  C.  F.  W.  Müller  in  Fleck. 
Jahrb.  1866  S.  497  mit  Fleckeisen's 
Bemerkung.  Merc.  V  2,  30.  Jioc  re- 
spiee.  Pers.  IV  4,  55  iube  hoc  ae-^ 
cedat,  Truc.  II  2,  27  qu^d  tu  hoc 
(nur  A  huc)  occursas?  II  6,  60  ad- 
duce  hoc  tu  istas,  vgl.  Pseud.  II  2,. 
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N^que  me  rident.    *übi  cenamus?'  inquam  atque  illisce  ab- 

üuont. 
Dico  unum  ridiciüum  di^lum  dedictis  meliöribus, 
Quibus  solebam  mSiß^rtralis  ^pGfa^anteadipiscier:«  480* 

Nemo  ridel.    sciui  extemplo  r^m  de  conpeao^geri. 
25  Ne.c^em  quidem  ii^^^Slity  nöhni  quisquano^ imitarier,   485 Fl. 

Abeo  ab  Ulis,  pöstquam  uideo  me  sie  ludificärier.^*'^^^^/*^  / 
Pergo  ad  alios,  uenio  ad  alios,  deinde  ad  alios:  üna  resU  .f^b^ 
Ömnes  de  conpecto  rem  agunt,  quasi  in  Velabro  oleafnf^^^ 
80  [Nune  redeo  inde,  quoniam  me  ibi  uideo  ludificarier.]  490  Fl.- 
Item  alii  parasiti  frustra  obämbulabant  in  foro. 
Nunc  barbarica  lege  certumst  lüs  menm  omne  persequi. 


48;  auch  zuweilen  belTerenz:  Eun. 
394  hoc  proviso;  601  si  Chremes 
hoc  forte  advenerit,  s.  noch  Adel. 
878  und  vgl.  üluc  und  illo,  istuc 
und  isto,  —  profttetwr  („bietet  sich 
freiwillig  an**)  steht  hier  und  Ter. 
Eun.  prol.  3  mit  kurzer  Anfangs- 
silbe,  mit  langer  Men.  IV  2,  80 
nnd  in  einem  Senar  des  Ennius 
Teleph.  293  Ribb.  te  ipsum  hoc 
oportet!  proßeri  et  proloqui,  daher 
Fleckeisen  auch  hier  mit  Streichung 
Ton  aitt  die  Kürze  beseitigen  wiU 
(8.  Ritschi  Neue  PL  Exe.  I  S.  54). 
Aber  wie  Plautus  und  Terenz  nur 
prötervos  massen,  später  aber  pro- 
tervos  herrschend  geworden  ist,  wie 
Plautus  neben  proficisci  auch  pro- 
ficisci  (Trin.  149)  braucht,  so  kann 
wohl  anch  das  plautinische  Zeit- 
alter selbst  zwischen  pröfiteri  und 
profiteri  geschwankt  haben,  s. 
Bücheier  in  Fleck.  Jahrb.  1869  S. 
488. 

478.  ridere  dtiquem  „über  einen 
lachen".  Petr.  61  satius  est  ricleri 
quam  derideri.  Ter.  Eun.  249  hisce 
ego  non  paro  me  ut  rideant  Hör. 
Sat.  I  9,  22.  —  illisce,  über  diese 
Form  des  nom.  plur.  s.  zu  Trin. 
877.  —  abniumt,  schütteln  den  Kopf. 

479.  tmiMn,  s.  zu  869. 

480.  menstrualü  ep,,  freien  Tisch 
für  einen  ganzen  Monat;  adipisci, 
8.  zu  Trin.  224. 

481.  sdvi  =c  inteUexi,  animad- 
verti,  Most.  I  2,  71  cor  dolet  quem 
scio  ut  nunc  sum  atqu^  ut  fuL 
Poen.  in  4,  14.  Ter.  Phorm.  79 
scisti  uti  foro  (du  hast  gelernt  dich 


in  die  Welt  zu  schicken)  D.  — 
conpecto:  Ton  compeciscor  nur  con- 
pcdM»(Pseud.  1  6,  126.  129.  Charis. 
II  S.  197  H.),  von  compingere  nur 
comp  actus  (Men.  V  6,  39.  Rud.  II 
6,  62). 

483.  dentes  restr.,  die  Zähne 
fletschen  zu  einem  gezwungenen 
Lächeln.  —  ut,  s.  zu  421. 

484.  postqiMm  video,  s.  zu  22. 
486.   rest  mit  der  Aphäresis  des 

Hilfsverbs  auch  Merc.  V  2,  16.  Pers. 
II  2,  41.  Stich.  III  2,  19.  Ca«.  III 
3,  16.  Epid.  V  1,  54.  Men.  IV  2,. 
19.  Rud.  I  2,  83.  diest  Pseud.  1  2,. 
32  (s.  Usener  Pseud.  scaena  II  p. 
13),  virtt^t  Pers.  II  3,  18,  mercest  - 
oder  merdat  Pseud.  IV  1,  44  (nach 
Ritschi). 

486.  Auf  dem  Velahrum,  zwischen 
dem  Vicua  Tuscus  und  dem  forum 
Boarium  nördlich  von  dem  west- 
lichen Ende  des  circua  moodmus 
gelegen,  fand  der  Oelverkauf  statt,, 
auch  scheint  daselbst  ein  lebhafter 
Verkehr  in  Bezug  auf  die  feineren 
Genüsse  der  Tafel  geherrscht  zu 
haben,  wie  aus  Hör.  Sat.  II  3,  227  iS. 
und  der  Bemerkung  des  Schol.  Cruq. 
„  Velabrwm  locus  Bomae,  ubi  prosta- 
hant  omnia  quae  ad  victus  rationem 
et  delicias  pertinebant"  hervorgeht. 

487.  Dieser  Vers  ist  nach  484 
müssig,  auch  könnte  er  höchstens 
nach  488  stehen,  s.  zu  506. 

489.  barbarica  i.  e.  romana  lege 
(s.  zu  Trin.  19),  d.  h.  das  Zwölf- 
tafelgesetz. Aus  der  ihm  klar  her- 
vorgetretenen Verabredung  (de  con- 
pecto) der   jungen   Leute    schliesst- 
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Qui  concSiium  inie.re.j^uo  nos  uictu  et  uiU  prohibeant,     490 
fs  dileiir^cam^  im^^h  mültam/  ut  mihi  ^^^ffgil 


35  Meo  ärbitratu  dent,  quom  cara  annona  sit. '  sie 


ecem 

bfo.  j4^Fl. 
Niinc  ibo/adAportum  hinc.   est  ilüc  mi  üna  spes  celßu!^ 
Si  ea  de^^^t;  redibo  huc  ad  senem  ad  cenam  asperam. 


HEGIO.    (ARISTOPHONTES.) 

III.  2  Quid  est  ^va^^^'^^xa  bene  rem  gerere 

Bon6  publicö,  sicut  ^go  feci  heri,  quom 
Emi  hosce  homines.   ubi  quisque  uidetit, 
Eünt  ob  uiäm  gratulanturque  eäm  rem. 


495 


500  Fl. 


er  auf  eine  geheime  VerbinduDg 
(societas)  derselben  ihn  und  sämmt- 
liehe  Parasiten  anszuhungem  (490) 
und  droht  nun  auf  Grund  der  Be- 
stimmung des  Gesetzes  der  zwölf 
Tafeln,  wonach  zum  Nachtheil  des 
Gemeinwesens  gestiftete  societates 
strafbar  waren,  gegen  diese  Com- 

Elottierer  gerichtlich  vorzugehen, 
las  Eomisdie  liegt  sowohl  in  der' 
Vorstellung,  dass  eine  Verdrängung 
der  Parasiten  von  der,  fetten  Tafel 
der  •  reichen  Jugend  das  Gemein- 
wohl gefährde,  als  auch  in  der 
beabsichtigten  Art  der  Verfolgung 
des  Processes,  namentlich  im  Straf 
antrage.  —  itis:  „der  Parasit  be- 
trachtete sich  als  einen  fortwah- 
renden Gast  des  Staates,  der  aber 
nicht  im  Prytaneum,  sondern  ab- 
wechselnd in  den  Privathäusem 
gespeisst  wurde."  Gepp. 

490.  Den  Proceleusmaticus  (hier 
im  2.  Fusse),  den  die  Hdschr.  des 
Plautus  an  einer  massigen  Anzahl 
von  Stellen  darbieten  und  den  die 
Kritik  oft  nur  mit  sehr  gewalt- 
samen Mitteln  zu  beseitigen  gesucht 
hat,  wird  man  wohl  bis  auf  Wei- 
teres dulden  müssen  an  Stellen  wie 
hier,  Asin.  III  3,  44.  Mil.  451.  1437. 
Most.  II  1,  37.  Truc.  II  4,  12  u.  ä., 
B.  zu  Trin.  934. 

491.  is  =»  eis,  s.  zu  Trin.  17. 

492.  sie  egero,  s.  zu  Men.  473. 

493.  tma  spes  die  einzige  Hoff- 
nung, näml.  dass  Philopolemus  zu- 
rückgekehrt oder  ein  anderer  seiner 
«Gönner  angekommen  sei. 


495.  Kurzes  cantLcum  mit  vor- 
herrschend bacchischem  Bhythmns, 
unterbrochen  zu  Anfang  durch  anft- 
päst.  Dimeter,  beschlossen  mit  iam- 
bischen  Versen.  —  Nachdem  Hegio 
die  Gänge  zum  Wechsler  446,  zum 
Prätor  447.  502  und  zu  seinem 
Bruder  455. 507  erledigt  hat,  kommt 
er  nun  in  Begleitung  des  Ansto- 
phontes,  der  vorerst  nur  eine  stamme 
Bolle  spielt,  wieder  nach  Hause. 

496.  hono  pvhlico,  s.  zu  678.  Wie 
durch  den  Kauf  des  Philocrates  das 
öffentliche  Beste  gefördert  gedacht 
wird,  ist  nicht  recht  ersichtlich, 
vielleicht  betrachtet  er  die  Rück- 
kehr seines  Sohnes  als  einen  öffent- 
lichen Vortheil.  Lessings  üeber- 
setzung  „mit  allgemeinem  Beifiall'* 
ist  sprachlich  unmöglich. 

497.  iibi  quisque  vident,  Synesis. 
Epid.  II  2,  28  ßios  stm  quisfie 
visunt.  Amph.  I  1,  68  täerque  im- 
perator  in  medium  exeunt,  Bacch. 
IV  4,  103  cum  amica  stm  uterque 
adcuhitum  eatis.  Pseud.  V  1,  16 
älter  ubi  cUterum . .  prehendunt.  Man. 
HI  2,  56  satin  ut  quemqtte  conspi- 
cor  ita  me  ludificant?  Amph.  V  1, 
47  neque  gementem  neque  phran- 
tem  nostrum  quisqtutm  audivimus. 
Pers.  I  2,  3  numqtMm  quisquam 
meorufln  maioru/m  fuit  quin  parasi- 
tando  paverint  ventres  suos,  Ter. 
Andr.  626  tanta  vecordia  innata 
cuiquam  ui  siet  ut  malis  gaudeant. 
Andere  Beispiele  s.  zu  Men.  674. 
781  u.  Trin.  55. 
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Itä  me  miserüm^stitando,  retioendo 

Lassum  reddiderunt:      -^^^^^^ 
^  Vix  ex  gratuländo  miser  iam  emineD^. 

Tandem  äbü  ad  praetorem.  ibi  uix  i^^quieui^   505  Fl. 
Rogo  syi^raphüm: 
Datur  Uli:  ilico 

Dedi  Tyndarö.  505 

Ille  äbiit  domum.   postquam  id  actufflst, 
Eo  prolmus  ad  fraireni;  md^i^bi  alii  sunt  captiui:         510F1. 
10        Rogo  Philocratem  ex  jÖBÖ^  ecquis  növeril: 
Hie  exteoaplo  exclamat  sibi  esse  eum  sodalem: 

Eum  dico  esse  apüd  me.  5io 

Hie  orat  obseerätque  eum  sibi  üt  liceat  videre. 
lussi  ilico  huBc  exsoM^:  inde  abii:  nunc  tu  sequere, 
Ut  quod  me   oravisti  impetres,  eum  hdminem  utf  con- 

venias.  515  FL 


500 


TYNDARVS. 
ni.3Nunc  iilud  est^  quom  me  fuisse  quam  esse  piinio  mauelim: 
Nunc  spes  opes  auxiliaque  a  me  segregant  sjieHoulltqbe  se.     515 


499.  ita  hat  a  ursprünglich  lang, 
8.  Corssen  Auespr.  II  S.  454,  und 
kommt  noch  in  cretischen  und  bac- 
«heischen  Versen  als  Jambus  vor. 

501.  vix  .  .  eminebam  »-  ut  vix 
^minerem,  s.  zu  Men.  95.  So  224. 
Most.  I  2,  66  ita  tigna  umide  haec 
putent:  non  videor  mihi  sarcire 
posse  aedis  mecis,  Poen.  II  51  ita 
res  divina  mihi  fuit:  res  seriös 
'Omnis  extoHo  ex  hoc  die  in  alium 
diem,  Mil.  IV  2,  56  ita  me  occur- 
^ant  multae:  meminisse  ha%kd  pos- 
^um.  Diese  nachdrucksyolle  Para- 
taxis  (s.  zu  Trin.  64)  statt  der 
Syntazis  ist  auch  der  deutschen 
Sprache  nicht  fremd,  z.  B.  in  der 
Bchwäbischen  Kunde  Uhland*s:  Er 
iaifft  des  Türken  Pferd  so  fljut:  er 
haut  ihm  ab  mit  einem  Streich 
u.  s.  w.  (D.) 

502.  Seine  Freude  prägt  sich  in 
der  lebendig  fortschreitenden,  die 
Hauptpunkte  in  kurzen,  unverbun- 
denen  Sätzen  zusammenfassenden 
Er^hlung  aus.    S.  crit.  Anh. 

506.  Die  nach  äbiit  domum  in 
den  Büchern  folgenden  Worte  inde 
üico  revortor  damum  stehen  sowohl 
mit  dem,  was  er  thut,  als  auch 
mit  dem,  was   er  sich  vorgenom- 

Plaut.  Caft. 


men  hat  (455),  im  Widerspruch  und 
verdanken  demselben  Interpolator 
wie  487  ihren  Ursprung. 

507.  Hiatus  in  der  Hauptcäsur. 

509.  hie,  Aristophontes. 

514.  Als  Tyndarus,  der  gemäss 
dem  453  erhaltenen  Befehl  in  das 
Haus  zurückgegangen  war,  den  He- 
gio  mit  Aristophontes  eintreten  sieht 
(intro  525),  muss  er  natürlich  er- 
warten von  dem  Letzteren  als  Tyn- 
darus erkannt  und  verrathen  zu 
werden.  Er  stürzt  daher  in  grösster 
Aufregung  an '  ihnen  vorüber  aus 
dem  Hause  (531).  —  nunc  iUud  est 
'jetzt  ist  der  Zeitpunkt  da,  wo'. 
Plaut,  bei  Gell.  III  3,  8  nunc  illud 
est  quam  Arreti  ludis  magnis  respon- 
sum  datur,  Ter.  Adel.  299.  Einmal 
aus  metrischem  Grunde  nunc  id 
est  quom  Bud.  111  3,  1.  Vgl.  Ennins 
Annal.  383  Yahl.  nunc  est  ille  dies 
cum  gloria  maxima  sese  Nobis  osten- 
dat  si  vivimus  sive  morimur,  — 
fuisse,  zu  240.  —  mavelim  nicht  von 
quom  regiert,  sondern  freier  poten- 
tialer Conjunctiv  (fiäXlov  av  ßw)- 
XoCyi,7iv\  s.  Lübbert  gram.  Stud.  n 
S.  78  f.  132. 

515.  spernunt  i.  e.  secernunt,  se- 
iungunt,  altlat.  und  selten.  Mit  IV 
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[Hic  iliest  dies^  quom  nüUa  uitae  meae  salus  sp 
Neque  aüxiiium  mist  neqiie  adeo  spes,  quae  mi 
T  fjß^.  metum: 

b  Nee  sübdplisjnendaciis  mihi  üsquano  mantellümst  meis.]     520  FL 
Nee  syc^feäaOisNii^  facis  ülluno  mantellum  6b  uiamst. 
Neque  deprecatio  perfidiis  meis  nee  malefactis  fugast.         52(X 
Nee  c6nfidentiae  üsquam  bospitiumst  nee  deuorti^liim  dolis. 
Operta  qaae  fuere  aperta  sunt,  patent  pra^(l9U^i^[^^ 

10  Omnis  palamsLjres  nequedt  bae  re  negotiumst,  ijjt^    625  FL 
Quin  male  oecidam  6ppetamque  pestem  eri  uieMmalam. 
Perdidit  me  Aristonbontes  bie^  qui  intro  aduenit  modo:      52& 
t%  me  nouity  is  spoal^  Pbiloerati  et  eognatus  est. 
Neque  iam  Salus  servire^  si  uolt^  m^  potest:  nee  eopiast, 

15  Nisi  si  äliquam  eorde  miebinor  astutiam^       tLJ^ß  ^^ 

Quäniy  malum?  quid  m^ebiner^  quid  eonmtfitsear^  baereo: 
Nisi  nugas  in^ptias^^tf^  ego  ineipisso  mäxumas.  530 


6,  17  nie  iUas  spemit  segrefftxt  ab 
86  amnis  extra  te  unam.  Ennius  bei 
Non.  p.  2f99  »WS  atque  aecutn  se  a 
mälis  spemit  procül.  Auch  tigper- 
nari  ist  =»  se  spernere. 

516  —  518  sind  Dittographie  zu 
514.  515.  519. 

517.  neque  adeo,  s.  zu  345.  — 
metum  „Gefahr",  der  subjective  Be- 
griff für  den  objectiven.  Trin.  1008 
recipe  te  ad  dominum  dorn/um,  ne 
suibito  metus  exoriatur  scapulia  stui- 
titia  tua.  (D.) 

619.  ob  viamst  —  in  promptu  est, 
adest, 

520.  perfidiis,  über  den  Plural 
abstracter  Substantiye  s.  zu  Trin. 
490. 

521.  Most.  II  1,  3  nusquam  sta- 
bulumst  confidentiae. 

523.  neque  —  negotiumst,  mit  dem 
Humor  der  Verzweiflung  (zu  647) 
meint  er  *es  wird  keine  Schwierig- 
keit machen'  statt  non  dubium  est, 
daher  auch  quin  folgt.  S.  crit.  Anh. 

624.  pestem  (=  mortem)  appetere 
auch  Asin.  I  1,  7,  mit  zugesetztem 
mälam  Ennius  bei  Gic.  Tusc.  II 
16,  38. 

526.  Philocrati  entweder  Gene- 


tiv wie  972,  Ewripidi  Bud.  I  1,  4» 
Hercüli  Rud.  III  5,  42.  Most.  IV 
2,  68,  Achüli  Bacch.  IV  9,  14^ 
Charmidi  Trin.  744  oder  Dativ 
nach  Most.  V  2,  32  sodalem  me 
esse  scis  gnato  tuo.  Capt.  509.  854. 
Bacch,  I  2,  36.  54  (160).  III  3,  5& 
(462).  IV  2,  20.  IV  9,  52.  Most.  IV 
2,  46.  Mil.  V  1,  38.  Ter.  Phorm. 
872.   S.  zu  Mil.  271. 

527.  Sprichwörtlich  wie  Most.  11 
1,  4  nee  Salus  nobis  saluti  iam 
esse,  si  cupiat,  potest;  an  beiden 
Stellen  tritt  neque  der  Bedeutung 
von  ne  —  quidem  sehr  nahe  wie 
Most.  IV  2,  63  neque  istuc  aio. 
Asin.  IV  1,  18.  In  si  volt  ist  si  =» 
etsi  wie  Amph.  IV  3,  17.  Bud.  I  2, 
70.  Bacch.  IV  9,  80.  122.  —  copia 
absolut  fiar  „Hilfe,  Hilfsquelle"  Epid. 
III  1,  4  ff.  Rud.  n  6,  73.  S.  crit. 
Anh. 

528.  machinor,  über  die  Länge 
der  Endung  s.  Einl.  Trin.  S.  18.  — 
corde  wie  Pseud.  EI  1,  3  quantum 
ego  nunc  corde  conspicio  meo.  Truc. 
I  2,  78.  II  1,  15.  II  5,  5;  über  ndsi 
si  s.  zu  Trin.  474. 

529.  malum  als  Inteijection,  s. 
zu  Men.  389. 

530.  nisi,  s.  zu  Trin.  233. 
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HEGIO.    ARISTOPHONTES.    TYNDARVS.    LORARIL 

III  4  HE.  Quo   illüm  nunc   hominem  proripiu^   f6ras  se   dicam 
ex  aedibus?  >„^^^ 

TY.  Nunc  enim  vero  ego  öccidi:  a^eunt  ad  ied  hostesJvTyn- 

dare.  ^ 

Quid  loquar?   quid   fäbulabor?   quid  negabo   aut  quid  fate- 
bor?  536  Fl. 

Res  mi  omnis  in  incerto  sitast:  quid  rebus  confidäm  meis? 
5  Utinam  te  di  prius  perderent^  quam  perüsti  e  patria  tua,      535 
Aristophontes^  qui  ^x  parata  re  inparatam  omnem  facis.  i    . 
Occisast  haec  res,  nisi  reperio  atröcem  mi  aliquam  astüuaiS?^ 
HE.  Sequere:  em  tibi  hominem,  adi  ätque  adloquere.  TY.  Quis 
homost  me  hominum  miserior?         540  Fl. 
AR.   Quid  istuc  est,    quod  meös   te  dicam   fügitare    oculos, 
Tyndare, 
10  Proque  ignoto  me  äspeniari,  quasi  me  numquam  noveris?     540 
Equidem  tMff'^tfiiP'^^os  quam  tu,  etsi  ego  domi  Über  fui, 
.  Tu  üsque  a  puero  seruitutem  seruiuisti  in  Alide: 
HE.  Edepol  minume  miror,  si  te  fügitat  aut  oculos  tuos    545  Fl. 


531.  Als  Hegio  mit  Aristophontes 
wieder  aas  dem  Hanse  tritt,  um  dem 
davongelaufenen  Tjrndarus  nachzu- 
gehen, zieht  sich  dieser,  um  nicht 
sofort  gesehen  zu  werden,  seitwärts 
zurück,  dicam,  Umschreibung  wie 
265.  539,  8.  zu  Trin.  2;  vgL  auch 
Trin.  276  quo  ültc  hotko  foras  se 
penetravü  ex  aedibus? 

f  632.  Nunc,  jetzt  wo  er  die  Ge- 
fürchteten  aus  dem  Hause  treten 
sieht. 

533.  Der  volle  Octonar  schliesst 
den  troch.  Rhythmus  ab,  es  folgen 
fünf  iambische.Octonare,  dann  troch. 
Septenare  bis  zum  Schluss  der 
Scene. 

534.  res  omim  d.  i.  alles  womit 
ich  mich  herausreden  könnte. 

535.  perderent:  beim  Coiy.  iussi- 
vus  steht  das  Imperf.  häufig  für 
das  Plusquamperf.  S.  zu  Trin.  133. 
Rud.  II  6,  10  utinam  tu  prius  quam 
te  ociUis  vidissem  meis,  ma^o  cru- 
daiu  in  Sicüia  perbiteres.  — 
periisti  e  pairia,  Paronomasie  mit 
dem  vorhergehenden  j9^(2er68.  Der- 
selbe Ausdruck  Rud.  FV  4,  67  qui- 
buscum  parva  Athenis  periit  (ver- 
schwand), Poen.  prol.  86.  V2, 27,  (D.) 


536.  ex  par.  impar.  facis  i.  e. 
omnia  composita  conturbas,  so  Gas. 
IV  4,  8,  vgl.  Capt.  965. 

537.  Dieser  Vers  ist  wahrschein- 
lich Dittographie  zu  528,  auch  534 
ist  neben  527  verdächtig.  Ueber- 
haupt  scheinen  von  516  ab  bis  538 
mehrfache  Wiederholungen  in  Aus- 
druck imd  Gedanken  verbunden  mit 
ungewöhnlichem  Rhythmuswechsel 
zu  verrathen,  dass  hier  zwei  ver- 
schiedene Fassungen  derselben  Par- 
tie überliefert  worden  und  in  ein- 
ander gerathen  sind,  weshalb  auch 
jede  Verbesserung  im  Einzelnen 
misslich  ist.  —  occisast  haec  res 
„ich  bin  verloren",  s.  zu  Men.  511. 
Aehnlich  Rud.  III  3,  21  acta  haec 
res  est,  Most.  II  1,  3  ocddit  spes 
nostra, 

538.  Tyndarus,  von  Hegio  end- 
lich erblickt,  wendet  das  Gesicht 
zur  Seite,  um  von  Aristophontes 
nicht  erkannt  zu  werden. 

540.  aspernari  me  in  eigenÜ.  Be- 
deutung 'sich  von  mir  abwenden^, 
wofür  Plaut.  Trin.  627  und  Spätere 
aversari  aliquem  brauchen.  —  num- 
quam, s.  zu  405.. 

4* 


Digitized  by 


Google 


52  PLAVTI  [111,4,14-23. 

Aüt  si  te  odit;  qui  istum  appelles  Tyndarum  pro  Phiiocrate. 

15  TY.  Hegio^  hie  homö  rabi^SMlhabitus^^  in  Älide:  545 

Ne  tu  quod  istic  fabuledir  auris  imi^tas  tuas. 
Nam  istic  hastis  inse^j^irai^^st  domi  matrem  et  patrem^ 
Et  illic  isti  qui  sp^^r  morbus  iü^tiavSi'  uenit.  550  Fl. 

PriJn  tu  ab  istoc  pr^ifefcedas.  IIE.  Vitro  istum  a  me.  AR.  Ain, 

I         uerbero, 

20  Me  rabiosum   atque  insm^m   essQ  hastis   meum  memoräs 

patrem?  J^wi^sso 

Et  eum  morbum  mi  esse,  ut  qui  med  opus  sU^^^po^ 
HE.  Ne  uerere,  mültos  iste  morbus  hommefi  mßsfni^- 
Quibus  insputari  saluti  füit  atque  is  profdatf  555  Fl. 


545.  Tyndariu  sucht  das  Zeug- 
niss  des  Aristophontes  dadurch  zu 
entki^ften,  dass  er  ihn  für  tob- 
süchtig und  epileptisch  (548)  aus- 
gibt, das  erstere  um  die  Furcht, 
das  zweite  um  den  £kel  des  Hegio 
zu  erregen.  —  hie  und  im  folgen- 
den Verse  istic  von  derselben  Per- 
son wie  istum  und  huic  730  f., 
illic  und  istunc  Bud.  HI  5,  30  f., 
8.  zu  Mil.  22  a.  E. 

546.  Epid.  III 1,  14  neque  ego  id 
inmitto  in  auris  tnects, 

548.  Der  Aberglaube  glaubte  sich 
wie  gegen  dämonische  Einflüsse  über- 
haupt 80  auch  gegen  die  Epilepsie 
(morbus  qm  sputatur)  dadurch  zu 
schützen,  dass  man  beim  Ansichtig- 
werden  eines  Epileptischen  aus- 
spuckte, da  der  Speichel  besonders 
des  nüchternen  Menschen  in  ge- 
wissen Fällen  für  höchst  wirkungs- 
voll galt.  (Auch  heute  noch  pflegt 
der  gemeine  Mann,  wenn  von  Krank- 
heit oder  Unglück  gesprochen  wird, 
still  für  sich  auszuspucken,  um  da- 
von befreit  zu  bleiben,  auch  hält 
der  Yolksaberglaube  noch  jetzt  das 
plötzliche  Anspucken  für  ein  sym- 
pathetisches Heilmittel,  z.  B.  bei 
der  Gelbsucht).  Von  einem  An- 
spucken des  Epileptischen  selbst 
(inspistare  dliquem),  wie  es  hier  551. 
653  erwähnt  wird,  berichten  die 
alten  Aerzte  freilich  nichts.  —  spu- 
tare  morbum  „vor  einer  Krankheit 
ausspucken",  bei  Plin.  H.  N.  28,  4, 
7  de^uere  comitiales  morbos,  vgl. 
Asin.  I  1,  26  te  obsecro  herde  ut 
quae  locutM's  despuas.  Dombart  ver- 
steht  unter   mwhus    qui   sputatur 


Melancholie,  Schwermuthswahnsinn, 
von  dem  es  verschiedene  Arten 
gab,  bei  einer  derselben  kamen 
naeh  Galen  XIX  p.  706  auch  perio- 
dische Tobsuchtsanfälle  vor.  — 
*^venU:  venire  alicui  eae  res  di- 
cuntur,  quae  non  exspectatae  neque 
quaesitae  alicui  obveniunt  et  con- 
tingunt."  So  huic  hereditas  venu 
testamento  propinqui  sui  Cic.  in 
Verr.  II  14,  35,  uUro  Uli  et  gloriam 
et  regnvm  venturum  Sali.  Jug.  8,  2. 
549  Ueber  die  Verkürzung  der 
Endsilbe  in  procul  s.  Einl.  Trin. 
S.  13.  —  uUro  eigtl.  „nach  jener 
Seite  hin",  daher  „weit  hinweg, 
fort".  Amph.  I  1,  164  ultra  istunc 
qui  exossat  homines.  Gas.  II  8,  23. 
—  istum  sc.  ap€tge  wie  Bacch.  III 

1,  5  apage  istas  a  me  sorores. 
551.  qui,  alte  Versicherungspar- 
tikel, die  noch  in  <xtqui  in  gewöhn- 
lichem Gebrauch  ist,  häufig  verbun- 
den mit  hercle  Pseud.  I  5,  58.  Merc. 

II  3,  77.  99.  V  4,  47.  Most.  IH  2, 
139.  Stich.  IV  1,  53.  Men.  11  3, 
74.  V  9,  33.  Trin.  464.  Poen.  IV  2, 
88,  mit  ed^ol  Mil.  III  1,  184.  Per». 
IV  4,  15.  Amph.  II  2,  144,  mit 
ecastor  Asin.  V  2,  80,  mit  pol  Rud. 
IV  3,  9.  Asin.  IV  2,  14.  Amph.  II 

2,  73,  mit  quiwe  Aul.  U  5,  22. 
Rud.  II  3,  53.  'ftruc.  I  1,  49.  Ter. 
Heaut.  538,  mit  ut,  wie  hier,  Asio. 

III  1,  2,  Trin.  637.  Bacch.  11  3,  49. 
Vgl.  das  über  quidem  und  dessen 
Verbindung  mit  anderen  Afißrmativ- 
partikeln  zu  354  Bemerkte. 

553.  quibiM  nicht  von  insputari 
abhängig.  —  fuit,  über  ü  s.  zu 
259.  —  atqiie  is  (^=»  eis)  profuit  ist 
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CAPTIVI. 


53 


AR.  Quid^  tu  autem  etiam  huic  cr^dis?  HE.  Quid  ego  credam 

huic?  AR.  Insanum  ^sse  me. 
25  TY.  Viden   tu   hunc,    quam  inimico  uoltu  ^^^^llür?   concedi 

^öptumumst,  566 

Hegio:  fit  quod  ego  dixi:  gllß^itrabies:  caue  tibi. 
HE.  Credidi  esse  insanum  extemplo^  ubi  te  appellauit  Tyndarum. 
TY.  Ql^ff^uom  ipse  interdum  ignorat  nomen  neque  seit  qui 
'Tj     siet.  66ofcl. 

HE.  At  etiam  te  suöm  s<jcläfem  esse  aibat.   TY.  Haud  uidi  ^Sgisy- 
30  Et  quidem  Alcumeus  atque  Orestes  et  Lycurgus  postea     560 
Vna  opera  mihi  sunt  sodales  qua  iste.  AR.  At  etiam ,  füfÖlfe^*^^ 
Male  loqui  mi  aud^s?   non  ego  te  noui?   HE.  Pol  planum  id 

,  quidemst: 

[Non  nouis^y  qui  istum  appelles  Tyndarum  pro  Päilocrate.]  565  Fl. 
Quem  uideSy  eum  ignoras:  illum  nominas,  quem  nön  uides. 
35  AR.  tmmo  iste  eum  sese  ait  qui  non  est  esse  et  qui  uerost 

negat.  565 


matt  nach  scäuti  fuit,  s.  zu  Trin. 
130.  Der  Gebrauch,  das  zweite  Glied 
des  Relativsatzes  demonstrativ  an- 
zuknüpfen, ist  wie  im  Griechischen 
und  Lateinischen  überhaupt  (s.  B. 
Kühner  zu  Cic.  Tusc.  V  3,  8),  so 
auch  bei  Plautus  nicht  selten,  s. 
Holtoe  Synt.  I  S.  389. 

655.  viden  hunc  guam . .  mtuüwf 
L  e.  iMen  quam  ,,hie  intuUwr,  s. 
zu  373 ;  vtdmtwr  »  intuetwr,  zu  Trin. 
706. 

559.  90d(üem,  s.  509.  --  haud  vidi 
magis  i.  e.  haud  vidi  ^ui  magis  so- 
dciUs  meus  sit,  eine  m  Ironie  ge- 
kleidete Ableugnung  einer  von  dem 
Gegner  behaupteten  Thatsache  im 
Sinne  unseres  verächtlichen  „ich 
dächte  gar*S  so  elliptisch  Merc.  lY 
3,  24.  ßo.  Haeres.  Cy.  Haud  vidi 
magis  sc.  haerenJtem,  d.  i.  ich  denke 
nient  daran  stecken  zu  bleiben. 
Poen.  I  1,  13  igfu>8cere  id  te  mi 
aequom  est.  MiL.  Haud  vidi  magis 
sc.  aequom,  nichts  ist  billiger,  d.  i. 
es  fällt  mir  ^  nicht  ein  das  billig 
zu  fbid^i;  einmal  vielleicht  ohne 
Ellipse  Amph.  11  2,  47  ^ecttxtim 
advenio?  Sos.  Haud  vidi  magis 
eocpeetaium,  quem  salutat  magis  haud 
qudsquam  quam  canem,  wo  die  Les- 
art unsicher  ist. 

660.  c*  auch,  B.  zu  1006.  —  Tyn- 
darus  geht  darauf  aus,  den  Aristo- 
phontes   zu  einem   dem  Wahnsinn 


ähnlichen  Grade  des  Zornes  zu  reizen, 
daher  vergleicht  er  ihn  mit  drei 
ans  der  Mythe  bekannten  Heroen, 
von  denen  die  ersten  beiden  ihre 
Mutter  im  WiJmsinn  tödteten,  der 
dritte  (Lykurg,  der  König  der  thra- 
kischen  Edoner  Hom.  n.  6,  130  ff.) 
wegen  eines  Attentats  auf  den 
Dionysoscultus  von  der  Gottheit 
mit  Wahnsinn  gestraft  wurde.  Der 
AmphiaraosBÖhn  Älcmaeo  hier  in  der 
Umbildung  AlcumetiS  (vgL  'AX7i{iimv 
für  'AX%ficUciiv,  über  den  Schaltvocal 
t«  B.  zu  Trin.  425)  nicht  befremdlicher 
als  Titanus  Fers.  I  1,  26  fOr  Titav, 
Adoneus  Men.  12,35  für  "Admvig, 
vielmehr  scheinen  die  Formen  auf 
tM  die  eigentlich  populären  gewesen 
zu  sein;  die  Verkürzung  der  ersten 
Silbe  erklärt  sich  aus  Einl.  Trin. 
S.  16.  —  postea,  dann,  wenn  dieser 
mein  sodalis  ist. 

561.  una  opera  .  .  qua  (zu  Trin. 
578)  hier  „eben  so  gut  als^^ 

562.  non  wie  966,  s.  zu  Trin.  414. 

564.  Chiasmus,  s.  195. 

565.  vero  nicht  Partikel,  sondern 
modaler  Ablativ  „in  Wahrheit",  so 
Most.  I  3, 21  vero  (der  Wahrheit  ge- 
mäss) extoUi  (opp.  faUo  vituperari), 
ib.  23  vero  cülpari,  Merc.  IV  1,  19. 
Truc.  II  2,  47.  Asin.  IH  2,  22«Cas. 
IV  2,  11.  Amph.  II  2,  46,>rait  serio 
verbunden  Amph.  III  3,  9  und  Pseud. 
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PLAVTI 


TY.  Tu  enim  repertu's,  Philocratem  qui  superes  ueriuerbio. 
AR.  Pol,  ego  ut  rem  uideo,  tu  inuentu's,  uera  uanitüdine 
Qui  conuincas.  sed  quaeso  hercle  agSäifln  aspice  ad  me.   TY. 

Em.   AR.  Die  modo,       670  Fl. 
Tyndarum  esse  te  negas?   TY.  Nego.   AR.  Tun  te  Philocratem 

esse  als? 
40  TY.  Äio  ego,  inquam.  AR.  Tüne  huic  credis?  HE.  Plus  quidem 

quam  tibi  aüt  mihi:  570 

Nam  ille  quidem,   quem  tu  esse  hunc  memoras,   hodie  hinc 

abiit  Äiidem 
Äd  patrem  huius.   AR.  Quto  patrem,  qui  seruos  est?   TY.  Et 

tu  quidefü 
Seruos  es,  liber  fuisti:  et  ego  me  confido  fore,  675  FL 

Si  huius  httc  recönciliasso  in  libertatem  Hlium. 
45  AR.  Quid  ais,  furcifer?  tun  memoras  gndtum  te  esse  liberum?  575 
TY.   Non   equidem   me  Liberum,   sed  Philocratem   esse   aio. 

AR.  Quid  est? 
Vt  scelestus,  Hegio,  nunc  iste  te  lud6s  facit. 


IV  7, 94.  So  noch  in  ain  vero?  itane 
vero?  ita  hercU  vero  und  ähnlichen 
Verbindungen.  Dies  vero  ist  später 
abgeschwächt  zur  BekräfÜgung,  na- 
mentlich in  Antworten  verwendet 
worden. 

566.  mim,  Affirmativpartikel  wie 
532.  590,  8.  zu  Trin.  705,  hier  iro- 
nisch. Vgl.  Pseud.  II  2,  86  Vae 
tibi!  tu  ifwenhu^a  vero,  meam  qui 
furcüles  fidem. 

567.  ut  rem  video  „wie  ich  die 
Sache  angethan  sehe'^,  vollständiger 
Truc.  V  70  u<  rem  naiam  video. 
Gas.  II 5, 86.  Bacch.  II 2, 40.  Men.V 
1, 87.  ut  nimmt  auf  Vorhergehendes 
Bezog  wie  Trin.  547  u*  te  audivi  lo- 

?ui.  729  ut  m£fU  rem  narrtxs,  Epid. 
1,  69,  so  ut  perspicio  Capt.  683, 
ut  praedicas,  ut  intdlego  u.  a.  — 
vanitudine  »>  mendadis. 

569.  S.  crit.  Anh. 

571.  Äiidem  ohne  Präposition  nur 
an  dieser  Stelle,  zweimal  in  Äiidem 
376.  586,  in  Älide  an  acht  Stellen 
(9.  24.  642.  546.  688.  686.  970.  976). 
Älide  ohne  in  nnr  827.  Der  präpo- 
sitionslose Casus  bei  Ländernamen 
(denn  Alis  ist  sicherlich  nicht  als 
Stadtname  gedacht)  ist  offenbar 
eine  ^igenthümlichkeit  des  alten 
Latein ,  schon  zu  Plautus  Zeit  aber 
kommt  der  Brauch  auf  Präpositionen 


zu  Ländernamen  zu  setzen,  wenn 
gleich  der  nackte  Casus  vereinzelt 
auch  nachher  noch  gefunden  wird, 
wie  Nep.  Milt.  1  Chersonneaum 
wittere.  Dat.  4  Äegf^tum  profidsci, 
während  aus  früherer  Zeit  stammt : 
iüquinont  Chraeeiom  redire  (Livina 
Andronicus)  und  Äetoiia  (»ex 
Aetolia)  cepit  in  der  dedicatio  .des 
Fulvius  nobilior  vom  J.  565  d.  St. 

572.  quem  patrem:  „der  Sklave  ist 
nach  albrOmischem  Becht  eine  Sache, 
der  weder  Vater,  noch  Ehe,  noch 
Eigenthum,  noch  irgend  eine  mensch- 
liche Geltung  hat^S  Marq.  —  et  auch, 
s.  zu  1006. 

573.  fuisti,  s.  zu  240. 

bl^.  reconcüiaaso,  über  die  Bil- 
dung dieser  Form  s.  zu  Trin.  384. 

576.  non  ffehört  zu  Liberum  trotz 
der  dazwischen  stehenden  tonlosen 
Worte  equidem  me,.  ähnlich  822. 422. 
Bacch.  IV  8,  4  non  me  arhüraitur 
müitem,  sed  mulierem.  MiL  486.  — 
quid  est?  drückt  häufig  Unwillen 
und  Entrüstung  aus,  so  Amph.  11 
1,  6.  II  2,  103.  Asin.  III  3,  71. 

677.  ludos  facere  aliquem  häufig: 
Amph.  n  1,  21.  Aul.  11 2, 76.  Bacch. 
V  1,  14.  Men.  II  8, 54.  Port.  V  2, 28. 
Rud.  U  5, 18.  Pseud.  IV  7,  71  f.  Sel- 
tener ludos  facere  aiicui:  Merc.  II 
1,  1.  Rud.  III  1,  1.  Most.  II  1,  80. 
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CAPTIVI. 


Näm  is  est  seruos  ipse  neque  praeter  se  umquam  ei  seruos 

fuit.  680  Fl. 

TY.  Qoia  tute  ipse  eges  in  patria  nee  tibi  qui  uiaäs  domist, 
•50  ömnis  inueniri  similis  tui  uis:  non  mirüm  facis:  580 

Est  miserorum,  ut  mäleuolentes  sint  atque  infiftf^äit  bonis. 

AR.  Hegio,  uide  sis^ne  quid  tu  huic  temere /^1äl(ß(as  credere: 

Ätque  ut  perspici6,  profecto  iam  aliquid  pugnaä  dedit:    585  Fl. 

Fiiium  tnom  qu6d  redimere  se  alt,  id  ne  utiquam  n^hi  placet. 
^5  TY.  Scio   te  id   noUe   fieri:    eeficiam   tarnen    ego   id,    si  di 

adiuüant  585 

lUum  restituam  huic,  hie  autem  in  Äiidem  me  meö  patri: 

Propterea  ad  patrem  hinc  amisi  Tjbdarum.  AR.  Quin  tüte  is  es: 

Neque  nraetec  te  in  Älide  ullus  seruos  istoc  nöminest.    590  Fl. 

TY.  Pefpi?*Äruom  me   exprobrare  ewe.   id  quod  ui  hostili 

60  AR.  Enim  iam  nequeo  cafßmenl    TY.  Heus,  aüdin  quid  ait? 

quin  fugis?  590 

Jäm  illic  hie  nos  insectabit  läpidibus,  nisi  illünc  iubes 
€öttprehendi.  AR.Crücior.  TY.  Ardent  oculi:  fuoe  opust,  H^gio: 
Viden  tu  iili  maculäri  corpus  tötum  maculis  lüridis?        595  Fl. 
Ätra  bUis  agitat  hominem.   AR.  At  p61  te,  si  hie  sapiät  senex, 


Tnic.  IV  %  46.  Gas.  IV  1, 3,  einmal 
2ud08  aUquem  dimütere  Bnd.  III  5, 
12 .  und  liAdoB  cHicm  reddere  Ter. 
Andr.  479. 

578.  ei  praeter  se  „ihm  ausser 
seiner  eigenen  Person*^.  Bud.  prol. 
49  ercct  ei  hospes  par  sui,  Siculus 
unex,  8.  zu  Mil.  182. 

581.  est  miserorum  hier  mit  ut, 
weil  die  Vorstellung  ist:  es  ist  die 
Tendenz  der  tni$firi.  Pers.  I  1,  47 
hoc  meumst  (=1  boc  mihi  agendum 
est)  ut  faciam  sedulo.  Asin.  I  3,  38 
Non  meumst  —  nee  meum  quidem 
edepdl,  (id  te  ui  mittam  gratiis, 
Most.  III  2,  102  Antiquom  obtines 
hoc  tuom,  tardus  ut  sis.  Dagegen 
mit  dem  Infinitiv  Stich.  V  4,  36 
iMud  tuom  istuc  est  (=  haud  decet 
te),  vereri  te.  Poen.  III 1,  69  haud 
i^ostrum  est  iracundos  esse,  ib.  70 
nee  tuom  quidem  est  amicis  per 
iocum  iniuste  Joqui.  —  honis,  denen 
es  gut  geht,  die  Glücklichen. 

583.  aique ,, ja  sogar*^,  s.  zu  352.  — 
aliquid  pugnae  dedit  „schon  einen 
Streich  gespieltes  familiäre  Bede- 
weise.   Pseud.  I  5,  110  priusquam 


istam  pugnam  pugnaho,  ego  etiam 
prius  dabo  aUam  pttgnam  daram  et 
commemorabiUm.  —  p^rspieio,  aus 
der  570  von  Hegio  mi^etheilten 
Thatsache. 

584.  quod,  s.  zu  Mil.  162.  —  ne 
utiquam,  stets  mit  elidiertem  ne 
als  Tribrachys  bei  den  Komikern, 
nicht  neutiquam,  da  der  Diphthong 
eu  ausser  in  Interjectionen  wie  eu, 
heu  der  latein.  Sprache  fremd  ist 
und  erst  im  Augusteischen  Zeitalter 
durch  Vermittlung  des  Griechischen 
eindrang,  daher  bei  Plautus  viel- 
leicht auch  nicht  neuter,  sondern 
ne  uter  zu  schreiben  ist. 

590.  enim,  s.  zu  566.  VgL  Men.  II 
1,28  verum  tamen  nequeo  contineri 
quin  loquar, 

591.  iam  wie  248,  insectabit,  zu 
Mil.  172. 

592.  Baserei  (rdbies  545.  556), 
brennende  Augen  (Men.  V  2,  77 
[8301  auch  oeuU  scintühmt),  gelbe 
Flecke  und  schwarze  Gkdle  sind 
schon  von  den  alten  Aerzten  als 
AffectLonen  der  Epilepsie  erkannt 
forden. 
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€5  Pix  atra  agitet  äpud  carao^em^uoc^^         isluceat       596 
TY.  lam  delirameni^  loqnitur,  lijrißi^/swlLoläni  uirum.  y^ 
HE.  Quid  ais?  quid  si  hunc  con{>rehendi  iüsserim?  TY.  Sajhas- 

ma^s. 
AR.  Crücior  lapidem  n(m  habere  me^  ut  illi  mastigiae     600  FL 
Cerebrum  excutiam^  ifä  me  insanum  uert)is  concinnat  suis. 

70  TY.  Aiidin  lapidem  quaeiüare?  AR.  Solos  te  sohim  oolo^   60a 
Heg».  HE.  Islinc  16cmene^^  quid  nis^  procul:  ^Umen  aüdianu 
TY.  Nanque  edepd  si  adSues  propius^  6s  deiiä^it  übL 
M6rdicus.  AR.  NeqiM  pol  me  insanum^  Hegio^  esse  cr^diusJ'^SfffeFL. 
Neque  fuisse  umquiun  neque  esse  morbum.  quem  istic  ailfftffääC^ 

75  Verum  si  quid  metuis  a  me^  iübe  me  um^i^lico,  606 

Dum  istic  itidem  uiociatur.  TY.  Immo  enim  uero,  Hegio^ 
Istic  qui  uolt  uinciatur.    AR.  Tace  modo:  ego  te^^  Philocrate» 
Fälse,  faciam  ut  u^rus  hodie  reperiare  Tyndarus.  610  FL 

Quid  mi  abüMlis?    TY.  Tibi  ego  abnuto?    AR.  Quid  agat^  si 

absis  lÖDgius? 


596.  „Mit  raffinierter  Gransam- 
keit  bestrafte  man  oft  die  Sklaven 
80,  dasB  man  den  Verbrecher  in 
einen  Ofen  warf  (Epid.  I  2,  16. 
Cas.  II  5,  1)  oder  ihn  mit  Pech 
bestrich  und  so  verbrennen  liess." 
Marq. 

596.  deliramenta  loqui  „irre  re- 
den". Men.  920.  Amph.  II  2,  64.  — 
laruae  (stets  dreisilbig  bei  Plautns) 
„die  bösen  Geister*!  des  römischen 
Volksglaubens,  eigentlich  die  abge- 
schiedenen Seelen  böser  Menschen, 
den  manes  entgegengesetzt,  quälen 
furienartig  sowoM  die  Gestorbenen 
als  die  Lebenden ,  bei  denen  sie  als 
Ursache  des  Wahnsinns  gelten, 
Amph.  II  2,  145.  Aul.  IV  4,  15. 
Gas.  III  4,  2;  davon  larwxtus  (stets 
viersilbig). 

597.  quid  si  mit  Conj.  praes.  oder 
perf.  führt  den  Eintritt  einer  That- 
sache  in  der  Form  der  bedingten 
Möglichkeit  ein,  daher  ofk  bei  un- 
massgeblichen Vorschlägen,  „was 
meinst  du,  wenn  ich  thäte  — ,  wie 
wäre  es  wenn  —  ?"  610.  Cure.  II  3. 
72  quid  si  cideamus,  decumbamusf 
Poen.  V  3, 43  quid  si  eamus  Ulis  ob 
iiiam?  Gas.  II 5, 37  quid  si  sors  cdi- 
t&r  evenerit?  Auch  mit  dem  Indica- 
tiv:  „was  meinst  du,  wenn  ich 
thue?"  Men.  844  quid  si  ego  huc 
servos  dto?  Epid.  IV  2,  29  quid  si 
servo  est  aliter  visum?  Most,  ni  1^ 


55  quid  si  hie  mim^o  pctius  ad^ 
meridiem? 

598.  crucior  wie  Ter.  Heaut.  673^ 
crudor  bolum  mihi  tantum  ereptum, 
Aehnlich  Asin.  11  4,  62  ferox  est 
viginti  minas  meas  tractare  sese. 

599.  concinnare  '^  reddere  in  der 
Volkssprache,  815.  Trin.  684.  Stich. 

II  1,  13. 

600.  völo  coUoqui,  s.  eu  Trin. 
516. 

602.  namque  elliptisch:  ja  du  hast 
Hecht,  denn  wahrhaftig  wenn  .  .^ 
s.  893.  Trin.  731.  Pseud.  IV  2,  13 
Sy.  Nullast  mihi  salus  dataria.  Ba. 
Nam  pol  hinc  tantundem  accipies. 
S.  auch  0.  Seyffert  Progr.  1874 
p.  20.  —  adbites;  zu  377.  —  os 
denasare  wie  mälas  edentare  Rud. 

III  2,  48,  Caput  exoculare  ib.  HI  4, 
26,   OS  exossare  Amph.  I  1,  162  ff.. 

607.  te,  s.  zu  373. 

609.  äbnutas  „winkst  du  mir  zu 
schweigen?"  —  quid  agat,  er,  der 
sich  jetzt  auf  Winke  beschränkt 
sieht,  würde  zu  gröberen  Mitteln 
dich  zu  betrügen  greifen;  longius,. 
wie  er  dir  602  gerathen  hat.  Hegio 
ist  durch  die  vernünftigen  und 
bündigen  Versicherungen  des  Ari- 
stophontes  603  ff.  in  seinem  Glauben 
an  dessen  Wahnsinn  ers^^ktert, 
dieser  merkt  es  und  dringt  uul 
so  mehr  in  ihn  ihm  Gehör  zn 
schenken. 
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80  HE.     Quid  ais?  quid,  si  adcam  hünc  insamim?    TY.  NiSgasf"*^ 
]j^Ju^  ludificäbitftiT'l^  610 

Garfmqqoi  neque  pes  umquam  neque  caput  conpareat. 
örnamenta  absünt:  Aiacem,  hunc  quom  uides,  ipsüm  uides.  615  Fl. 
^£L^ibUi  fack),  tämen  adibo.     TY.  Nünb  ego  omnino  occidi^ 
^  Hipc  ego  inler  sacrüm  saxumque  st6  nee  quid  faeidm  seio. 
85  HE.  D6  tibi  operam,  Aristopbontes,  si  quid  est  quod  m^  uelis.  616 
AR.  ^x  me  audibis  uera  quae  nunc  falsa  opinare,  H^gio. 
S^d  boc  primum  me  expürigare  tibi  uolo,  me  insaniam   620  Fl. 
Neque  teuere  n^que  mi  esse  ullum  morbum^^i  quod  s^ruio.  / 
Ät  ita  me  rex  deorum  atque  hominnm  fäxitpatriae  c6npotem^ 
90  Vt  istic  Pfailocrat^s  non  ma^s  est  quam  aüt  ego  ^ut  tu.  HE. 

Ebo,  die  mibi,  6'20 

Quis  ilUc  igitur  est?  AR.  Quem  dudum  dixi  a  prineipio  tibi.  625  Fl. 
H6c  si  seeus  rep<^ries,  nullam  causam  dico  quin  mihi 
Et  parentum  et  libertatis  äpud  te  deiiqui6  siet. 
HE.  Quid  tu  ais?  TY.  Me  tüom  esse  seruom  et  t^  meum  erum. 

HE.  Haud  istuc  rogo. 
95  Fuistin  Über?  TY.  Fin.  AR.  Enim  uero  non  fuit,  nugäs  agit  625 
TY.  Qui  tu  scis?  an  tu  fortasse  fuisti  meae  matri  obstitrix, 


610.  quid  si,  s.  za  597.  —  mtgas 
a§is.  Dieselbe  Ellipse  Fers.  IV  7, 8. 
Amph.  II  1,  57.  Most.  Y  1,  89. 

611.  piai  .  .  conparecct,  Bezeich- 
nung sinnlosen  Geredes,  wir  ähn- 
lieh: etwas  hat  Hand  nnd  Fuss, 
oder  negativ:  es  ist  weder  gehauen 
noch  gestochen.  Asin.  III  3,  139 
nee  caput  nee  pes  sermonum  ad- 
pctret, 

612.  ornam,  abswfd:  nur  das  Co-. 
stOm  fehlt,  so  siehst  du  n.  s.  w. 
Yoransgesetzt  wird,  dass  Aias  stets 
in  besonderer  Tracht  nnd  eigenem 
Waffenschmnck  auf  der  Bühne  er- 
schien ,  wie  ja  anch  Maler  und  Bild- 
Imuer  berühmte  Charaktere  der 
Mythe  und  Geschichte  stets  in  dem- 
selben Exterieur  darstellten.  —  -4«a- 
cem  furentem,  f 

614.  inter  sacrum  scucumque  stare, 
aachCa8.V4,  1,  altes  vom  Fetial- 
opfer  Herkommendes  Sprichwort. 
Bei  Sdiliessnnff  yon  Bfindnissen 
tOdtete  der  als  pater  patratus 
fungierende  Fetial  das  Opferthier 
mit  emem  Kieselstein  (lapis  süex 
oder  saxum  9iUx,  wie  Liv.  I  24 
porcutn  sctxo  8üice  pereusaü).  So 
wie  also  das  Opferi&ier,  wenn  es 


zwischen  dem  Altar  (stjusrum)  und 
dem  Stein  (saxum)  steht,  seinem 
Ende  nahe  ist,  so  sagt  Tyndams 
•jetzt,  wo  Hegio  dem  ^stophontes 
QehUr  gibt,  „das  Messer  steht  mir 
an  der  Kehle.'' 

615.  do  tibi  operam,  s.  zu  6.  — 
quod  me  velis  wie  975  siquid  me  vis. 
eist.  I  1,  59  quid  vdis  nostram  ope- 
ram. Epid.  ni  4, 75  numquid  me  vis 
ceterum?  Asin.  I  1,  75.  96.  Cist.  I 
1,  119.  121  u.  ö. 

616.  audibis:  die  ältere  Sprache 
bildete  das  fui  I  act.  der  Verba  der 
t-Conjugation  auf  i-bo;  ein  Ver- 
zeichniss  dieser  Futura  s.  bei  Corssen 
Beitr.  S.  540  f. 

617.  expürigare,  s.  zu  Trin.  68. 

618.  tenere,  vgl.  Men.  V  4,  3  num 
eum  vetemus  aut  aqua  intercus  te- 
net?  —  nisi  quod,  s.  zu  Trin.  938, 

620.  eho,  s.  zu  MiL  301. 

621.  dudum,  s.  zu  475. 

622.  nuJlam  causam  dico  qiUn 
„habe  nichts  dagegen  einzuwenden, 
dass,"  s.  zu  350. 

623.  ^deliquio,  oblivio*  Placid., 
a«a|  bIq.,  gebildet  wie  contagio, 
oblivio,  obsidio, 

625.  enim,  s.  zu  566. 
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Qui   id    tarn   audacter   dieere    audes?    AR.  Püerum   te    uidi 

puer.  630  FL 

TY.  Ät  ego  te  uideo  maiorem  mäior:  em  rursüm  tibi 

Meäm  rem  Don  eures,  si  recte  fäcias:   num  ego  curö  tuam? 

100  HE.  Füitne  huic  pater  Thensaurocbrjsonicochrjsides?        630 

AR.  Non  fuit:   neque  ego  istuc  nomen  ümqu^  audiiii  ante 

hünc  diem.^<^KS^  i^ 
Philocrati  Theodoroaiedes  fuit  pater.  TY.  Pereö  probe.   635  FL 
Quin  quiescis?  t  dierectuni;  cor  meum,  ac  susp^nde  te: 
Tu  subsfül^  ego  miser  uix  ästo  prae  formidine.  ^|^ 
105  HE.  Satin   istuc   mihi   exqiÖi^MKltÄ*t*^ftrisse   hunc   seruom   in 

Älide  635 

*     Neque  esse  hunc  Phiiocratem?  AR.  Tarn  satis  quam  nümquam 

,  hoc  inuenies  8ecu8./|jLcA>wm/ 
107  Sed  ubi  is  nunc  est?    HE.  Vbi  ego  minume  atque  ipsus  se 

*  ^   uolt  maxume.  640  FL 

110  Sed  uide  sis.   AR.  Quin  eißtöSratipa  dico  et  prouisum  hoc  tibi. 

111  HE.  Certon?  AR.  Quin  nitiil,  inqüam,  inuenies  mägis  hoc  certo 

c^rtius: 


628.  maiorem  maior,  vgL  639. 1016. 
—  em  rweum  tibi,  „da  hast  du*8 
wieder."  Je  weniger  Tyndaros  des 
Aristophontes  Angaben  entkräften 
kann,  desto  mehr  Mundwerk  ent- 
wickelt er. 

629.  non  eures  nicht  gleich  ne 
eures,  sondern  si  recte  fadas,  nan 
eures  ist  conditional.  Satzgefüge 
wie  Trin.  474. 

630.  fuit,  8.  zu  269. 

631.  Vgl,  Epid.  III 4, 60  fando  ego 
isttic  nomen  numquam  audivi  ernte 
hunc  diem, 

632.  Philocrati,  s.  zu  526. 

633.  quiescis,  er  redet  das  unruhig 
klopfende  ^Stt5^Z^a«^  Herz  an;  idie- 
rectum,  „geh  zum  Henker",  s.  zu 
Trin.  457. 

634.  subsuUas,  vgL  Aul.  IV  3,  4 
continuo  meum  cor  coepit  artem  fa- 
cere  ludicram  atque  in  pectus  emi- 
eare.  Aesch.  Choeph.  161  oq%Bttai 
B\  %aq8la  tpaßm.  Anaxandrides  bei 
Athen.  XV  688^  ä  novriqa  %aq8Ca^ 
*E7ti%ai(fi%a%ov  atq  st  jiovov  tov  am- 
licctog'  'Oqxsi  yoiQ  evd'vg,  tjv  t^i^g 
SsSomota. 

635.  exquisitum,  ziemlich  so  viel 
wie  certum,  daher  mihi,  Epid.  I  2, 
51  übi  tibi  istam  emptam  esse  scibit, 


andere  Beispiele  bei  Holtze  Synt  I 
S.  312. 

688.  sed  vide  sis,  bedenke,  ob  es 
auch  ganz  sicher  ist.  —  hoc  i.  e.  fuisse 
htmc  servum  in  Alide,  Hegio*s  Zwei- 
fel und  Sträuben  den  ihm  gespielten 
Betrug  zu  glauben,  veranlasst  den 
Aristophontes  zu  dreimal  (636.  638. 
639)  gesteigerter  Bekräftigung;  dies 
und  die  Berufung  auf  die  Freund- 
schaft mit  Philocrates  von  Jugend 
auf  überzeugen  den  Hegio  endlich, 
*so  dass  er  641  f.  in  'Jammerklagen 
ausbricht;  nur  noch  eine  Hoffiiung 
hat  er,  ob  nicht  eine  Verwechslung 
der  Personen  obwalte  (643),  als 
aber  auch  diese  durch  die  Personal- 
beschreibung des  Philocrates  zer- 
stört ist,  sagt  er  zuerst  ganz  klein- 
laut convenit  645  und  verba  mihi 
dcUa  esse  video  648,  dann  aber 
schüttet  er  die  ganze  Fülle  seines 
Zornes  von  650  an  über  Tyndarus 
aus.  Die  Verse  641.  642  stehen  in 
den  Handschriften  nach  637. 

639.  magis  certius  wie  Stich.  V  4, 
22  magis  düldus,  Men.  V  6,  13 
magis  multo  potior  facüius  verba, 
Poen.  I  2,  3  nam  nuUae  magis  res 
duae  plus  negoti  habent,  II  15  di 
contentiores  mage  erunt,  Men.  prol. 
55.    Poen.  prol.  82.   Aul.  III  2,  8. 
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112  Philocrates    iam    inde 


üsque    amicus    fuit 


mihi    a    piierö 
640  (645  Fl.) 
deäftuatus  süm  miser 


ore,  naso  acuto,  corpore  albo,  oculis  nigris,  -i^^^^j^^ 
läquäntum,  crispus,  cincinnatus.  HE.  (^imemt.  .  (ßö     . 
dem  hercfe  in    medium   ego   hodi^^s^m^^q^-*^ 


108  HE.  Tum  igitUF^egOjdej 

109  Huius  scelesti  lecmmspqui  me  ut  lübitumst  ductauit  dolis. 
113  Se4  qua  faciest  tüos  sodalis  Philocrates?  AR.  Dicam  tibi: 

Mai 
115  Sü] 

TY 

c^sserim 

Vae    Ulis    ui^tSiTmiseriSy    quae    hodie    in    tergo    morientür 

meo.  650 

HE.  Verba  mihi  data  ^Bse  uldeo.  T¥.  Quid  cessatis,  c6npedi.o, 

Cürrere  ad  me  meaque  amplecti  cnm^^  ut  uos  custodiam? 
120  HE.  Satin  me  illi^ce  hodie  scelesti  capti  ceperünt  dolo?    650 

lllic^tfuom  se  ädsimulabat.  hic^ese  autem  Uberum. 

NucuHlpn  amisi,  retinm^p^lfefe^^tamina^^^^     j^  655  Fl. 

Ita  mi  stolido  sÄ^AflA^ioimim  ös  sübletrefeoffüciisr 


iiao  SU! 


Merc.  Y  2,  57.  Mil.  61S,  worin  kein 
leerer  Pleonasmus,  sondern  das 
Streben  der  Volkssprache  dem  Gom- 
parativ  grösseren  Nachdruck  zu 
^eben,  za  erkennen  ist,  s.  zu  697. 

641.  der%mcmatm8:  wie  fdbrica 
selbst  den  Sinn  von  dolus,  fr  aus 
hat,  so  werden  anch  mehrere  Hand- 
w^erksansdrüoke  (Tgl.  zu  263)  wie 
denimcinare  (von  rwnoina  Hobel) 
und  deaseiare  (von  asda  Zimmeraxt) 
fflr  „prellen,  über's  Ohr  hauen*^  ge- 
braucht. Mil.  IV  4,  6  ue  Iqnde  de- 
runcinavit  müitem,  ib.  UI^,  11  egane 
frustra  tibi  dixi,  mües  quem  ad 
modum  poiesset  deasciari?  —  dear- 
tuare  erklärt  Nonius  p.  95  per  artus 
concidere, 

642.  techinis,  über  den  Schaltvocal 
8.  zu  Trin.  425.  —  ductavit  doUs 
wie  752,  ohne  dolis  „an  der  Nase  her- 
umführen, anfahren''  Most.  lU  2, 159. 
Mü.  ni,15. 

644.  Aehnliche  Signalements 
Psend.  IV  7,  120.  Asin.  H  3,  20. 
Poen.  V  2,  151  ff.  Merc.  Ill  4,  54, 
deren  Vergldchung  beweist,  dass 
man  hier  nicht  nothwendig  subrufust 
statt  subrufus  zu  schreiben  hat.  — 
corpore,  Teint. 

645.  Ueber  die  Verbindung  von 
suhrufus  und  aliquantiüwn  s.  Ter. 
Andr.  447  subtrisHs  visus  est  esse 
äliqwmtum  mihi,  auch  wir  sagen: 


etwas  röthlich.  —   crifspus,  Eraus- 
kopf,  cineinnoitus,  Lockenkopf. 

646.  ut  quidem  (von  convenit  ab- 
hängig) „ja,  das  trifft  zu,  dass  ich'' 
u.  s.  w.,  so  Trin.  429.  üeber  quidem 
B.  zu  854.  Ter.  AdeL  979  processisti 
hodie  pulcre  («-  auspido  bono).  Aul. 
III  2,  33  ne  ego  edepöl  veni  huc 
auspieio  malo,  vgl.  zu  678. 

647.  Im  Humor  der  Verzweiflung 
(523  f.  633  f.)  beldagt  er  nicht  sich, 
sondern  die  Buthen,  die  man  auf 
ihm  zu  Schanden  schlagen  wird, 
und  heisst  die  Fesseln  eilen,  um 
sie  in  Empfang  zu  nehmen.  Da- 
her erklärt  sich,  wie  Amphitruo  den 
Mercur  ulmorum  Acheruns  Amph. 
IV.  2,  9  schimpfen  konnte. 

650.  iaisce  wie  478. 

652.  nuculeus  stets  mit  epenthe- 
tischem  u  bei  Plautus  statt  der 
jüngeren  Form  nudeus,  vgl.  colu- 
men,  integumentum  Trin.  425.  — 
pigneri,  zu  430;  pignori  retinere 
aber  ist  der  Analogie  von  pignori 
ponere  (430)  und  opponere  gefolgt. 

653.  sitrsum  vorsum,  yon  unten 
nach  oben  Jemand  über  das  Gesicht 
zu  streichen  gilt  als  eine  grddsere 
Fopperei  wie  umgekehrt;  vgl.  utro-. 
que  vorsum  365,  rwrswn  vorsum 
(rückwärts)  Amph.  V  1,  60.  Epid.  11 
2,  63,  swrsum  deorsum  (Trepp  auf, 
Trepp  ab)  Ter.  Eun.  278,   rursum 
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Hic  quidem  me  numqiiam  inridebit.  XoLaphe.  Cordalin,  Corax, 
126  Ite,  istinc  ecferte  lora.   LOj^ium  ligAftÖtB^ittimur?        6ps 


1115 


HE.  Inicite  huic  ma^fiiÄSrifc^w^Mm '  mastigia^^ 
TY.   Quid    hoc /jJst    negoti?     quid    ego    iftllqtti?     HE. 
XVuA    J^"^""^  Rogas?  ,,;^  660  FL 

Sator  sartorque  ^iemm  et  messor  maxume* 
TY.  Non  6ccat<u*eidr^jf&8  <fe^ebas  dkeigPf^^^/^ 
Nam  s^mper  oo^fiM^rius  quam  sanunt  mtici.  660 

HE.  ittki,  ut  confid^nier  mihi  contra  asmuT^ 
[TY.    Decet    innocentem    s^ruom    hominem    atque    in- 

nöxium  665  FL 

Confidentem  esse^  suom  äpud  erum  potissumum. 
HE.]  Astringite  isti  sültis  uehementer  manus. 


prorsum  (rückwärts  und  vorwärts, 
d.  h.  hin  und  her)  Hec.  316.  —  08 
sublinere,  s.  zu  Trin.  658. 

664.  numquam  »-  non,  s.  zn  405« — 
Colaphe,  Schelle,  Corddlto,  Schmeis- 
ser,  Corax,  Klopfer. 

666.  lora:  die  gelindeste  Züch- 
ügang  wud  mit  Ruthen  (virgae  647, 
virgae  ulmeae  Asin.  III  2,  29)  voll- 
streckt, härtere  mit  der  Leder- 
peitsche  (scutica)  oder  mit  besonders 
dazu  bestimmten  Stricken  (lora,  da- 
her lorarius),  die  schärfsten  mit  dem 
flagrum  oder  flagdlum,  einer  Knute 
aus  Enotenstncken,  auch  wohl  aus 
Draht  und  mit  Stacheln  yersehen, 
daher  oft  Stimuli  bei  Plautus,  Men. 
951.  Pseud.  IV  8,  3.  Most.  I  1,  64, 
vgl.  Hör.  Sat.  I  3,  119  t  —  ite, 
ziemlich  so  viel  als  exite,  denn  er 
mft  in's  Haus  hinein.  Poen.  V  6, 
40  ite,  istinc  servi  foras  ecferte  fustis, 
Merc.  V  2,  70  exite,  iUinc  pallium 
mi  ecferte,  aus  welchen  Stellen  her- 
vorgeht, dass  istinc  nicht,  wie  ge- 
wöhnlich geschieht ,  mit  ite  zu  ver- 
binden und  atque '  vor  ecferte  zu 
streichen  ist.  Möglich,  dass  Hegio 
die  lorarU  schon  an  der  Hansthür 
stehen  sieht;  auf  der  Bühne  können 
sie  vorher  nicht  gewesen  sein,  da 
ihre  Frage  nur  dann  Sinn  hat, 
wenn  sie  nicht  wissen,  was  zuletzt 
vorgegangen  ist.  —  nunt  lignatum 
mittimu/r?  „wir  sollen  doch  nicht 
etwa  holzen  gehen  T''  Ein  Sklaven- 
witz, insofern  die  lora  an  sich  eben 
so  zum  Zusammenbinden  des  Holzes 
wie  zur  Züchtigung  dienen  konnten. 


Nicht  mit  Unrecht  aber  findet  A. 
Spengel  diese  (gewöhnliche)  Deu- 
tung bedenklich  und  erklärt  mit 
Aenderung  von  lignatum  in  ligatum: 
schickt  er  uns  zum  Binden?  „sei 
es  dass  sie  dachten,  Hegio  habe 
entweder  neue  Sklav^ii  gekauft,  die 
gebunden  hierher  gebracht  werden 
sollten,  oder  es  habe  eich  an  einem 
Straf  ort,  wie  später  die  lautumiae 
(719)  genannt  werden,  einer  ver- 
gangen, der  nun  geknebelt  und  ge- 
züchtigt werden  sollte/' 

656.  Wie  368  ist  auch  hier  kein 
Grund  vorhanden  eine  neue  Sc^ne 
zu  beginnen,  da  mit  Ausnahme  der 
lorarii,  die  dafür  nicht  in  Bede 
kommen,  die  Personen  dieselben 
bleiben.  J)as  in  den  Buchen  feh- 
lende acbutwn  ist  längst  angemes- 
sen ergänzt  nadi  B^ch.  IV  7,  1 
constringe  tu  illic,  Artamo,  actutum 
manus, 

658.  maxume  sator,  Hauptsäer; 
mouDume  gehört  natürlich  auch  zu 
sartor  und  messor  (vgl.  Most.  I  3,  3 
mes9is  magna,  Trin.  529  measis  ma- 
xuma),  während  es  Hand  Turs.  lU 
S.  588  seltsam  als  Adverb  verstand. 

660.  sarire  mit  einem  r  fordert  hier 
das  Metrum  und  bestätigt  die  beste 
Handschrift  (cod.  Bamberg.)  bei  No- 
nius  p.  7. 

661.  Ätt€U,  Interjection  zum  Ana- 
druck  der  Ueberraschimg ,  mit 
langer  Schlnsssilbe  wie  Anl.  lY  8» 
12.  Poen.  IV  1,  5.  Pers.  IV  7,  12. 

662.  S.  crit.  Anh. 
664.  sültis,  zu  453: 
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665 


TY.  Tuös  8um;  tu  has  qiüd^m  uel  praecidi  iube. 
Sed  quid  uegotist?  quam  ob  rem  su8(^in^  mihi? 
HE.  Quia  mä  meamque  r^m^^^od  in  te  uoo  fuit^  670  Fl. 
Tuis  scelestis  fabidicb  ^ 
Delacerauisü  deäumini^fUiue  opes, 
CoDf4k;isti  omois  r^s  ac  Talionis  meas. 
Ita  mi  ^xemisti  Philocralem  falUcüs. 
Ulum  ^sse  seruom  credidi^  te  liberum: 
Ita  u6smet  aiebatis  itaque  nömina 
Inter  uos  permutiistis.   TY.  Faleor  omnia 
Facta  ^sse  ita  ut  tu  dicis  et  falMciis 
Abiisse  eum  abs  te  möa  opera  atque  a^tia 
An^  öbsecro  bercle  te^  id  nunc  suscens^s  mihi?   680  Fl. 
HE.  At  cum  cruciatu  maxumo  id  factümst  tuo. 
TY.  Dum  ne  ob  malefacta  p^ream,  parui  existumo. 
^^ego  hie  peribo,  si  ille,  ut  dixit,  non  redit:  680 

^r4rit  mi  hoc  factum  mortuo  memorabile, 
Me  meum  erarn  captum  ex  seruitute  atque  hostibus  686  Fl. 


670 


676  Fl. 


676 


667.  q^iMd  »  ^Moad  „so  weit.'* 
Mil.  IV  4,  24  impetrabis,  quod  (so 
die  Bficher,  guoad  die  neueren  Her- 
anBgeber)  ego  poiero,  gvod  voUs, 
An  Tier  Stellen  steht  jetit  in  un- 
seren Texten  guoad:  Asin.  II  2,  30 
lubeo  U  84dvere  voce  summa,  guoad 
vires  vdent  (so  auch  B  nach  Üssing). 
Men.  y  2, 19  es^  modus  guoad  pati 
uxorem  oportet  (wo  guoad  in  B, 
quod  oder  quot  in  CD  steht).  Bnd. 
17  4,  29  Quoad  Primarius  vir  dt- 
cat,  comprime  hunc  sis,  si  tuost 
{wo  Pareus  ans  „Mss.''  guod  anführt 
und  so  hat  auch  C.  E.  Ch.  Schnei- 
der in  CF  gefunden).  Psend.  H  2, 
'29  cargento  haec  dies  praestitutast, 
guoad  referret  nobis,  negue  dum 
rettet,  wo  die  BflcW  sämmtlich 
guoad  geben.  Vgl.  mit  der  zuerst 
Angefahrten  Stelle  Ter.  Heant.  416 
quod  potero,  adiutdbo  senem,  wo 
quod  unangefochten  geblieben  ist. 

669.  deartuavisti,  in  articnlos  dis- 
-secuisti,  dufiiXiaas.  Bosins. 

673.  aiebatis  neben  aibatis,  s.  crit. 
Anh.  zu  Trin.  944. 

676.  mea  opera  atque  astutia, 
nachträgliches  Attribut  zu  faUadis, 
so  yiel  als  faUaciis  mea  opera  in- 
jcentis. 

678.  eum  bezeichnet  die  Art  und 


Weise  oder  die  begleitenden  Um- 
stände der  Handlung,  da  aber  diese 
wie  hier  oft  in  die  Zukunft  hinein- 
reichen, so  streift  in  modalen  Aus- 
drücken wie  cum  cruciatu  tuo 
(Amph.  U  2,  161 ,  wo  verum,  nicht 
cum  zu  tilgen  ist;  IV  2,  13),  cum 
magm  mälo  (Asin.  H  4,  6.  V  2,  47. 
Gas.  m  3,  18)  die  modale  Bedeu- 
tung nahe  an  die  consecntiTe,  da- 
her wir:  zu  deiner  grGssten  Marter, 
vgl  pessume  processerim  646.  Bei 
l^mo  und  medo  mit  einem  Attribut 
wie  publico  (496),  tuo  (Amph.  I  1, 
210.  Truc.  V  31)  wird  auch  der 
blosse  Ablativ  so  gebraucht. 

679.  existumo  stott  aestumo  wie 
Most  I  1,  73  ftocci  existumat  steht 
und  in  einem  Plautinischen  Senar 
bei  Fest  Paul.  p.  143  statt  flocci 
aestumat  richtig  emendiert  worden 
ist. 

680.  si  non  redit  ist  die  Bedingung 
zu  si  peribo  (Tgl.  267),  Tyndbarus 
setzt  nämlich  Toraas,  dass  Hegio 
ihn  erst  dann  tüdten  lassen  werde, 
wenn  Phüoorates*  Niohtwiederkehr 
fest  stehe;  ut  dixit  sc.  »e  reditu- 
rum  esse.  Statt  des  zweiten  si  wird 
gewöhnlich  nach  den  Handschriften 
€Ut  gelesen,  was  ohne  rechten  Sinn 
und  der  Sprache  der  Komiker  ganz 
fremd  ist. 


Digitized  by 


Google 


62 


PLAVTI 


[in,  5,  28-4t 


30 


35 


40 


Reducem  fecisse  liberum  in  patriam  ad  patrem, 

Meümque  potius  me  caput  periculo 

PraeisylcSttisse  quam  is  periret  ponere.  685 

HE.  Facito  ergo  ut  Acherünti  clüel^Möria. 

TY.  Qui  per  uirtutem  perierit^  non  i'nterit  690  Fl. 

HE.  Quando  ego  te  exemplis  pessumis  cruciauero 

Atque  6b  sutelas  tuas  te  morti  misero, 

Vel  te  interisse  uel^cMBrU^  690 

Dum  pereaSy  nihil  iipCeDcrao  aiant  uiuere. 

TY.  Pol  si  istuc  faxis^  haüd  sine  poena  feceris^    695  FL 

Si  ille  huc  rebitet,  sicnt  confido  ädfore. 

AR.  Pro  di  inmortales:  nunc  ego  teneo,  nunc  scio 

Quid  hoc  Sit  negoti.    m^us  sodalis  Philocrates  69& 

In  Übertatest  ad  patrem  in  patria.   benest: 


684.  periculo  ponere  nur  hier, 
scheint  B&ch pignort  ponere  gebildet, 
8.  zu  652. 

685.  praeoptainsse  in  seltener 
Weise  ohne  Sjnizese,  mit  derselben 
dagegen  Trin.  648  und  Ter.  Hec. 
582,  daher  es  Bitschi  Neue  PI.  Exe. 
I  S.'99  wahrsdieinlich  findet,  dass 
\aBpTÜng\ichpr<xedoptavi88e  hier  ge- 
standen habe  wie  Ter.  Adel.  766 
prodeambülare  »»  prodambulare  ist. 
—  qfMtn  18  periret:  nach  potiM8 
quam  u.  ä.  steht  regelmässig  der 
Conjunctiv,  der  wie  bei  hypotheti- 
schen Sätzen  das  Nichtwirkliche 
bezeichnet  422.  Asin.  17  2, 2  emori 
me  mcäim  quam  haec  non  eius  uxori 
indicem.  Aul.  I  1,  11  uUnam  me 
divi  adaxint  ad  suspendivm  potius 
quidem  quam  hoc  pacto  c^aud  te  ser- 
viam,  Pseud.  I  3,  134  aique  occidi 
quoque  potius  quam  ctbum  praefUbe- 
rem;  ib.  I  5,  141  potius  quam  id 
non  fiat  ego  dabo,  Poen.  IV  2,  100 
t«m  potius  intus  ero  odio  quam  hie 
sim  vobis  omnibus.  Ter.  Eun.  174 
potius  quam  te  irUmicum  habeam, 
fadam  ut  iusseris,  Hec.  424  denique 
hercle  aufugerim  potius  quam  redeam. 
Adel.  240  potius  quam  venias  in 
periculum,  dividuom  face, 

686.  Acherwnti  auch  995,  s.  zu 
Trin.  494.  Andere  Locativablatiye 
bei  Plautus  Sycioni  Cist.  I  3,  8. 
Pseud.  IV  2,  38,  Karthagini  Poen. 
V  2,  78.  96  und  peregri  Pers.  I  1, 
30  u.  o.  —  dueas,  s.  zu  Trin.  309. 

687.  per  steht  hier  propter  sehr 
nahe.  Vgl.  Truc.  IV  1 ,  9  salvos  sum, 


quia  pereo;  si  non  peream,  plane 
interierim.  Nonius  p.  422  „perire 
et  interire  plwrimum  differenHae 
habet,  quod  perire  levior  res  est 
et  habet  invewtionis  spem  et  non 
omnium  rerum  finem,  Doederl.  Syn» 
ni  S.  177  f.  erklärt  perire  als  ein  zu 
Grunde  gehen  des  Leibes,  interire 
der  Seele  oder  des  Namens  und 
Nachruhmes. 

688.  exemplum  ist  eine  exempla- 
rische Weise,  ein  so  charakteristi* 
sches  Verfahren,  dass  es  für  künftige 
ähnliche  Fälle  als  Beispiel  and 
Muster  gilt.  Bacch.  V  1,  6  omnib%i9 
exemplis  crueior.  Epid.  V  2,  6  quot 
me  exemplis  ludificatust.  Truc.  I  1,. 
5.  Most.  IV  3,  46,  daher  oft  von 
Strafexempeln  wie  hier  und  Most.  I 
3,  35.  55.  V  1,  67. 

689.  „sutelae  dolosae  astutiae  a 
simüitudine  suentium  dictae.''  Fest, 
p.  310.  Gas.  I  1,  7.  Daher  consuH 
doli  Amph.  I  1,  211.  Pseud.  1 5, 126y 
vgl.  den  homerischen  Tropus  doXav^ 
%al  iiijriv  vtpaCvBiv  und  unser  „Gre- 
webe  von  Lug  und  Trug".  —  morti 
mitter e,  vgl.  das  homerische  'Aidt 
TCQo'cdntsiv  und  Hör.  Sat.  II  5,  49 
siquis  casus  puerum  egerit  Orco. 
Verg.  Aen.  II  85  demittere  neci. 

691.  nil  interduo  *ich  gebe  nichts 
darauf,  habe  nichts  dawider,  es  ist 
mir  gleichgültig',   s.  zu  Trin.  994. 

693.  adfore  sc.  cum, 

696.  ad,  s.  zu  49.  —  bene  est  =» 
TittXmg  (sv)  I;f6t,  „es  freut  mich" 
wie  Gas.  III  4,  15.  Trin.  52.  So 
namentlich  optume  est  703.   Ajnph. 
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Nee  quisquamst  hommt/i;},  adaeqne  melius  quoiueliin.  700F1. 

Sed  hoc  mihi  aegrest^   me  hiüc  dedisse  operäm  malam, 

Otii  nün&jpr^ter  me  meaque  uerba  uinctus  est. 
45  HE.  \idmmie  qaicquam  mi  hödie  falsum  pröloqui?  700 

TY.  Votuisti.    HE.  Cur  es  aiisiis  meniiri  mihi? 

TY.  Qiiia  uera  obessent  Uli,  quoi  operam  dabam:   705  Fl. 

Nunc  falsa  prostiüt.   HE.  Ät  tibi  oberunt.    TY.  Öptumest: 

At  erüm  seruaui,  quem  seruatum  gaüdeo, 
50  Quoi  me  custodem  addiderat  erus  maiör  meus.  705 

Sed  malene  id  factum  tu  arbiträre?   HE^P^gsunae. 

TY.  At  ego  ^10  recte,  qui  äbs  te  sor«(!W'^imof|  710  Fl. 
•  Nam  cögitato,  si  quis  hoc  gnato  tuo 

Tuos  s^mos  faxit,  qualem  haberes  grMam? 
55  Emitteresne  n^ne  eum  serüom  manu?  710 

Ess^tne  apud  te  is  seruos  acceptissumus? 

Resp6nde.  HE.  Opinor.  TY.  Cur  ergo  iratüs  mihi's?  715  Fl. 

HE.  Quia  illi  fuisti  quam  mihi  fidelior.  ) 

TY.  Quid  tu?  üna  m)cte  postulauisti  et  die 
60  Recens  captum  hominem,  nupeiTim  et  nouicium,       .715 

705.  ciistodem  i.  e.  paedagogum. 

706.  Wie  der  Engländer  zu  Wetten, 
so  ist  der  Grieche  (denn  solche  Stel- 
len verrathenidas  Original)  stets  zum 
Disputieren  aufgelegt. 

707.  sorsum  (»  seorsum)  hinzuzu- 
setzen war  nöthig,  da  sonst  äbs  te 
sentio  das  Gegentheil  bedeuten 
würde,  s,  Rud.  IV  3,  36.  IV  4,  56. 

709.  faxit  habe  ich  mit  den  Bü- 
chern nach  der  Vertheidigung  von 
Nie.  Madvig  opusc.  alt.  p.  69  und 
Neue  FormenL  11 S.  420  beibehalten, 
obwohl  die  von  Letzterem  ange- 
führten Stellen,  welche  die  unge- 
wöhnliche Tempusfolge  belegen 
sollen,  keineswegs  alle  stichhaltig 
sind:  aber  die  Form  faxem  ist  ihrer 
Existenz  nach  doch  gar  zu  unsicher. 

711.  Das  einfache  ne  im  Sinne 
des  späteren  nonne,  das  nach  A. 
Spengers  Nachweisung  Plautus  und 
Terenz  noch  nicht  zu  kennen 
scheinen  und  entweder  durch  ne 
oder  durch  einfaches  non  aua- 
drucken. 

713.  mihi  Jambus,  s.  zu  Trin.  761. 

715.  niipents,  an.  sIq.]  novicius 
ist  der  stehende  Ausdruck  für  neu 
angenommene  Sklaven.  Cic.  Pis.  1 
Syrum  nescio  quem  de  grege  novi- 
ciorum  factum  esse  consulem. 


III  3,  10.  Gas.  m  6,  14.  V  2,  52. 
Bacch.  m  4,  3.  IV  6,  13.  Merc.  V 
4,  49.  Stich.  IV  1,  31,  dagegen 
optumitm  est  in  objectivem  Sinne 
Asin.  IV  1,  41.  Aul.  11  2,  60.  Truc. 
n  7,  65. 

697.  adaeque  mit  dem  Gomparativ 
wie  826,  so  auch  aeque  Merc.  II  3, 
1  Jiofno  me  miserior  nüUus  est  aeque, 
Ter.  Heaut.  685,  vielleicht  auch 
Gas.  V  1,  6  nach  Fuhrmannes  Ver- 
besserang  cieque  für  cUqite,  Statt 
nemo  aeque  miser  oder  nemo  mise- 
rior steUt  die  Volkssprache  in  dem 
Streben  nach  Gewichtigkeit  und 
Nachdruck  aeque  und  den  Gompa- 
rativ zusammen,  ähnlich  magis  cer- 
tius  (zu  639).  —  hominum  adaeque 
(die  Bücher  mihi  a^que)  hat  Müller 
PL  Pr.  S.  413  verbessert. 

700.  „Hier  scheint  ein  lapsu^  me- 
moriae  des  Dichters  vorzuliegen, 
denn  nicht  Tyndarus,  sondern  Phi- 
locrates  war  es,  zu  dem  Hegio  261 
gesagt  hatte:  quarum  rerum  te  fah 
silocum  mihi  esse  nolo/'  Domb.  — 
votuin,  8.  zu  Trin.  457. 

701.  mentiri  mihi  „mich  belügen" 
wie  Amph.  12,6  iRe  adeo  ittum  men- 
tiri sibi  credet,  Ter.  Eun.  703  iam 
satis  eredis  sohriam  esse  me  et  nil 
mentitam  tibi? 
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Te  perdocere^  ut  melius  consuler^  tibi    Ai 
Quam  Uli  quicum  una  a  püero  aetatem  exegeram?  720FL 
HE.  Ergo  ab  eo  p^tito.  gratiam  istank   dücite 
Vbi  p6nd6roS&8\  crasäi  capiat  conpfecHSt"^ 

65  lüde  ibis  porro  in  latomias  lapidärias.  720 

Ibi  quom  alii  octooos  lapides  ecfodiünt^  nisti 
Cotidiano  s^squiopus  conföceris^  725  Fl. 

Sesc^ntoplago  nömen  indetür  tibi. 
AR.  Per  deds  atque  homines  ego  te  obtestor,  Hegio, 

70  Ne  tu  istunc  hominem  p^rduis.   HE.  Curabitur:         725 

Nam  noctu  neruo  uinctus  custodibitur, 
Interdius  sub  t^rra  lapides  eximet  730j^l. 

Diu  ego  hünc^ttciabo,  n6n  uno  abaoluäm  die. 
AR.  CertuäfiSSl^i  istuc?   HE.  Non  moriri^rtiust. 

75  Abducite  istum  actütum  ad  Hippolytum  fabi^im^'C,^730 

lubete  huic  cräi^^c6npedi8  inpiugie^^^^^  ^'• 

Inde  extra  portam  ad  meüm  libertum  C6rdalüin     735  Fl. 
In  lapicidinas  facite  deductüs  siet: 
Atque  hünc  me  uelle  dicite  ita  curarier^ 

80  Ne  qul  detdri&^huio  sit  quam  quoi  p^ssumest.  735 

TY.  Cur  ^go  te  inuito  me  esse  saluom  pöstulem? 
Periclum  uitae  meae  tuo  stat  periculo.  740  Fl, 


716.  ie  perdocere  (»  per«uadere), 
über  den  accus,  cum  infin.  nach 
poshdare  s.  zu  Trin.  237. 

718.  gratiam  üknn  i.  e.  istius  rei, 
B.  zu  355. 

719.  uhi,  die  bestimmte  Weisung 
erfolgt  730  ff. 

720.  inde  porro  „von  da  weiter**. 
^  latomias  lapidarias,  733  und  941 
lapidicinae  genannt,  Poen.  IT  2,  5 
in  der  echtrOmischen  Form  lautti- 
miae.  Die  Arbeit  in  den  Stein- 
brüchen (denn  diese,  nicht  das  Ge- 
iUngniss  zu  verstehen  nöthigt  der 
Zusatz  lapidaricis)  war  die  furcht- 
barste Skafe  für  Sklaven,  s^  727. 
«97. 

722.  cotidiano,  Adverb  für  eotidie, 
von  Gharis.  S.  196.  K.  aus  Afranius 
(370Ribb.),  von  Nonius  S.  501  aus 
Cicero  angeführt. 

.  725.  perduds,  s.  zu  Trin.  102.  — 
curabitttr,  sarkastische  Ironie  wie 
734  f. 

726.  custodibitur,  s.  zu  616. 

727.  interdius  auch  Most.  II  2, 14.* 
Fseud.  V  2,  8.  Asin.  Ill  3,  9.  Aul. 


I  1,  33  und  dias  Merc.  Y  2,  21  und 
Titin.  fragm.  13  Bibb.  „dius  ist  ein 
alter  neutraler  AccusaÜv,  der  zum 
Zeitadverb  mit  der  Bedeutung  bei 
Tage  verwandt  wurde;  derselbe 
Stamm  ist  mit  AbsehwSichung  des 
«  zu  r  in  ddur-ntu/'  Corssen  Ausspr. 
I  234.  II  S.  290;  vgl.  nudius. 

728.  absölvere  „abfertigen,  expe- 
dieren, loslassen.**  Aul.  lÜ  5, 43  tarn 
^08ce  absolwtos  censeas,  Epid.  III  4, 
30  te  absolvam  brevi. 

729.  Ueber  den  Wechsel  der  Pro- 
nomina (istum  —  huic)  s.  zu  545. 

735.  nequi  (jt.'jnmg),  wie  siqui  (ei 
nag),  üeber  ne  in  Folgesätzen  s.  zu 
Mil.  149.  —  deterius  „minder  gut** 
spottweise  „als  wären  die  mala  ein 
(xut,  um  welches  man  verkürzt 
werden  könnte.**  DoederL 

737.  stcU,  steht  aus  und  ist  feil 
und  ist  zu  haben  um  den  Preis 
deiner  eigenen  Gefeihr,  insofern  der 
fQr  mich  gezahlte  Pteis  verloren 
geht.  Stich.  I  3,  70  Herctdeo  sta- 
bwnt  (logi  ridiculi)  prandio,  cena 
tibi. 
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Post  möct^m  in  morte  nihil  est  quod  metuam  mali. 

Etsi  pertfiÄ^  usque  ad  summam  aetalismv  tarnen 
S5  Breue  spatiumst  perferündi  quae  muntasmihi.  740 

Vale  ätque  salue^  etsi  iliter  iit  dicim  meres. 

Tuy  Aristophontes^  de  me  ut  moi^sti  ita  uale:     745  Fl. 

Nam  mihi  propter  te  hoc  ömf^^^HJ^-^Abdücite. 

TY.  At  ünum  hoc  qiiaeso,  si  hüc  rebnetlPhilocrates, 
90       .  Vt  mi  eins  facias  cönueniundi  c6piam.  745 

HE.  PeriistiSy  nisi  istiinc  iam  i  conspectu  abdücitis. 

TY.  Vis  haec  quidem  herclest,  et  trahi  et  trudi  simul.  750  Fl. 

HE.  Illic  est  abductus  r^cta  in  phji^hiäfal^iit  dignus  est. 

Ego  Ulis  captiuis  aliis  documentüm  dabo, 
95  Ne  tale  quisquam  facinus  incipere  aüdeat.  750 

Quod  absquy  hoo|  esset,  qui  mihi  hoc  fecit  palam, 

Vsque  öffren^mrSsuis  me  ductarent  dolis.  755  Fl. 

Nunc  certimÄlnulli  pösthac  quicquam  credere. 

Satis  süm  semel  dec^ptus:  speravi  miser 
100  Ex  s^ruitute  me  ^xemisse  filium.  755 

Ea  spös  elapsast.   p^rdidi  unum  filium, 

Puerüm  quadrimum  quöm  mihi  seruos  sürpuit,     760  FL 

Neque  eüm  seruom  umquam  r^pperi  neque  filium: 

Maior  potitus  hostiumst.    quod  hoc  ,^st  scelus? 


738.  „Der  Tod  hat  nach  dem  Tode 
keine  Schrecken  mehr'*  nach  dem 
Groudsatz:  mors  ulUma  Unea  rerum 
est, 

740.  minitas,  s.  zu  Mil.  172. 

741.  meres  ut,  s.  zn  419. 

744.  unum  hoc,  sonst  hoc  unum 
238.  Most.  1 3, 59.  Trin.  394,  id  unum 
Tr.  385.  Most.  I  3,  121. 

746.  Hegio  will  nichts  mehr  von 
Tyndaros  hören.  —  peristis  „ihr 
seid  des  Todes**  ist  drohender  als 
peribitis,  das  darauf  folgende  Prä- 
sens nisi  iibducitis  „schafft  ihr  den 
nicht  gleich  mir  fort.**  So  Poen. 
I  2,  42  iam  h&rcle  tu  periisti  nisi 
4Ilam  mihi  tam  tranquülam  facis. 
S.  zu  Mü.  II  2,  8.  III  2,  15.  — 
istunc  wie  664.  730  neben  huic 
731.  735. 

747.  Die  lora/rii  fassen  ihn  etwas 
unsanft  an;  ista  quidem  vis  est 
sagte  Cäsar,  als  die  Verschworenen 
auf  ihn  eindrangen.  „Wenn  die 
Alten  bei  erlittener  Gewalt  schrien: 
iKtec  vis  est,  so  wollten  sie  damit 
zugleich  nm  Hülfe  rufen.**  Lessin^. 

748.  iUic  als  Pyrrhichins  wie  Rul. 

PliAFT.   CAPT. 


in  6,  49.  Poen.  I  3,  36.  III  3,  67. 
Psend.  I  5,  29.  MiL  II  6,  103  (auch 
am  Anfange  des  Senars)  nnd  oft  am 
Anfange  troch.  Septenare  in  der 
Verbindung  illic  hinc  abiit  (898).  — 
in  phylacam,  auCh  wir  mit  einem 
Fremdwort  „in  Prison**. 

751.  qmd  bei  äbsque  ebenso  wie 
in  quodsi,  —  absque,  s.  zu  Trin.  832. 

752.  offrenatus  wie  ein  Esel  oder 
Pferd,  das  man  am  Zaume  fasst  und 
beliebig  fahrt,  wir  „an  der  Nase  her- 
umfahren**. 

757.  surpuit  =  surripuit,  wie 
Pers.  1 3,  70  surpta  far  surrepta  von 
swrpio  für  surripio  wie  pergo  von 
perrigo  surgo  von  surrigo. 

759.  maior  im  Gegensatz  zu  dem 
näher  stehenden  ^t«erum  quadrimum 
statt  alterum  im  Gegensatz  zu  dem 
entfernteren  unum  756.  —  potitust, 
s.  zu  90.  —  quod  hoc  est  scelus  i.  e. 
quid  hoc  est  infelicitatis  (Ter.  Adel. 
544),  vgl.  Ter.  Eun.  326.  So  ist 
Asin.  II  4,  70  sceleste,  non  audes 
mihi  scelesto  sübvenire?  wo  Plautus 
nodt  der  Doppelbedeutung  diese» 
Viertes  spielt,  scelesto  ^=^  misero. 
5 
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PLAVTI  [m,  6,  106— IV,  1,  4. 

Quasi  in  orbi^m  liberos  produxeriin. 
Sequere  hac:  redduoam  te  übi  fuisti.     nenuDis 
Miserere  certomigt,  quia  mei  miseret  neminem.      765  Fl. 
^^^^'''^f^iSc^xau^p^^       uinclis:  nunc  intellego 
Red^spicandoffl  esse  in  catenas  denuo. 


IV  1 


ACTVS    IUI. 

EBGASILVS. 

lüppiter  supreroe,  seruas  me  measque  auges  opes:       765 
Maxumas  opimitatis  opiparasque  offers  mihi:  JUcJIma 
Landern/  lucrum,  lu^Sm^  iocum^  festiuitatem^  fenas,     ji^  FL 
Pompam^  penum^  potationes^  sAUiritatem^  gaüdium. 


^"^ 


760.  produxerim  '=-  pepererim, 
edncayerim.  Asin.  III  1,  40  au- 
dientem  dieto  produccitii  ßiam,  Bad. 
IV  4,  129  ego  is  sum  qui  te  produxi 
paUr.    Ter.  Adel.  314. 

761.  sequere,  zum  AristopIionteB. 

762.  Das  handschriftliche  mise- 
reri  war  mit  A.  Spengel  zu  Truc. 
II  1,  13  in  miserer e  zu  ändern,  da 
es  nicht  Plautinische  Art  ist  bei 
Gegensätzen  wie  (me)  miseret  nemi- 
nis  und  mei  miseret  neminem  in  den 
Formen  zu  wechseln;  Truc.  1.  1. 
wird  miserere  durch  den  Vers  noth- 
wendig,  so  dass  wohl  auch  an  der 
dritten  fdr  misereri  noch  übrigen 
Stelle  (Pseud.  I  3,  144  qm  me  tui 
misereri  postulas)  mit  Spengel  mi- 
serere zu  setzen  sein  wird  und  Plan- 
tus  neben  me  miseret  überhaupt  mi- 
sereor  nicht  gebraucht  haben  dürfte. 

763.  exaiispicavi  ex  uinclis,  unter 
gutem  Wahrzeichen  bin  ich  aus  den 
Fe8seln  herausgekommen,  d.  h.  die 
Entledigung  Ton  den  Fesseln  Hess 
mich  auf  gänzliche  Befreiung  hof- 
fen ;  redauspicandum  =  redeundum 
ist  nur  hier  wegen  des  Wortspiels 
mit  exauspicavi  (s.  zuMil.  172)  ge- 
bildet, vgl.  zu  Trin.  344. 

764.  Hegio  geht  mit  Aristophon- 
tes  ab,  um  diesen  wieder  zu  seinem 
Bruder  zurückzubringen. 

765.  Ergasilus  hat  in  dem  Hafen 


(493)  den  eben  zurückkehrenden 
PhilopolemuB  sammt  dem  Philocra- 
tes  und  dem  Sklaven  Stalagmus 
(8)  getroffen  und  eilt  ihnen  voller 
Freude  über  die  ihm  nun  bevor- 
stehenden Festgenüsse  voraus,  um 
dem  Hegio  das  glückliche  Ereig- 
niss  zu  melden.  Der  Bhythmus 
ist  abwechselnd  trochäisch  und  iam- 
bisch,  über  die  fistaßoXi]  (Quintil. 
IX  4, 60)  nach  768  und  771  s.  Christ 
'zu  den  cantica  des  Plautus'  in  den 
Sitzungsberichten  der  bay.  Acad. 
der  Wiss.  1871  S.  65  f.  Wie  hier 
erfolgt  auch  bei  Ter.  Eun.  m  6, 1 
in  ähnlicher  Lage  der  erste  Aus- 
bruch des  Jubels  in  zwei  troch. 
Septenaren,  denen  iamb.  Septenare 
und  Octonare  mit  untermischten 
troch.  Septenaren  folgen. 

766.  opimitates.  Fülle  der  Herr- 
lichkeiten. Asin.  II 2, 16  maxumas 
opimitatis  gaudio  ecfertissumas  suis 
eris  nie  pariet, 

767.  laudem,  als  erster  Verkün- 
diger der  Glücksbotschaft;  fesÜvi- 
totem,  Festgenuss. 

768.  pompa,  vgl.  Plaut,  fragm. 
Baccar.  quoius  haec  ventri  poricUur 
pompa?  von  einem  massenhaften 
Markteinkauf  für  die  Küche,  der 
beim  Nachhausetragen  das  Bjld 
eines  Processionsaufzuges  bot.  Stich. 
V  4, 1  agite,  ite  foras:  ferte  pompam. 
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CAPTIVI. 
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5  Nöc  quoiquam  bomini  süpfdicare  umciam  eertümst  mihi: 
Nam  vel  prodesse  amico  possum  uel  inimicum  perdere.     770 
Ita,  hie  me  amoeniiate  aaioena  anioentt»  oneEauit  dies: 
Sine  sacris  herediiatem  siim  iptus  ecfertissumam.  776  Fl. 

Nunc  ad  senem  cursüm  cap^ssam  hunc  Hegioaem,  quoi  boni 
10  Tantum  ädfero^  quantum  ipsus  a  dis  optat^  atque  etiam  ämplius. 
NuBc  certa  r^  ^t^  eodem  pacto  ut  eofflicl  aetni  solent^  776 
ConÜBfefät  in  eotttmi  paltium^  primo  ex  med  haue  ut  rem  aüdiat: 
Speröqu^e  ob  hiipc  ai^ntium  aeternum  adepturüm  cibum.  780  Fl. 


HEaiO.    EKGASILVS.  .    . 

IV  2         HE.  Quanto  in  pectore  hinc  fem  meo  magis  uolüto, 
Ta«t6  mi  aegrifüdo  auctiör  est  in  änimo.  . 
Ad  illum  modüm  sublitum  ös  esse  mi  hödier  780 

"  Neque  id  perspicere  quiui. 


769.  suppUcare  „zu  Füssen  fal- 
len*S  starker  Ausdruck  in  Erinne- 
rung an  die  476  S*  geschilderte 
Scene  für  jemanden  angehen  um 
ein  Darlehn  oder  eine  Einladung, 
8.  zu  Mil.  193. 

770.  prodesse,  indem  er  ihm  zur 
Theilnahme  an  den  seiner  warten- 
den Tafelfreuden  verhilft. 

771.  Bemerkenswerthes  Paregme- 
non,  wir  mit  wonnig,  vgl.  822. 
Amph.  1 1, 122  optumo  optume  optv^ 
mam  operam  aas,  datam  pulcre 
locas.  eist,  m  1,  13  0  Salute  mea 
saius  salubrior,  —  onerare  „über- 
schütten", von  guten  (wie  hier 
amoenitate,  so  824  la^etitia)  und  bö- 
sen Dingen  {maHignüate  462)  ge- 
sagt. 

772.  sine  sacris  hereditas,  s.  zu 
Trin.  484,  ecfertissumam,  zu  Trin. 
397.  ~  c^tus  =  adeptus,  s.  zu 
Trin.  224. 

776.  certa  res  est . .  comdam  (Fu- 
turum), Parataxis  wie  Merc.  II  4,  4 
certumst,  ibo  ad  m^icum,  ib.  III 
2,  3  certumst,  antiqua  recölam  et 
servibo  mihi,  Amph.  IV  3, 14.  Asin. 
I  3,  96.  —  tt^  für  quo,  als  wäre 
nicht  eodem  pacto,  sondern  itidem 
vorhergegangen ,  so  nur  noch  M^rc. 
U  1,  39  eo&m  pacto  ut  insani  so- 
lent. 

776.  coniciam:  die  Sklaven  in  der 


Komödie  (comidj  pflegten,  wenn 
sie  Eile  hatten,  das  Pallinm  {t^- 
ztov)  zusammenzuschlagen  (corUecto 
786)  und  es  auf  die  Sdiulter  izu 
werfen,  Emd.  II  2, 10  age  mmdam 
oma  te,  Mpidice,  et  palUohim  in 
Collum  conice,  Ter.  Phorm.  844  ume- 
mm  päüio  onerare  (s.Wieseler  Denk- 
mäler des  ant.  Bühn.  X  4.  6.  7; 
XII  14.  38  —  38),  für  andere  als 
Sklaven  war  ein  hastiger  Gang  un- 
schicklich. Poen.  III  1,  19  liberos 
homines  per  urbem  modieo  magis 
pa/r  est  gradu  ire:  servtUi  esse  dico, 
festinantem  currere. 

777.  aeternum,  s.  894  und  zu  823. 

778.  Hegio  von  seinem  Bruder 
(s.  zu  764)  zurückkommend  trifft 
den  Parasiten  vor  seinem  Hause.  — 
Verbinde  qiumto  magis.  —  hanc 
rem,  den  von  den  beiden  Gefian^e- 
nen  verübten  Betrug.  Das  kleine 
Canticum  bildet  das  Gegenstück 
zu  496  ff. 

779.  auctior,  über  die  Länge  der 
Endung  s.  Einl.  Trin.  S.  18. 

781.  Selbstständiges  Satzglied, 
statt  wie  das  vorige  im  accus,  cum 
infin.  zu  stehen.  Der  iamb.  Dimeter 
als  Clausel  der  baech.  Verse  wie 
Gas.  IV  4,  14  nunc  pol  demum  ego 
swm  Über  und  16  mala  si  sapies 
eavebis.  Most.  I  2,  7  (90).  19  (102). 
Men.  V  2,  24. 

6* 
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[IV,  2,  5-20. 


10 


.Quod  quom  scibitur^  tum  per  ürbem  ioridebor.       785  Fl. 
Quom  extemplo  ad  forum  äduenero,  omnes  loqu^ntur: 
^Hic  illest  senex  doctus,  quoi  uerba  data  sunt.' 
Sed  Ergasilus  estne  hic^  procül  quem  tre  uideo?         785 
ER.  Moue  abs  te  moram  nunCy  ErgasUe^  atque  age  haue 

rem.  790  Fl. 

Minor  interminörque^  ne  quis  mi  htc  obstiterit  ob  uiam, 
Nisi  qui  satis  diu  uixisse  s^se  homo  arbitribitur: 
Nam  qui  obstiterit  öre  sistet.     HE.  Hie  hom%pugiiatimi  in- 

ER.  Fäcere  certumsl.    proinde  ita  omnes  itin^ra  mslstant  sua, 
15  Ne  quis  in  hanc  pl|(|6f3i!l)^  ne^^     ^tSÜI^^^  <I^W^'f  ^-  795^^1 

Nim  mens  est  M(S|föij)n^l^     cu^rtescatap^Ots^H^^ 
x/j|i^rus  juries:  tum  g«nriit  quemque  icero,  ad  terräm  dabo. 
I    Dei^tf  ö^ö^  onmis  mortalis  fäciam^  quemque  offendero.         795 

HE.  Quae  iilaec  conminatiost?  nam  nequeo  mirari  satis. 
20  ER.    Ficiam   ut   buius   die   locique  ^meique    semper    memi- 

nerit:  800  Fl. 


782.  scibüur,  s.  zu  616;  tum  ist 
eingesetzt  nach  der  bei  Plaut,  üb- 
lichen Gegenüberstellung  von  quom 
—  tum:  Truc.  I  2,  88.  Gas.  I  1,  61. 
ßacch.  I  2,  37. 

783.  quam  extemplo,  s.  zu  Trin. 
242. 

784.  Ate  ilU  est  wie  616.  Trin. 
43.  Epid.  IV  1,  14.  V  1,  16.  Most. 
I  3,  6;  einmal  hie  is  homo  est  qui 
Epid.  grex  1.  —  docttis  „klug, 
schlau",  Pers.  IV  4,  46  viäe  sie: 
ego  iüe  doctus  leno  pciene  in  foveam 
decidi, 

786.  cordecto,  s.  zu  776.  Martial. 
VII  33,  4  collige  togam. 

787.  age  hanc  rem,  s.  zu  441. 

788.  oh  viam,  auf  dem  schmalen 
Bürgersteige  {semita,  s.  zu  Trin. 
481),  während  er  die  via  frei  gibt. 
Aehnliche  Scenen  wie  diese  von 
786  ab  sind  Cure.  11  3.  Merc.  I  2. 
Stich,  n  1. 

790.  ore  sistet  intransitiv  wie 
Cure.  II 3, 8  (nemo  sit)  tanta  gloria, 
quin  cadat,  quin  capite  eistest  in  via 
de  semita.  Stich.  II  1,  14  si  rex 
dbstoMi'  ob  viam,  regem  ipsum  prius 
pervortito. 

791.  itinera  insistant  sua,  mögen 
ihre  Wege  wandeln.  Cist  IV  2,  11 
utrum  hac  an  illac  iter  institerit. 


Epid.  ni  3,  35  rectam  institit  (sc. 
viam).    Mil.  793. 

792.  Ueber  ne  in  Folgesätzen  s. 
zu  735. 

793.  Chiasmus,  s.  195.  „Duplex 
instrumentum  priscis,  quo  in  hostes 
emitterent  et  iacularentur,  altero 
tela  yel  grandiores  sa^ttas,  altero 
lapides  et  saxa.  Id  prius  Cixtapul- 
tarn  dixere  veteres,  hoc  posterius 
Ballistam.  Plautus  hoc  ipsum  dis- 
crimen  palam  hie  ingerit.  Pugnum 
enim,  qui  rotundus,  cum  lapide  bal- 
listario  comparat;  cubitum,  qui 
longior,  cum  telo  catapultae.  Ita 
dico  telo.  Nee  aliter  in  bis  versi- 
bus  utraque  vox  capienda  quam 
pro  eo,  quod  catapulta  emitfcitur 
aut  baÜista."    Lipsius. 

794.  umerus  {cifios)  ohne  Aspirate 
geben  auch  bei  Plautus  die  besten 
Handschriften  (hier  B)  wie  erus 
erüis  umidus  (Most.  I  2,  67). 

796.  dentilegos,  ich  werde  ihnen 
die  Zähne  ausschlagen,  so  dass  sie  . 
dieselben  auf  der  Steisse  zusammen- 
lesen (legere)  müssen.  —  quemque 
=»  quemcunque,  s.  zu  Men.  V  1,  17 
(717). 

797.  die,  .s.  zu  Trin.  117.  Der- 
selbe Vers  Ter.  Eun.  801  mit  der 
Variante  loci  dieique. 
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Qui  mi  in  cursu  obstiterit^  faxo  uitae  is  obstiterit  suae.  .    -^ 
HE.  Quid  hie  homo  tantum  incipissit  fäcere  cum  tantis  nlims? 
ER.  Prius  *^/!i?pne  quis  propter  cülpam  capiatür  suam:   800 
G6ntinete  uos  dornig  prohibete  a  uobi&^nL  meam. 
25  HE.   Mira  edepol  sunt  ni  hie  in  uemrem  sümpsit  confiden- 

tiam.  805  Fl. 

Vae  miseroiilli^  quoius  cibo  iste  fäctust  imperiosior. ^jj^ 
ER.  Tum  jÄ^c^'ftS^A^i^teci,  qui  alunt  fifftüftbüs  sues, 
Quanim  odore  praeterira  oemo  pistrinüm  polest:  805 

E6rum  si  quoiüsquam  sijrqam  i^  püblico  eonspexero^ 
30 "  5B^b|p_  fürfures.  810  FL 

ßl^jf%^  habet,  ^j^^i^^ 
uentre  eonfidentiam.] 
it  populo  piseis  foetidos^  810 
üeianti  eantherio^ 
35  s  abigit  in  forum:      815  Fl. 

tdseäriis, 
Vt  seiant^  alieno  n^S$^quam  exiKeafit  molestiam. 


798.  öMüerU  hier  wie  790  fotur. 
II,  vgl.  Aul.  III  6,  42  ego  faxo  et 
operam  et  mnum  perdiderit  simtü. 
Men.  m  2,  55  faxo  hcmd  inuUus 
prandium  eomederis.  Dagegen  sind 
Tzin.  60  f.  dederis  und  oprepseris 
Potentiale  Conj.  perf.  im  Nachsatsse 
zu  einem  Bedingnngsgliede  (si  com- 
mutaverirmts)  bei  Seteong  eines  ge- 
dachten Falles. 

802.  mira  stmt  ni,  s.  zu  Trin. 
495.  861.  —  in  ventrem  scherzhaft 
för  in  animym  wie  wir:  er  hat  sich 
Mnth  gegessen  (oder  getrun- 
ken) stett  gefasst. 

803.  vae  tnisero  Uli  d.  i.  dem  wird 
Ergasilns  ein  thenrer  Grast  gewesen 
sein.  —  imperiosiar,  s.  808. 

804.  pistores,  s.  zu  156. 

805.  odore  =?  propter  odorem. 

806.  in  pubUco  =>  in  via  publica 
818. 

807.  Die  domini  treten  naga  ngog- 
doiUav  an  die  Stelle  der  scrofae. 

809.  An  falsche  Stelle  gerathene 
Dittographie  zu  802  i.,  wie  auch 
820  neben  808  nicht  wohl  bestehen 
kann.  « 

810.  Die  Fischhändler  (piscatores, 
ix^voxmlai)  werden  in  der  neueren 
Komödie  wegen  thenrer  und  schlech- 
ter Waaren  und  frechen  Uebermuths 
sehr  mitgenommen  und  stehen  darin 


mit  den  Köchen  ziemlich  auf  glei- 
cher Linie.  Bemerke  die  gehäufte 
Allitteration  mit  p, 

811.  qui  (sc.  piscatores)  advdiun- 
tur,  die  zu  Markte  fahren.  —  cru- 
da/ns  cant,  Marterklepper,  der  nicht 
ziehen  oder  gehen  mag. 

812.  quorum  odos  d.  i.  der  Gestank, 
den  sie  mit  ihren  Fischen  machen. 
—  sübhaaiUca/ni,  die  Spaziergänger 
unter  der  Säulenhalle.  Da  die  erste 
Basilica  von  M.  P.  Cato  (nach  ihm 
Porcia  genannt  und  an  die  Curie 
gränzend  und  dem  Comitium  zu- 
nächst liegend)  in  seiner  Gensur 
670  a.  u.  184  a.Ch.  d.h.  im  Todes- 
jahre des  Plautus  erbaut  wurde,  so 
kann  dieser  Vers  und  Cure.  IV  1, 
11,  wo  gleichfalls  die  Basilica  er- 
wähnt wird,  nicht  von  Plautus  her- 
rühren, sondern  gehört  wahrschein- 
lich derselben  Zeit  an,  wie  der  Pro- 
log dieses  Stückes  d.  h.  der  ersten. 
Hälfte  des  7.  Jahrh.  der  Stadt;  s. 
Ritschi  Par.  I  S.  207  f.  VieUeicht 
ist  die  ganze  Stelle  von  804  bis 
821  späterer  Zusatz. 

813.  „Denen  will  ich  ihre  Fisch- 
reusen in's  Gesicht  schlagen.'^ 

814.  exibeant  =»  exhibeant,  so  nach 
den  Handschriften  exibere  Most.  I 
1,  2.  III  1,  38  (565).  Pers.  II  4,  3. 
II  5,  14.   Men.  V  9,  13.    Mil.  II  6, 
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fVLifm,^m  concinnant  liberisQorbAs  ouis.  815 

r^di^LnSm'agm»  et  dupla^gninäm  dfount^ 
nf^Komen  indimt  iferüSci  seclario:  820  Fl. 

€go  si  in  Bia  peironSb  publica  conspexero, 
El  pet/Msa^  et  d6miQim  reddam  iii6rtalis  mis^nimos. 
HE.  Et^^pacf:  edictiones  aedilicias  hie  quidem  ba]>et: 
-  Mirumque  adeost  ni  hünc  Aetoli  sibi  fecere  a^ 
45  ER.  N6ii  ego  nunc  mrasiUis  sum,  sed  r^gum  rex  regalior:  i 
Tantus  uentri  cf8bmealm|tm^o  adest  in  portü  cibus. 
Sed  ego  cetso  hunc  H^onem  oiföf^re  laetilM  senem? 
Qui  homine  hommum  a^que  nemo  muit  fortunätior.        825 
HE.  Quaö  illoec  est  lisiSallllfTSluam  iliic  la^tus  largttur  mihi? 
50  ER.    Heus   ubi   estis?    ^cqnis   hie   e^?    äcquü    hoc    aperit 

,       ö^Hjm?  880  Fl. 

HE.  Hie  homo  ad  cenam  msipTSlB  ^  me.    ER.  Aperite  hasce 

Prius  quam  pulUn^  iäSnlaS^  ioribus  exiauniAdfero. 


65.    Bud.  II  6,  72  nach  A,  coiher 
MU.  in  1,  1. 

815.  amciwnart  wie  599.  Sinn: 
weiche  den  Schafen  die  noch  säu- 
genden L&mmer  wegnehmen  und 
sie  nnreif  schlachten. 

816.  Nach  der  stehenden  Bedeu- 
tung von  locare  muss  man  mit 
Dombart  annehmen,  dass  die  lanii 
das  Vieh  nicht  selbst  schlachteten, 
sondern  durch  Gehilfen  schlachten 
Hessen;  dti/pla,  für  den  doppelten 
Preis,  wie  in  der  Geschäfts-  und 
Gerichtssprache  pecunia  auch  bei 
simpla  und  im  Plural  bei  repetun- 
darum  und  de  repetundis  stehend 
wegbleibt,  agnina  (caro)  auch  846. 
Aul.  II  8,  4  wie  porcina  846  und 
sonst  bübula,  vitulina,  canina,  fe- 
rina,  anatina  etc. 

817.  sectariiM  erklärt  Fest.  Paul. 
S.  336  gut  gregem  agnorum  prae- 
cedens  d^cit,  also  von  secta,  sectari 
„Leithammer\  während  Andere  auf 
Grund  der  Ableitung  von  secare  ei- 
nen „geschnittenen  fetten  Hammel" 
dem  Stährbock  (petro)  gegenüber- 
stellen. 

819.  Possierlich,  zählt  er  den  petro 
mit  unter  die  Menschenkinder  fntor- 
tales), 

820.  In  der  Hand  der  Aedilen  lag 


die  Aufsicht  über  die  Strassenreini- 
gung  und  den  Marktrerkehr.  — 
Der  vom  (Hiatus  I)  und  hinten  (gut- 
dem  kann  unmöglich  gänzlich  eli- 
diert werden)  verdorbene  Vers  ist 
sicherlich  nicht  von  Plautos» 

821.  Der  Dichter  ISast  den  Aeto- 
1er  Hegio  als  Bömer  sprechen. 

822.  non,  über  die  Wortstellung 
s.  zu  576.  —  rex  wie  90;  regum 
rex  wie  victor  victorum  Trin.  309. 

823.  Zu  dem  Subject  tantus  cibus 
tritt  commeatus  meo  ventri  als  Ap- 
position; die  alten  Erklärer  fassten 
cüms  als  Genetiv  nach  Piisc.  VI 
S.  258,  23  H.  „Intellegit  Philppo- 
lemum,  a  quo  per  omnem  vitanx 
{aeternum  777)  cibum  sperabat.*' 
Gronov. 

825.  adaeque  mit  dem  Compara- 
tiv  wie  697.  —  vivere  ist  ein  bedeut- 
sameres estfe.  TTin,S90lepidu&vwi8, 
Men.  I  3,  19  una  invis  meis  mari- 
gera  moribus.  V  5, 10  ne  ego  homo 
vivo  nUser  u.  ö. 

827.  Amph.  IV  1,  12  Aperite  hoe: 
Jieus,  ecquis  hie  est  %  ecquis  hoc  aperit 
osHutnf  Peeud.  IV  7,  87.  Bacch. 
.  IV  1.  10. 

829.  Merc.  I  2,  20  foribus  faeere 
assulas.  Men.  V  2,  106  osse  fini 
dedolabo  assuIcUim  ei  vtscera. 
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HE.  Perlübet  hunc  hominem  conloqui:  Ergasile.   ER.  Ergasi- 

lam  qtik  vocat?  830 

H£.  Rei^ice.   ER.  Fortuna  quod  tibi  nee  fäcit  nee  faciet,  me 

iubes. 
55  Sed  quis  est?  HE.  Respice  ad  me:  Hegio  sum.   ER.  Ö 

mihi,  835  Fl. 

Qaantumst  bominam  optume  optumorii^,  in  tempore  ad- 

HE.  Nescio  quem  ad  portum  nän^iÜ^s^  ubi  c^nes:  eo  fastidis. 
ER.  C^do  n^mim.    HE.  Man^?    ER.  Manum,  inquam,  cedo 

tuam  aetutum.    HE.  Tene.  835 
ER.  Gaüd^.    HE.  Quid  ego  gaüdeam?    ER.  Quia  ego  impero. 

age  gaudö  modo. 
€0  HE.  Pol  ma«rore8  ml  anteuor^nt  gaüdiis^ER.  *  *  *  *     840  Fl. 
läm  ego  ex  corpore  ejä^dhi  omnis  mä(futaF  maerdf^un^ibi: 
Gaüde  audactei*.     HE.  Gaüdeo,  etsi  nil  scio  quod  gaüdeam. 
ER.  Bene  facis:  iube  . «     HE.  Quid  iubeam?    ER.  Ignem  in- 

gentem  fieri.  840 

HE.  Ignem  ingentem?  ER.  Ita  dico,  magnus  üt  sit.  HE.  Quid? 

me,  uolturi, 
65  Tuan  causa  aedis  inceosurum  censes?  ER.  Noli  irascier.  846  FL 
lüben  an  non  iubös  a^ÖfUi  ^Ms,  pM^  äui,^-^'*^ 


'830.  eofiloqui  irie  cuUoqui  transi- 
tiv bei  Plaatns:  Amph.  I  1,  183. 
III  2,  17.  Asin.  I  2,  24.  Trin.  1136. 
1150.  Man.  II  3,  77.  Mil.  IV  2,  17. 
—  Mt  St^demand  im  Hermes  VI 
8.  2^  habe  ich  830.  831  ab  iamb. 
Octonare,  832  als  cret.  Tetrameter 
(dies  schon  0.  Seyffert  Philol.  1867 
S.  455),  834  als  iamb.  Septenar  an- 
genommen. 

831.  respice  doppelsinnig,  zuerst 
eigentlich,  dann  übertragen  zn  neh- 
men. Die  F^unm  kommt  lä.nfig 
mit  dem  Beinamen  Respieiena  tot, 
als  welche  sie  auf  dem  Palatin  und 
auf  den.Esqnilkn  yerehrt  wurde. 
VgL  Poen.  12,  197  Respioe.  Be- 
spexit.  Idem  poi  Venerem  credo 
fofäwtam  Übt, 

833.  qtumtumst  harnmum  wie  Bnd. 
ni  4, 1  exi  e  fano,  na^um  qucmtumst 
liominwn  sacrilegissume.  Pseud.  I 
3,  117  quid  ais  quantwn  in  terra 
^gif  haminum  periurisiume?  Ter. 
Phorm.  863.  Diesen  Vers,  den  nur 
mehrfache  Aenderungen  zu  einem 
i>roch.  Septenar  stempeln  konnten, 
liabe  ich  als  iamb.  Septenar  wie 


den  folgenden  gemessen,  s.  crit. 
Anh. 

885.  cedo  manum,  er  will  ihm 
gratulieren  wie  856.  Pseud.  IV  6, 
3  0  fortunate,  cedo  fortunatam  ma- 
num. Rnd.  I  4,  23,  überhaupt  ist 
bei  grosser  Freude  der  Druck  der 
Hand  ein  Herzensbedürfniss. 

837.  Was   die  Handschriften  am 
""  Ende  haben:  Erg.  Noli  ira^ier,  \%\, 

der  aus  Versehen  hierher  yersetzte 
Sohluss  von  842,  wodurch  €^in 
ammo  bono  (Mil.  1206)  ei  oder  et- 
was Aehnliches  verdrängt  wor- 
den ist. 

838.  ex  corpore  scherzhaft;  für  ex 
animo. 

840.  bene  fade  ^,non  itidicanHs 
est  sed  ffraOeis  agentief*  Don.  zu  Ter. 
Eun.  I  2,  106,  s.  auch  zu  Trin.  384 
und  vgl.  Hör.  Sai  I  4,  17  di  bene 
fecerunt  quod  ...  —  fieri,  s.  Einl. 
Trin.  S.  18. 

841.  ita  dico  magnus  ut  sit  „ja 
recht  gross".  —  volturi  ,^  Nimmer- 
satt", s.  zu  Trin.  101. 

843.  tuben  an  non  iubes?  Aus- 
druck einer  drängenden  Aufforde- 
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Laridum  atque  epulas  foueri  foculis  fefUewibus^ 
Älium  piscis  praestinatum  abire?  HE.  Hie  uigilans  somniat.  84& 
ER.  ÄUum  porcinam  Atque  agninam  et  pliQ^^allin 
70  HE.  Scis  bene  eifei^,  sl  slt  unde.     ERpMiS^ae^m  atque  oph- 

Horaeum  scomoruffia  et  tru|;oDimr  et  c^tum  et  mouem^^i^äi^um? 
HE.  Nominandi  istorum  tibi  erit  mägis  quam  edundi  c6pia 
Hie   apud   me^  Ergasile.      ER.    Mean   me   eaüsa  hoe   eeuse» 

dicere?  860 

HE.  Nee  nibii^odie  nee  multoplus  tu  hie  edes^  ue  früstra  sbr^ 
75  Proin  tu  tuFe^Sani  uieti  ilefifrim  ad  jmeidferas.^^^S^fe^^ 
ER.  Quin  ira  faeiam  ut  tüte  cufiasAiäi^'s^&0m/eisi  ego 

HE.  Egone?  ER.  Tu  ne.  HE.  Tum  tu  mi  igitur  erus  es.   ER. 

Immo  beneuolens. 


mDg  wie  Mil.  449  mitün  me  an  non 
miUia?  Tnic.  IV  2,  42  Bedin  an 
non  redis?  Pers.  IV  3,  64  Tacen 
an  non  taces?  Pseud.  Ö  2,  22  esne 
tu  an  non  es  ,  ,?  vgl.  zu  Trin.  981. 
—  astituere,  zusetzen;  aula,  s.  zu  87. 
844.  foculum,  ein  Oeföss  zum 
Wärmen  (fovere)  kalter  Speisen, 
Castrol,  verschieden  von  foctUus, 
dem  Deminutiv  von  foctis.  Pers.  I 
3,  24  nam  iam  intus  ventris  fumant 
fbcula  scheint /ocuZum  in  der  all- 
gemeinen Bedeutung  „Wärmemit- 
ter* d.  i.  f Omenta,  nutrimenta  (s. 
Nonius  p.  10)  zu  stehen.  (Allitte- 
ration  mit  ff) 

847.  esse  nicht  =»  edere,  vgl.  Men. 
III  2,  20  (484)  minore  numquam 
hene  fui  dispendio  nebst  Anm.  — 
ophthalmiam,  Neunauge. 

848.  Horaeum  {dogaCov)  scomhrum 
„marinierte  Makrele".  —  trugonus 
(tgvydv)  „  Stachelroche ",  Andere 
„Zander";  cetum  „Seeaal",  über- 
haupt von  grösseren  Fischen  ge- 
braucht. 

849.  In  nominandi  istorum  copia 
ist  statt  der  sonst  sprachüblichen 
Unterordnung  nominandi  ista  oder 
nominandorum  istorum  eine  Mittel- 
stufe der  beiordnenden  Con- 
struction  anzuerkennen,  indem  so- 
wohl nominandi  als  istorum,  leder 
Begriff  selbständig,  in  paralleler 
Abhängigkeit  von  copia  steht.  So 
Ter.  Heaut.  prol.  29  novarum  qui 
spectandi  faciuut  copiam.  Die  Auf- 


fassung, dass  das  regierende  Substan- 
tiv  mit  dem  Genetiv  des  Gerundium 
zu  einem  Begriff  verschmelze,  z.  B. 
reiciundipotestas  ^Ablehnungsrecht' 
und  der  Nomin'algenetiv  von  die- 
sem  zusammengesdizten  Begriff  ab- 
hänge, ist  ohne  Zwang  nur  auf 
wenige  Beispiele  anwendbar.  Diese 
Construction,  wohl  zum  Theil  aus 
Bücksicht  auf  den  Wohllaut  (wie 
schwerfällig  ist  nominandorum  isto- 
rum!) in  der  Umgangssprache  auf- 
gekommen, hat  auch  in  die  Schrift- 
sprache Eingang  gefunden  und,  ver- 
einzelt bei  Plautus,  Terenz,  Lucret. 

V  1223,  Varro  de  R.  R.  II  1  und 
den  alterthümelnden  Gell.  IV  15, 1. 

V  10,  5  und  Fronto,  findet  sie  sich 
in  mehreren  Beispielen  besonders 
bei  C5icero  (de  fin.  I  18,  6.  V  7,  19. 
Verr.  II  33,  77.   IV  47,  104.    Phil. 

V  3,  6.  de  invent.  II  2.  Tim.  9),  s. 
Madvig  zu  de  fin.  I  18,  6.  Uebri- 
gens  ist  diese  Beiordnung  nur  bei 
einem  Plural  des  abhängigen  No- 
minalgehetivs  gebraucht  worden, 
denn  Cic.  Tuscul.  V  26,  70  hat 
Madvig  1.  1.  verbessert  imd  Capt. 
1005  ist  anders  aufzufassen. 

851.  frustra  als  Trochäus,  s.  Einl. 
Trin.  S.  18. 

852  ccftidiani  victi  „Alltagskost", 
über  den  Genetiv  vidd  s.  zu  Trin. 
250. 

853.  votem,  s.  zu  Trin.  457. 

854.  ff«  ne  „ja  du",  s.  zu  Trin. 
634,  mi  erus  es,  s.  zu  526. 
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Vin  te  faeiam  förtunatiun?     HF.   Milim  quam  miserüm  qui- 

deoL  855 

ER.  Cedo  manum.   HE.  Em  maoum.     ER.  Di  te  omnes  adiu- 

^-^ififiat.     HE.  Nil  sentio. 
80  ^^^v^^n  ciüm  es  in  ^P^fßitlipSSf,  eo  non  sentis.    sed  iube  860  FL 
ySsatibi  pura  adparari  ^  rem  diuinam  cito 
Ätque  agnum  adferri  propere  unum  pioguem.   HE.  Cur?   ER. 

Vt  sacrufices. 
HE.  Quoi  deorum?   ER.  Mihi  hercle:  uam  ego  nunc  tibi  sum 

summus  luppiter:  860 

Idem  ego  sum  Salus,  Fortuna,  Lux,  Laetitia,  Gaudium. 
85  Proinde  tu  deum  hunc  saturitate  fäcias  tranquillüm  tibi.  865  Fl. 
HE.  Estmf^f^ihi  uidere.     ER,  Mi  equidem  esurio,  nön  tibi. 
HE.  Tuo  arbitratu:  fäcile  patior.    ER.  Cr^do:  consuetü's  puer. 
HE.  luppiter  te  dique  perdant.   ER.  Te  hercle  —  mi  aequomst 

Agere  ob  nunuüiq.:  tantum  ego  nimc  porto  a  poitu  tibi  boni. 
90  Nunc  tu  mihi   places.     HE.  Abi,  stultu's:    sero  post  tempüs 

uenis.  870  Fl. 


857.  in  sen^iceto^  Wortspiel;  wir: 
ja,  du  bist  auch  kein  Märker,  oder: 
da  bist  nicht  ans  Merkersdorf. 

858.  pura,  zum  Opfer  mnss  das 
Ge&88  rein  sein^  daiier  VMapurä 
Amph.  V  1,  74.    AuL  U  3,  3. 

869.  uniM  findet  sich  zuweilen 
abgeschwächt  nnd  Ton  unserm  nn- 
bestimmten  Artikel  wenig  verschie- 
den wie  479.  Most.  lU  2,  2  nee 
guando  essa  una  me  iuverit  magis. 
Epid.  III  4, 17  ego  magis  wnüm  (ü- 
lum  jedoch  corrigiert  Koch)  quaero, 
meas  (sc.  poffnas)  quoi  praedicem, 
doch  scheint  nier  die  Trennung  des 
unum  Yon  (tgnum  und  die  Zusam- 
menstellung mit  pinguem  den  Sinn 
an  die  Hand  zu  geben:  eins,  aber 
ein  fettes.  —  cur?  fragt  Hegio 
trotz  des  vorangehenden  ad  rem 
dim/nam,  weil  er  eben  mehr  sJs 
dies  erfahren  will,  als  er  aber  auch 
auf  diese  Frage  wieder  nur  die  all- 
gemeine Antwort  ut  sacrufices  er- 
hält, merkt  er,  dass  er  es  abwar- 
ten muBs,  bis  es  dem  exaltierten 
Parasiten  gefällt  ihm  die  frohe 
Kunde  per  ambages  mitzutheilen. 

860.  Pseud.  I  3,  93  Pseudüle,  ac- 
cerse  hosHas,  huic  ut  ego  sacruficem 
summa  lovi:  nam  hie  mihi  nunc  est 


muUo  potior  luppiter  quam  lup- 
piter, 

863.  Ergasilutf  antwortet  verdre- 
hend, als  wenn  Hegio  mihi  mit  esu- 
rire,  nicht  "mit  videre  verbunden 
hätte;  er  will  sagen:  das  geht  dich 
nichts  an,  sondern  nur  mich. 

864.  pati  doppelsinnig,  in  der 
obscönen  Bedeutung  „sich  preis- 
geben" versteht  es  Ergasilus,  wenn 
er  BQ^consuetus  es  puer,  auf  welche 
Beschuldigung  Hegio  natürlich  mit 
einer  Verwünschung  antwortet. 

866.  Bei  te  hercle  hält  Ergasilu» 
etwas  inne,  als  wollte  er  perdant 
hinzudenken  lassen  (wie  Mil.  II  3^ 
15  Scel.  Di  te  perdamt.  Pal.  Te 
istuc  <iequomst),  lenkt  aber  dann 
um.  So  Epid.  X  1,  21  Th.  Di  «e 
perdant,  Ep.  Te  volo  —  percontari^ 
vgl.  Poen.  m  2,  11.  Gas.  II  4,  1, 
Pseud.  I  1,  86.    Men.  328  f. 

867.  nwnc  tu  mihi  places,  Begeh- 
ung auf  175  f.,  Sinn:  jetzt  ist  mir 
deine  cena  recht,  wo  sie  in  Eolge 
der    Freudenbotschaft     reichlicher 
ausfallen  wird;  denn  früliex  \a^^» 
er  die  Einladung  nur   \mgem  an- 
genommen,   8.  494.    Viel\e\ti\it  ist 
vorher  ein  Vers  ausgefiOlen,  det  die 
Beziehung   des  placea   a-^aX  die  cena 
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ER.  jfgitur  olim  ä  aduenissem,  mägis  tu  tum  istuc  diceres. 
Nunc  hanc  laetitiam  accipe  a  me  quam  fero:  nam  ßlium 
Tu6m  modo  in  portü  Philopolemum  uiuom^  saluom  et  so^fns^ 

Vidi  in  publica  ceKoce  ibidemque  ülum  adulescentulum 
95  Äleum  una  et  tuom  Stalagmum  s^uom^  qui  aufugit  domo^  875  Fl. 
Qui  tibi  6ubrupuit  (juadiimum  püerum  filiolüm  tuom. 
HE.  Äbi  in  malam  rem^  lüdis  me^  ^R.  Ita  me  amäbit  sancta 

Hegio,  itaque  suo  me  semper  c<m3ecoret  cognomine^         875 
Vt  ego  uidi.     HE.  Meümne  gnatum?    ER.  Tuom  gnatum   et 

geniüm  meum. 
100  HE.  Et  captiuom  illum  Älidensem?    ER.  Mit  tov  'Anokkca, 

HE.  Et  s^ruolum  880  FL 

Meüm  Stalagmum^  meum  qui  gnatum  sübrupuit?    ER.  Nal 

xav  KoQuv. 
Tuän  fide?     ER.  N<d  xav  Ugaivioxriv,     HE.  Venit?     ER. 

pNal  xav  2Jiyvüicv, 
HE.  Certon?    ER.  Nal  xav  9Qov6iväva.    HE.  Vide  sis.  ER. 
Q      .  Nal  xav  ^jiXdxQLOv,  880 

HE.  Quid  tu  per  b'afKaitdas  urbis  iüras?    ER.  Quia  enim  item 


fiicher  stellte.  —  'sero,  jetzt  nach 
dem  yon  den  Gefangenen  mir  ge- 
spielten Streiche  ist*8  nichts  mehr 
mit  der  cena,  jetzt  kommst  du  zu 
spät;  er  hatte  ihm  aber  eingeschärft 
(179)  tempert  zu  kommen. — po9t  tem- 
pu8,  nach  der  (rechten)  Zeit  wie  per 
tempus  Trin.  1 2, 85  zur  (rechten)  Zeit. 
868.  igitur  dann  (s.  zn  Trin.  676) 
gehört  zum  Nachsatze  nnd  ist  mit 
tum  zu  verbinden.  —  ölim  (zu  Trin. 
523)  hier  „sonst,  früher'*  d.  i.  ohne 
die  Glücksbotschaft;  istuc  „zu  spät*', 
hier  überhaupt  für  „ungelegen". 

871.  publica  cdox  „Staats- Jacht'S 
—  ülum  adulesCy  den  Phüocrates, 
Ton  dessen  Fluchl^  Ergasüus  als 
unterrichtet  yorausgesetet  wird. 

872.  tuom  Stalagmum  servom: 
diese  auf  den  ersten  Blick  befrem- 
dende Wortstellung  ist  gleichwohl 
die  gewöhnliche,  so  ttM  Bromia 
ancitta  Amph.  V  1,  25,  meus  Mne- 
silochue  ßiu8  Bacch.  II  3,  112.  IV 
7,  82,  nostro  Olympioni  vilico  Gas. 
IV  1,  4,  mei  Lampadisd  8e9i>i  Cist. 
II 3, 2,  tuos  Collabieeus  vilicus  Poen. 
I  1,  42,  tuam  Alcumenam  pelicem 
Merc.  IV  1,  24. 


875.  condecoret  cogn,  i.  e.  faciat 
ut  dici  possim  Saturio,    Lambin. 

876.  Vgl.  Ter.  Heaut.  431  ff. 

877.  Derselbe  Schwur  Most.  IV' 
2,  57. 

878.  Der  umstand,  dass  K6^ 
(Proserpina)  zugleich  der  Name 
einer  italischen  Stadt  ist,  scheint 
den  Parasiten  veranlasst  zu  haben^ 
mit  Schwüren  bei  italischen  Städ- 
ten fortzufahren,  die  wegen  ihrer 
rauhen  Aussprache  als  asperae  891 
bezeichnet  werden.  Schwerlich  sind 
diese  griechischen  Schwurformeln 
aus  dem  Original  herübergenom- 
men, sondern  hier  wie  anderwärts 
hat  Plautus  griechische  Brocken 
meist  komischen  Personen  in  den 
Mund  gelegt  zum  Aufputz  des  Dia- 
logs und  der  komischen  Wirkung 
wegen,  wie  zu  gleichem  Zwecke 
unsr6  deutschen  Lust^ieldichter 
französische  oder  englische  Redens- 
arten einstreuen. 

879.  tuan  fide?  auf  dein  Wort? 
s.  zu  887. 

881.  harharicas  »  Italicas,  s.  zu 
Trin.  19.  —  quia  enim  „weil  ja"; 
das  affirmative  enim  (s.  zu  566)  wird 
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105  Sunt,    ut    tuom    uictum    aüturaabas    esse.  *  HE.   Vae   aetati 

tuae.  886  Fl. 

ER.  Quippe  quaiido  mihi  nil  credis^  quöd  ego  dico  sedulo.^''^*^ 
Sed  Stalagmus  quoius  erat  tunc  nätionis,  qiiom  hinc  abit? 
HE.  Sicnlus.     ER.  At  nunc  Siculus  non  est:  Bolus  est:  boürn 

tenjft*^  885 

Liberorum  quaerundorum  Causa  ei  credo  uxor  datast. 
110  HE.  Die,  bonan  flde  tu  mi  istaec  u^ba  dixisti?  Ell.  Bona.  890  Fl. 
HE.  Di  inmortales,  iterum  natus  uideor,  si  uera  auiißlm^ 
ER.  An  tu  dubium  hab^is  etiam,  säncte   quom  ego  iurem 

tibi? 
P^remo,  Hegiö,  si  parua  iüri  iurandost  fides,  890 

\^  ad  portum.     HE.  Facere   certumst:  tu  intus  cura  quod 

115  Sume,  posee,  pipme  quiduis:  tCjfacio  cell^rium.  895  Fl. 

ER.  Näm  hercle  nisi  ego  mäntionäms  probe  ero,  fusti  pectito. 


besonders  nach  Fragen  mit  qina 
verbunden:  Anmh.  II  2,  34.  IV  2^ 
14.  Cnrc.  III  72.  79.  Gas.  11  3,  44. 
Merc.  m  4,  63.  Truc.  11 2, 11.  Mü. 
834.  1001. 

882.  vae  aetati  ^uaeiUmschreibang, 
für  vae  tibi,  vgl.  über  vivere  zu  825. 
Men.  IV  3, 1  Er.  Quia  hie  me  quae- 
rit?  Men.  Stbi  inimictis  magis  quist 
quam  aetati  tuae.  üeber  die  Eli- 
sion von  vas  8.  MdUer  PL  Pros.  S. 
723. 

883.  quippe  elliptisch:  natür- 
lich wird  mir  va>e  sein,  da  du  ja 
meiner  Aussage  keinen  Glauben 
schenkest,  ich  also  auch  keine  Hoff- 
nung auf  einen  Lohn  und  eine  bes- 
sere Zukunft  habe.  —  sedulo  „an- 
gelegentlich" wie  Ter.  Andr.  146 
ego  illud  sedulo  negare  factum. 

884.  sed  abbrechend,  s.  zu  Trin. 
16.  —  abit  Präsens,  s.  zu  22. 

885.  Boiue,  ein  unnachahmbares 
Doppelwortspiel:  Die  Boia  (Hals- 
fessel, 8.  zu  Trin.  1022.  Paul.  Pest, 
p.  36),  mit  der  er  es  ^etzt  zu  thun 
hat  {terit  doppelsinnig  in  eigent- 
lichem und  obscönem  Sinne),  ist 
wie  eine  Frau  mit  ihm  verbunden 
und  er  so  zum  Boius  geworden. 
Die  Völkerschaft  der  Boii  in  Ober- 
italien hatte,  wie  schon  früher,  so 
namentlich  im  zweiten  punischen 
Kriege  den  BOmem  viel  zu  schaffen 
g^emaeht  und  ihre   völlige  Unter* 


werfung  und  Einverleibung  in  die 
Provinz  GdUia  Cisalpina  191  v.  Chr. 
war  dem  zuschauenden  Publicum 
noch  frisch  im  Gedächtniss. 

887.  b&nan  fide  „e^Mchtig,  ehr- 
lich, im  Ernstes  also :  ist  das  wirk- 
lich wahr?  So  Most.  III  1,  140. 
Aul.  IV  10,  42.  Pseud.  IV  6,  33. 
Poen.  I  3,  30.    Pers.  IV  3,  16. 

'888.  „Antiqui  vocarunt  nataks 
omnes  dies  prc^ter  aliquaip  laeti- 
tiam  insignem  sibi  solenmes.'^  Ca- 
saub.,  vgl.  Poen.  V  2,  117  iterum 
mihi  gnatus  videor,  quia  te  repperi, 
—  si  Vera:  die  Alliteration  videor 
Vera  wird  durch  das  dazwischen- 
stehende  st  nicht  gestört  oder  auf- 
gehoben, s.  920  räucem  .  .  .  reddi- 
derunt.  Amph.  I  1,  57  viri  freti 
vir  tute  et  viribus.  Merc.  IV  4,  31 
nunc  ego  verum  iUud  verbum 
esse  experior  vetus, 

889.  etiam  quom  sancte  iurem 
^selbst  wenn  ich  dir  den  heiligsten 
Eid  leisten  könnte',  iurem  potential; 
sancte,  denn  vorher  hatte  er  nur 
im  Scherz  geschworen. 

892.  ceUarius,  s.  zu  Trin.  81. 

893.  nam,  s.  zu  602.  —  mantici- 
natus  (ßcivvt.g)  komisch  nach  voH- 
cinari  gebildet.  —  pectito,  vgl.  pt*- 
gnis  pectere  Men.  V  7,  28  (1019). 
Poen.  I  2,  146.  Bud.  III  2,  47  und 
mit  ahnlichem  Tropus  fuate  dölare 
Her.  Sat.  I  5,  22. 
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[IV,  2, 117— IV,  4,  S. 


HE.  A^ternujn  tibi  dapinabo  uictum,  si  uera  aütumas. 
ER.  Vnde  id?    HE.  A  me  meöque  gnato.     ER.  Spönden  tu 

istud?    HE.  Spöndeo.  895 

ER.  Ät  egot  uom  tibi  aduenisse  fUium  respöndeo. 
120  HE.  Cüra  quam  optum^  potest     ER.  Bene  ambula  et  redäm- 

IV  3  lilic  hinc  abiit:  mihi  r^fif^s^^am  credidit  ciföia^. 
Di  inmortaleSy  iam  üt  ego  ccnfts  praStnincabo  t^oribus. 
Quänta  pernis  p^stis  ueniet,  quänta  labes  larido,  900 

Quanta  sumini  äbsumedo,  qu^ta  ca}lo  calamitas, 
5  Quänta  laniis  lässitudo,  quänta  porottara^  .  |_^         906  FL 
Näm  si  aüa  memor^m,  quae  ad   uentris   uictum  conducünt, 

Nunc  ibO;  ut  properem  in  praefecturam,  üt  ius  dicam  lanüo 
^  Et  quae  pendent  indlSiftäatSi  p^rUS^,  eis  auxilium  üt  feram.     905 


.  PVER. 

IV  4  Qieä^Ciä^e  dique,  Ergasile,  perdant  et  uentrem  tuom 

Parasitosque  omnis  et  qui  posthac  c^nam  parasitis  dabit.    910  FL 
Cuilfi^H^amitasque,  intemperies  modo    in   nostram   aduenit 

domum. 


895.  Um  sicher  zu  gehen,  bindet 
der  Parasit  den  Hegio  dnrch  Sti- 
pulation (zu  Trin.  500). 

896.  reif<mdeo  hier  noch  in  der 
nrsprünghchen  Bedeutong. 

897.  potest,  s.  zu  445.  —  bette  am- 
hüla,  zu  449.  Hegio  geht  zum  Ha- 
fen ab. 

898.  ilUc  Pyrrhichios,  s.  zn  748. 

899.  collos  854.  Trin.  1014.  — 
tegorihus  von  tegus  statt  tergiM: 
Fleischrficken,  Bmnpf  eines  Thie- 
res,  in  dieser  Form  912  in  -4,  Pseud. 
1 2,  64  in  BC,  während  B  hier  und 
912  tergaribus  hat. 

900—902.  Bemerke  die  regelmäs- 
sig gepaarten  Allitterationen,  mit 
Paronomasie  verbunden. 

901.  caUum,  Schwarte.  —  abstir 
medo,  an,  sIq,,  zwar  nur  wegen 
sumen  gebildet,  aber  nach  Analogie 
Ton  uredo,  intercapedo,  s.  Corssen 
Beitr.  S.  107. 

903.  Znr  Betonung  näm  si  alid 
memorem  vgL  Bacch.  III  3, 77  Näm 
älid  memorare  und  zu  Mil.  27  S.  25 
linke  Spalte.  —  morast,  s.  zu  393. 


Ueber  den  Indicaüv  im  Folgesätze 
vgl.  Trin.  1186  nam  si  pro  peccatis 
cmtumduc(xttixores,parumst.  Poen. 
IV  2,  99  nunc  si  eadem  Mc  iterem, 
insdtiast.  Men.  V  2,  8.  Cure.  H 
1,  31.  n  2,  15.  Gas.  n5,  6.  Bacch. 
III  3,  43.  Most.  II  1,  4.  Tmc.  IV 
4,  24. 

904.  praefectwra,  italische  Land- 
stadt mit  römischem  Bürgerrecht, 
in  die  der  praetor  urhanus  von 
Rom  aus  alljährlich  einen  prcte- 
fectus  iuri  dicundo  sandte ;  als  einen 
solchen  geriert  sich  hier  Ergadlus. 
So  sagt  Chalinus,  ein  servns  urba- 
nus,  zum  Olympio,  dem  TÜicns  des 
Stalino  Gas.  I  11  quin  ruri  es  in 
praefectura  tua?  Sonst  wird  pro- 
vinda  in  diesem  Sinne  gebramcht, 
ib.  V..15. 

905.jpem{en^im  eigentlichen  Sinne ; 
indemn€Uae,  das  Bild  (ut  ius  dicam 
lar,)  fortsetzend  betrachtet  er  die  in 
der  cella  hängenden  Schinken  als  An- 
geklagte, die  er  erlösen  müsse. 

906.  Wenn  Ergasilus  Alles,  was 
der  junge  Sklav  von  911—915  er- 
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Quasi  esset  lupus  esüriens,  metui  ne  in  me  faceret  inpetum. 
5  Nimisque   hercle  |ego  ülum  male  formidabam:   ita   frendebat 

d^n^s.    ^..^  910 

Adueniens  detHrbauit  totum  cum  öaiW^carnäriuiit^^^^ 
Ampuit  gladmoQ/^etruncauit  tribus  tegoribus  glapd^i^9l6  Fl. 
^jiia^  caliüS^e  omhis  confregit^^isi  quae  modnü^^  erant 


/y^jfeocüm  percontabatur.  possent  senSSf^  feru6scere>i4jÄß 
^Ads^rldSt^istunjCsüUiSy  ^^ÜV.-  ^^^  ^^^  ^^  conueniam  senem 


l  omnis  intus  reclusitque  armäriun 


915 


Dicam  üt  sibi  pfnmn  aliud  (iFnet^  si  quidem  sese  uti  uolet^  920  Fl. 
Nam  in  hoc,  ut  hie  quidem  adornat,  aut  iam  nihil  est  aut 

iam  nihil  erit. 


zählt,  gethan  haben  soll,  so  moBs 
allerdings  zwischen  dieser  und  der 
Torhergäienden  Scene  eine  kleine 
Pause  stattgefanden  haben,  die 
Tielleicht  der  tibicen  ausfüllte,  wie 
dies  nach  dem  Actschluss  der  Fall 
war,  s.  Pseud.  I  5  a.  E. 

909.  Nach  diesem  Verse  hat  Qef- 
pert  in  A  üeberbleibsel  eines  m 
den  übriffen  BQchem  fehlenden 
Verses  gefunden  (am  Anfang  übt 
noi,  in  der  Mitte  den  Buohäaben 
r,  am  Ende  um),  die  er  mit  Bern- 
fVmg  auf  Men.  V  2,  80  so  ergänzt: 
Übt  nolui  tili  morem  gerere,  ibi  os 
pandebat  improbum. 

911.  deturbavit,  er  riss  den  gan- 
•zen  Fleischhaken  mit  flammt  dem 
Fkisch  herunter,  anstatt  ein  Stück 
mit  der  Gabel  herunterzunehmen.  — 
cami:  Das  ursprünglich  lange  Ab- 
lativ-e  der  dritten  Declination  (pu- 
mice  Pers.  I  1,  42,  pariete  Gas.  I 
62)  hatte  in  der  Ausbräche  eine 
Eeimischung  Ton  i,  dsiier  es  theüs 
in  et  (wie  victus  est  virtutei  in  der 
Scipionengnibschrift)  theils  in  % 
überging  wie  hier  carm,  893  fusti, 
Gas.  n  7,  5  sorti,  dm  Pers.  IV  3, 
6;  Men.  III  2,  14  (469)  und  Pers. 
1  2,  20  parti,  Mü.  iV  2,  6  vespert, 
femer  mani  Amph.  I  1,  97  aus 
JNfonius  und  Most  m  2,  80  aus 
.ServiuB,  endlich  lud  Men.  V  7,  17 
t.(1008)  und  Aul.  IV  10,  18,  s.  auch 


Müller  PL  Pros.  S.  16  E  So  er- 
scheint das  prohibitive  ne  in  den  In- 
schriften des  6.  Jahrb.  in  der  ältesten 
Form  ne,  im  7.  Jahrb.  nd  oder  ni, 
im  8.  Jahrh.  wieder  ne,  daher  auch 
der  Wechsel  von  here  und  heri, 
tempore  und  tempert. 

912.  glcMdittm,  ein  fettes  Drüsen- 
stück am  Halse,  da  glandulae  das- 
selbe beim  Schweine  ist,  was  tonstllae 
am  Menschen. 

913.  modicUes,  etwa  „eimergross". 

914.  seriae,  Pökelfässer,  denn  in 
Gastrolen  die  Speisen  zu  wärmen' 
genügte  ihm  nicht. 

916.  omnes,  denn  es  gab  yer- 
schiedene  wie  olearia,  vmcnia,  pe- 
naria,  —  recludt,  die  Länge  der 
ersten  Silbe  ist  nicht  durch  die 
schwache  Position  bewirkt,  sondern 
aus  der  alten  Form  red  (noch  in 
redire  redimere  redintegrare  reddere 
u.  a.)  ward  reddudo  redddo  red- 
duco  und  piit  Assimilation  recdudo 
recddo  {rdlatum  Ter.  Phorm.  21), 
dann  durch  Ausfall  des  für  d  ein- 
getretenen Gonsonanten  mit  Ersatz- 
dehnung redudo  reddo  und  end- 
lich redfAdo  reddo, 

917.  dbt  lambus  wie  936,  s.  zu 
Mil.  860.  —  d  quidem  volet  sese 
tUi  sc.  penu  ist  zu  construieren, 
fälschlicn  nimmt  Freund  im  lex. 
eine  Redensart  uti  sese  ^sich  güt- 
lich thun'  an. 
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78  PLAVTI  [Vi,  1—18. 

ACTVS  V. 

V  1    HEGIO.    PHILOPOLEMVS.    PHILOCRATES.    STALAiGÄIVS. 

ffil.  loui  disque  agö  gratiäs  merito  mägnas, 
Quom  reducem  tuö  te  patri  reddiderugl^,  920 

Quomque  ^x  miseriis  Dlunumis  me  exafreMit, 
Quas,  dum  te  c^eSmSTmc  fuit,  sustentabam,     925  Fl. 
5  Quomque  istunc  conspicio  in*potestate  nostra 

Quomque  hüius  repertast  fides  firma  nobis. 
PHILOP.  Satis  iam  dolui  ek  änimo  et  cura  satis  me   et  la- 
^^^^^^^^^^rumis  mäceraui:  926 

Satis  iam  audiui  tuäs  amimoas,  ad  portum  mihi  quäs  memo- 

''C^xc,c>Lt^'x:^^^  rasti. 

10  H6c  agamus.     PHILOCR    Quid  Dunc^  quontam  tecum  seniaui 

fidem  930  FL 

Tibique  hunc  reducem  in  libertatem  fiel?  HE.  Fecisti  üt  tibi, 
Philocrates^  numquäm  referre  gratiam  possim  satis, 
Proinde  ut  tu  promeritu's  de  me  et  fiiio.    PHILOP.    Immo, 

mi  pater,  930 

Et  tu  poteris  et  ego  potero  et  di  eam  potestatem  dabunt, 
15  Vt  beneficium  bene  merenti  nostro  mentoLmÜBeres,      935  FL 
Sicut  tu  huic  potes,  pater  mi,  fäcere  inmtol  maxume. 
■E.   Quid  opust  uerbis?  lingua  nullast  qua  negem  quidquid 

roges. 
PHILOCB.   Pöstulo   abs  te  ut  mi  illum  reddas  seruom,   quem 

hie  reliqueram  935 

« 

919.  Hegio  hat  die  Angekomme-      Uli  possum  graMam  referre  ut  meri- 
nen  vom  Hafen  abgeholt  uod  tritt      ttist  de  me. 

mit  ihnen   auf   die   Bühne.     lovi  930.  proinde  ut,  s.  zu  304.     Die 

disque:  que  fü^  zu  dem  speciellen  gewöhnliche    Lesart:    immo    potes, 

den  allgemeinen  Begriff  wie. 86 5.  ^ater,  et  poteris  et  ego  potero  ctt. 

Aul.  lY  4,  31 ;  Amph.  IV  2,  2  lup-  ergab    einen    falschen    Gegensatz^ 

piter  dique  omnes.    Gas.  II  3,  57  zwischen  potes  und  poteris,  wäh- 

Hercules  dique,  ygl.  Zcv  %al  ^boC.  rend  sie  das  zur  OegenübersteUung 

920.  quom,  s.*zu  147.  Trin.  823.  der  Personen  nothwendige  ^  nicht 
923.  istwnc,  den  Stalagmus,  den  hatte. 

Philopolemus  y^rend  seines  Auf-  931.   potestatem,    s.   Einl.   Txin. 

enthaltes  inElis  gefunden  und  mit-  S.  15;  eam  =»  eins  rei,  s.  zu  355. 

zugehen  gezwungen  hatte.    Wahr-  932.  nostro  bene  merenti  =  nostro 

scheinlich  iat  der  nächste  Vers  vor  &ene/ac^on^ygL  den  substantivischen 

diesen  zu  stellen.  Gebrauch  von  henevolens  Trin.  46. 

925.  ex  animo,  s.  zu  Trin.  397.  —  muneres  =  munereris,  s.'  zu  Mil. 

927.  hoc  agamus,  s.  zu  441.   Mit  172.                    # 

quid  nu/nc  deutet  Philocr.  den  An-  935.  Postulo:  Das  927  mit  quid 

Spruch  auf  einen  Gegendienst  an.  nvm,c?  Angedeutete  wird  nun    be- 

—  tecum,  s.  zu  334.  stimmt  ausgesprochen.  —  reHique- 

929.  Vgl.  Most.  I  3,  57  numquam  ram  =  reliqui,  s.  zu  17. 
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Pq^Diis  pro  me^  qui  mihi  melior  quam  sibi  semper.  fuit, 
20  Pro  benefactis  eius  ut  ei  pretium  possim  reddere.         940  Fl. 
HE.  Qu6d  bene  fecisti,  referetur  grätia:  et  quod  postulas 
Et  si  tu^riiudjggid  me  orabis  impetrabis.   atque  te        o  (Ur- 
N6Iim  susfeißeref  quod  egoiratus  ei  feci  male.   |jL^^-*''*'*^40 


P,HILOCR.   Quid  fecisti? 
25Vbi   resdäirmihi   daW^^ 

Proptei;  meum  oapüt  labore 
DE.  Li  ob  eam  rem  mihi 


läpicidinas  conpfemtum  condidi^ 
aerba.     PHILOCR.    Vae    misero 
mihi:      ^^;f  9^5  FL 

Ih^ini  ei/Jfmsse  öptumo. 
jfMfimr^rö^eo  argenti  ne  duis: 
Grätiis  a  me,  üt  sit  Über,  ducito.    PHtLOCB.  Edepol,  Hegio,  946 
Fäcis  benigne:  sed  quaeso  hominem  ut  iübeas  arcessL  HE.  Licet. 
30  Heus,  ubi  estis?  ite  actutum,  Tyndarum  huc  aj^essite.     950  Fl. 
Vos  ite  intro:  inteitbi  ego  ex  hac  st^Mro  uerK^tllSfS^  uolo 
Erogitare^  meo  minore  quid  sit  factum  filio. 
Vos  lauate  int^ribi.    PHILOP.    Sequere  hac,  Philocrates,   me 

intrd.  jPmLOCB.  .Seauor.     960 

V  2  HE.  Äge  tu  illuc  procede,  hone  uir,  IqpiSum  nMftä^{im^  meum. 

ST.   Quid  me  facere  oportet,  ubi  tu  täiis    uir   falsum  aütu- 

mas?  966  Fl. 


937.  pretium  »«  mercedem  vie 
Trin.  273.  —  et  Trochäus  oder  Jam- 
bus, jenachdem  eins  ein-  oder  zwei- 
silbig gelesen  wird,  s.  za  Mil.  argum. 
I  5. 

938  quod  hene  feci  (»  beneficii) 
ist  Relativsatz,  vgl.  968  quod  ego 
faiear  pudeat,  993  quod  mcUe  fed 
crucior,  über  die  Fortlassong  des 
Demonstrativfürworts  s.  zu  MiL  1077 
und  vgl.  Amph.  I  1,  293  non  ego 
Uli  obtempero  quod  loquitu^.  —  qu^ 
ppsUäas,  ausgesprochen  936. 

940.  quod  relativ  (^^  propter  id 
quod),  niebt  causal. 

943.  propter  meum  caput,  „um 
meiner  Person  willen",  so  226  f. 
684.  Pseud.  n  4,  33  hoc  caput  » 
ego.  Mil.  III 1,  131  o  lepidum  caput, 
ferner  Epid.  III  2,,  33.  Aul.  HI  2, 
11,  besonders  in  der  Verwünschung 
vae  capiti  tuo,  im  späteren  muster- 
siltigen  Gebrauch  findet  sich  noch 
liberum,  noxium,  vüe  caput  u.  ä. 

944.  libella,  eine  der  kleinsten 
Silbermünzen^  ein  As  werth,  wurde, 
wie  es  schemt,  zur  Plautinischen 
Zeit  nicht  mehr  geprägt  und  kommt 
nur  noch  sprichwörtlich  vor.    Gas. 


n  6,  8.    Pseud.  I   1,  96.    II  2,  34. 
IV  7,  47.  —  ne  duis,  s.  zu  328. 

946.  facis  benigne  wie  hene  facis 
840,  s.  zu  Trin.  384.  —  licet  „recht 
gern"  wie  Trin.  372.  517.  Amph. 
1  3,  46,  s.  zu  Men.  I  2,  48  (162). 

948.  statua,  weil  er  stumm  da- 
steht, verber ea,  als  wären  verhera 
das  Material,  aus  dem  die  Bildsäule 
gemacht,  s.  Pseud.  IV  1,  7. 

949.  factum  ßio,  s.  zu  Trin.  157. 

950.  lavate,  wie  man  gewöhnlich 
bei  der  Rückkehr  von  der  Reise  ein 
Bad  nahm.  Bacch.  I  1,  76  sequere 
hac  igitur  me  intro  lotum,  ut  sedes 
lassitudinem. 

961.  hone  vir  „sauberer  Bursche", 
ironisch  wie  Bacch  IV  6,  6.  Mil. 
364.  Ter.  Andr.  616,  so  zuweilen 
auch  mya^s.  —  Stdlagmos  (Tropfen) 
nannten  die  Athener  spottweise  ein 
Iii%q6v  navtsXa^g  dv&Qconiov^  s. 
Fragm.  des  Anazandrides  bei  Athen. 
VI  p.  242  d. 

952.  quid  me  facere  oportet,  nicht 
mit  Lessing:  was  muss  ich  thun, 
dass  du  richtiger  von  mir  urtheilen 
lernst?  sondern:  „was  soll  ich 
thun,  wenn  ein  Mann  wie  du  solche 
Unwahrheit  redet? 


Digitized  by 


Google 


80 


PLAVTI 


[V,2,3— 12. 


Fui  ego  bellus,  lepidus^  bomis  uir  nümquam  neque  friffirij^tl^Sie', 
Neque  ero  umquam:  ne  tu  in  spem  ponas  me  bonae  fragi  tore. 
5  HE.  Prope  modum  ubi  loci  fortunae  tuae  sint  facile  ip^^gi^*  955 
[Si  eris  uerax,  tua  ex  re  facies,  ex  mala  melius($mifiK|ku\^ 
Recta    et    uera    loquere:    sed    neque    uere   tu    neque    rede 

adhuc  960  Fl. 

Fecisti  umquam.    ST.  Qu6d  ego  fatear,  credin   pudeat  quom 

autumes?        *j     *| 

HE.  Ät  ego  faciam  ut  pudeat:  namin  rub6r^m^^trK>tüm  daAo. 

10  ST.  Eia,^redo  ^go,  inperito  pl9^a^^^ffi[i):iitaris  mihi:  960 

Tän^i^  ma  aufer,  die  id  quid  fers^  üt  feras  hinc  quod  petis. 

HE.  Satis  facundu's:  s^d  iam  fieri  dicta  conpendi  uolo.    965  Fl. 


/IC 


953.  frugi  fasst  als  Datiy  des 
Zweckes  (znr  Btaachbarkeit,  znm 
Nutzen)  Corssen  Ausepr.  I  S.  729 
Anm.  wegen  der  Plaat.  Stellen: 
Truc.  I  1,  13.  Gas.  II  4,  6.  Trin. 
322.  Psend.  I  5,  53,  richtiger  wohl 
als  Genetiv  (wie  Corssen  selbst 
früher  in  Krit.  Nachtr.  S.  83)  Bergk 
in  ^Anslaat.  D  im  alt.  Latein'  S. 
78'  und  98  (von  frux  hat  der  Ge- 
netiv frugü  sein  8  eingebüsstX  da 
Mar.  Victor.  I  4,  8  ausdrücMich 
honae  frugü  neben  honae  frugi  an- 
führt und  auch  Gellius  VI  11,  2, 
der  gründliche  Kenner-  des  alten 
Sprachgebrauchs,  sich  dieser  Form 
bedient,  es  also  Belege  dafür  ge- 
geben haben  muss. 

954.  in  spem  ponere  =  sperare 
wie  in  metu  ponere  «=  metuere  in 
dem  von  Cic.  top.  13,  55  und  ad 
Att.  XII  61.  XIV  21  angeführten 
Senar;  ponere  (imponere)  in  aliguid 
aber  ist  nicht  selten  bei  Plautus: 
Trin.  739.  Mil.  III  3,  54.  Rud.  IV 
7,  11.   Cure.  IV  2,  20. 

955.  prope  modum  „so  ziemlich, 
ungefähr",  Trin.  615.  780,  dafür 
tritt  nach  dem  Zwischensatze  fä- 
dle ein,  ähnlich  quasi  nach  videlicet 
283. 

956.  Dieser  Vers  ist  zur  Erklä- 
rung des  vorigen  nach  965  gebildet. 

957.  loquere,  Imperativ. 

958.  quod  ego  ctt.  construiere: 
credin  pudeat  me,  quom  autumes, 
eius  quod  ego  fatear?  s.  zu  938, 
pudeat  ist  coni.  potent,  in  paratac- 
tischem  Verhältniss  zu  credin  und 
quom  autumes  ist  „wenn  du*s  sag- 
test".   Der  Coni.  fatear^  ist  durch 


Attraction  des  Modus  veranlagst 
wie  atHgisset  Bacch.  n  2,  19  statt 
attigit  steht,  oon^oa^mm  Amph.  HI 
1,  11  statt  contraxi,  s.  noch  Ampb. 
m  2,  24.  IV  1,  8.  Aul.  IV  1,  13  f. 
II  1,  10.  Cure.  II  2,  18  und  zu 
Mil.  370. 1343  a,  wonach  wohl  auch 
Pseud.  I  2,  36  qiUcquid  sit  statt  est 
zu  verbessern  sein  wird. 

959.  in  ruborem  dabo,  i^mlich 
virgis,  wobei  er  das  Geissein  durch 
Gesten  andeutet,  vgl.  Asin.  II  4, 
20  iussin  in  splendorem  dari  huUas 
hos  fortbus  nostris?  Pseud.  IV  1, 
19  in  timorem  dabo  müitarem  ctd- 
venam,  so  ad  languorem  dare  Asin. 
m  2,  28.  Ter.  Heaut.  807. 

960.  Sinn:  deine  Drohungen  ver- 
fangen bei  mir  als  einem  plagarttm 
peritus  nicht,  daher  lass  das  (ista 
aufer).  Aul.  IV  4, 11  aufer  cavülam. 
Truc.  IV  4,  8  aufer  nugas,  Cure.  »II 
1,  30  aufer  istaec.  Hör.  Sat.  II  7, 
43  aufer  (erspar  dir's)  me  vultu 
terrere,  s.  auch  zu  Men.  606.  Da« 
ironische  credo  ist  mit  imperito  zu 
verbinden. 

961.  fers  =  adfers,  dagegen  fer<»s 
=-  auferas, 

962.  fieri  dicta  conpendi  toJo 
„spar'  deine  Worte".  Bacch.  11  2,  6 
conpendi  verba^  muUa  iam  faciam 
tibi,  Cas.  UI  1,  3  castigare,  id  po- 
nito  ad  conpendium,  Pseud.  IV  7, 
42  (1141)  qperam  fac  conpendi 
quaerere.  Most.  I  1,  57.  Asin.  II  2, 
41.  Truc.  II  4,  26.  Poen.  I  2,  138. 
Pers.  IV  3,  2.  „Genetive,  die  seit 
alter  Zeit  im  Latein  und  nament- 
lich auch  bei  Cicero  an  Stelle  einer 
prädicativen  Apposition  angewendet 
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nunc  non 


ST.  Vt  uis  fiat.    HE.   Bene   morigerus  fuit  puer 

decet. 

Hoc  agamus.  iam  änimum  aduorte  ac  mihi  quae  dicam  edissere. 
15  Si  eris  uerax^  ex  tuis  rebus  feceris  meliüsculas.  965 

ST.  rVl^Se^läiS^unt:  non  me  censes  scire  quid  dignüs  siem^? 

HE.  Ät  ea  supterft^^^^tis  es  pauca,  si  non  6mnia.    970  Fl. 

ST.  Paüca  ecfugiam^  scio:  nam  multa  euenient;  et  meritö  meo, 

Quia  fugi  et  tibi  subrupui  filium  et  eum  uendidi. 
-20  HE.  Quo^onüni?  ST.  Theod6romedi  in  Älide  Polyplüsio     970 

Sex  imm.   HE.  Pro  di  inmortales:  is  quidem  huius  est  pater 

Philocrati.  ST.  Quin  melius  noui  quam  tu  et  uidi  saepius.    975  Fl. 

HE.  Serua,  luppiter  supreme,  et  me  et  meum  gnatum  mihi. 

PhilocrateS;  per  tuom  te  genium  öbsecro,  exi:  te  uolo. 


PHILOCRATES.    HEaiO.    STALAGMVS. 

V  3  PH.  Hegio^  adsum:  si  quid  me  uis^  impera.   HE.  Hie  gnatum 

meum  975 

Tuo  patri  ait  se  uendidisse  sex  minis  in  ÄUde. 
PH.  Quam  diu  id   factümst?    ST.  Hie   annus  incipit   uicen- 

sumus.  980  Fl. 

PH.  Falsa  memorat.    ST.  Aüt  ego  aut   tu:   näm  tibi  quadri- 

mulum 
5  Tuos  pater  pecüliarem  paruolo  puero  dedit. 

PH.  Quid  erat  ei  nomen?  si^uera  ^icis^  memoradüm  mihi.    980 

ST.  Paegnium  uocatust:  post  uos  indidistis  Tyndaro. 

PH.  Cur  ego  te  non  noui?  ST.  Quia  mos  est  obliuisci  hömi- 

nibus  985  Fl. 


^werden,  sind  in  den  Redensarten 
iucri  compendii  facere,  praemii  mer- 
cedis  dotis  dare;  das  Wesen  dieser 
Oenetiye  besteht  darin,  dass  sie  den 
Begriff,  den  Namen,  den  Titel 
l>ezeicbnen,  unter  welchen  das  Ob- 
Jject  durch  die  Handlang  gebracht 
oder  im  Sinne  dessen  die  Hand- 
lung an  dem  Objecte  vollzogen 
-wird".  E.  Hoffinann  in  Fleck.  Jahrb. 
1874  S.  656. 

963.  fuit  puer  „wäre  er  als  Knabe 
gewesen'^  —  morigerus,  Seitenbe- 
jnerkung  in  Beziehung  auf  die  durch 
ut  via  fiat  kundgegebene  Willfäh- 
rigkeit, mit  derselben  obscönen  An- 
Bpielung  wie  864. 

966.  quid  dignus  siem,  so  Asin.  I 
•2,  23  viden  ut  ne  id  quidem  me 
:BiiA.vi:.  Oapt. 


dignum  esse  existumcft,  Ter.  Phorm. 
519  di  tibi  omnes  id  quod  es  dignus 
duint,  Pseud.  IV  1,  26. 

970.  Ueber  ÄUde  s.  zu  Mil.  27. 

972.  Philocrati,  s.  zu  526. 

975.  si  quid  me  vis,  s.  zu  615. 

977.quam  diu,  s.  zu  Trin.  608.  — 
vicensumus,  die  Form  mit  n  hier 
B,  Beispiele  aus  Inschriften  gibt 
Corssen  Ausspr.  I  S.  333. 

980.  quid  nomen,  s.  zu  Trin.  889. 

98 1 .  tlaCyvtov  wie  'Ef^mxiov ,  2t(fOV' 
d-iov  (Spatzchen),  Navvaqiov  u.  a. 
zur  Bezeichnung  von  Leibknaben 
(auch  wohl  Lustknaben),  Pagen, 
und  so  scheint  auch  Tranium  (T^a- 
viov)  Most.  III  1,  33  (560)  aufge- 
f  asst  werden  zu  müssen.  —  indidistis 


sc.  ei  nomen. 


6 
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N^que  nouisse,  quöius  nihlli  sit  faciunda  gratia. 

10  PH.  Die  mihi^  isne  istic  fiiit  quem  u^ndidisti  meo  patri, 
Qoi  mihi  pecüliaris  d^tus  est?   ST.  Huius  filius.  985 

HE.  Viuitne  is  bomo?  ST.  Arg^ntum  accepi^  nil  curaui  ceterum. 
HE.   Quid    lu    ais?     PH.    Quin   istic   ipsust   Tyndarus    tuos 

filius,  990  Fl. 

Vt  qnidem  hie  argumenta  loquitiur.     nam  is  meeum  a  puero 

puer 

15  B^ne  pudiceque  ^ducatust  üsque  ad  adulesc^ntiam. 

HE.  Et  miser  sum  et  förtunatus,  si  uos  uera  dicitis.  990 

E6  miser  sum,  quia  male  Uli  föci,  si  gnatüs  meust. 
Eheu,  quom  ego  plus  minusque  feci  ouam  me  aeqwüm  fuit.  995FL 
Qu6d  Ynale  feci,  cnicior:  modo  si  mtö2mlfi*^en  pössiet. 

20  S^d  eccum  incedit  hüc  ornatus  haüd  ex  suis  uirtütibus. 


TYNDARVS.    HEGIO.    PHILOORATES.    STALAGMVS. 

V  4  TY.  Vidi  ego  multa  saipe  picta  quae  Ächerunti  fierent      995 
Grüciamenta:  uerum  enim  uero  nülla  adaequest  Ächeruns 


983.  gratia,  dessen  Gunst  werth- 
los  ist. 

984.  Sinn:  war  dies  (istic)  der 
(isne),  welchen  u.  s.  w.,  die  beiden 
Belativsätze  sind  coorddniert,  istic 
mit  Beziehung  auf  die  zweite  Per- 
son (Trin.  873)  „der  von  dir  so 
eben  (981)  erwähnte  Pägnium- Tyn- 
darus". 

986.  nil  ist  ein  verstärktes  non; 
ceterum  mchi  *=»  preieterea,  sondern 
Object  zu  ctM-avi  wie  Men.  I  4,  6 
ceterum  cura.  Pers.  IV  6,  26  num- 
quid  ceterum  voltis?  Rud.  IV  6,  20 
tu  interibi  adorna  ceterum  quod 
opus  est.  Gas.  I  1,  6  dehinc  conicito 
ceterum.  Ter.  Phonn.  I  3,  14  tu^ 
conicito  cetera. 

987.  argumenta,  die  Thatsachen 
als  Beweismittel.  Amph.  V  1,  35. 
Rud.  rV  4,  136. 

989.  hene  pudiceque  auch  Amph. 
I  1,  193.  Cure.  IV  2,  32.  Cist.  I 
3,  25. 

991.  Nach  diesem  Verse  hat 
Geppert  wohl  mit  Recht  den  Aus- 
fall eines  Verses  angenommen  wie 
etwa  FortUMotus,  quia  ego  inveni, 
quem  olim  amisi  fUiwn.  Vgl.  Trin. 
1169  f. 

992.  quom   nach  eheu  bestimmt 


der  Grund  des  Ausrufs.  Poen.  III 
5,  46  ekeu  quom  ego  habm  ariolos 
liar%ispices.  So  hei  mM  quom  Mil. 
1368.  Men.  II  2,  29.  Ter.  Andr. 
622.  —  plus  in  der  Bestrafung, 
minus  in  der  Schonung  die  er 
einigermassen  darin  bewiesen  hatte, 
dass  er  ihn  am  Leben  lies«.  —  me 
sc.  facere  wie  Aul.  HL  2,  10  etiam 
rogitas?  an  quia  minus  quam  me 
aequom  erat  feci?  (An  beiden  Stellen 
verlangte  der  Sprachgebrauch  des 
PlautuB  nicht  minder  als  das  Me- 
trum die  Zusetzung  von  me  aach 
gegen  die  Bücher.) 

993.  quod  ist  nicht  Coi\junction» 
sondern  zu  verstehen  crueior  propter 
id  quod  male  feci,  s.  zu  938.  — 
modo  si  fast  soviel  als  utinam. 

994.  ornatus,  Hindeutung  auf  die 
Fesseln;  vgL  Ter.  Adel.  176  orna- 
tus esses  ex  tuis  virtutihus  nach  Ver- 
dienst angethan.  Rud.  UI  4,  26  üa 
ego  te  Mnc  ornatum  (zugerichtet) 
amittam,  tu  ipsus  te  ut  non  noveris. 

995.  Acherunti,  s.  zu  686. 

996.  nuila,  nur  an  dieser  Stelle 
ist  das  Geschlecht  von  Acheruns 
bei  Plautus  erkennbar,  dltae  Ache- 
runtis  hat  ein  älterer  Dichter  bei 
Cic.  Tusc.  I  16,  37. 
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Ätque  ubi  ego  fui  in  Upicidinis.  illic  ibi  demümst  locus^  lOOOFl. 
Vbi  labore  lässitiidost  exiguada  ei  corpore.  ^Jui.^^^-^^ 

5  Nam  übi  Ulo  aduenL  qüa^^  patricii8  püeris  aut  monermae 
Aüt  Biitt^  aut  cdturatees  dantur  quicum  lüsi|l@M^  lOOO 

Itidem  haec  aduenieoü  mi  opCtfü^  qui  me  delect^  datast. 
S^d    erus    eccum    ante    6stium^    et    erus    alter    eccum    ex 

ilide  1005  FL 

Rediit.    HE.    Salue,   o   exoptate   go^te   mi.    TY.   Hem^   quid 

giiate  mi? 
10  Ättaty  scio  cur  t^  patrem  esse  adsimules  et  me  fiUum: 


997.  iUic  ibi,  doppelte  Ortsbe- 
zeichnmig  wie  in  tum  ü)i  doppelte 
Zeitbezeichnimg,  auch  wir  sagen  in 
der  Emphase :  dort,  da  ist  erst  u.  s.  w. 
Cic.  pro  Rose.  Amer.  5,  13  quin 
etiam  ad  hoc  ipsmn  iudicium  cum 
praesidio  venit,  ne  hie  ibidem  ante 
ocnlos  Testros  tmcidetor. 

999.  monerülae,  so  statt  monedu- 
lae  hat  hier  nnd  Asin.  III  3,  104 
die  beste  Palatinische  Handschrift; 
der  Consonant  vor  der  Deminntiv- 
endnn^  ist  in  manchen  Wörtern 
wand^bar,  s.  Lachmann  Lucr.  p. 
205. 

1000.  (»nites  in  B  wie  eine  gute 
Handschrifb  anitum  bei  Cic.  de  nat. 
deor.  U  §  124,  in  Folge  der  Schwä- 
chung des  stammhafben  a  in  » 
wegen  des  auf  der  Torhergehenden 
Sübe  mhaiden  Hochtons;  dagegen 
in  anetinus  Bud.  U  6,  49  und 
aneticula  Asin.  IE  3,  103  ist  das 
t  wegen  des  folgenden  t  in  e  über- 
gegangen. 

1001.  delectem  ffir  ddectarem,  s. 
zu  Mil.  131  und  vgl.  Amph.  I  1, 
49  praemisil  ut  nwnUem. 

1002.  eccwm  eccos  eecas  ecciUum 
weitttnn  ^  e.  ecee  eum  eos  eas  iUum 
iffwn)  u.  a.  werden  im  vollen  mit 
einem  selbstilndiffen  Yerbum  ver- 
sehenen Satze  <Hine  Einfluss  auf 
die  Constmction  wie  Inteijectiohen 
gebraucht,  so  hier  in  der  zweiten 
VenhfiJfbe  und  994.  Gas.  U  1,  15 
oig^e  ea  ipsa  eecam  e^editur 
foras.  Rud.  HI  2,  49  ««J  eecas 
ipsae  huc  Mredkmhtr  Hmidae  e  fano 
mulieres.  Bacch.  IV  2,  29  MneH- 
hdim  eecum  maeskta  progreditur 
foras.  So  ist  oft  eecum  incedit, 
tccum  adeat   gebraucht,  aber  nie- 


mals eccum  est,  da  einfaches  est 
stets  weggelassen  wird  wie  hier  in 
der  ersten  Yershälfke  und  Rud.  IV 

4,  130.  Ist  aber  der  Satz  ohne 
Verbum,  so  steht  die  Person,  auf 
weldie  hingewiesen  wird,  wie  eccum 
selbst  im  Accusativ  wie  1012.  Mfl. 

IV  6,  1  era,  eecum  praesto  müitem. 
Most,  m  1,  SS  sed  Phüolaehetis 
eccum  servom  Tranium.  Bacch.  DI 
6,  39  Mn.  Quid?  amas  Bacchidem? 
PL.  Duos  er go  hie  intus  eccasBcicchi' 
des.  Zuweilen  folp^  auch  in  engem 
AnschluBS  an  die  im  Accusativ 
stehende  Person  ein  Prädicat,  zu 
dem  die  Person  als  Suj^ect  gedacht 
werden  muss.  MiL  IV  5,  16  sed 
eccam  ipsam  egreditur  (wenn  nicht 
hier  ipsa  zu  schreiben  ist  nach  Gas. 
n  1,  15.  Rud.  m  2,  49.  Ter.  Eun. 
79).  Amph.  in  4,  22  sed  eccum 
Amphitruonem  advenit.  Mil.  1290 
sed  eccum  Paiaestrionem  «tat  cum 
milite.  Gurc.  V  2,  76  sed  eccum  le- 
nanem  incedit  thmsawrum  meum, 
wo  eine  Interpunction  zwischen  Ac- 
cusativ und  V  erbum  zwar  formell 
nöthig  erscheinen  könnte,  aber 
überall  die  Rede  verbindungsloa 
und  schwerfällig  machen  würde. 

1003.  o  hinter  salve  hat  MüUer 
PL  Pr.  S.  596  zur  Vermeidung  des 
Hiatus  eingesetet,  sonst  müsste  die 
Form  sdlveto  (Cure  II  1,  20.   Men. 

V  9, 17  (1076).  Merc.  H  2,  13.  Most, 
ni  1,  42.    Asin.  11  2,  31)    ao&bel- 
fen.  —  quid  gnate  mi?  „^aa  meinsb 
du   mit   gnaU   mi?    waa    boU  da» 
anate  mi  heissen?"    So     quid  B.ud. 
Öl  4,  31.  Gas.  n  8,  17  f.    XDL  b,  51 
und  an   andern  von  MäHer  "PI.  Pi. 

5.  176  f.  gesammelten   S'tellexi.    ^« 
zu  Mil.  316. 

6* 
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84  «  PLAVTI  [V,  4, 11-24. 

Quia  mi  item  ut  parentes  lucis  d&s  tueadi  copiam.  1005 

PH.  Salue,  Tyndare.   TY.  ti  tu,  quoius  causa  hanc  aer^ttSäM^ 

^xigo. 
PH.  At  nunc  Über  in  diuitias  föxo  uenies:  uim  tibi    lOloFL 
Pater  hie  est:  hie  s^ruost  qui  te  huic  hinc  quadrimum  sürpuit, 
15  V^ndidit  patri  meo  te  s^x  minis.    is  t^  mihi 

Piruolum  pecüliarem  piruolo  puerö  dedit.  1010 

fUic  indicium  föcit:  nam  una  ex  Älide  huc  reddüximus. 
Quin  huius  filium  intus  eccum,  frätrem  germanüm  tuom.  lOiöFL 
TY.  Quid  tu  ais?  addüxtine  illuuc  huius  captiuom  fUium? 
20  PH.  Quin,  inquam,  intus  hie  est.   TY.  Fecisti  6depol  et  recte 

et  beae. 
PH.  Nunc  tibi  pater  hie  est:  hie  für  est  tuos,  qui  paruom 

hinc  te  abstulit.  1015 

TY.  Ät  ego  hunc  grandis  grändem  natu  ob  furtum  ad  car- 

nuficem  dabo. 
PH.  M^ritus  est.   TY.  Ergo  edepol  merito  meritam  mercedem 

dabo.  1020  Fl. 

S^d  die,  oro  te,  pater  mens  tun  es?  HE.  Ego  sum,  gnäte  mi. 


1005.  lucis,  während  seiner  kur- 
zen Strafzeit  hatte  er  sub  terra 
Steine  brechen  müssen.  Uebrigens 
ist  lux  bei  Plautos  meist  mascal., 
8.  Aul.  IV  10,  18.  eist.  II  1,  49, 
auch  Ter.  Adel.  841,  nur  Amph.  I 
3,  49  luce  Clara  et  Candida,  wie 
auch  hier  tuendi  nur  ex  codd.  Lang, 
angeführt  wird. 

1006.  et  tu  ^B  Auch  du;  so  steht 
et^=»€Mch  namentlich  bei  Erwiede- 
rung des  Grusses  und  in  ähnlichen 
Fällen.  Men.  652.  1094.  1108.  1133. 
Poen.  V  2,  79.  Stich.  I  2,  33.  Truc. 
I  2,  24.  Bacch.  V  1,  20  (1106). 
IV  2,  23.  Most.  I  3,  138.  II  1,  50. 
79.  II  2,  96.  Trin.  49.  444.  Capt. 
660.  572. 

1011.  tttic  heisst  Stalagmus  im 
Gegensatz  zu  dem  yorher  mit  is 
bezeichneten  Vater  des  Phüocrates. 
—  Müller  PI.  Pr.  S.  430  findet  den  Be- 
weis dafür,  dass  dieser  Vers  wie 
der  SchluBS  der  ganzen  Scene,  s. 
zu  1015)  aus  zwei  unzusammenhän- 
gienden  Stücken  bestehe,  in  der 
Unmöglichkeit  der  Bezeichnung  der- 
selben Person  durch  hie  (hunc  ha- 
ben die  Handschriften  statt  tma) 
und  illic,  in  der  Unerklärlichkeit 
des  nam  und  in  der  Schiefe  des 
Ausdrucks  indicium  fecit,  der  nicht 
^gezwungen)   Geständnisse 


machen,    sondern    (freiwillig) 
angeben  bedeute. 

1012.  eccum  wie  eccittum  zuwei- 
len auch  Yon  nicht  unmittelbar 
anwesenden  Personen  gebraucht: 
Amph.  pr.  120.  MiL  U  6,  64.  Bacch. 
in  6,  39. 

1013.  ais  mit  langer  Endsilbe, 
s.  zu  Men.  486. 

1015.  Es  ist  unnatürlich,  dass 
Phüocrates  dem  Tyndarus  zweimal 
(1008  und  hier)  fast  mit  denselben 
Worten  seinen  Vater  zeigen  und 
auf  den  Entführer  hinweisen  soll, 
ehe  Tyndarus  den  Hegio  fragt,  ob 
er  wirklich  sein  Vater  sei,  und  die 
Verse  1008  und  1015  können  nicht 
demselben  Dichter  angehören.  Da 
jedoch  an  1015  die  beiden  folgen- 
den Verse  geknüpft  sind,  so  ist  es 
wahrscheinlich,  dass  die  erste  Stelle 
von  einem  das  Detail  vermissen- 
den Bedacteur  oder  Regisseur  bei 
einer  späteren  AuffcLhrung  einge- 
setzt wurde  und  Plautus  ntZh.  seiner 
Weise  gegen  den  Schluss  hin  nur 
die  Hauptpunkte  kurz  berührend 
so  geschrieben  habe: 

1007.  Ph.  At  nunc  liber  in  divitica 
foMO  venias  maxumas: 

1015.  Nam  tibi  pater  hie  est,  hie 
für  est  etc. 
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25  TY.  [Nunc  demum  in  memöriam  redeo,  quom  mecum  recögito] 
Nunc  edepol  demuili  in  memöriam  regredior  audisse  me     1020 
Quasi  per  nebulam  olim  Hegionem  meum  patrem  uocärier. 
HE.  18  ego  sum.   PH.  Conp^dibus   quaeso  ut  tibi  sit  leuior 
.  filius  1026  Fl. 

Atque  hie  grauior  seruos.   HE.  Certumst  principium  id  prae- 

u6rtier. 

30  Eämus  intro,  ut  ärcessatur  fäber,  ut  istas  cönpedis 

Tibi  adimam,  huic   dem.     ST.   Quoi  peculi  nihil   est,   recte 

feceris.  1026 


C  A  T  E  R  V  A. 


V  5  Spectatores,  ad  pudicos  mores  facta  haec  fabulast. 

Neque  in  hac  subigitätiones  sunt  neque  ulia  amätio     1030  Fl. 
Nee  pueri  suppösitio  nee  argenti  circumdüctia, 
Neque  ubi  amans  adulescens  scortum  liberet  clam  suom  patrem. 
ö  Huius  modi  paucäs  poetae  reperiunt  comoedias,  1030 

Vbi  boni  meli6res  fiant.    nunc  uos,  si  uobis  placet 
Et  si  placuimus  neque  odio  füimus,  Signum  hoc  mittite:    1036  Fl. 
Qui  pudicitiae  esse  uoltis  praemium,  plausüm  date. 


1019.  Dittographie  zu  1020. 

10^0,  in  memöriam  regredior  „mir 
kehrt  die  Erinnermig  zurück."  Pers. 
IV  4,  91  ne  stiarwn  se  miseriartm 
in  memöriam  indueat.  Ter.  Phorm. 
383  redige  [me]  in  memöriam.  Cic. 
Verr.  11  1,  46  redite  in  memöriam, 
iudices.  Cat.  Mai.  7  in  memöriam 
redeo  mortuorum.  In  allen  diesen 
Fällen  wird  memoria  dem  denken- 
den Snbjecte  gegenüber  als  etwas 
Objedives,  Aensserliches  aufgefasst? 
Domb. 

1021.  Vgl.  Pseud.  I  5,  48  «im* 
guae  te  volumus  percontari,  quae 
quasi  per  nebulam  nosmet  scimus 
atque  audimmus.  „Translatio  est  ab 
sensu  videndi  ad  aenstm  audiendi," 
Lamb.  Gehört  aber  hatte  er  von 
Hegio  als  seinem  Vater  wohl  schwer- 
lich vor  seiner  Entführung  d.  h. 
in  den  ersten  vier  Jahren  seiner 
Kindheit,  sondern  in  Elis  von  sei- 
nem Herrn,  dem  Stalagmns  die 
Abknnffc  des  Tyndaros  ohne  Gefahr 
einer  Ahndung  entdecken  konnte, 
da  die  Eleer  als  Feinde  der  Aetoler 
gedacht  werden. 

1023.    Das    Deponens    praevorti 


heisst:  sich  vor  andern  Dingen 
(prae-)  einer  Sache  {rei,  bei  säch- 
lichen Fürwörtern  auch  id  hoc  ülud 
u.  a.)  zuwenden;  der  Begriff  von 
prae  wird  auch  nicht  selten  durch 
ein  beigefügtes  primum  verstärkt 
wie  467.  Merc.  11  3,  42.  Mü.  III 
1,  170,  oder  durch  prindpivm  wie 
hier  (appositionell  zu  id)  und  Pseud. 
n  2,  8,  s.  zu  Capt.  467. 

1026.  recte  feceris  sc.  si  quid  mihi 
dederis,  Scherz  mit  Beziehung  auf 
das  dm,  des  Hegio. 

1026.  Der  Chor  der  Schauspieler 
(caterva)  oder  ein  Schauspieler  im 
Namen  der  Uebrigen  spricht  ein 
Schlusswort,  das  denselben  Dichter 
wie  der  Prolog  zu  verrathen  scheint. 

1027.  pueri  suppositio,  wie  im 
Truculentus. 

1028.  nee  argenti:  dafür  aut  ar^. 
mit  allerdin^  glatterer  Prosodie 
zu  schreiben  ist  bedenklich,  da  aut 
zur  Unterordnung  unter  die  vorauf- 
gehende Negation  erst  bei  Cicero 
häufiger  verwendet  wird,  bei  Plau- 
tuB  findet  sich  nur  eine  Stelle  mit 
umgekehrten  Gliedern:  Mostell.  I 
2, 43  sibique  aut  materiae  neparcuwt. 


Digitized  by 


Google 


Angabe  der  in  den  Captivi  vorkommenden  Metra. 


1—190.  Jambische  Senare. 
191.  192.  Jambische  Octonare. 

193.  Jambischer  Dimeter. 

194.  195.  Jambische  Octonare. 

196.  Jambischer  Senar. 

197.  Jambischer  Octonar. 

198.  Jambischer  Senar. 

199.  Jambischer  Octonar. 

200.  Catal.  troch.  Tripodie  mit  cret. 
Dimeter. 

201.  Cret.  Tetrameter. 

202.  Anap.  Dimeter. 

203.  204.  Cret.  Tetrameter. 
205.  206.  Anap.  Tetrameter. 

207.  Cret.  Tetrameter. 

208.  209.  Cret.  Dimeter  mit  trooh. 
Monometer. 

210.  Cret.  Tetrameter. 

211.  Cret.  Dimeter  mit  troch.  Mo- 
nometer. 

212.  Anap.  Dimeter. 

213.  Zwei  catal.  iamb.  Tripodien. 
214—220.  Cret.  Tetrameter. 

221.  Jamb.  Septenar. 

222.  Jamb.  Octonar. 
223—227.  Bacch.  Tetrameter. 

228.  Jamb.  Septenar. 

229.  Cret.  Tetrameter. 

230.  Jamb.  Dimeter. 

231.  Catal.  bacch.  Tetrameter. 
232—236.  Cret.  Tetrameter. 
237—357.  Troch.  Septenare. 
358—381.  Jamb.  Senare. 
382—494.  Troch.  Septenare. 

495.  497.  Anap.  Dimeter. 

496.  498.  499.  Baccheische  Tetra- 
meter. 

500.  Bacch.  Dimeter. 


501.  502.  Bacch.  Tetrameter. 
503—505.  Catal.  bacch.  Dimeter. 

506.  Bacch.  Trimeter. 

507.  Jamb.  Septenar. 

508.  Jamb.  Senar. 

509.  Cret.  Tetrameter. 

510.  Cret.  Dimeter. 
511—513.  Jamb.  Septenare. 
514 — 522.  Jamb.  Octonare. 
523.  Jamb.  Senar. 
524—526.  Troch.  Septenare. 

527.  Jamb.  Octonar. 

528.  .faml^.  Senar. 

529.  530.  Troch.  Septen^xe. 

531.  Jamb.  Octonar. 

532.  Trooh.  Septenar. 

533.  Troch.  Octonar. 
534—538.  Jamb.  Octonare. 
539—655.  Troch. 'Septenare. 
656 — 764.  Jamb.  Senare. 
76g.  766.  Troch.  Septenare. 
767.  768.  Jamb.  Octonare. 

769.  Troch.  Septenare. 

770.  771.  Jamb.  Octonare. 
772.  Troch.  Septenar. 
773—777.  Jamb.  Octonare. 
778—780.  Bacch.  Tetrameter. 
781.  Catal.  iamb.  Dimeter. 
782—787.  Bacch.  Tetrameter. 
788—829.  Troch.  Septenare. 
830.  831.  Jamb.  Octonare. 

832.  Cret.  Tetrameter. 

833.  834.  Jamb.  Septenare. 
835—905.  Troch.  Septenare. 
906—918.  Jamb.  Octonare. 
919—924.  Bacch.  Tetrameter. 
925.  926.  Troch.  Octonare. 
927--'1033.  Troch.  Septenare. 


Digitized  by 


Google 


B[ritischer  Anhang.*) 


Arg.  4.  captum  mit  Bragman  disserfc.  inaag.  p.  19  eingesetzt,  d« 
ein  Znsatz  znr  dentlidien  Bezeichnung  des  Philopolemns  sowohl  an  sich 
nöthig  war  als  auch  durch  den  Gegensatz  amisstim  fiHtun  angedeutet 
wird.  Dahpr  ist  weder  das  schon  in  den  alten  Ausgaben  nach  recitperet 
zugesetzte  suom  noch  das  von  Müller  PL  Pros.  S.  697  A.  an  derselben 
Stelle  Torgeschlagene  domum  (nach  prol.  33)  annehmbar. 

Prol.  2.  Vineti  quia  PL,  ÜH  qui  H  (man  erklärte  iUi  =•  HUc,  ob- 
schon  es  V.  1  hie  hiess).  —  %  Seyffert  Progr.  1874  p.  17,  hi  oder  hü  H, 
8.  zu  108.  Dass  nach  einem  Belativsatz  der  im  Relativ  liegende  sub- 
stantivische oder  pronominale  Begriff  nicht  durch  hie,  sondern  durch  is 
(seltener  durch  üU)  aufgenommen  wird,  hatte  ich  schon  zu  Trin.  328 
kurz  bemerkt,  ausführlicher  setzte  es  dann  auseinander  Sejffert  a.  a.  0. 
mit  Verbesserung  dieser  Stelle  und  Capt.  108.  Most.  859.  863. 

4.  hmu8  est  ALuchs  in  '(Jenetivbildung*  S.  37  wie  332.  971,  vgL 
zu  17. 

8.  Ältrum  Bx  für  ättei-um. 

10.  So  Greppert;  patri  hmiuee  tarn  hoc  tenetis  H;  FL  setzte  domina 
vor  peUri  ein. 

11.  negat  herde  iUe  ultimus  accedUo  H,  negavit  und  am  Ende  absce- 
dito  (dies  nach  Bothe  und  Eost)  A  Spengel  Philol.  XXIY  8.  176,  meherde 
xind  diseedito  Bentley  zu  Ter.  Heaut.  prol.  31,  iUie  alte  Ausgaben,  voltu- 
mu8  HAEoch  in  FL  Jalurb.  1870  S.  686  f.,  vero  setzte  nach  herele  ein 
B  Par.  p.  222,  ihm  folgt  in  der  Ausgabe  FL,  schlägt  aber  epi^,  erit. 
p.  XX  negdt  herde  üUc  uit.  vor.    Der  Vers  ist  wie  der  vorige  verdorben. 

13.  tnentitimer  Ed.  L.  Neilson  in  em&c  kleinen  Schrift  Tour  notes 
on  Plautine  words'  Greenock  1876  p.  7  (printed  for  private  eirculation). 

17.  ALuchs  a.  a.  0.  hält  diesen  Vers  wegen  der  Betonung  huiÜ8 
für  ^nicht  unverdorben',  s.  zu  4. 

19.  Is  Fl.,  hie  H. 

22.  R  Par.  p.  22  setzt  autem  vor  AetoH,  Müller  Pros.  S.  739  weniger 
wahrscheinlich  oUm  lunter  Aetoli  ein. 

26.  po88%t  Bioiz,  po88d  H.  —  qui  Fl.  mit  PaL  11  bei  Pareus,  cum  ^^ 
B  und  die  übrigen  Pall.  bei  Pareus. 

29.  adaUaeentem  für  esse  equitem  vermuthet  Gep.  nach  V.  166,  Müller 
Pros.  S.  528  hält  summoque  genere  [natum]  eaptwm  esse  Aletim  für  mög- 
lich, FL  schreibt  equitem  ex  Alide  nach  Otto's  Vermuthung  mit  Ver- 
^leichung  von  V.  608. 

32.  ISmit  hosce  de  praeda  ambos  de  quaestoribus  B  D,  worin  FSohmidt 
de  pronom.  demonstr.  formis  Plautinis  p.  23  und  38  nur  Thosce  emit  um- 
stellte, aber  der  Gebrauch  derselben  Präposition  bei  praeda  \md  quae- 
storibus ist  eine  dem  Ver&sser  des  Prologs  kaum  zuzutrauende  ünge- 
schicktheit  und  die  hier  aufgenommene,  von  Fl.  nach  V.  ^50  (wo  BD 
de  praeda  a  quaestoribus  überHefem)  hergestellte  Fassung  hat  Studemund 
in  FL  Jahrb.  1876  S.  67  f.  ausführlich  gerechtfertigt. 


*)  H  bedeutet  Handschriften,  B  =*  vetus  codex  Oamerarii,  2>  =» 
Yatieanus,  A  =  Palimpsest,  R  =-  Ritschi,  Fl.  =-  Fleckeisen,  Bx  =»  Brix. 
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88  KRITISCHER  ANHANG. 

38.  Manche  Kritiker  haben  hier  ein  hie  yermisst,  das  sich  ja  auch 
nach  9ibi  leicht  einsetzen  Uesse,  aber  nach  der  bestimmten  Angabe  in 
y.  4 — 6  konnte  ein  Zweifel  über  die  in  Rede  stehende  Person  nicht 
aufkommen. 

40.  docte  expediet  hanc  Fl. 

41.  ut  —  faciai  Gep. 

46—49  von  Lorenz  PhiloL  XXX  S.  432  als  Dittographie  zu  35—45 
ausgeschieden,  Fl.  hatte  nur  Y.  48  in  Klammem  gesetzt  Ussing  hat^ 
wie  ich  aus  dem  zu  Y.  13  angeführten  Schriftchen  ersehe,  Y.  50  f.  der 
Yulgata  eingeklammert.  Wenn  aber  Neilson  Y.  50  f.  Yulg.  so  versteht, 
dass  hotnunculi  qucmti  stmt  von  haec  res  ageiur  nohia  abhängen  und 
nobis  fäbida  ^»  nöbis  (agetur  quanti)  fdtmla  (est)  sein  soll  mit  dem  Sinne:, 
what  men,  or  mannikins,  are  worth  will  be  our  coneem;  yours,  what 
the  play  is  worth,  so  können  diese  Worte  ohne  den  grOssten  Zwang 
weder  so  construiert  werden  noch  diesen  Sinn  geben,  abgesehen  dayon^ 
dass  die  Plaut.  Granunatik  sint  verlangt.  Dagegen  ist  von  Neilson  der 
Nachweis,  dass  die  Formel  guom  recogüo  hier  in  einer  dem  Plautus 
fremdartigen  Weise  gebraucht  sei,  aus  Stich.  H  1,  29.  Merc.  lY  4,  2. 
und  Cure.  III  5  richtig  geführt,  aber  übersehen  worden,  dass  darin  nur 
ein  Beweis  mehr  für  die  Unechtheit  dieses  Yerses  liegt. 

68.  Dombart  führt  in  privater  Mittheilung  aus,  dass  dieser  Yers- 
unecht  sein  müsse,  da  sich  Ergasilus  mit  ot  ego  axo  rede  in  einen  (Gegen- 
satz zu  den  übrigen  Parasit^  setze,  ein  Gegensatz  aber  nur  bestehe,, 
wenn  der  Erkl&rungsgrund  des  Namens  nicht  schon  hier  als  von  der 
iw)ewt/u8  ausgehend,  sondern  von  ihm  selbst  als  ein  neuer  vorgeführt 
werde.  Dagegen  ist  zu  bemerken,  dass  der  in  dem  angezweifelten  Yerse 
angegebene  Grund  doch  in  der  That  die  Bezeichnung  des  Ergasilus  ala 
scortwn  veranlasste  und  dass  der  G^egensatz  zu  seinen  CoUegen  darin 
bestand,  dass  diese  meinten,  es  sei  eine  fade  Rede  zu  sagen,  er  käme 
vnvocatua  zum  Gastmahl,  er  aber  dies  für  vollkommen  richtig  erklärt. 
Also  nicht  auf  nomen  indidü  scorto  mihi  bezieht  sich  scio  absurde  dictum^ 
hoc  derisores  dicere,  denn  dann  hätte  eine  Wendung  wie  scio  absurdum 
hoc  nomen  derisoribus  videri  gewählt  werden  müssen,  sondern  auf  ^uia 
invoc,  soleo  esse  in  convivio.  Mit  nam  ctt  rechtfertigt  Ergasilus  nicht 
den  Namen  scortum,  sondern  nur  daes  er  so  gut  wie  ein  scortum  als 
invocatus  bezeichnet  werden  könne.  ~  Eo  quia  inttcaius  HAKoch  in  FL 
Jahrb.  1870  S.  686. 

70.  Da  die  H  nam  scortum  in  convivio  sibi  Amator  taHos  quom  iacit, 
scortum  invocat  geben,  Hess  die  Gronovsche  Yulgata  das  erste  scortum 
weg,  während  0.  Seyffert  Philol.  XXIX  S.  386  es  in  suom  verwandelte 
und  sibi  an  den  Anfang  des  folgenden  Yerses  zog,  was  ALuchs  in  Studem. 
Studien  I  S.  42  mit  Recht  bedenklich  fand;  richtiger  behält  GGÖtz  in. 
Acta  soc.  phil.  Lips.  lY  S.  351  das  erste  scortum  bei,  und  schreibt  an 
Stelle  des  zweiten  sibi,  welches  Wort  ursprünglich  aus  Yersehen  weg- 
gelassen, dann  darübergeschrieben  und  endlich  irrthümlich  am  Schlus» 
des  vorigen  Yerses  untergebracht  worden  war. 

71.  dictum  absurde  verlangte  Fl.  epist.  crit.  p.  21. 

73.  verum  hercle  verum  B,  verum  hercle  vero  Bosscha,  Fl.,  verum 
hercle  enimvero  Gep.  nach  Ter.  Adel.  255,  s.  zu  996  crit.  Anh. 

81.  Gewöhnlicn  wird  nach  in  occülto  interpungiert,  so  dass  miseri 
an  der  Spitze  des  zweiten  Gliedes  steht,  bei  welcher  Stellung  man  eher 
misere  victitant  erwarten  würde,  aber  miseri  ist  zu  parasiti  so  nach- 
gebracht wie  Merc.  lY  6,  3  ecastor  lege  dura  vivont  mülieres  Multoque 
imquiore  miserae  quam  viri  (wo  R's  Bemerkung  ^miserae  sie  coUocatum 
non  Plautinum'  nicht  irre  machen  darf).  Rud.  II  7,  1  duae  mülierculae 
Hie  in  fano  Yeneris  Signum  flentes  amplezae  tenent  Nescio  quem  me- 
tuentes  miserae.  Ygl.  Capt.  129  f.  und  Mil.  508  quod  concubinam  etilem 
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insimolare  ausus  es  Probri  pudicam.  Danach  habe  ich  nach  müeri  inteiv 
pnngiert.  * 

84.  ctmes  8%imu8  pMndo  res  redierunfRy  die  Ausgaben  vor  Fl.  streichen 
canes  (s.  R  Prol.  Tnn.  p.  128),  richtiger  tilgt  Fl.  res, 

85  Yon  Gep.  als  nnplautinisch  gestrichen, 

86.  Set  Gep.  statt  m, 

87.  poUs  Gamerar.,  potes  B,  potest  geringere  H.  —  que  scheint  in 
den  H  nicht  zu  stehen,  weshalb  Koch  Rhein.  Mas.  XXV  S.  619  hier  und 
843  (wo  Hiatus  in  der  Cäsur  des  trooh.  Sept.)  und  Cure.  II  3,  89  die 
von  Paul.  Diac.  p.  24  angefahrte  Form  auxilla  för  aüla  herstellen  will. 
Doch  steht  aulam  Rud.  I  2,  47  durch  das  Metrum  sicher. 

88.  ire  nach  vel  H  hat  FL  gestrichen  und  statt  licet  H  geschrieben 
üicet,  wovon  ire  licet  nur  die  Erklärung  war. 

98  —  103  stehen  in  den  H  nach  121,  die  richtige  Ordnung  hat 
Acidalius  Divin.  in  Capt.  I  p.  89  hergestellt. 

98.  cupide  erg^t  von  ASpengel  Philol.  XXIV  S.  360  mit  Beibehal- 
tung der  urfl|>rünglichen  Wortstellung,  während  man  sonst  ego  quidem 
umstellte  und  mit  unplautinischem  Rhythmus  quod  igo  quidim  nimis 
quam  cüp.  ctt.  scandierte. 

100.  nuUa  est  spes  iuventutis  H,  nuUa  iuventutis  spes  est  R  Prol. 
Trin.  p.  230,  FL,  nullast  spes  in  iuventute  Müller  Pros.  S.  5  mit  VergL 
von  Pers.  H  6,  9  JScguid  est  nunc  speculae  in  te?  —  neeuXla  Bx,  s.  zu 
Trin.  282,  wo  necuUwn  sich  auf  A  stützt. 

105.  satwr  atque  ASpengel  Philol.  XXIV  S.  735  für  das  überlieferte 
SiUuritate. 

106.  animum  huc  sis  mit  Streichung  von  tu  FL  zur  Vermeidung 
des  anapäst.  Wortes  im  zweiten  Fuss,  s.  Brugman  dissert.  inaug.  p.  36. 

107.  de  quaestoribus  H,  a  quaest,  FL,  s.  crit.  Anh.  zu  32.  Bothe 
mit  Umstellung:  heri  quos  de  praeda  emi  de  mMestoribus. 

108.  his  H,  is  Seyffert  Progr.  1874  p.  16  f.,  Fr.  Schmidt  de  pronom, 
demonst.  p.  32,  Studemund  in  FL  Jahrb.  1876  S.  64,  hos  Koch  emend, 
Plaut,  p.  VI. 

111.  uti  H  (wie  es  scheint),  vielleicht  ist  ut  mit  Gep.  zu  lesen. 

114.  numquam  postüld  B,  numquam  postiUa  oder  postülam  geringere 
H,  post  ülam  numquam  scMug  R  Prol.  Trin.  p.  222,  für  post  illam 
später  postiUac  im  Rhein.  Mus.  VII  S.  669  (Opusc.  H  S.  646)  vot,  ob- 
wohl er  die  Härte  des  spondeischen  Wortes  durch  die  Interpunction  für 
gemildert  hielt  und  dass  numquam  postiUac  die  reguläre  Wortstellung 
ist,  zeigt  die  stehende  Nachstellung  eines  Zeitadverl^  hinter  numquam, 
so  von  postiUa  Cure.  IV  2,  43,  postea  Epid.  IV  2,  30,  posthac  Pers.  IV 
3,  19,  antehac  Rud.  IV  3,  64,  hodie  Asin.  II  4,  87.  Cas.  lü  4,  18.  Epid. 
V  2,  69.  63.  Most.  V  1,  64.  Merc.  II  3,  101.  Mil.  H  6,  98.  Pers.  II  2, 
37.  Rud.  m  1,  20.  IV  3,  77.  100.  V  2,  1.  Stich.  V  6,  13.  Truc.  IV  3,  42, 
während  die  vereinzelte  Voranstellung  von  tanOsper  Baoch.  II  3,  106 
und  von  hodie  ib.  IV  7,  43  sich  durch  die  abgeschwächte  Bedeutung 
von  numquam  (s.  zu  Men.  1012)  erklärt,  Stich.  III  2,  43  aber  für  certumst 
musteUae  posthic  numquam  credere  vielleicht  numquam  posthac  umzu- 
stellen ist.  Wie  hier  ist  auch  Poen.  V  2,  31  an  scis?  nuHlus  me  est 
hodie  Pwnus  Funior  das  spondeische  Wort  im  zweiten  Fusse  zu  halten, 
wo  Bmgman  dissert.  p.  28  est  nuUus  me  wenig  ansprechend  umstellen 
wollte. 

130.  miser:  man  könnte  male  (wie  Cist.  I  1,  61  male  macer or)  ver- 
muthen,  da  miser  auch  im  folgenden  Verse  steht,  doch  steht  miser  auch 
Pseud.  I  3,  66  f.  Trin.  1087.  1089  zweimal,  Rud.  II  4,  28.  29.  31  gar 
dreimal  hintereinander. 

131.  miser  aegritudine  FL,  misera  macritudine  H,  miser  macritudine 
(mit  Streichung  von  sum,  so  dass  die  erste  Silbe  von  macritudine  fehler- 
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liaft  gelängt  ist)  A.  Spengel  PhüoL  XXIY  S.  850,  miaer'a  macritudine 
Seidiger. 

138.  demttm  Pareiu'  ohne  Bemerkung  mit  Hiatos  itatt  dmUqu^ 

148.  eheu  H,  eai  d£  Bentley  zu  Ter.  Eun.  IV  4,  47,  gebilligt  von  R 
Prol.  Trin.  p.  173,  oiH  FL,  Jtm  heu  Lindemann  aus  cod.  LipsiensiB. 

151.  dixti:  über  Lesart  und  Personenvertheilung  s.  Eampmaim  res 
militares  PI.  p.  31. 

*  152.  So  Bx.  Die  H  haben  mit  Versetsni^  zweier  Hemistichiea: 
Quid  credis?  fugücmt  omne$  hanc  pravineiam,  Quoi  obHgerat,  postquam 
Phüopokm^  captutt .  tuos,  Aehnlich  ist  die  Verderbniss  in  den  H  MiL 
593  l  fiiius  (fOr  PhOqpolemua)  'vieUeicht'  Müller  Nachtr.  S.  57. 

157.  aliquot  gmera  BD  Stud.,  genera  äliquat  Par.'  Yulg.  mit  Hiatus. 

160.  Tum  FL,  iam  H. 

165.  Nam  eecum  hie  cmptivom  adüUscentem  (adhulescerUe  DJ  dlium 
BD  Stud.  mit  doppeltem  Hiatus;  Cleppert:  Nam  eccum  oapHvom  hie 
aduUscentem  hunc  Aleum,  FL  hat  emi  eingesetzt  und  ec^tivam  hune  ge- 
schrieben, ihm  bin  ich  gefolgt,  ygL  auch  CFWMülL  Pros.  S.  488. 

167.  Für  fore  hat  CFWMüller  pote  vorffeschlagen  «  potesse  (posse) 
nach  der  Bemerkung  zu  Trin.  352  und  zu  Men.  625.  Lentz  im  Königs- 
berger  Progr.  1863  de  yerbis  auziliaribus  nimmt  eine  Lücke  vor  diesem 
Verse  an,  in  deren  Schluss  gestanden  habe:  [spes  mihis^Hoo  iüum  me 
mutare:  canfido  fare.  Man  könnte  auch  yermuthen:  Soc  iUum  mihi 
mutatum  confido  fore  oder  Hoc  iUum  me  mutare,  id  canfido  fore,  bei  der 
Unsicherheit  jeder  Vermuthung  jedoch  schien  es  räthlich  die  überlieferte 
alterthümliche  Wendung  nicht  zu  verdrängen,  vgl.  Votsch  de  infin.  usuD 
Plaut,  p.  21. 

170.  mi  hie  nataiist  ALuchs  Hermes  VIII  S.  106  nach  Pseud.  I  2, 
32  fMm  mi  hodie  natälis  dies  est,  ib.  46  natalem  scitb  mi  esse  diem  hunc, 
ib.  III  1,  9  nunc  huic  lenoni  est  hodie  ncttdlis  dies,  ib.  IV  7,  137  certumst 
hune  emortualem  facere  ex  natali  die.  Pers.  V  1,  16  Tiunc  diem  suavem 
meum  natalem  agitemus  amoenum. 

172.  pauocillo  Gepperi 

179.  em  Bx  mit  B,  hem  die  früheren  Ausgaben. 

184.  essitas  FL  nut  B. 

195.  Duramque  erili  Bx,  eamque  et  erüi  B;  die  Stelle  scheint  noch 
nicht  geheilt. 

197.  Oh,  öh  Bx  für  oho  höh  B,  öh  öh  öh  die  früheren  Ausgaben  am 
Ende  von  196,  nur  Fl.  einfiftches  oh  am  Anfang  von  19T.  —  lamenta 
editis  Bx  als  Unsichere  Vermuthung  für  müUamiraclitis  B, 

198.  Wegen  der  ungewöhnlichen  Stellung  res  mala  (sonst  stets  malm 
res)  hält  es  ALuchs  in  Studem.  Stud.  I  S:  26  für  möglich,  dass  Plautus 
entweder  Animo  in  mcda  re  si  bona  ut,  oder  JBono  in  maia  re  si  animo 
ut.  geschrieben  habe.  Er  hat  übersehen,  dass  hier  res  mala  nicht  wie 
mala  res  einen  Begriff  (^»malum)  bildet,  sondern  unglückliche  Lage 
bedeuten  soll,  in  welchem  Sinne  die  Nachsetzung  des  Adjectiv  eben  so 
unanstössig  ist  wie  Trin.  446  meas  rjßs  inrides  mcdas, 

200.  nu^ie  vor  si  hat  FL  eingesetzt,  um  einen  vollen  cret.  Tetra- 
meter herzustellen. 

203.  EBecker  in  Studem.  Stud.  I  x>.  310  not.  2  hält  das  Metrum 
für  unsicher  und  glaubt,  dass  der  Conj.  sinat  auch  sit  (siet)  statt  eait 
bedinge.  FL  (mit  Streichung  von  si  solutos  sinat)  i  Quid  [ille]  a  nöbis 
metuit?  seimus  nos  nostrum  officium  quod  est  als  troch.  Septenar,  mit 
gleichem  Metrum  schreibt  ASpengel  Philol.  XXIV  S.  735  id  statt  üle 
und  behält  si  solutos  sinat  als  cret.  Dimeter  bei 

204.  ?Mnc  Bx,  quam  H,  was  nicht  nur  wegen  der  Unreinheit  des 
Metrums  anstössig  Ist  (während  quid  agitis  so  nahe  lag),  sondern  auch 
dem  Gebrauch  des  Plautus  zuwiderläuft,  der  bei  sentio  scio  video  u.  ä. 
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das  Gemerkte  oder  Gewusste  nachfolgen  zu  lassen  pflegt  wie  Aul.  III 
6,  38.  V  17  ff.,  Epid.  IV  2,  8.  Trin.  698  f.  Men.  IV  3,  11.  Mil.  11  6,  94.  — 
tmam  rem  agta  Müller  Nachtr.  S.  68  f.  und  vor  diesem  GHermann,  s. 
Lindem.  Ausg.  1830,  quam  rem  agiiia  halten  fest  ASpengel  Philol.  XXIV 
8.  735,  Christ  'zu  den  cantica  des  PL'  S.  67;  Lindemann  roass  sentio 
zweiflübig. 

205  f.  Ana^^t.  Rhythmen  (aber  Dimeter)  nahm  zuerst  Reiz  an,  s. 
FL'ep.  crit.  p.  aXI,  Tetrameter  dann  Studem.  de  cant.  Plaut,  p.  69  und 
Müller  Pros.  S.  71.    Früher  setzte  man  troch.  Octonare  an. 

206.  si  occasio  erit,  id  haud  dehortor  Müller  Pros.  S.  71. 

208.  Fl.  tU  sine  hisce  drbitris  dtque  vdbis  locum  (crel  tetr.)  Ditis 
ndbis  logui  (dim.  cret.),  Stüdemund  Zeitschr.  für  Gymnas.  XVIII  S.  549: 

ift  eine  hisce  ärhitris  (dim.  cret.)  Ätque  vöhis  nobis  detis  locum  hquendi 
(iamb.  dim.  cat. -f  penthem.  iamb.) 

209.  conloquendi  Bx,  hquendi  H. 

212.  Em  Bx,  kern  die  früheren  Ausgaben,  s.  zu  Trin.  3. 

213 — 215  habe  ich  nach  Müllers  Pros.  S.  105  f.  Schreibung  (in  der 
H  fehlt  atque)  und  metrischer  Anordnung  gegeben,  obwohl  die  rauhen 
Füsse  Vöbts  sttmus  und  r4m  quam  quae  zu  der  sonstigen  Glätte  der  ero- 
tischen Verse  des  Plautus  wenig  stimmen  wollen. 

216.  nwnciam  Bx,  numc  %am  die  früheren  Ausgaben. 

219.  ni  B  gegen  das  Metrum. 

221.  fmnc  statt  nam  Müller  Pros.  S.  299;  tu  mihi's  GHermann,  mihi 
es  tu  B.,  Jambischen  Rhythmus  erkannte  zuerst  Studem.  de  cant.  PL 
p.  69. 

227.  me  von  GHermann  eingesetzt. 

228.  est  seire  tum  memento  Pareus.' 

229.  hune  vor  pars  Bx,  vor  hamines  H. 
231.  IHunt  GHermann,  sunt  H. 

237.  Die  unmetrische  Wortfolge  der  H:  saepius  te  ut  memineris 
moneo  habe  ich  geändert 

238.  Die  Yon  mir  geänderte  überlieferte  Wortstellung  nunc  ohsecro 
te  hoc  unum  ergäbe  einen  acat.  Vers. 

240.  servom  Geppert,  conservom  H.  vgl.  243. 

241.  Quom  FL,  quod  H,  s.  Lübbert  gram.  Stud.  II  S.  120. 

243.  servititmi  E^the,  conservitiwn  H  mit  demselben  Fehler  wie  240. 

246.  EBecker  in  Studem.  Stud.  I  p.  251  hat  das  zweite  u;t  in  Klam- 
mem gesetzt,  mit  unrecht,  denn  der  Vers  braucht  es  zur  Füllung  und 
die  Plautinische  Sprache  sestattet  die  Doppelsetzung. 

246.  equidem  ALuchs  Hermes  VI  S.  277  wie  Trm.  353.  698.  Asin.  I 
1,  37.  V  1,  14,  gp^idem  H.  —  em  B,  hem  die  früheren  Ausgaben. 

247.  est  wolfns  spes  FL,  inest  spes  nobis  H,  s.  Müller  Pros.  S.  115. 
253.  Mit  Recht  hat  Bücheier  in  FL  Jahrb.  1869  S.  536  diesen  Vers 

ald  eine  zum  Theil  nach  Epid.  HI  2,  23  geformte  Erklärung  yon  253 
ausgeschieden. 

257.  hinc  abeamus  R  Prol.  Trin.  p.  183  mit  Billigung  von  ALuchs 
in  Studem.  I  p.  31. 

258.  illic  H,  tUi  FL 

259.  B  hat  nach  Stüdemund:  PHI  Captus  est  HE  Ita  PHI  non  igitur 
nos  sali  ignari  fuimm,  in  dem  ersten  PHI  ist  I  aus  £  corri^rt  durch 
Rasur  (d.  h.  PHI  aus  PHE  gemacht),  am  Rande  schreibt  &  hinzu:  1 
iingnawi  d.  h.  J5*»  wollte  statt  des  im  Text  von  J5»  geschriebenen  ignari 
yielmehr  ingnavi  als  weitere  Lesart  verzeichnen.  Captus  est  und  nos 
soli  hat  auch  2>  Stud.  —  Captust  FL,  soli  nos  FL  Zur  Betonui^  nön 
igitur  nos  vgL  289  subrupiät  proinde,  305  nön  vereär  ne,  Epid.  V  2,  1 
hidibriö  nos  u.  a. 

260.  secede  ad  me  huc  Koch  emend.  Plaut,  p.  VL  —  ego  Fl. 
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263.  Die  Schreibung  der  zweiten  Yershälfte  ist  noch  nicht  sicher. 
eru8  Bx  für  tarn  H,  da  der  Snbjectswechsel  des  Ausdrucks  bedurfte; 
auch  der  Plural  cultros  ist  befremdlich,  obwohl  in  einem  Fragment  des 
Cratinus  Meineke  S.  13  steht:  ivsusiv  ivxav^l  fiaxaiifai  uovQ^dBgy  alg 
neiQOfksv  Ta  ngoßata  xal  tovg  noifiivag.  Vielleicht  ist  zu  schreiben: 
ntmc  ei  cultrum  erus  adtinet. 

264.  invölucri  Lindemann,  incolucre  H  {e  statt  i  mit  gewohntem 
Fehler),  was  die  Wörterbücher  noch  immer  als  yorklassische  Nebenform 
für  involficrum  aufführen. 

268.  longissumum  Geppertl 

272.  pol  eingesetzt  von  Bothe,  ttte  nach  huius  hatte  Camerarius 
ergänzt. 

274.  die  quo  genere  EBecker  in  Studem.  Stud.  I  S.  145,  quonam 
genere  Geppert. 

277.  est  tanta  gratia  Lindem.,  est  gratia  tcmta  FL,  beides  wegen 
des  Dactylus  anstOssig;  in  eieis  Lachmann  zu  Lucret.  p.  262.,  tum  igüur 
ei  guom  ülic  oder  Tum  igitur  ei  quando  iUic  Müller  Pros.  S.  461. 

282.  „Fortasse  hie  quoque  versus  in  —  idei  ejüi^^  EBecker  1.  1. 
p.  171  not,  wie  Studemund  Pseud.  IV  2,  32  Polymachaeroplagidei  für 
—  des  hergestellt  hat,  s.  zu  Capt.  67.  —  Thesaurochrysonicocroeside» 
Bothe,  ThesaurochrysofUcocnfpsides  Geppert 

283.  id  nomen  quasi  inditum  est  Lmdem.  aus  geringeren  H,  quidem 
für  quasi  Geppert 

285.  Geppert  vertheidigt  diesen  Vers  in  Zeitschr.  für  Gymn.  1866 
S.  444. 

287.  stbi  Fl.  für  übt, 

289.  proin  tu  CFuhrmann  in  Fl.  Jahrb.  1868  S.  852  ff.  für  proinde, 
da  Plautus  proin  „als  Aufforderungspartikel  in  Verbindung  mit  dem 
Gonj.  oder  Imperativ"  brauche,  „proinde  dagegen  das  demonstrative  Ad- 
verbium similitudinis"  sei;  da  jedoch  darnach  die  Ueberliefernng  an  nicht 
wenig  Stellen  nicht  nur  bei  Plautus,  sondern  auch  bei  Terenz  und  in 
den  I)ramatikerfragmenten  greändert  werden  müsste,  so  scheint  dieser 
Unterschied  sar  nicht  gemacht,  sondern  wie  dein  deinde,  so  auch  proin 
proinde  in  gleichem  Sinne  gebraucht  worden  zu  sein. 

294.  scis  statt  scito  Geppert 

298.  me  istunc  Fl.,  istunc  me  H. 

301.  findit  Geppert 

304.  Vielleicht  M  quidem  nunc,  si,,,  vgl.  Müller  Nachtr.  S.  46. 

306.  volu^erim  Bx,  vciueram  H. 

310.  Sä  est  Geppert. 

311.  Uli  FL 

313.  So  Fl.  epist  crit  p.  21,  tarn  pater  me  m^eus  Pareus',  Vtdg. 

314.  i8tu<:  Bx,  istoc  BD  nach  Studemunds  Mittheilung,  aber  istoc  ist 
bei  Plautus  nur  Ablativ,  istaec  Lindem.  Fl. 

316.  fateor  esse  Fl.  ep.  crit.  p.  21;  sollte  umgestellt  werden,  w^de 
ich  m>eo  paJbri  vorziehen. 

318.  esse  e  re  Müller  Pros.  S.  268,  decere  H,  was  nur  so  versgerecht 
würde,  wenn  man  vorher  statt  tametsi  unicus  sum  schriebe:  etsi  sutn 
linicus.  Gewaltsamer  Fl. :  NS,  tametsi  unicüs  sum,  magis  dec^re  videatür  p<xtri, 

321.  Von  R  Opusc.  II  S.  283  f.  für  unecht  erklärt. 

323.  Als  Glossem  in  Klammem  gesetzt  von  Bx.  Dagegen  der  ano- 
nyme Rec.  im  Philol.  Anzeiger  H  5  S.  248—250:  „ich  möchte  323  für 
den  echten  Vers  halten  schon  wegen  der  AUitteration  (lu^srum  lutülenios)^ 
wegen  des  derben  Ausdrucks  lutulentos  ward  er  später  durch  822  ersetzt'* 

327.  mi  FL  wie  258.  311. 

328.  nummulum  unum  Geppert,  andere  Vorschläge  zur  Beseitigung 
des  Hiatus  s.  bei  Müller  Pros.  S.  547.  * 
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330.  es  homo  die  sechs  Pftlat.  H  bei  Pareos,  homo  es  B,  weshalb 
Manche  homonym  hom&s  schreiben  wollten,  s.  aber  zu  Mil.  1252  im 
orit.  Anh. 

832.  is  Fl,  hie  Pareus*,  Vulg.,  s.  zu  Men.  650. 

334.  Ucwm  oro  Jioe  Bx,  te  id  oro  Parens',  ^ulg-9  daher  ted  oro  hoc 
FL  und  R  Neue  Plaut  Exe.  I  S.  30  und  allerdizi|^  hat  die  Entstehung 
von  te  id  aus  ted  grosse  Wahrscheinlichkeit  fttr  sich;  te  ohtestor  G^ppert. 

336.  Quidvis,  dum..ores,  faciam.  Pareus';  Vulg.  Qtdd  vis  faciam? 
dum . .  ores  Fl.  ausculta,  tum  scies,  Pareus';  auscmta  tum,  scies  Vulg. 
Lindem.;  ausctilta,  scies.  Fl.  ausculta  tum  sdas  B,  darnach  auscultadum, 
ut  scias  Bx. 

337.  te  quaeso  ut  H,  te  quaeso  FL,  quaeso  ut  Bx,  s.  946  und  Müller 
Pros.  S.  384. 

339.  tllic  G^ppert  mit  cod.  Paris. 

340.  Qu(  tiM  quae  iussis  mandata  ita  üt  vdis  ei  pSrferat  R  Prol. 
Trin.  p.  149. 

342.  hie  omne  transactum  reddet  Pareus',  Vulg.,  von  Bothe  verbessert. 

346.  hudus  ego  H,  daher  perielod  huius  ego  R  Neue  PL  Exe.  I  S.  75. 
während  ich  mit  Fl.  periclo  ego  huius  umgestellt  habe;  dass  huiusce  ego 
wegen  der  bei  Plantus  nicht  sicher  nachweisbaren  Form  h/uiusce  (denn 
prol.  10  steht  dies  weder  sicher  noch  ist  der  Vers  plautinisch)  nicht 
annehmbar  ist,  weist  Fritz  Schmidt  de  pronom.  demonstr.  Plaut,  p.  54  ff. 
nach ,  womit  vgl.  Studemund  in  FL  Jahrb.  1876  S.  71,  MtQler  Nachtr. 
8.  130  f.  —  periculo  Pareus',  Vulg.  Lindem.,  periclo  FL  nach  dem  von 
Kampmann  res  milit.  PL  p.  21  ff.  erwiesenen  Gebrauch  des  Plantus,  der 
penculum  nur  am  Schluss  der  auf  einen  Creticus  ausgehenden  Verse  und 
in  der  Cäsur  iamb.  Septenare,  sonst  innerhalb  des  Verses  nur  periclum 
verwendet,  wogegen  ASpengel  T.  M.  Plaut.  S.  181  und  Fritz  Schmidt 
a.  a.  0.  S.  55  umsonst  Widerspruch  erhoben  haben  (vgl.  Müller  Pros. 
S.  647). 

348.  istunc  Vulg.  Lindem.  FL,  istum  Pareus*  aus  „omn,  Mss." 

351.  dms  Koch,  emend.  Plaut,  p.  VI,  s.  446;  über  diese  Form  han- 
delt ALuchs  in  Studem.  Stud.  I  p.  31  mit  Anführung  der  ähnlichen 
Stelle  Rud.  V  3,  11:  immo  hercle  ut  scias  pudere  me  mihi  triobolum 
ob  eam  ne  duds;  Müller  Pros.  S.  547.  646  tilgt  den  Hiatus  durch  die 
Form  iUoc.  —  optume  codd.  Pall.  Parei,  optuma  B,  immo  optume.  Quin 
solvite  Geppert. 

354.  Aomma  vor  iam  Bx,  hinter  iam  die  früheren  Ausgaben. 

361.  te  aestmnatum  Pareus',  Vulg.,  aest,  te  FL,  s.  Müller  Pros.  S.  167, 
aestum,  huic  dedi  te  R  Prol.  Trin.  p.  168. 

368.  TiUe  tibi  a  tuopte  B,  Tute  tibi  ea  tuopte  D  nach  Studemunds 
Mittheilung;  tu  tibi  Fl.;  tute  tibi  steht  als  Senaranfang  auch  Cist.  n  3, 
21.  Cure.  I  1,  9,  an  anderer  Versstelle  Men.  I  2,  2.  Pers.  I  1,  31.  IV 
4,  24. 

370.  em  Bx  mit  B,  en  FL,  hem  die  Ausgaben  vor  FL  —  gratiam 
haibeo  tibi  H,  gratias  habeo  tibi  Rothe  gegen  den  Sprachgebrauch,  haheo 
graiiam  tibi  Fl.  mit  ungewöhnlicher  Wortstellung.  Dieselben  Worte  mit 
demselben  Hiatus  auch  Mil.  1425. 

384.  Id  petam  id  persequarque  H  mit  unmöglicher  Stellung  des  que, 
verbessert  von  Bx;  dieselbe  CJorruptel  Gas.  I  1,  6  quoqiu>  tbis  tu  te  per  se- 
qui, wo  nur  A  richtig:  quoqiio  tu  ibis  te  semper  sequi,  —  Id  petam  idque 
persequar  Gamerar.,  Id  petessam  id  persequarque  FL 

391.  quidem  H,  equidem  Lind.,  s.  246.  863. 

392.  Müller  Pros.  S.  739  schlägt  cum  hos  mihi  (so  schon  Rothe)  oder 
^mhi  cum  hoc  hiq  vor. 

394.  reddat  Geppert  statt  redimat. 

395.  poterit:  in  rem  Reiz,  FL,  poteris  i^uc  in  rem  H,  poterit:  sf«c  in 
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rem  Geppert,  s.  LacbmaDn  zn  Lnoret.  p.  197  und  meine  Bemerkung  za 
Trin.  1080  im  crit.  Anh. 

398.  Die  Interpolation  hat  Fl.  erkannt.  Nicht  übereinstimmen  kaim 
ich  mit  dem  Urtiieile  des  Bec.  im  Philol.  Anzeiger  11  S.  248  f.,  wonach 
in  398  nur  die  Worte  me  nnd  diciio  zn  streichen  nnd  als  Ersatz  einer 
irgendwie  entstandenen  Lücke  zn  bezeichnen  wären,  der  Nune  Tyndare 
aber  399  ebenso  noth wendig  sei  wie  412  Phüocrates,  noch  weniger 
Madyig  folgen,  der  adyers.  crit.  11  p.  6  die  ganze  Interpolation  in 
Schutz  nimmt. 

400.  me  advorsatum  tibi  H  yertheidigt  Ton  Yotsch  de  infin.  usu 
Plaut,  p.  39  f.,  te  advors.  mihi  Bx,  später  Madyig  1.  L 

402.  me  haud  (für  das  durch  B  bezeugte  med)  Maller  Pros.  S.  72g 
nach  dem  zu  Men.  371  behandelten  Sprachgebrauch. 

406.  quin  te  gratiis  emittat  manu  H,  quin  manu  te  emittai  graiiis 
FL  epist.  crit.  p.  22  mit  harter  Cäsur,  quin  manu  hnittäi  te  grabOs 
ALucbs  in  Stud.  Stud.  I  p.  46  mit  an  dieser  Yersstelle  unplautimscher 
Betonung  yon  emittat;  ^in  te  mdnud  emittat  gratiis  Bx  mit  untadeliger 
Cäsur  und  Betonung,  wie  Cure.  IV  2,  11  äliSnos  manud  emittitis  aUenis- 
que  imperätis,  welche  Stellen  ein  zwar  indirectes,  aber  nicht  zu  unt^-> 
schätzendes  Zeu^iss  ablegen  für  die  Thatsache,  dass  dem  Plautus,  zu- 
mal in  einer  em  so  altes  Eechtsyerhältniss  bezeichnenden  Redensart^ 
das  Ablatiy-c2  noch  zur  YerfQgung  stand;  auch  der  Vorschlag  yon  Lach- 
mann zu  Lucret  p.  200  im  Pers.  IV  3,  14  zu  lesen:  Di  dent  quae  velts. 
eho  an  iam  manu  emisti  mülierem?  wird  erst  durch  Einsetzung  yon 
manud  annehmbar. 

410.  FL  epist.  crit.  p.  22  wiU  diesen  Vers  nach  404  stellen,  worin 
ihm  beistimmt  Lorenz  im  Phüol.  Anzeiger  11  S.  246. 

411.  tto  FL,  ista  Pareus^  Vulg.  Lind.,  derselbe  Fehler  in  A  Epid.  Y 
1,  16.  Pseud.  II  2,  62. 

412.  Sed  Bx,  s.  Müller  Pros.  S.  710,  Andere  setzten  tuo  nach 
merito  ein. 

414.  quasi  servos  meus  sis  FL,  si  servos  meus  m  Bothe,  si  servos  meus 
esses  Pareus',  Vulg.  und  (nur  mi  für  m^eus)  Lindem. 

416.  obsequioaus  mihi  fuisH  semper  Bothe ,  mihi  obs.  semper  fuisti  H. 

417.  quantis  laudibus  suom  erum  H,  quantis  suom  erum  laudibua  Bx, 
quantis  [hie  modo]  laudibus  FL  (im  Folg.  Süom  erum  seryos  c6nL),  wo- 
mit er  wohl  den  richtigen  Sitz  der  Verderbniss  erkannt  hat. 

418.  Edepol  Bx,  Pol  H. 

423.  ut  H,  uti  Fl.,  s.  E  ProL  Trin.  p.  136  und  Müller  Pros.  S.  211; 
tibi  zugesetzt  yon  Beiz,  laudo  statt  do  Nonius  p.  336,  s.  Müller  Pros» 
S.  698. 

426.  expedire  Fl.,  eccperire  B\  experiri  B^  wie  Pareus,  Vulg.  Lind« 

427.  quo  Bx  mit  B,  quom  auch  Lübbert  gram.  Stud.  11  S.  116  f. 

428.  cave  tu  Bothe,  FL,  caveto  Pareus',  Vulg.  Lind. 

431.  m4o  ex  conspectu  oder  Mnc  e  consp.  Müller  Pros.  S.  387. 

432.  Dieser  Vers  ist  sphon  yon  FL  als  den  Zusammenhang  störend 
in  Klammem  gesetzt  worden,  auch  pro  te  entspricht  nicht  der  Sach- 
lage. R  dagegen  Neue  PL  Exe.  I  S.  36  führt  ihn,  wie  es  scheint,  als. 
echt  auf  mit  der  Schreibung  pro  ted  hie  rdiqueris, 

433.  ducens  Geppert. 
436  in  Klammem  Bx. 

436..  437  Bx,  in  umgekehrter  Ordnung  H. 
437.  fidelis  sis  fideli  H,  fidele  sis  fidelis  mit  Nonius  Lindem.  FL 
441.  Tu  hoc  age  tu  mihi  erus  nunc  es  tu  patronus  tt^pcUer  BD  nach. 
Studemund,  Nunc  hoc  age  Müller  Pros.  S.  677,  ygL  Bacch.  IV  9,  72  hoc 
age  sis  nundam,  Men.  Y  2,  73  ntmc  hanc  rem  gere.    Ter.  Phorm.  568- 
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nunc  istac  age.  —   Hoc  age  m  Fl.  wie  Gas.  II  6,  49.   Baoch.  IV  9,  72 
SIS  bei  dieser  Phrase  steht.  —  nwnc  erus  Lindem.  Fl. 

445.  possit  Geppert. 

446.  Zur  Beseitigung  des  Hiatus  in  der  Hauptcäeur  schreibt  duim 
Koch,  s.  crit.  Anh.  zu  361,  tarn  vor  dem  Geppert,  Müller  Pros.  S.  647 
wiU  tneo  hinter  a  (wie^Curc.  V  2,  20)  oder  tarn  vor  a  (wie  Psend.  U  4, 
67)  einsetzen. 

452.  hosce  EBecker  in  Studem.  Stud.  I  p.  268,  Fritz  Schmidt  a.  a.  0. 
p.  12.  38,  hos  H,  s.  crit.  Anh.  zu  Mil.  33. 

*454.  tarn  zugesetzt  von  Bothe,  für  custodela  haben  die  H  custode. 

455.  ad  Fl. 

458.  ipse  Pareus*,  Vulg.,  ipsus  FL,  s.  ALuchs  in  Studem.  Stud.  I  p.  47, 
wo  diese  Stelle  mit  andern  übersehen  ist,  so  dass  gegen  die  Allgemein- 
gültigkeit  der  Regel;  wonach  die  Komiker  nur  ipsus  se,  ipsus  sibi,  nicht 
ipse  se,  ipse  sibi  brauchen,  von  Brugman  dissert.  inaug.  p.  26  f.  mit 
Recht  Einspruch  erhoben  worden  ist,  zumal  Ter.  Hec.  161  ipse  se  als 
Senarschluss  hat,  wofür  ipsus  se  mit  Luchs  zu  setzen  doch  mehr  als 
bedenklich  ist.  Hier  allerdings  ist  ipsus  sibi  wenn  auch  nicht  ganz 
sicherstehend,  doch  sehr  wahrscheinlich. 

460.  Die  Streichung  dieses  Verses  forderte  zuerst  der  Rec.  im  PhiloL 
Anzeiger  U  S.  248  ff.  („denn  von  dem  in  459  Gesagten  ist  das  Folgende 
die  Ausführung*'),  aber  schon  Lessing  bemerkte  zu  dieser  Stelle:  „In 
dem  Lateinischen  scheinet  eine  dreifache  Gradation  zu  sein;  die  andere 
und  dritte  aber  ist,  wenn  man  sie  recht  betrachtet,  einerlei;  dass  also 
der  Superlativus  nur  die  Bestätigung  des  Gomparativi  sein  kann.**  Für 
cfipiit  (welches  Perfectum  syntactisch  nach  Madvig  zu  Cic.  de  fin.  ¥15, 
41  p.  679  ff.  zu  erklären  wäre,  aber  an  sich  eine  unplautimsche  Form 
für  cupivit  ist,  s.  Fl.  exerc.  Plaut.  1842  p.  11  tmd  41)  verlangte  Fl.  in 
den  Jahrb.  1870  S.  431  cupidust,  Müller  Nachtr.  S.  98  A.  (ei)  luhuit 

461.  die  Fl.,  diei  die  Ausgaben  vor  Fl. 
464.  qui  B,  quoi  geringere  H,  übi  Geppert. 

468.  uni  B  gerechtfertigt  von  ALuchs  a.  a.  0.  (Stich.  HI  2,  33  steht 
%tni  stibseJli  in  ABCD),  imi  Pareus*,  Vulg. 

473.  tribud  R  Neue  PI.  Exe.  I  S.  62  ff.,  tribu  quom  nicht  ohne  Wahr- 
scheinlichkeit Müller  Nachtr.  S.  124. 

475.  nam  ego  ut  OSeyffert  Progr.  1874  p.  20,  der  nachweist,  dass 
PlautuB  bei  diesem  Gebrauch  des  nam  stets  ego  hinzusetzt;  nam  ut  H, 
nam  tUi  oder  namque  ut  frühere  Ausgaben. 

478.  iUisce  Müller  Pros.  S.  686,  Fritz  Schmidt  a.  a.  0.  p.  69,  iUi  H; 
FL  schob  zur  Behebung  des  Hiatus  hodie  nach  cenamus  ein. 

487  in  Klanmiem  Fl. ;   Geppert  stellte  diesen  Vers  hinter  488. 

490.  consilium  qui  Fl. 

491.  Is  Fl.,  his  Pareus*,  Vulg.  Lindem. 
494.  decoüassit  Geppert. 

495 — 498  sind  bei  Müller  Pros.  S.  110  zwei  halsbrechende  anapäst. 
*  Oetonare. 

502.  Schon  von  hier  ab  erklärt  Müller  Pros.  S.  620  die  üeberlieferung 
für  verderbt,  die  in  B  (denn  D  bricht  mit  hussum  reddiderunt  ab)  nach 
Studemunds  Mittheilung  so  lautet: 

Tandem  abii  ad  pretorem  ihi//J/vix.  requievi 

Bogo  syngraphum  datnr  mihi  mco  dedi////tyndaro  iUe  abiit  domum 

Inae  ilico  levortor  domum  postquam  id  acton  est 

£o  protinus  ad  frm  inde  abii  mei  ubi  sunt  alii  captivi 

Bogo  philocratem  ex  alide  eoquis  omnium 

Novent  tandem  hie  exclamat  eum  sibi  esse  sodalem 

«um 

Dico  esse  apud  me  hie  extemplo  orat  obsecratque 
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Eum  sibi  nt  liceat  videre  iassi  ilico  hono  exsolyi  nune  ta  sequere  me 
Ut  quod  me  oravisti  impetres  eam  hominem  nt  convenias. 

In  der  ersten  nnd  zweiten  Yerszeile  sind  Rasuren////,  in  der  siebenten 
ist  eum  von  B^  über  der  Zeile  hinziu^efögt. 

506.  inde  ilico  revortar  domum  tugte  Acidalins. 

607.  cubi  R  Rhein.  Mus.  XXV  S.  309  „wofem  nämlich  dieser  Vers, 
dessen  Ueberliefenmg  in  den  Handschriften  sehr  eetrfibt  ist,  nach  Aci- 
dalins ,  theilweise  nach  Hermann's  Vorgänge  also  herzustellen  ist."  VgL 
zn  Trin.  158.  —  oZü  sunt  R.  • 

508.  omnium  gestrichen  Bx. 

509.  tandem  habe  ich  ausgeschieden,  dagegen  das  511  vor  orat 
fltehende  extemplo  hierher  vor  exctamat  versetzt. 

510.  eum  vor  dico  gestellt  Bx. 

512.  exsölvier  GHermann,  mit  ebendemselben  habe  ich  inde  dbii  aus 
507  hierher  genommen  und  me  hinter  sequere  getilgt 

513.  uti  GHermann.  Da  B,  unsere  einzige  echte  Quelle,  hier 
augenscheinlich  verderbt  ist,  so  kann  natürlich  auch  die  hier  yersuchte 
Herstellung  dieses  Cantioum  nur  in  hohem  Grade  zweifelhaft  sein. 

516.  Ueber  die  Dittographie  s.  GGötz  Acta  soc.  phil.  Lips.  VI 
8.  259. 

517.  So  Bentley  zu  Ter.  HeautH  3,20,  eodlium  exitio  est  H,  exiiium 
ex^itio  est  Acidal. 

518.  mendaciis  subdolis  Pareus',  Vulg. 

523.  wnnis  res  pdlam  est  H,  omnis  pcdamst  res  Fl.  im  Senar  mit 
Billigun|r  Ton  Studem.  de  cant.  PI.  p.  23,  Geppert  füllte  nach  Aul.  II 
2,  11  die  nach  pdlamst  angenommene  VerslücKe  durch  Einsetzung  von 
perspicue,  um  einen  troch.  Septenar  zu  erhalten ,  wogegen  sich  OSeyffert 
Progr.  1874  p.  23  f.  darum  erklärt,  weil  der  Sprachgebrauch  perspicue 
pcUamst  verlangt.  Dafür  Hesse  sich  einsetzen  omnis  res  palamst  ut  factß 
tst  (nach  Truc.  IV  3,  77)  oder  quae  dam  erat  (nach  Men.  V  5,  2),  s.  je- 
doch zum  folg.  Verse. 

524.  mcdam  Bosscha,  meamaue  B,  [ego]  6ri  vicem  pestem  modam  stellt 
um  ALuchs  in  Studem.  Stud.  I  p.  61  wegen  der  schliessenden  iambischen 
Wortfüsse.  Bei  der  Unsicherheit  jeder  Verbesserung  der  verderbten  üeber- 
lieferung  von  523—525  enthalte  ich  mich  der  eigenen  Vermuthung,  sonst 
läge  es  nahe  an  einen  Versschluss  wie  m  vicariam  zu  denken  nach 
verhwm  vicarium  Stich.  I  3,  34. 

525.  qui  venit  modo  intro  H,  qui  intro  venu  modo  Camerar.  gui 
intro  advenit  modo  Fl. 

527  ff.  hat  R  Prol.  Trin.  p.  179  f.  behandelt.   Nach  ihm  steht  in  Br 

Neo^ne  iam  salus  servare  si  volt  me  potest  nee  copia  est 

Nisi  si  aliquam  corde  machinor  astuciam 

Qua  malum  quid  machiner  quid  comminiscar  maximas 

Nugas  ineptias  incipisse  haereo. 
Darnach  schreibt  er: 

N^que  Salus  servare,  si  volt,  me  potest:  nee  copiast 

[Me  ^xpediundi]  nisi  si  astutiam  aJiquam  corde  machinor. 

Quam,  malum?  quid  machiner,  ^uid  comminiscar,  haereo. 

[Nisi]  nugas  ineptias  [que  iam]  mcipisso  maxumas. 
und  ihm  ist  in  der  Ausgabe  Fl.  gefolgt,  während  er  später  für  528  vor- 
schlägt: [Mihi]  tarn,  nisi  si  aliquam  corde  machinor  astutiam  und  529 
ego  statt  iam  zur  Vermeidung  des  Hiatus  einsetzt.  Ich  habe  mit  Studem. 
de  cant.  PI.  p.  77  den  von  den  Büchern  gebotenen  iamb.  Septenar  mit 
folgendem  Senar  beibehalten,  die  letzten  zwei  Verse  aber  mit  der  evidenten 
Verbesserunjf  Ritschis  gegeben,  nur  schien  der  Zusatz  von  ego  Fl.  in  530 
wahrscheinbcher  als  iam. 
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532.  adeimt  Bx,  ted  Lachmann  zn  Lacret.  p.  388,  eimt  und  te  H, 
enimvero  nunc  stellt  Fl.  um,  um  iamb.  Metrum  zu  erhalten. 

534.  mihi  steht  in  den  H  vor  res  am  Ende  des  Yorigen  Verses,  da- 
her mit  Tilgung  von  quid  loquar  PL:  Quid  fdbuHdbor?  quid  negdbo? 
aut  quid  fatebor?  [nam]  mihi. 

538.  em  Bx  aus  B,  en  Lindem.  PL,  hem  Pareus*,  Vulg. 

549.  apscedas  PL,  s.  Müller  Pros.  S.  133. 

551.  morbum  mihi  esse  Pareus',  Vulg.,  mihi  esse  morbum  PL,  mihi 
for  med  Geppert. 

553.  „vielleicht  atque  is  id  profuit?''  Müller  Nachtr.  S.  84. 

556.  quid  tibi  ego  B,  wobei  Hegio,  was  unmöglich,  zweisilbig  sein 
müsste,  Bothe  tilgte  ego,  PL  tibi,  vgl.  Müller  Pros.  S.  466. 

558.  qwia  H,  qfnin  alte  Correctur. 

560.  Alcumeus  ORibbeck  in  R  Opusc.  II  S.  514,  Ale  m^us  B, 
Alcmcieus  Bothe,  PL  Ahmaeo  Vulg.  Lindem.,  Alcumaeo  R  Opusc.  H 
S.  485  f.  508. 

562.  mihi  loqui  Pareus^,  weil  B  male  mihi  loqui  mihi  audes. 

563  in  Klammem  FL 

568.  em  Bx  aus  B,  en  Lindem.  FL,  hem  Pareus',  Vulg. 

569  f .  In  J5  steht:    Te  negas  Tyndarum  esse?    Tyn.  Nego  inquam. 
Ar.  T%m  te  PhilocrcOem  |  Esse  ais?    Tyn.  Ego  inquam.    Ar.  Twne  ctt. 
Ritschl  Prol.  Trin.  p.  148  schreibt: 
T^n  negas  Tyndäxum  esse?  —  Nego  ego.  —  Tun  te  Philocratem  esse  ais  ? 
Ego  vero  inquam.  —   Tune  etc.   mit  ungewöhnlicher  Betonung  von 
Tyndarum.     Müller  Pros.  S.  204: 
Ttin  negas  te  Tyndarum  esse?  —  Nägo  tnquam.  —  Tun  te  Phflocratem 
Esse  ais?  —  Ego  Inquam.  —  Tune  ctt. 
PL  im  Jahrb.  1871  S.  818: 

Tyndarum  eöse  te  negas?  —  nego  inquam.  —  tun  te  Philocratem 
Esse  ais?  —  aio  —  tune  ctt.,   so  dass  inquam  falsch  aus  dem  ersten 
Verse   in  den  zweiten  gerathen  und  ego  aus  aio  verderbt  wäre.    Aller- 
dings ist  aio  unumgänglich  nothwendig  (Epid.  V  2,  34.  Most.  IV  2,  59), 
denn  so  wie  der  Frage  negas  die  Antwort  nego  entspricht,  so  muss  auch 
axif  esse  ais  mit  aio  geantwortet  werden;  richtig  hat  Fl.  auch  Tyndarum 
esse  te  negas  umgestellt,   woneben  nur  te  esse  Tyndarum  negas  möglich, 
doch   nicht  besser  wäre,   aber  obschon  in  B  (der  auch  624  den  Vers- 
schlass  haud  istuc  rogo  zu  Anfang  von  625  stellt)   esse  ais  den  zweiten 
Vers  beginnt,  so  ist  es  doch  der  Plautinischen  Art  der  Vertheilung  von 
Rede    und    Gegenrede  entsprechender   mit  esse  ais  Vers   und   Satz    zu 
achliessen.    DsSier  habe  ich  inquam  im  ersten  Verse  gestrichen,  das  auch 
an  sicli  passender   der  zweiten  Antwort  zukommt   als   der   ersten;    aio 
aber   ist  nicht  aus  ego  entstanden,   sondern  zwischen  ais  und  ego  ver- 
loren gegangen,   wie  ais  und  aiam  Epid.  II  2,  95  f.  ausgefallen  ist,    s. 
meine  Behandlung  dieser  Stelle  in  Fl.  Jahrb.  1870  S.  766  und  vgl.  Capt. 
597.     W^enn  nun  nego  ganz  in  die  Thesis  fällt  (wie  ita  259),   so  war  es 
Sache   des  Sprechenden  diesem  Worte  den  Vortragston  zu  geben,    den 
ihm    das    Metrum    nicht  hatte   geben   können.     Vielleicht   hat  Müller 
Nachtr.    S.  126  richtig  [aut]  mihi  aut  tibi  verlangt,   da  Plautus  in   der 
Regel    aut -aut  bei  schsurfer  Gegenüberstellung  von  Personen  zu  setzen 
pflegt:     80  620.  978.   Pseud.  V  2,  30,    selten  einfaches  aut  wie  Merc.  I 
2 ,  74.     (aut  ist  nur  in  A  erhalten  Poen.  II  47,  ohne  H  einzusetzen  wobl 
Pseud.  I  1,  69  und  vielleicht  ib.  I  1,  102  zu  schreiben:  aut  h6na  opera 
aut  techind  mea.) 

571.  quem  tu  hunc  memoras  esse  Pareus*,  Vulg.,   quem  tu  esse  Hunc 
memoras  PL 

576.   So  FL,   tun  gnatum  memoras  esse  Hb.   ohne  te  Pareua*,    tun  te 
gnatum%  memoras  lib.  Vulg. 

Pi»jkTJT.  Capi.  7 
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6a0.  tui  Fl.  R  Rhein.  M110.  VH  S.  536  (Opusc.  n  S.  572),  tibi  H 
yertheidigt  von  Usaiii^  zu  Amph.  595. 

583.  dedit  Scioppi«B  so^.  lect.  YI^  oeüdit  B. 

590.  enim  Bothe,  minwero  H,  tu  nach  heus  fügt  P  bi^su,  w^md 
Faxens  richtig  bezengt 

592.  fune  opus,  Megio,  'gt  FL'ep.  crii  p.  22. 

595.  Ätra  pix  Parens',  Vnlg.,  P4x  atra  Lindem.;  ad  f9r  apud 
Geppert 

597.  aia  eingesetzt  von  OSeyffert. 

603.  MüUer  Pros.  S.  648  pwibt  fiimc  nach  Keßue  ansgefailaa  (es 
folgt  zwar  fuisse  604,  aber  diesem  entspricht  mchi  da^  egse  ypn  603, 
sondern  das  Ton  604).  —  p^  M^  insanum  me  G^peirt. 

605,  üico  Müller  Pros,  S.  191,  volo  B. 

609.  Nach  ätmuto  nimmt  FL  den  AusüeJI  zweier  Benuatichieii  ßn. 

611.  qw>d  H,  guai  Acidal. 

617.  expurigare  R  Opnsc.  E  S.  431,  zugleich  jpri«tfim  hofi  i>nmt.eHBnj[, 
8.  Müller  Pros.  S.  324,  eojptir^are  H. 

626.  ohstitrix  B. 

628.  At  (jao  vtefex)  i»<i»Of  maiorem  Pareos',  wozu  Ynl^.  U  vor  video 
hinzusetzt.  FL:  ot  ^0  te  maiorem  video  maior,  aber  maiorem  maiorem 
stehen  besser  neben  einander,  da  die  Betonung  videö  keinen  Anatom 
geben  kann.  —  «m  Bx  mit  B,  en  FL,  htm  die  Ausüben  vor  ¥L  — 
rueum  FL 

630.  ibi  vor  pccter  einzusetzen  sdilägt  Müller  Nachtr.  S.  84  vor. 

&8IS,  %  einsesetzst  von  Jan.  GuL  Quaest.  in  Capt.  HI  p.  78. 

641  f.  in  den  H  nach  637.  Die  Nothwendigkeit  der  Umstellung  ist 
von  mir  nachgewiesen  Emend.  in  Capt.  Liegnitz  1862  p.  7  f. 

642.  teöhinia  R  Opusc.  H  8.  477. 

644.  et  vor  oculis  Pareus',  Vulg.  durch  das  Metrum  ausgeschlossen 
wie  atque  655. 

650.  iUisce  Fritz  Schmidt  a.  a.  0.  p.  69,  Müller  Pros.  S.  729,  ttber 
andere  Möglichkeiten  der  Scflunnbung  der  ersten  YenlhUfte  s.  R  Neue 
PL  Exe.  I  8.  94;  iUi  H,  m  me  FL 

653.  sueum  FL,  surswn  deorsum  Bosscha,  Gepperi 

654.  atque  vor  ecferte  H  (s.  zu  644),  istim  atque  R  Ojjusc.  II  8.  454; 
das  Komma  naph  ite  Bx>  früher  nach  istinc,  —  ligatum  Agpei^I  Piniol. 
XXIV  8.  736. 

656.  4ietutwn  alte  jE)rg9<«izung,  «aoch  MU.  1395  (acbutum  lUit  ^)  ein- 
zufüharen;  ohne  dieae  Eygftnzung  aaimi  nodi  Lindemann  einen  »oret. 
Trimmer  an,  Geppert  glaubt  JProperak  Yor  ifiicite  aiusgefollen. 

659.  auddfos  H  und  Nonius  p.  7,  dehebas  Lindem.  Geppeit  zu  Trin. 
8.  152  (Leipzig  1#54),  übri^iens  schon  alte,  Ton  Ptoeus^  epwSfasfce 
Correctur.  —  prim  atudebas  d%cere  Non.  L  L,  dioere  audebaa  prius  Q. 

660.  sariwa  R  ProL  Trin.  p.  162. 

661.  at  H,  atat  GHeimann  bei  GBecker  de  com.  Rom.  &b.  p.  XQ^^ 
at  eooe  Geppert.  Wer  an  .^[rössere  Yerderbniss  glaubt,  kann  niont  .nur 
mit  Müller  Pros.  S.  58,anTik26  ut  cönfidenter  aervos  mihi  contra  ^UiütU, 
an  Satin  tU  homo  conf,  mihi  c.  a.  und  an  Moc  sie  vide  ut  conf,  m.  c.  o. 
denken,  sondern  auch  At  üt  scdus  cönfidenter  m.  c.  a.  mOgUch  finA^ 
nach  Aul.  1  1^  1^  At  ut  sedesta  sola  secum  murmurat, 

662  f.  „Diese  beiden  Y-ene  passen  nicht  für  die  Lage,  iti  der  sieh 
Tyndarus  augenblicklich  als  biegsgefangener  8claye  bedSmlob,  dagegen 
ist  es  gans  am  Platze,  wenn  Pseudolus  (Pseud.  I  5,  45  f,)  seinem  alten 
Herrn  erwiedert:  decet  innocentem  qui  sit  atque  innoxium  servom  Mtper- 
bum  esse  apud  ermn  pe^issumum/'  AKieasling  in  FL  Jahi^  1868 
8.  631. 
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665.   mihi  setzt  FL   nach  quiäem  eifi,   hasee  BmgMan  1.  1. 
^facilios'  wohl,  aber  auch  Schlechter,  s.  Frit»  Schmidt  a.  a.  0. 

675.  tu  fehlt  in  B. 

676.  äbiisse  Parens^  Vulg.,  äbisde  Lindem.  FL  Der  erste  Fnsa  des 
Senar  liebt  volle  Formen. 

679*.  esPumo^B,  eaiisümo  Bothe,  R  zu  Most.  76. 
680.  si  (roriüe)  Bt,  eti^  H  nnplantinisches  Wort,  s.  Emend.  in  Ca^i 
p.  14  f. 

682.  me  zUgesetrt  von  Fl. 

685.  hie  vor  pr<ieoi>tavi8se  setzt  Fl.  ein. 

687.  peHetit  Bx  mit  Bedenken^  peHttxt  H,  periit,  at  Lindem.,  perü 
txt  FL,  nach  not»  ein  is  einschiebend. 

688.  cniciavero  FL,  excriAciaioero  H. 

691.  ifUerduo  Donsa  Plant.  exjJL  I  9,  Gulielm.  Veris.  III  1,  inter- 
dico  H.  —  aiifmt  FL,  dicant  H. 

695.  qitid  Sit  hoc  FL  ep.  crii  mit  den  H,  quid  hoe  sU  Bi  nach 
Men.  n  3,  dS.  y  2,  10.  Poen.  V  4,  80,  wi«  anch,  wenn  diese  Wendung 
in  der  directen Trageform  auftritt,  stets  quid  hoc,  quid  iUuc,  quid  istuc 
unmittelbar  neben  einander  steht.    Müller  Pros.  S.  324. 

696.  apud  for  od  FL 

697.  hominum  adaeque  Müller  Pros.  S.  513,  mihi  (leque  H,  mi  dlius 
aeque  Fl.  ep.  crit.  p.  22. 

700.  hodie  mihi  Pareus^. 

706.  tu  FL  Müller  Pros.  S.  489,  factum  id  Geppert. 
709.  faxet  Fl. 

710  hält  Müller  Kachtr.  S.  101  neben  dem  folgenden  fSr  unecht. 
718.  tu  vor  quam  schob  ein  FL 

714.  quid  tu?  interpungiert  OSeyffert  Progr.  1874  S.  18,  sonst  stand 
das  Fragezeichen  hinter  qwd. 

717.  a  in  den  H  fehlend  haben  schon  alte  Kritiker  hinzugefügt. 

718.  istam  gratiam  Pareus'  aus  „B  et  omn.  PaU.",  unmetrisch.  — 
abdueite  Geppeit. 

721  f.  So  Bentley  zu  Ter.  Heaut.  IV  5,  7.  —  octonos  hat  Pareus* 
zwischen  ibi  und  quom  unmetrisch,  doch  s.  Müller  Pros.  S.  366  f.,  Gepp. 
stellt  quam  hinter  la^ides. 

722.  cotidiamts  Pareus*  (in  B?)^  Vulg.  Plautus  schrieb  wohl:  coti- 
diano  tu  sesquiopus  confeceris,  da  dem  älii  ein  tu  gegenüberstehen 
mnss  und  sesquiopus  nur  dreisilbig  für  ihn  sein  konnte  (vgl.  sescu^a 
ans  aesquiu/nda), 

728.  hwnc  ego  Pareus'  „sie  Mss.  omn.",  ego  streicht  Gepperi 

734.  ita  Pareus'  zwischen  hu^c  und  me  unmetrisch. 

739.  supervivo  B,  s.  Müller  Pros.  S.  258. 

746.  ni  istunc  %am  Bx,  nisi  hunc  iam  H,  nisi  iam  hwnc  FL,  hu/nc 
nisi  iam  Geppert.  Ueber  die  Vertauschung  von  iste  mit  hie  in  den  H 
s.  orit.  Anh.  zu  Mil.  472;  bei  Drohungen  pflegt  ni  gebraucht  zu  werden: 
Mil.  II  2,  1.  8  (nach  disperistis),  Rud.  III  5,  31  (peristis).  m  4,  16. 
rV  3,  70.  Truc.  H  2,  31.  H  7,  63.  Asin.  II  2,  97.  II  4,  65.  69.  Bacch.  IV 
8,  7,  sehr  selten  nisi  wie  Mil.  m  2,  15.  Poen.  I  2,  142.  Pers.  IV  9,  1, 
wo  überall  der  Vers  auch  mit  ni  besteht 

762.  mi^ere  ASpengel  «u  Trüc.  II  1,  13,  misereri  H.  —  mei:  wahr- 
scheinlich ist  mis  2u  schreiben,  „Ba  gibt  qma  miseret  neminem,  das 
fehlende  mei  ist  erst  von  zweiter  Hand  hinzugefögt.  Prise.  I  p.  207,  9 
gibt  miseret  mei,  Nonius  p.  143,  18  nam  me  miseret.  Aus  diesem  Fehlen 
de«  mei  und  seiner  verscmedenen  Stellung  wird  es  sehr  wahrscheinlich, 
däsB  Piautas  schrieb:  quia  mis  miseret  neminem.**  ALuchs  Hermes  VI 
p.  274.  Auch  die  AUitteration  liess  sich  der  Dichter  wohl  schwerlich 
entgeh^i. 

7* 
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767.  S.  MüUer  Pros.  S.  121  f. 

772.  Ita  sine  FL  um  iamb.  Metnim  zu  gewinnen. 

774.  ipsus  Reiz,  ipse  H,  s.  Fl.  ep.  crit.  p.  22. 

776.  med  R  Neue  PI.  Exe.  I  S.  36,  me  ÜU  Fl.,  me  H.  S.  MüUer 
Pros.  S.  737. 

777.  esse  setzte  Fl.  nach  nuntium  ein,  während  Koch  Rhein.  Mus. 
XXY  S.  620  den  Hiatus  durch  die  Form  aevüemum  (so  schon  BoBscha 
und  Lindem.)  beseitigt  mit  Berufung  auf  Prise,  p.  696  P. 

780.  hodie  mihi  H,   mi  hodie  Reiz,  s.  FL  ep.  crit.  p.  22. 
782.  tum  Lindem. 

784.  ducttts  H,  dodus  alte  Emendation,  s.  Dousa  explan.  I  19  und 
Pers.  IV  4,  46:  ego  ille  doctus  leno  paene  in  foveam  decidi* 

786.  ire  Bosscha. 

787.  nunc  FL,  minder  passend  omnem  Bosscha;  atque  ErgasHe 
Pareus*,  Vulg. 

788.  minor  Weise,  R  ProL  Trin.^p.  178,  eminor  B  (aus  E.  minor 
d.  i.  Ergasilus  minor  entstanden,  doch  s.  Müller  Pros.  S.  46).  —  mi  hie 
Bx,  mihi  B,  nunc  mi  R  a.  a.  0.,  mi  hodie  FL  * 

791.  proin  Fuhrmann,  s.  crit.  Bem.  zu  289.  —  ita  FL,  ut  Pareus', 
Vulg.,  auch  Bentley  zu  Ter.  Heaut.  H  3,  30. 

792.  in  hone  plateam  Geppert,  in  hoc  platea  H. 

794.  od  quemcung(ue  iecero  B,  ut  quemque  icero  Camerar. 
796.  ut  quemqusFl.  ep.  crit.  p.  22,  aber  Mil.  460  quemque  hie  intus 
videro.   1391  qu<ieque  (oder  quemque)  fuspexerit  Men.  717. 

796.  comminatiost  Bx,  ygL  comminari  Aul.  III  2,  3,  emituxtiost'B, 
nam  minßtiost  R  ProL  Trin.  p.  328,  est  minatio  FL,  s.  zu  788. 

797.  eins  B,  huius  die  geringeren  H,  die  FL,  diei  Pareus*,  Vulg. 

798.  extemplo  hinter  is  H,  des  Metrums  w^en  von  den  Heraus- 
gebern getilgt. 

804.  furfuribus  ALuchs  in  Studem.  Stud.  I  p.  66,  für  füre  B,  aber 
dass  das  Wort  im  Singular  nur  Hülse,  Schale  heisst,  in  der  Bedeu- 
tung Eleie  nur  der  Plural  gebraucht  wird,  hat  Luchs  a.  a.  0.  durch 
SteUen  aus  Varro,  Columella^  Plinius  nat.  bist,  und  Phaedrus  bewiesen. 
Auch  hat  in  807  B  das  richtige  furfures  bewahrt. 

806.  quoiüsquam  scheint  ALuchs  in  ^Genetivbild.  der  lat.  Pron.' 
S.  36  f.  verdächtig,  „es  kann  um^piam  hinter  qumusquam  ausgefallen 
sein;  ich  halte  den  Vers  um  so  sicherer  für  verderbt,  als  die  Verkürzung 
des  zweisilbigen  qtwius  bei  Compositis  entschieden  am  ersten  einge- 
treten ist." 

809  in  Klammem  Bx. 

814.  exibeant  B. 

816.  Qui  exsecant  caed.  agnos  et  durcm  agn.  danunt.  Geppert. 

818.  JEJorum  Bx  nach  806,  cum  H.  * 

820.  S.  Müller  Pros.  S.  715  f. 

821.  fecere  sibi  Äetoli  Pareus*,  Vulg.,  Aetoli  sibi  fecere  FL,  möglich 
ist  auch  jfecere  Aetoli  sibi,  wie  GHermann  Leipz.  Liter.  Zeit.  1830  S.  2423 
wollte. 

826.  quo  statt  qui  Geppert;  hominum  Zusatz  von  Camerar. 

827.  Heus  uibi  estis?  ecqms  [hie  est,  äcquis]  hoc  aperit  östium  Bx 
nach  Amph.  IV  1,  12,  wobei  sich  der  Ausfall  leicht  erklärt,  FL  ergänzte 
am  Anfange  Pultabo  aedis  nach  Trin.  868  und  verlangte  ep.  crit.  p.  20 
ecqui,  s.  jedoch  zu  Trin.  870. 

828.  recipit  se  ad  me  ad  cenam  will  FL  lieber  ep.  crit.  p.  22,  wie 
vocari  ad  me  ad  cenam  volo  171,  ad  senem  ad  cenam  494,  femer  Mil.  712. 
Stich,  m  2,  30.  IV  1,  6.  7.  70  (nach  Ritschls  sicherer  Ergänzung).  Most.  V 
2,  13,   aber  hier  ist  die  cena  als  der  Hauptbegriflf  mit  gutem   Grunde 
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Yorangestellt  und  die  PerBon  (ad  me)  steht  mit  Recht  erst  in  zweiter 
Linie.  —  süe  ad  me  Müller  Pros.  S.  646. 

829.  vd  asstUtcUim  B  (entstanden  ans  axsuUxtim  vel  Msultatim,  indem 
das  Echte  und  die  Variante  zugleich  in  den  H  fortgepflanzt  wurde),  vel 
lässt  Nonius  72,  23  weg.  —  dabo  Nonius  1.  1.  für  adfero. 

830.  PSrliAÖet  hunc  cönloqm  hominem  FL  Seltsamer  Weise  bezeichnet 
Müller  Pros.  S.  64  die  Messung  perlübet  ?iunc  hominem  als  prosodisch 
falsch.  —  Qm  Ergasüwm  vocat  FL,  qms  Bz,  am  H. 

831.  hoc  me  £L  Zu  weitergehenden  Aenderungen  waren  bei  troch. 
Messung  genOthigt  FL  und  Müller  Pros.  S.  192. 

833.  qptumomm  optume  H,  optume  optumorum  mit  troch.  Messung 
Lindem.  Fl.,  mit  iamb.  Bx.  *-  cuivenisti  Bx,  advenis  H.  In  ähnlichem 
Zusammenhange  fibtidet  sich  bald  das  Präsens,  bald  das  Perfect:  Truc.  II 
2,  15  advenisti  huc  te  extentatum  neben  Poen.  in  5,  20  captatum  me 
advenis,  Trin.  1097  salvom  te  advenisse  gaudeo  neben  Bacch.  III  3,  52 
salybm  te  advenire  gaudeo.  Auch  Bacch.  I  1,  68  (101)  ist  accipis  mit 
Recht  in  tuicqpisti  geändert,  worden.  Der  Anordnung  Ton  Studemund, 
der  Hermes  VI  S.  268  quantumst  hominum  als  anapäst.  Monometer, 
Optumorum  optume,  in  tempore  advenis  als  cret.  Dimeter  mit  troch. 
Penthem.  fasst,  kann  ich  mich  nicht  anschliessen. 

837.  Die  Unmöglichkeit  von  noli  irascier  erkannte  schon  Acidalius, 
aber  sein  Vorschlag  non  itast,  scies  zu  schreiben  ist  schon  wegen  des 
zweisilbigen  gaudiis  nic^it  annehmbar.  —  noli  angier  Greppert. 

840.  „yieUeicht  ist  vis  vor  iubeam  oder  iam  vor  ignem  ausgefallen.^' 
Müller  Pros.  S.  647. 

843.  iam  vor  OMlas  Müller  Pros.  S.  548,  igni  Geppert;  auocillas  Koch, 
8.  zu  87  crit.  Anh. 

847.  mf4raenam  FL,  pemam  H,  was  sich  schon  durch  den  Hiatus  als 
verderbt  verräth,  auch  gehört  der  Schinken  nicht  unter  die  Fische;  etwa 
percamque? 

849.  tibi  istorum  Pareus*. 

852.  cottidia/niBx,  coctidianiB,  so  co^idt anum  Merc.  II 3,  64,  cottidie 
Truc.  I  1,  48  und  Stich.  I  3,  11  in  B,  Aul.  proL  23  in  D  nach  Lorenz, 
Man.  I  1,  15  in  ^C,  Pseud.  UI  2,  53  in  ABC,  während  cotidie  Truc.I 

1,  48  in  CD,  Stich.  I  3,  11  in  ACD,  ib.  I  2,  64  in  AB  CD,  Asin.  V 

2,  14  in  J?  (auf  Grund  von  Ussings  Schweigen),  Aul.  prol.  23  in  B,  coti- 
diant&m  Trin.  809  in  BCD,  desgl.  Capt.  III  5,  67  in  £  (nach  Pareus). 
eist.  I  1,  45  steht  Hber  die  H  nichts  fest,  desgl.  Epid.  I  1,  56;  im  Prolog 
Bud.  16  führt  Pareus  für  cottidie  (wie  bei  ihm  selbst  stets  steht)  die  Mss. 
Fan.  an. 

853.  ut  te  Pareus'  statt  ut  tute. 

856.  em  Bx  aus  B,  en  FL,  hem  die  früheren  Ausgaben. 

857.  in  senticetod  R  Neue  PL  Exe.  I  S.  76. 

868.  Müller  Pros.  S.  548  bezweifelt  die  Richtigkeit  der  Ueberlieferung 
wegen  des  Hiatus  in  der  Cäsur. 

859.  proprium  H,  propere  unum  Bothe,  propere  FL  (huc  hinter  agntmi 
einsetzend),  Atque  agnum  aut  pwcettam  adferri  Müller  Pros.  S.  548. 

860.  Quoi  dewm?  —  Mihi  quidem  hercle  FL  —  tibi  nunc  Pareus*,  Vulg. 

862.  Froin  tu  dewm  hu/nce  Fuhrmann  in  Fl.  Jahrb.  1868  S.  854  (s. 
crit.  Anh.  zu  289),  aber  hwnce  ist  keine  plautinische  Form;  hat  B  wirk- 
lich proin,  wie  Gruter  angibt  (Pareus*  hat  im  Text  proinde  wie  Vulg.), 
so  ißt  wohl  proin  deum  tu  hunc  zu  schreiben,  und  proinde  deum  tu  huMC 
wollte  schon  Geppert  zu  Trin.  p.  170. 

863.  eqtdddem  Bx,  quidem  H. 

867.  cUfi,  stidtu's  Müller  Pros.  S.  290  A.,  dbi  stultus  alle  Ausgaben, 

868.  Jmmo  enim  statt  igitur  Geppert. 
872.  wwa  lässt  Pareus*  weg. 
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874.  I  In  mdkm  rem  odet  Ähi  mdkm  rem  Mttller  Pros.  S.  34&. 
876.  meunme  FL,  mewm  PariitiB*,  Vtdg.  Lindeto. 

878.  ffl  vitl  für  v^  Schröder  Progr.  Marienwei^t  19^9  p.  17,  »päter 
CGCobet  novae  lect.  p.  662. 

879.  Tuan  fide  Büeheler  zu  Petron.  p.  186, 14,  tarn  dh^  H,  täfifi  moä6 
W.  Wagfier  (s.  zu  Trin.  609). 

880.  'Alitifiop  Geppert. 
884.  Die  statt  Sed  Geppert. 

888.  Vera  Bi  zieM  vor  Fl.  ep.  crit.  p.  2*2. 

889.  An  Pal.  V  bei  Jagens,  Am  B. 

893.  ego  Fl.  Meine  frühere  UmsteUiuig  nam  niei  hereU  moss  idi  auf- 
geben, da  nam  herde  (Mil.  700.  Cist.  Ill  17.  iV  1,  10.  Pseud.  IV  1, 
14.  Vi,  8.  Pers.  V  2,  55.  Rud.  III  4,  64)  wie  namqite  herele,  ncm 
pol,  nam  eeastor  stets  omnittelbfur  vei^bttc^fen  yorkommen.  Anch  ego 
w&re  entbehrlich,  wenn  die  Lesflcrt  von  B  ma/nsf^^diiatus  gißrechtfertigt 
werden  könnte. 

894;  Vera  st  Fl.  wie  888. 

896.  istud  B  Stud.  in  Fl.  J.  18^6  S.  76;  dass  trotzdem  wrftSw  zti 
scltreiben  sei,  hat  Fritz  SchiMdt  a.  a.  0.  p.  84  sehr  wahrscheiiüich  ge- 
macht. 

903.  si  älia  E,  äUa  si  Fl. 

904.  id  praefeciuram  B  lückenhaft,  properem  in  Gepperts  auf  A  ge- 
stützte Er^^zung,  an  deren  vollkommener  Biditigkeit  MüUät  Pros. 
S.  676  zweifelt. 

909.  esset  CRothe  quaest.  gram.  p.  36  ^erlin  1876),  vielleicht  nach 
esuriens  zu  stellen,  si  sit  Lind.  FL,  aber  aas  Präsens  ist  hier  eben  so 
ajifföJlig  als  die  ungewöhnliche  Verbindung  quasi  si,  denn  an  der  einzi- 
^n  Stelle ,  wo  quem  si  handschriftlich  veroürgt  ist,  Amph.  V  1, 26  durch 
i,  möchte  ich  doch  mit  den  geringeren  Palat.  H  g[Uam  si  vorziehen.  Da 
aber  derartige  sprichwörtliche  Ausdrücke  wie  lupus  esuriens  ohne  Verb 
zu  stehen  pflegen  ^asi  proserpens  hestia  Poem.  V  2,  74.  Stich.  V  4,  42, 
quasi  voUtmi  Truc.  11  3,  16  u.  a.),  so  ist  wohl  wie  Merc.  11  2,  4  ^quasi 
hircvm  rMt^  ne  uocor  me  castret  mea*  hif^ctcm  Object  zu  casftret,  so  hier 
lupvai  Subject  zu  facetet  und  der  Ausfall  entweder  vor  metid  oder  nach 
ne  aüföunehmen,  wo  der  Möglichkeiten  gar  viele  sind:  sa/ne  metui  nach 
Men.  V  2,  108,  ne  hodie  nach  Cure.  V  3,  6,  auch  an  n^  etiam  oder  ni 
adeo  oder  ne  in  me  ndserum  (ne  in  me  recta)  faceret  impetum  lässt  sich 
denken.  —  fremait  nach  esuriens  (Jeppert.  * 

914.  cunctabaitur  Geppert,  possentne  H,  in  Schutz  genonoraofeti  von 
Müller  Pros.  S.  93  mit  der  Messung  cocum  pircont.     \ 

917.  diccrni  Uli  Fl.,  um  den  Jambus  si&i  zu  vermeiden. 

920.  te  H  hinter  ^pwm,  Fl.  söhiebt  nun6  vor  iu&  ein,  ich  habe  te 
hinter  tuo  gestellt. 

922*.  qUäe  adhuc  te  carens  dum  hie  fui  H  von  Acidalius  glänzend 
verbessert. 

923.  istunc  Bx,  himc  H,  s.  crit.  Anh.  zu  746,  hunc  ego  Fl.  —  conr 
spicor  Geppert. 

924.  huius  Bosscha,  haec  Pareus^  Vulg. 

926.  me  satis  Pareus ',  Vulg.,  satis  me  Fl.,  vielleicht  ist  med  zu  schrei- 
ben und  satis  zu  streichen,  so  dass  die  Anapher  rein  hervortritt.  Nach 
mMceravi  hat  B  hoc,  wahrscheinlich  aus  Versehen  vom  Anfang  des  V. 
927  dahin  gerathen.  Muller  Pros.  410  setzt  diesen  und  folgenden  Vers 
als  anapäst.  Octonare  an,  indem  er  hie  fQr  hoc  schreibt,  aber  mdcerävi 
hie  als  anapäst.  Versschluss? 

930.  Immo  potes,  Pater  et  poteris  H,  verbessert  von  Bx  im  Progr. 
1862  p.  16,  nur  dass  mi  pater  slatt  des  dort  noch  (mit  Hiatus)  gedulde- 
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ten  pater  zu  setzen  war.     MtQler  Pros.  S.  687  will  Immo  nune  (oder 

tti)  p€it€8. 

931.  E  PM.  Trin.  p.  997  will  eam  (mit  Bofiä<iliSb)  en^efder  iS^n 
(so  Fl.},  oder  nach  potestatem  stellen,  Müller  Pros.  S.248  betont  äi  edm, 
Koch  in  Fl.  Jahrb.  1871  S.  828  setzt  die  Form  postatem  ein  mit  Ver- 
weisung auf  Pers.  344.    Rud.  1341. 

936.  mihiaai  Fl.  —  sfibimet  FL,  s.  örit.  Anb.  zu  917. 

937.  uHK^taei  Fl. 

938.  et  Bx,  id  R.  Die  Einwendungen,  die  Lübbe^  gram.  Stud.  II 
S.  104  gegen  meine  Schreibung  und  Erklärung  ^eses  und  des  folgenden 
Verses  erhebt,  gründen  sich  auf  di!e  falsche  Voraussetzung,  dass  quod 
(bene  fecisti}  causäl  sei,  woran  ich  nio  gedacht  habe. 

939.  et  id  et  aliud  quod  me  H,  verbessert  von  Bx  a.  a.  0. 

945.  adudto  B,  addudto  oder  dbducito  die  geringeren  H,,  dudto 
Lindem.  Fl.,  aibduce  Geppert. 

947.  estis  V08  H,  daher  Müller  Pros.  S.  308  und  Naehtr.  S.  41:  ul)i 
estis  V08?  ite  fatquej  oeMum  ctt.  Bichäg  ist,  dasd  die  W<nrtfolge  übt 
V08  estis?  sich  nirgends  bei  Plautus  findet,  aber  auch  vM  estis  vos?  ist 
nicht  Plautioisch,  denn  Cist.  IE  18.  Rad.  11  6,  28.  III  2,  43.  Capt.  827 
ist  nur  übi  estis  überliefert  und  versgerecht,  wo  aber  ubi  estis  vos  über- 
liefert ist,  d.  h.  ausser  dieser  Stelle  nur  Pseud.  IV  7,  37.  38  (wo  beide 
Verse  beginnen:  Heiis  ubi  estis  vos?)^  awingt  das  Metrum  selbst  eiofaoh  vos 
zu  streichen,  und  nach  diesen  Pseudolusversen  ist  auch  hier  JETettö  libi 
estis?  herzustellen.  Auch  an  sich  wäre  es  be&emdlich.  wenn  in  einer 
Redensart  wie:  wo  seid  (bleibt)  ihr?  in  der  das  Prädicatsverb  alles 
Gewicht  hat^  noch  ein  Subjectsfurwort  betont  werden  sollte,  wie  es 
auch  stets  ec%ms  hie  est?^  tfc§^  prodä?  heisst,  ohne  dass  je  vostrum 
hinzugefügt  würde,  und  heus  tu,  Jieus  voS  sagte  man  nur  bei  fehlendem 
Verb. 

952.  oportet  facere  H,  daher  R  I^eia.  Mus.  XXV  S.  308  ewbi  für 
übi,  wogegen  sich  Müller  Naehtr.  S.  29  erklärt  und  facere  oportet  (so 
Fl.)  aus  Capt.  385.  436.  Amph.  III  4,  13.  Epid.  m  2,  1.  Mil.  980  an- 
führt, Tgl.  seire  oportet  Capt.  280.  Men.  IV  2,  44  (608),  facere  oportuit 
Capi  291  u.  a. 

954.  tu  in  ¥1.,  der  über  diesen  Vers  in  Analect.  p.  41  f.  gehan- 
delt hat. 

957.  Statt  der  Einsetzung  von  tu  (so  schon  die  alten  Ausgaben) 
wäre  auch  rected  nach  Analogie  von  facüumed  im  S&natus  consultum  de 
Bacchanälibus  möglich,  s.  R  Neue  PI.  Exo.  I  S.  87  ff.  —  nequedum  far 
da6  zweite  neque  Gepp^ 

958.  quid  ego  fatear?  schlägt  vor  Lübbert  gr.  Stud.  11  S.  83. 

960.  credin  Geppert  (statt  credo  ego)  und  minitari  statt  rfdnitaris, 
beides  wahrscheinhch  richtig,  da  das  parenthetische  und  paratactische 
credo  in  60  Versen  ohne  ego  steht,  mit  ego  nur  hier  und  Epid.  IV  1,^  8 
in  einer  metrisch  und  textlich  ganz  unsicheren  Stelle;  ausserdem  ist 
nach  dem  zu  MiL  505  Bemerkten  auch  die  Form  minitaris  nicht  ganz 
ohne  Bedenken. 

961.  id  eingesetzt  von  EBecker  in  Studem.  Stud.  I  p.  129  not.  148. 
—  dice  Fl.,  adfers  Geppert,  istaec  auf  er,  die  Fritz  Schmidt  a.  a.  0.  p.  79 
vielleicht  richtig,  da  <ue  Form  ista  als  neutr.  plur.  bei  den  Komikern 
überhaupt  eiehr  zweifelhaft  ist. 

962.  dictis  compendium  Pareus  *,  Vulg.  Lindem. ,  verbessert  von 
Bothe. 

963.  Quid  vis  fiat?  Geppert. 

964.  haec  mihi  „omnes  Mss.  nostri,  praeter  Pal.  pr.  qui  Jioc^^  Pareus, 
ae  mihi  Vulg.  Lindem.  Fl. 
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965.  ex  alte  Ergänzung. 

^69.  et  vor  fugt  habe  ich  gestrichen.  Quia  ego  et  fugt  FL,  mn  iam- 
bisches  Uhl  zu  vermeiden,  yielleicht  ist  et  ans  ego  verderbt,  quoniam  et 
fugi  Geppert. 

970.  Polyplusio  Theodoromedi  in  Älide  Fl. 

972.  tu  Weil  in  Fl.  Jahrb.  1864  S.  49,  U  H. 

973.  Die  Scansion  nach  Müller  Pros.  S.  548,  et  mSd  FL 

974.  per  U  tuom  Müller  Pros.  S.  549.  —  ingenium  B,  gerUum  Bent- 
ley  zu  Ter.  Andr.  I  5,  54.  —  obtestor  Geppert. 

978.  qucidrmulum  tibi  Fl. 

981.  vocatust  H,  vocitatust  Lindem.,  FL 

982.  iam  setzt  Fl.  yoi  mos  ein,  um  dreisilbiges  ohlivisci  zu  erhalten, 
s.  zu  Mil.  1359. 

985.  mihitnet  Fl. 

988.  hie  quidem  Geppert  zu  Trin.  S.  170  vielleicht  richtig,   aber  ut 
guidem  auch  Poen.  IE  3,  51.  TV  2,  47.    Men.  prol.  22.  II  2,  61. 
990.  V08  alte  Ergänzung.   . 
992.  me  Bz,  iMi  (nach  feci)  Lindem.  FL,  praequam  Geppert. 

996.  verum  enim  vere  Geppert,  s.  crit.  Anh.  zu  73. 

997.  ülieine  Geppert  für  ulic  ibi. 

998.  omnis  nach  st  B  PalL,  als  unmetrische  Glosse  von  den  Aus- 
gaben ausgeworfen. 

1001.  h(iec  mM  (xdvenienti  upupa  H,  hciec  adv.  mi  up.  Bx,  mi  adven, 
haec  up.  Fl. 

1003.  sähe  H,  salve  o  Geppert,  Müller  Pros.  S.  696,  scdveto  FL 
'  1004.  assimules  esse  Pareus  ^  Vulg.  Lindem.,  esse  adsimules  FL 

1005.  tuendae  Pareus*,  Vülg.,  vielleicht  richtig,  üeber  die  AufGcis- 
sung  der  Form  lud  in  cwn  primo  lud  und  lu^i  claro  hat  Bergk  ^Aus- 
lautendes D  im  alten  Latein'  S.  146  ff.  gehandelt  und  die  Annahme 
eines  Masculinums  lux  für  irrig  erklärt. 

1008.  servos  Pareus*,  Vulg.  Lindem.,  servost  Fl. 

1011.  Hie  statt  Ulic  Geppert.  —  u/na  Bx  für  hunc  H.  —  redud- 
m'us  B. 

1012.  So  FL,  dagegen  Ty.  Quid,  huius  ßium?  Ph.  IntAAS  ctt.  Pareus*, 
Vulg.  Lindem. 

1013.  iWum  huius  ßium  captivom  H  mit  der  so  häufigen  Versetzung 
der  beiden  letzten  Worte  des  Verses  (s.  crit.  Anh.  zu  Capt.  330  und  zu 
Mil.  1252)  und  der  Form  ülum  statt  ittu^ic,  die  überliefert  ist  691.  Trin. 
520.    Pers.  IV  9,  1.    Poen.  V  3,  2.    Merc.  II  ^,  1.    11  3,  99.    Rud.  IV 

4,  140  und  Cure.  IV  4,  34  (an  derselben'  Versstelle  zur  Vermeidung  des 
Hiatus).    Fl.  schreibt:  illum  captivom  huius  ßium,  s.  auch  Müller  Pros. 

5.  549. 

1017.  merito  von  Bosscha  zugesetzt. 

1018.  te  ergänzt  von  FL,  obsecro  für  oro  Geppert. 

1021.  olim  eingesetzt  von  Müller  Pros.  S.  596,  dafür  tum  Geppert; 
nebulas  FL 

1022.  Is  ego  Geppert  aus  Ä,  ego  H. 

1023.  Vielleicht  prindpio  nach  Pseud.  II 2, 8  hoc  praevortar  prindpio. 
1028.  nee  H,  aut  FL 
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condigne  103. 

Coniugation:     rccowoZiossere     164. 

aticZi&i»  616. 
con^m*  aliquem  830. 
con^mt«a^to  nt«mm  231. 
conventio  350. 
cotidiano  722.  (852). 
cww  ca<6nw  esse  199. 
cum  cdiquo  orare  334. 
ciw»  crtuiiatu  ttM  678. 
ctfpio  t*^  98. 

ciirare  mit  t)artic.  perf.  pass.  342. 
d  Auslaut  des  Ablativ  405.  473. 
dare  mit  partic.  perf.  pass.  342. 
de  bei  natus?  274. 
Declination :  victi  852.   tmi  =  tm«iis 

468.     utrique  «»  utriusgue   395. 

Phüocrati  genet.  526.   carm  911. 
deliqmo  623. 
deZirawen^a  Zo^m  696. 
Demonstr.  Pronom.  ausgelassen  938. 
(iewosare  602. 


*)  Die  in  Klammern  stehenden  Zahlen  beziehen  sich  auf  den   criü- 
sehen  Anhang. 
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dentilegus  795. 

dice  356. 

dignus  absolut  196.  quid  dignus 
siem  966. 

Dittogmphien  s.  Interpolationen. 

doctus  784. 

dcHere  quia  143. 

dudum  475. 

dueUum  66. 

eccum  1002.  1012. 

e^eu  148. 

Ellipse  173.  287.  300.  600.  610.  816. 

emmor  eminatio  (788.  796.) 

enim  566. 

esse  be/ie  nicht  a>  eclere  847. 

ee  1006. 

Etymologisclie  Figuren  134.  244. 
247.  437  f. 

ex  e  293. 

exemplis  pessumis  688. 

exibere  814. 

facere  mit  part.  perf.  pass.  342. 

fiteis  bene  840,  /am  (eni^m«  946. 

/emm  im  Wunschsatze  168. 

fidele  Adverb?  437. 

ßciUum  844. 

fore  mit  accus,  c.  infin.?  167. 

frugi  953. 

fwrfv/res  (804). 

Gerundium  849. 

Grammatik:  Zeitablativ  mit  und 
ohne  in  164.  Genetiv  bei  falsi- 
locus  261,  Accus,  bei  rdsidere  465, 
Alidem  ohne  in  571,  Accus,  des 
Inhalts  418,  Subiectsaccus.  aus- 
gelassen 362,  occasio  cumulare 
421.  Bedeutung  des  Perfects  240, 
des  Futur.  U  290.  dixeram  =» 
dixi  (dicebam)  17.  ^35.  Praes. 
bist,  nach  post^pMin  quom  ubi  22. 
Indicativ  im  Folgesal^  903.  Coni. 
iuss.  535. 

gratüs  405.         , 

gratus  411. 

habere  mit  part.  perf.  pass.  342. 

hcmd  vidi  magis  659. 

Hiatus  Arg.  1.  22.  144.  328.  370. 
392.  507. 

hie  deiktisch  148. 

hie  und  iste  in  den  H  vertauscht 
(746.  923). 

hoc  age  441. 

hoc  =»  hue  326.  477. 

Hyperbel  131. 

ihus  Arg.  5. 

igitUiT  868. 

üicet  88.  466. 


nie:  hie  iOe  est  784. 
nunc  tUud  est  514. 
misee  478.  650. 
tUi  »  iUic  275. 
immo  351. 
ingratiis  405. 
i/nUrdius  727. 
iwterire  perire  687. 
Interpolationen  33.    (46).  90.  253. 

321.  323.  39a  432.  435.  460.  487. 

516.  537.  563.  662.  809.  956. 1019. 

(710?) 
intus  169. 

ire  malam  crucem  466. 
is  nach  qui  (2). 
iste  und  hie  in  den  H  verWechs^Ü 

(746.  923).     . 
istud?  895. 

tto  in  Antworten  259. 
Lacones  468. 
loruae  596. 
laioare  950. 
Zi&e^  944. 
lignatum  mitti  655. 
Litotes  354. 
^are  816. 
liicis  tuendi  1005. 
Zti(^9  fiicere  cdiqueni  611. 
mälum  529^. 
manu  emittere  405. 
memini  qiLom  3001 
mentiri  mihi  701. 
meren  ut  419.  741. 
me^us  517. 
minitw  740. 
mw.?  (762). 
misereri  762. 
modo  s*  993. 
muZ^um  bei  Ac^ect.  269. 
mtmeres  932. 
namque  602. 
ne  —  wew  217. 
ne  in  Fol^sätzen  735.  792. 
ne  c.  coni.  Bedeutung  328. 
ne  modo  173. 
ne  iUiqiM>m  584. 
9iectt2Za  =  n«ZZa  iOO. 
neque  adeo  345. 
tiegoe  =»  neve  434. 
nesctttö  262. 
nü  986. 
nimis  g^uom  98. 
nuculeus  652. 
num^fuam  405.  540.  654. 
nusquam  169. 
o&M(mu«  213. 
operam  dare  6. 
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operis  426.    wm  opßnß  qpM  661. 

ordine  874. 

oro  tecum  334. 

Orthographie  ex^^uamvero  290.  f¥mfi^ 

ru8  794.  vicensumm  977.  mone- 

ndae  999^  omtes  1000.    m'rcwni' 

fitoemh'  251.    «M^ruptot  %$9. 
OrtabeatimTnnngen    swailMli    ^7. 

997. 
Oxymoron  463. 
Ilaiyinmf  981. 

Pwatma  229.  501.  775.  (960). 
Paregmenon  771. 
pamiXlMm  172. 
pecUre  fusH  893. 
per  687. 
pereare  169. 

Perfect:  Bedeutailg  240. 
perire  interire  687. 
PhHocrati  genet.  526. 
pigneris  430.  652. 
püeatoreB  8i0. 
jpistor  166. 
IMWipa  f  68. 
jKmer«  j^etiaNlo  ^684. 
jpamre  in  ^pem  964. 
jKMtOlae  114. 

po€iguam  mit^NtMS.  hiat  tt. 
Potentialer  Com.  51.  306. 
potiri  hoOkm  90. 
pra^ieeturm  904. 
pnefloäs  bist,  nadi  fK>9f9iMNfi  quam 

uhi  22. 
praewnü  467.  iOSS. 
9ro&e '266. 

noo^eosma^eas  162.  -490. 
proclivi8B$», 
pn>mpr(mie  (289). 
IM^otffMie  tK  304. 
«roJa^oe  res  76. 
ProBondna:   deren   Wechsel    545. 

729.  746. 
ftfosoäie:  vmäiat  9.  mgät  11.  /tt 

23.     ^MmiMe'259.     «fie  206.    M^ 

847.     #ä  499.     moökinSr  528. 

«MöWor  779.    fieri  840.    ^ekitte 

915.    als  1013.  9m^>713.   8  202. 

occuUo  81.    «elM  340.    deät  361. 

öKc  748.  profitdur  417,  frusträ 

851.     Ao«eica  243. 
pravenire  220. 
•I>i6  SufGx  368. 
pudet  qwia  199. 
jpura  t^osa  858. 
Suaegtione  esse  in  250. 
quaestores  22. 
gtiom  20.  283. 


que  919. 

^l^emOMe  795.  (795). 

qui  siimnnatiY  551. 

qui  Ablat.  26. 

quia  enim  881. 

giita  nach  dolore  148,  nach  pudef 

199,  nach  vüio  vortere  256. 
quid  tu?  267. 
gtiMJ  M  .  J  597. 
gtiMJ  e9f?  576. 
quid  ^gnate  nU9*  1003. 
quidem  354. 
quippe  883. 

gmj^piom  2i«^>uim  128. 
giio  9i»intc8  427. 
quod  quoad  667. 
guom  353.    memini  quom  300. 
gifOffi  mit  praes.  hist  22. 
reddere  mit  partic.  perf.  pass.  342. 
res  prokfkfe  76. 
rest  485. 
reQHce  831. 
rex  90. 

ndere  o^i^iiem  478. 
rumpere  se  1^. 
rwrane  82. 
saepe  miOH  44.  325. 
Samia  tmsa  288. 
Sartre  660. 
satin  Mbes?  443. 
8ce{iie  769. 

Scherze  56.  176.  2.  807. 
seotgfHus  817. 
Sentenzen  138. 
4ti  191.  ob  etwa  86. 
«i^si  110. 
M  a-  e«9i  527. 
Mnwüs  c.  genet.  112. 
Bingolariae  catenae  108. 
9i8tere  ore  790. 

Sbandeisohes  Wort  im  Senar  (114). 
Si»ichwWieri34. 187.  301.  614.  772. 
«putare  548. 

Stipnlatio  175.  $37.  «96. 
9uUis  463. 
surpuit  757. 
sureum  vorswn  653. 
suUHae  689. 
Bynesis  497. 
Synizeze  193.  206.  685. 
ttwien  390. 
techina  642. 
^ora  899. 
Tluües  271.  ^ 

trauere  mit  part  perf.  paaa.  ^4»^^ 
Trigemina  porta  88. 
2V*  statt  dea  Namens  lOS. 
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ubi  mit  praes.  hist.  22.  ut  doppelt  245. 

ultro  549.  tUrique  «»  utriusque  395. 

umeriM  797.  lOrum  .  .  cm  265. 

tmu8  beim  Superlativ  275.  vel  88. 

t«tHi«  abgeschwäclit  859.  Velabrum  486. 

tm»  »  tmtMS  468.  ver&a  469. 

usquam  169.  t^öfo  565. 

u^  im  Ausruf  416.  verum  hercU  vero  78v 

ut  rem  video  567.  vicem  394. 

t«<  gt«i  240.  vivere  825. 

ut  nach  causa  est  254.  t;oZti«r»itö  841. 

ta  nach  werert  419.  Wortspiele   30.    68.   99.    117.   76». 

ut  nach  cupere  98.  857.  864.  885. 

ut  m  m  Folgesätzen  264.  Wortstellung  576.  872.  (665.  893). 


Nachtrag  zur  Einleitung  Seite  3. 

EHerzog  (Tübingen)  weist  in  Fleck.  Jahrb.  1876  S.  363—365  nach, 
dass  nur  in  der  Rolle  des  Ergasilus  „nicht  bloss  die  römischen  Aas- 
drücke ,  An^ielungen  auf  römische  Einrichtungen,  Beziehungen  auf  zeit- 
genössische Verhältnisse  beinahe  sammtlich  zusammenjB[edrib[igt  sind,  soor 
dem  sich  auch  in  ganzen  Partien  finden,  und  neben  ihnen  nichts  Grie- 
chisches steht,  sondern  nur  das  aus  dem  allgemeinen  Character  der' 
Rolle  sich  ergebende*'.  Daraus  zieht  er  mit  Verwerfung  der  Ansicht 
Ladewigs,  dass  die  Rolle  des  Parasiten  durch  Contamxnation  in  die 
Captivi  gekommen  (d.  h.  aus  einem  andern  griechischen  Stücke  zu  dem 
Original  der  Captivi  hinzugethan  worden)  sei,  den  Schluss,  dass  wir  ,^ 
^dem  Parasiten  Ergasilus  eine  der  wenigen  Partien  haben,  in  denen  Plau- 
ens —  abgesehen  von  dem  Typus  der  Rolle  —  ganz  aus  dem  Eigenen 
schöpft,  und  somit  darin  einen  Massstab  besitzen  einerseits  fär  die  Kraft 
und  Art  Plautinischen  Originalwitzes,  anderseits  aber  auch  für  die  be- 
scheidene Sorgfalt,  die  er  der  Composition  widmete/*  Endlich  glaubt 
er,  dass,  obwohl  die  Anspielungen  auf  Heimisches  an  zeitlicher  Be- 
stimmtheit viel  zu  wünschen  übrig  Hessen,  aus  der  Combination  mehrerer 
zusammentreffender  ein  wenn  auch  durchaus  nicht  zwingender  Schluss 
auf  die  Zeit  der  Abfassung  des  Stückes  gezogen  werden  könne.  ^Ich 
meine  die  Erwähnung  der  luspanischen  Yölkerschlacht  der  Twrdetam 
159,  des  Boius  885  und  des  rex  regum  822  in  Verbindung  mit  den  basi- 
licae  edictiones  808  („der  spricht  wie  der  Gbrosskönig"),  Stellen,  die  zu- 
sammengenommen auf  die  Zeit  hinweisen  könnten,  in  welcher  der  Gross- 
könig von  Syrien,  die  Ordnung  der  hispanischen  Verhältnisse  und  die 
Kämpfe  gegen  die  Bojer  den  politischen  Horizont  des  römischen  Bürgers 
bestimmten,  d.  h.  die  Jahre  562  und  563  der  Stadt'. 
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Inhalt  des  Stückes.  Erster  Act.^)  Der  Parasit  Peni  - 
culus  (Kehrwisch)  erscheint  vor  dem  Hause  des  reichen  und 
gastfreundlichen  Menächmus  I  in  Epidamnus,  um,  wie  er 
früher  oft  an  dessen  üppiger  Tafel  gesessen,  eine  fette  Ein- 
ladung zu  erhaschen.  Als  er  eintreten  will,  tritt  ihm  Menächmus 
selbst  entgegen,  indem  er  eben  aus  dem  Hause  kommend  seiner 
Frau  eine  Strafpredigt  hält,  dass  sie  ihn  auf  Schritt  und  Tritt 
beobachte  und  bei  jedem  Gange  ausfrage.  In  heiterem  Gespräch 
gehen  sie  nun  zu  dem  nahegelegenen  Hause  der  Geliebten  des 
Menächmus,  der  Erotium,  um  bei  ihr  ein  leckeres  Mahl  ein- 
zunehmen; auf  ihr  Klopfen  tritt  sie  selbst  heraus,  und  nachdem 
ihr  Menächmus  einen  seiner  Frau  eben  entwendeten  Mantel 
geschenkt  hat,  bestellt  er  das  Mahl  und  geht  inzwischen  mit 
dem  Parasiten  auf  das  Forum,  während  Erotium  ihrem  Koch 
Cjlindrus  die  nöthigen  Befehle  für  den  Markteinkauf  gibt  und 
dann  in's  Haus  zurückgeht,  um  ihrerseits  die  erforderlichen 
Vorbereitungen  für  die  Aufnahme  der  Gäste  zu  treffen. 

Im  zweiten  Acte  tritt  der  Syracusaner  Menächmus  II 
(Sosicles)  auf,  der  seinen  im  Alter  von  sieben  Jahren  in  Tarent 
bei  dem  Gedränge  der  Spiele  verloren  gegangenen  Zwillings- 
bruder seit  sechs  Jahren  überall  suchend  eben  mit  seinem 
Sklaven  Messenio  in  Epidamnus  angekommen  ist.  Messenio, 
unzufrieden  über  das  kostspielige  und  erfolglose  Herumreisen 
und  sich  nach  Hause  sehnend,  warnt  seinen  Herrn  vor  den 
Gaunern  und  abgefeimten  Dirnen  in  dem  übelberüchtigten 
Epidamnus.  Ihr  Gespräch  unterbricht  der  eben  mit  seinen 
Einkäufen  vom  Markte  zurückkehrende  Koch,  welcher  den 
Menächmus  II  für  Menächmus  I,  den  Geliebten  seiner  Gebie- 
terin haltend  ihn  als  solchen  anredet  (erste  Verwechselung). 
Menächmus  II  wundert  sich  zwar,  woher  der  Koch  seinen  Namen 
wisse,  kann  ihn  aber,  als  derselbe  von  dem  Gastmahl  und  den 
Gästen,  vom  Parasiten  und  der  Erotium  spricht,  nur  für  einen 
Narren  halten,  während  auch  der  Koch  nicht  weiss,  was  er 
von  dem  denken  soll,  der  alle  ihm  so  wohlbekannten  Verhält- 
nisse und  Thatsachen  leugne.  Messenio  aber  ist  überzeugt, 
'^ass  der  Koch  im  Dienste  einer  Dirne  stehe,  die  Fremde  an 

1)  In  der  Eintheilun^  des  Stückes  in  Acte  und  Scenen  bin  ich,  den 
auf  die  metrische  Gomposition  fassenden  Auseinandersetzungen  ASpengels 
Cdie  Akteinthellung  der  Komödien  des  Plautus'  München  1877)  folgend, 
von  der  Ynlgata  abgewichen;  die  alte  Abt  heilang  ist  oben  am  Bande 
vermerkt. 

Plant.  Men.  1 
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sich  anlocke^  um  sie  auszuziehen.  Endlich  geht  der  Koch  in 
das  HauSy  um  der  Erotium  zu  sagen,  dass  Menachmus  vor  der 
Thür  stehe.  Diese  kommt  heraus^  hält  den  Menachmus  natürlich 
ebenfaUs  für  ihren  Freund  (zweite  Verwechselung)  und  ladet 
ihn  in's  Haus  ein;  wiederum  staunt  Menachmus,  sich  bei  Namen 
g^annt  zu  hören ,  und  kann  nicht  begreifen,  was  das  Mädchen 
ihm  von  dem  bestellten  Mahle,  dem  Parasiten,  der  Frau  und 
dem  dieser  genommenen  und  ihr  überbrachten  Mantel  enählt 
Endlich  folgt  er,  obwohl  er  ein  Missverständniss  ahnt,  doch  in 
der  Hoffimng,  dass  dabei  etwas  zu  profitieren  sei,  der  Auf- 
forderung der  Erotium  zum  Mahle  hineinzukommen,  nimmt  den 
Mantel,  den  sie  ihm  mit  der  Bitte  übergibt  einiges  daran  ändern 
zu  lassen,  als  gute  Beute  in  Empfang,  sendet  den  Messenio 
mit  den  Packträgem  in  den  Gasthof  und  gebietet  ihm  vor 
Sonnenuntergang  zum  Abholen  wiederzukommen.  Bald  darauf 
kommt  der  Parasit,  der  mit  seinem  Menachmus  in  eine  Volks- 
versammlung gerathen  ist  und  ihn  dort  verloren  hat,  zurü(^, 
um  zu  sehen,  ob  er  zum  Mahle  noch  zurecht  komme.  Während 
er  seine  Befürchtung  ausspricht,  dass  Menachmus  absichtiich 
von  ihm  fori^egangen  und  das  Mahl  daher  für  ihn  verloren  sei, 
sieht  er  den  Menachmus  n  bekränzt  (s,  zu  V.  463),  den  Mantel 
auf  dem  Arme,  aus  dem  Hause  der  Erotium  treten.  Ihn  fär 
Menachmus  I  haltend  (dritte  Verwechselung),  empfängt 
er  ihn  mit  bitteren  Vorvrürfen,  dass  er  sich  von  ihm  weg- 
gestohlen und  ihn  vom  Mahle  ausgeschlossen  habe.  Da  Me- 
nachmus n  nichts  von  ihm  wissen  vnll,  geht  der  Parasit  in 
äusserster  Erbitterung  mit  dem  Entschluss  ab,  sich  zu  rächen 
und  alles  der  Frau  des  Menachmus  zu  erzählen.  Darauf  er- 
scheint eine  Dienerin  der  Erotium,  um. im  Auftrage  derselben 
dem  Menachmus,  den  sie  natürlich  ebenfalls  für  Menachmus  I 
hält  (vierte  Verwechselung),  eine  goldene  Spange,  ein 
früheres  Geschenk  desselben,  zu  übergeben,  deren  Fassung  er 
ändern  lassen  soll.  Menachmus  nimmt  auch  diesen  Schmuck 
an  sich  und  geht  ab,  um  den  Messenio  au&usuchen  und  ihm 
sein  Glück  mitzutheilen. 

Im  dritten  Acte  tritt  die  über  die  Mittheilungen  des 
Parasiten  höchst  aufgebrachte  Frau  des  Menachmus  I  in  Be- 
gleitung des  ersteren  auf,  um  ihren  Mann  zu  suchen  und  ihn 
auszuzanken.  Bald  erscheint  auch  wirklich  Menachmus  I,  der 
durch  den  Prozess  eines  Clienten  auf  dem  Markte  angehalten 
worden  war,  um  später  als  er  gedacht  das  Mahl  und  die  Ge- 
sellschaft der  Freundin  zu  gemessen.  Als  er  aber  zu  ihr  ein- 
treten vrill,  fährt  seine  Frau  wie  eine  Furie  auf  ihn  los  und 
hält  ihm  die  Entwendung  des  Mantels  vor,  während  der  Parasit 
ihm  das  hinter  seinem  Bücken  abgehaltene  Mahl  zum  Vorwurf 
macht,  von  dem  er  ihn  ja  bekränzt  aus  dem  Hause  habe  kommen 
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sehen.  Obwohl  nun  Menächmns  I  das  letztere  mit  Reeht  leugnet^ 
so  findet  er  doch^  da  er  das  erstere  nicht  in  Abrede  stellen  kann^ 
auch  darin  keinen  Glauben,  und  da  seine  Frau  ihm  droht  ihn 
nicht  in's  Haus  zu  lassen,  wenn  er  nicht  den  Mantel  zurftck- 
bringe,  so  entschliesst  er  sich,  während  seine  Frau  nach  Hause, 
der  Parasit  aufs  Forum  geht  (s.  zu  666),  den  Mantel  von  der 
Erotium  zurückzuverlangen.  Als  er  sie  aber  herausrufen  lasst 
und  sie  um  Bückgabe  des  Mantels  bittet,  da  seine  Frau  die 
ganze  Sache  erfahjren  habe,  geräÜi  sie,  die  ihm  ja  denselben 
übergeben  zu  haben  glaubt,  so  ausser  sich,  dass  sie  nichts 
mehr  von  ihm  wissen  will  imd  ihm  die  Thüre  vor  der  Nase 
zuschlägt.  In  grosser  Verlegenheit  nun,  was  er,  sowohl  von 
der  Freundin  als  von  der  BVau  ausgesperrt,  machen  soll,  be- 
schliesst  er  sich  mit  seinen  Freunden  zu  berathen,  was  zu  thtm  sei. 

Im  vierten  Acte  trifft  Menächmus  H,  der  den  Messenio 
sucht,  mit  der  Frau  des  Menächmus  I,  die  nachsehen  will,  ob 
ihr  Mann  nicht  bald  mit  dem  Mantel  nach  Hause  komme,  zu- 
sammen, und  da  Menächmus  noch  den  Mantel  auf  dem  Arme 
trägt,  glaubt  sie  um  so  mehr,  dass  es  ihr  Mann  sei  (fünfte 
Verwechselung).  Als  sie  ihn  nun  aber  mit  heftigen  Vorwürfen 
empföngt  und  er  eben  so  hitzig  antwortet,  ja  sie  gar  nicht  zu 
kennen  erklärt,  schickt  sie  in  der  Meinung,  er  wolle  sie  nur 
verspotten,  nach  ihrem  greisen  Vater,  der  ihm  den  Eopf  zu- 
rechtsetzen soll.  Dieser  erscheint,  erkundigt  sich  nach  dem 
Vorgefallenen  und  nimmt  zuerst  der  Frau  gegenüber  die  Partie 
des  Mannes,  bis  dieser,  den  er  für  Menächmus  I  halten  muss 
(sechste  Verwechselung),  betheuert,  weder  die  Frau  zu 
kennen  noch  ihr  Haus  je  betreten,  geschweige  deim  ihr  einen 
Mantel  genommen  zu  haben.  Da  der  Greis  dies  zuerst  für 
Scherz,  dann  für  Verrücktheit  hält,  wird  Menächmus  immer 
ungehaltener  über  die  Belästigung  und  stellt  sich  endlich  um 
loszukommen  wahnsinnig,  so  dass  der  Alte,  indem  er  die  Tochter 
nach  Hause  gehen  heisst,  zu  einem  Arzte  eilt,  worauf  Menäch- 
mus sich  eiUgst  fortmacht,  um  zu  seinem  Schiffe  zu  gehen. 

Im  fünften  Acte^)  kommt  der  Alte  mit  dem  Arzte  zurück, 

2)  Ueber  die  Gründe,  die  den  Anfang  des  fünften  Actes  hier  an- 
zusetzen nöthigen,  s.  die  Anm.  zn  881.  Dass  der  vierte  Act  nicht  da 
schliessen  kann,  wo  er  in  der  Yulgata  schliesst,  sondern  erst  in  der 
Mitte  der  dritten  Scene  des  bisherigen  fünften  Actes  (Y  3,  5  «i  881),  so 
dass  der  fünfte  Act  mit  dem  Auftreten  des  aenex  beginnt  (882),  hat  schon 
Bothe  gesehen  und  Bitschl  ist  ihm  darin  beigetreten  (nach  W  Wagner 
XQ  Act.  V  Sc.  in  hat  schon  RWamer  im  J.  1772,  —  also  lange  vor 
Bothe  —  diese  Actabtheilung  verlangt  und  begründet).  —  Die  nach 
ASpengel  vorgenommene,  zunächst  durch  die  metrische  Form  (in  jedem 
Acte  findet  sich  eine  lyrische  Partie:  12.  11  8.  IV  2.  V  2.  V  6  nach  der 
alten  Scenenzählung)  geforderte  Acteintheilung  weist  zugleich  die  kunst- 
volle Concinnität  des  Baues  des  Stückes  auf,  die  darin  besteht,  ^^dass 
abwechselnd   immer   ein  Act  den   einen  Zwillingsbruder  vorführt,  der 
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zugleich  aber  auch  zu  seinem  Unglück  Menächmus  I,  sich  über 
den  Unstern,  der  ihn  an  diesem  Tage  überall  yerfolge,  beklagend. 
Da  der  Alte  ihn  ja  soebai  wahnsinnig  gesehen  hat,  so  richtet 
auch  der  Arzt  solche  Fragen  an  ihn,  wie  sie  an  Geisteskranke 
gestellt  zu  werden  pflegen,  auf  welche  Menächmus  I  bissig  und 
hitzig  antwortet  und  so  die  Meinung,  dass  er  wahnsinnig  sei, 
immer  mehr  bestärkt.  Endlich  bestimmt  der  Arzt,  der  Greis 
solle  wenigstens  vier  Leute  holen,  um  ihn  nach  seiner  Klinik 
zu  schaffen.  Inzwischen  erscheint  Messenio,  um,  wie  ihm  gegen 
Ende  der  dritten  Scene  des  zweiten  Actes  befohlen  war,  seinen 
Herrn  Menächmus  11  von  dem  Hause  der  Erotium  abzuholen; 
als  nun  der  Alte  mit  den  Knechten  zurückkommt,  um  den 
Menächmus  I  mit  Gewalt  zum  Arzte  zu  transportieren,  glaubt 
Mess^o,  es  geschehe  seinem  Herrn,  dem  Menächmus  H 
(siebente  Verwechselung)  Gewalt,  eilt  herbei,  entreisst  den 
Menächmus  den  Sklaven  und  hilft  ihm  diese  in  die  Flucht 
schlagen.  Menächmus  I  dankt  dem  unbekannten  Retter;  als 
dieser  nun  zum  Lohne  fclr  seine  That  sich  die  Freiheit  erbittet, 
lehnt  er  dies  zwar  als  ihm  nicht  zukommend  zuerst  ab,  gibt 
aber  endlich  dem  weiteren  Drängen  des  Messenio  nach,  worauf 
dieser  ihm  ankündigt,  dass  er  in  die  Herberge  gehen  und  ihm 
das  Gepäck  und  das  Geld  holen  werde.  Menächmus  I,  erstaunt 
über  die  sich  immer  mehr  häufenden  Bäthsel,  entschliesst  sich 
noch  einen  Versuch  zu  machen,  ob  er  den  Mantel  von  der 
Erotium  zurückbekommen  könne.  Lizwischen  kommt  Messenio 
mit  Menächmus  H,  den  er  unterwegs  getroffen  hat,  zurück, 
und  da  dieser  von  den  letzten  VorföUen  nichts  weiss,  auch  die 
Fre^ebung  des  Messenio  nicht  anerkennen  will,  so  ist  die  Ver- 
wirrung auf  den  höchsten  Punkt  gestiegen,  als  Menächmus  I 
von  der  Thüre  der  Erotium  auf  Menächmus  H  und  Messenio 
zukommt  und  der  letztere  auf  einmal  beide  Brüder  mit  ihrer 
täuschenden  Aehnlichkeit  vor  sich  sieht.  Obwohl  er  nochmals 
einen  Augenblick  Menächmus  I  für  seinen  Herrn  hält  (achte 
Verwechselung),  geinth.  er  doch  bald  der  Wahrheit  auf  die 
Spur  und  seine  Fragen  nach  Namen,  Eltern  und  Vaterland 
des  Menächmus  I  bringen  es  endlich  an^s  Licht,  dass  dieser 
der  von  einem  epidamnischen  Kaufmann  aus  Tarent  entführte 

folgende  den  andern.  Im  ersten  Act  (II — 14)  tritt  nur  Menächrnns  I 
auf,  im  zweiten  (II  1 — III  3)  nur  Menächmus  II,  im  dritten  (IV  1  — 
IV  3)  nur  Menächmus  I,  im  vierten  (V  1-^V  3,  6)  nur  Menächmus  II, 
im  fünften  (V  3,  6  —  V  9)  zuerst  Menächmus  V,  durch  dessen  Zusammen- 
treffen mit  Menächmus  II  schliesslich  die -Lösung  herbeigeführt  wird. 
Auch  äusserlich  ist  eine  gewisse  Concinnität  ersichtlich.  Sämmtliche 
Acte  beginnen  mit  iamb.  Senaren,  erheben  sich  von  da  zum  lyrischen 
(Act  V  durch  das  Bindeglied  der  Trochäen)  und  fallen  dann  zu  Trochäen 
(I.  m.  V)  oder  von  diesen  noch  zu  Senaren  (II.  IV)  herab"  (ASpengel 
ao.  8.  21  f.). 
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Zwillingsbruder  ist,  nach  dessen  Verlust  der  andere  Bruder 
Sosides  von  dem  Grossvater  (der  Vater  war  aus  Gram  ge- 
storben) den  Namen  des  verschwundenen  Menächmus  erhalten 
hatte.  Auf  Bitten  des  Bruders  entschliesst  sich  Menächmus  I 
gern,  nach  Syracus,  der  Heimath  ihrer  Familie,  zurückzukehren, 
sofort  soll  Alles  verkauft  werden,  und  Messenio,  der  nun  wirk- 
lich von  seinem  Herrn  in  der  Freude  seines  Herzens  für  frei 
erklärt  worden  ist,  verkündigt  mit  komischem  Schluss  als  Herold 
dem  Publicum  die  Auction  der  gesammten  Habe  des  Menächmus  L 
Zeit  der  Aufführung.  Für  Ermittelung  der  Zeit  der 
Aufführung  der  Menächmen  lässt  sich  bei  dem  Mangel  an  allen 
Beziehungen  auf  historische  Thatsachen  im  Stück  selbst  nur 
eine  SteUe  verwerthen  V.  407—411,  wo  sich  aus  den  Worten 
mmc  Hierost  die  ebenso  einfache  wie  sichere  Entscheidung  zu 
ergeben  scheint,  dass,  da  Hiero  215  v.  Chr.  gestorben  ist,  die 
Aufführung  unseres  Stückes  vor  dieses  Jahr  gesetzt  werden 
müsste,  die  Menächmen  also  eins  der  wenigen  Stücke  des 
Plautus  wären,  das  nicht  wie  die  meisten  übrigen  in  das  letzte 
Decennium  des  Dichters  fiele.  Gegen  die  Beweiskraft  dieser 
Stelle  sind  freilich  zwei  Momente  beigebracht  worden,  aber  wie 
es  scheint  mit  Unrecht  Einmal  hat  man  die  Möglichkeit  oder 
auch  die  Wahrscheinlichkeit  geltend  gemacht,  dass  diese  ganze 
auf  die  Regentenfolge  in  Syracus  bezügliche  Stelle  ein  fremdes, 
späteres  Einschiebsel  sei,  deren  es  allerdings  nicht  wenige  bei 
Plautus  gibt,  wie  denn  z.  B.  die  Beziehung  auf  die  nachplau- 
tinischen  Basiliken  Capt.  IV  2,  35  und  Cure.  IV  1,  11  an- 
erkannter Massen  erst  von  späterer  Hand  herrührt.  Indess 
wenn  bei  Aufführungen  plautinischer  Stücke  nach  des  Dichters 
Tode  ein  Theaterdirector  sich  wohl  veranlasst  fühlen  konnte 
auf  die  Gegenwart  Bezug  nehmende  Zusätze  oder  Einschiebsel 
anzubringen  oder  anbringen  zu  lasöen  und  wenn  alles  bisher 
als  nachplautinische  Zuthat  Nachgewiesene  nur  eben  nachplau- 
tinische  Zustände  und  Einrichtungen  behandelt,  so  lässt  es  sich 
kaum  denken,  dass  ein  späterer  Bühnendichter  mit  seinen  Zu- 
sätzen auf  die  plautinische  Zeit  selbst  zurückgriff;  eher  kann 
man  es  glaublich  finden,  dass  bei  späteren  Aufführungen  der- 
artige auf  ältere  Zeiten  hinweisende  Stellen  gestrichen  und 
durch  moderne  Zusätze  ersetzt  wurden.  Aus  demselben  Grunde 
entbehrt  auch  der  andere  Einwand,  dass  die  jetzige  Fassung 
der  in  Bede  stehenden  Stelle  nicht  von  Plautus  selbst,  sondern 
von  einem  Ueberarbeiter  herrühre,  der  Wahrscheinlichkeit. 
Jede  Ueberarbeitung  konnte  niH-  den  Zweck  haben,  Veraltetes, 
der  Zugkraft  Entbehrendes  auszuscheiden  und  dafür  Modernes, 
dem  jedesmaligen  Publicum  näher  Liegendes  einzusetzen.  Trotz- 
dem aber  widerstrebt  unserem  Gefühl  die  Annahme,  dass  die 
Aufführung   unsers  Stückes  in  die  ersten   Unglücksjahre  des 
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zweiten  punischen  Krieges  falle  ^  während  eine  weitere  Zurück- 
datierang  vor  den  Anfang  des  Krieges  dieses  Stück  doch  gar 
zu  isoliert  von  allen  übrigen  erhalteoaen  allein  in  eine  so  frühe 
Zeit  versetzen  würde  ^  ohne  dass  hierzu  irgend  welche  ander- 
weitige positive  Anhaltspunkte  vorlägen.  Denn  wenn  Bitschl 
praef.  Menaech.  p.  XIY  aus  der  häufigeren  Zulassung  des  Hiaks 
in  der  Diäresis  des  troch.  Septenars  und  aus  der  jambischen 
Messung  von  mihi  tibi  sibi^)  (auch  das  häufige  Vorkommen  der 
alten  Declination  hotno  homönis  [s.  zu  Y.  89]  konnte  man  hier- 
her ziehen  y  wenn  diese  Thatsache  für  Plautus  nur  auch  ganz 
unzweifelhaft  wäre)  geneigt  scheint  den  Schluss  zu  ziehen,  dass 
die  Menächmen  zu  den  ältesten  Stücken  des  Dichters  gehören, 
so  kommen  beide  Erscheinungen  auch  in  anderen  Stücken  so 
oft  vor^  dass  daraus  allein  schlechterdings  nichts  für  das  Alter 
unseres  Stückes  folgt.  Aber  kann  nicht  Plautus  die  Stelle 
unverändert  aus  dem  griechischen  Original  hinübei^enommen 
haben,  selbst  wenn  er  das  Stück  erst  nach  Hiero's  Tode  schrieb 
und  aufführte?  Durfte  er  sich  nicht  bei  der  hohen  Achtang, 
in  der  Hiero  wegen  seiner  in  den  schlimmsten  Zeiten  bewie- 
senen Treue  bei  dem  römischen  Volke  stand,  der  beii^lligsten 
Auftiahme  versichert  halten,  wenn  er  des  Hiero  gedachte  und 
das  Stück  unter  seiner  Regierung  spielen  liess,  in  deren  Zeit 
es  der  griechische  Dichter  gelegt  hatte?  Dann  würde  allerdings 
die  Stelle  nur  für  die  Zeit  des  griechischen  Originals^  nicht 
aber  der  plautinischen  Bearbeitung  Beweiskraft  haben. 

Griechisches  Original.  Dass  aber  als  Dichter  des  grie- 
chischen Originals  Epicharmus,  der  zur  Zeit  des  Aeschylns 
lebende  Begründer  der  dorisch-sicilischen  Komödie  anzunehmen 
sei,  woran  viele  noch  heute  festhalten,  hat  Lad  ewig  *üeber 
den  Kanon  des  Volc.  Sed.'  p.  19—26  und  in  weiterer  Begrün- 
dung Philol.  I  S.  276  flF.  vollkommen  widerlegt.  Denn  die  ein- 
zige Stelle/  worauf  ^ese  Annahme  fusste,  Men.  prol.  12  hoc 
argumentum  sicdissat  sagt  nur:  das  Argument  d.  h.  die  Summe 
der  diesem  Stücke  zu  Grunde  liegenden  Begebenheiten  tr^ 
sich^  wenigstens  der  Hauptsache  nach,  in  Sicilien  zu  und  die 
Handlung  erwächst  auf  sicilischem  Boden  (und  dies  ist  richtig, 
trotzdem  Epidamnus  der  Schauplatz  des  Stückes  ist);  wenn  sie 
aber  auch  den  Sinii  hätte^  den  sie  nicht  hat:  das  Stück  ist 
von  einem  sicilischen  Dichter  geschrieben,  so  würde  auch  daraus 
nichts  folgen,  da  der  Prolog  erweislich  nicht  von  Plautus  her- 
rührt Denn  zu  den  in  der  Einl.  Trin.  S.  23  f.  nach  Ritschi 
Par.  I  S.  233  geltend  gemachten,  auch  die  meisten  übrigen 
Prologe  verdächtigenden  Gründen  treten  hier  nicht  nur  die 
allgemeinen  Kennzeichen  der  späteren  nichtplautinischen  Pro- 

3)  S.  zu  Trin.  761  nebst  krit.  Anh. 
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löge:  ^Die  geschwätzige  Breite,  die  lästigen  Wiederholungen, 
der  Mangel  gehörigen  Zusammenhanges,  vorzüglich  aber  die 
frostige  Witzhascherei,  die  es  nur  zu  geschraubten  Spassen 
bringt'  (Ritschi  1. 1.  p.  236),  sondern  es  sprechen  audi  (s.  Lade- 
wig PhiloL  I  S.  278  f.)  einzelne  Stellen  des  Prologs  ganz  un- 
zweideutig für  eine  spätere  Abfassung.  Zunächst  ist  der  grelle 
Widerspruch  zwischen  V.  5  f. 

Nunc  argamentam  accipite  atqne  animum  advortite: 
Quam  potero  in  verba  conferam  paucisguma. 

und  V.,14— 16 

Nanc  argamentam  yobis  demensam  dabo, 
Non  modio  neque  trunodio,  veram  ipso  horreo: 
Tanta  ad  narrandum  argamentam  adest  benignitas. 

nicht  nur  für  Plautus  unmöglich,  sondern  auch  selbst  dem 
mittelmässigsten  Prologschreiber  nicht  zuzutrauen;  die  Stelle 
7—16  gehört  offenbar  einem  anderen  Dichter  an  als  1 — 6,  die 
breite  Ausführlichkeit  des  nach  Y.  16  folgenden  Arguments 
sieht  mehr  dem  Dichter  von  7—16  (das  antehgium  enthaltend) 
als  dem  von  1 — 6  ähnlich,  so  dass  1 — 6  der  Anfang  eines 
für  eine  andere  Aufführung  bestimmten  kürzeren  Prologs  zu 
sein,  scheint,  während  von  dem  übrigen  uns  vorliegenden  weit- 
schweifigeren Prologe  der  Anfang  verloren  gegangen  ist  So- 
dann können  Y.  7  mit  poetae  nicht  Zeitgenossen  des  Plautus 
bezeichnet  sein,  als  welche  sich  nur  Näviüs  und  Ennius  nennen 
liessen,  sondern  nur  mittelmässige  nach  dem  Ableben  des  Terenz 
im  Anfange  des  siebenten  Jahrhunderts  der  Stadt  die  Bühne 
verseifende  Palliafcendichter,  auf  welche  auch  allein  der  V.  8  f. 
erhobene  Yorwurf  der  Gräcomanie  passt,  während  Plautus  die 
Handlung  in  nicht  weniger  als  sechs  Stücken  (Amphitruo,  Ca- 
ptivi,  Cistellaria,  Miles  G-loriosus,  Poenulus  und  Rudens)  nicht 
nach  Athen  verlegt  Da  also  der  einzigen  Stelle,  aus  welcher 
Epicharmus  als  Yorbild  der  Zwillinge  des  Plautus  nachgewiesen 
werden  sollte,  von  Ladewig  alle  Beweiskraft  entzogen  ist,  so 
würde  die  Frage  nach  dem  Original  der  Menächmen  bei  dem 
misslichen  Umstände,  dass  sämmtliche  uns  erhaltene  Fragmente 
von  griechischen  Dichtem  der  neueren  Komödie  nur  allgemeine 
und  kaum  mehr  als  zufällige  Aehnlichkeiten  mit  den  plautini- 
schen  Zwillingen  bieten,  ganz  offen  bleiben  müssen,  wenn  nicht 
eine  von  Athen.  XIV  p.  658  F  gemeldete  Thatsache  auf  eine 
ganz  bestimmte  Spur  hinwiese:  oväh  yaq  av  evQoc  tig  viiäv 
dovXov  tiva  fiäysi^ov  iv  Hmfipäüc,  nXriv  TCa^a  no6Bi8Cnnip 
^6vp,  Da  nun  in  allen  anderen  plautinischen  Stücken,  wo 
Köche  vorkommen,  dieselben  jedesmal  vom  Forum  gemiethet 
werd^i  (in  der  Aulularia,  Gasina,  im  Mercator  und  Pseud^lus 
nach  ausdrücklicher  Angabe,  im  Curculio  und  Miles  ist  bei 
mangelnder  Angabe  dasselbe  Yerhältniss  sicher  vorauszusetzen) 


Digitized  by 


Google 


8  EINLEITUNG. 

und  nur  in  den  Menäcbmen  I  3  extr.  I  4  und  II  2  der  Eoch 
Cylindrus  als  Haussklave  der  Erotium  erscheint,  so  hat  die 
Folgerung  Ladewigs>  dass  Poseidippos  der  Dichter  des  von 
Plautus  bearbeiteten  griechischen  Stückes  sei,  allerdings  sehr 
grosse  Wahrscheinlichkeit  für  sich;  *denn'  —  so  fahrt  Ladewig 
weiter  aus  —  *an  und  für  sich  steht  der  Annahme,  im  Posi- 
dipp  das  Vorbild  des  Plautus  zu  sehen,  nicht  nur  nichts  ent- 
gegen, sondern  sie  wird  unterstützt  durch  den  grossen  Ruhm, 
in  dem  Posidipp  als  Eomödiendichter  stand,  mehr  aber  noch 
durch  die  Nachricht  des  Gellius  II  23,  dass  römische  Dichter 
einige  seiner  Dramen  nachgebildet  hätten.  Da  wir  nun  aber 
von  den  40  Dramen  des  Posidipp  nur  noch  die  Titel  von  18 
kennen  und  unter  diesen  keiner  auf  einen  mit  den  Menächmen 
verwandten  Stoff  hindeutet,  so  ist  die  Annahme  vielleicht  nicht 
zu  kühn,  dass  auch  Posidipp  jdidviiOL  geschrieben  habe  und 
darin  dem  Plautus  Vorbild  geworden  sei.*  Ebenso  würde  die 
Terenzische  Hecyra,  wenn  die  auf  Donat  sich  stützende  (s. 
Ritschi  Par.  I  325  f.)  üeberlieferung  Recht  hätte,  die  Nach- 
bildung einer  gleichfalls  im  Alterthum  nirgends  erwähnten 
'ExvQci  des  ApoUodorus  sein.  Dass  aber  aus  einem  so  unter- 
geordneten Umstände  ein  Schluss  auf  den  Ursprung  des  ganzen 
Stückes  gezogen  ist,  mag  wohl  auf  den  ersten  Blick  Bedenken 
erregen,  indess  wenn  die  so  als  wahrscheinlich  angenommene 
Thatsache  sonst  nichts  gegen  sieh  hat,  im  Gegentheil  durch 
andere  Momente  eher  unterstützt  wird,  so  müssen  wir  uns  eben 
wie  in  vielen  anderen  Fällen  auf  diesem  Gebiete  hierbei  so 
lange  beruhigen,  bis  ein  directeres  Verhältniss  zwischen  dem 
plautinischen  Stücke  und  seinem  Original  nachgewiesen  wird. 
/4lSv\jL0i  aber  müsste  das  vermuthete  Stück  des  Posidipp,  falls 
es  nicht  einen  Personen-  oder  Sachnamen  zum  Titel  hatte, 
betitelt  gewesen  sein,  da  dies  der  Titel  sämmtlicher  Komödien 
war,  in  denen  das  Motiv  einer  täuschenden  Aehnlichkeit  zweier 
Personen  zur  Herbeiführung  komischer  Situationen  benutzt 
wurde.  Es  war  aber  dies  Motiv  den  griechischen  Dichtem 
schon  durch  die  homerische  Praxis,  Götter  in  Menschengestalt 
erscheinen  zu  lassen,  nahe  gelegt  und  sodann  zunächst  von 
Tragikern,  wie  das  Trugbild  der  Helena  in  dem  gleichnamigen 
Drama  des  Euripides  zeigt,  benutzt  worden,  bis  die  Komiker 
sich  diesen  Zug  aneignend  die  Fabel  von  zum  Verwechseln 
ähnlichen  Zwillingen  um  die  Wette  bearbeiteten,  so  dass  die 
Geschichte  der  mittleren  und  neueren  attischen  Komödie  von 
nicht  weniger  als  sechs  Dichtem:  Antiphanes,  Anaxandrides, 
Alexis,  Xenarchos,  Aristophon  und  Euphron  (abgesehen  von  der 
Variation  in  den  ^Idv^ai  des  Menander  und  in  AvXtixQlg  ^ 
^£dv(uxL  des  Antiphanes)  ^idviioc  aufführt,  wobei  wir  noch  zu 
der  Vermuthung  berechtigt  sind,  dass  mehrere  andere  Dichter 
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(wie  wir  dies  für  Posidipp  mit  Wahrscheinlichkeit  annehmen), 
Ton  denen  dies  nicht  berichtet  wird,  dasselbe  Thema  bearbeitet 
haben.  Auch  der  doppelte  Sosia  und  Amphitruo  im  Amphi- 
truo  des  Plautus,  sowie  die  Fiction  der  Philocomasium  im 
Miles  Yon  einer  ihr  ganz  gleich  sehenden  Schwester  sind  als 
Variationen  derselben  Grundidee  anzusehen.  Von  neueren 
Bearbeitungen  der  Menächmen- Fabel  sind  am  bekanntesten 
Shakespeares  Comedy  of  errors^  Regnard's  Us  Menechmes  ou 
les  jumeauXy  Goldoni's  i  due  gemelli  vmeziani.  Maximilian  y. 
Klinger's  Zwillinge  aber  haben  ausser  dem  Titel  keine  Aehn- 
lichkeit  mit  den  Menaechmi, 

Römisches  Gepräge.  Die  schon  in  der  Einleitung  zu 
den  Captivi  gemachte  Bemerkung,  dass  bei  Erwähnung  von 
Oertlichkeiten,  Sitten,  bürgerlichen  Einrichtungen  u.  dgl.  vor- 
zugsweise römischer  Charakter  vorherrscht,  gilt  auch  für  die 
Menächmen.  Auch  hier  scheint  Plautus,  wo  er  in  seinem 
Originale  ausführliche  Besprechungen  griechischer  Verhältnisse 
vorfand,  statt  dieser  der  Sitte  der  Palliatendichter  gemäss  die 
entsprechenden  romischen  gesetzt  zu  haben,  ja  ein  rein  attisches 
Stüdk  ohne  römische  Zuthat  wäre  von  seinen  Zuschauem  wohl 
weder  recht  verstanden  noch  mit  Beifall  aufgenommen  worden. 
So  ist  denn  römisch  die  ganze  von  Clienten  handelnde  Scene 
rV  2,  wo  schon  Köpke  richtig  bemerkt:  *  Diese  ganze  Aus- 
führung über  das  Clientenwesen  ist  so  durchaus  römisch,  dass 
hier  wenig  oder  gar  nichts  Griechisches  zu  Grunde  liegen  kann, 
und  es  abermals  einen  Beweis  liefert,  wie  frei  Plautus  seinen 
gräcisierenden  Stoff  verarbeitete  oder  ihn  wohl  bis  auf  die 
griechelnden  Namen  ganz  römisch  gestaltete.'  Femer  die  An- 
spielung auf  die  Schuldhaffc  V.  97,  die  Erwähnung  der  comitia 
(centuriata)  in  III  1,  der  Freilassung  des  Messenio  1146  ff.,  der 
fwrca  als  Sklavenstrafe  943,  des  Jv^ter  Ca/pitolimts  941,  eines 
römischen  CoUegiums  168,  der  sdtamenta  210,  der  Auction 
1153,  die  Beziehung  auf  die  Spiele  im  Circus  164  ff.,  auf  mili- 
tärische Verhältnisse  131 — 140  und  185—190,  womit  zu  ver- 
gleichen die  Scenen  Pers.  V  1  und  Pseud.  11  1,  welche  nur 
für  römischen  Geschmack  berechnet  auch  nur  einem  römischen 
Publicum  gefallen  konnten.  Auch  in  der  Handhabung  des  dia- 
logischen Ausdruckes  ist  Plautus  oft  seine  eigenen  Wege  ge- 
gangen, wie  die  echtlateinischen  Paronomasien  mit  geminnm 
und  gemere  258,  Epidamnum  mit  damnum  264  f.,  verba  mit 
verber a  980,  palla  pcdlorem  incutit  616  zeigen.  Endlich  gehört 
hierher  auch  der  Parasitenname  Feniculus,  ein  lateinischer  Name, 
wie  sich  nur  noch  zwei  dergleichen,  ebenfalls  von  Parasiten, 
bei  Plautus  finden  (ScUurio  im  Fersa^  Curculio  in  dem  gleich- 
namigen Stücke),  während  sonst  die  Parasiten  bei  ihm  auch 
griechische  Namen  führen,  wie  Artotrogm  im  Miles,  Gdasvmus 
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im  /Stichus,  in  der  Asinaria  und  den  Bacchides  dagegen  der 
Parasit^  der  nur  eine  ganz  untergeordnete  Nebenrolle  hat,  oluie 
eigenen  Namen  als  parasUus  aufgeführt  wird.  Terenz  gibt 
seinen  Personen  nur  griechische  Namen. 

Ueber  die  Besetzung  der  zehn  Boll^i  des  Stückes  (s.  Per- 
sonae)  ist  zu  bemerken,  dass,  da  die  der  alten  griechischen 
Tragödie  und  Komödie  eigene  Dreizahl  der  Schauspieler  für 
die  Darstellung  der  neueren  Komödie  bei  gänzlich  verandertan 
Charakter  und  Oekonomie  derselben  nicht  mehr  ausreichte,  auch 
das  der  neuen  attischen  Komödie  nachgebildete  Plautus-Lustspiel 
mit  der  Regel  des  Horat  ad  Pison.  V.  192:  ne  quarta  loqui 
persona  laboret  (welche  Worte  strenggenommen  nur  die  Ein- 
führung von  mehr  als  drei  Personen  in  derselben  Scene  wider- 
rathen)  nicht  auskam,  wenn  es  auch  weit  entfernt  davon  war, 
die  Beschränkung  der  Schauspielerzahl  überhaupt  aufzugeben 
und  etwa  für  jede  Bolle  einen  Schauspieler  zu  beanspruchen. 
Nun  waren  die  weiblichen  E;ollen  wie  in  der  Minderzahl  so 
auch  unbedeutend,  und  konnten,  wo  mehrere  derselben  in  einem 
Stücke  vorkamen,  meist  ohne  Schwierigkeit  von  einem  Schau- 
spieler (denn  nach  Donat.  zu  Ter.  Andr.  IV  3,  1  wurden  apvtd 
veteres  weibliche  Rollen  von  Männern,  zu  Donats  Zeit  aber  von 
Frauen  gegeben)  vertreten  werden,  da  das  einfache  Costüm 
schnell  gewechselt  war.  Auch  andere  Nebenrollen  liessen  sich 
dem  Darsteller  einer  Hauptrolle  übertragen  imd  so  würde  nach 
Fr.  Schmidt,  Ueber  die  Zahl  der  Schauspieler  bei  PI. 
und  Ter.  (Erlangen  1870)  folgende  Rollenvertheilung  unter 
fünf  Schauspieler,  die  gewöhnliche  Zahl  der  Darsteller  in  den 
Plautinischen  Stücken  (Terenz  hat  deren  in  der  Regel  sechs) 
anzunehmen  sein: 

I.  Menächmus  1. 

n.  Menächmus  2.    Medicus. 

ni.  Peniculus.    Messenio. 

IV.  Culindrus.  Ancilla.  Matrona. 
V.  Erotium.  Senex. 
Für  die  ganz  imtergeordneten  Partien  der  pueri  und  lorarii, 
die  keine  eigentliche  Rolle  zu  spielen,  sondern  nur  weni^ 
Worte  zu  sprechen  hatten,  konnten  beliebige  Sklaven  des  domi- 
nm  gregis  verwendet  werden,  auch  der  Prolog  erforderte  keinen 
besonderen  Schauspieler,  sondern  ward  entweder  vom  dominus 
gregis  oder  von  einem  andern  Schauspieler  omaUi  prologi  ge- 
sprochen, der  dann  erst  das  Costüm  seiner  Rolle  anlegte. 

Scene.  Die  Handlung  spielt  in  Epidamnus,  ihr  Schau- 
platz ist  durchweg  der  Strassentiieil  zwischen  den  beiden  be- 
nachbarten Häusern  des  Menächmus  I  und  der  Erotium.  Ueber 
die  Einrichtung  der  Bühne  s.  Einl.  Trin.  S.  30. 
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AßGVMENTVM. 


Mercätor  Siculus,  quoi  erant  gemini  filii^ 
El  surrupto  4ltero  mors  dptigii 
Nomen  surrupti  mdit  illi,  qui  domist, 
Au6s  patemus,  fäcit  Menaechmum  e  Sösicle. 
Et  is  germanum,  postquam  adoleuit,  quaeritat 
Circum  ömnis  oras.     pdst  Epidamuum  d^uenit: 
Huc  fiierat  ductus  flle  subrepticius. 
Menaechmum  einem  cr^dunt  omnes  äduenam^ 
Eümque  appellant  meretrix,  nxor  et  socer. 
Ibi  se  cognosennt  frätres  postremo  ihnicem. 


10 


1.  Ueber  die  argumenta  s.  Einl. 
Trin.  S.  24  und  zu  Capt.  arg.  1.  — 
SicülitSy  aus  Syracus,  s.  prol.  17. 

2.  ei  zweisilbig  wie  prol.  18  und 
nicht  selten  bei  Flautus  selbst,  s. 
zu  Mii.  arg.  acr.  4;  über  sumtpto 
s.  zu  Trin.  83,  über  den  Hiatus  in 
der  Cäsur  s.  Anhang.  Die  Satzbil- 
dung mercätor  —  e»  mors  optigit 
verräth  die  Noth  des  Versifex,  s. 
zu  Capt.  arg.  2. 

4.  e  Sosicle,  s.  1125  ff. 


6.  post  unbeholfen  nach  circum 
omnis  oras  für  postremo  (Epidam- 
num  advenit). 

8.  Menaeiß^num  ciuem  ist  Prä- 
dicat. 

9.  aji^peUanty  setzen  zur  Bede,  be- 
schuldigen. 

10.  se  inuicem^  s.  zu  Capt.  11  S, 
87  (394)  und  zu  Trin.  Einl.  S.  22. 
Ueber  die  Form  MetMechmei  s.  zu 
Capt.  arg.  9. 
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PERSONAE. 

PENICVLVS  PARASITVS 
MENAECHMVS  I. 
MENAECHMVS  H.  (SOSICLES) 
EROTIVM  MERETRIX 
CYLINDRVS  COQVOS 
MESSBNIO  SERVOS 
ANCILLA        MATRONA        SENEX 


ADVLESCENTES 


MEDICVS. 


PenictUus,  ein  von  Plautna  ge- 
bildeter lateinischer  Name  (s.  Einl. 
S.  9)  dessen  Pointe  von  dem  Träger 
im  Stficke  selbst  Y.  78  angedeutet 
wird.    Für  die  Auffassung  des  ap- 
pellativen  peniculus  ist  massgebend 
Festm  p.  230  M.  ^Penem  antiqui 
codam  vocahant,   a  qua  anbiqmtate 
eUam  nunc  offa  porcina  cum  cauda 
in  cems  pum  offa  penita  vocatur. 
et  peniculi,  quis  calciamenta  ter- 
gentuTy  quod  e  codis  extremis  fade- 
hont    anUqui   qui    (quis?)    tergent 
(tergerent?)  ea.^  Darnach  verrichtete 
das  Pferde-   oder   Ochsenschwänz- 
chen ^wie  bei  uns  die  Hasenpfote) 
den  Dienst  des  Schwammes  in  sol- 
chen Fällen,   wo  man  ein  langes 
Werkzeug  zum  Wischen  brauchte!, 
wie    zum    Abwischen    der    Tische 
(Men.  78),  der  Schuhe  (Men.  391), 
der  Wunden  (Ter.  Eun.  777) ,  und 
da    ein  solcher  Schweif  auch   die 
abgewischte  Feuchtigkeit  einsog,  so 
konnte    Rnd.  IV  3,  69   auch  vom 
Ausdrücken    desselben    wie    eines 
Schwammes    gesprochen    werden. 
Wenn  es  aber  wahr  ist,  dass  auch 
lange    Schwämme  wegen  ihrer 
Aehnlichkelt  mit  Schweifen  peni- 
cuii  zubenannt  wurden  (Paul.  Fest, 
p.  208  M.  Peniculi  spongiae  Ion- 
gae  propter  simüitudinem  caudarum 
appellatae),  so  wird  es  sich  in  den  ' 
einzelnen  Fällen  schwer  entscheiden 
lassen,    ob   Bürste,   Eehrwisch 
oder     Schwamm     gemeint     ist 
(ASpengel  'über  die  lat.  Komödie' 
S,  26  will  überall  nur  den  S  c  h  w  a  m  m 
verstanden  wissen),  indess  gegen- 
über  der    bestimmten  Erwähnung 
der  ccdcicunenta  bei  Festus  und  der 
baxeaie  Men.  391  die  üebersetzung 
Wischer,   Abwischer,  Wisch- 
hader vorzuziehen  sein.  Das  Wort 


spongia  kommt  übrigens  bei  Plau- 
tns  und  Terenz  noch  nicht  vor. 

Sosicles  Scaci^iig,  vgl.  'AyoQu- 
ctoxXijg  im  Poenulus,  Stifaunno- 
%X7iq  im  Epidicus,  JIXBvGi,%Xfiq  im 
Mil.  glor.,  KaXXiiiXriQ  im  Trin.  und 
Truculentus. 

Erotiwm  'E^mtiov  'Liebchen','^ 
Koseform  (wie  ^iXri(idtiov  'Kuss- 
mäulchen'  Mostell.,  rv(ivd6iov 
Oistell.,  ^HdvXiov  Pseudol.,  /iiXtpiov 
Mostell.,  'AdBXtpdisiov  Poen.,  'A^qo- 
teXevTiov  Mil.  glor.,  'Aatdq>iov  Truc, 
'EXevaiov  Aulul.,  KQomatiov  Stich., 
JlXaviiaiov  Curcul.,  UsiXrjviov  Oi- 
stell., 2ksg>c[viov  und  2}teq)avia%i- 
9iov  Stich.,  ^iXrjviov  Asin.,  ^iXo- 
xfD/ia<rtov  Mil.  glor.,  ^oiviHtovFBehd.f 
^QOvi^aiovTmc.^  ^iXconov  Ter.Hec, 
^oQHiov  Ter.  Phorm.  und  bei  Kna- 
bennamen IlaCyviov  Oaptiv.  Pers. 
und  Uivcimov  Stich.)  von  'Egcorlg 
(wie  'EXsvatov  von  iXsvaig^  nXavrj- 
ciov  von  nXdvrjaig,  ^govriatov  von 
q)Q6vrjaig)j  auch  bei  Turpil.  187 
Ribb.  und  in  griechischen  und  lat. 
Inschriften  vorhanden. 

Cylindrus  KvXipdQog^  benannt 
nach  ASpengel  lat.  Kom.  S.  27  von 
dem  Nudelholz,  der  cylinderför- 
migen  Walze  zur  Bearbeitung  des 
Teiges.  Plautus  schrieb  ohne  Zwei- 
fel Culindrus,  wie  noch  219  in*BOD 
erhalten  ist,  während  300  und  301 
dieselben  Bücher  Cüindrus  haben. 

Messenio  Msaarivioav,  Der  Sklave 
war  nach  seinem  Vaterlande  Mes- 
senien  benannt  wie  Geta  (rixag\ 
Dorus  {dmQog)   nebst   Dorio  {Jon- 
Qicav)  Dorias  {JtoQidig)  nnd  Dorippa 
IjcaffCnnTj) ,      Thessala      {ßB66alri\ 
Phrygia  (^Qvy^),   Mysi^  {Mv<slg\ 
Cüix  {KCXi^,  Lydus  {Avd6g\  Syrus 
Syra  (2>vQog  Svqoc),  Cario  {Kaqltov 
von  Kdo). 
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PLAVTI 


Prol.  1—14 


PROLOGVS. 

Salütem  primum  iam  a  principio  pröpitiain 

Mihi  ätque  uobis^  spectatores,  nilntio. 

Adpörto  uobis  Plaütum  lingua^  n6n  manu: 

Quaeso  ilt  benignis  äccipiatis  aüribus. 

Nunc  argumentum  accipite  atque  animum  aduörtite: 

Quam  pötero  in  uerba  cdnferam  paucissuma. 

Atque  höc  poetae  fäciunt  in  como^diis: 
Omms  res  gestas  esse  Athenis  aütumant^ 
Quo  uöbis  illud  graecum  uideatdr  magiö. 
Ego  nüsquam  dicam,  nisi  ubi  factum  dicitur. 
Atque  ädeo  hoc  argumentum  graecissat:  tamen 
Non  ätticissat:  uerum  sicelissat  tarnen. 
Huic  argumento  antelogium  hoc  fuit: 
Nunc  argumentum  uöbis  demensüm  dabo^ 
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3.  PlatUum  i.  e.  Plauti  fahulam, 
vgl.  Ter.  Phorm.  prol.  24  adporto 
nouam  Epidieazomenon  qtMm  uo- 
eant  comoediam.  —  lingtM,  non 
numu,  fader  PrologiBtenwitz,  wie 
sich  deren  zahlreiche  in  den  nicht- 
plautinischen  Prologen  finden,  s. 
22  f.  49  ff. 

7.  Der  Verlust  der  diesem  Pro- 
logstäck  vorhergehenden  Verse  lässt 
die  Beziehung  des  Ätque  im  Dun- 
keln. —  poetae,  näml.  die  römi- 
schen. 

9.  iUud  näml.  argi4menttim ,  also 
auch  das  Stück  selbst. 

10.  Sinn:  ^ich,  der  Schauspiel- 
director  (im  Gegensatz  zu  poetcie 
V.  7)  werde  nirgends  angeben,  dass 
ein  Stück  in  Athen  spiele,  ausser 
wo  man  mich  versichert,  dass  dessen 
Handlung  sich  wirklich  zu  Athen 
zugetragen  habe  (factum  sc.  esse 
d.  h.  rem  Athenis  esse  gestam).  Und 
so  sage  ich  auch  heute  nur,  dass 
unser  Stück  auf  griechischem  Grund 
und  Boden  spiele,  doch  nicht  in 
Athen,  aber  doch  in  Sicilien.'  Die 
Versicherung,  er  nehme  nur  fär 
wirklich  attische  Stoffe  Athen  als 
Schauplatz  der  Handlung  an,  ist 
natürhch  nur  ein  Scherz  des  domi- 
nus gregis,  der  es  ihm  jedoch  er- 


möglicht, sein  Stück,  das  nicht  in 
Athen  spielte,  gegenüber  einem 
Publicum,  das  Athen  als  den  eigent- 
lichen Schauplatz  der  Lustspiele 
anzusehen  gewohnt  war,  ins  Licht 
zu  stellen.  Das  dicitur  geht  also 
auf  den  fingierten  Berichterstatter 
über  den  Thatbestand,  nicht  auf 
den  Dichter,  wie  auch  V.  22  und 
46  quia  tllum  clamore  uidi  flagita- 
rier  solche  Berufungen  auf  den 
äusseren  Thatbestand  des  in  der 
Komödie  dargestellten  Herganges 
vorkommen.  Den  Gegensatz  zu 
factiMn  bildet  autumant  V.  8. 

11.  atque  adeo,  s.  Dziatzko  zu 
Ter.  Phorm.  389. 

12.  sicelissat  {ainsUtBi)  tamen,  ab 
hätte  das  vorige  Glied  concessive 
Form:  etsi  non  ätticissat, 

13.  Lückenhafter  und  verdorbener 
Vers,  der  etwa  so  gelautet  haben 
mag:  Hoc  fabulae  argumento  ante- 
logium fuit, 

14.  demensüm  dabo,  der  Prologist 
nimmt  die  Miene  eines  Kaufmanns 
oder  auch  eines  procu^aior  peni  (s. 
zu  Trin.  81)  an,  der  den  tS^licben 
Bedarf  an  Lebensmitteln  herausgab 
und  den  Sklaven  ihr  monatlichee 
Deputat  (demensüm  Ter.  Phor.  I 
1,  9)  zutheilte.    [Das  demensüm  des 
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Non  mödio  neqne  trimödio^  uerum  ipso  hörreö:  15 

Tanta  ad  narrandum  argumentum  adest  benignitas. 

Mercator  quidam  fmt  Syracusis  senex. 

El  sunt  nati  filii  geminf  duo^ 

Ita  forma  simili  püeri^  utt  mater  sua 

Non  mtemosse  pösset  quae  mammäm  dabat^  20 

Neque  ädeo  mater  ipsa  quae  illos  p^pererat; 

Vt  quidem  ille  dixit  mihi^  qui  pueros  uiderat: 

Ego  illös  non  uidi^  n^  quis  uostrüm  censeat. 

Postquäm  iam  pueri  s^ptuennes  sunt;  pater 

Oneräuit  nauim  mägnam  multis  m^rcibus.  25 

Inpönit  geminum  alterum  in  nauem  pater^ 

Tar^ntum  aüexit  s^um  ad  mercatüm  simul: 

niüm  reliquit  alterum  apud  matr^m  domi. 

Tar^nti  ludi  forte  erant^  quom  illilc  uenit: 

Mortales  multi^  ut  ad  ludös^  conuenerant:  30 

Puer  mter  homines  ibi  aberrauit  ä  patre. 

Epidämniensis  quidam  ibi  mercator  foit: 

Is  püeruln  tollit  äuehitque  Epidämnum  eum. 

Pater  6i\xs  autem  pöstquam  puerum  perdidit, 

Animüm  despondit:  eaque  is  aegritüdine  35 

Paucis  diebus  p6st  Tarenti  emdrtuost. 

Postquäm  Syracusas  de  eä  re  rediit  niintius 

Ad^  audm  puerorum,  püerum  surruptum  alterum, 

Patremque  pueri  Tarenti  esse  emörtuom, 

landwirthscliafüichen    Arbeitsskla-  24.  postquäm  wie   quom  29  mit 
Yen    betrug   nach  Donat    zu    der  dem  praes.  bist.,  s.  zn  Capt.  22  (24). 
Pkormiostelle  {sertU  quaternos  mo-  26.  geminum,  Hiatns,  8.  Anh. 
dies  accvpiebant  frumefUi  in  men-  28.  ülum  i.  e.  Sosielem, 
sem)  Yi&s  modii  Weizen,  während  33.  Epidamnus,  das  spätere  Dar- 
nach Cato  r.  r.  56  der  Freie  und  rhachinm,    Bnmdisiam    in  Italien 
der  diesem  gleichgehaltene  uHicus  gerade   gegenüber  gelegen.     Plin. 
bei  leichterer  nnd   beschränkterer  H.  N.  lU  23  Epidämnum  colonia 
Axbeitstiiätigkeit  drei  moäU  (daher  propter  inauspioatum  nomen  Dyr- 
trimodium    des    Prologisten)     be-  rJMchium  appeUata. 
kamen.     So   MVoigt   Rhein.  Mns.  35.  animtMn  despondit^  gerieth  in 
XXrV  1869  S.  63.]  Verzweiflung.  —  ea  aegr,  i.  e,  eius 

15.  horreo,  also  sehr  reichlich;  rei  ciegr.,  s.  zu  Mil.  769. 

das  Argument  soll  sehr  ausführlich  37.  Syräcüsaa  ist  durch  die  Einl. 

erzählt  werden.  Trin.  S.  17  f.  zusammengestellten 

16.  Adest  wie  pötest  Einl.  Trin.  Beispiele  wenn  auch  nicht  für  Plau- 
S.  15  als  Pyrrhichius.  tinische   Senare,    aber   doch  wohl 

18.  eiy  s.  zu  argum.  2.  für    Prologistenverse    als   möglich 

19.  *  mater  oMquando  pro  nu-      nachgewiesen.     S.  Anh. 

trice  panitur^  Non.  p.  423.  343.  —  39.  Die  Messung  Tarenti  ist  gegen 

9%m,  'die  eigene',  s.  zu  Trin.  156.  den  seit -Ewntt«  (heduphag.  5 : -Apri- 

21.  neque  adeo,  s.  zu  Capi  n  2,  culum  piscem  scito  primum  esse  Ta- 
98  (345).  renti)    feststehenden    prosodischen 

22.  uiderat  =  uidü,  s.  zu  67.  Gebrauch,    doch    scheint    sie    auf 
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Immütat  nomen  huic  auos  gemino  alten. 
Ita  illüm  dilexit,  qui  subruptnst^  alterum: 
IlKus  nomen  indit  illi  qui  domist^ 
Mena^chmo^  idem  quod  älteri  nom^n  faii; 
Et  ipsus  eodemst  äuos  uocatus  nomine. 
Propterea  illius  nomen  men4ni  fäciliuS; 
Quia  illüm  clamöre  uidi  flagitärier. 
Ne  möx  erretis,  iam  nunc  praedicö  prius: 
Idemst  ambobus  ndmen  geminis  fratribus. 
Nunc  m  Epidamnum  pddibus  redeimdilmst  mihi^ 
Yt  hänc  rem  uobis  examussim  disputem. 
Si  quis  quid  uostrum  Epidämni  curan  sibi 
YeKt^  audacter  imperato  et  dicito: 
Sed  ita  ilt  det,  unde  cilrari  id  possit  sibi. 
Nam  nisi  qui  argentum  dederit,  nugas  egerit: 
Qui  d^derity  magis  maiöres  nugas  Egerit. 


40 


45 


50 


55 


Reclinmig  des  Prologschreibers  ge- 
setzt werden  zn  müssen,  der  sich 
vielleicht  durch  die  griechische 
Aussprache  des  Namens  Td^ag, 
TccQavtog  (T^ranto  wird  als  die 
heut  noch  übliche  Betonung  an- 
gegeben) bestimmen  liess. 

40.  huic  i.  e.  Sosieli, 

43.  idem  quod  älteri  nomen  fuit 
an  sich  überflüssig  nach  ülius  (sub- 
rupti)  nom^n  indit,  aber  wenn  breite 
Geschwätzigkeit  den  nachplautini- 
schen  Prologen  überhaupt  eigen  ist, 
so  wird  hier  auf  die  Identität  der 
Namen  besonderes  Gewicht  gelegt. 

46.  clamore  flagitare  wird  Pseud. 
I  5,  143.  lY  7,  46  von  dem  um  sein 
Geld  mahnenden  Gläubiger  ge- 
braucht, kann  an  sich  mit  Lade- 
wig von  dem  die  Aufführung  eines 
Stückes  fordernden  Publicum  ver- 
standen werden  (wofür  Plin.  H.  N. 
34,  62  eine  schlagende  Beweisstelle 
bietet),  ist  aber  hier  jedenfalls  von 
der  öffentlichen  Ausrufung  zu  ver- 
stehen, veranstaltet  zu  dem  Zweck, 
den  verlorenen  Knaben  wieder  zn 
finden.  So  will  Eutychus  Merc. 
ni  4,  78  f.  seine  amica  durch  prae- 
cones  suchen  lassen,  Petron.  c.  97 
wird  der  junge  Giton  von  Ascyl- 
tos  mitteist  eines  praeco  gesucht 
und  ibid.  c.  92  findet  sich  i  sogar 
derselbe  Ausdruck:  iutienis  non  mi- 
nore clamoris  indignatione  Oitona 
flagitabat.  Ebenso  wird  in  Plutarch. 


Alcib.  c.  3  erzählt,  dass  Ariphron, 
der  eine  Vormund  des  Alcibiades, 
als  der  Knabe  einst  heimlich  von 
Hause  fortgelaufen  war,  denselben 
habe  öffenuich  ausrufen  (asroxijpvT- 
T8iv)  lassen  wollen. 

47.  ne  mox  erretis  mahnt  die  Zu- 
schauer den  wichtigen  Punkt  der 
Namensgleiohheit  für  das  VersHUid- 
niss  nicht  ausser  Acht  zu  lassen, 
so  mox  ne  erretis  Mil.  II  1,  72,  ne- 
quis  erret  uostrum  Trin.  prol.  4,  ne 
erres  Capt.  prol.  14,  ut  rem  tenectUs 
rectius  Amph.  prol.  110,  meminisse 
ego  hone  rem  uos  uolo  Cist.  I  2,  29. 
—  iam  nunc  '* schon  jetzt*',  da- 
von gänzlich  verschieden  nunciam, 
worüber  s.  zu  Trin.  3. 

50.  examtmim,  nach  der  Richt- 
schnur, daher  genau,  haarklein, 
noch  Amph.  II 2,  213  und  Most.  1 2, 
19;  disputem,  auseinandersetze, 
vortrage  wie  Most.  V  2,  16  age 
disputa,  dagegen  AuL  UI  5,  55  ubi 
dispvitaUuit  ratio  cum  argmtario 
heisst  es:  die  Rechnung  mit  dem 
Banquier  abmachen,  sich  mit  ihm 
berechnen. 

52.  uelit,  über  die  lange  Schluss- 
silbe  s.  Einl.  Trin.  S.  20. 

55.  Die  ganze  Stelle  von  49  an 
kehrt  mit  leichter  Variation  Poen. 
prol.  79—82  wiedar,  s.  zu  62.  moßis^ 
zur  Verstärkung  des  Comparativs 
gebraucht,  s.  zu  Capt.  639.  M«l 
980. 
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60 


65 


Verum  illuc  redeo,  unde  äbii,  atque  uno  adsto  m  loco. 

Epidämniensis  ille^  quem  dudum  dixeram, 

Geminum  illum  puerum  qui  surrupuit  älterum, 

Ei  liberorum,  nisi  diuitiae,  nü  erat. 

Adöptat  illum  püerum  surrupticium 

Sibi  fOium  eique  uxörem  dotatäm  dedit, 

Eümque  heredem  fecit^  quom  ipse  obiit  diem. 

Nam  rüs  ut  ibat  forte,  ut  multum  plüerat, 

Ingr^ssus  fluuium  täpidum  ab  urbe  haud  löngule^ 

ßapidüs  raptori  püeri  subduxit  pedes 

Apsträxitque  bominem  in  maxumam  maläm  crucem. 

Ita  Ali  diuitiae  euenerunt  mäxümae. 

Is  illic  babitat  geminus  surrupticius. 

Nunc  ille  geminuS;  qui  Syracusis  babet, 

Hodie  m  Epidamnum  u^niet  cum  seruo  suo  70 

Hunc  quaeritatum  geminum  germanüm  supm. 

Haec  ürbs  Epidamnus  est^  dum  baec  agitur  fäbula: 

Quando  älia  agetur^  aliud  fiet  dppidum; 

Sicilt  familiae  qudque  solent  mutärier: 

Modo  hie  ägitat  leno^  mddo  adulescens^  modo  senex^    75 

Panpur  mendicus,  r&,  parasitus,  äriolus. 


57.  iUe  Pyrrhichius,  s.  Einl.  Trin. 
8.  19.  Nach  den  zwei  Zwischen- 
sätzen wird  üle  durch  ei  ersetzt, 
der  Constnictionswechsel  bildet  die 
Zwanglosigkeitderümgangssprache 
nach,  8.  zu  Mil.  140.  —  dudum^  s. 
zu  Trin.  430.  Capi  475;  dixeram 
8.  y.  a.  dixi,  s.  zu  22  und  zn  Oapt. 
pr.  17. 

59.  nisi  diwitiae,  als  gehörte 
auch  der  Beichthum  zu  den  Kin- 
dem. 

60.  stirntpüeius  gebildet  wie  ad- 
opUsticins  Foen.  Y  2,  85,  expositi- 
cius  Gas.  prol.  79,  praiecticius  Cist. 
arg.  8  {comtenticius  Cist.  I  1,  42 
ist  jetzt  beseitigt). 

62.  heredem  fecü,  nicht  als  ob  er 
ihn  am  Todestage  znm  Erben  ein- 
gesetzt hätte,  sondern  mittelbar, 
indem  ihm  eben  durch  den  Tod 
das  Vermögen  jenes  znfieL  Der  Pro- 
logist hat  Poen.  V  2,  110  nachge- 
bildet, vgl.  Poen.  prol.  77. 

68.  phtirat  wie  fiierat,  s.  zu  Capt. 
269,  vielleicht  pluuerat  zu  schrei- 
ben, vgl.  ^Zwuia.  üebrigens  schreibt 
Th,  Bergk,  um  die  Härten  im  Aus- 

Plftiit.  Hen. 


druck  und  Satzbau  zu  beseitigen : 
Ingressust . . .  longule,  Bapidua  ror 
ptori  ßuuius  subduxit  pedes,  S. 
Kühner  lat  Gr.  I  S.  486.  575, 
HJMaller  zu  Liv.  XXV  7,  7.  Wagner 
citiert  passend  Varro  L.  L.  IX  104 
(p.  232  M.). 

69.  habet  =»  habitat, 

70.  seruo,  dem  Messenio. 

72.  Auf  den  Hintergrund  der 
Scene  zeigend  sagt  er:  dies  hier 
stellt  die  Stadt  Epidamnus  vor. 

74.  familiae,  die  Truppen  der 
Schauspieler  (wie  famüiae  Gladia- 
twum),  ^meistens  Freigelassene  oder 
Sklaven,  die  zu  diesem  Behufe  aus- 
gebildet von  ihren  Herren  theils 
zu  ihrer  eigenen  Unterhaltung  ge- 
halten, theils  fär  Bezahlung  ver- 
miethet  wurden^  Marquardt  Rom. 
Alterth.  IV  S.  584. 

75.  hie  i.  e.  hie  histrio;  agitat 
intrans.  ^agiert,  tritt  auf  als  leno 
u.  s.  w.*  i.  e.  agit  lenonis  partes, 
unrichtig  wird  hie  als  Adverb  ge- 
nommen (Müller  Pros.  S,  897). 

76.  Das  Ende  des  Prologs  ist  ver- 
loren gegangen. 
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ACTVS    L 


5 


10 


PENICVLVS. 

luu^ntas  nomen  fecit  Penical6  mild 
Ideö  quia  mensam;  quando  iedo.  detergeo. 

«  «  «  ♦  «  ,       4|:. 

Homines  captiuos  qui  catenis  umciunt^ 

Et  qni  fugitiuis  s^ruis  indunt  cdmpedes,  80 

Nimis  stillte  faciunt  meä  quidem  sententia. 

Nam  hoc  hömini  misero  si  äd  malum  accedit  malum/ 

Maiör  lubidost  fdgere  et  facere  nequiter. 

Nam  se  ^x  catenis  eximunt  aliqud  modo: 

Tum  cömpediti  aut  änum  lima  pra^terunt  8& 

Aut  lapide  excutiunt  cläuom:  naugae  siint  eae. 


77.  Der  Eingang  des  Stückes  hat 
kein  sogenanntes  nqotsmnov  n^ota- 
tmov  (persona  protatica  oder  extra 
argumentum)  d.  h.  eine  solche  Per- 
son, die  nnr  die  Bestimmung  hat, 
die  Zuhörer  in  die  Handlang  des 
Stückes  einzuführen,  ohne  direct  an 
derselben  betheiligt  zu  sein^  s.  Don. 
zum  Anfang  der  Andria,  Hecyra 
und  Phormio.  —  Der  Parasit  er- 
scheint rechts  vom  Zuschauer  vor 
dem  Hause  des  Menächmus  I  (96). 
-—  PenicuHo,  s.  zu  Capt.  67. 

78.  detergeo,  doppelsinnig  wie 
wir:  reinen  Tisch  machen.  Noch  zu 
Augusts  Zeit  gab  es  keine  Tisch- 
tücher (Hör.  Sat.  H  8,  10)  und  man 
wischte  den  Tisch  mit  der  gausape 
ab;  der  an  einem  längeren  oder 
kürzeren  Stabe  befestigte  peniculus 
diente  besonders  zum  Abwischen 
der  Meubles  und  der  Schuhe,  s. 
zum  Personenyerzeichniss  unter 
Fevdculus. 

79.  Der  wohl  mehrere  Verse  be- 
tragende Ausfall  enthielt  wie  in 
den  ähnlichen  Stellen  Capt.  67  ff. 
Stich.  I  3,  20  (174)  an  den  Namen 
des  Peniculus  geknüpfte  scherzhafte 
Bemerkungen.  —  homines  verb.  mit 
captifws:  er  meint  Kriegsgefangene 
wie  Capt.  I  1,  32  Tiomines  captiuos 
commercatur,  so  bei  PL  oft  homo 
amicus,  homo  serros,  je  einmal  Tiomo 
amator  Cas.  lU  3,  2,  homo  verhero 
Pseud.  IV  7,  108;  vgl.  meretrices 
tnuUeres  Men.  262. 


81.  nimis  stalte,  über  das  Hyper- 
bolische des  Ausdrucks  siehe  zu 
Trin.  28. 

82.  Da  es  sich  bei  mälum  acce- 
dit nicht  um  irgend  ein  beliebiges 
Unglück  handelt,  sondern  um  das 
^mz  bestimmte  des  Tragens  von 
Ketten,  bei  welcher  Auffassung 
allein  dem  fugere  83  seine  richtige 
Beziehung  wird,  so  hat  Müller 
Nachtr.  zur  Plaut.  Pros.  S.  117 
hoc  vor  homini  eingesetzt,  vgl. 
Bacch.  in  3,  22  id  quoi  ohtigerat, 
hoc  etiam  ad  vialum  arcessebatur 
malum.  Ter.  Andr.  215  ad  haee 
mala  hoc  mi  accedit  etiam. 

83.  maior  lubidost  «=  magis  lubet, 
daher  der  Infinitiv  fugere.  s.  zu  Trin. 
626.  —  facere  nequiter,  schlechte 
Streiche  machen. 

84.  eodmunt  i.  e.  easpediunt,  Ueber 
den  Uebergang  vom  Singular  0u)m. 
misero)  zum  Plural  s.  zu  Mil.  164. 

85.  Den  in  Ketten  Gelegten  (ex 
catenis  ziemlich  s.  v.  a.  ctttenaU) 
stehen  die  compediti  als  zweite  Ka- 
tegorie der  Gefesselten  gegenüber, 
wie  ja  schon  79  f.  diese  beiden 
Classen  deutlich  geschieden  er- 
scheinen; daher  ist  tum  wohl  ^- 
rechtfertigt  und  nicht  mit  dem  hier 
kaum  richtig  stehenden  dum  zu 
vertauschen,  —  aniis,  der  Bing^  der 
Fussfessel  (davon  anuiu^,  der  Fin- 
gerring). 

86.  eae  Subject:  diese  Vorkeh- 
rungen  sind  nutzlos  (nugcu);    das 
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Quem  tu  adseruare  r^cte,  ne  aufagiat^  uoles, 

Esca  ätque  potiöne  uinciri  decet: 

Apud  mensam  plenam  homöni  rostrum  deliges. 

Dum  tu  illi^  quod  edit  ^t  quod  potet^  praebeas 

Suo  ärbitratu(7  ad  fatim  coUidie, 

Numquam  ^depol  fugiet,  tam  6tsi  capital  fecerit: 

Facile  ädseruabis,  dum  eo  uinclo  umcies.i 

Ita  ista^c  nimis  lenta  umcla  sunt  escäria: 

Quam  magis  extendas^  tänto  adstringunt  artius. 

Nam  ego  ad  Menaechmum  hunc  minc  eo,  quo  iäm  diu 


90 


95 


folgende  ist  adversativ:  vielmehr 
mnss  man  u.  s.  w.  üeber  die  Form 
naugae  s.  zu  Trin.  396. 

87.  recte  ne  auf.  ^ordenüicli  (nnd 
so)  dass  er  nicht  davon  läuft';  tlber 
consecntives  ne  s.  zu  Mil.  149. 

89.  Hier  nnd  an  vielen  andern 
Stellen  nöthigen  metrische  Rück- 
sichten zur  Annahme  der  archai- 
stischen Form  homöni,  die  Ennius 
Annal.  141  Yahl.  brauchte  nnd 
Prise.  VI  S.  206  H.  Charis.  I  147 
nnd  Serv.  zu  Verg.  Aen.  VI  596 
anführen,  vgl.  Fest.  p.  100.  In  den 
plantinischen  Handschriften  finden 
sich  freilich  nur  wenige  Spnren  da- 
von, wie  in  B  homonum  Pers.  V 
2,  2  (779),  wo  der  Vers  aber  die 
gewöhnliche  Form  verlangt,  nnd 
hotnOinem  Psend.  H  4,  44  (734),  wo 
der  Vers  beide  Formen  verträgt. 
Mehr  s.  bei  Corssen  Erit.  Beitr.  S. 
241  ff.  nnd  Usener  Psendol.  scaena 
H  p.  9.  —  rostrwn  (nicht  "^e  sonst 
Hände  nnd  Füsse)  derb  für  os  wie 
wir  ^Schnabel'  für  *Mund',  nnd  wie 
in  familiärer  Bede  auch  andere 
Schriftsteller,  namentlich  Satiriker 
gesagt  haben,  s.  lex.  nnd  zu  Mil.  26. 

90.  editf  über  diese  alte  Con- 
jimctivform  s.  zn  Trin.  102. 

91.  arbitroitud,  s.  zn  Trin.  prol.  10. 
—  ad  fatim  'bis  znrUebersättigung', 
auch  Poen.  IE  1,  31  wie  usque  ad 
satwritatem  Bnd.  III  4,  53,  ad  sa- 
tietatem  usque  Cist.  I  1,  72  nnd  so 
ist  überall,  wo  diese  Grundbeden- 
tnng  noch  hervortritt,  ad  fatim  ge- 
trennt (wie  hier  in  B  steht)  zn 
schreiben  nnd  ein  Substantiv  fatis 
'Ermüdimg'  anzunehmen,  vgl.  Paul. 
Fest.  p.  11,  wo  ad  fatim  richtig 
mit  ad   lamtudinem  erklärt  wird^ 


nnd  Serv.  zu  Verg.  Aen.  I  123,  der 
fatim  noch  als  selbständige  Form 
kennt.  In  Stellen  wie  457.  Mil. 
IV  1,  33  tibi  diuitiarum  adfatimst 
ist  jedoch  adfatim  schon  zu  einem 
den  Genitiv  regierenden  Adverb  ge- 
worden wie  satis.  —  üeber  die 
Schreibung  cottidie  (hier  in  BC)  s. 
zu  Capt.  852  krit.  Anh.  und  Corssen 
Aussprache  I  175.  —  Nach  Gep- 

rrts  Mittheilung  Plaut.  Stud.  II 
64  hätte  dieser  Vers  in  A  über- 
haupt nicht  gestanden. 

92.  capital,  ^fadnus,  quod  capitis 
poena  luitur^.  Fest.  p.  48  M.  'hätte 
er  auch  eine  Mordthat  begangen'. 

93.  dum  ■=  quamdiu,  über  vinclo 
vincies  (fig.  etymol.)  s.  zu  Capt.  244. 

95.  Nach  ita  nimis  lenta  sollte 
die  Subordination  %U  astringant  ein- 
treten, wofür  hier  wie  oft  die  Form 
des  kräftiger  einsetzenden  Haupt- 
satzes gewählt  ist;  ganz  so  stan- 
dumst  103  nach  ita  101  und  tantas 
102.  Vgl.  Mü.  IV  2,  56  ita  me 
occu/rsant  multae:  meminisse  haud 
possum.  Pseud.  III  2,  91  ff.  Cure, 
m  4,  9  f.  Stich.  IV  1,  20  f.  Epid. 
I  1,  77.  Ter.  Eun.  97.  —  quam 
magis  für  qito  (quantoj  magis  nur 
noch  vier  Mal  bei  Plautus,  Poen. 
I  2,  135.  ßacch.  V  1,  5  (wo  tam 
magis  im  Nachsatze).  Asin.  I  3,  6 
(wo  bloss  tam  ohne  Comparativ 
folgt)  und  Bacch.  IV  10,  1  (wo  das 
blosse  magis  in  der  Apodosis);  hier 
folgt  tanto  anacoluthisch,  auch  sonst 
ist  die  Corresponsion  nicht  genau, 
wie  Most.  HI  2,  146  (831)  ut  quid- 
que  magis  contemplor,  tanto  magis 
placet. 

96.  nam,  s.  zu  Trin.  23.  —  quo 
'wohin'  für  cui  oder  ad  quem  wie 
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Sum  iüdicatus:  ültro  eo,  ut  me  umciat. 
Nam  illic  homo  homones  non  alit,  uerum  educat 
Recreatque:  nullus  melius  medicinam  facit. 
Itäst  adulescens:  ipsus  escae  maxomae^ 
25         Cerialis  cenas  dät:  ita  mensas  ^xstruit, 
Tantas  struices  cöncinnat  patinänas: 
Standümst  in  lecto,  si  quid  de  summö  petas. 
Sed  mi  luteruallum  iam  hös  dies  multos  fuit: 
Domf  dum  ifmtu.8  sum  üsque  cum  cans  meis: 


100 


105 


stich.  I  2,  86  quo  [dedisU  mtptum 
äbire  nolumw  i.  e.  quoi  dediati, 
ab  60  abire;  so  unde  785  nnd  ofb 
eo  huc  inde  hinc  a.  a. 

97.  mdic(xtu8,  nach  dem  altröm. 
Ezecntionsverfsbhren  ward  der  ver- 
nrtheilte  Schuldner,  wenn  er  nicht 
zahlte,  von  dem  Prätor  dem  Kläger 
zngesprochenCaddicttASj  adiudicalAAS) 
nnd  sodann  von  dem  Letzteren  in 
dessen  Hans  abgeföhrtnnd  gefesselt, 
YgL  Foen.  Y  6,  4  ut  me  suspendam^ 
ne  addicar  AgarastocU,  Rnd.  III 
6,  53  8t  gut  mea  opera  citius  ad- 
dici  potest,  —  mnciat,  nämlich  mit 
uincla  escaria  (94). 

98.  Die  Pronomina  illic  nnd  istic 
haben  die  Schlnsssilbe  bei  PL  stets 
knrz,  s.  krit.  Anh.  nnd  zn  Mil.  22. 
586.  —  alere  'zu  essen  geben'  stillt 
bloss  das  Bedürfnisse  educcMre  'gross- 
ziehen,  auffüttern'  wie  905.  Non. 
p.  422, 10  älere  est  victu  temporali 
sustentare,  educare  autem  ad  satie- 
tatem  perpetuam  educere. 

99.  tnedioincttn  facere  technischer 
Ausdruck  für  'heilen,  curieren',  hier 
durch  das  vorangegangene,  gleich- 
falls vom  Arzt  gebrauchte  recreat 
(macht  sie  wie  neu  geboren)  ver- 
anlasst, eist.  I  1,  76  confidam  fore 
(melius),  si  medicus  veniat,  qui  hmc 
morho  facere  medicinam  potest 

100.  escae  maxum^ie,  ein  starker 
Esser.  Hör.  carm.  I  86,  13  Dama- 
lis multi  meri,  Cic.  fam.  IX  26,  4 
fion  multi  oibi  hospes,  PL  Most.  IH 
2,  95  m>agni  simt  aneris  d.  i.  sie 
tragen  schwere  Lasten. 

101.  Cerialis  'lukullische',  so 
glänzende  und  üppige  wie  am  Ceres- 
feste (Ceriälia),  das  vom  12.  bis  19. 
April  im  Circus  gefeiert  wurde. 
Ueber  i  in  Cerialis  s.  Corssen  Aus- 
sprache n  345,  über  ita  s.  zn  95, 


zu  exstruit  vgl.  Pseud.  I  2,  29  tu 
argentum  elwUo,  idem  exstruito. 

102.  struices  wie  cervices  comtces 
coturmces  coxendices,  s.  auch  Cors- 
sen Erit.  Beitr.  S.  72.  Fest  p.  310  M. 
struices  cmtiqui  dicehant  exstru- 
ctiones  omnium  rerum^  hier  also 
patimvrum.  —  concvn/nofre^  apte  com- . 
ponere  Paul.  Fest.  p.  38,  so  pal- 
Iam  739. 

103.  standum  der  betonte  Begriff, 
vgL  Mil.  in  1,  167  sed  proceUwnt 
sese  in  mensam  dimidiati,  dum  ap- 
petunt  'sie  legen  sich  mit  dem  bsd- 
ben  Leibe  über  den  Tisch,  indem 
sie  gierig  zulangen'.  —  de  summa, 
de  summa  patina. 

104.  interuaMumy  er  hat  keine 
Einladung  erhalten.  —  hos:  mit  hie 
und  dem  Accusativ  wird  ebenso 
die  von  der  Gegenwart  des  Spre- 
chenden aus  vergangene  wie  zu- 
künftige  Dauer  bezeichnet,  376.  950. 
Truc,  rV  4,  19.  Ps.  I  i,  7.  I  3,  49. 
87.  Asin.  n  4,  22.  Rnd.  I  2,  43.  49 
(vgl.  zu  Capt  164);  wenn  jedoch 
keine  1:>estimmte  Beziehung  auf  die 
Gegenwart  gegeben,  sondern  die 
Dauer  ganz  allgemein  bezeichnet 
werden  soll,  pflegt  hie  nicht  hinzu- 
gesetzt zu  werden  wie  Ter.  Andr.328. 
Eun.  636. 

105.  cari  mei  'die  theuren  Mei- 
nen', parasitisches  Wortspiel  mit 
cari  =  Itberi  und  cibi,  denn  ihm, 
dem  Unbeweibten  und  Einderlosen 
sind  dbi  so  theuer  als  Anderen 
liberi;  theuer  kommen  ihm  aber 
auch  die  billigsten  Speisen  (denn 
solche  versteht  er  sich  selbst  ironi- 
sierend) zu  stehen,  wenn  er  sie  selbst 
kaufen  muss.  Aulul.  11  8,  3  uemo 
ad  macdlum,  rogito  pisces:  inäießKt 
cor  OS,  agninam  caram,  cor  am  bm- 
bulam  etc. 
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30         Nam  neque  edo  neque  emo,  nisi  quod  est  canssummn. 
Sed  qudniam  cari,  qui  mstruontur^  deserunt^ 
Nunc  ad  eum  inuiso.    sed  aperitur  ostinm: 
Menaechmum  eccum  ipsum  uideo:  progreditür  foras. 


MENAECHMVS  I.    PENICVLVS. 

ME.    Ni  mäla^  ni  stulta  sis^  ni  ladomita  iio 

Impdsque  animi,  qnod  uiro  esse  odio 

Videas,  tute  tibi  odio  häbeas. 

Praeterhac  si  mihi  täle  post  hünc  diem 

Faxis^  faxö  foris  uidua  uisas  patrem: 

Nam  qudtiens  foras  ire  uolo,  115 

Me  retineS;  reuocas,  rogitas, 

Quo  ego  eam^  quam  rem  agam^  quid  negoti  geram,     115R 

Quid  petam,  quid  feram,  quid  foris  egerim. 


107.  Siim:  ^aber  dannndieTheu- 
ren,  die  (auf  der  Tafel)  in  Beih' 
und  Glied  aufgestellt  werden,  Beiss- 
aus  nehmen  (anf  die  Neige  gehen)'. 
ICit  Trappen  werden  die  Speisen 
auch  Capt.  I  2,  50fiE.  verglichen. 
Die  Stelle  scheint  noch  nicht  her- 
gestellt, die  Bücher  geben  Id  qiio- 
que  ican  cairi. 

109.  MefMechmum:  durch  die 
Namensnennung  fßhrt  der  Dichter 
die  auftretende  Person  bei  dem 
Publicum  ein,  s.  Einl.  Trin.  S.  23 
Asm.,  dasselbe  geschieht  mit  Ero- 
lium  183  durch  die  Worte  eapse 
eccam  exit,  mit  dem  Eoch  219,  wäh- 
rend der  andere  Menächmus  nebst 
Meseenio  durch  das  von  227  ab  ge- 
führte Gespräch  ebenso  kenntlich 

fBmacht  wird  wie  die  Zofe  der 
rotium  523  durch  die  ersten  Ton 
ihr  gesprochenen  Worte,  desgl. 
die  Frau  des  Menächmus  durch 
Y.  658  ff.,  deren  753  auftretender 
Vater  durch  729  ff.  ausdrücklich 
angekündigt  wird,  wie  auch  die 
Person  des  Arztes  V.  889  hinrei- 
chend durch  875  in  Verbindung  mit 
882-^888  gekennzeichnet  war.  Peni- 
culus  aber  wird  77  durch  directe 
Namensnennung  vorgeführt.  Vgl. 
Klotz  zu  Ter.  Andr.  174. 

110.  Menächmus,  eben  aus  dem 
Hause  getreten,  spricht  zu  seiner 


Frau,  die  voll  Eifersucht  ihm  nach- 
blickend an  der  Thüre  steht,  bis 
sie  durch  die  harten  Worte  ihres 
Mannes  endlich  in  das  Haus  hinein- 
getrieben wird  (131).  —  «is  ist  im 
anapäst.  Masse  verkürzt. 

112.  odio  (üiquid  habere  ersetzt 
dem  Lateiner  das  fehlende  Präsens 
von  odisse  wie  odio  alicui  esse 
dessen  Passiv,  vgl.  despicaitui  ha- 
bere 693. 

113.  tode,  was  er  115  ff.  schildert. 

114.  Er  droht  sie  aus  dem  Hause 
zu  jagen.  —  faxiSy  s.  zu  Trin.  221. 
—  uidua  nicht  bloss  ^Wittwe',  son- 
dern sowohl  jede  vom  Ckitten  zeit- 
weise geinrennte  Frau  wie  Penelope 
Stich.  I  1,  2  als  auch  eine  geschie- 
dene und  überhaupt  jede  nicht  ver- 
heirathete  Person,  die  su/i  iuris  war, 
s.  720.  Liv.  I  43,  9.  Bemerke  die 
gehäufte  .AJlitteration. 

118.  egerim:  obwohl  M.  zunächst 
nur  darüber  klagen  wUl,  dass  die 
Frau  seine  Ausgänge  überwache 
(115),  so  verallgemeinert  er  doch, 
sich  im  Verlauf  der  Bede  ereifernd, 
den  Vorwurf  und  dehnt  ihn  auch 
auf  ihr  Verhalten  bei  seiner  Bück- 
kehr aus,  daher  quid  feram  (durch 
den  Gegensatz  zu  quid  petam  ver- 
anlasst), quid  foras  egerim,  porti- 
torem  duoci  und  qi4cquid  egi.  Auf 
die  Bückkehr  aber  wird  quid  feram 
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P6rtitorei^  domum  düxi:  ita  omn^m  mihi 

Rem  nec^sse  eloquist^  quicquid  egi  atque  ago.  120 

10  Nimiam  ego  te  habui  delicatam.  niinc  adeo,  ut  facturus^  dicam. 

Quando  ^go  tibi  ancilläs;  penum^  120B 

Lanam^  aürum^  uestem^  pürpuram 

Bene  pra^eo  nee  quicquam  eges, 

Mal6  cauebis,  si  sapis:  125 

Virum  öbseruare  desines. 
Ä.tque  adeo;  ne  me  nequicquam  seraes,  ob  eam  inddstriam 
löHödie  ducam  scörtum  atque  ad  cenam  iliquo  condicäm  foras. 
PE.  lllic  homo  se  uxöri  simulat  male  loqui,  loquitür  mihi:  126 R 
Näm  si  foris  cenat,  profecto  me,  haüd  uxorem,  ulciscitur.   130 
ME.    Eüax,  iorgio  hercle  tandem  uxörem  abegi  ab  ianua. 
Ybi  sunt  amatores  mariti?    döna  quid  cessänt  mihi 
20C!oiif^rre  omnes  congrätulantes,  quia  pugnaui  fdrtiter? 


bezogen  werden  müssen  nach  Capt. 
V  2,  11  die  quid  fers,  Ter.  Phorm. 
867  quod  fers  cedo,  Afctius  499  R 
exprome  g^M  fers.  Trin.  814  ad- 
ferre,  non  petere  hinc  se  dicet.  Men. 
662.  Poen.  III  3, 28  (vgl.  27).  Merc. 
I  2,  49.  IV  4,  12. 

119.  portitorem  (non  uxorem\  s. 
zu  Trin.  794  nnd  Non.  24,  19  por- 
titores  dicantur  teloniarü,  qui  por- 
tnm  obsidentes  omnia  sciscitentur 
et  ex  eo  yectigal  accipiant,  Tgl.  135 
hvic  custodi  catae, 

121.  üeber  den  Proceleusmaticns 
im  ersten  Fasse  s.  zn  Mil.  451  nnd 
Müller  Nachtr.  S.  65  f.  —  delicatam 
habui,  habe  dich  verwöhnt',  ver- 
zogen. —  ut  facturus  (seltene  El- 
lipse von  sum,  s.  zu  Trin.  535)  ist 
umschriebenes  Object  zn  dicam; 
facturus  aber  bezieht  sich  nicht  auf 
das  zunächst  Folgende,  sondern  anf 
die  daran  geknüpfte  Hauptsache, 
dass  er  jetzt  erst  recht  den  £man- 
cipierten  spielen  will  (127  f.  atque 
adeo  ctt.).  (Dass  nicht  facturus  sim 
mit  üssing  zu  Amph.  prol.  56,  son- 
dern sum  mit  demselben  zu  Amph. 
569  zu  denken  ist,  hat  EBecker 
in  Studem.  Stud.  I  p.  307  erwiesen.) 

123.  Zawa  wollene,  purpura  pur- 
purne Stoffe  zu  Kleidern  (beides 
auch  Stich.  II  2,  52  verbunden),  die 
ersteren  für  den  Alltags-,  die  letz- 
teren für  den  Pestgebrauch;  die 
Anfertigung   der  Kleider  lag   den 


Hausfrauen  selbst  ob,  s.  B.  Klotz 
zu  Ter.  Andr.  I  1,  48.  —  uestis  sc. 
stragiUa  collectiv  *  Decken,  Tep- 
piche' für  Betten,  Speisesopha» 
u.  8.  w.,  s.  353. 

124.  bene  i.  e.  large,  liberdüer. 
—  quicquam,  s.  Kühner  lat.  Gr.  11 1 
§  86.  8  Anm.  9,  wo  Ter.  Eun.  223 
hinzuzufügen. 

126.  öbseruare,  belauern,  nach- 
spüren, aufpassen,  so  seruare  127. 
217. 

127.  atqu^e  adeo,  s.  zu  11.  — 
Ueber  die  Form  nequdcquam  s.  zu 
Trin.  440.  ob  eam  indttötriam  *grade 
deswegen'  eigentl.  ironisch  ^zum 
Lohne  für  deinen  Eifer',  a.  791. 
Merc.  V  4,  66. 

128.  Hier  will  er  also  bei  einem 
Freunde  speisen  und  die  Erotiom 
dazu  mitnehmen  (dttcam),  wie  in 
der  Mostellaria  Callidamates  die 
Delphium  zum  Philolaches  mit- 
nimmt; später  (177  f.)  trifft  er  eine 
andere  Veranstaltung. 

131.  euax,  Triumph! 

132.  Der  Wechsel  der  troch.  und 
jamb.  Verse  ist  hier  so  wenig  zu 
beanstanden  wie  in  den  gleichfalls 
einen  grossen  Herzensjubel  schil- 
dernden Stellen  Capt.  765  ff.  Stich. 
274  ff.  —  amatoreSy  qui  alias  mu- 
lieres  amant.  Vgl.  Amph.  I  1, 131 
ubi  sunt  Uli  scortatores,  qui  soli  in- 
viti  cubant?    Most.  II  1,  9. 

133.  quia,  s.  zu  Trin.  290. 
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{Hanc  modo  uxori  mtus  pallam  sürrupui:  ad  scortüm  fero.]  idOR 
Sic  huic  decet  darf  fachte  uerba  custodi  catae.  136 

Hoc   facinus   pulcrumst,   hoc   probamst^   hoc   lepidumst^   hoc 

factümst  fahre: 
Me6  malo  a  mala  ähstuli  hoc:  ad  amicam  defer^tur. 
25Au<5rti  praedam  ab  höstibus  nostnim  salute  söcium. 

PE.  Heus  adulescens,  ecquainistac  pars  inest  praemimihi?  135  B 
ME.  Periiy  in  insidiäs  deueni.  PE.  Immo  in  praesidium.  n^  time.  140 
ME.  Quis  homost?   PE.    Ego  snm.    ME.  O.mea  commoditaS; 

ö  mea  opportünitas, 
Salue.  PE.  Salue.  ME.  Quid  agis?  PE.  Teneo  d^xtera  geniüm 

meum. 
30  ME.  Nön  potuisti  mägis  per  tempus  mi  äduenire  quam  äduenis. 
PE.    Ita  ego  soleo:  cömmoditatis  dmnis  articulös  scio.      140  B 


134.  S.  zu  137. 

135.  Die  Beziehung  von  sie  (d.  i. 
80  wie  ich  gethan)  und  von  hoc 
facinus  136  wird  erst  137  bestimmt 
ausgesprochen. — facete  'fein,  pfiffig', 
Cic.  Bosc.  Am.  44,  128  nos  ab  isto 
ntibuUme  facetius  elttdimur  quam 
putamus. 

136.  fahre,  eigtL  in  der  Weise 
eines  Handwerkers,  daher  'tech- 
nisch correct,  meisterhaft',  endlich 
'geschickt,  schlau,  listig'. 

137.  meo  mdlo  (zu  1015)  a  mala 
abstuii  i.  e.  mir  zum  Schaden  raubte 
ich  es  der  Bösen,  da  er  nicht  nur 
die  Frau,  sondern  auch  sich  selbst 
bestiehlt.  •—  JwCy  hanc  paJlam,  wo- 
bei er  die  bis  jetzt  unter  dem  pal- 
lium  yersteckt  gehaltene  poiUa  her- 
Tomimmt.  —  ad  amicam  wie  177; 
die  Bücher  haben  addammtm,  was 
durch  Verdoppelung  des  d  entstan- 
den und  vergeblich  zu  erklären  ver- 
sucht worden  ist;  die  amica  ist 
wohl  damnifica,  aber  nicht  damnum. 
deferre  und  degerere  sind  die  stehen- 
den Ausdrücke  von  denen,  die  et- 
was ausführen,  um  es  der  amica  zuzu- 
tragen: 177.  393.  560.  652.  689.  808. 
736.  806.  Truc.  I  2j  17.  Zu  diesem 
Verse  ist  V.  134  eme  an  unrechte 
Stelle  gerathene  Variation,  so  dass 
mit  Ausnahme  des  ersten  Verses 
diese  ganze  Bede  des  Menächmus 
jamb.  Rhythmus  hat. 

188.  Salute  seltener  Ablativ  ohne 
cum,  bei  diesem  Worte  aber  stehend. 
Rud.  IV  2,  5  quom  (Neptunus)  me 


ex  suis  locis  pühre  orncUum  expe- 
diuit  salute  horiae.  Merc.  IV  5,  9 
(mater)  rediit  sua  guidem  salule  ac 
familiai  maxwna,  Bacch.  IV  9, 147. 

139.  istac,  praeda  i.  e.  paUa, 

140.  insidiäs,  er  hält  die  Vorstel- 
lung des  aus  der  Schlacht  mit  Beute 
zurückkehrenden  Siegers  fest.  — 
praesidium  etwa  'Rückhalt';  ähn- 
lich ist  193  das  Wortspiel  mit  in- 
duuiae  und  exuuiae  (Anzug  und 
Auszug). 

142.  quid  agis*i  i.  e.  u^  uales? 
Menächmus  fragt  nach  dem  Befin- 
den des  Peniculus,  dieser  antwortet 
als  wäre  gefragt  was  er  jetzt  thue, 
indem  er  sich  mit  leichtem  Scherz 
an  den  Wortlaut  hält;  ganz  so 
Most  III  2,  30  quid  agis?  Homi- 
nem  optumum  teneo.  —  teneo  (sc. 
dextera),  der  Sitte  gemäss  hatte  er 
beim  (^russe  dem  Menächmus  die 
Rechte  gereicht.  —  genium,  so  von 
Parasiten  Capt.  IV  2,  99.  Cure.  II 
3,  22. 

143.  per  tempus  =»  opportune  bei 
den  Verben  gehen,  kommen; 
Cas.  U  1,  16.  Truc.  I  2,  86.  Bacch. 
IV  8,  3.  Poen.  I  1,  7.  Ter.  Andr. 
IV  4,  44.  Hec.  IV  3,  16,  das  (>egen- 
theil  ist  post  tempus:  Asin.  II  2,  28. 
Capt.  IV  2,  90.  Vgl.  Most.  III  1, 
46  wumquam  potuisti  mihi  magis  op- 
portu/nus  advenire  quam  advenis. 

144.  cömmoditatis,  eigentl.  alle 
Theilchen  der  gelegenen  Zeit  kenne 
ich  d.  i.   ich  weiss  jedesmal   den 
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ME.  Ym  tu  ÜEudnus  lücnlentom  inspicere?  PE.  Quis  id  cont 
coquos?  14& 

lam  sciam,  si  qmd  idtabatomst,  ilbi  reliqxiias  mdero. 

ME.  Die  mi,  en  mnquam  td  tiidisti  tabulam  pictam  in  pariete, 
SöYbi  aquila  Catameitom  raperei,  atii  nbi  Venus  Adönenm? 

PE.  Sa^pe.  sed  quid  istae  pictnrae  ad  me  ättinent?  ^ME.  Age 
me  aspice.  145B 

Ecqnid  adsimnlö  similiter?    PE.  Qois  istest  omattis  taos?   150 

ME.  Die  hominem  lepidissmnüm  esse  m^.  PE.ybi  essunsmnns? 


riclitigen    Moment    des    Gelegen- 
kommens. 

145.  facinus  Itksulentum,  ein 
Prachtstück  von  Bente  (138),  näm- 
lich die  paUa,  die  er  sich  umhän- 
gen will;  der  Parasit  denkt  aber 
bei  der  Unbestimmtheit  des  Ans- 
dnicks  facinua  inspicere  an  ein 
leckeres  (Bericht. 

146.  tarn,  s.  zu  215.  —  «t,  falls 
fast  so  viel  als  ob,  s.  zu  Tnn.  763. 

147.  en  umquam  »  ecquando 
Paul.  Fest.  p.  76  hier  mid  925  min- 
der affectvoll  als  sonst  in  den  Ton 
0.  Bibbeck  lat.  Partik.  S.  34  ans 
Plantus  (Trin.  589.  Cist.  I  1,  88. 
Und.  IV  3.  48.  IV  4,  73),  Terenz 
(Phorm.  n  2,  16.  U  3,  1),  Livins 
und  Verffil  zusammengetragenen 
Stellen;  die  Handschriften  geben 
hier  unpassend  numquam,  woför  cm 
umquam  hier,  aber  nicht  925  me- 
trisch zulässig  wäre.  —  tabulapicta 
in  pariete,  mcht  eigentlich  Wand- 
bild, sondern  Nachahmung  des  Tafel- 
bildes in  der  Frescomalerei.  Nach 
W.  Helbigs  Vermuthung  (Rhein. 
Mus.  XXV  S.  218]  ist  die  Ersetzung 
der  kostbaren  Tafelbilder  durch  das 
bei  weitem  minder  kostspielige 
Fresco  verfahren  eine  Erfindung  der 
Aegyptier,  genauer  der  Alexandri- 
ner, die  also  schon  zur  Zeit  des 
Plautus  nach  Italien  verpflanzt  und 
nach  der  Antwort  des  Peniculus  zu 
ischliessen,  welche  die  genannten 
Stoffe  als  geläufige  bezeichnet,  eine 
auf  italischem  Boden  weit  verbrei- 
tete Decorationsweise  war.  Der 
Baub  des  Ganymed  ist  noch  in 
einer  Darstellung  auf  einer  präne- 
stinischen  Spiegelcapsel  vorhanden, 
während  die  Entführung  des  Adonis 
durch  Venus  bis  jetzt  auf  erhalte- 


nen Kunstwerken  noch  nicht  nach- 
gewiesen ist.  —  in  pariete  ist  mit 
pictam,  nicht  mit  uidisti  zu  ver- 
binden. 

148.  Catameitus  für  Ganifmedes 
gehört  zu  der  Classe  latinisierter 
griech.  Wörter,  welche  sich  in  vor- 
litterarischer  Zeit  ans  mündlichem 
Völkerverkehr  in  Latium  einbfiiger- 
ten.  Aehnliche  naive  ümbildungea 
griech.  Wörter,  die  Plautus,  wie  er 
sie  im  Volksmunde  vorfand,  so 
auch  zum  Theil  in  seinen  üeber- 
tragungen  griech.  Originale  für  die 
Volksbühne  beibehielt,  sind  (üoedo 
för  aicyon  (Paul.  Pest.  p.  6)  Poen 
I  2,  143,  Alumewtus  für  Laomtioi^ 
(Paul.  Pest  p.  15),  ApeHa  (id.  p.  IS) 
Apello  ÄpoUOy  Fölluces  für  Poüux 
Bacch.  IV  8,  53,  Melerpanta  (b- 
schrift  eines  Piibiestinischen  Spie- 
gels s.  Ritschi  CIL  p.  16)  und  Be- 
leropanta  Bacch.  IV  7,  12  für  Bd- 
Urophantes,  Älcumetts  Capt  m  4, 
30  (560)  für  Älcmaeo,  Adanewf  hier 
für  Adonis  und  die  für  alle  Zeiten 
gebliebene  Proserpina  fBr  Perse- 
phone, 

150.  adsim.  simü.,  mit  Bezogt 
nähme  auf  den  weiblichen  Charac- 
ter  der  Schönheit  des  Ganymedes 
und  Adonis  fragt  er:  sehe  ich  nicht 
80  aus,  als  wenn  ich  auch  in  den 
Himmel  entführt  werden  sollte?  -^ 
ornatus:  er  hat  die  päUa  unter  seia 
Pallium  gezogen,  s.  192.  197. 

151.  Da  Menächmus  die  Absicht 
hat,  den  Parasiten  am  prandium 
bei  der  Erotium  Theil  nehmen  za 
lassen,  so  will  er  sich  im  Voraus 
von  ihm  als  grossmüthig  und  lie- 
benswürdig (lepidissumum)  geprie- 
sen wissen;  ähnlich  fordert  der 
Parasit  Capt.  IV  2,  Hegio  solle  sich 
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ME.  Die  modo  hoc  quod  ego  te  iubeo.  P£.  Dico:  homo  lepidissume. 
40  ME.  Ecqnid  audes  d^  tuo  istuc  äddere?  PE.  Atque  hüanssume. 
ME4  Ferge.  PET.  Non  pergo  h^rcle  uero,  nisi  scio  qua  gritia.  150B 
Litigium  tibist  cum  uxore:  eo  mi  äbs  te  caueo  caütius.  155 
jjjj.  *  *  *  *  *  *  * 

Clam  üxorem   ubi   sepülcrum    habeamus,    hiinc    comburamiis 

diem.  155  R 

PE.    Äge  sane  igitur^  quändo  aequom  oras^  quam  mox  incendo 

rogum? 
45  Dies  quidem  iam  ad  ümbilicum  est  dunidiatus  mortuos. 

ME.    T^  morare^  mihi  quom  obloquere,    PE.  Öculum  ecfodito 

per  solum  160 

Mihiy  Menaechme^  si  tOlum  uerbum  fäxo^  nisi  quod  iüsselris. 
ME.    Cöncede  huc  a  föribus.    PE.  Fiat.    ME.   iStiam  concede 

hiic.    PE.   Licet. 


ixeaen,  ein  grosses  Fener  machen 
und  Alles  zu  einem  leckeren  Malile 
vorkehren  lassen,  bevor  er  ihm 
sagt,  was  für  eine  Freudenbotschaft 
er  bringe,  um  derentwillen  dies 
Alles  geschehen  solle.  Der  Para- 
sit aber  weigert  sich  weitere  Com- 
plimente  zu  machen,  bis  er  wisse, 
wozu  and  wofür  (qua  grcAia),  zumal 
da  Mei^hmus  sich  mit  seiner  Frau 
gezankt  habe  und  deswegen  aus- 
wärts esse,  so  dass  für  ihn  nichts 
zu  hoffen  sei.  —  esstin,  über  88  s. 
zu  Trin.  406. 

163.  audes,  s.  zu  697.  —  de  tuo, 
von  deinem  Witze. 

154.  qua  gratia  =-  cums  rei  gra- 
Ua  ^was  ich  davon  habe',  worauf 
ja  schon  151  seine  Frage  hinzielte. 

155.  eatteo  ca/utius,  über  die  ety- 
mologische Figur  8.  zu  Gapt.  247. 
184.    • 

156.  Der  ausgefallene  Vers  ent- 
hielt den  Gedanken:  Darum  sorge 
nicht;  können  wir  auch  nicht  bei 
mir  zu  Hause  speisen,  so  werde  ich 
schon  auswärts  ein  Plätzchen  fin- 
den uhi  clam  uxorem  sep.  hob. 

157.  Der  hinter  dem  Bücken  der 
Frau  (clam  ux.)  lustig  zu  beschlies- 
sende  Tag  wird  scherzhaft  mit 
einem  unter  ^feierlichem  Gepränge 
(d.  h.  mit  einem  solennen  prandium 
als  Leichenschmaus)  zu  bestatten- 
den und  dem  Scheiterhaufen  zu 
überantwortenden  Menschen  (daher 
0(2  umbiHcum  159)  verglichen,  wie 


auch  wir  den  Tag  todtschlagen 
sagen.  Derselbe  Vergleich  eines 
prcmdium  491. 

158.  ar<M  =  dicis,  s.  zu  Trin. 
1161.  —  quam  mox,  s.  zu  704.  Das 
in  Aussicht  Gestellte  leuchtet  dem 
Parasiten  ein  und  er  treibt  nun  zur 
Eile,  da  es  schon  Mittag  sei. 

160.  obloquere  'dreinsprichst'.  — 
ocul.  ecfodito  per  solum,  Sinn :  'bohr 
mir  das  Auge  so  aus,  dass  es  durch 
die  FuBssohle  herauskommt',  ein 
Scherz  mit  massloser  Uebertreibung 
gesagt,  wie  sie  aber  in  der  Dro- 
hung auch  sonst  vorkommt,  so  dass 
an  der  Richtigkeit  der  Lesart  und 
Erklärung  nicht  zu  zweifeln  ist. 
Poen.  in  1,  68  Ät  edepol  tibi  nos 
in  lumbos  linguam  atque  oculos  in 
solum  (sc.  decidere  uelimus),  d.  h. 
'möee  dir  die  Zunge  in  die  Lenden 
her£ui)fallen  und  die  Augen  in  die 
Fusssohle!'  Gas.  11  6,  39  At  tu 
ui  ocutos  emungare  ex  capite  per 
nasum  tuos  (die  Augen  sollen  so 
aus  dem  Kopfe  ausgeschlagen  wer- 
den, dass  sie  wie  ausgeschneuzt  zur 
Nase  herauskommen).  Ueber  per 
in  ähnlicher  Anwendung  z.  Mil.  I 
1,  28  Pol  si  quidem  conisus  esseSy 
per  corium,  per  uiscera  Perque  os 
dephanti  transmineret  braccMum 
und  IV  6,  46  ita  amimus  per  oculos 
meos  mihi  deß  (die  Sinne  vergehen 
mir,  indem  sie  durch  die  Augen 
hindurch  entweichen).    S.  Anh. 

162.  a  foribuSy  um  bei  dem,  was 
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ME.  J^tiam  nunc  conc^de  audacter  ab  leoninö  cauo. 
50  P£.  Eüy  edepol  ne  tu,  üt  ego  opinor;  esses  agitator  probus.  160B 
ME.  Qmdmn?  PE.  Ne  ie  ux6r  sequatur,  respectas  identidem.  165 
ME.  Sed  quid  als?    PE.  Egone?  id  enim  quod  tu  ms^  id  aio 

atque  id  nego. 
ME.    Ecquid  tu  de  odöre  possis,  si  quid  forte  olfeceris, 
Fäcere  coniectüram?    PE.  Captum  si  siet  coUegium^ 

Cuo  .  .  s  .  .  ata 165R 

55  ME.    Äge  dum;  odorare  hänc  quam  ego  habeo  pällam:  quid 

ölet?  äpstines?  170 

PE.    Sümmum  oportet  ölfactare  uestimentum  müliebre: 
Nam  ^x  istoc  locd  spurcatur  nasum  odore  inlütili. 
ME.  Ölfacta  igitur  hmc,  Penicule:  ut  lepide  fastidis.  PE.  Ölet. 
ME.  Quid  igitur?  quid  ol^t?  respoude.    PE.  Furtum,  scortum, 

prandium.  170  R 


er  im  Folgenden  thut,  nicht  von 
der  Frau  belauscht  zu  werden.  — 
etiam,  immer  noch  (Trin.  572)  d.  i. 
noch  weiter.  VgL  Aul.  I  1,  16 
dbscede  etiam  nwnc,  etiam  nunc, 
etiam  ohe,  —  licet,  'meinetwegen' 
'recht  gern'  214,  Trin.  372.  517, 
die  Zustimmung  ausdrückend  wie 
vorher  fiat  und  nachher  eu  (schön!), 
oft  geradezu  als  Bejahung  'ja,  ja; 
schon  gut'  wie  besonders  Bud. 
IV  6,  8—22  in  komischer  Wieder- 
holung. 

163.  leonino  catu>,  wo  seine  Frau 
gleichsam  eine  wuthschnaubende 
kaena  in  ihrem  Käfig  wohnt,  vgl. 
zur  Situation  Ter.  Phorm.  V  1,  14 
concede  hinc  a  foribus  paulum 
ütorstim  sodes.  Quid  hos  metuis 
foris?  Conclusam  hie  habeo  uxorem 
saeuam. 

164.  €8868^  du  würdest  sein  (wenn 
du  in  den  Fall  kämest),  wie  Gas. 
IV  3,  12  edepol  ne  tu  si  equos  esses^ 
essea  indomcibilis  ^  dagegen  Mil.  IV 
3,  19  ad  equas  fuisti  sdtm  ad- 
missarius  'du  wärest  gewesen'. 
Aehnlich  Curcul.  I  2,  17  canem 
esse  hanc  quidem  magis  par  fuit: 
so^ax  nasum  habet,  —  agitator, 
die  Wettfahrer  in  den  circensischen 
Spielen  sahen  sich  fleissig  nach 
denen  um,  die  ihnen  zunächst 
folgten,  um  sie  nicht  yorzulassen. 

166.  sed  quid  ais?  über  den  con- 
ventionellen  Sinn  dieser  Frage  s. 
zu  Trin.  193,  aber  hier  hält  sich 


der  Parasit  an  den  Wortlaut  wie 
142.  —  egone?  der  nach  einer  di- 
recten  oder  indirecten  Frage  so 
Fragende  wartet  die  Antwort  nicht 
ab,  sondern  spricht  sofort  weiter, 
Rud.  IV  8,  8.  Ter.  Heaut.  IE  3,  47. 
—  ei/Um,  affirmativ,  s.  zu  Trin.  706. 
Der  Parasit  ist  nur  das  Echo  sei- 
nes Patrons. 

168  f.  Die  Antwort  des  Penicu- 
lus  ist  in  den  Palatinischen  Hand- 
schriften nur  unvollständig  erhalten, 
in  A  hat  ein  Vers  mehr  gestanden, 
von  dem  aber  nur  die  oben  aoge- 
gebenen  Buchstaben  lesbar  wuren. 
Sinn:  und  wenn  du  ein  Collegium 
(wie  das  der  Augurn)  befragt  hät- 
test, würde  es  keinen  andern  Schluss 
(coniectu/ram)  ziehen  als  ich. 

170.  Menächmus  hält  ihm  den 
Mantel  vor  die  Nase.  —  äpstines 
sc.  nasufttf  'du  fährst  zurück'  9  auch 
kann  odorari  hinzugedacht  werden, 
wie  abstinere  Cure.  1 3, 24  mit  dem 
Infinitiv  verbunden  ist. 

171.  summum  'nur  die  Oberseite, 
den  obersten  Saum'. 

172.  istoc  i.  e.  infimo,  —  naswm^ 
bei  Plautus  stets  als  Neutrum,  vgl. 
zu  Trin.  1014.  —  odor  inlutifis^ 
Pestgeruch,  eigtl.  der  durch  keine 
Wäsche  wieder  herausgebracht  wer- 
den kann;  über  die  Adjectivbildung 
s.  zu  Capt.  54. 

173.  hinc  =  est  istoc  loco  172. 

174.  0^8.384  und  zuMiL  1268.  — 
furtum   scortum  Wortspiel,    da  o 
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ME.    iSlocutu^s        *  *  ,         *      .     *  * 

60Nilnc  ad  amicam  d^feretar  hanc  meretricem  Erötium. 
Mihi,  tibi  atque  illi  iubebo  iam  ädparari  prandium: 
iade  usque  ad  diiimam  stellam  crästinam  potäbimus.        175  B 
PE.  Elf,  expedite  fabulatu's.  iäm  foris  feriö?    ME.  Peri,      180 
Y^  mane  etiam.    PE.  Mille  passnm  cömmoraWs  cäntharum. 

65  ME.    Placide  pulta.    PE.  M^tuis  credo,  n^  fores  Samiae  sienit. 
ME.  Mane  mane,  obsecro  h^rcle:  eapse  eccam  ^xii  ah,  sol^m 
uide,  180  R 

Satin  ut  occaecätust  prae  huius  corporis  canddribus? 


EEOTIVM.    PENICVLVS.    MENAECHMVS  I. 

ER.  Änime  mei,  Mena^chme,  salue.  PE.  Quid  ego?  ER.  Extra 
numerom  es  mihi.  185 

PE.   fdem  istuc  aliis  adscriptiuis  fieri  ad  legionem  seiet. 


7or  r  ÜEist  wie  u  aasgesprochen' 
wurde  (s.  Eiesaliiig  Bnein.  Mus. 
XXm  S.  423  f.)  wie  Pseud.  III  2, 
2  furintm  forum,  Epid.  I  2,  16 
fumo  förOf  Bacch.  I  1,  39  scortum 
scutOj  Truc.  IV  2,  60  cura  cor,  so 
dass  die  Schreibung  scurtum  (wozu 
Schoell  anal.  Plaut,  p.  46  neigt) 
nicht  von  Nöthen  ist. 

175  f.  Auch  von  diesen  beiden 
nur  in  A  yorhandenen  Versen  sind 
nur  die  Anfänge  noch  lesbar. 

179.  diuma  sleUa^  der  den  Tag 
ankündigende  Lueifer  ((paatpogog^ 
wie  der  Mesperus  (Noctumus  Amph. 
I  1,  116)  bei  Catull.  62,  7  NocHfer 
heisst. 

180.  expedite  ^grade  heraus,  kurz 
und  bündig' ;  der  Ausdruck  verrilth 
wie  im  Folg.  müle  passum  das  Be- 
mühen des  Parasiten,  sich  künst- 
lich zu  der  schwungvollen  Stim- 
mung des  Menächmus  hinaufzu- 
schrauben. —  fäbülatu's,  s.  zu  Trin. 
461,  über  den  Indicativ  ferio  s.  320 
und  zu  Trin.  1062. 

181.  uel{zQ  Trin.  655)  mane  etiam 
^oder  warte  lieber  noch'  (wie  Pseud. 
1 1,  29  Uge  ud  tabeUas  redde)  sagt 
er  bloss,  um  den  Ungeduldigen 
noch  etwas  zappeln  zu  lassen; 
etiam  wie  162.  —  müle  passum,  s. 
zu  Trin.  425,  über  passum  =>  pas- 
suwn  8.  Corssen'  II  709. 


182.  Samiae  ^von  Ton',  zu  Capt. 
288. 

183.  eapse  i.  e.  ea  ipsa,  s.  zu 
Trin.  800.  —  eccam,  zu  Capt  V  4, 
8  (1002). 

184.  saim  ut  occ.  i.  e.  sabisne  est 
ut  „ist*8  nicht  genug,  wie'^  =»  ist 
sie  nicht  ganz  verdunkelt?  So  steht 
satin  ut  nach  wide  (nicht  uides) 
Stich.  I  3,  113  f.,  und  uide  ut  ist 
überaus  häufig.  —  candor  ist  die 
mit  Lichtglanz  verbundene  Weisse. 

185.  mei  »  mi,  s.  Büohel.  lat. 
Decl.  S.  21  und  Anh.  zu  239.  — 
extra  numerum  d.  i.  du  bist  über- 
zählig, für  mich  eine  Nebenperson. 
Aehnlich  begrüsst  Poen.  I  2,  117 
Agarastocles  erst  zwei  Schwestern: 
primum  prima  sdlu^  sis  et  secwnda 
tu  secundo  saiue  in  pretio  und 
dann  deren  Zofe:  tertia  salue  extra 
pretium,  worauf  diese  antwortet: 
tum  pol  ego  et  oleum  et  operam 
perdidi. 

186.  Peniculus  nimmt  um  des  be- 
vorstehenden Tafelgenusses  willen 
die  verletzende  Bemerkung  der  Ero- 
üum  mit  guter  Miene  hin  und  geht 
mit  einem  Scherz  darüber  hinweg, 
mtschl  nimmt  vor  diesem  Verse 
eine  Lücke  von  etwa  zwei  Versen 
an,  in  denen  der  Parasit  sich  über 
die  übermüthige  Behandlung  der 
Erotium  beklagt  habe,  so  dass  die- 
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ME.   Ego  isti  ac  mihi  hodie  adparari  iiissim  apud  te  proelium.  185B 
ER.    Hödie  id  fiel    ME.  In  eo  nterque  pro^o  potabimus. 
öVter  ibi  meliör  bellator  6nt  inuentus  cäntharo, 
Tüos  est:  legito  ac  iüdicato^  ciün  utroc!  hanc  noctem  sies.  190 
yt  ego  uxorem^  m€a  uoluptas,  übi  te  aspiciO;  odi  male. 
ER.    Interim  nequis  quin  eins  liquid  indntüs  sies.  11H)& 

Quid  hoc  est?  ME.  Indunia^  taae.atque  uxdris  exuuia^;  rosa. 

10  ER.    Süperas  facile^  ut  süperior  sis  mihi  quam  quisquam  qui 

unpetrant. 
PE.  Meretrixtantisperblanditur^difmilludquodrapiätuidet;  1195 
Näm  si  amabas,  iäm  oportebat  nasum  abreptum  mördicus.  195  R 
ME.    Stistine  hoc,  Penicule:  exuuias  fdcere  quas  uoui  uolo. 
PE.    CedO;  sed  obsecro  h^rcle,  salta  sie  cum  palla  pöstea. 

15  ME.  ]^go  saltabo?  sanus  hercle  nön  es..  PE.  Egone  an  tu  magis? 
Si  non  saltas,  exue  igitur.  ME.  Nunio  ego  hanc  periculo  200 
Siirrupui  hodie.  meo  quidem  animo  ab  Hippolyta  subcmgulum  200  B 


ser  Vers  eine  Entschuldigung  der- 
selben enthielte,  wogegen  aber  der 
Gebranch  von  istuc  (s.  zn  Trio.  873) 
spricht. —  ocfocrtp^ifM^Ueberzählige, 
Varro  L.  L.  VII  §  56  adacriptiui 
dicti  quod  ölim  ddacrihehantwr  iner- 
mes^  armatis  miUtibus  qui  suece- 
derewt,  si  quis  eorum  deperisset, 

187.  isH  aCy  diese  Yerbessenmg 
des  Acidalias  fdr  istic  verlangt  schon 
das  sonst  beziehungslose  uierwAe  188. 

—  iumm  wie  aimm,  häonger  in 
der  2.  und  3.  Person  wie  fauda  di- 
xis  dvtxis  excumt^  z.  zu  Trin.  221. 

—  proelium  im  Sinne  von  pran- 
diwn  wie  Pers.  I  3,  32  aed  quid 
eessamus  proelium  committere?  wo 
wir  ähnlich  unser  einhauen  brau- 
chen, 8.  anch  zn  140  und  zu  107. 

190.  S.  Anh. 

191.  ut  exclamantis  wie  570. 

192.  interim  adversativ  wie  'in- 
dessen, cependant',  Erotium  geht 
darauf  aus  ihm  die  paUa  abzu- 
schwatzen. —  nequis  sc.  facere,  s. 
zu  Trin.  705. 

193.  quid  hoc  est?  bei  diesen 
Worten  schlägt  die  Erotium  das 
die  palla  bedeckende  paUium  des 
Menächmus  zurück.  —  rosa,  bei 
Plautus  nur  als  uox  blandiewtis, 
steht  noch  Gurc.  I  2,  6.  Asin.  III 
3,  74.  Bacch.  I  1,  60  (83). 

194.  superas  i.  e.  öbtines,  —  im- 
petrant  sc.  ut  me  fruantur,  decen- 


ter  Ausdruck  ('die  ich  annehme') 
wie  cum  dliquo  esse  190.  Mit  die- 
sem ist  eine  Liebkosung  verbunden, 
daher  im  folg.  hlanditur, 

196.  Gedanke:  Eine  Hetäre  spen- 
det ihre  Liebkosungen  nur  so  lange, 
bis  sie  etwas  findet,  was  sie  erbeu- 
ten kann;  so  ist  es  auch  dir  nur 
um  des  Menächmus  Geld  und  Gut 
zu  thun,  denn  liebtest  du  ihn  wirk- 
lich, so  hätte  deine  Liebe  nch 
schon  stürmischer  geäussert. 

197.  sustine,  halt  einmal,  hoc 
deiktisch,  das  Pallium,  das  er  eben 
ablegen  will,  um  die  darunter  ge- 
zogene päRa  (160)  auszuziehen  und 
der  amica  zu  geben.  —  uom,  als 
wenn  er  die  palla  wie  ein  auser- 
lesenes Stück  Kriegsbeute  einer 
GU>ttheit  widmen  und  an  einem  hei- 
ligen Orte  aufhängen  wollte. 

198.  postea,  wenn  du  das  pälUum 
ausgezogen  hast  Da  die  lasciven 
Tänzer  (cinaedi)  auf  der  Bühne  mit 
der  paila  geschmückt  erschienen, 
so  will  der  Parasit  anch  den  Me- 
nächmus seinem  Coatüm  entspre- 
chend tanzen  sehen,  s.  610. 

200.  Er  zieht  den  Frauenmantel 
aus. 

201.  Diod.  Sic.  IV  16  'H^anliig 
91  Xaßav  nQoatavfuc  (vom  Eury- 
stheus)  tov^InnoXvtrjg  trie'JuMiopog 
ip8y%BLV  imet^QoCy  tr^v  inl  xäg 
'Jfiaiovae  at^atsfav  inotrjcato. 
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Hercules  haud  aeque  magno  umquam  äbstulit  penculo. 
Cape  tibi  hanc:  quando  ilna  uiuis  mefs  morigera  mdribus. 

20  EB.    Hoc  animo  dec^t  animatos  ^sse  amatorls  probos. 

PE.    Qui  quidem  ad  mendicitatem  se  properent  detrüdere.  205 
ME.    Quattuor  miiiis  ego  istanc  anno  emi  uxon  meae.     206  B 
PE.    Quattuor  minae  perierunt  plane^  ut  ratio  redditur. 
ME.  Sem  quid  uolo  ego  te  äccurare?  ER.  Cedo,  curabo  quae  uoles. 

25  ME.  Iiibe  igitur  tribus  ndbis  apud  te  prandium  accurärier 
Ätque  aliquid  scitamentorum  de  foro  obsonarier:  210 

Glandionidam  suillum  aut  läridum  pemönidam  210R 


202.  umquam,  phraseologisohe 
Zuthat  der  Umgangssprache,  TgL 
m  1012.    S.  Anh. 

203.  uiuis,  8.  zu  Trin.  390^  mori- 
gera moribus,  etymol.  Figur,  s.  zu 
Capt.  103,  über  ammo  animatos  zu 
Capt  244. 

204.  In  diesen  Worten  liegt  nicht 
allein  der  Dank  der  Erotiuni,  son- 
dern auch  gegenüber  der  Selbst- 
verherrlichnng  des  Menächmns  eine 
feine  Andeutimg,  dass  er  eben  nur 
seine  Schuldigkeit  gethan  habe. 

205.  qui  quidem,  wenigstens  solche 
die  u.  8.  w.,  s.  zu  Trin.  662. 

206.  istanc,  nicht  hanc^  weil  sie 
schon  in  den  Händen  der  Erotium 
ist.  —  anno,  vor  einem  Jahre,  so 
noch  Amph.  prol.  91  etiam  histrio- 
nes  anno  quom  in  proscenio  hie 
louem  inuocarwnt,  uenit,  Lucil. 
XXVm  23  utrum  awno  an  homo 
tete  abstuleris  a  Tiro. 

207.  Seitenbemerkung. 

208.  cedo  »>  die  sehr  häufig:  Mil. 
in  1,  23.  Pseud.  I  3,  153.  Poen. 
IV  2,  43.  73  (74),  wo  es  nur  A  für 
das  falsche  sed  bietet. 

209.  Das  prandium,  hier  ein  fei- 
nes ddjeuner  dinatoire  und  wenig- 
stens zum  Theü  aus  warmen  Spei- 
sen bestehend,  entspricht  der  von 
Peniculus  98  ff.  gegebenen  Schil- 
derung der  Gourmandise  des  Me- 
nächmus. 

211.  glandionidam  und  pernoni- 
dam  komische  Wortbildungen  nach 
Art  griechischer  Patronymica  (s. 
zu  Trin.  1022)  von  glandium  (zu 
Capt.  912)  und  pema,  die  beide  oft 
bei  Plaut,  unter  den  besonders  ge- 
schätzten Gerichten  genannt  werden 
(Cure.  II  3,  44.  87.  Pseud.  I  2,  33. 


St.  II  2,  36).  Die  Endung  —  mvidrjg 
( —  mvidag)  setzt  zwar  einen  auf 
—  001^  auslautenden  Stamm  voraus, 
aber  Plautus  setzt  sich  im  Streben 
nach  komischem  Effect  ohne  Scru- 

Sel  über  die  Gesetze  der  Wortbil- 
ung  hinweg  und  bildet,  wie  Pers. 
IV  6,  20  f.  unmittelbar  von  Verben 
Virffinesuendonides^Ärgentumextere- 
hronides,  Nummoseapalponides ,  so 
hier  von  glandium  und  pema  glan- 
dionides  pernonides  (oder  — da). 
Es  sind  aber  glandionida  und  per- 
nonida  nichts  anders  als  komisch 
aufgeputzte  Ausdrücke  für  die 
schlichten  glandium  und  perna  wie 
212  sinciputamenta  fOr  das  einfache 
sinciput;  laridum  aber  ist  wie  suü- 
lum  Adjectiv,  denn  laridMS  =»  £1790 s 
steht  hier  von  trockenem,  nicht- 
frischem Fleische  im  Gegensatz  zu 
frischem  (als  Adjectiv  vorkommend 
im  codex  Theodosianus  VIII  4,  17 
[S.  707  Hänel]  und  bezeugt  in  einer 
Glosse  bei  Labbaeus  [Paris  1679] 
aus  des  sogenannten  Cyrillus 
griech.-lat.  Glossar  S.  114a),  da- 
von substantiviert  bedeutet  laridum 
(lardum)  zunächst  den  Speck  als 
das  Fette,  dann  aber  allgemeiner 
die  einffepöckelten  fetten  Seiten 
des  Scnweines  {latera  lardi  bei 
Charis.  102  E).  Schwabe  «iberträgt: 
Schweineschwartsen  oder  speckigen 
Schinkensen  schaff  uns  herbei.  Oder 
Ferkelkopfgeschichten  oder  sonst 
was  solcher  Art.  —  Da  übrigens 
die  hier  genannten  leckeren  Ge- 
richte (scitamenta  »»  sciti  cibi) 
solche  sind,  deren  Verbote  in  den 
Verordnungen  der  Censoren  gegen 
den  Tafelluxus  am  meisten  vor- 
kommen (Plin.  H.  N.  Vm  51.  57. 
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Aüt  sinciputamenta  porcina  aüt  aKquid  ad  eüm  modum, 
Mädida  quae  mi  adpösita  in  mensa  milainam  siiggerant 

30  Ätque  actutum.  ER.  Licet  ecastor.  ME.  N6s  prodimns  ad  forum : 
lam  hic  nos  eriipias.  dum  coquetuT;  mterim  potabimus.  215 
ER.  Quändo  uis,  ueni:  parata  r^s  erit.  ME.  Properä  modo.  215R 
Sequere  tu  me.  PE.  Ego  hercle  uero  te  ^t  seruabo  et  te  sequar, 
N^ue  hodie;  ut  te  perdam^  meream  de'drum  diuitiäs  mihi. 

35  ER.  l^uocate  intüs  Cylindrum  mihi  coquom  actuttim  foras. 


EROTIVM.   CYLINDEVS. 

ER.  Spörtulam  cape  atque  argentum.  eccos  tris  nummös  habes.  220 

CY.  Habeo.   ER.  Abi  atque  obsönium  adfer.  tribüs  uide  quod 

Sit  satis:  220  R 

Neque  defiat  neque  supersit.  CY.  Quoius  modi  i  homines  erunt?« 


XXXVI  1.  2),  so  ist  es  nicht  nn- 
wahrscbeinlich,  hier  eine  Beziehung 
auf  diese  Verbote  anzunehmen. 

212.  Weber  zu  luvenal.  I  140: 
„Italiens  Schweinezucht  ist  bekannt- 
lich noch  jetzt  berühmt  und  die 
köstliche  Eichelmast  seiner  Wal- 
dungen bewirkt  jene  Feinheit  im 
Geschmack  des  Schweinefleisches, 
welche  die  italienischen  Schinken 
und  Salami  mit  Recht  zu  einer 
Delice  der  Gutschmecker  macht". 

213.  madiduSy  weich,  gar,  vgl. 
madebunt  326.  —  müuina,  komi- 
scher Ausdruck  ^Geierhunger',  wo 
wir  'Wolfshunger'.  Da  jedoch  in 
A  muluinam  steht  und  sonst  nichts 
▼on  muluina  mit  Ellipse  von  fames 
zu  lesen  ist,  so  hat  Ritschi  (nach 
Bemays)  mit  Benutzung  der  Glosse 
bei  Paul.  Fest.  p.  32  ^ Bulimam 
Graeci  magnam  famem  dicunf  ge- 
schrieben :  qucie  anteposita  in  mensa 
mihi  hulimam  sugg. 

214.  atque  'und  zwar',  s^u  Capt. 
362,  licet,  s.  zu  162. 

216.  iam  'gleich'  wie  146.  178. 
226.  326.  Capt.  454.  Trin.  248.  Da- 
gegen continuo  hie  ero  Epid.  III 
3,  43  mit  ähnlicher  Wendung  in 
anderem  Sinne:  unmittelhar 
darauf  (wenn  mein  Geschäft  ge- 
than  ist). 

217.  seruabo,  s.  zu  126. 

218.  hodie:  was  Donat.  zu  Ter. 
Adel.  11  2,  7  bemerkt:  hodie  non 
tempus    significat,    sed   iracundam 


.eloquentiam  ac  stomachum,  hat  be- 
sondere Wahrheit  fOr  solche  Sätze, 
die  eine  Drohung^  Anwunschung 
oder  Betheuerung  enthalten,  wo 
hodie  mit  einer  gewissen  bissigen 
Schärfe  hinzugesetzt  wird  wie  num- 

Slam  1012,  s.  Ter.  Andr.  I  2,  26. 
en.  1016.  Truc.  V  34  mortuom 
hercle  me  hodie  satiust,  Pers.  II 2, 37.. 
Hör.  Sat.  II  7,  21 :  Non  dices  hodie 
und  dazu  Heindorf.  —  ut  te  perdam^ 
um  den  Preis,  dass  (coirra). 

219.  euocate,  zu  den  Sklaven 
Tor  dem  Hause;  intus,  ex  aedibus,. 
ivSoO-Bv,  8.  zu  Capt.  169.  —  coquom: 
^serui  ut  cülinariam  artem  exerce- 
rent,  id  sub  Macedonum  demum  im- 
perio  institutum  esse  disertim  Athen. 
XIV  p.  658  annotauit.  Antea  coqui 
apud  Athenienses  libera  utebantur 
condieione  habebantque  stationem 
suam  in  foro,  ubi  pacta  mercede 
eos  conducebant  quisquis  eorum  opera 
in  conuiuio  apparando  uti  ueUet*. 
Meineke.  Ebenso  war  in  Rom  erst 
seit  dem  Kriege  mit  Antiochus 
(191  V.  Chr.)  mit  dem  steigenden 
Luxus  der  koch  eine  unentbehr- 
liche Person  in  einem  wohlhabenden 
Hausstande  geworden,  und  dass  sich 
auch  Erotium  einen  eigenen  Koch 
hält,  ist,  wie  ihr  ganzes  Auftreten,, 
ein  Beweis,  dass  sie  zur  Creme  der 
Demimonde  gehörte. 

220.  nummoSy  s.  zu  Trin.  844. 
222.  i  fär  tff  und  das  spätere  ii, 

8.  zu  Trin.  17. 
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ER.  !£gO;  Menaechinus  ^t  parasitus  ^ius.  CY.  lam  isti  sunt  decem. 

5Nam  parasitos  6cto  homonum  münus  facile  fdngitur. 

ER.  Elocuta  süm  conuiuas:   c^tenun  cnra.    CY.  llicet.        226 

Cöcta  sunt:  iube  fre  accubitum.   ER.  RÄli  cito.  CY.  lam  ego 

hic  ero.  225 R 


ACTVS    IL 


MENAECHMYS  H.    MESSENIO. 

ME.  Yoliiptas  nullast  nauitis;  Mess^niO; 
Maiör  meo  animo,  qa&m  si  quam  ex  alt<5  procul 
Terram  conspiciunt.    MES.  Mäior^  non  dicam  dolO; 
Si  adueniens  terram  uideas,  quae  faerit  tua.  230' 

5Sed  qua^sO;  quamobrem  nunc  Epidamnum  u^nimus?         230  K 
An  quasi  mare  omnis  curcumimus  ihsulas? 
ME.  Fratr^m  quaesitum  g^minum  germantim  meum. 
MES.   Nam  quid  modi  futiirumst  illum  qua^rere? 
Hic  dnnus  sextust,  pöstquam  ei  rei  operam  damus.  23& 

lOHiströS;  HispanoSy  Mässüiensis^  Hüurios,  235  B 


224.  homonum^  s.  z.  89.  —  fungi- 
tur  mit  dem  Accus.,  b.  zu  Tnn.  1. 

225.  Tlicet,  geh  nur,  cocta  simty 
Alles  ist  so  gat  wie  fertig.  Aehn- 
Hell  Pseud.  UI  2,  101  Quin  tu  %8 
nccuhüum?  ei,  conmuaa  cedo:  eon- 
mmpiiur  tarn  eena,  wo  ebenfalls 
die  Anstalten  znr  eena  erst  noch 

getrofPen  werden  sollen.  —  ceterum^ 
>bject  KU  ewra,  nicht  Adverb,  s. 
zu  Capt.  986. 

226.  Sie  gehen  beide  ab,  der 
Koch  auf  den  Markt,  Erotinm  ins 
Haus.  Die  Scene  wird  leer,  der  erste 
Act  schliesst 

227.  Menächmus  II  und  Messenio 
treten,  yon  der  Hafenseite  links 
Tom  Zuschauerraum  mit  gepäck- 
tragenden Matrosen  kommend,  auf, 
das  Beisegewand  ix^ay^g  nnd  nixa- 
üoi)  haben  sie  natürlich  in  der 
tabema  deuorsoria  (436)  gelassen. 

229.  maior  sc.  tarnen  est  uölvptas. 
—  non  doio,  s.  zu  Trin.  90. 

230.  quae  fuerit  ttca,  also  patria. 
Das  befremdliche  fuerit  statt  sit 
scheint  mit  einem  Wehmuthsseufzer 
(das  gewesene,  entschwundeneYater- 
land)  gesagt  zu  sein. 


232.  In  circumire  wird  um  nicht 
elidiert,  s.  Cure.  IE  81.  Asin.  HE 
3,  152.  Rud.  I  2,  52.  Truc.  H  4,  5a. 
Ter.  Phorm.  614*,  vgl.  drcumagi 
Hör.  Sat.  I  9, 17 ;  wo  elidiert  wird, 
ist  circum  ire  (wie  intro  ire,  s.  Einl. 
Trin.  S.  19)  getrennt  zu  schreiben 
wie  Pseud.  III  2,  109,  so  circum 
ypecto  Bacch.  II  3, 45^  circum  agitur 
Lncr.  IV  340,  circum  tribus  actis 
awnia  id.  Y  883,  circum  dea  fudii 
Verg.  Aen.  I  412,  dare  hrachia  cir- 
cum id.  VI  700. 

234.  Namquid  sehr  häufig  für 
quidnam,  —  quaerere  nach  tiwdi  in 
der  Volkssprache  fSr  qtuierendi  oder 
richtiger  quaerendo,  vgl.  Asin. .  V 
2,  32  quid  modi,  pater,  amplexando 
fades?  Mil.  IV  8,  1.  Merc.  III  4, 67, 
s.  zu  Capt  421.  So  245  nach  ope- 
ram sumam. 

235.  pöstquam  —  damus,  s.  zu 
Capt.  22. 

236.  Bistros,  die  Aspiration  findet 
sich  in  den  guten  Handschriften 
des  Plautus  uud  Vergil;  Eüurios^ 
8.  zu  Trin.  852  und  Corssen  Aus- 
sprache I  106. 
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Mare  superum  omne  Gra^ciamque  exöticam 

Oräsque  Italicas  ömnis^  qua  adgreditür  mare, 

Sumus  cürcmnuectL  sei  acom,  credo,  quaereres, 

Acum  inuenisseS;  sei  äppareret,  iam  diu. 
löHominem  mter  uiuos  quaeritamus  mörtuom: 

Nam  inuenissemus  iäm  diu,  sei  uiueret. 

ME.   Ergo  istuc  quaero  ciSrtum  qui  faciat  mihi, 

Quei  sese  d^icat  scire,  eum  esse  emdrtuom: 

Operäm  praeterea  nünquam  sumam  quaerere. 
20  Verum  äliter  uiuos  niimquam  desistam  exsequi: 

Ego  illum  scio  quam  cärus  sit  cordi  meo. 

MES.   In  scirpo  uodum  quaeris.   quin  nos  hinc  domum 

Redimus,  nisi  si  histöriam  scriptun  sumus? 

ME.   Dictum  hau  facessas  döctum,*  si  caueas  malo.  250 

25Molestus  ne  sis:  non  tuo  hoc  ßet  modo.  250  R 

MES.   Em,  lUoc  enim  uerbo  esse  me  seruom  scio: 


240" 
240  B 


24fir 
245  B 


237.  8t4^erum  mare,  das  Adria- 
tische  Meer;  exotica,  das  fremde 
Griechenland  ist  yom  Standpunkt 
des  griechischen  Dichters  Bezeich- 
nung für  Grraecia  nictgna.  Zur  Scan- 
sion  vgl.  die  Senanuifänge  P<xt^^ 
auoa,  pröaiu>8y  Fers.  I  2,  5,  Ille  qui- 
dem  tarn  seit  ib.  lY  7,  4,  Qitomqae 
bene  prouenisti  Truc.  II  4,  83. 

239.  credo  wie  oft  Tiercle  dem 
Bedingungssätze  eingefügt,  während 
es  dem  Sinne  nach  zum  Folgesätze 
gehört,  s.  zu  Trin.  467. 

240.  si  appareret,  wenn  sie  über- 
haupt zu  sehen  wäre,  existierte, 
YgL  242  8%  uiueret;  so  steht  cidpa- 
ret  Amph.  11  2,  161  f.  Truc.  I  2, 53, 
desgl.  camparere,  Aulul.  IV  4,  2. 
Liv.  XXX  37,  11  ex  nauibus  per 
indutias  captis  niMl  praeter  ipsas 
compa/rehat  naues, 

243.  tstuc  gehört  zu  faciat,  der 
folgende  Vers  legt  den  Inhalt  des 
istuc  epexegetisch  auseinander,  wie 
dies  die  sich  bequem  gehenlassende 
Umgangssprache  liebt,  vgl.  die  Wie- 
derholungen derselben  Begriffe  in 
anderer  Form:  Truc.  11,2  non 
omnis  aetas  ad  perdiscendum  sat 
est  amanti,  dum  id  perdiscat, 
quot  pereat  modis;  ib.  37  damna, 
quam  perdimus,  Men.  992  fip.  —  certum 
und  im  folg.  Verse  sdre  sind  als 
gegensätzlich  zu  dem  gedachten 
vermuthen  zu  betonen. 

245.   praeterea,  darüber  hinaus, 


weiter,  vgl.  Most.  1,  1,  72  ne  ^m 
erres,  non  mihi  praeterhac  fades 
moram  und  Men.  725. 

246.  aHiter  i.  e.  nisi  de  morte  eius 
consUterit:  zu  exsequi  denke  eum 
wie  vorher  zu  qiuierere. 

247.  ego  illum  scio  (denn  nur  ich 
weiss)  quam  carus  sit  Anticipaiaon 
für  ego  scio  quam  ille  carus  sit,  s. 
zu  Trin.  373. 

248.  in  scirpo,  Sprichwort:  wer 
Nichtvorhandenes  sucht,  macht  sich 
überflüssige  und  unnütze  Mühe. 
Ter.  Andr.  V  4,  38. 

249.  historia  nach  griech.  Sprach- 
gebrauch ^Beisebeschreibung'.  — 
nisi  si,  s.  zu  Trin.  474. 

250.  Warnung.  Dieselbe  Satz- 
form Capt.  629  meam  rem  non 
cwresy  si  recte  facias;  über  dictum 
doctum  s.  zu  Trin.  380.  Aehnlich 
im  Gedankeii  Most.  I  1,  57  oratio- 
nis  operam  conpendi  face,  nid  te 
mala  re  magna  mactari  cupis,  Bacch. 
I  2,  39  omitte,  Lyde,  aut  cave  malo. 
Mit  malum  und  mcda  res  sind  wie 
häufig,  s.  zu  Trin.  1045,  Schläge 
gemeint. 

251.  tuo  modo,  nach  deinem  Kopfe. 
Pers.  III  1,  31  meo  modo  istuc  po- 
tius  fiet  quam  tuo,  Ter.  Andr.  I 
1,  126  sine  nunc  meo  me  uiuere 
interea  modo, 

262.  em  (s.  zu  Trin.  3)  nicht  zu 
elidieren;  illoc,  das  V.  251  Gesagte; 
enim  =  enim'uero,  s.  zu  Trin.  706. 
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Non  pötuit  paucis  plüra  plane  pröloqui. 

Verum  tarnen  nequeo  cöntineri  qum  loquar. 

Audm,  Menaechme?  quom  inspicio  marsiippium, 
SOYiaticati  hercle  admodum  aestiu^  sumus. 

Ne  tu  hercle,  opinor,  nisi  domüm  reuorteris, 

Vbi  ml  habebis,  geminum  dum  quaeris,  gemes. 

Nam  itast  baec  hominum  nätio:  in  Epidamnieis 

Yoluptärii  atque  potatores  mäxumei;    , 
35  Tum  sycophantae  et  pälpatores  plürumei 

In  ilrbe  bac  habitant:  tiim  meretrices  mülieres 

Nusquäm  perhibentur  blandiores  gentium. 

Propterea  huic  urbei  nömen  Epidamno  mditumst, 

Quia  nemo  ferme  sme  damno  huc  deudrtitur. 
40  ME.  Ego  istüc  cauebo.  cedo  dum  huc  mihi  marsüppium.    265  B 

MES.   Quid  eo  uis?   ME.  lam  aps  te  metuo  de  uerbis  tuis. 

ME8.   Quid  metuis?  ME.  Ne  mihi  damnum  in  Epidamno  duas. 

Tu  amätor  magnus  miilierum  es,  Messenio, 

Ego  aütem  homo  iracilndus,  animi  perditi:  270 

45  Id  utrümque,  argentum  quändo  habebo,  cäuero,  270  R 


255 


260 
260  B 


265 


253.  Fün&che  Allitteration,  s. 
zu  Trin.  27. 

256.  ciestitte  uiaticati,  ^sommer- 
lich mit  Beisemitteln  ausgestattet', 
-wie  wir  ^sommerlich  gekleidet'  sa- 
gen. tUaticatus  nur  bei  Plaut.,  wie 
p(xUbtü(xtiM  (=■  patibulum  ferens) 
Most.  I  1, 53,  hostiatots  (cum  hostiis) 
uenire  Bud.  I  5, 12,  cmsatiis  amhulat 
Pers.  II  5,  7. 

257.  ne  tu  hercle,  häufige  Parti- 
kelverbindung wie  ne  tu  edepol  und 
ne  tu  ecastor,  s.  626.  639.  Most.  I 
1,  72.  Trin.  63.  Mü.  II  4,  54.  II 
6,  88.  Asin.  II  4,  3.  6.  III  1,  30. 
ni  2,  14.  III  3,  13.  Pers.  I  1,  8. 
Stich.  I  3,  115.  Amph.  I  1,  27.  — 
reuorteris,  futur.  11  act.  von  reuorti 
(nicht  Praesens  dep.). 

258.  ubi  nil  hdbehis,  wenn  du 
Alles  ausgegeben  hast.  —  geminum 
gemes,  Paronomasie,  s.  980. 

260.  potatores  maxumi  vgl.  amä- 
tor magnus  269. 

261.  sycophantaSf  Gauner. 

265.  Sklavenwitz  (vgl.  268),  den 
die  Elangähnlichkeit  nahe  legte. 
Aehnliche  Paronomasien  Mil.  11  3, 
18  quod  ego,  Sceledre,  scelus  ex  te 
audio?  (dazu  II  3,  59.  II  6,  14). 
Bacch.  II  3,  50   quom   mi   ipsum 

Plaut.  Men. 


nomen  eins  Archidemides  clamaret 
dempturum  esse,  si  quid  crederem. 
Der  griech.  Name  Epidamnos  hängt 
wohl  mit  inidduvTjfjLi  zusammen. 

267.  Zu  eo  (s.  zu  Trin.  157)  er- 
gänze facere,  ebenso  kurz  und  el- 
liptisch wir:  was  willst  du  damit? 
—  Ueber  de  s.  zu  934. 

268.  duas,  s.  zu  Trin.  102. 

269.  Vgl.  Mil.  III  1,  180  magnus 
amator  mulier  um.  Amph.  proL  106 
quantus  amator  vom  «Jupiter. 

270.  perditi,  es  ist  wohl  mit  Li- 
psius  perciti  ^hitzig,  reizbar'  zu 
lesen,  worauf  auch  die  von  Taub- 
mann (Gmter)  angeführte  erste 
Hand  in  B  perdici  zu  führen  scheint, 
da  perditus  stets  nur  entweder 
finanziell  (343)  oder  körperlich  oder 
moralisch  ruiniert  bedeutet,  vgl. 
Cic.  Mil.  23,  63  siue  enim  iUud 
animo  irato  ac  percito  feeisset, 
Liv.  XXI  53  ingenium  percitum  ac 
ferox. 

271.  id  utrumque,  nach  der  Begel 
sollen  Pronomina  bei  uterque  im 
Genetiv  stehen,  aber  eine  ziemliche 
Anzahl  dagegen  sprechender  Bei- 
spiele theilt  C.  F.  W.  Müller  Neue 
Jahrb.  für  Phil.  u.  Päd.  1865  S. 
560  f.  mit.  So  auch  utereratis  11 19» 
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2  1  46—47.  2  2  1—13 


Ne  tu  delinquas  neue  ego  irascär  tibi. 
MES.   Cape  ätque  serua:  me  lubente  feceris. 


CYLINDRVS.    MENAECHMVS  H.    MESSENIO. 

CT.  Bene  dpsonaui  atque  ex  mea  sententia: 
Bonum  änteponam  prandium  pransöribus.  275 

Sed  ecciim  Menaeclimam  uideo.    uae  tergö  meo:  275  R 

Prius  iäm  conuiuae  o&ämbulant  ante  dstiom, 
5  Quam  ego  opsonatu  redeo.   adibo  atque  ädloquar. 
Mena^cbme;  salue.    M£.  Di  te  amabunt,  quisquis  es, 
*  *  *  *  ^  quis  ego  sim?  280 

MES.  Non  hercle  uero.    CY.  ybi  conuiuae  ceteri?  280  R 

ME.   Quos  tu  conuiuas  quaeris?    CY.  Parasitiim  tuom. 
ME.  Meüm  parasitum?  c^rto  hie  insanüst  homo. 
10  MES.   Dixm  tibi  esse  hie  sycophantas  pliirumos? 

ME.   Quem  tti  parasitum  quaeris,  adulescens^  meum?  285 

CY.   Peniculum.  ME.     *      *       *      ubi mens?     285R 

MES.  Peniculum  tvxm,  eccum  in  uidulo  saluöm  fero. 


273.  feceris  futnr.  II  wie  cauero 
271,  8.  zu  Capt.  n  2,  43  (290). 

276.  uae  tergo  meo^  er  fürchtet 
Schläge. 

277.  Von  den  drei  Wegen,  wie 
hier  der  Hiatus  nach  canmtMe  be- 
seitigt werden  kann,  entweder  pntis 
iam  c6nu,  zu  scandieren  oder  die 
alte  Form  conuiuas  zurückzufahren 
(s.  zu  Trin.  539)  oder  ohambülimt  zu 
schreiben,  habe  ich  mich  mit  Bitschl 
far  den  letzteren  entschieden.  —  oh- 
ambulare  ^auf-  und  abgehen'  steht 
Capt.  III  1,  31.  Trin.  315.  Poen. 
prol.  19  und  oh  passt  eben  so  zu 
ante  ostium  wie  im  Poen.  zu  prae- 
ter OS, 

279.  di  te  atndbunt,  den  Gruss 
erwiedemde  Dankformel,  s.  zu  Trin. 
384. 

280.  Der  volle  Vers,  von  dem  für 
Ritschi  in  A  nur  noch  der  fünfte 
Buchstabe  q  lesbar  war,  lautete 
nach  diesem  ungefähr:  Tun  hu/nc 
sds  qui  Sit  qui  8ci(U  quis  ego  siem? 

281.  conuiuae  ceteri,  &t  Eoch 
will  witzig  fragen,  da  er  nur  den 
Parasiten  meint,  diesen  aber  für 
acht  Gäste  rechnet  (224).  —  Das 
von  Ritschi  nach  ubi  eingesetzte 
sumt  (jetzt  billigt  er  uerod  mit  Strei- 


chung von  sunt,  s.  Neue  Plaut.  Exe. 

I  S.  86)  entspricht  zwar  dem  über- 
wiegenden Gebrauche  der  Komiker, 
doch  findet  sich  auch  die  Ellipse 
s.  535  und  zu  Trin.  535.  Pseud.  I 
1,  20  sed  quid  hoc?  Gas.  Ill  2,  12 
uhi  tua  uxor?  Asin.  I  3,  44  ubi 
iUaec  quae  dedi  ante?  Ter.  Eun. 
IV  7,  10  ubi  diu?  Andr.  III  1,  19 
num  inmemores  discipuli?  Ob  Plau- 
tus  den  Hiatus  durch  uerod  oder 
cuibi  (s.  zu  Trin.  158)  oder  durch 
Zusetzung  von  simt  vermied  oder 
durch  Interpunction  und  Person- 
wechsel für  erlaubt  hielt,  lässt  sich 
nicht  ausmachen. 

284.  In  dixin  ist  ne  =■  nonne  (was 
Plautus  nach  A.  Spengel  'die  Parti- 
kel nonne  im  Altlatein'  München 
1867  noch  nicht  kennt)  wie  375.  Mil. 

II  2,  14  estne  hie  —  Palaestrio? 
Bacch.  III  6,  32.  Capt.  III  5,  56. 
Ter.  Hec.  I  2,  6  Videon  ego  FhHo- 
tium?  m  5,  1.  Cic.  Cat.  I  3,  8 
sensistine? 

286.  Die  nur  in  A  noch  in  Buch- 
stabenresten erhaltene  Frage  des 
Menächmus  muss  den  Sinn  gehabt 
haben:  Was  ist  das  für  ein  Peni- 
culus,  den  ich  haben  soll,  und  wo 
ist  er  denn? 
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CT.  Menaechme^  numero  huc  äduenis  ad  prandium: 

Nunc  öpsonatu  redeo.    ME.  Respond^  mihi, 
15  Adulescens:  quibus  hie  pr^tiis  porci  ueneuut  290 

Saer^s  sinceri?  CY.  Nüinmis.  ME.  Nummum  a  me  accipe:  290  R 

lube  ie  piari  de  mea  pecünia. 

Nam  equidem  insane  insanum  esse  te  certö  scio^ 

Qui  mihi  molestu's  hömini  ignoto^  quisquis  es. 

CY.  Est  tibi  Menaechmo  nömeii;  tantum  qudd  sciam.  295 

ME.  Pro  säno  loqueris^  quöm  me  appellas  nomine. 
25Sed  Tibi  nouisti  tu  me?    CY.  Vbi  ego  te  nönerim, 

Qui  amicam  eram  meam  habeas  hanc  Erötium?  SOOR 

ME.  Neque  h^rcle  ego  habeo  neque  te,  qui  homo  sis,  scio. 
20  CY.  Culmdrus  ego  sum:  nön  nosti  nomen  meum? 

ME.  Sei  tu  Culindrus  seti  Colindru's,  p^rieris. 

Ego  te  non  noui  neque  nouisse  adeö  uolo. 

CY.  Non  scis  quis  ego  sim,  qui  tibi  saepfesume 

Cyathisso  apud  nos,  quändo  potas?    MES.  Hei  mihi, 
SOQuom  nihil  est,  qui  iUic  hömini  dimminuäm  caput. 


800 
29&R 


305 


288.  numero  'zu  früh,  zn  zeitig', 
8.  Pest.  p.  170.  Non.  p.  362.  Ifil. 
1400. 

290.  Das  Sebwein  war  bei  den 
Griechen  und  Römern  das  allge- 
meine Sühnungsopf er,  namentlich 
wnrde  es  bei  Wahnsinn,  der  als 
Strafe  der  Götter  angesehen  ward, 
dargebracht,  am  davon  befreit  zu 
werden.  So  fragt  Menächmns  hier: 
wie  thener  sind  denn  hier  zn  Lande 
die  Schweine?  denn  es  scheint  bei 
dir  im  Oberstübchen  nicht  richtig 
zn  sein,  so  dass  du  wohl  ein  Opfer 
darbringen  möchtest.  —  säcr es  heis- 
ren die  porci  als  Opfer  seh  weine 
(auch  Rud.  IV  6,  4)  und  ist  dies 
die  besondere  saciale  Form  für 
säcri,  wie  man  z.  B.  auch  impetrire 
im  sacralen  Gebrauch  für  impetrare 
sagte;  «t9iom«>jpt«rt  waren  sie  zum 
Opfer,  wenn  sie  mindestens  zwei 
Monate  alt  waren,  weil  sie  dann 
erst  zu  säugen  außiören,  s.  Varro 
rust  II  1,  20. 

291.  Vgl.  Cure.  1 3, 45  auro  contra 
cedö  modestnm  amatorem!  a  me 
aurtnn  <iccipe, 

294.  ignoto,  der  hier  zu  Lande 
fremd  ist,  wie  494  Mc  auch  dabei 
steht. 

295.  tantum  quod  sciam  für  das 
blosse  quod  sciam  ist  ungewöhn- 


lich, eine  Aenderung  jedoch  darum 
scheint  nicht  gerai£en. 

297.  nouerim  sc.  rogas? 

301.  Der  Sinn  des  den  Eoch 
foppenden  Wortspiels  ist  nach 
Schwabe  (Fleck.  Jahrb.  1872  S. 
413  f.):  siue  a  culo  (i.  e.  ano)  sive 
a  eöU  (i.  e.  caule  =  pene,  mentula) 
nomen  habes,  perieris.  Vielleicht 
hat  Plaut,  auch  nur  an  culina  und 
colina  (s.  Most.  1  und  vielleicht  5) 
gedacht,  jedenfalls  ist  das  Wort- 
spiel von  seiner  eigenen  Erfindung 
und  nicht  dem  griech.  Original 
entlehnt.  —  perieris:  „es  kommen 
bei  Plaut,  nur  yier  nicht  syncopierte 
Formen  des  conj.  perf.  im  Wunsch- 
satz vor:  deUcuerit  Gas.  II  6,  47, 
perieris  Men.,  perierint  Stich.  II  2, 
61  (385),  äbierit  Poen.  III  6,  4. 
Das  im  Wunsch  so  häufige  facere 
kommt  nur  als  faxim^  nie  als  fece- 
rim  darin  vor."  Lübbert  grammat. 
Stud.  I  S.  30.     S.  Anh. 

303.  tibi  Jambus  wie  323,  s.  Anh. 
zu  Trin.  761. 

304.  cyixthisso  nvccd'Cta)  wie  pa- 
trisso  war^/Jod,  s.  zu  Trin.  425.  — 
Tiei  mihi  quom,  s.  zu  Capt.  992. 

305.  nihil,  bestimmter  Most.  I  3. 
109  nimis  uelim  lapidem,  qui  ego 
Uli  specülo  dimminuäm  capiU;  vgl. 
Ter.  Andr.  III  5,  16  Ei  mihi^  quom 

3* 
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ME.  Tun  cjathissare  mihi  soles,  qui  ante  hiinc  diem       305  B 

Epidämnum  numquam  uidi  neque  ueni?   CY.  Negas? 

MB.  Nego  hercle  uero.    CY.  Non  tu  in  illisce  aedibus 

Habes?   ME.  Di  illos  homines,  qui  fllic  habitant,  perduint. 
35  CY.  Insänit  hie  quidem,  qui  ifsus  male  dicit  sibi.  310 

Audm,  Menaechme?   ME.  Quid  uis?  CY.  Si  me  cönsulas,  310R' 

Nummum  illum  quem  mihi  düdum  pollicitii*s  dare, 

lubeas^  si  sapias,  porculum  adfem  tibi. 

Nam  til  quidem  hercle  certo  non  sanii's  satis, 
40Menaechme,  qui  nunc  ipsus  male  dicäs  tibi.  315 

ME.  Heu,  hercle  homonem  miiltum  et  odiosxim  mihi. 

CY.  Solet  iocari  saepe  mecum  illdc  modo. 

Quam  uis  ridiculus  est,  ubi  uxor  non  adest. 

Quid  ais  tu?  ME.  Quid  uis,  nequam?  CY.  Satin  hoc,  quod  uides,  • 
45Tribus  uöbis  opsonätumst  an  opsono  ämplius,  320 

Tibi  6i  parasito  et  mülieri?    ME.  Quas  mülieres, 

Quos  tii  parasitos  löquere?    MES.  Quod  te  urget  scelus. 


non  habeo  spcftium^  ut  de  te  sumam 
sv/pplicium^  ib.  III  4,  27  utinam 
mihi  esset  cUtquid  hie  quo  nwnc  me 
pnxedpitem  darem.  —  illic^'illice 
wie  829.  842.  Trin.  776  (Truc.  I 
2,  97),  so  istic  =  istice  1013.  — 
dimminiMm  mit  Assimilation  des 
s  m  dis,  ausser  hier  bei  den  Ko- 
mikern noch  Most.  I  3,  109.  Ter. 
Eon.  IV  7,  33.  Adel.  IV  2,  32 
stets  mit  cajmt  oder  cerehrum  als 
Object. 

309.  hdbes  =*  hahitas,  in  dieser 
Bedentang  zwar  meist  am  Versende 
(Truc.  II  4,  62.  Bacch.  I  2,  6.  Men. 
prol.  69.  Aul.  proi.  5.  Trin.  193. 
390),  aber  auch  im  fönften  Fuss 
des  Senar  Truc.  I  1,  68,  wonach 
Fleckeisen  auch  Cure.  I  1,  44  und 
Seyffert  Poen.  V  2,  133  diese  Form 
im  2.  und  4.  Fuss  hergestellt  ha- 
ben, vgl.  Attius  537  R. 

310.  Seitenbemerkung.  Für  ipse 
ist  ipstts  mit  A.  Luchs  quaest.  metr. 
in  Studem.  Stud.  I  1.  S.  47  geschrie- 
ben, da  der  Gebrauch  des  Plaut, 
(bei  Terenz  erscheint  er  schwan- 
kend) überwiegend  für  ipsus  bei  se 
sese  sibi  spricht,  s.  ausser  den  von 
Luchs  angeführten  Belegstellen  noch 
Capt.  III  1,  1.  Trin.  322.  323.  363. 
Einer  Aenderung  •  widerstrebt  nur 
Bacch.  lU  3,  13,  wo  aber  sese  vor 
ipse  und  durch  etiam  von  ipse  ge- 
trennt steht. 


311.  audin?  wir:  hör'  mal,  s. 
909.  920;  so  uiden  *sieh'  Most 
V  2,  60  (neben  u4de  Cure.  II  3,  32), 
uidetin  Asin.  III  3,  46  (neben  uidete 
Stich,  m  1,  9). 

312.  nummum  iUum  quem  Attrac- 
tion  für  nummo  iUo  quem^  s.  zu 
Trin.  137.  '986.  Capt.  prol.  1.  — 
dudum^  vor  einer  Weile,  s.  zu 
Trin.  430. 

314.  tu  quidem  (wie  hie  quidem 
310),  Erwiederung  auf  das  inscmtim 
293.     S.  Anh. 

316.  multus,  Schwätzer.  A&an. 
202  B  multa  ac  molesta  es:  potin  ut 
hinc  forcessas?  • 

317.  Die  Rede  ist  an  die  Zu- 
schauer gerichtet 

318.  qiMmuds,  s.  zu  Trin.  380, 
ridiculus,  Freund  von  Spässen,  s.  zu 
Capt  467. 

319.  quid  ais  tu?  s.  zu  Trin.  193. 
—  qu^d  uides,  er  hebt  seine  ^[>or' 
tula  (220)  in  die  Höhe  und  zeigt 
ihm  deren  Inhalt 

320.  an  opsonOy  über  die  Proso- 
die  s.  Einl.  Trin.  S.  16  f.,  über  den 
Indicativ  opsono  zu  Trin.  1062. 

321.  qu^as  mülieres  etc.,  vgl.  Cure. 
IV  3,  14  qu^s  tu  mihi  Ivscos  liber- 
tos,  quos  Summanos  somnias?  Truc. 
II  2,  28  quas  tu  mülieres  mihi  nar- 
ras,,?  Cure.  V  2,  16. 

322.  scelus,  s.  zu  Capt.  769. 

323.  tibi  Jambus,  s.  zu  303. 
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Qui  huic  SIS  molestus?    CY.  Quid  tibi  mectiinst  rei? 

Ego  te  non  noui:  cum  li6c^  quem  noui^  fäbulor.    • 
50  ME.  Non  ödepol  tu  homo  sänus  es,  certö  scio. 

CY.  lam  ego  haec  madebunt  fäxo:  nil  moräbitur. 

Proin  tu  ne  quo  abeas  löngius  ab  hisce  aedibus. 

Numquid  uis?    ME.  Vt  eas  mäxumam  maläm  crucem. 

CY.  Te  ire  hercle  meliust  intro  iam  atque  accilmbere, 
55  Dum  ego  baec  appono  ad  Yölcani  uiolentiam. 

Ibo  intro  et  dicam  te  hic  adstare  Erötio, 

Yt  te  hmc  abducat  pötius  quam  hic  adst^s  foris. 

ME.  lamne  äbiit?  ahnt  ^depol  haud  mendäcia 

Tua  uerba  experior  &se.    MES.  Obseruatö  modo: 
60Nam  istic  meretricem  credo  habitare  miflierem, 

Yt  quidem  ille  insanus  dmt,  qui  hinc  abiit  modo. 

ME.  Sed  miror,  qui  ille  nöuerit  nomen  meum. 

MES.  Minume  hercle  mirum:  mörem  hunc  meretrices  habent 


325 


330 


335 


326.  iam  wie  215.  —  madebimt, 
s.  zu  213;  madebunt  faxo,  Para- 
tazis,  B.  zu  Trin.  63.  —  „nihil 
mordbitur  i.  e.  nulla  res  vos  remo- 
rabitor  quo  minus  mox  acoambatis 
ao  prandeatis.  vel  fnoraMUir  acci- 
piendnm  impersonaliter  passive,  ut 
snbiotelligatnr  a  me  h.  e.  nihil 
morabor,  in  me  mora  non  erit  nlla." 
Lamb. 

327.  Wenn  auch  Trin.  247  am- 
plius  und  Most.  I  4,  13  priw  im 
cretiscben  Yersmass  mit  langer 
Schlnsssilbe  vorkommen,  und,  wie 
ar  im  Mascul.  (s.  Einl.  Trin.  S.  20) 
so  sicher  auch  das  neutrale  Com- 
parativsuffix  U8  ursprünglich  lang 
war  (Corssen  II  S.  500.  Bücheier 
lat.  DecL  S.  4),  so  hat  sich  doch 
im  Dialog  bei  Plautus  von  dieser 
Länge  keine  Spur  mehr  erhalten. 
Daher  muss  hier  hisce  oder  etwas 
Aehnliches  ausgefallen  sein. 

328.  numquid  uis?  s.  zu  Trin. 
192.  —  crucem,  über  den  blossen 
Accusativ  s.  zu  Capt.  466. 

329.  te  tre^  mit  boshaftem  Doppel- 
sinn, da  man  zuerst  in  maxumam 
mälaim  crucem  hinzudenkt,  bis  durch 
intro  eine  andere  Wendung  gege- 
ben wird,  ähnlich  Capt.  865. 

330.  haec,  die  eingekauften  Sa- 
chen. Die  Metonymie  ad  Volcani 
uiolentiam  (vgl.  Ter.  Eun.  IV  5,  6 
sine  Cerere  et  Libero  friget  Venus) 
geht  ebenso  wie  natMles  pedes  350 


über  den  Horizont  der  Komödie 
hinaus  und  sollte  im  Original  wohl 
tragischen  Ausdruck  parodieren. 

332.    potius  qtuun  ödstes  y  s.  zu 
Capt.  684. 

338.    mirum,   nicht  mirum  est 
Während  nämlich  die  plautinische 
Umgangssprache  in  den  Ausdrücken 
certum  est,  par  est,  aequom  est^  opus 
est,  usus  est,  melius  est,  satius  est, 
negotium  est  u.  ähnl.  das  Hilfsverb 
niemals  weglässt,  pflegen  die  For- 
meln, welche  mehr  einem  Ausrufe 
gleichen  als  einen  vollen  Satz  dar- 
stellen wie  facete  dictum  Capt  172. 
Ter.  Eun.  II  2,  57,  emptum  Capt. 
1 75,  nimium  bonae  rei  Stich.  II  2, 
55,  nimis  factum  bene  ib.  50,  Epid. 
II  2,  25,  sdtum  istwi  Bacch.  II  2, 
31,  tua  factum  opera  Pers.  V  1,  22 
in  der  Regel  ohne  est  zvl  stehen. 
Namentlich  ist  dies  bei  mirum  der 
Fall,  und  zwar  in  allen  Verwendun- 
gen, wie  mirum  ni,  mirum  quin, 
mirum  quid  Amph.  III  2,  73,  non 
mirum  si  Truc.  Il  2,  50  (dagegen  im 
vollen  Satze  minu^  mira/ndwmst  si 
Bacch.  III  3, 5,  nisi  mirumst  Pseud. 
IV  7,  115,  mira  swnt  ni  Bacch.  III 
3,  46.  Amph.  I  1,  127  minwmeque 
adeo  est  mirum  Ter.  flec.  II  1,  23), 
minume  mirum  Heaut.  11  3,  4,  non 
ed>epol  mirum  Hec.  I  2,   86.    Vgl. 
o^lv   d-avtiaüTOVy   'cl  t'OLvy^ac%6v\ 
und    unser:    was    Wunder?     kein 
Wunder.   Ja  bei  Vergleichung  mit 
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2  2  64—76 


Ad  pdrtum  mittunt  seruolos,  anciUulas: 
65  Si  quae  peregrina  nauis  in  portum  aduenit,  340 

Bogitant  quoiatis  sit,  quid  ei  nomen  siet: 

Postilla  extemplo  se  ädplicant^  adglütinant: 

Si  pellexerunt^  perditum  amittiint  domum. 

Nunc  in  istoc  portu  stat  nauis  praedatöria, 
70Aps  qua  cauendum  nöbis  sane  censeo.  345 

ME.  Mones  quidem  hercle  recte.   MES.  Tum  demüm  sciam. 

Recte  monuisse,  si  tu  recte  cäueris. 

ME.  Tace  dum  parumper:  näm  concrepuit  östium. 

VideämuS;  qui  hinc  egreditur.  MES.  Hoc  ponäm  mterim. 
75  Adseruatote  haec  sültis^  nauales  pedes.  850 


Mil.  IV  2,  65  Jiercle  odiosas  res. 
Psead.  I  5,  104  edepol  mortalem 
graphieum,  Stich.  II  2,  55.  Epid.  II 
2,  28  hercle  rem  gestam  bene,  Men. 
872  morbum  hercle  aciUum,  Epid.  I 
1,  68  ed^ol  res  tvrbulentas ,  Poen. 
III  2, 26  edepol  mortaUs  malos  über- 
zeagt  man  sich,  dass  nicht  nur 
hercle  praesens  somnium  Mil.  II  4, 
41,  sondern  auch  mmume  hercle  mi- 
rum^  non  edepol  tnirum  als  Accu- 
sative  zu  verstehen  sind,  so  dass 
est  gar  nicht  hinzugesetzt  werden 
konnte.  Und  hiermit  trifft  denn 
auch  der  Gebrauch  Ciceros  zusam- 
men, der  ja  in  den  ohne  est  stehen- 
den Formeln  nee  mirum,  minume 
tnirum  (de  erat  II  13,  55)  aner- 
kannter Massen  auf  dem  Boden 
YolksthümUcher  Kürze  steht,  üeber 
tanto  nequior  u.  ä.  s.  zu  433. 

339.  ancilMas,  s.  zu  Trin.  799. 

340.  peregr.  nauis  zunächst  im 
eigentlichen  Sinne,  im  Folg.  aber 
(quoiatis  und  ei)  schiebt  sich  un- 
vermerkt der  Begriff  'ein  Fremder' 
unter,  wie  344  unter  nauis  prae- 
datoria  Tirat'  (vgl.  442)  die  Ero- 
tium,  unter  in  istoc  portu  deren 
Haus  verstanden  wird. 


341.  quoiatis  altlai  für  quoicis, 
s.  Priscian.  XVII  p.  122  H.  So 
Poen.  prol.  109.  V  2,  34.  Cure.  III 
37.  Bacch.  fragm.  23.  —  quid  no- 
men, s.  zu  Trin.  889. 

342.  Ueber  das  Asyndeton  s.  zu 
Trin.  243. 

343.  perditum,  s.  zu  270.  —  amit- 
iunt  t=»  dimittunt,  s.  zu  Capt.  36. 

344.  nauis  einsilbig  durch  Syni- 
zese  wie  im  Griech.  vavg;  weil  aber 
die  Synizese  in  diesem  Worte  nur 
noch  Bacch.  IV  6,  27  vorkommt 
(denn  Trin.  835  ist  entweder  ana- 
paest.  Messung  anzunehmen  oder 
amstabant  zu  schreiben),  so  schreibt 
hier  Geppert  est  für  staty  Müller 
Pros.  S.  473  A.  Nimc  in  statu  stat 
nauis  pr. 

349.  hoc,  das  Gepäck,  von  dem 
er  ein  einzelnes  leichteres  und  werth- 
voUeres  Stück  {fddulus  287)  trug, 
während  die  Träger  die  übrigen 
Stücke  (haec)  hatteu. 

350.  sultis^^=^  siuuitis,  s.  zu  Capt. 
453.  —  nauales  pedes,  scherzhafte 
Bezeichnung  der  Ruderleute,  die 
später  noch  436  mit  istos  bezeich- 
net und  445  mit  sequimifd  ange- 
redet werden. 
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EROTIVM.    MENAECHMVS  ü.    MESSENIO. 

ER.   Sine  föris  sie:  abi,  nolo  öperiri: 
Intüs  para,  curä:  uide, 
Quod  opüst,  fiat.   sternite  lectos, 
Incendite  odores:  münditia* 

Inlecebra  animost  amäntium.  355 

5  Amänti  amoenitäs  malost,  nobis  lucrost. 

Sed  ubi  fliest,  quem  coquos  ante  aedis  ait  esse  ?  atque  eccum  uideo, 

.     Qui  mi  est  usui  et  plurumum  prodest. 
Item  huic  nitro  fit,  üt  meret,  potissumus  nostrae  nt  sit  domi. 


10 


15 


Nunc  eum  adibo:  adloquar  ültro.  360 

Animüle  mi,  mihi  mirä  uidentur 
Te  hie  stare  foris,  fores  quoi  pateant 
Magis,  quam  domus  tua,  domus  quom  haec  tua  sit. 

Omne  paratumst, 
Vt  iüssisti  atque  ut  uoluisti,  365 

Neque  tfbi  tarnst  uUa  mora  mtus. 
Prandium,  ut  iüssisti,  hie  cüratumst: 


351.  Ein  kleines  iambisch- ana- 
pästisches Canticum  bis  368.  — 
Nachdem  der  Koch  (s.  331.  357) 
der  Erotinm  gesagt  hat,  dass  Me- 
nächmus  vor  der  Thüre  sei,  er- 
scheint diese  mit  einer  begleiten- 
den Zofe,  die  sie  aber  alsbald  wie- 
der hineinsendet.  —  «tc,  d.  i.  offen; 
operiri,  dass  die  Thür  geschlossen 
werde  (wie  dies  in  äholicher  Si- 
tuation Phronesium  gebietet  Truc. 
II  4,  34  a  Sp.  concedite  hinc  uos  in- 
tro  atque  operite  ostiumj,  da  sie  ja 
gleich  mit  Menächmus  wieder  ins 
Haus  treten  will. 

352.  Die  Synonyme  para,  cura 
ohne  Object  wie  para  Ter.  Andr. 
254  und  oft.  —  Verbinde  uide 
[ut]  fiat. 

353.  stermte,  d.  i.  du  und  die  an- 
deren Mägde  mögt  die  Polster  und 
Kissen  auf  die  Meubles  aufbreiten, 
8.  123.  Vgl.  Pseud.  I  2,  29  Tu  esto 
lectisterniator. 

354.  odores  ^Wohlgerüche'  statt 
Häucherwerk  (suffimenta).  Die  mun- 
ditia  (opp.  sordes)  herrscht,  wo  alles 
sauber  und  spiegelblank  ist. 

356.  mdlo  1.  e.  damno, 

357.  aitque  eccum,  vgl.  774. 

358.  Glatter  als  der  ziemlich  harte 
anapäst.  Dimeter  scheint  der  cret. 
cat.  Tetrameter:  Qui  mihüt  üstU  et 


plurumum  prodest,  aber  wie  käme 
ein  einzelner  cretischer  Vers  unter 
lauter  Jamben  und  Anapästen? 
Einen  Parömiacus  (wie  360)  bildet 
Christ  (Sitzungsber.  der  hist-^phil. 
Cl.  der  Akad.  München  1871  S.  80), 
indem  er  den  vorigen  Vers  mit  Qui 
schliesst.  Statt  usui  kann  Plaut, 
auch  usu  geschrieben  haben. 

3,59.  potissumus  (nach  vorennia- 
nischer  Weise  potisumus  gespro- 
chen wie  simüumtts  Asin.  I  3,  88, 
satelites  Trin.  833,  worüber  s.  Fleck- 
eisen  misc.  crit.  S.  38),  der  Bevor- 
zugteste, denn  sie  hat  mehrere  ama- 
toreSj  vgL  Ter.  Phorm.  111  2,  48  mea 
lege  utar,  ut  sit  potior  qui  prior  ad 
dandumst.  Hör.  Sat.  II  5,  76. 

361.  mira  uidentur  wie  mira  stmt 
Trin.  861. 

363.  quom  mit  dem  coni.,  s.  zu 
Trin.  733. 

367  f.  sind  wohl  nicht  Dittogra- 
phie  zu  364—6,  wie  man  bei  dem 
ziemlich  gleichen  Inhalt  beider 
Stellen  leicht  vermuthen  möchte, 
sondern  Erotium  sagt  absichtlich 
dasselbe  noch  einmal  in  den  be> 
stimmtesten  und  unzweideutigsten 
Ausdrücken,  da  sie  bei  der  ersten 
mehr  unbestimmt  gehaltenen  An- 
sprache kein  Zeichen  der  Theil- 
nähme  an  Menächmus  wahrgenom- 
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Vbi  liibet,  ilicet  accübitum. 
ME.    Quicum    haec    mulier    löquitur?    ER.    Equidem    tecum* 

ME.  Quid  mecüm  tibi 
Füit  umquam  aut  nunc  est  negoti?    ER.  Quia  pol  te  unum 
ex  Omnibus  870 

20V^nus  me  uoluit  mägnificare:  neque  id  Jiaiid  immeritö  tuo. 
Nam  ecastor  solüs  bene  factis  tuis  me  florentem  facis. 
ME.  Gerto  haec  mulier  aüt  insana  aut  ebriast,  Messenio, 
Quae  hominem  ignotilm  conpellet  m^  tam  familiäriter. 
MES.  Dixin  ego  istaec  hic  solere  fieri?  folia  nunc  cadunt,  375 
25Prae  üt  si  triduom  hdc  hie  erimus:  tum  ärbores  in  t^  cadent. 
Nam  ita  sunt  hie  meretrices:  omnes  ^ecebrae  argentariae. 
Sed   sine   me  dum   hanc   cömpellare.    heus   mülier^  tibi  dic6. 
ER.  Quid  est? 


men  und  kein  Wort  der  Erwiede- 
rung erhalten  hatte. 

368.  ilicet  =»  ire  licet  wie  225. 
Capt.  III  1,  9  (466).  I  1,  22  (88). 
Most,  m  2,  161  (848). 

369.  QtUcum^  zu  Messenio. 

370.  quia  steht  in  freierer  Weise 
nur  den  allgemeinen  Sinn  der  Frage 
beantwortend  als  gin^e  vorher: 
CMT  me  appeUas?  Aehnlich  Cure.  V 
3,  11.  II  3,  64.  Bacch.  II  3,  83. 
Epid.  IV  2, 8.  Poen.  V  4,  69.  Pseud. 
II  2,  28  (wo  keine  Lücke  anzu- 
nehmen). 

371.  Venus^  sie  spricht  von  Liebe, 
wo  ihr  Vortheil  die  Triebfeder  war. 
—  neque  .  .  haud:  da  in  neque  die 
Kraft  der  Verneinung  wegen  der 
Verbindung  mit  der  copulativen 
Partikel  nicht  selbständig  und  voll 
genug  hervortritt,  so  pflegt  die 
Volkssprache  dem  Verb  eine  zweite 
selbständige  Verneinungs  -  Partikel 
beizugeben,  so  dass  die  zweite  Ver- 
neinung die  erste  nicht  aufhebt, 
sondern  in  kräftigerer  Form  wieder 
aufnimmt,  zugleich  sind  beide 
Negationen  stets  durch  einen  da- 
zwischen stehenden  Begriff  getrennt. 
Die  übrigen  Beispiele  bei  PI.  sind: 
Bacch.  IV  9,  114  neque  ego  haud 
committam  ut  —  dicas.  Epid.  V 
1,  67  neque  iUe  haud  obiciet  mihi 
pedibua  sese  prouocaium,  Pers.  FV 
3,  66  neque  mi  haud  inperito  eue- 
niet,  tali  ut  in  luto  haeream,  Bacch. 


fragm.  26  neque  id  haud  suhditiua 
gloria  [oppidum]  arbitror.  Bei  Te- 
renz  flndet  sich  dieser  Gebrauch 
nur  ein  Mal:  Andr.  I  2,  34.  Aehn- 
lich PI.  Curcul.  rV  4,  23  (atque?). 
Mil.  V  18. 

372.  Vgl  Pseud.  IV  4,  4  qui  te 
nu/nc  flentem  fadt.  Poen.  I  2,  164 
ego  faciam  plorantem  illum. 

376.  dixin,  s.  269  ff.  338  ff.  und 
zu  284,  istaec,  was  du  auffallend 
findest.  ~  folia  nunc  cadunt,  dies 
ist  nur  der  Anfang,  das  dicke  Ende 
(arbores)  kommt  nach;  jetzt  schmei- 
chelt sie  dir,  um  dir  später  dein 
Geld  abzulocken. 

376.  prae  ut  si  'im  Vergleich  mit 
dem,  was  kommen  wird,  wenn* 
u.  s.  w.;  tum  cadent  ist  nicht  Nach- 
satz zu  si  erimus,  sondern  ein  den 
Inhalt  des  prae  ut  erklärender  selb- 
ständiger Satz,  prae  ut  aber  steht 
stets  mit  dem  vorigen  Satz  eng 
verbunden,  vgl.  936.  Merc.  II  4,  2. 
Amph.  I  1,  218.  Mil.  I  1,  20.  Bacch. 
IV  9,  6.  Ter.  Eun.  II  3,  10.  Aehn- 
lich ist  der  Gebrauch  von  prae 
quam  Aul.  III  6,  33.  Most.  Iv  2, 
66.  V  2,  26  und  prae  quod  Stich. 
II  2,  38  immo  res  omnis  relictas 
häbeo  prae  qu^d  tu  uelis.  —  hoc, 
s.  zu  104. 

377.  Zum  Ausdruck  vgl.  100. 
269  f.  Bacch.  IV  9,  20  exleeebra 
fiet  hie  equos  au/ro  senis. 

378.  tibi  dico,  s.  zu  Mil.  217. 
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MES.  Vbi  tu  hunc  hominem  nduisti?  ER.  Ibidem,  ubi  hic  me 

nouit  iäm  diu. 
In  Epidamno.    MES.   tn  Epidamno?  qui  büc  in  hanc  urb^m 
pedem,  380 

SONisi  hodie,  numquam  ihtro  tetulit?    ER.  Heia,  deliciäs  facis. 
Ml  Menaechme,  quin  amabo  is  mtro?  hic  tibi  erit  r^ctius. 
ME.  Haec  quidem  edepol  recte  appellat  meö  me  mulier  nomine, 
Nünis  miror,  quid  hoc  sit  negoti.    MES.  Öboluit  marsilppium 
Huic  istuc,   quod  habes.    ME.  Atque   edepol  tu  me  monuisti 
probe.  386 

35Accipe  dum  hoc:  iam  scibo,  utrum  haec  me  magS  amet  an 

marsilppium. 
ER.  Eämus  iiitro,  ut  prändeamus.  ME.  Bene  uocas:  tam  grätiast. 
ER.  Cur  igitur  me  tibi  iussisti  cöquere  dudum  prandium? 
ME.  Egon  te  iussi  cöquere?  ER.  Certo  tibi  tu  et  parasitö  tuo. 
ME.  Quoi  malum  parasito?  certo  haec  mülier  non  sanäst  satis.  390 
40  ER.   Peniculo.     ME.  Quis   istest  Peniculus?    qui    ^xtergentur 

bäxeae? 
ER.  Scüicet  qui  düdum  tecum  uenit,  quom  palläm  mihi 
Detulisti,  quam  ab  uxore  tuä  surrupuisti.    ME.  Quid  est? 
Tibi  pallam  dedi,  quam  uxori  meae  surrupui?  sänan  es? 


379.  nouisti  'dn  hast  kennen  ge- 
lernt' von  noscere  wie  297,  vgl. 
Epid.  IV  1,  24  uhi  te  uisitaui? 

381.  delidas  fcuiis^  treibst  Scherz. 
Gas.  III  1,  14.  Poen.  I  2,  68,  stär- 
ker Judos  facere  aliquem  405  und 
noch  stärker  ludibrio  habere  ali- 
quem 396. 

382.  recHuSy  besser,  wohler,  vgl. 
603  ubi  mihi  bene  sit. 

I     384.  quid  hoc  sit  neg.f  s,  zu  629. 
—  öboluit,  s.  zu  174. 

386.  iam  wie  215. 

387.  bene  uocas  'du  bist  sehr 
gütig  mich  einzuladen'  wie  Cure. 
IV  4,  7.  Merc.  V  2,  108.  --  tam 
als  volksthümliche  Form  für  tamen 
Stich.  I  1,  43  von,A  bezeugt,  that- 
sächlich  noch  in  iam  etsi  =  tamen 
etsi  und  in  der  Formel  tam  grätiast 
(worin  tam  hier  BCD,  Pseud.  II  4, 
23  B,  Stich.  III  2, 18  ABCD  geben) 
vorliegend,  wird  anerkannt  von 
Fest.  p.  360:  At  antiqui  tam  etiam 
pro  tamen  usi  sunt  mit  Beleg- 
steUen  aus  Naevius,  Ennius  und 
Titinius.  Ausser  der  genannten  For- 
mel steht  tam  =  tamen  noch  Merc. 


IV  3, 32  (734)  nach  einer  von  Ritschi 
gebilligten  Vermuthung  Bothe's. 
Dagegen  ist  tam  grätiast  nach 
Ladewig  nicht  adversativ  zu  fassen, 
sondern  'durch  eine  begleitende 
Handbewegung  zu  erklären,  wo- 
durch angezeigt  wurde,  wie  sehr 
jemand  fSr  etwas  danke' ;  Eibbeck 
lat.  Partik.  S.  28  nimmt  die  For- 
mel höflich  abweisenden  Dankes 
elliptisch^  wobei  nach  den  üm- 
sttoden  hinzugedacht  werde  quam 
siacc^nssem^fiod  offers,  Denüeber- 
gang  von  tamen  zu  tam  bestreitet 
überhaupt  Gorssen  Krit.  Beitr.  S. 
272  ff. 

388.  dudum  wie  312,  vgl.  391. 

390.  ^ malum  interiectio  est  ira- 
scentis*  Calpum.  zu  Ter.  Heaut.  IV 
3,  38,  stets  in  Fragesätzen  paren- 
thetisch gebraucht  (^Wetter,  Tau- 
send, zum  Henker')  wie  794.  Epid. 
V2, 45.  Auch  Cicero  im  familiären 
Stil  de  offic.  II  15,  53. 

391.  Placid.  gloss.  baxeae  calcei 
mulieribus  apti  und  grammat.  in- 
cert.  de  gen.  nom.  (ed.  Otto)  n.  26: 
baxeas,  calciamenta  feminarum,  ut 
Varro  dicit.  —  qui  =-  qtw. 
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Certo  haec  mulier  cänterino  ntnd  astans  sömniat.  *  395 

45  ER.  Qui  lubet  ludibrio  habere  me  ätque  ire  infitiäs  mihi 

Facta  quae  sunt?  ME.  Die  quid  est  id  qu6d  negem^  quod  fecerim? 

ER.  Pallam  te  hodie  mihi  dedisse  uxoris.  ME.  Etiam  nunc  nego. 

Ego  quidem  neque  ümquam  uxorem  häbui  neque  habed:  neque  huc 

Vmquam,  postqüam  nätus  sum,  intra  pörtam  penetraui  pedem,  400 
50  Prändi  in  naui:  inde  hüc  sum  egressus  d  te  conueni.  ER.  Eccere, 

Peru  misera.  quam  tu  mihi  nunc  näuem  narras?  ME.  Ligneam, 

Saepe  tritam^  saepe  fissam,  saepe  excusam  malleo. 

Quasi  supellex  pellionis^:  pälus  palo  proxumust. 

ER.  läm  amabo,  desiste  ludos  fäcere  atque  i  hac  mecüm  semul.  405 
55  ME.  Nescio  quem  tu,  mxilier,  alium  höminem^  non  me  quaeritas. 

ER.  Ndn  ego  te  noui  Menaechmum,  Möscho  prognatüm  patre^ 

Qui  Syracusis  perhibere  natus  esse  in  Sicilia, 

Vbi  rex  Agathocles  regnator  filit,  et  iterum  Pmtia,    '       4loR 

Tertium  Liparö,  qui  in  morte  regnum  Hieroni  trädidit,  410 
60 Nunc  Hierost?    ME.  Haud  falsa,  mulier,  praedicas.  MES.  Pro 

lüppiter, 


395.  Vrf.  Capt.  845  hie  uigilans 
somniat.  Die  Aiinahme,  dasa  Wal- 
lache im  Stehen  träumen,  gründete 
sich  wohl  darauf,  dass  ihr  Wesen 
und  Gehahren  schlä&iger  und  min- 
der muthig  ist  als  das  der  Hengste 
und  Stuten,  üeberhaupt  aber  schla- 
fen die  Pferde  in  der  Regel  stehend. 

396.  Zu  inßias  ire  ^aufs  Leug- 
nen ausgehen'  s.  die  schöne  Ent- 
wixjkelung  Lobeoks  zu  Soph.  Ai.  290. 

397.  quod  fecerim  nicht  in  qiwm 
zu  ändern,  sondern  als  nachträgliche 
Bestimmung  des  id  zu  fassen  ==» 
qtiod  est  id  fadnus  quod  negem? 
so  1100  promeruisti  ut  neqmd  ores, 
quod  ueliSj  quin  impetres.  Pers.  III 
1,  37  uirgo  atque  mulier  nulla  erit, 
quin  Sit  mälüy  quae  praeter  sapiet 
quam  placet  parentihus.  Ter.  Heaut. 
IV  6,  1  nullast  tarn  facilis  res^ 
quin  difficilis  siet,  quam  inuitus 
fadas.  Amph.  I  1,  2  qui  sciam^  qui 
.  .  amibulem, 

400.  üeber  penetrare  pedem  s.  zu 
Trm.  146. 

402.  perii  hier  wie  oft  im  Dialog 
in  sehr  abgeschwächter  Bedeutung ; 
zu  quam  —  narras?  vgl.  321.  — 
ligneam^  Menächmus  antwortet,  als 
wenn  sie  nach  der  Beschaffenheit 
des  Schiffes  gefragt  hätte. 

403.  fissa,  'das  einen  Leck  be- 


kommen hat,  excusam,  mit  dem 
Hammer  des  Kupferschmieds  (ex- 
cusor)  geklopft  und  aufgeflickt. 
Grade  so  wird  bei  Menand.  Naacl. 
fragm.  1  auf  die  Frage :  triv  vavv 
GsaAa^aC  fiot  Xsysig ;  erwiedert : 
iytoyB  (i^v  tijv  vavv  i%8lv7iv  tjv 
inoitjas  KccXXiTtX'qs  o  KaXvfbviog, 
Ev(pQciv(OQ  d'  i^vßsqva  SovQiog, 
0.  Ribbeck  scheinen  die  Worte 
ligneam^  saepe  tritam^  sa^e  fissam, 
8.  e.  m.  Parodie  eines  Tragödien- 
verses. Vgl.  Rud.  III  4,  49. 

404.    Wie  ein  Kürschnergeräth, 
näml.  in  dessen  Werkstatt,  wo  zum 
Aufspannen  und  Trocknen  der  Felle  ' 
Pfahl  an  Pfahl  steht.  Man  bemerke 
die  gehäuften  AUitterationen. 

406.  nescio  quem,  z.  zu  Trin.  623. 

411.  Hierost  näml.  regnator.  Die 
hier  gegebene  Folge  der  Regenten 
im  Syracus  ist  nicht  ohne  Lücken 
und  positive  Unrichtigkeiten.  Ueber- 
gangen  sind  mehrere  Tyrannen, 
welche  die  Zeit  zwischen  Agatho- 
cles (reg.  von  317—289  v.  Chr.) 
und  Pyrrhus'  Ankunft  in  Sicilien 
(im  Sommer  278  v.  Chr.)  ausfüll- 
ten; in  der  Zeit  von  Pyrrhus'  Ab- 
gang aus  Sicilien  (276)  bis  zur  Er- 
hebung Hiero's  zum  Strategen  (269, 
König  ward  er  265)  müssen  sich 
Pintia  (denn  an  Phintias,  den  Ty- 
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Nüm  istaec  mulier  illinc  uenit^  quae  te  nouit  tarn  cate? 

4:  «  3|:  ♦  »  «  3|: 

ME.  Hercle  opinor  pernegari  nön  potest.  MES.  Ne  feceris.  415  R 

Periisti;  si  inträssis  intra  limen.  ME.  Quin  tu  täce  modo:   416 
4:  «  «  «  *  «  « 

Bene  res  geritur.*  ädsentabor,  quicquid  dicet;  mülieri, 
65  Si  possum  hospitiüm  nancisci   iäm  dudum,  mulier  ^  tibi 

N6n  inprudens  äduorsabar:  hünc  metuebam  ne  meae        420  B 

"Viori  remintiaret  de  palla  et  de  prändio.  420 

Nunc  quando  uis^  eämus  intro.   ER.  Etiam  parasitüm  manes? 

ME.  Neque  ego  illum  maneö  neque  flocci  fäcio,  neque  si  uejierit^ 
70Eüm  uolo  intro  mitti.    ER.   Ecastor  haüd  inuita  fecero. 

Sed  sein  quid  te  amäbo  ut  facias?  ME.  fmpera  quiduis  modo.  426B 

EB.   Pällam  illam  quam  düdum  dedei^as^   ad  pbrygionem  ut 
deferas,  426 

Vt  reconcinn^tur  atque  ut  öpera  addantur  quae  uolo. 

ME.   Hercle  qui  tu  recte  dicis  et  eadem  ignoräbitur, 
75  Ne  üxor  cognoscät  te  habere^  si  m  uia  conspexerit. 

ER.  Ergo  mox  auferto  tecum,  quando  abibis.  ME.Mäxume.  430  R 


rannen  von  Agrigent,  kann  nicht 
gedacht  werden,  wo  es  sich  um 
einen  Tyrannen  von  Syracus  han- 
delt) und  Liparo,  deren  Gedächtniss 
sich  nur  auf  diese  plantinische  Stelle 
stützt,  nach  einander  der  Gewalt 
in  Syracus  bemächtigt  haben;  un- 
richtig ist,  dass  dem  Hiero  die  Herr- 
schaft durch  ruhige  Erbfolge  von 
Liparo  übergeben  worden  sei,  wäh- 
rend Hiero  der  beglaubigten  Ge- 
schichte zufolge  die  bisherige  Re- 
gierung (des  Liparo  also)  in  Syra- 
cus mit  Hilfe  des  Heeres  gestürzt 
hat.  Ob  Plautus  als  Römer  das 
Sichtige  nicht  gewusst  oder  als 
Dichter  wissentlich  Schiefes  einer 
Frau  in  den  Mund  gelegt  habe,  ob 
und  wie  er  durch  sein  Original  zu 
dieser  der  historischen  Treue  er- 
mangelnden Darstellung  gekommen 
sei,  darüber  lassen  sich  nur  höchst 
unsichere  Vermuthungen  aufstellen. 
414.  Vor  diesem  Verse  ist  eine 
Lücke  von  mindestens  einem  Verse 
anzunehmen,  worin  Erotium  ihre 
Einladung  zum  Eintritt  wiederholte, 
denn  nur  darauf  kann  sich  per- 
iMgari  und  die  Abmahnung  ne  fe- 
ceris beziehen,  während  sonst  per- 
negari  non  potest  heissen  müsste: 
es  lässt  sich  auf  die  Dauer  (per) 
nicht  leugnen,  dass  die  Frau  von 


dort  gekommen  ist.     Ebenso    ist 
nach  / 

415  ein  Vers  ausgefallen,  worin 
Menächmus  seinen  Sklaven  zurück- 
treten liess,  da  derselbe  ja  431 
näher  zukommen  aufgefordert  wird. 
—  periisti,  s.  zu  Capt.  HI  6,  91. 

418.  tarn  dudum  (s.  zu  312):  mit 
diesen  Worten  tritt  er  mit  Erotium 
etwas  von  Messenio  weg,  daher  er 
ihn  431  herantreten  heisst.  —  du- 
dum, über  den  Accent  s.  zu  498. 
681  und  zu  Mil.  502. 

419.  hunc  metuebam,  Anticipa- 
tion,  s.  zu  247. 

421.  etiam,  s.  zu  162. 

423.  fecero  ^faciam,  s.  zu  Capt.  290. 

424.  amabo  i.  e.  amanter  rogabo 
wie  523.  678.  Truc.  IV  4,  19  immo 
amabo  ut  hos  dies  aliquos  sinas  ewm 
esse  apud  me. 

425.  dederaSy  s.  zu  Capt.  17. 

426.  qpera,  Arbeiten,  Aenderungen. 

427.  hercle  qui,  auch  1092,  s.  zu 
Capt.  551. 

428.  si  in  uia  consp.,  hieraus  er- 
gibt sich,  dass  die  pcäla  ein  Um- 
wurf  oder  Mantel  war,  den  die 
Frauen  beim  Ausgehen  noch  über 
die  Obertunica  warfen,  also  iden- 
tisch mit  amiciUum. 

429.  maxume  ^ganz  gern,  sehr 
wohl'    häufig  als  Antwort  in  der 
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ER.  Eamus  intro.  ME.  läm  sequar  tedf;  hünc  uolo  etiam 
cönloqui.  430 

]^ho^  MesseniO;a(7iit6  accedehuc.  MES.  Quidnegotist?  ME.  Süs- 
cipe  hoc, 

MES.  Quid  60  opust?  ME.  Opüsi  scio  ut  me  dices.  MES.  Tanto 
n^quior. 

ME.   [Tdce        *  *..*.*.  *  * 

SOHäbeo  praedam;  tantum  incepi  öperis.  ei,  quantüm  potest   435 
Äbduc  istos  m  tabemam  actütum  deuorsöriam. 


Umgangssprache,   Asin.   V    2,   64. 
Cure.  II  3,  36.  Rud.  V  3,  64. 

430.  coUoqui,  hier  geht 'Erotium 
hinein. 

431.  accede,  s.  zu  418.  —  suscipe 
hoc,  Ritschis  Vermuthung  fär  at^sdri 
der  Bücher,  wonach  Messenio  den 
Befehl  erhält,  das  Reisegepäck,  das 
er  349  abgelegt  hatte,  wieder  auf- 
zunehmen, vgl.  sustine  hoc  197. 
Hiemach  ist  ein  Vers  ausgefallen, 
in  welchem  Menächmus  dem  Mes- 
senio seinen  Entschluss  mittheilte, 
der  Einladung  der  Erotium  zu  fol- 
gen, denn  darauf  müssen  sich  die 
folgenden  Worte  quid  eo  opust? 
(wozu  hast  du  das  nöthig?)  be- 
ziehen. Die  Antwort  opttst  (gerade 
so  Stich.  I  2, 38)  ist  so  zu  verstehen, 
wie  wenn  auf  ein  Warum  der  Ge- 
fragte mit  Darum  oder  der  Schle- 
sier  mit  So  gerne  antwortet. 

433.  ut  me  dices,  näml.  hominem 
nihili  oder  animi  impotentem.  Fers. 
II  2,  32  confUere  ut  te  autvmo?  — 
tanto  nequior,  wenn  du  mit  Be- 
wusstsein  so  handelst,  üebrigens 
stehen  tanto  nequior  (Ter.  Adel.  IV 
1,  12),  ta/nto  melior  (Bravo!  Fers. 
II  6,  26.  Bacch.  H  2,  33.  Truc.  V 
61.  Ter.  Heaut.  III  2,  38)  tanto  mi- 
serior  (Stich.  V  6,  8)  ohne  es  und 
est,  s.  zu  338. 

434.  Auch  hier  ist  ein  Vers  ver- 
loren gegangen,  in  dem  Menäch- 
mus dem  Messenio  Schweigen  ge- 
bot, wie  ja  inquam  438  auf  ein 
schon  vorhergegangenes  ta£e  hin- 
weist. 

436.  ^Mein  ist  die  Beute;  ein  so 
starkes  Belagerungswerk  hab'  ich 
begonnen',  üebertragnmg  militär. 
Ausdrücke  wie  140.  Mit  h^abeo  meint 


er  nicht,  dass  er  sie  schon  habe, 
sondern  dals  sie  ihm  nicht  entgehen 
könne;  unter  optts  versteht  er  die 
Schlauheit,  mit  der  er  auf  die 
einem  andern  faltende  Einladung 
ein^^egangen  sei,  woraus  ihm  Vor- 
theile  (praeda)  erwachsen  müssten. 
Statt  i  haben  die  Bacher  et  d.  i.  ei, 
eine  von  *  nur  graphisch  verschie- 
dene Form;  wenn  aber  i  mit  einem 
zweiten  Imperativ  verbunden  wird, 
ist  das  Asyndeton  überaus  häufig 
und  fast  Regel,  s.  Gapt.  180.  666. 
947.  Mil.  812.  —  quantum  potest 
(fieri)  unpersönlich  bei  den  Komikern 
und  in  Cicero^s  Briefen  s.  v.  a. 
quam  primum  oder  quam  cderrime 
(citissume),  häufig  nach  Imperativen 
oder  auffordernden  Conjunctiven: 
860.  1066.'  Trin.  765.  Stich.  I  3, 
96.  Fers.  I  3,  62.  IV  4,  29.  AuluL 
II  9,  2.    Foen.  III  1,  64.    Capt.  11 

2,  102.  Bacch.  H  3,  114.  Asin.  lU 
8,  17.  Most,  m  2,  71.  Ter.  Adel. 
V  7,  11.    Andr.  V  2,  20.    Eun.  II 

3,  86.  V  1,  20.  Cic.  Att.  IV  13,  1, 
auch  dem  Imperativ  vorausge- 
schickt: Amph.  III  3,  16.  Ter. 
Phorm.  IV  3,  69.  V  8,  3.  Adel.  III 
2,  62.  IV  7,  26;  in  abhängiger  Rede 
quantum  possit  Mil.  II  2,  26.  Da- 
neben findet  sich  die  persönliche 
Ausdrucksweise  nur  vereinzelt: 
quantum  queo  (facere)  Ter.  Eun.  V 
2,  6.  Andr.  lU  3, 46  quantum  queam, 
Aul.  I  2,  41  qucmtum  poterOj  Men. 
648  quantum  possint,  aber  für  quan- 
tum possum,  quantum  potes  haben 
die  Komiker  nur  die  unpersönliche 
Wendung  gebraucht,  die  jetzt  auch 
Trin.  42  hergestellt  und  wohl  auch 
Capt.  446  herzustellen  ist. 

436.  istos,  s.  zu  350. 
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Tu  facito  ante  sölem  occasum  ut  uenias  aduorsüm  mihi. 

MES.  Nön  tu  istas  meretrices  noxiisti,  ere?  ME.  Tace,  inquam 
atqae  hinc  abi. 

Mihi  dolebit^  nöa  tibi,  si  quid  ego  stulte  fecero. 
85Mülier  haec  stulta  ätque  inscitast:  quäntum  perspexi  modO;   440 

fist  hie  praeda  nöbis.    MES.  Peril  iämne  abis?  periit  probe: 

Dücit  lembum  iäm  dierectum  näuis  praedatöria. 

S^d  ego  inseitus  sum  qui  ero  me  pöstulem  moderarier: 

Dicto  me  emit  aüdientem,  haud  imperatorem  sibi. 
90  Sequimini,  ut;  quod  imperatumst^  ueniam  aduorsüm  temperi.  445 


pA  C  T  V  S    IIlI 

PENICVLVS. 

Pills  triginta  nätus  annis  4go  sum^  quom  intereä  loci 
Nilmquam  quiequam  fäcinus  feci  peius  neque  seeMstius, 
Quam  hodie,  quom  in  cöntionem  m^diam  me  inmersi  miser: 
"Nhi)!  ego  dum  hietö,  Menaechmus  se  subterduxit  mihi 
5^tque  abiit  ad  amicam^  credo,  neque  me  uoluit  dücere.      460 
Qui  illum  di  omnes  perduint,  quei  primus  commentüst  male 


437.  tu  im  Gegensatz  zu  istoa: 
die  Buderleate  mögen  sich  von  dir 
in  die  Herberge  fiSiren  lassen,  du 
konun  wieder  am  mich  abzuholen. 
—  uenioa  (tduorswm^  er  sollte  also 
den  fkduorsüor^  den  Abholer  des 
Herrn,  machen,  denn  aduorsüm 
4Ü%cui  uenire  (ire)  ist  der  stehende 
Ausdruck  für  abholen,  445.  989. 
Most.  I  4,  1.  IV  1,  19  (876).  24 
(880).  Stich.  IV  2,  27.  Ter.  Adel. 
I  1,  2;  yerbissen  ist  die  Anwen- 
dung im  Munde  des  Parasiten  464. 
«mte  söUrn  occasum,  s.  Kühner  lat. 
Gr.  II  1  §  26.  4.  S.  73. 

438.  Der  Schluss  des  Verses  nach 
inquam  ist  verloren  gegangen,  at- 
gue  hinc  tibi  ist  von  Ritschi  einge- 
setzt, mmciam  vermuthete  Came- 
rarius,  auch  ein  et  caue  mälo  liesse 
sich  nach  260  denken. 

439.  tibi  Jambus,  s.  zu  303. 
441.  hie:    dass  dafür  nicht  hine 

zu  schreiben  ist,  ergibt  sich  aus 
Epid.  II  2,  117  est  lucrum  hie  tibi 
amplum.  Pseud.  IV  7,  100  nihil  est 


hodie  hie  sycophantis  quaestus,  Bud. 
V  3,  68  nihil  hercle  hie  tibi  est,  ne 
tu  speres.  Anderer  Art  sind  Stellen 
wie  Rud.  V  2,  29  bene  ego  hinc 
praedatus  ibo. 

442.  dierectits,  s.  zu  Trin.  457, 
nauis  praed.  zu  340. 

443.  postuUm,  s.  zu  Trin.  237. 

445.  sequimini,  zu  350. 

446.  üeber  die  Grunde,  welche 
dafür  sprechen,  nicht  hier  mit  der 
Vulgata  den  Anfang  des  zweiten 
Actes  anzusetzen,  sondern  erst  658, 
s.  ASpengel  Acteintheilung  S.  21  f. 

447.  facinus,  Streich.  —  scelestius 
wie  scelus  322. 

448.  imm>ersiy  vgl.  703. 

450.  abiit,  über  die  Länge  der 
letzten  Silbe  (vffl.  redüt  Merc.  IV 
3,  6)  s.  Einl.  Tim  S.  20.  So  findet 
sich  auf  alten  Inschriften  posedeU 
redieit  obieit  u.  a.  —  dueere,  mit^ 
nehmen. 

461.  qui,  Verwünschungspartikel 
wie  933,  s.  zu  Trin.  923. 
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Contionem  habere  ^  quae  homines  öccupatos  öccnpat. 

N<5n  ad  eam  rem  Jiercle  ötiosos  hömines  decuit  delegi^ 
^  Qai  nisi  adsint  qu6m  citentur^  census  capiant  ilico? 

Qu qua  .  senatus  .  .  .  o  .  .  one 456 

q..inl 

lOAdfatimst  hominum,  m  dies  qui  smgulas  escas  edint, 

Quibus  negoti  nihil  est^  qui  essum  neque  uocantur  neque  nocant: 

E<5s  oportet  cöntioni  däre  operam  atque  cömitäs. 

Si  id  ita  esset  y  nön  ego  hodie  perdidissem  prandium:  460 

Quod  tarn  credo  deös  uoluisse  quam  me  uideo  uiuere. 
15lbo;  etiamnum  reliquiarum  spes  animum  oblectat  meum. 

Sed  quid  ego  uideö?    Menaechmus  cum  Corona  exit  foras, 

Süblatumst  convivium:  edepol  uenio  aduorsum  temperi. 

Öbseruabo,  quid  agat;  hominem:  post  adibo  atque  adloquar.  465 


MENAECHMVS  H.    PENICVLVS. 

ME.    Potine  lit  quiescas,  si  ego  tibi  hanc  hodie  probe 
Lepideque  concinnätam  referam  temperi? 
Non  fäxo  eam  esse  dices:  ita  ignoräbitur. 


452.  occupatos  occwpat^  s.  zu  Capt. 
n  3,  81  (438). 

453  f.  sind  kaum  plautiniscli, 
niclit  nur  wegen  einzelner  AnstÖsse 
flatus  nach  rem,  von  Eitschl  durch 
iünachnb  von  Tiercle-  in  wenig  be- 
friedigender Weise  <8.  Seyff.  stud. 
PI.  p.  17^  beseitigt;  censtM  capiant 
ohne  Sinn),  sondern  auch  weil  ihr 
Inhalt  neben  457  ff.  nicht  wohl  be- 
stehen >kann. 

454.  qiwm  citentur,  beim  Namens- 
aufruf, nach  Analogie  des  Verfah- 
rens beim  düectics,  wobei  von  dem, 
welcher  sich  nicht  stellte  oder  an 
dem  zum  Sammelplatze  bestimm- 
ten Orte  sich  am  festgesetzten  Tage 
nicht  einfand,  der  gewöhnliche  Aus- 
druck war:  citatus  non  respondit 
—  census  capere  nach  der  gewöhn- 
lichen Erklärung  =  pignora  capere, 
zu  capiant  soll  Subject  sein  cen- 
sores,  auf  deren  Strafrecht  hier  Be- 
zug genommen  werde;  sie  konnten 
nämhch  Widerspenstige  und  den 
Gehorsam  Verweigernde  durch  Pfön- 
dung  (pignora  capiendo)  dazu  an- 
halten und  Multen  dictieren. 

455  f.  nur  diese  Buchstaben  sind 


in  A,  der  diese  beiden  Verse  allein 
hat,  noch  lesbar. 

457.  singulas  —  edint:  „qui  semel 
de  die  edant,  qui  cenam  tantum^ 
non  prandium  sumant.  In  eorum 
numerum  se  censeri  non  uult  para- 
Situs".  Pistor. — edint^  s.  zuTrin.  102. 

458.  essum,  zu  Trin.  406. 

461.  Ausdruck  der  Resignation 
bei  dem,  was  sich  nicht  ändern 
lässt  wie  Aulul.  IV  10,  12  deo» 
credo  uoltUsse,  nam  ni  ueUent  non 
fieret  scio.  Capt.  U  1,  1  si  di  in- 
mortales  id  uoluere.  So  ist  auch 
Mil.  I[  1,  39  /^  qtu>d  di  uolunt  zu 
schreiben. 

463.  cum  Corona^  Kränze  wurden 
beim  Nachtisch  gereicht,  daher 
schliesst  der  Parasit:  süblatumst 
conuiuium. 

464.  uerUo  aduorsum  s.  zu  434, 
hier  mit  Verbissenheit  gesagt:  da 
komme  ich  grade  zum  Abholen  zn- 
recht  und  sogar  für  die  reliquiae 
zu  spät. 

466.  Er  spricht  ins  Haus  hinein. 
Fotine  ut,  s.  zu  Trin.  628.  —  l^mc 
wie  477  die  palla^  die  er  in  den 
Händen  hat. 

468.  non  mit  esse  zu  verbinden^ 
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PE.   Satdr  nunc  loquitur  de  me  et  de  parti  mea: 
Pallam  ad  phrygionem  fert  confeeto  prandio 
öVinöque  expoto,  pärasito  exclusö  foras. 
Non  hercle  ego  is  sum  qui  sum,  ni  hanc  iniüriam 
Meque  ültus  pulcre  fdero.   obserua  quid  dabo. 
ME.    Pro  di  immortales,  quoi  homini  umquam  uno  die 
lOBoni  dedisti  plüs^  qui  minus  sperauerit? 


470 
470  R 


475 


da  faxowiecredo  häufig  paratactisch 
xind  parenthetiscb  steht,  üeber  die 
Prosodie  ita  ignor.  s.  Einl.  Trio. 
S.  16  f.  GeföUiger  ist  freilich  JBo- 
thes  ümstellnng:  Non  esse  eam  di- 
ces  faxo,  aber  ohne  zwingenden 
Grand,  da  non  hier  eben  so  wenig 
zu  fctxo  gezogen  werden  kann  wie 
etwa  Amph.  V  1,  66  magis  iam 
faxo  mira  dices  an  eine  Verbindung 
von  mcigis  tarn  mit  f<iXO  statt  mit 
dices  oder  Capt.  n  3,  66  magis  non 
factumpossum  uelle  non  mit  factum  zu 
denken  ist.  Femer  Bacch.  IV  4, 
25  an  nescibas  quam  eius  modi  ho- 
mini raro  tempus  se  daret  ist  eiu^ 
modi  mit  tempus  zu  verbinden. 
Aebnliche  Verschlingung  derWorte 
zweier  Satzglieder  noch  Asin.  I  3, 
79.  Mü.  862.  960.  Ter.  Andr.  283. 
Heant.  1032  und  besonders  zu  be- 
achten Pseud.  III  2,  11:  quor  sede- 
bas  in  foro,  si  eras  coquos,  tu  so- 
Jus  praeter  alios,  wo  tu  sölus  zu 
sedebas  in  foro,  dagegen  praeter 
aiios  zu  si  eras  coguos  gehört  und 
Aul.  I  2,  33  nam  non  est  verisimüe 
hominem  pauperem  pauxülum  parvi 
facere  quin  nummum  petat  i.  e.  ho- 
minem pauperem  parvi  facere 
pauxillum  nummorum,  quin  petat. 
469.  Dieser  Vers  stand  sonst  hin- 
ter 478  (so  BCD),  Ritschi  hat  ihn 
vor  478  gesetzt,  aber  weil  in  A 
fehlend  in  Klammem  eingeschlos- 
sen. Da  jedoch  A  zwischen  466 
und  470  nach  der  von  Bitschi  ge- 
gebenen NachweisuDg  nicht  sechs, 
sondern  sieben  Verse  hatte,  so 
habe  ich  den  Vers  innerhalb  dieser 
Gmppe  dahin  gestellt,  wo  er  am 
ungezwungensten  in  den  Zusam- 
menhang passt.  —  de  m>e  et  de 
parti  mea  ist  mit  satur  zu  verbin- 
den. „Der  erste  Gedanke  des  Para- 
siten, wie  er  den  Menächmus  vom 
Essen   und   Trinken  geröthet  aus 


dem  Hause  treten  sieht  und  hinein- 
sprechen hört,  ist  der,  dass  der, 
welcher  da  spreche,  sich  auf  seine 
Kosten,  von  seinem  Antheile  satt 
gegessen  habe.  Erst  nachdem  er  sei- 
nem Aerger  darüber  Luft  gemacht, 
geht  er  auf  den  Inhalt  des  Gespro- 
chenen ein,  aber  nicht  ohne  noch- 
mals auf  jenen  Cardinalpnnkt  zu- 
rückzukommen (pallam  adphryg.  ct.) 
-imd  blutige  Bache  schwörend  (non 
hercl.  is  cum)."  Teuffei.  üeber  die 
Ablativform  parti  s.  zu  Capt.  911. 

470.  Plin.  H.  N.  VIII  48,  74:  acu 
facere  id  [pingere  uestes]  Phryges 
inuenerunt     ideoque     Phrygiomae 

t uestes]  appellatae  sunt.  Da  der 
*arasit  den  V.  425  gegebenen  Auf- 
trag nicht  mit  angehört  hatte,  so 
konnte  er  das  ^ ad  phrygionem' 
natürlich  nur  als  Vermuthuug  aus- 
sprechen. 

473.  obserua  quid  dabo,  gib  nur 
Acht,  was  ich  dir  einbrocken,  wie 
ich  dir's  anstreichen,  heimgeben 
werde ;  quid  deutet  den  Begriff  ma- 
lum  an,  s.  zu  Trin.  1045.  Ganz  in 
demselben  Sinne  Pers.  II  4,  20 
specta  quid  dedero;  vgl.  sie  dedero 
Asin.  II  4, 33.  Poen.  V  6,  7.  fite  dabo 
Ter.  Phorm.  V  9,  38,  sie  egero  Capt. 
492;  den  Sinn  der  Formel  sie  datm 
[Truc.  II  8,  4.  Pseud.  I  2,  22.  Men. 
IV  2,  40  (626).  64  (627).  Stich.  V 
6,  6]  erklärt  Gruter  ganz  richtig: 
sermo  castigantis  et  poenas  sum£ntis 
aui  poenas  sumptas  esse  gaudentis^ 
^da  hast  du  deinen  Lohn'.  —  ultus 
fiiero  =  erOy  s.  zu  Mil.  102. 

474—484.  Diese  Verse  lässtPlau- 
tus  den  Menächmus  in  solcher  Ent- 
fernung von  dem  Parasiten  sprechen, 
dass  dieser  das  Gesprochene  nicht 
hören  kann  (478);  hätte  er  es  ge- 
hört, so  wäre  die  Verwechselung  zu 
früh  entdeckt  worden. 
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Prandi,  potaui,  scortum  accubui,  äpstuli 

Hanc^  quöius  heres  nümquam  erit  post  hünc  diem. 

PE.    Nequeö,  quae  loquitur,  exaudire  clanculum. 

15  ME.    Ait  häüc  dedisse  me  sibi  atque  eam  me  meae 
Vxöri  surrupuisse.    quoniam  sentio 
Erräre,  extemplO;  quasi  res  cum  ea  esset  mihi^ 
Coepi  ädsentari:  miilier  quicquid  dixerat, 
Idem  ego  dicebam.    quid  multis  uerbis  qpust? 

20  Minore  uusquam  bene  fui  dispendio. 

PE.  Adibo  ad  hominem:  näm  turbare  gestio. 
ME.  Quis  hie  est^  qui  aduorsus  it  mihi?  PE. 
Leuiör  quam  pluma,  pessume  et  nequissume, 
Flagitium  homouis,  sübdole  ac  minumi  preti? 


480B 

480 


485  B 

485 

Quid  ais^  homo 


476.  cuicubud,  habe  neben  ihr  ge- 
sessen, sie  zur  Tischnachbarin  ge- 
habt, mit  dem  Accusativ  auch  1142. 
Bacch.  V  2,  71  (1189).  Der  Hia- 
tus scheint  durch  die  Sinnespause 
entschuldigt,  die  bei  mehreren 
gleichartigen  Sätzen  zwischen  den 
letzten  noch  durch  Chiasmus  her- 
vorgehobenen Gliedern  naturgemäss 
eintrat.  Müller  Pros.  S.  687  will 
„inde  oder  noch  leichter  ei"  ein- 
schieben. 

477.  ^ Heres  apud  cmtiquos  pio 
domino  ponehatur\  Paul.  Fest.  p. 
99.  Daher  Bacch.  IV  8,  8  niue  ex- 
heredem  fecero  uitae  suae.  Die  ety- 
mologische Verwandtschaft  zwi- 
schen heres  (vgl.  englisch  heir)  und 
(hjerm  springt  in  die  Augen,  der 
Erbe  wird  Herr  eines  Besitzes. 

478.  clcmculum,  im  Versteck  = 
ex  occulto. 

479.  ait  sc.  Erotium.  —  Die  Ein- 
setzung von  me  (Bothe)  ist  noth- 
wendig,  da  die  plant.  Metrik  die 
letzte  Dipodie  eines  auf  einen  Cre- 
ticus  ausgehenden  jamb.  oder  troch. 
Verses  nicht  mit  zwei  jamb.  Füssen 
(eam  mea>e)  bildet. 

480.  qtAoniam,  s.  zu  Trin.  14. 

481.  errare  sc.  eam, 

483.  Ueber  den  Fall  des  Ictus  in 
der  zweiten  Vershälfte  vgl.  300  nön 
nostinomen  meum?  418  iäm  dvLdvm, 
muUer,  tibi,  über  den  Spondeus  im 
4.  Fusse  s.  zu  498. 

484.  henfi  fui,  zu  Capt.  847.  So 
Truc.  IV  2,  28  de  eo  rnrnc  bene 
stmt  tua  uirtute,    Merc.   III  3,  21 


qmn  ergo  imm  aique  obsonium  ou- 
ramits,  putcre  ut  simus,  —  dispendio 
=■  swnptu. 

486.  Dass  in  ais  als  einem  Verb 
der  4.  Coigugation  die  letzte  Silbe 
ursprünglich  lang  ist,  hat  Fleck- 
eisen ^Zur  Kritik  der  altlat.  Dich- 
terfragm.  bei  Gellius'  S.  6  ff.  nach- 
gewiesen, aus  dem  zu  479  ange- 
jahrten Grunde  aber  muss  in  Stellen 
wie  hier  und  Bacch.  I  1,  45  u.  a. 
quid  ais  einen  Anapäst  bilden,  wenn 
auch  sonst  ais  Sjnizese  (s.  Einl. 
Trin.  S.  21)  erfährt;  als  steht  821. 
Capt.  V  4,  19. 

487.  levior  {quam)  pluma  ist 
sprichwörtlich,  Poen.  III  6,  17  si 
quid  bene  facias,  leuior  pluma  est 
gratia, 

488.  Der  Ausdruck  flagitiuni  ho- 
minis steht  noch  709  Asin.  H  4,  67. 
Gas.  III  2,  22.  Aehnlich  scelus  uiri 
Cure.  V  2,  16.  Truc.  II  7,  60.  Mil. 
V  1,  41,  monstrum  hominis  Ter. 
Eun.  IV  4,  29,  monstrum  mulieris 
Poen.  I  2,  61,  deliciae  pueri  Pers. 
II  2,  22,  frustum  pueri  ib.  V  2,  67, 
hoMex  uiri  Poen.  V  5,  31,  überall 
ohne  tu,  nur  einmal  im  vollen  Satze 
scelus  tu  pueri  es  Pers.  II  2,  10, 
so  dass,  da  auch  der  Ausruf  flagi- 
tium ill'ud  hominis  Cas.  U  1,  8  hier 
nicht  hilft,  die  Schreibung  flagit, 
tu  hominis  ein  sehr  unsicheres  Mit- 
tel zur  Beseitigung  des  Hiatus 
bietet  und  die  Aushilfe  Bergk's 
durch  die  Form  homonis  (s.  zu  89) 
viel  wahrscheinlicher  ist.  —  st*ö- 
dole,  wegen  449.  490. 
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25  Quid  de  te  merui;  qua  me  causa  p^rderes?  490 R 

Quid  sürrupuisti  te  mihi  dudum  de  foro^  490 

Feeisti  funus  med  absenti  prändio? 

Cur  aüsu^s  facere^  quoii  ego  aeque  her^s  eram? 

ME.    Adulescens^  quaeso^  quid  tibi  mecümst  rei, 
30Qui  mihi  male  düicas  hömini  hie  ignotö  sciens?  496  R 

An  tibi  malam  rem  uis  pro  male  dictis  dari?  495 

PE.    Istam  quidem  edepol  te  dedisse  int^Ilego. 

ME.    Responde,  adulescens^  quaeso^  quid  nomen  tibist? 

PE.    Etiäm  derides,  quasi  nomen  non  nöueris? 
35  ME.  Non  Edepol  ego  te^  qu6d  sciam^  umquam  ante  hünc  diem  500R 

Vidi  neque  noui:  uerum  certo,  quisquis  es,  500 

Aequöm  si  facias,  mihi  odiosus  nön  sies. 

PE.    Non  me  nouisti?    ME.  Nön  negem,  si  nöuerim. 

PE.  Menaechme,  uigila.  ME.  Vigilo  hercle  equidem,  quod  sciam. 
40  PE.    Tuöm  parasitum  nön  nouisti?    ME.  Nön  tibi  505 R 

Sanum  est,  adulescens,  sihciput,  ut  intellego.  505 

PE.    Bespönde:  surrupuistin  uxori  tuae 

Pallam  istanc  hodie  atque  eäm  dedisti  Erötio? 


489.  Der  Parasit  setzt  dem  Me- 
i^chmus  mit  lauter  dingenden 
Fragen  zu.  —  ^juid  de  te  merui? 
was  habe  ich  dir  gethan,  (dass)? 
Aul.  IV  10,  5  quid  ego  de  te  com- 
merui  maii  quamöbrem  ita  faceres? 

491.  absenti:  i  im  Abi.  geben 
hier  alle  Handschriften,  s.  zu  469. 

492.  facere  sc.  ftmus  prandio, 
quai  etc.,  s.  zu  157.  —  heres,  insofern 
er  geladen  und  das  Prandium  aus- 
drücklich fär  ihn  mit  bereitet  war. 
—  quoiiy  8.  zu  Trin.  358. 

493.  tibi  Jambus,  s.  zu  303. 

494.  mihi  ward  einsilbig  ge- 
sprochen, vielleicht  auch  geschrie- 
ben oder  maUdicas  wie  moHdicas 
gesprochen,  s.  zu  Trin.  185.  —  sciens 
Wissentlich,  absichtlich',  oft  bei 
PL  und  Terenz:  Amph.  II  2,  29. 
Mil.  III 3, 20.  Pseud.  1 1,  90.  Phorm. 
237.  Eun.  72.  641  u.  a.,  auch  bei 
Cic.  Eosc.  Am.  20,  55  a.  E.  — -  hie, 
'hier  zu  Lande'.  In  den  Büchern 
ist  die  Negation  von  ignoto  aus 
Versehen  zu  sciens  gerathen. 

495.  malam  rem,  s.  zu  Trin.  1046. 

496.  Die  Bacher  haben  Posteam 
quidem,  wo  Posteam  aus  dem  Per- 
sonzeichen P.und  istam  verderbt  ist. 

497.  quid  nomen,  s.  zu  Trin.  889. 

498.  qudsi  nomen,  diese  Betonung 

Plaut.  Men. 


ist  weder  im  troch.  Septenar  noch 
im  Senar  anzufechten,  s.  huc  intrö 
tetuU  pedem  629.  648  und  zu  681, 
femer  Epid.  HI  3,  19,  cdue  siris, 
Capt.  prol.  15  öpe  uostrd,  Asb. 
IV  1,  55  male  dicdt,  Rud.  IV  7,  20 
sdpientis.  Amph.  11  2,  51  quasi 
dudüm,  und  zu  Mil.  502. 

501.  Da  odiosus  nur  subjectiv 
^unsympathisch,  widerwärtig,  un- 
ausstehlich' bedeutet,  so  findet  sich 
mihi  odiosus  ne  sis  (so  hier  die 
Ueberlieferung)  ^nirgends,  so  wenig 
wir  sagen:  ^sei  mir  nicht  unaus- 
stehlich', während  molestus  ne  sis 
^  falle  mir  nicht  (thatsächlich) 
lästig'  und  mihi  odiosus  es  sehr 
häufige  Wendungen  sind.  Auch 
das  Folgeglied  des  Bedingungssatzes 
verlauf  nach  aequom  si  facias  den 
Potentialen  Conjunctiv,  also  mit 
nony  nicht  ne,  wie  Capt.  III  4,  99 
meam  rem  non  eueres,  si  rede  facieu, 
Most.  IV  2,  14  (895)  si  sobrius  sis, 
male  non<  dicas.  Stich.  II  1,  51. 
Truc.  II  7,  55. 

505.  Das  ut  in  den  Büchern  fehlt, 
so  hat  Ritschi  in  der  grösseren 
Ausgabe  für  sinciput  nach  Analo- 
logie  von  occipitium  Aul.  I  1,  25 
sincipitium  eingesetzt,  aber  sinciput 
steht  auch  632. 
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d  2  44—57.  3  3  12 


ME.    Neque  hercle  ego  uxorem  habeo,  neque  ego  Erötio 

45Dedi  nee  pallam  sürrupui.    PE.  Satin  sänus  es?  610 B 

*******  5j^0 

Occisast  haec  res.   nön  ego  te  indutiim  foras. 

Exire  uidi  pallam?    ME.  Yae  capiti  tuo. 

Omnis  cinaedos  esse  censes^  tu  quia's? 

Tun  med  indutum  fuisse  pallam  praedicas?  6iöR 

ÖOI^E.   Ego  hercle  uero.    ME.  Nön  tu  abis,  quo  dignus  e^,    615 

Aut  te  piari  iübes^  homo  insamssume? 

PE.    Numquam  edepol  quisquam  me  ezorabit,  quin  tuae 

Yxöri  rem  omnem  iam^  üt  siet  gesta,  eloquar. 

Omnes  in  te  istaec  recident  contumeliae.  520  B 

ööFaxo  haüd  inultus  prändium  comedereis.  520 

ME.   Quid  hoc  est  negoti?    satin,  ut  quemque  cönspieor^ 

Ita  me  ludifieant?  sed  concrepuit  östium. 


(XaaJL. 


ANCILLA.    MENAECHMVS  II. 


MS.    MenaechmC;  amare  ait  te  multum  Erötium^ 
Vt  hoc  una  opera  iäm  ad  aurificem  deferas, 


525B 


509.  Vielleicht  ist  Pallam  dedi 
nee  stirnipm  umzustellen;  swrrupui 
aber  in  Bwrpui  zu  verändern  ist 
nicht  nöthig,  denn  in  derselben 
Yersstelle  steht  MfUsüochüs  Bacch. 
II  3,  12,  detinui  Rud.  I  2,  5,  exU- 
beat  ib.  U  5,  16,  maamdicia  ib.  II 
6,  31,  praeterea  Aul.  UI  6,  21,  oer- 
micies  Most.  3,  daher  auch  Trin. 
582  conueniat  nicht  nothwendig  in 
conuenat  zu  verwandeln.  —  Der 
ausgefallene  Y ers  hatte  nach  Bitschl 
ungefähr  den  Sinn:  profecto  nisi 
ülum  ut  conßeattMT  fecero  .  .  . 

511.  occisast  haec  res,  die  Sache 
ist  verloren,  wie  Capt.  537  occisasi 
haec  res,  nisi  reperio  cUrocem  mi 
aJiqiMtn  astutiam.  Pseud.  I  5,  8 
occisast  haec  res;  haeret  hoc  nego- 
tium, wo  eine  Phrase  die  andere 
erklärt.  Unter  haec  res  versteht  er 
aber  das,  um  was  es  ihm  jetzt  zu 
thun  ist,  seine  Bache  durch  die  der 
Frau  zu  machende  Anzeige,  die 
freilich  wenig  Aussicht  auf  Erfolg 
hat,  wenn  Menächmus  in  der  Lage 
wäre  alles  leugnen  zu  können. 

513.  cinaedi  sind  in  der  palla 
(s.  198)  auftretende  Tänzer,  die, 
weil    sie   obscöne   Tänze    tanzten, 


auch  selbst  für  impudici  galten; 
daher  bei  Plautus  bald  das  erstere^ 
bald  das  letztere,  ofb  auch  wie  hier 
beide  Bedeutungsmomente  hervor- 
treten. 

515.  quo  dignus  es,  näml.  in  nM- 
lam  rem, 

516.  piari  als  ein  Geistesirrer,  s. 
290;  metrisch  gefölliger  ist  Guyets 
Umstellung  iubes  piari. 

519.  istaec:  das  zu  Trin.  390  über 
haec  a»  hae  Bemerkte  gilt  auch  für 
istaec. 

520.  comederis,  fut.  exact.  wie 
Capt.  798. 

521.  satin  =■  nonne,  s.  zu  Trin. 
925. 

522.  ludificcmt,  der  Plural  per 
synesin  durch  guemque  veranlasst, 
s.  zu  Capt.  497. 

523.  Die  Zofe  hält  eine  Spange 
in  der  Hand.  —  amare  ait  te  mul- 
tum, lässt  dich  sehr  schön  bitten, 
s.  zu  424,  über  das  ausgelassene  se 
s.  zu  Trin.  956.  —  ait  te  mit  dem- 
selben Accent  Ter.  Andr.  IV  2,  5, 
dagegen  ti  ait  Capt.  362. 

524.  hoc,  diesen  Schmuck;  una 
opera,  zugleich  mit  der  palla. 
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Atque  hüc  ut  addas  aüri  pondoe2  üuciam  625 

lubeasque  spinter  nönom  reconcinnärier. 
5  ME.    Et  istüc  et  aliud ,  si  quid  curari  uolet^ 
Me  cüraturum  dicito^  quicquid  uolet. 

AN.  Sein,  quöd  hoc  sit  spinter?  ME.  Näscio,  nisi  aüreom.    630R 
AN.    Hoc  est,  quod  olim  clänculum  ex  armario  680 

Te  sürrupuisse  aiebas  uxori  tuae. 
10  ME.  Numquam  hercle  factamst.  AN.  N6n  meministi,  te  öbsecro? 
Redde  igitur  spinter,  si  non  meministi.   ME.  Mane. 
Immo  equidem  memini:  n^mpe  hoc  est  quod  illf  dedi.      63&B 
AN.   Istüc.    ME.  Ybi  illae  armillae,  quas  una  dedi?  685 

AN.   Numquam  dedisti.   ME.  Näm  pol  cum  hoc  una  dedi. 

*  «  :|;  «  4t  «  « 

15  AN.   Dicäm  curare?   ME.  Dicito:  curäbitur. 

Et  pälla  et  spinter  fäxo  referantilr  simul.  540  B 

AN.    Amabo,  mi  Mena^chme,  inauris  da  mihi,  540 

Faciiinda  pondo  dudm  nummum  stalägmia, 
Vt  te  lubenter  uideam,  quom  ad  nos  ueneris. 

20  ME.   Fiat   cedo  aurum:  ego  manupretiüm  dabo. 

AN.   Da  södes  aps  ted:  ^o  post  reddiderö  tibi.  545R 

ME.   Immo  cedo  aps  terf;  ego  post  tibi  reddäm  duplex.      645 


526.  *  spinter,  genus  armillae^ 
quod  mulieres  antiquae  gerere  sole- 
hant  brachio  summo  sinistro*.  Fest, 
p.  333*,  6  6(pi.y*TT]Q,  Armspange.  — 
nouotn  mit  Synizese,  s.  Einl.  Trin. 
S.  19. 

529.  Sit  haben  die  Handscliriften 
in  üebereinstimmnng  mit  dem  plant. 
Sprachgebrauch,  s.  384.  Capt.  in 
5,  39  nimc  scio  quid  hoc  sit  negoti. 
Poen.  V  4,  79  misera  timeo  quid 
hoc  sit  negoti.  S.  G.  Becker  in 
Studem.  Stud.  I  p.  284.  —  nisi  (scio 
esse)  aureum, 

531.  cdebas  dreisilbig  wie  936. 
1141,  8.  Anh.  zu  Trin.  944.  Mit 
diesen  Worten  übergibt  sie  ihm 
die  Spange,  daher  er  534  hoc  sagen 
kann. 

535.  iUae,  er  will  nun,  nm  nicht 
wieder  in  den  vorigen  Fehler  zu 
verfallen,  recht  gewiss  seiner  Sache 
thun,  macht  aber  dadurch  die  Sache 
noch  schlimmer:  über  das  fehlende 
sunt  s.  zu  281  und  zu  Trin.  535. 

536.  cum  hoc,  auf  die  Spange 
deutend. 

537.  In  dem  fehlenden  Verse 
muss  Menächmus,    wie   er   seinen 


Missgriff  merkt,  sich  in  ähnlicher 
Weise  wie  534  herausgeredet  haben. 

538.  curare  =  ouraturum  (te) 
esse,  8.  zu  547  und  zu  Trin.  5. 

539.  simul,  mit  reservatio  men- 
talis meint  er  'niemals',  s.  zu  749. 

541.  ^Stalagmium  genus  inau- 
rium  uidetur  significare^  Fest.  p. 
317*,  8  von  craXayfios  oder  ata- 
layfia  und  Tropfen  nennt  man 
noch  heute  diese  Art  Ohrringe. 
Inaures  ist  das  G^nus,  stälagmia 
die  in  Appositionsform  beigefügte 
Species.  —  d%unn  Synizese,  s.  Trin. 
Einl.  S.  19. 

542.  VgL  Asin.  I  3,  31  ff. 

543.  Der  Hiatus  in  der  Sinnes- 
pause (s.  EinL  TriD.  S.  22)  hier  wie 
546  (mit  Personwechsel  verbunden) 
und  549  ohne  Anstoss. 

544.  sodes,  s.  zu  Trin.  244.  — 
reddiderö  =■  reddam,  s.  zu  Capt. 
290. 

545.  reddam,  als  wäre  er  der- 
jenige, für  den  das  Geld  einstwei- 
len ausgelegt  werden  soll.  —  „Durch 
die  buchstäbliche  Wiederholung 
wird  die  spottende  Wirkung  in 
artigster  Weise  erhöht"  Bitschl 
Neue  PI.  Exe.  I  S.  49  A. 
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AN.    Non  häbeo.   ME.  At  tu,  quändo  habebis,  tdm  dato. 

AN.   Numqnid  uis?   ME.  Ebec  me  cüratunun  dicito, 
25  Vt^  quantum  possint,  quique  liceant^  ueneant. 

lamne  äbiit  intro?  äbiit,  operuit  foris.  560  B 

Di  m^  quidem  omnes  adinuant,  aug^nt^  amant.  550 

Sed  quid  ego  cesso,  dilm  datur  mi  occäsio 

Tempüsque,  abire  ab  bis  locis  lenöniis? 
SOPropera,  Menaechme:  fer  pedem,  profer  gradum. 

Demam  hanc  coronam  atque  ibiciam  ad  laeuäm  manum,    555  B 

Vt;  81  sequentnr  me,  hac  abiisse  c^seani  555 

Ibo  et  conueniam  seruom^  si  poterö^  meum^ 

Yt  ha^Cy  quae  bona  dant  di  mihi,  ex  me  iäm  sciat. 


ACTvs  inr 

MATRONA.    PENICVLVS. 

MA.   Egone  hic  me  patiar  &se  in  matrimonio, 
Ybi  uir  compilet  clänculumy  quicquid  domist^  560B 

Atque  hinc  ad  amicam  d^ferat?    PE.  Quin  ti!  taces?  560 

ManufSsto  faxo  iam  öpprimes:  sequere  häc  modo. 
5Pallam  ad  phrygionem  cum  coronadf  ebrius 
Per^bat,  hodie  tibi  quam  surrupuit  domo. 
Sed  eccam  coronam,  quam  habuit.  num  mentior?  565 B 

Em^  hac  äbiit,  si  uis  persequi  uestigiis.  565 


547.  Numquid  uis?  nachdem  sie 
bei  Menäohmns  nichts  erreicht  hat, 
will  sie  weggehen,  s.  zu  Trin.  193. 

548.  fiU  ctt.  setzt  Menächmns  für 
sich  hinzn;  qiuwtwn  possint,  sc. 
venire;  quique  s.  v.  a.  qudcumque 
(Abi.)  d.  i.  quacumque  ratione  — » 
quafUicumque.  ^mn  welchen  Preis 
nur  immer',  in  demselben  Sinne 
quiqui  licebunt  1169.  Pers.  IV  4, 
109  ^  datur,  tanti  indica, 

553.  profer  vom  Vorw&rtsgeben 
wie  754,  confer  (so  die  Bücher)  von 
der  Annäherung  an  eine  Person,  die 
zu  sprechen  gewünscht  wird,  ge- 
braucht wie  Merc.  V  2,  41.  Pseud. 
n  4,  17,  in  gleichem  Sinne  congre- 
diar  und  cantoUam  grcidum  Aul.  V 

6  und  adiho  contra  et  contollam 
mradum  Bacch.  UI  6,  6.  —  Zur 
Selbstanrede  vgl.  888.    Stich.  U  1, 

7  propera,  Ptwocium,  pedes  hortare, 
eist.  IV  2,  26  Hcdiaca,  hoc  age:  ad 


terram  aspice  et  diipice,  Merc.  1  2, 
2  agedum^  Äcanthio,  obige  dbe  te 
lamtudinem,  cave  pigritiae  prae- 
vorteris, 

656.  Er  wartet  also  nicht,  bis 
Messenio  ihn  abholt  (4S7). 

567.  Bei  leerer  Scene  Schluss  des 
zweiten  Actes,  s.  zu  446. 

661.  manufesto,  auf  frischer  That. 

562.  coronad,  s.  krit.  Anhang  zu 
625. 

564.  quam  habuit  wie  quam  luh 
die  448,  qu4  hodü  697,  yudm  Habeds 
696,  s.  über  diesen  Hiatus  in  der 
Arsis  bei  einsilbigen  Wörtern  Einl. 
Trin.  S.  22. 

666.  em,  s.  zu  Trin.  3;  hac  s.  666. 
Während  nun  Menächmus  11  rechts 
fortgegangen  war,  kommt  zufällig 
Menädimus  I  von  Hnks  her,  so  dass 
er  auf  seine  Frau  und  Peniculus 
stösst,  die  ihn  in  dieser  Richtung 
suchen. 
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Atque  edepol  eccum  ipse  öptume  reuörtitur^ 
lOSed  pällam  non  fert.   MA.  Quid  ego  nunc  cum  illöc  agam? 
PE.   Idem  quod  semper:  male  habeas.   MA.  Sic  c^nseo. 
PE.  Huc  concedamus:  ex  insidiis  aücupa.  570 R 


MENAECHMVS  I.    MATRONA.    PENICVLVS. 

ME.  Yt  höc  utimtir  maxume  more  möro  570 

Molestoque  mültum;  atque  *uti  quique  sunt 
Optumi;  maxume  morem  habent  hunc:  cluentis 

Sibi'ömnis  uolünt  esse  miiltos:  bonme  an 
5  Mall  sint,  id  haild  quaeritani   res  magis 

QuaeritÜT;  quam  cluentum  fides  quoius  modi  575 

Olueai    si  est  pauper  atque  haud  malus ^  nequam  habetur: 
Sin  diues  malüst^  is  cluens  frugi  habetur. 
10  Qui  neque  leges  neque  aequom  bonum  usquäm  colunt; 

Sollieitos  patrönos  habent; 


568.  mcAe  habeas  (eum),  ärgere 
ihn,  mach  ihm  das  Leben  sauer, 
vgl.  Most,  ni  2,  20.  —  censeo  sc. 
faci%mdwn, 

569.  Sie  treten  auf  die  Seite. 

570.  Canticmn  bis  601,  dessen  er- 
ster Theil  bis  57  7  (bacch.  System)  lau- 
ter acat.  bacch.  Tetrameter  mit  zu- 
sammenhängendem Rhythmus  (con- 
tinwstio  numeri)  enthält,  so  dass 
von  optumi  572  die  erste  Silbe  me- 
trisch noch  zum  vierten  Bacchius 
von  571  gehört,  ebenso  bildet  die 
erste  Silbe  von  ^pMteritur  575  mit 
magis  un^  die  beiden  ersten  Silben 
von  clueat  576  mit  modi  den  vier- 
ten Fuss  des  vorhergehenden  Verses. 
(Vgl.  zu  Capt.  231.)  Der  Charakter 
des  zusammenhängenden  Systems 
gestattet  auch  die  sonst  anstössi^e 
starke  Interpunction  vor  dem  Vers- 
schiuss  in  572 — 574  und  das  Hin- 
überziehen von  cliieat  575  in  den 
folgenden  Vers.  Die  Continuität 
des  Rhythmus  findet  sich  noch  760, 
und  nach  Bücheier  im  Bliein.  Mus. 
XX  S.  431  hat  auch  Varro  tcsqI 
ilaymyriglY  ein  fortlaufendes  bacch. 
System  von  eilf  Füssen  gebaut: 
quemndm  te  esse  dCcam,  ferä  qui 
ma/nü  feruidös  fontium  dperis  locus 
sanguinis  teque  uita  leuäs  ferreo 
ense?  --  tU,  Ausruf,  wie  191.  758; 
maxume  gehört  zu  moro  i.  e.  stuitOy 


s.  zu  Trin.  669.  Bemerke  die  ge- 
häufte AUitteration  und  s.  Einl. 
S.  9. 

571.  quique  =»  quicunque. 

574.  res,  Vermögen,  wie  584. 

575.  Statt  gucHus  modi  kann  Plaut, 
auch  quoimoidi  geschrieben  haben 
nach  Analogie  von  quoivismodi  (i.  e. 
qumiMvis  modi)  Bacch.  UI  2,  16. 
Pseud.  II  4,  51,  quoiquoim>odi  (i:  e. 
quoius  quoius  modi)  Cic.  Tusc.  UI 
34,  88.  V  41,  121.  Verr.  V  41,  107. 
Rose.  Amer.  84,  95,  wie  quoi  =» 
quoius  auch  bei  Plautus  noch  vor- 
kommt (s.  zu  Trin.  1126)  imd  Uli 
isti  nulli  u.  a.  für  iUius  u.  s.  w.  von 
den  Alten  gesagt  wurde.  S.  Ritschi 
opuBC.  U  S.  692.  727  und  S.  Brandt 
^de  varia  .  .  gen.  sing.  pron.  men- 
sura*  p.  42.  48. 

578.  qui  d.  i.  Sie,  welche  (üeber- 
gang  vom  Singular  zum  Plural  wie 
umgekehrt  576);  dazu  folgt  581 
als  den  Charakter  solcher  Clienten 
schärfer  bestimmende  Apposition: 
litium  pleni,  rapaces,  uiri  fraudu- 
Unti^  welcher  zur  vollständigen 
Erschöpfung  der  Sache  noch  ein 
Relativsatz  beigegeben  wird.  Mit 
colu^t  steht  hä>ent  und  denegant 
auf  gleicher  Linie. — aequ^om  bonum, 
stehendes  Asyndeton.  'Recht  imd 
Billigkeit'. 

579.  soUicitos  habent:  mit   dem 
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Datum  denegant;  quod  datiimst:  580 

Litium  pleni,  rapaces, 
Viri  fraudul^nti, 

Qui  aut  faenore  aut  periüriis 
15  Hab^nt  rem  parätam:  mens  est  in  querelis. 

Iuris  ubi  dicitür  dies,  simül  patronis  dicitur:  685 

[Quippe  qui  pro  illis  loquantur,  quae  male  fecerint:] 

Aut  ad  populum  aut  m  iure  aut  ad  iudic^m  rest. 
208icut  me  hodie  nimis  soUicitum  cluens  quidam  habuit,  neque 

quod  uolui 
Ägere  aut  quicum  iwlui  licitumst:  ita  me  attinuit,  ita  detinuit. 
Äput  aediles  pro  öius  factis  plilrumisque  p^ssumisque  690 

25Dixi  causam:  cöndiciones  t^tuli  tortas,  c6nfragosas. 


Adjectiv  oder  dem  Partie.  Perf. 
Pass.  yerbnnden  bezeiclmet  Juxbere 
die  Dauer  eines  Zostandea  oder  des 
Resultats  einer  Handlung,  so  584. 
588.  miserrumum  habere  Gas.  III 
B,  27.  Cist.  n  2,  2,  s.  zu  Capt.  342. 
580.  datum  denegant  quod  datumst 
d.  i.  denegant  datum  slbi  esse  quod 
eis  datum  est^  antike  Einfachheit 
des  Ausdrucks,  ohne  dass  etwas 
müssig  oder  überflüssig  dasteht. 
Amph.  n  2,  220  is  si  dmegat  facta 
(sc.  esse)  quae  tu  facta  dicis, 

584.  mens  est  in  querelis,  vgl. 
Pseud.  I  1,  32  nam  istic  (i.  e.  in 
cera)  meus  animus  nunc  est,  non 
in  pectore.  Pers.  IV  6,  27  animus 
iam  in  nauist  mihi.  Ter.  Eun.  IV 
7,  46  iam  dudum  animus  est  in  pa- 
tinis.  Gemeint  sind  die  Klagen,  die 
gegen  sie  erhoben  werden,  nicht, 
die  sie  erheben;  übrigens  ist  sonst 
querela  von  gerichtlicher  Klage  nur 
in  der  späteren  Latinität  gebraucht. 

585.  iuris  dies  i.  e.  dies  quo  ius 
dicitur  a  praetore^  sonst  nur  diem 
dicere  ohne  iuris. 

586.  Ein  müssiger,  jedenfalls  von 
einem  den  Gedanken  weiter  aus- 
führenden Erklärer  herrührender 
Zusatz. 

587.  ad  populum,  wenn  es  causa 
publica,  dagegen  in  iure  aut  ad 
iudicem,  wenn  es  causa  priuata  war, 
und  zwar  in  iu>re,  wenn  von  einem 
Magistrat  (in  der  Regel  vom  Prä- 
tor vgl.  Poen.  I  1,  57  f.,  in  einzel- 
nen Fällen,  wie  in  dem  von  588  an 
in  Bede  stehenden,  auch  von  den 
Aedilen)  Streitsachen  ex  aequo  bono- 


que  entschieden  wurden,  ad  iAidicem, 
wenn  der  Magistrat  einen  Richter 
zur  Entscheidung  der  Klagsache 
ernannte.  —  rest  =  res  est  s.  zu 
Capt.  485. 

688.  sicut  wie  sonst  velut  ge- 
braucht zur  Einfährung  eines  nahe- 
liegenden Beispiels. 

589.  quod  uoiuiagere,  Hindentung 
auf  das  prandium. 

690.  aediles,  sie  hattet!  die  Ci- 
viljurisdiction  in  Markt-,  Handels- 
und Wuchersachen  zu  besorgen. 

591.  condidones:  Menächmus 
sucht  die  schlechte  Sache  seines 
einer  sicheren  üeberführnng  ent- 
gegen gehenden  Clienten  dadurch 
zu  retten,  dass  er  eine  sponsio  vor- 
schlug, eine  Art  Wette,  bei  der, 
nachdem  beide  Parteien  eine  be- 
stimmte Summe  Geldes  niedergelegt 
hatten,  nach  der  Formel:  Venu 
diese  oder  jene  Condicio  als  zutref- 
fend (oder  als  nicht  zutreffend) 
befunden  wird,  will  ich  die  nieder- 
gelegte Summe  verloren  haben', 
zunächst  über  dieses  Wettgeld  ent- 
schieden wurde,  der  Sieger  in  der 
Sponsion  aber  zu^eich  den  Prozess 
selbst  gewann.  i)a  nun  bei  der 
Sponsion  die  Entscheidung  sehr  oft 
von  der  Wahl  der  Condicionen  ab- 
hing, etwa  wie  heut  zu  Tage  der 
Spruch  der  Geschworenen  häufig 
durch  die  Fragestellung  bedingt 
wird,  so  stellt  Menächmus,  um  eine 
seinem  Clienten  günstige  Entschei- 
dung herbeizuführen,  verfängliche, 
spitzfindige  (torias)  und  halsbre- 
chende,   auf   Schrauben    gestellte 
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Haild  pluS;  haud  minus   quam  opus  fuerat  dixi^  eam  contro- 

YÖrsiam  ut 
Spönsio  finiret.    Quid  ille  ignavos?  quid?  praedem  dedit. 
Nee  magis  manufestum  ego  hominem  ümquam  ullum  teneri  uidi: 

30  Omnibus  male  fäctis  testes  tres  aderant  acerrumi.  595 

Di  illum  ömnes  perdant:  ita  mi  hunc  optumum  hodie  corrupit  diem : 
Meque  ädeo,  qui  hodi^  forum  umquam  öculis  inspexi  meis. 

35Vbi  primum  licitumst,  ilico  properäui  abire  de  foro. 
lussi  ädparari  prändium:  amica  exspectat  me^  scio: 
Irätast  credo  niinc  mihi:  plac&bit  palla  quam  dedi.  600 

[Quam  meae  hodie  uxori  abstuli  atque  huic  detuli  Erotio.] 
PE.   Quid  ais?   MA.  Viro  me  malo  male  nuptam.   PE.  Satin 

aüdis  quae  illic  löquitur? 
MA.  Satis.  ME.  Si  sapiam,  hinc  intro  äbeam,  ubi  mihi  bene  sit. 
PE.  Mane:  male  erit  pötius. 

58  Tnistis  admoddmst;  non  mihi  istuc  sätis  placet.  sed  conloqmr. 
62  Die,  mea  uxor,  quid  tibi  aegrest?  PE.  Bellus  blanditiir  tibi.   605 


(confragoscts)  condiciones.  Der  Client 
aber,  statt  den  Ausweg  der  Spon- 
fiion  anzunehmen,  drang  hartköpfig 
anf  ein  strenges  Processyerfahren, 
in  dem  er  bei  der  Masse  der  ihn 
belastenden  und  durch  drei  Zeugen 
erhärteten  Thatsachen  verurtheilt 
werden  musste,  und  erklärte  da^ 
einen  Bürgen  stellen  zu  wollen 
(praedem  dedit), 

592  f.  haud  plus  hatte  er  ge- 
sprochen, um  möglichst  bald  fort- 
zukommen, haud  minus,  als  seine 
Pflicht  als  paironua  erforderte.  Der 
Bürge  sollte,  wie  es  scheint,  für 
die  Erlegung  der  Geldstrafe  (multa) 
einstellen,  mit  der  das  betreuende 
Delict  (wohl  ein  Polizeivergehen, 
die  vor  das  Forum  der  Aedilen  ge- 
hörten) bedroht  war  und  deren 
Zahlung  der  Beklagte,  wenn* ge- 
ständig und  verurtheilt,  zu  leisten 
hatte.    S.  Anh. 

594.  Hiatus  in  der  Diäresis,  s. 
zu  681. 

596.  Die  Bücher  lassen  an  dieser 
Stelle  optwnum  weg,  holen  es  aber 
zwei  Verse  später  nach  in  der  Wie- 
derholung diem  corrupi  optwnwn 
vor  ncm,  wie  Pseud.  586  in  B  6mI- 
duttm  zwei  Verse  später  durch  pro- 
ÜniM  obducam  ergänzt  wird.  — 
<iptum%m  diem  wie  die  hono  Poen. 
II  49. 


597.  Den  In dicativtnjrpeo:;»  (Bitschi 
inspezim)  hat  Lübbert  grammat. 
Stud.  I  S.  43.  45.  gerecht^rtigt  als 
auf  objectiver  Aunassung  des  That- 
sächlichen  beruhend  und  belegt 
durch  Stellen  wie  Rud.  IV  4, 122. 140. 

601.  Dies  ist  weder  ein  cret.  Te- 
trameter (Studemund)^  noch  ein  den 
Uebergang  zu  den  Anapästen  bilden- 
der Senar  (A.  Spengel),  sondern 
eine  einfache  Interpolation  (Vah- 
len,  Bergk);  die  Worte  placäbit 
palla  quam  dedi  sind  so  deutlich 
wie  möglich  und  bedurften  einer 
Ausführung  gar  nicht. 

602.  Peniculus  spricht  zur  Frau 
des  Menächmus. 

603.  Nach  diesem  Verse  liegt, 
wie  Ladewig  und  Bitschi  erkannt 
haben,  in  (ten  Handschriften  eine 
kleine  Lücke  yor  und  die  Verse 
bis  645  sind  arg  unter  einander 
geworfen.  Die  hier  gegebene  An- 
ordnung schliesst  sich  an  Bitschi 
an,  nach  welchem  etwa  Folgendes 
ausgefallen  ist: 

Quisnam  hie  loquitwr?  qu4d  ego 
uideo?  med  cum  parasitö  simul 

Uxor  exicam  ante  addia  astans  mihi 
facit  remüiginem, 

604.  tristis,  verstimmt,  verdriess- 
lieh. 

605.  heUus,  der  saubr«  Patron. 
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63  ME.  Pötin  ut  mihi  mol^stus  ne  sis?  nüm  te  appello?  MA.  Auf^r 

manuni; 

43  Auf  er  hinc  palpätiones«  PE.  Perge  tu!   ME.  Quid  tu  mihi 

44  Tristis  es?  MA.  Te  scire  oportet.  PE.  Seit;  sed  dissimolät  malus. 

56  ME.   Nümquis  seruonim  deliquit?   num  äncillae  aut  serui  tibi 

57  Besponsant?  elöquere:  inpune  nön  erit.  MA.  Nugäs  agis.    6io 

59  ME.   Certe  familiärium  aliquoi  irata's?   MA.  Nugäs  agis. 

60  ME.  Nilm  mihi  es  iräta  saltem?  MA.  Nunc  tu  non  nugäs  agis. 

61  ME.   Nön  edepol  deliqui  quicquam.    MA.  Em^   rürsum  nunc 

nugäs  agis. 
42  ME.   Quid  illuc  est,  uiör,  negoti?  MA.  Men  rogas?  ME.  Vin 

hünc  rogem? 

45  Quid  negotist?  MA.  Pällam.   ME.  Pallam?  quidnam  pallam? 

PE.  Quid  paues?  616 

46  ME.   Nil  equidem  paueö  —  nisi  unum:  pälla  pallorem  mcutit. 

47  PE.   Ät  tu  ne  clam  m^  comessis  prändium.  perge  in  uirum. 

48  ME.   Nön  taces?   PE.  Non  h^rcle  uero  taceo.  nutat  ne  loquar. 

49  ME.   Nön  hercle  ego  quidem  üsquam  quicquam  nüto  neque 

nictö  tibi. 


606.  num  te  appdlo^  Sprech'  ich 
denn  mit  dir?  --  aufer  manum,  weg 
mit  der  Hand. 

607.  Mit  hinc  verweist  sie  ihm 
die  Liebkosimgeii  (palpationes)  als 
nicht  hierher  gehörig.  Poen.  V  2, 76 
mcdedicta  hinc  aufer.  Pers.  V  2,  19 
iurgium  hinc  auferas,  s.  auch  zu 
Capt.  960.  —  Mit  perge  tu  hetzt 
der  Parasit  die  Frau  an  wie  617. 

—  mihi,  ethischer  Dativ,  nicht  von 
tristis  abhängig. 

610.  responsant  d.  i.  ferodter  re- 
spondent,  ohloqmmtwr,  sind  sie  grob  ? 

—  nugas  agis,  Unsinn! 

611.  familiärium^  der  Hausgenos- 
»en.  —  cäiquoi^  gilt  vielleidit  = 
aliquoii,  s.  zu  Trin.  358. 

612.  num  ctt.  du  bist  doch  nicht 
etwa  auf  mich  böse?  softem y  am 
letzten  Ende,  wenn  alles  Andere 
nicht  zutrifft.  Amph.  I  1,  282  quis 
ego  sum  saltem,  bl  non  sum  Sosia? 
wo  der  Gedanke  vorschwebt:  irgend 
Jemand  wenigstens  muss  ich 
doch  sein.  —  es,  s.  Einl.  Trin. 
S.  20. 

616.  paves<  Die  Verlegenheit  des 
Menächmus  hatte  sich  nicht  nur 
durch  den  befangenen  und  unsiche- 
ren Ton  seiner  Bede,  sondern  auch 
durch  die  Veränderung  der  Gesichts- 


züge, da  ja  zu  Plautus'  Zeit  der 
Gebrauch  von  Gesichtsmasken  auf 
der  Bühne  noch  nicht  üblich  war, 
sondern  „nach  den  uns  vorliegen- 
den Nachrichten  erst  in  der  Zeit 
bald  nach  Terenz  durch  die  Schau- 
8t)ieldirectoren  GinciusFaliscus 
und  Minucius  Prothymus  in 
Gebranch  kam:  bis  dahin  begnügte 
man  sich  mit  Perrücken  und 
Schminken."  Dziatzko  Einl.  Ter. 
Phorm.  S.  19. 

616.  nisi  unum,  bei  Seite;  päüa 
pallorem  incutit,  ein  Wortspiel,  das 
wir  nicht  nachbilden  können. 

617.  Der  Parasit  kann  sich  nicht 
mehr  halten  und  sagt  ironisch:  mag 
sein  (dass  du  keine  Angst  hast), 
aber  (at)  ich  will  dir  gerathen  ha- 
ben nicht  hinter  meinem  Bücken 
(clam  me)  ein  Frühstück  zu  verzeh- 
ren. Ueber  die  Etymologie  von 
comessis  s.  Lübbert  grammat.  Stud. 
I  S.  7  f.,  über  die  Bedeutung  S. 
10  ff.,  43.  47.  —  perge,  zur  Frau. 

618.  nutat,  zur  Frau. 

619.  nutare  ist  wie  nicken, 
neigen  der  allgemeinere  Begriff, 
im  speciellen  Sinne  mit  dem  Kopfe 
winken,  nictare  mit  den  Augen 
winken.  Non.  p.  439.  Asin.  IV  1, 
39.   Merc.  II  3,  72  (Doederlein). 
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51 PE.  Nihil  hoc  confidentiast,  qui^  quae  uideS;  ea  p^rnegat.  620 

ME.  Per  lonem  deosque  ömnis  adiuro,  lixor,  —  satin  hoc  ^st 
tibi?  — 

M^  isti  non  nutässe.   PE.  Credit  iäm  tibi  de  isto:  illilc  redi. 

ME.   Quo  ego  redeam?   PE.  Ad  phrygionem  equidem  censeo. 
ei^  palläm  refer. 
55  ME.  Quae  istaec  pallast?  PE.  Täceo  iani;  quando  hic  rem  non 

meminit  snam. 
41 MA.   Clänculum  te  istaec  flagitia  fäcere  censebäs  potis?      626 
40  Ne  illam  ecastor  faenerato  äbstalistL   sie  datur. 
64  PE.   Sic  datur.   properäto  apsente  me  comesse  prändium: 
65P6st  ante  aedis  cum  corona  me  derideto  ebrius. 

ME.  Neque  edepol  ego  prändi  neque  hodie  hüc  intro  tetuli  pedem. 

PE.  Tii  negas?  ME.  Nego  hercle  uero.  PE.  Nihil  hoc  homine 
audäciusi  630 

N6n  ego  te  modo  hic  ante  aedis  cum  Corona  flörea 

Vidi  astare^  qu6m  negabas  mihi  esse  sanum  sinciput 
70  Et  negabas  me  nouisse^  p^regrinum  aibas  esse  te? 

ME.  Quin  ut  dudum  deuorti  abs  te,  redeo  nunc  demüm  domum. 

PE.  Nöui  ego  te.  non  mihi  censebäs  esse^  qui  te  ulciscerer:   636 

Ömnia  hercle  uxöri  dixi.   ME.  Quid  dixisti?   PE.  N^scio. 

Eampse  roga.  ME.  Quid  h6c  est^  uxor?  quidnam hic narrauit  tibi? 
75  Quid  id   est?  quid  taces?  quin  dicis  quid  sit?   MA.  Quasi  tu 

n^scias. 
50  Ne  ego  ecastor  mülier  misera.  ME.  Qmätu  misera's?  mi  expedi. 

620.  eonfidens,  s.  za  Trin.  201.         Adel.  II  2,  11.  —  sie  datwr,  b.  zti 

622.  credit^  ironisch;  ii^o,  selten      473. 

als  Nentmm  und  nnr  in  der  Ver-  629.  intrö,  s.  zu  498. 

bindnng  mit  de  vorkommend,  s.  zn  630.   tu  negas-?   weniger  Frage, 

Mil.  779:  üluCy  anf  die  paUa.  als  Ausdruck  des  Staunens  und  des 

623.  ad  phrygionem,  der  Parasit  Vorwurfes  (s.  zu  Trin.  127),  so  822. 
nimmt  redire  in  seiner  boshaften  307.  Ter.  Andr.  V  4,  6  f.  und  so 
Antwort  im  eigentlichen  Sinne.  —  stets  negas?  rogas?  s.  Most,  m 
censeo,  ich  dächte.  1,  27.   Mil.  III  2,  16. 

625.  potis  sc.  esse  r=^  posse,  s.  zu  633.  negabas  aihas,  scharfer  Ge- 

Trin.  352.    Die  Handschriften  ge-  gensatz. 

ben  hier  umnetrisch  potesse,  wäh-  634.  ut  s»  postquam  wie  Amph. 

rend  sie  potis  als  IniGnitiy  Merc.  11  I  1,  173  Jassus  sum  hercle  e  navi, 

3,  15  nee  pater  potis  uidetur  in-  ut  vectus  hue.sum,   11  2,  101  u.  a. 
duci  haben,  wie  dies  auch  Aul.  II  —  domum  s^  er  vor  der  Frau, 

4,  30  und  Epid.  II  2,  43  von  An-  während  er  doch  zur  Erotium  ge- 
dem,  Rud.  IV  8,  29  von  A.  Spen-  wollt  hatte. 

gel  hergestellt  und  Capt.  167  (I  2,  635.  gut,  abl.  instr.  oder  modi. 

68)  von  C.  F.  W.  Müller  vermuthet  637.  eampse,  s.  zu  Trin.  800.  (S. 

worden   ist;   auch   Truc.  II  2,  62  Anh.) 

wird  jetzt  pote  nach  Fleckeisen  ge-  639.  misera  mit  der  Ellipse  von 

lesen.  sum,  die  nicht  selten  ist,  wenn  die 

626.  faenerato,  mit  Wucher,   so  Person  durch  ego  oder  equidem  hin- 

dass  es  dir  theuer  zu  stehen  kom-  länglich  bezeichnet  wird  wie  Stich, 

men  soll,  vgl.  Asin.  V  2,  52.   Ter.  I  2,  25  nach  A,  Amph.  prol  56  sed 
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77  MA.  M^  rogas?  MB.  Pol  haüd  rogem  te,  si  sciam.  PE.  0  ho- 
^  minem  malum:  640 

Vt  dissimulat.   non  potes  celäre:  rem  nouit  probe: 
Ömnia  hercle  ego  ^dictaui.    ME.  Quid  id  est?    MA.  Quando 

ml  pudet 
SONeque  uis  tua  uolüntate  ipse  pröfiteri,  audi  ätque  ades. 
Et  quid  tristis  sim  6i  quid  hie  mihi  dixerit^  fax6  scias. 
Pälla  mihist  domo  surrupta.  ME.  Pälla  surruptast  mihi?    645 
PE.  Viden  ut  te  scelestus  eaptat?  huic  surruptast,  non  tibi: 
Näm  profecto  tibi  surrupta  si  esset,  salua  nunc  foret. 
85  ME.  Nil  mihi  tecumst.   s^  tu  quid  ais?    MA.  Pälla,  inquam, 

periit  domo. 
ME.  Quis  eam  surrupuit?  MA.  Pol  istue  lUe  seit  qui  illam  äpstulit. 
ME.  Quis  is  homost?    MA.  Mena^chmus  quidam.  ME.  ißdepol 

factum  n^uiter.  ^      650 

Quis  is  Menaechmust?    MA.  Tu  istie,  inquam.    ME.  Egone? 

MA.  Tu.    ME.  Quis  arguit? 
MA.  Egomet.    PE.  Et  ego:  atque  huic  amicae  d^tulisti  Erötio. 
90  ME.  Egon  dedi?   PE.  Tu,  tii  istic,  inquam.  uin  adferri  ndctuam, 
Quae  tu  tu  usque  dicat  tibi?  nam  nös  iam  defessi  sumus. 
ME.  Per  louem  deosque  ömnis  adiuro,  üxor,  —  satin  hoc  est 

tibi?  —  665 

Non  dedisse.    PE.  Immo  hercle  uero  nös,  non  falsum  dicere. 
ME.  Sed  ego  illam  non  cöndonaui,  sed  sie  utendäm  dedi. 


ego  stuUior,  III  3,  9.  Merc.  V  2,  79. 
Ter.  Hec.  IV  1,  49,  so  dass  443 
auch  inscitior  ohne  sunt  von  Plau- 
tus  geschrieben  worden  sein  kann, 
vgl.  zu  338.     (S.  crit.  Anh.) 

640.  me  rogas?  s.  zu  630. 

643.  proßeri  kommt  sonst  nur 
noch  in  einem  Senar  des  Ennius 
Teleph.  293  Ribb.  mit  langer  An- 
fangssilbe vor:  te  ipsum  hoc  opor» 
tet  pröfiteri  et  proloqui,  vgl.  pro- 
fectiirus  Trin.  149  und  s.  zu  Capt.  477. 
—  (ides  sc.  antmo ,  was  Ter.  Andr. 
prol.  24.  Phorm.  prol.  30  dabei 
steht,  'gib  Acht'.  Merc.  III  3 ,  7 
prim  hoc  auscuJta  atque  ades. 

645.  mihi  doppelsinnig  wie  Capt. 
IV  2,  86  und  tibi  Anlul.  IV  4,  8. 

646.  eaptat^  wie  er  dich  durch 
sophistische  Wortverdrehung  be- 
rücken,  irre  machen  will,  vgl. 
Amph.  I  1,  266.  11  2,  163;  huic 
su/rrwptast  zuMenächmus,  das  vorige 
zur  Frau. 

648.  nü  mihi  tecumst,  zu  Peni- 
ctQus,  sed  quid  tu  ais  zur  Frau. 


650.  Die  Bücher  haben  quis  hie 
homost,  während  der  Sprachgebrauch 
is  fordert,  vgl.  Cure.  IV  4,  25.  V 
2,52.  Dieselbe  Verwechselung  Capt. 
II  2,  85,  Cure.  II  3,  23,  wo  eo  ho- 
mine  für  hoc  homine  zu  schreiben 
ist,  und  vielleicht  auch  Epid.  II 
2,  116. 

652.  et  ego,  vgl.  1094.  1133.  Aul. 
II  1,  54.  Meg.  Vale.  Eu.  Et  tu, 
frater,  Pers.  IV  6,  27  Dord.  Vale. 
Sag.  Et  uos.  Capt.  V  4,  12.  Ph. 
Salue,  Tyndare.  Ty.  Et  tu,  quoius 
causa  hanc  aerumnam  exigo.  —  huic, 
s.  zu  Trin.  326. 

653.  noctua,  Uhu. 

656.  nos  adiuramus,  (nos)  non 
falsum  dicere, 

657.  sie:  das  pathetisch -deikti- 
sche  sie  empfängt  erst  durch  uten- 
däm einen  bestimmt  begränzten 
Inhalt,  so  sie  cum  paUa  198,  sie 
repente  762.  Cic.  Bosc.  Amer.  26, 
71  non  sie  nudos  in  flamen  deieere. 
Liv.  II  10,  11  ita  sie  armatus  in 
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95  MA.  Equidem  ecastor  tuäm  nee  chlamydem  do  foras  nee  pällium 
Quoiquam  utendum.  millierem  aequomst  uestimentum  milliebre 
Däre  foras,  uirüm  uirile.    qum  refers  pallam  domum?  660 

ME.  Ego  faxo  referetur.    MA.  Ex  re  tüa,  ut  opinor,  feeeris: 
Näm  domum  numquam  inirod  ibis,  nisi  feres  pallam  simul. 

100  Eo  domum.  PE.  Quid  mihi  futurumst,  qui  tibi  hanc  operäm  dedi? 
MA.  Opera  rwidetdr,  quando  quid  tibi  erit  surruptüm  domo. 
PE.  fd  quidem   edepol   nümquam   erit:   nam   nihil   est^  quod 
perdäm,  domi.  665 

Qua  uirum  qua  uxörem  di  uos  perdant.  properabo  ad  forum: 
Nam  ex  hac  familiä  me  plane  exeidisse  intellego. 

105  ME.  Male  mi  uxor  ses^  fecisse  eenset,  quom  exelusit  foras: 
Quasi  non  habeam,  quo  mtro  mittar,  alium  meliorem  loeum. 
Si  tibi  displiceö,  patiundum:  at  pläeuero  huie  Erötio.  670 

Quae  me  non  exelüdet  ab  se,  sed  apud  se  oceludet  domi 
Nüne  ibo,  orabo  ilt  mihi  pallam  reddat,  quam  dudtlm  dedi. 

110  Aliam  illi  redimäm  meliorem.    heus,  eequis  hie  est  iänitor? 
Äperite  atque  Erötium  aliquis  euoeate  ante  östium. 


EROTIVM.    MENAECHMVS  I. 

ER.  Quis  hie  me  quaerit?  ME.  Sibi  inimicus  mägis  quist 
quam  aetati  tuae.  675 

ER.  Ml  Menaechme,  eür  ante  aedis  ästas?  sequere  intrö. 
ME.  Mane. 


Tibenm  desilnit.  —  utendam  dedi, 
8.  zu  Trin.  1131. 

658.   foras,  ausser  Haus. 

661.   ex  re  tua,  zu  Trin.  238. 

663.  quid  mihi  futtMrumst  (zur 
Frau),  was  wird  mir  (als  Beloh- 
nung) werden,  dagegen  quid  me  fu- 
turumst  Truc.  II  4,  63  =  was  wird 
aus  mir  werden?  s.  zu  Trin.  167. 

666.  qua  —  qua  wie  Mil.  IV 
3,  20.  IV  9„  15.  Asin.  I  1,  83.  Trin. 
1044.  —  ad  forum,  um  zu  sehen, 
ob  er  nicht  bei  einem  andern  adu- 
lescens  zu  Gaste  gehen  könne,  wie 
dies  der  Parasit  in  den  Capt.  III 
1,  18  ff.  tiiut.  Hiermit  scheidet 
Peniculus  aus  der  Handlung  des 
Stfickes  ans. 

667.  Ueber  den  bildlichen  Ge- 
brauch von  exddere  vgL  Ter.  Andr. 
423  erus  (juantnm  audio  uxore  ex- 
eidit  Ovid.  Metam.  II  318  magnis 
tarnen  exddit  ausis. 


668.  excludere  ist  der  stehende 
Ausdruck  für  nicht  ein-  oder  vor- 
lassen, s.  698.  Truc.  HS,  5.  6. 
Ter.  Eun.  I  1,  4.  I  2,  79.  Hör.  Sat. 
II  3,  260.  Ovid.  am.  I  8,  78. 

670.  patiundum  ohne  est  malt  so 
recht  anschaulich  die  trotzige  Auf- 
sätzigkeit  des  Menächmus.  —  plä- 
euero, s.  zu  Capt.  290. 

674.  aliquis  euoeate  wie  Pseud. 
V 1, 37  heus,  Simonimeadesse  aliquis 
nuntiate.  Merc.  V  2,  69  heus,  ali- 
quis actutum  huc  foras  exife,  Ter. 
Adel.  IV  4,  26  aperite  aliquis  actu- 
tum ostium,  8.  zu  Trin.  35. 

675.  aetati  tuae,  emphatischer 
Ausdruck  für  tibi  wie  uae  aetati 
tuae  Capt.  IV  2,  105,  uae  capiti 
atque  aetati  tuM  Rud.  II  3,  44, 
in  te  nunc  omnes  spes  sunt  aetati 
meae  Pseud.  I  1,  109,  se  suamque 
aetatem  hene  curant  (Leben,  Da- 
sein) ib.  IV  7,  34. 
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PLAVTI 


4  3  3—14 


Sem  quid  est;  quod  ego  ad  te  uenio?  ER.  Scio,  ut  tibi  ex  me 

Sit  uolup. 
ME.  Immo  edepol  pallam  fllani;  amabo  te,  quam  tibi  dudüm  dedi, 
5  Mihi  eam  redde:  uxör  resciuit  rem  omnem,  ut  factumst,  ördine. 
!^go  tibi  redimam  bis  tanto  plüris  pallam,  quöm  uoles.  680 
ER.  Tibi  dedi  equidem  illam,  ad  phrygionem  üt  ferres,  paulö  prius, 
Et  illud  dpinter,  tit  ad  aurificem  förres,  ut  fieret  nouom. 
ME.  Mihi  tu  ut  dederis  pallam  et  spinter?  nilmquam  factum 

r^peries. 
lONam  ego  quidem  postquam  lUam  dudum  tibi  dedi  atque  abii 

ad  forum, 
Nüncrödeo,nuuct^postillacuideo.  ER.  Video,  qudm  rem  agis:  685- 
Qua^  comnisi,  ut  me  defirudes,  £d  eam  rem  adfectas  uiam. 
ME.  N^que  edepol  te  d^frudandi  catisa  posco:  qum  tibi 
Dico  uxorem  r&ciuisse.   ER.  N^c  te  ullio  oraui  üt  dares: 


677.  quod  Vesswegen',  so  765 
guod  me  arcessat^  Poen.  Y  1,  18 
umerar  deos^  ut  quod  de  mea  re 
huc  ueniy  rite  uenerim.  Gare.  II  3, 
48  sed  quod  te  misi  nMlo  sum  cer- 
tior,  Most.  III  2,  99  quod  me  mi- 
seras,  adfero  omne  impetratum,  Epid. 
IV  2,  1  quid  est,  qtwd  me  exduisti 
ante  aedis?  ib.  I  2,  28  empta  an- 
ciUast,  quod  tute  ad  me  litter as 
missiculabas  neben  tum  tu  igitur^ 
qua  causa  missus  es  ad  portum, 
id  expedi  Stieb.  II  2,  39.  So  aucb 
id^  8.  zu  Mil.  1158,  istuc  Men.  729, 
worüber  zu  Mil.  851. 

679.  eam  nimmt  den  Begriff  von 
pallam  illam  wieder  auf,  s.  zu  Trin. 
328.  —  rem  omnem,  ut  factumst, 
Construction  nacb  dem  Sinne  (da- 
gegen 518  rem  omnem  ut  siet  gesta 
eloquar)  vgl.  120  omnem  rem,  quic- 
quSd  egi,  Amph.  III  3,  11  ego  rem 
diuinam  intus  faciam,  uota  quae 
sunt,  Aulul.  lY  10,  39  ego  te  de 
aHa  re  resduisse  censui,  ^^tod  ad 
me  attinet.  Epid.  II  2,  55  nee  ser- 
monis  fdllebar^  qu>ae  loquerentur. 
Truc.  IV  3,  77  ipsa  ultro,  ut  fac- 
tumst^ fecit  omnem  rem  pdlam,  — 
ordine,  s.  zu  Capt.  374. 

680.  bis  tanto  pluris pailamy  einen 
noch  einmal  so  tbeuren  Mantel. 

681.  Der  Hiatus  in  der  Diäresis 
dieser  Yersart  ist  in  diesem  Stück 
sehr  häufig:  220.  399. 406.  435.  694. 
626.  667.  696.  780.   847.  913.  923. 


(930).  940.  1072.  1091.  1112  und 
mit  Personenwechsel  verbunden : 
160.  (379)  384.  421.  650.  651.  937. 
1075.  1094.  Die  Betonung  üt  fer- 
res  in  der  dritten  Dipodie  ist  nicht 
auffälliger  als  418  iäm  dudüm,  611 
iratä's  nugas  agis,  629  huc  intro 
tetuli  pedem,  648  paila  inquam 
periit  domo,  s.  auch  zu  498  und 
Trin.  898. 

683.  ut  dederis:  die  t*<-Frage  tritt 
einer  überraschenden,  unglaublich 
erscheinendenBehauptnng  entgegen. 
Cure.  V  2,  18  mean  aneüla  libera 
ui  Sit,  quam  ego  numquam  emisi 
manu?  Epid.  II  2,  41.  —  numquam 
fact.  rep.,  derselbe  Yersschluss  Poen. 
m  5,  17. 

685.  quam  rem  agis,  vgl.  AuL 
III  6^  38  scio  qiAam  rem  agat:  ut 
me  deponat  uino,  eam  adfectai 
uiam.  —  postiTlac,  auch  1117,  s.  zu 
Capt.  114. 

686.  quae,  näml.  paUam  et  spin- 
ter; construiere  ad  eam  rem  ad- 
fectas uiam,  ut  me  def rüdes  (eis) 
quae  (tibi)  commisi,  zu  adfectare 
uiam  vgl.  noch  Ter.  Heaut.  11  3, 
60  ad  dominas  qui  adfectaivt  uiam. 
Phorm.  Y  8, 71  hi  gladiaiorio  animo 
ad  me  adfectant  uiam. 

688.  nee:  das  neque  (edepol  .  . 
posco)  des  Menächmus  verhält  sich 
zu  diesem  nee  wie  Schlag  zum 
Gegenschlag. 
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15 Tüte  ultro  ad  me  detulisti;  dedisti  eam  don6  mihi: 

Eandem  nunc  rep6scis.    patiar:  tibi  haheto,  aufer:  ütere      690 
Yel  tu,  uel  toa  ilxor^  uel  etiam  m  loculos  conpingite. 
Tu  hilc  post  hiinc  diem  pedem  intro  nön  feres^  ne  fnistra  sis: 
Quando  tu  me  bene  merentem  tibi  habes  despicatui. 

20Ni8i  feres  argentum,  frustra's:  me  ductare  nön  potes. 

Aliam  posthac  inuenito,  quam  habeas  frusträtui.  695 

ME.  Nunis  bercle  iracilnde  tandem.    heüs  tu^  tibi  dicö^  mane. 
Redi.    etiamne  astas?  etiam  audes  mea  reuorti  grätia? 
Äbiit  intro^  occliisit  aedis.    nunc  ego  sum  exclusissumus: 

25Neque  domi  neque  apud  amicam  mihi  iam  quidquam  creditur. 
tho  et  consulam  hänc  rem  amicos,  quid  faciundum  censeant.  700 


MENAECHMVS  IL    MATRONA. 

ME.  Nimis'  stiflte  dudum  föci;  quem  marsüppium 
Mess^nioni  cum  argento  concredidi. 
Inmersit  aliquo  s^se  credo  in  ganeum. 
MA.  Prouisam,  quam  mox  uur  mens  redeät  domum. 
5Sed  eccum  uideo:  salua  sum^  palläm  refert. 
ME.  Demfror,  ubi  nunc  ämbulet  Messenio. 


705 


689.  dedisti,  über  die  Prosodie 
B.  Einl  Trin.  S.  17. 

691.  in  loctdoa  compingere,  vgl. 
Hör.  £p.  n  1,  175  in  lociUos  de- 
miUere, 

692.  frustra^  Trochäus,  s.  EinL 
Trin.  S.  20,  frue^a  esse  =»  sich 
töiischeiiy  Ausdruck  der  Volks- 
sprache, 8.  694.  Capt.  IV  2,  74. 

695.  Geht  ab. 

696.  tu,  das  Pronomen  statt  des 
Namens,  s.  zu  Capt.  106. 

697.  etiamne  .  .  etiam,  über  die 
Weglassung  des  ne  im  zweiten 
Gliede  s.  zu  Trin.  137.  Most.  HI 
2,  87.  Eon?  uoco  huc  Jiominem? 
Pers.  IV  3,  5  sumne  prohuSy  sum 
l^idus  ciuis?  über  etiam  astas  »> 
üico  asta,  zu  Trin.  614,  über  au- 
dere=*ueJle  zu  Trin.  244  und  Klotz 
zu  Ter.  Andr.  I  1,  68.  Auch  bei 
Cicero  ist  diese  ältere  Bedeutung 
hie  und  da  noch  durchzufühlen, 
z.  B.  pro  Seat.  §  1. 

698.  exclusissumus  f  die  Super- 
lativbildung erwuchs  hier  ebenso 


natürlich  aus  der  Situation  wie 
ipsissumus  Trin.  988,  tterheräbüis- 
stmiM  Aul.  IV  4,  6,  s.  zu  Trin.  397. 

700.  consulere  findet  sich  sonst 
nur  noch  Cic.  Att.  VII  20,  2  mit  ^ 
doppeltem  Accusatiy.  Uebrigenshat 
diese  Wendung  nur  den  Zweck,  den 
Abgang  des  Menächmus  zu  moti- 
vieren, sowie  sich  Parasiten,  wenn 
sie  nirgends  angekommen  sind,  eben- 
falls zu  ihren  Freunden  verfügen^ 
um  sich  mit  ihnen  über  ihre  Zu- 
kunft zu  berathen,  s.  Stich.  III  2, 
47.  —  Bei  leerer  Scene  schliesst 
der  dritte  Act. 

702.  concredidi,  s.  386. 

704.  quam  mox,  'wie  bald'  im 
Sinne  von  'ob  nicht  bald',  Mil.  II 
3,  33.  So  auch  in  directer  Frage  158. 
Bud.  n  3,  12  quam  mxtx  coctumst 
prandium?  ib.  IV  7,  1  quam  mox 
licet  te  compellare? 

706.  demiror,  uhi  .  .  amhulet,  ich 
bin  doch  neugierig,  wo  er  sich 
herumtreiben  mag. 
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MA.  Adibo  Biqae  hominem  accipiam  quibus  dictis  meret. 

Non  te  pudet  produre  in  conspectüm  meum; 

Flagitium  homoniS;  cum  istoc  omatü?    ME.  Quid  est? 
lOQuae  te  res  agitat;  miüier?    MA.  Etiamne;  inpudens, 

Mattire  uerbum  unum  attdes  aut  mecüm  loqui? 

ME.  Quid  tandem  admisi  in  me,  üt  loqui  non  aüdeam? 

MA.  Rogäs  me?    o  hominis  inpudentem  audäciam. 

ME.  Non  tu  scis;  mulier^  Hecubam  quapropter  canem 
15Graii  esse  praedicabant?    MA.  Non  equidem  scio. 

ME.  Quia  idem  faciebat  Heeuba^  quod  tu  nunc  facis. 

Omnia  mala  ingerebat^  quemquem  aspexerat: 

Itaque  ädeo  iure  coepl».  appellanst  canes. 

MA.  Non  ego  istaec  tua  flagitia  possum  perpeti: 
20Nam  med  aetatem  uiduam  hie  esse  mäuelim^ 

Quam  ista€c  flagitia  tüa  pati,  quae  tu  facis. 


710 


715 


720 


707.  accipiam,  empfangen,  trac- 
tieren,  796.  Cist.  I  1,  17  ita  hodie 
hie  acceptae  sumus  auautbua  modis, 

709.  hamonis,  s.  zu  488. 

710.  quae  te  res  agitat?  Welcher 
Alp  drückt  dich?'  wie  Cure.  I  1, 
92  quae  te  res  agitant?  Aul.  IV  4, 
4  und  Bacch.  lY  2,  2  quae  te  mala 
crux  agitat?  Epid.  lU  4,  49  und 
Mil.  II  6,  24  quae  te  intemperiae 
tenent?  Merc.  I  2,  24  qtMe  te  mälae 
res  agitant?  wobei  die  Stellung  des 
te  zu  beachten.  Aul.  I  1,  32  nescio 
pol  quae  illunc  hominem  intemperiae 
tenent. 

713.  Derselbe  Ausruf  Ter.  Heaut. 
II  3,  72. 

714.  Hecubam:  Cic.  Tusc.  III  26, 
63  Hecubam  autem  putant  propter 
animi  acerbitatem  quamdam  et  ra^ 
biem  fingi  in  canem  esse  conuer- 
sam.  Ovid.  Met.  XIII  549.  —  Mit 
einem  Hunde  wird  Gas.  II  5,  12 
auch  die  böse  Frau  des  Lysidamus 
yerglichen. 

715.  ^Graeci  bezeichnet  die  Grie- 
chen als  bloss  ethnographischer 
oder  historischer  Name,  olme  ethi- 
sche Nebenbeziehung;  Graii  heissen 
sie  mit  Lob  als  das  classische  und 
Heldenyolk  der  Vorzeit,  wie  umge- 
kehrt Crraeeuli  mit  Tadel  als  das 
entartete  Volk  zur  Zeit  der  römi- 
schen Schriftsteller'.    Doed. 

717.  omnia,  s.  zu  Capt  160.  — 
mala  Schimpfworte ;  ingerebat  :^ quasi 
tela  ita  dicit  se  ingesturum  mdla\ 


Don.  zu  Ter.  Andr.  IV  1,  16,  vgl. 
Bacch.  IV  8,  34.  Pseud.  I  3,  125. 
—  quemquem  wird  geschützt  durch 
Truc.  II  1,  17  (ABCD).  Poen.  U 
37,  häufiger  ist  quemque,  Mil.  11  2, 

I.  5.  II  6,  60.  IV  9,  14.  Capt.  795, 
was  bei  vorhergehendem  iU  oder 
ubi  Regel  ist  wie  Men.  521.  Mil. 
IV  6,  49.  Pseud.  V  2,  16  (1312). 
Rud.  V  3,  3.  Amph.  II  1,  62.  Capt. 
497.  794.    Bacch.  III  3,  67.    V  1, 

II.  Ter.  Hec.  V  3,  4  zeigt,  nur 
Most.  III  2,  146  (831)  wird  ut  quid- 
quid  durch  alle  Bücher  (auch  A) 
geschützt  und  AuL  II  2,  21  steht 
ubi  quidquid  in  B  und  den  mei- 
sten Büchern  geringeren  Werthes. 
Zweifelhaft  ist  Ter.  Hec.  I  1,  8, 
wo  quemgpi^e  naeta  sie  im  B^b. 
und  anderen  Büchern  steht,  quem- 
quem in  zwei  der  ältesten  Hand- 
schriften Bentleys  und  im  Halen- 
ser  Codex  gelesen  und  durch  den 
Spondeus  im  fünften  Fusse  unter- 
stützt wird. 

718.  canes,  über  diese  alte  No- 
minativform  s.  zu  Trin.  170. 

720.  aetatem,  Zeitlebens,  so  ad- 
verbial (=>  Siä  ^Cov)  Asin.  I  1,  6. 

II  2,  8.  18.   Cure.  IV  3,  22.  Poen. 

III  3,  23.  Amph.  IV  2,  3.  Pseud.  I 
6,  100.  Ter.  Heaut.  IV  3,  38;  m^am 
findet  sich  nirgends  zugesetzt.  — 
uidua,  s.  zu  114. 

721.  Dieser  verdächtigte  Vers  ist 
wohl  nicht  zu  streichen,  da  man 
nach  nam  mauelim  einen  guam- Sata 
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ME.  Quid  id  ad  me^  tu  te  nüptam  possis  p^rpeti^ 
An  SIS  abitura  a  tuö  uiro?    an  mos  lue  itast, 
Peregrmo  nt  aduenienti  narrent  fabulas? 
25 MA.  Quas  fabulas?    non^  mquam,  patiar  praeterhac^ 
Quin  uidua  uiuam^  quam  tuos  mores  perferam. 
ME.  Meä  quidem  hercle  causa  uidua  uiuito 
Yel  ilsque  dum  regnum  öptinebit  lüppiter. 
34  MA.  Ne  istüc  mecastor  iam  patrem  arcessäm  meum 
35Atque  ei  narrabo  tüa  flagitia  quae  facis. 

36  Ei;  Decio,  quaere  meilm  pa^m^  tecüm  simul 

37  Yt  ueniat  ad  me:  ita  rem  nahm  esse  dicito. 

38 Iam  ego  äperiam  istaec  tüa  flagitia.    ME.  Sänan  es? 

39  Quae  mea  flagitia?    MA.  Pallas  atque  aurdm  meum 

40  Domo  suppilas  tu  tuae  uxori  et  tuae 


725 


730 


736 


doch  entschieden  erwartet  (anderer 
Art  ist  Bacch.  II  2,  21);  dass  aber 
darin  der  Gedanke  Ton  719  fast 
mit  denselben  Worten  wiederholt 
wird,  ist  ganz  mit  der  Weise  von 
Personen ,  die  in  der  Aufregung 
nnd  Hitze  sprechen,  übereinstim- 
mend und  im  täglichen  Leben 
namentlich  an  Frauen  wahrzu- 
nehmen. 

722.  cid  me  sc.  attinet,  dieselbe 
Ellipse  Poen.  V  2,  61  quid  istuc 
ad  me?  Pers.  IV  3,  27  istae  quid 
ad  me?  (wo  die  falsche  Ueberlie- 
ferung  hae  den  Vers  verdirbt),  viel- 
leicht auch  Pers.  11  4,  13  ita  8% 
8um,  numquid  id  ad  te?  Einmal 
auch  Ellipse  von  refert:  Amph.  III 
4,  20  quid  id  mea?  und  bei  Ter. 
Phorm.  940  quid  id  nostra?  — 
Wenn  Ritschi  mit  Bothe  hier  ttm 
für  tu  schrieb,  so  ist  dagegen  zu 
bemerken,  dass  Plautus  von  dem 
alk^emeinen  Sprachgebrauch ,  in 
indirecter  wie  in  directer  Doppel- 
frage das  erste  Glied  auch  ohne 
Fragepartikel  zu  setzen,  nicht  ab- 
weicht: Mil.  II  5,  21  no8  nostri  an 
alieni  simus.  Rud.  I  3,  30  f.  11  7, 
22.  IV  4,  62.  Stich.  I  3,  49.  U 
1,  39.  Capt.  II  3,  95.  Amph.  I  1, 
19  u.  0. 

723.  Das  zweite  an  correspon- 
diert  nicht  mit  dem  ersten  wie 
918,  sondern  steht  dem  quid  id  ad 
me  gegenüber. 

726.  quam  von  einem  dem  Sinne 
nach  in  den  Worten  quin  uidua 


uiuam  liegenden  potius  abhängig. 
Bacch.  IV  3,  7  (618)  inimicos  quam 
amicoa  aequomst  med  habere.  Rud. 
ni  3,  22  certumst  moriri  qiMm  hwnc 
pati  grassari  lenonem  in  me.  Poen. 
ni  5,  2  suspendant  omnes  wunciam 
86  harmpices  qu^m  (so  AC)  ego 
Ulis  posthac  quod  loquantur  cre- 
duam.  Sali.  lug.  82,  3  neque  tarn 
anxie  laturupi  fuisse,  si  adempta 
prouincia  alii  c^am  Mario  tra- 
deretur. 

727.  mea  quidem  hercle  causa, 
dieselben  Worte  auch  1031. 

728.  usque  dum,  so  lange  als, 
nicht:  bis,  vgl.  Ter.  Heaut.  I  1,  84. 

729.  i8tuc,  8.  zu  677.  Vielleicht 
ist  istoc  zu  schreiben,  s.  zu 
Mü.  851. 

731.  Sie  spricht  zu  einem  Sklaven 
ins  Haus  hinein.  So  lässt  im  Merc. 
IV  4,  47  Dorippa  ihren  Vater  ho- 
len, um  den  Mann  zu  verklagen: 
Syra,  i,  rogato  mewn  patrem  uerhis 
meis,  ut  ueniat  ad  me  iam  semül 
tecum  huc.  —  quaerere  steht  hier  in 
derselben  Bedeutung  wie  sonst  die 
ältere  Form* 2wa€8CfC,  wie  comperce 
(me  attrectare)  Poen.  12,  137  dem 
Sinne  nach  (über  die  Form  s.  Cors- 
sen  Krit.  Beitr.  S.  398)  gleich  com- 
pesce  (dicere  iniuste)  Bacch.  III  3, 
59  ist.  —  üeber  den  Namen  Becio 
jBy.imv  8.  Ritschi  opusc.  III  308. 

732.  rem  natem  esse  wie  Gas.  II 
6,  35.  Bacch.  II  2,  40.  Truc.  V  70. 

734.  pällas,  verallgemeinemder 
Plural  wie  804. 
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6  1  41—52 


41  Degeris  amicae.    satin  haec  recte  fabnlor? 

31  ME.  HeUy  hercle^  mulier,  mültum  et  audaz  et  mala  es. 

32  Tun  tibi  hanc  surruptam  dicere  audes,  quam  mihi 
33Dedit  älia  mulier,  lit  concinnandäm  darem? 

29  MA.  Haud  mihi  negabas  düdum  surrupuisse  te: 

30  Nunc  edndem  ante  oculos  ^ttines?    non  t^  pudet?    ' 

42  ME.  Quaeso  hercle^  mulier,  ei  scis,  monstra  quöd  bibam, 
Tuam  qui  possim  p^rpeti  petulantiam. 

Quem  tu  med  hominem  esse  ärbitrere,  nescio: 
45  Ego  t^  simitu  n6ui  cum  Porthaone. 

MA.  Si  me  derides,  ät  pol  illum  n6n  potes, 

Patrem  meum,  qui  huc  dduenit.    quin  r^spicis? 

Noufstin  tu  illum?    ME.  Nöui  cum  Calchä  simul: 

Eod^m  die  illum  uidi,  quo  te  ante  hünc  diem. 
50 MA.  Negas  nouisse  me?  negleis  patrem  meum? 

ME.  Idem  h^rcle  dicam,  si  auom  uis  addücere. 

MA.  Ecästor  pariter  höc  atque  alias  res  soles. 


740 


745 


750 


786.  degeris,  a,  zu  137. 

737.  Menächmos  mnss  fflaaben, 
die  Unbekannte  spiegele  ihm  nnr 
etwas  vor,  nm  ihm  die  pdila  ab- 
zujagen. —  Üeber  multttm  als  Ad- 
verb 8.  zu  Capt.  269. 

738.  Hbi  hanc,  s.  Einl.  Trin.  S.  16. 
Doch  ist  es  bei  der  Häufigkeit  der 
Versetzung  zweier  Wörter  auch 
möglich,  dasB  Plautus  mit  gefälli- 
gerer Prosodie  homc  hinter  swr- 
nuptam  gestellt  hat,  wie  Bothe  und 
Ritschl  angenommen  haben. 

740.  dudum,  sie  nimmt  die  in  V. 
657  gemachte  Ausrede  für  ein  Ein- 
geständniss. 

742.  quod  hibam^  er  meint  eine 
Art  Geduldstränklein. 

744.  med  und  esse  fehlt  in  den 
Bachern;  Bergk  verbessert:  quem 
tu  isse  himonem  me  arbUr,,  s.  zu  89. 

745.  'Po rthaofiy  nicht  Parthaon 
heisst  der  Vater  des  Oeneus  (Königs 
von  Aetolien)  und  Grossvater  der 
Dejanira  (Gattin  des  Hercules),  vgl. 
Eupolis  IIolBts  fr.  12  tov  JsvkoXo- 
(pCdov  nutda  xov  IIoQd'dovos.  Und 
dass  man  sich  der  Bedeutung  des 
Namens  wohl  bewusst  war,  zeigt 
die  Anecdote,  welche  Polyaen.  VI 
1,  6  von  Meriones,  dem  sein  Bru- 


der lasen  von  Pherae,  nachdem  er 
ihn  zuvor  heimlich  seiner  Schätze 
beraubt  hatte,  seinem  eben  ge- 
borenen Sohne  den  Namen  zu  gel^n. 
gebot,  erzählt:  'MrjQiopris  9h,  iicBidri 
ttg  Tjyysilev  avttp  ninoQd"inir^ai, 
trjv  oi%Cuv,  SBidfLsvog  to  olmvtöfia^ 
ovoficc  id'sto  t^  naidüo  Tlogd'dova*, 
Bergk.  —  simitu,  a.  zu  Trin.  223, 
simitu  cum  i.  e.  ebensowenig,  s.  748. 
746.  aium,  B.  zu  Mil.  122. 

748.  Ueber  Cakha  neben  Cal- 
chcmte  (der  aus  der  Ilias  bekannte 
Seher  der  Griechen)  s.  zu  Trin.  928 
und  Büchel.  lat  Decl.  S.  6. 

749.  eodem  die,  nämL  niemals, 
s.  zu  539. 

751.  Nach  diesen  Worten  tritt 
Menächmus  auf  die  andere  Seite 
der  Bühne,  so  dass  er  während  der 
ganzen  Verhandlung  zwischen  Va- 
ter und  Tochter  (777—809)  abseits 
steht  (s.  779),  daher  der  senex  810 
erst  an  ihn  herantreten  muss,  am 
mit  ihm  zu  sprechen. 

752.  alias  res  näml.  agere  oder 
facere  nach  Stich.  IV  1,  25  facis 
ut  alias  res  soles,  ^Das  sieht  dir 
ähnlich'.  Mil.  II  2,  65  propere  hoc, 
non  placide  decet,  IV  2,  26  poZ 
isttic  quidem  muUae,  Bacch.  II  2, 
2biamne  ut  soles?  vgl.  Men.  768. 593. 
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SENEX.    MATRONA.    MENAECHMVS  II. 

SE.  Vt  aetas  meäst  atque  ut  hoc  usus  fäctost, 

Gradilm  proferäm,  progrediri  properabo. 

Sed  id  quam  mihi  facile  sit^  haud  sum  fälsus.  755 

Nam  pernicitas  desent:  consitüs  sum 

Senectute:  onüstum  gero  corpus:  uures 

Reliquere.    ut  aetas  mala  m^rs  est  mala  tergo! 

Nam  res  plurumäs  pessumäs,  quom  aduenit^ 

Adfert,  quäs  si  autumem  omnis^  nimis  longus  sermost.  760 

Sed  haec  res  mihi  in  pectore  et  corde  cüraest, 


753.  Canticnm  bis  776,  mit  einer 
Unterbrechung  ( 762  —  765 )  aus- 
schliesslich baccheisch.  —  ut,  Sinn: 
wie  es  meine  Jahre  gestatten  und 
der  gegenwärtige  Fall  (Jioc)  es  er- 
heischt; hoc  kann  Ablativ  sein  im 
Anschluss  an  facto  wie  Pseud.  I 
1, 48  qttam  stsbito  argento  mi  'usus 
inuento  stet,  Bacch.  IV  4,  97  quid 
istis  ad  istunc  usust  conscriptis  mo- 
dum?  jedoch  ist  der  Nominativ  bei 
den  Neutra  der  Pronomina  üblicher : 
Cist.  I  2,  10  tacere  nequeo  misera, 
quod  tacito  usus  est,  Amph.  I  3,  7 
ciHus  quod  non  fadost  usus  fU  quam 
quod  factost  opus,  Ter.  Hec.  V  4, 38 
an  temere  quicquam  Parmeno  prae- 
ter eat  quod  facto  usus  sit? 

754.  Die  Bücher  haben  progredi^ 
das  Metrum  erfordert  aber  progre- 
diri  (wenn  nicht  —  gredi  properabo 
eine  jamb.  Penthemimeris  ist,  s.  zu 
762)  und  Plautus  hat  dieses  Verbum 
häudäg  nach  der  4.  Conjugation 
flectiert:  progrediri  Gas.  V  1,  9, 
aggrediri  Truc.  II  5,  7.  9,  aggre- 
dirier  Merc.  11  1,  24.  Rud.  HI  1,  9, 
aggredimur  Asin.TÜ  3,  90.  Rud.  II 
1,  10,  congrediri  Aul.  II  2,  70,  de- 
gredire  Gas.  III  5,  40  (52  Fl.),  pro- 
gredtmino  Pseud.  III  2,  70,  con- 
gredibor  Most.  III  2,  96  (783)  und 
wohl  auch  egrediri  Poen.  III  4,  32, 
aggredihor  (so  A)  Pers.  I  1,  15,  da- 
neben in  demselben  Verse  cor^ 
grediar. 

755.  quam  facile  wie  Ter.  Andr. 
IV  5,  15  nwnc  me  hospüem  Utes 
sequi,  quam  (wie  wenig)  id  mihi 
Sit  facile  atque  utile,  aliorum  ex- 
empla  commonent. 

756.  consitüs,  vgl.  Ter.  Eun.  II 
flaut.  Men. 


2,  5  pannis  annisque  obsitus,  Verg. 
Aen.  Vin  307  ibat  rex  obsitus  aeuo, 

758.  aetas  mala  >=:  senectus,  s. 
Anh. —  mers:  neben  und  vor  merx 
haben  nach  Ritschis  Nachweisung 
(Rhein.  Mus.  X  453)  auch  die  For- 
men merces  und  mercis  bestanden, 
die  sich  zu  einander  verhalten  wie 
stirpes  stirpis  stirps,  fruges  frugis 
frux;  zu  merces  mercis  vgl.  canes 
canis  (zu  Trin.  170),  uolpes  uölpis, 
uälles  uallis,  fames  famis  u.  a.,  zu 
merx  verhält  sich  mercis  wie  die 
alten  Nominative  calcis  faucis  nucis 
zu  codx  faux  nux,  wie  scrobis  sco- 
bis  Opis  zu  scrobs  scops  Ops,  wie 
lentis  mentis  partis  sortis  zu  lens 
mens  pars  sorSy  wie  frondis  glandis 
sordis  zu  frons  glans  sors  u.  a.  Aus- 
serdem hat  es  noch  eine  vierte  Form 
mers  gegeben,  worin  xzxjls  erweicht 
ist  wie  in  pausillus  sescenti  neben 
pauxillus  sexcenti  (s.  zu  Capt.  172), 
und  diese  Form  ist  nach  Ritschi 
mit  den  Handschriften  Gist.  IV  2, 
61.  Poen.  I  2,  129.  Pers.  II  2,  56. 
IV  4,  37  und  Nov.  27  Ribb.  herzu- 
stellen, während  Pseud.  IV  1,  44 
die  Bücher  mercist^  hier  aber  merx 
(Non.  mers)  geben,  wie  mers  auch 
Mil.  728  nach  Nonius  und  Mil.  895 
nach  Mss.  hergestellt  ist. 

759.  res  pessumas,  Elend,  ein 
Begriff  wie  mala  res  Trin.  64. 

760.  Die  erste  Silbe  von  adfert 
(so  die  Bücher)  sehört  (s.  zu  570) 
metrisch  zum  vorhergehendenVerse. 
sermo  est,  s.  zu  Mil.  763. 

761.  in  pectore  et  corde,  dagegen 
in  pectore  atque  in  corde  Merc.  III 
4,  3.  —  curaest  =  curae  est  wie 
Bacch.  IV   10,  3.    Merc.  I  2,   11. 
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10         Qaidnam  h6c  sit  negdti,  quod  filia  sie 
Repente  expetit  med,  ut  ad  sese  irem. 
Nee  quid  id  sit  mihi,  certius  faeit, 
Quöd  uelit,  quod  m6d  areessat.  765 

Venlm  propemodüm  iam  seid,  quid  siet  rei: 
15         Credo  cum  uirö  litigiilm  natum  esse  aliquod.  765  E 

Ita  istaee  solent,  quae  uirös  subseruire 
Sibi  postulant,  dote  fretae,  feröees. 

'Et  illi  quoque  haüd  abstinent  saepe  eülpa.  770 

Yerümst  modus  tarnen,  quoad  pati  üxorem  oportet, 
20         Nee  pöl  filia  ümquam  patrem  äreessit  ad  se,  770  R 

Nisi  atit  quid  commisit  uir  aiit  iurgi  est  cailsa. 
Sed  id  quiequid  est,  iam  sciam.    atque  eceam  eämpse 
Ante  a^dis  et  eins  uinim  uideo  tristem.  775 

Id  est;  quod  suspicäbar. 
25  Äppellabo  haue.  MA.  tho  aduorsum.  sdlue  multum,  mi  pater.  775 B 
SE.  Salua  sis.    saluen  aduenio?    saluen  areessi  iubes? 
Quid  tu  tristis  €s?    quid  ille  autem  äbs  te  iratus  destitit? 
Neseio  quid  uos  uelitati  estis  inter  u6s  duo.  '  780 

Loquere,  uter  meruistis  eulpam,  paücis:  non  longös  logos. 
30  MA.  Nüsquam  equidem  quiequäm  deliqui:  hoc  primum  te  ab- 

soluo,  pater:  780  B. 


Stich.  V  2,  4.  Ter.  Adel.  129.  680. 
894.  Hec.  193,  Tgl.  curae  habere 
Men.  993. 

762.  filiä,  8.  zu  Trin.  251.  Ueber 
die  Verbindung  eines  bacch.  Dirne- 
ters  mit  einer  jamb.  Penthemimeris 
handelt  Studem.  de  cantieis  Plant, 
p.  44  ff.  —  sie  rep.,  s.  zu  657. 

763.  me,  Anticipation^  s.  zn  Trin. 
373.  —  irem^  weil  in  expetit  die 
Gegenwart  nur  der  Form  nach,  in 
Wirklichkeit  aber  die  Vergangen- 
heit liegt. 

764.  certius  oder  certwn  alkm 
aliqmd  facere  ist  der  Umgangs- 
sprache ebenso  geläufig  wie  certio- 
rem  aHiquem  facere,  s.  243.  Pseud. 
JI  2,  4.  IV  2,  10.  IV  6,  35. 

765.  qiiodf  s.  zu  677. 

768.  ita  sc.  facere  (752),  also 
litigare. 

773.  Während  er  die  ferocia  der 
dotatae  im  Allgemeinen  zugibt, 
nimmt  er  seine  Tochter  davon  aus. 

775.  uirum  uideo  ^  Allitteration, 
die  Bücher:  tristem  uirum  uideo. 

776.  üeben  den  jambischen  Di- 
meter  als  Glausel  s.  zu  Capt.  781. 

778.  Das  Adverb  salue  brauchte 


die  Umgangssprache  im  Sinne  von 
'bei  verwflnsohtem  (gutem)  Wohl- 
sein (Wohlergehen,  Gesundheit)', 
so  in  der  elliptischen  Frage:  saiti/ne 
salue?  (bist  du)  auch  recht  wohl? 
Trin.  1178.  Stich.  I  1,  10  und  Ter. 
Eun.  V  5,  8,  wo  überall  wie  hier 
die  beste  Ueberliefemng  scdue  gibt. 
In  der  Schreibung  soAuaen  ist  der 
Dativ  bei  aduenire  derPlautinischen 
Sprache  fremd. 

779.  desistere  nur  noch  811  in 
eigentlicher  Bedeutung,  da  Most, 
in  2,  100  das  von  allen  Büchern 
gebotene  destvti  richtig  in  restitisti 
verbessert  scheint.  Die  Betonung 
quid  ille  auiem  be&eit  vom  Hiatus; 
über  autem  s.  zu  1090. 

780.  neseio  quid,  s.  zu  Trin.  623. 

781.  uter  meruistis^  s.  1105. 1119. 
Epid.  II  2,  73  dederim  rwhis  consi- 
lium  catum^  quod  laudetis  uterque^ 
vgl.  neuter  787  und  quisq%uimMn^\i. 
vi,  19  negue  nostrum  gutsguam 
sensimus,  Liv.  IX  44,  2  quia  neuiter 
constilumpotuerant  heUo  abesse,  s. 
auch  zu  Trin.  35. 

782.  nusquam  i.  e.  in  nulla  re, 
—  hoc  (Ablativ)  primum  te  absoluo 
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Verum  uiuere  hic  non  possum  neque  durare  uUö  modo: 
Prom  tu  me  hinc  abdücas.  SE.  Quid  istuc  aütemst?  MA.  Lu- 

dibriö,  pater, 
Habeor.  SE.  Vnde  ?  M A.  Ab  illo,  quoi  me  mandauisti,  med  uiro.  786 
SE.  Ecce  autem  litigium. .  quotiens  tandem  ego  edixi  tibi^ 

35  Vt  caueres,  neüter  ad  me  iretis  cum  querimönia?  785  R 

MA.  Qui  ego  istuc^  mi  pater^  cauere  pössum?  SE.  Men  int^r- 

rogas? 
♦  ♦♦♦♦♦« 

Nisi  non  uis.  quotiens  monstraui  tibi,  uiro  ut  morem  geras? 
Quid  ille  faciat;  n^  id  obserues;  quo  eat,  quid  rerüm  gerat.  790 
MA.  At  enim  ille  hinc  amat  meretricem  ex  pröxumo.  SE.  San^ 
sapit:  790  B 

40-^tque  ob  istanc  indüstriam  etiam  fäxo  amabit  amplius. 

MA.  Ätque  ibi  potat.  SE.  Tua  quidem  ille  causa  potabft  minus, 
Si  iUic,  siue  alibi  lubebit?  quae  haec  malum  inpudentiast? 
Vha  opera  prohib^re,  ad  cenam  n^  promittat,  pöstules,        796 
Neue  quemquam  accipiat  alienum  apud  se.  seruirih  tibi   796  R 


'dies  sage  ich  dir  gleich  vorweg', 
eigtl.  'von  diesem  Punkte  befreie 
ich  dich  zaerst',  Epid.  HI  4,  30 
U  ahsolimm  hreui  'ich  will  dich 
mit  kurzem  Wort  bescheiden'.  Most, 
in  2,  153  ut  te  absoluam  'um  dich 
nicht  lange  an&ohidten',  sonst  ne 
te  morer. 

783.  neque  durare,  ov6h  yiagts- 
QBtv,  Amph.  in  2,  1  diirare  nequeo 
in  aedibus. 

784.  ludibrio  habeor,  anmntoiiat 
Xen.  Men.  UI  6,  12. 

786.  unde  «b  a  quo,  s.  zu  96. 

788.  päter,  s.  Einl.  Trin.  S.  15. 
—  Ausgefallen  ist  nach  Ritschi 
ein  Vers  ungefähr  folgenden  In- 
halts: 

Pol  8%  sapias,  sätis  tu  pro  te, 
quid  opus  sit  facto,  scias, 

789.  nisi  non  uis  'du  willst  nur 
nicht',  über  nisi  s.  zu  Trin.  233, 
monstraui  =  praecepi, 

790.  Vgl.  117. 

791.  at  enim,  s.  zu  Trin.  706. 

792.  oh  istanc  indüstriam,  weil 
da  ihn  so  beobachtest  und  über- 
wachst, 8.  zu  127.  Der  Vater  ist 
zaerst  geneigt,  die  Beschwerde  seiner 
Tochter,  die  er  wohl  als  argwöh- 
nisch und  eifersüchtig  kennt,  kurz- 
weg abzuweisen  und  das  Ausschrei- 
ten des  Schwiegersohnes  als  eine 


Folge  ihres  Spioniersystems  darzu- 
stellen. Mit  sane  sapit  spricht  er 
nicht  seine  wahre  Meinung  aus, 
sondern  er  will  nur  der  Tochter 
den  Daumen  aufs  Auge  drücken. 
—  faxo,  ich  will  dir  dafür  stehen, 
s.  Trin.  63. 

794.  si  —  siue,  s.  zu  Trin.  183. 
Beispiele:  Merc.  II  2,  36.  V  4,  33. 

68  (wo  im  'ersten  Gliede  sei  d.i.  si 
statt  «eu,  was  Plautus  im  ersten 
Gliede  nicht  kennt,  zu  lesen  ist). 
Rud.  m  2,  16. 19.  in  4,  71.  Cistell. 
III  14.  Truc.  IV  3,  68  f.  Cure.  I 
1,  4.  Stich.  III  1,  18.  Amph.  prol. 

69  ff.  ib.  IV  3,  16  gehen  zwei  Glie- 
der mit  siue  vorher  und  vier  Glie- 
der mit  si  folgen.  — -  maium,  s.  zu 
390;  die  Worte  quae  haec  malum 
inpudentiast  9  stehen  auch  Epid. 
V  2,  45. 

796.  una  opera  postüles,  eben  so 
gut  könntest  du  verlangen,  s.  zu 
Trin.  678. 

796.  seruirin  für  seruirene  wie  928 
facilin  für  fcuiilene,  Trin.  369  agi- 
dum  für  agedum  in  Folge  der  Nei- 
gung der  alten  Latinitftt  kurzes 
Schluss-e  in  der  Composition  mit 
einem  consonantisch  anlautenden 
Worte  in  i  umlauten  zu  lassen.  So 
ülicine  isticine  aus  ülecene  istecene, 
indidem  undique  neben  inde  tmdCf 
6» 
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45Pöstulas  uiros?    dare  unae?  opera  pensum  pdstules, 
fnter  ancillas  sedere  iübeas,  lanam  carere. 
MA.  Nön  equidem  mihi  te  aduocatum,  päter,  adduxi,  sed  uiro: 
Hmc  staS;  iUim  causam  dicis.   SE.  Si  ille  quid  deKquerit;    800 
Mülto  tauto  illum  äccusabo,  quam  te  accusaui,  amplius.   SOOR 

50Quändo  te  auratam  et  uestitam  bene  habet,  ancilläS;  penum 
Beete  praebibet,  meliust  sanam,  millier,  mentem  sümere. 
MA.  Ät  ille  suppilät  mihi  aurum  et  pallas  ex  arcis  domo: 
Me  despoliat;  mea  örnamenta  clam  ad  meretrices  degerit.   805 
SE.  Male  facit,  si  istüc  faeit:  si  non  faeit,  tu  male  facis,   805  R 

55Quae  msontem  insimules.  MA.  Quin  etiam  nunc  habet  palläm^ 

pater, 
Et  spinter,  quod  ad  hänc  detulerat:  nunc,  quia  resciui,  refert. 
SE.    läm  ego  ex  hoc,  ut  factumst,  scibo:  adibo  ad  hominem 

atque  ädloqaax. 
Die  mi  istuc,  Menaechme,  quid  uos  discertatis,  üt  sciam.     810 
Quid  tu  tristis  es?  quid  illa  autem  äbs  te  irata  destitit?  810  R 

60  ME.  Quisquis  es,  quicquid  tibi  nomen  est,  senex:  summiimlouem 

Deösque  do  testis  SE.  Qua  de  re  aut  quöius  rei  rerum  ömnium? 

ME.  Me  neque  isti  male  fecisse  miilieri,  quae  me  ärguit 

Hänc  domo  ab  se  sürrupuisse  *  *  *  815 

*****         äbstulisse  deierat.  815  R 


quippini  neben  quippe^  tutin  neben 
tiUe^  vsquin  ans  usquene,  femer  an- 
tidhac,  antidity  antistare.  Jedoch 
lengnet  Corssen  Anssprache  II  323 
dieses  von  Ritschi  Rhein.  Mus.  VII 
576  ff.  opnsc.  II  556  ff.  aufgestellte 
Gesetz  und  erklärt  die  angefahrten 
Thatsachen  sämmtlich  auf  andere 
Weise. 

798.  carere,  Tis^Qsiv,  krämpeln. 
Das  Bild  der  Hausfrau,  wie  sie 
spinnend  und  webend  mit  den  Mäg- 
den im  Atrium  sitzt  (vgl.  die  Schil- 
derung der  Lucretia  Liv.  I  57),  ist 
echt  römisch. 

800.  hinc  stas  i.  e.  a  mea  parte 
9ta8,  pro  iUo  causam  dicis.  —  illim 
steht  noch  Poen.  II  7.  V  2,  27.  98. 
Most.  II  2,  36,  vgl.  istim^  exim, 
utrimque. 

801.  muUo  tanto,  der  zweite  Aus- 
druck steigert  den  ersteren,  ähnlich 
Bacch. IV  4,  21  quid  malum  parum? 
immo  uero  nimio  nimis  (minus 
falsche  Lesart)  multo  parum. 

802.  auratam  et  uestitam^  mit 
Goldschmuck  und  Kleidern  ausge- 
stattet.   Epid.  II  2,  38  sed  uestita 


aiMrata,  ornaia  ut  lepide,  ut  concinne, 
ui  noue.  Diese  beiden  Erfordernisse 
einer  feinen  römischen  Frauentoi- 
lette werden  stehend  verbunden, 
Aul.  III  5,  26  enim  mihi  quidem 
aequomst  pur  pur  am  oitque  aurum 
dari.  Cure.  II  3,  65.  69.  IV  2,  2 
uestem,  aurum,  vgl.  Men.  123.  — 
hene  gehört  zu  auratam  und  u^ti- 
tam. 

803.  praehibere,  über  die  Schrei- 
bung s.  zu  Trin.  425. 

804.  pallas,  s.  zu  734. 

808.  hanc,  sie  zeigt  auf  die  Woh- 
nung der  Erotium  hin.  —  detulerat, 
zu  137. 

810.  Das  seltene  discertare  ver- 
einigt die  Bedeutung  der  Präposi- 
tion von  dimicare  mit  dem  Begriff 
von  certare. 

812.  quicquid  wie  quid  bei  no- 
men, s.  zu  Trin.  889. 

813.  testes  dare  wie  praedem 
dare  593. 

815.  Die  offenbare  Lücke  ergänzt 
W.  Teuffei  (Fleck.  Jahrb.  1869  S. 
484)  so:  neque  uidisse  umquam  an- 
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Si  ego  intra  aedes  hüius  umquam^  ubi  häbitat^  peuetraui  pedem, 
eöÖmnium  hominum  exöpto  ut  fiam  miserorum  mis^rrumus. 
SE.  Sänun  es,  qui  istüc  exoptes,  aüt  neges  te  umquam  pedem 
In  eas  aedis  intulisse  ubi  häbitas,  insaiussuine?  820 

ME.  Tun,  senex,  ais  habitare  med  in  illisce  aedibus?         820  R 
SE.  Tu  negas?  ME.  Nego  hercle  uero.  SE.  Immo  hercle  ridi- 
ciüe  negas; 
70Nisi  quo  nocte  hac  ea?migrasti.    cöncede  huc  sis,  filia. 

Quid  tu  ais?  num  hinc  exmigrastis?  MA.  Quem  in  locum  aut 

qimm  ob  rem,  öbsecro? 
SE.  Nön  edepol  sciö.  MA.Profecto  lüdit  te  hie:  nontii  tenes?  826 
läm  uero,  Mena^ebme,  satis  iocätu's:  nunc  haue  r^m  gere.    825  B 
ME.  Quaeso,  quid  mihi  tecumst?    unde  aut  quis  tu  homo's? 
sanän  tibi 
15 Mens  est  aut  adeo  isti,  quae  molestast  mihi  quoquö  modo? 
MA.  Viden  tu  illic  oculös  liuere?  ut  uiridis  exoritür  colos 
Ex  temporibus  ätque  fronte:  ut  öculi  scintillänt,  uide.  830 

^  *  Uli  :ii  Hfi  Hü  * 

90  ME.  Hei  mihi,  insanire  me  aiunt,  ültro  quom  ipsi  insäniunt. 


tidhac   Hdnc  quae  me  sibi  etiam 
spinter  äbst.  dei, 
817.  penetraui  pedem^  s.  zu  400. 

821.  ais,  8.  zu  486. 

822.  tu  negas,  s.  zu  630.—  Immo: 
^ 'Die  Pointe  beruht  auf  der  Doppel- 
deutigkeit von  uero,  das  im  Munde 
des  Menächmus  nur  zur  Betheue- 
rung  des  negare  dienen  soll,  von 
dem  senex  aber  in  dem  ursprüng- 
lichen Sinne  von  'in  Wahrheit'  ge- 
nommen wird.  Daher  die  Antwort: 
nein,  nicht  in  Wahrheit,  sondern 
im  Scherz  leugnest  du's.  Dazu  passt 
auch  die  Wiederholung  von  hercW. 
Vahlen.  —  ridicule  in  ähnlichem 
Zusammenhange  Trin.  906. 

825.  non  tu  tenes?  'begreifst  du 
nicht'? 

826.  hanc  rem  gere  wie  Pseud.  I 
2,  61  sed  tace  atgue  hanc  rem  gere, 
Ygl.  Trin.  66  sed  hoc  animwm  ad- 
uorte  atgue  aufer  ridicularia. 

827.  quid  mihi  tecumst?  «=  nü 
mihi  tecumst  648. 

829.  mic,  8.  zu  306.  —  liuere 
hat  Eitschl  hergestellt,  noch  näher 
der  handschriftlichen  üeberliefe- 
rung  (iurere)  kommt  das  ebenfalls 
von  ihm  vorgeschlagene,  sonst  frei- 
lich nicht  vorkommende  Zwrere,  wozu 


vgl.  Capt.  III  4, 63  uiden  tu  Uli  m^- 
culari  corpus  totum  maculis  luridis? 
—  uiridis,  ein  Symptom  der  aus- 
getretenen Galle,  Cure.  II  1,  16  quis 
hie  est  homo  cum  conlatiuo  uentre 
atque  oculis  herb  eis? 

830.  octdi  scintillänt,  vgl.  Capt. 
692  ardent  oculi.  Da  nach  dem 
folgenden  Verse  (aiuMtJ  vorher  ge- 
sagt sein  muss,  dass  er  wahn- 
sinnig sei,  hat  Bitschi  hier  eine 
Lücke  von  einem  Verse  ange- 
nommen. 

831.  Nachdem  Menächmus  be- 
schlossen hat,  sich  auch  selbst 
wahnsinnig  zu  stellen,  thut  er  dies 
zuerst  durch  Geberden  (pandi- 
cüloMS  osdtatur  d.  h.  sich  convul- 
sivisch  reckend  und  streckend  gähnt 
er),  denn  dass  diese  den  Ausbruch 
des  Wahnsinns  bezeichnen  sollten, 
deutet  der  Dichter  selbst  an  so- 
wohl durch  die  Frage  der  dadurch 
erschreckten  Frau  (quid  fadam?) 
als  durch  die  Weisung  des  Vaters 
von  dem  Wahnsinnigen  wegzugehen 
(concede  huc).  Dann  (836  f.)  bricht 
der  Wahnsinn  auch  in  Worten  aus, 
die  bis  871  sich  durch  höheren, 
tragischen  Schwung  des  Ausdrucks 
hervorheben. 
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_^ ;  Quid  mihi  meUast  quam  ut,  quando  Uli  me  msanire  praedicant, 

Egom^  me  adsimtüem  msanire;  ut  illos  a  me  apst^rream? 

80  MA.  Yt  pandiculans  öscitator.  quid  nunc  faciam,  mi  pater? 
SE.  Cdncede  huc,  mea  gnata^  ab  istoc  quam  potest  longissume.  886 
EüoeBacche:  heu^  Brömie,  quo  me  in  sfluam  uenatüm  uocas? 
AüdiOy  sed  non  abire  pdssum  ab  bis  regiönibus: 
Ita  illa  me  ab  laeuä  rabiosa  femina  adseruat  canis: 

85P6ste  auiem  illic  hircus  caluos,  qui  saepe  aetate  in  sua 
Perdidit  einem  mnocentem  falso  testimönio.  840 

SB.  Vaö  capiti  tuo.    ME.  ficce  Apollo  mi  ex  oraclocZ  imperat, 
Vt  ego  illic  oculös  exuram  lämpadibus  ardentibus. 
MA.  Peru,  mi  pater:  minatur  mihi  oculos  exürere. 

91  SE.  Filia,  heus,    MA.  Quid  est?   quid  agimus?    SE.  Quid,  si 

ego  huc  seru6s  cito? 
IbO;  adducam  qui  bünc  hinc  toUant  et  domi  deuinciant,      845 
Prius  quam  turbarüm  quid  faciat  ämplius.  ME.  Enim  baereo: 


832.  ut:  YgL  ut  nach  neque  quic- 
quam  est  melius  quam  Aul.  I  1,  38 
und  Pseud.  IV  7,  19,  nach  quid 
mihi  meUust  quam  Bad.  I  4,  1  {ut 
A  allein),  IV  4,  146  und  wohl  auch 
II  2,  22. 

836.  Euoe  u.  s.  w.,  Ausrufe  der 
in  Feld  und  Wald  umherschwär- 
menden  Bacchanten. 

838.  femina  canis  'Hündin'  wie 
musea  femina  Truc.  II  2,  29  und 
sonst  porcus  femina,  anguis  femina, 
piscis  femina  u.  a. 

839.  poste  hat  als  alte  dem  ante 
entsprechende  Form  für  post  nach- 
gewiesen Eitschl  Bhein.  Mus.  VII 
667  ff.  (opusc.  II  541  ff.)  und  in 
Stellen  von  Ennius  (Fragm.  bei 
Fest.  p.  356)  und  Plautus  (Asin.V 

2,  65.  Merc.  11  3,  36.  Stich.  11  2, 
69.  IV  2, 43)  hergestellt,  mit  gros- 
ser Wahrscheinlichkeit  auch  in 
Anspruch   genommen  für   Most.  I 

3,  132.  eist,  n  1,  49.  Stich.  II  2, 
63.  Men.  1090.  —  aetate  in  sua,  s. 
zu  Trin.  24. 

842.  iUie  wie  829.  —  lampadibüs: 
die  ursprüngliche  Länge  dieser  En- 
dung (die  der  Endung  bis  in  nohis 
uöbts  entspricht)  hätte  kaum  noch 
einen  so  sicheren  Beleg  als  diesen 
Vers  bei  den  Komikern,  da  in  Versen 
wie  Pseud.  IV  7, 89  Quid  meret  ma- 
eha6ra  ?  HeUeborum  hisce  hömini  b  us 
opus  Sst.  Eho  (derselben  Art  sind 
'^'^nt.  I  2,  56.  Most.  II  1,  66.  V  1, 


69  u.  a.)  die  Kürze  der  Endung 
als  metrisch  gesetzmässig  nachge- 
wiesen ist  von  A.  Luchs  in  Studem. 
Stud.  I  1  S.  17,  in  anderen  Fällen 
wie  Merc.  V  2,  60  Satzschluss  und 
Personenwechsel  auch  die  Kürze 
vertragen,  wenn  nicht  die  Ver- 
muthung  von  Fleckeisen  und  Bü- 
cheier (lat.  Decl.  S.  6),  dass  hier 
lampadis  (von  lampo^^  a^  wie 
Galchos^  ae  [s.  zu  748]  Schema,  oe) 
zu  schreiben  sei,  die  grösste  Wahr- 
scheinlichkeit für  sich  hätte.  S. 
Bitschi  Opusc.  II  636  A.  und  Müller 
Pros.  S.  53  ff. 

843.  minatwr  c.  infin.  praes.  wie 
938.  Stich.  I  1,  21.  Asin.  III  3,  14, 
interminari  Pseud.  III  1,  10. 

844.  hefus  hier  seinem  Vocativ 
nachfolgend  wie  Pers.  IV  1,  11. 
Poen.  I  2,  67  und  wohl  auch  Most. 
II  2,  36  (ere,  heus,  iube  illos).  — 
dto  SB  uoco,  über  quid  si  ,  .?  s. 
zu  Capt.  III  4,  67. 

846.  Es  ist  auffallend,  dass  der 
Greis  trotz  des  hier  ausgesprochenen 
Vorsatzes  ruhig  auf  der  Bühne 
bleibt,  die  ferneren  Irrreden  des 
Menächmus  mit  anhört  und  dann 
ohne  anzugeben,  wesshalb  er  seinen 
früheren  Plan  ändere,  zum  Arzte  eilt. 

846.  haereo  wie  Capt.  629.  Merc. 
ly  3,  38  enimuero  haereo  und  im 
Sinne  von  enimuero  steht  hier  enim, 
s.  zu  Trin.  706,  wo  hinzuzufügen: 
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Ni  occupo  aliquod  mihi  consilium;  M  domum  me  ad  se  aüferent. 
95Filgiiis  me  uotas  in  huius  6re  qoicquam  pärcere,  okjl-j^muo, 
>Ni  iam  ex^  meis  ocuKs  abscedat  inOTnmni  in  malam^cmcem? 
Fäciam  quod  iub^s,  Apollo.  SE.  Füge  domum  quantüm  potest,  850 
Ne  hic  te  obtnndat.  MA.  Fiigio.  amabo^  ädserua  istunc  mi  pater, 
Ne  quo  hinc  abeai  stimne  ego  mulier  misera,  quae  illaec  audio? 

100  MH.  Haild  male  illanc  ä  me  amoui.  nunc  hunc  inpunssumum^ 
Bärbatum;  tremulüm  Tithonum;  qui  cluet  Cucin6  patre, 
Ita  mihi  imperäs,  ut  ego  huius  m^mbra  atque  ossa  atque  ärtua  865 
Cömminuam  illo  scipione^  quem  ipse  habet.  SE.  Dabitdr  malum, 
Me  quidem  si  attigeris  aut  si  pröpius  ad  me  acc^sseris. 

105  ME.  Fäciam  quod  iubes:  securim  cäpiam  ancipitem  atque  hünc 

senem 


Pers.  IV  4,   60.    Ter.  Phorm.  983. 
Hec.  238. 

848.  twtM  SB  uetas,  s.  zn  Trin. 
457.  —  huius  i.  e.  mcUrofiae.  — 
gtUcguam,  der  sachliche  Accnsativ 
bei  parcere  nur  noch  Cure,  m  11 
ntsi  eam  (pecuniam)  parsit,  matwre 
esurit 

849.  maxumam  in  malam  crucem, 
80  hat  Bitschi  statt  der  unplauti- 
nischen  Lesart  der  Bücher  in  ma- 
lam magnam  crucem  geschrieben. 
Im  Gebrauch  sind  für  unser  'Geh 
zum  Henker,  zum  Teufel' :  abire  in 
crucem  Pers.  V  2,  73  (855),  ire  oder 
abire  in  mdlam  crucem  (auch  ohne 
in)  Men.  916.  Poen.  1 2, 59.  U  47. 48. 
m  1,  8.  III  6,  4.  V  5,  30.  Gas.  III 
6,  17  (19  FL).  Cure.  V  2,  13.  Bacch. 
IV  8,  61.  Rud.  I  2,  87.  IV  4,  118. 
Pseud.  III  2,  60.  67.  IV  7,86.  Most 
in  2,  163  (860),  ire  in  maxumam 
malam  crucem  Poen.  I  2, 134.  Capt. 
466.  Pers.  m  1,  24.  Cas.  III  4,  21. 
Men.  328.  Rud.  II  6,  34  (auch  ohne 
in),  ire  oder  abire  in  mälam  rem 
Capt.  874.  Poen.  I  2,  82.  IV  2,  61. 
Pers.  II  4,  17.  Ter.  Phorm.  V  8,  37, 
ohne  in  Eun.  III  3,  30,  vereinzelt 
ire  in  malum  cruciatum  Pers.  IV 
4,  25,  fugere  in  mälam  crucem  Men. 
1019.  Poen.  in  6,  44,  Trf.  adducere 
in  mälam  crucem  Cure,  v  3,  16.  S. 
auch  zu  Trin.  1045. 

860.  quantum  potest,  zu  436. 

852.  ülaec  audio,  solche  Dinge 
hören  (erleben)  muss.  Sie  geht  sä. 

853.  impurisaumua ,  erzgemeiner 
Kerl,   s.  840.    So  impurus  häufig 


in  moralischer  Beziehung:  Bacch. 
IV  8,  43.  Pseud.  I  3,  132.  Pers.  III 
3,  4,  impurüiae  Pers.  III  3,  7.  Aul. 
n  8,  8,  impurattis  Aul.  II  6,  10. 
Rud.  II  6,  59.  III  4,  46.  Für  hunc 
impurissumum  (nämlich  obtundam) 
tritt  mit  anderer  Wendung  855 
hudus  membra  als  Objeet  zu  cöm- 
minuam ein,  s.  zu  869. 

854.  tremulus  als  ein  senectute 
coneitus,  bekannt  ist  TtO-arov  ytj- 
gag,  —  Cudno,  plautinisch  für 
GygnOf  da  Plautus  das  erst  seit  Ci- 
ceros  Zeit  in  der  latein.  Schreibung 
griechischer  Wörter  in  Gebrauch 
gekommene  y  nicht  kannte  und  die 
harte  Consonantenverbindung  cn 
(gn)  durch  Einsehiebung  des  Sehalt- 
vocals  u  oder  i  (s.  zu  Trin.  425) 
erweichte,  cluet,  s.  zu  Trin.  309. 
Die  Lesart  der  Handschriften  cycno 
prognatum  patre  ist  aus  der  am 
Rande  beigeschriebenen  Parallel- 
stelle 407  Moscho  prognatum  patre 
entstanden,  das  Richtige  hat  Prise. 
Vi  S.  216  H.  erhalten.  —  Titlwnus 
war  übrigens  der  Sohn  des  troja- 
nischen Königs  Laomedon,  Plau- 
tus lässt  aber  den  Wahnsinnigen 
absichtlich  ungereimtes  sprechen. 

855.  ar*«a,  auch  von  Non.  p.  191 
aus  dieser  Stelle  angeführt  wie 
cornua,  pecua,  tonitrua,  vgl.  Prise. 
VI  S.  262.  270  H. 

856.  cömminuam,  so  Ba.ceh.  V 
1,  31  nisi  mauoltis  foris  et  posti« 
comminui  securibua^  vgl.  dimminuere 
305.  —  däbitur  malum,  ea  wird  dir 
schlecht  bekommen,  zu  Trin.  1045: 

868.  securis  anceps  {{»ncipea  Rud. 
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össe  fini  dedolabo  ässalatim  ei  uiscera. 

SE.  J^nim  uero  illud  praecauendumst  ätque  adcuraadüm  mihi.  860 
Sane  ego  illum  metuo,  üt  minatur;  ne  quid  male  faxit  mihi. 
ME.  Mülta  mihi  imperas^  Apollo,  niinc  equos  imictos  iubes 

110  Cäpere  me  indomitos,  ferocis,  atque  in  currum  inscendere, 
Yt  ego  hunc  proteräm  leonem  netalum;  olentem^  edentulum. 
lam  ädstiti  in  cumlm:  iam  lora  teneo,  iam  stimulam  m  manu.  865 
Ägite  equi^  facitote  sonitus  üngularum  appäreat: 
Cürsu  celeri  fäcite  inflexa  sit  pedum  pemicitas. 

115  SE.  Mihin  equis  iunctis  minare?    ME.  Scce^  Apollo^  denuo 
Me  iubes  facere  inpetum  in  eum^  qui  hie  stat,  atque  occidere. 
Sed  quis  hie  est,  qui  me  capillo  hinc  de  curru  deripit?       870 
Imperium  tu6m  demutat  ätque  edictum  Apollinis. 

SE.  Heu,  hercle  morbum  acutum,    di,  uosträm  fidem: 


120  Vel  hic,  qui  insanii    quam  ualuit  paulö  prius. 

Ei  d^repente  täntus  morbus  incidit. 
Eibo  ätque  arcessam  medicum  iain  quantüm  potest. 
ME.  lamne  isti  abierunt  quaeso  ex  conspectii  meo, 


875 


IV  4,  114),  wofür  Varro  bei  Non. 
79  den  eigentlichen  Namen  htpennis 
securis  braucht. 

859.  Wie  himc  imjmriss.  863  von 
huius  membra  855,  so  wird  hier 
hunc  senetn  von  uiscera  dedolabo  auf- 
genommen, anakoluthische  Wendun- 
gen, welche  als  pathetische  Aeus- 
serungen  des  fingierten  Wahnsinns 
erscheinen.  —  osse  fini  wie  Cat.  R.  R. 
28,  2  postea  operito  terra  radicibus 
fi/ni  =3  tenus.  —  'udscera  bedeutet 
nicht  bloss  die  Eingeweide  (inte- 
stinaX  sondern  Alles,  was  nicht  Haut 
oder  Knochen  oder  Blut  ist' .  Schoem. 
zu  Cic.  de  deor.  nat.  II  6,  18. 

860.  Er  weicht  mehr  und  mehr 
von  Menächmus  zurück,  enim,  s.  zu 
Trin.  705. 

861.  illum^  Anticipation. 

862.  equi  iwncH,  ein  Viergespann. 

864.  ölentem^  stinkend,  daüber  oben 
hircus  839. 

865.  Die  Lesart  der  Bücher  in 
manu  est  beruht  auf  dem  Irrthum 
eines  Abschreibers,  der  (wie  noch 
Lambin  zu  dieser  Stelle)  stimulum 
für  den  Nominativ  hielt;  die  Ver- 
muthung  stimul'us  iam  in  manust  zer- 
stört die  Anapher;  in  manu  gehört 
zu  beiden  Gliedern,  in  manu  tenere 


steht  auch  Trin.  914,  vgl.  Merc.  V 
2,  90  (931)  Iam  in  currum  escendi, 
iam  lora  in  manus  cepi  meas. 

866.  appäreat  i.  e.  audiatur: 
Hasst  der  Hufe  Klang  erdröhnen'. 

867.  inflexa  sit  pedum  pemicitas 
==  infircxi  sint  pedes  pernices, 

870.  Menächmus  stürzt  in  ver- 
stelltem Wahnsinn  zur  Erde,  gleich 
als  zöge  ihn  eine  Gottheit  hinten 
am  Haar  vom  Wagen  herab. 

871.  Apollinis  neben  tuom  ist  ein 
ziemlich  harter  üebergang  von  der 
zweiten  zur  dritten  Person. 

872.  Mit  der  an  die  Tragödie 
streifenden  pathetischen  Erhebung 
des  vorigen  Abschnitts  der  Scene 
scharf  contrastierend  tritt  mm, 
nachdem  der  Wahnsinnige  zur  Ruhe 
gekommen  ist,  die  ruhige  Betrach- 
tung mit  den  leicht  fliessenden  Se- 
naren  ein. 

873.  Es  ist  der  allgemeine  mit 
di  uostram  fidem  be^äfdgte  Ge- 
danke ausge&Uen,  zu  dem  mit  dem 
folg.  uel  Menächmus  als  das  nächst- 
liegende Beispiel  angeführt  wird, 
so  uel  1042.  Merc.  H  1,  3.  Ter.  Hec. 
I  1,  3  uel  hic  Pamphilus  itirdbat 
quotiens  Bacchidi. 
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Qui  ui  me  cogunt;  üt  ualidus  iusauiam? 
Quid  cesso  abire  ad  näueni;  dum  saluö  licet? 

♦  «  ^  :ic  ♦  :ic 

Vosque  ömnis  quaeso,  si  senex  reuenerit, 
Ne  me  ihdicetis,  qua  platea  hinc  aufdgerim. 


880 


ACTVS    V. 

SENEX. 

Lumbi  sedendod,  öculi  spectandö  dolent, 
Manendo  medicum,  dum  se  ex  opere  recipiat. 
Odiösus  tandem  uix  ab  aegrotis  uenit. 
Ait  se  öbligasse  cnis  fractum  Aesculäpio, 
lOApöllini  autem  bräcchium.    nunc  cogito, 

Vtmim  me  dicam  dücere  medicum  an  fabrum. 
Atque  eccum  incedit.    möue  formicinüm  gradum. 


885 


877.  udlidm  ist  eine  in  den  dia- 
logischen Versmässen  des  Plautus 
unerhörte  Betonung;  schrieb  der 
Dichter  itälens?  oder  italidus  ut 
ego  insaniam?  oder  ualidm  ut  ue- 
saniam?  (Bothe)  oder  sanus  ut  ue- 
saniam?  (Wagner). 

879.  Ansge&Uen  ist  nach  Ritschi 
etwa:  Facesso  her  de  ex  his  turhis 
iam  quantum  potest 

880.  iW8,  Apostrophe  an  die  Zu- 
schauer wie  Mil.  III  2,  48  ne  dixe- 
ritis  opsecro  huic  uostrwm  fidem, 
ib.  IV  3,  38  (1131).  Amph.  III  4, 
15.  Poen.  III  1,  47  ff.  Aul.  IV  9, 
8  (6).  Most.  III  2,  19  (708)  ff.  und 
wie  deren  auch  Aristophanes  häufig 
in  seinen  Stücken  angebracht  hat. 

881.  ne  me  indicetis  ist  nach  dem 
zu  Trin.  373  bemerkten  s.  v.  a.  ne 
indicetis  qua  ego  platea  aufuperim 
(Anticipation).  —  Da  der  Dichter 
dem  in  der  nächsten  Scene  auf- 
tretenden senex,  der  875  erklärt 
hatte  den  Arzt  holen  zu  wollen, 
für  den  Qax^  hin  und  zurück,  für 
das  lange  Warten  auf  den  Arzt 
und  für  die  Besprechung  mit  dem- 
selben mehr  Zeit  lassen  muss  als 
die  fünf  (oder  sechs?)  von  Menäch- 
mus  gesprochenen  Verse  brauchen, 


so  muss  hier  der  vierte  Act  schlies- 
sen,  s.  Einl.  S.  3. 

883.  manendo  i.  e.  dum  maneo, 
also  anderer  Art  als  die  causalen 
Ablative  sedendo  und  spectandö, 
Truc.  V  24  ita  miser  cubando  in 
lecto  hie  exspectando  obdurui.  Ter. 
Andr.  V  4,  35  animus  commotu>st 
metu  spe  gaudio,  mirando  hoc  tanto 
tarn  repentino  bonOy  wo  Donat  dtim 
miror  erklärt.  —  dum  se  ex  opere 
recipiatj  bis  er  von  der  Praxis  zu- 
rückkommt. 

885.  Unter  den  Aerzten  in  Rom, 
meist  eingewanderten  Griechen(nach 
Plin.  H.  N.  XXIX  1,  6  kam  der 
erste  griechische  Arzt  im  J.  d.  St. 
535  aus  dem  Peloponnes  nach  Rom) 
mochten  sich  viel  Charlatane  fin- 
den; daher  geisselt  hier  Plautus 
den  Arzt  ebenso  als  multihcum 
gloriosum  instdsum  inutilem  wie 
sonst  die  Köche  (Pseud.  III  2).  — 
ÄesculapiOf  Äpollini^  Chiasmus. 

887.  dücerS  medicum:  diese  Be- 
tonung hat  gerechtfertigt  A.  Luchs 
1.  1.  S.  17.  Ein  faber  ist  er,  wenn 
er  von  einer  Statue  des  Aesculap 
oder  Apollo  gesprochen  hat.  —  di- 
camy  zu  Trin.  2. 

888.  incedit:  der  alte  Herr  ist 
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MEDICVS.    SENEX. 

ME.  Quid  Uli  esse  morbi  dixeras?   narra>  senex. 
Num  laruatas  aüt  cerritust?   fac  sciam.  890 

Num  eüm  neiemus  ailt  aqua  intercüs  tenet? 
SE.  Quin  eä  te  causa  dilcO;  ut  id  dic&s  mihi 
5Atque  illum  ut  sanum  fäcias.   ME.  Perfacile  id  quidemst. 
Sanum  futurum^  m^a  ego  id  promitto  fide. 
SE.  Magna  cum  cura  ego  illum  curari  uolo.  895 

ME.  Quin  söspiiabo  plus  sescentos  in  dies. 
Ita  illüm  cum  cura  magna  curab6  tibi. 
10  SE.  Atque  eccum  ipsum   hominem.    ME.  Öpseruemus^  quam 

rem  agat. 


MENAECHMVS  I.    SENEX.    MEDICVS. 

ME.  Edepol  ne  hie  di^s  peruorsus  atque  aduorsus  mi  optigit: 
Quae  me  clam  ratds  sum  facere,  ea  ömnia  hie  fecit  palam   900 
PärasituS;  qui  m^  conpleuit  flagiti  et  formidinis^ 
Mßus  Yläces^  suö  qui  regi  tantum  conciuit  mali: 
5Qu^m  ego  hominem,  si  quidem  uiuo,  uitae2  euoluäm  sua. 


dem  Arzte  yorausgeeilt;  incedere 
bezeichnet  den  gemächlichen  und 
mit  einer  gewissen  Würde  verbun- 
denen Gking.  moue  ist  nicht  An- 
rede an  den  Arzt,  sondern  der  Alte 
spricht  fär  sich,  s.  zu  553.  Aul.  I 
1, 10  testudineus  gradus.  „Formicae 
rniUtum  quidem  moitent,  sed  partim 
promouent.^^    Muret. 

890.  laruatua,  s.  zu  Capt.  III  4,  66. 

891.  Seruius  zu  Verg.  Georg.  I 
124  ^uetemq:  pigritia,  otio,  quia 
plerumque  otiosos  solet  hie  mor- 
bus incessere.  Plautus  in  Addicto: 
opus  facere  nimio  quam  dornUre 
mauolo.  Veternum  metuo. 

894.  id,  s.  zu  Trin.  850. 

895.  magna  cum  cura,  weil  der 
grosssprecherische  Arzt  mit  per- 
facile est  die  Sache  sehr  leicht  zu 
nehmen  geschienen  hatte,  worauf 
der  Arzt  den  Alten  mit  der  Ver- 
sicherung zu  beruhigen  sucht,  er 
werde  das  üebel  nicht  bloss  ober- 
flächlich heben,  sondern  den  Kran- 
ken für  alle  Zeiten  gesund  her- 
stellen (soapitäbo  plus  sescentos  in 
iies). 


896.  sescentos^  s.  zu  Trin.  791. 

901.  complere  mit  dem  Genetiv 
wie  Amph.  I  2,  8  erroris  ambo  ego 
mos  et  dementiae  complebOy  ib.  IV 

1,  8  quis  fuerit  quem  propter  cor- 
pus suom  stupri  cdmpleuerit,  Merc. 

II  8,  74.  IV  4,  55.  AuL  UI  8,  6 
inwlewisti  fusti  fissorum  capuity  ib. 

III  6,  16  omnis  angulos  furum  im- 
pleuisti  mihi,  Caecil.  bei  Non.  p. 
128  homo  ineptitudims  cumuiatuSj 
häufig  auch  bei  Livius.  Daher  auch 
Stich.  I  1,  18  haec  res  uitae  me  sa- 
turanty  Bud.  I  4,  27  me  omnium 
iam  laborum  leuas,  ib.  II  8,  19  or- 
btu  auxüique  opumque.  Dagegen 
mit   dem  Ablat.   complere  Cist.  I 

2,  8.  Am.  I  1, 95,  impUre  Gas.  I  35, 
replere  Poen.  III  3,  88.  V  5,  11. 

902.  meus  Vlixes:  ^quo  tUebar 
consiliario  et  administro  in  meis 
rebus  diffidlibuSy  ut  Ägamemno  rex 
Vlixe\  Lamb.  —  suo  regi,  s.  zu 
Capt.  I  1,  24  (90). 

903.  homonem,  s.  zu  89.  Vgl.  Ter. 
Eun.  723  te  omni  turba  etwlues, 
Pers.  IV  4,  17  euortes  homines  fun- 
dis,  famüiis. 
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Sed  ego  stultus  siim^  qui  illius  esse  dico^  quae  meast: 
MeÖ  cibo  et  sumptu  educatust:  anima  priuabo  uirum.  905 

Cöndigne  autem  haec  meretrix  fecit,  lit  mos  est  meretncius: 
Quia  rogo,palla.m,  üt  referatur  nirsum  ad  uxorem  meam, 
10  Mihi  se  ait  dedisse.    heu,  edepol  n6  ego  homo  uiu6  miser. 
SE.  Aüdin  quae  loquitür?  MED.  Se  miserum  praedicat.  SE.Adeäs 

uelim. 
MED.  Säluos  sis,  Menaechme.  quaeso,  cur  apertasbräcchium?9io 
Ndn  tu  scis;  quantum  isti  morbo  nunc  tuo  faciäs  mali? 
ME.   Quin  tu  te  suspendis?    SB.  Ecquid  sentis?    MED.  Quid 

ni  sentiam? 
15N6n  potest  haec  res  ellebori  ünguine  optinerier. 

Sed  quid  ais,  Menaechme?  ME.  Quid  uis?  MED.  Die  mihi  hoc 

quod  te  rogo: 
Album    an   atrum   umum   potas?    ME.   Quid    tibi    quaesitöst 

opus?  916 

MED.  *  *  *  *  i^jE.  Qum  tu  is 

in  maläm  crucem? 
SE.  lam  hercle  occeptat  insanire  primulum.  ME.  Quin  M  rogas, 


904.  iUitts  esse  näml.  uitam. 

905.  educatust,  s.  zu  98.  —  anima 
bezeichnet  die  Seele  vod  ihrer  ma- 
teriellen Seite:  die  Lebensluft,  der 
Odem  (s.  Fr.  Haase  bei  Schultz  lai 
Synon.  Vorr.  S.  XI).  Cic.  de  deor. 
nat  11  54,  1S4:,  tribus  rebus  ani- 
mantütm  uita  tenetur,  cibo,  potione^ 
spiritu. 

906.  conäigne,  s.  zuCapt.  1 2,22(103). 

908.  edepol  ne:  'Das  Selbstge- 
i^i^ch  beginnt  mit  einem  durch  ne 
eingeleiteten  versichernden  Ausrufe, 
lässt  hierauf  die  ausführliche  Be- 
gründung desselben  folgen  und 
schliesst  zuletzt  wieder  mit  einem 
dem  anfönglichen  ähnlichen  Aus- 
rufe'. Fleck.,  über  den  Hiatus  nach 
heu  s.  zu  Capt  I  2,  45  (144).  — 
uiuo,  s.  zu  Trin.  390. 

909.  'Die  Sitte  des  Plautus  ver- 
langt, dass  Menächmus  das  Auf- 
treten seines  Schwiegervaters  und 
des  Arztes  (dass  er  diese  kannte, 
geht  aus  967  hervor)  bemerklich 
gemacht  hätte,  die  Situation  aber 
brachte  es  mit  sich,  seine  Verwun- 
derung darüber  zu  äussern,  dass 
der  Alte  in  Begleitung  des  Arztes 
gekommen.  Vor  909  also  müssen 
wohl  einige  Verse  ausgefallen  sein'. 
Ladewig.    S.  Anh. 


910.  apertas  bracchiumy  wahr- 
scheinlich hatte  Menächmus  un- 
willkürlich in  der  Aufregung  das 
Pallium  aufgestreift  und  den  einen 
Unterarm  entblösst. 

912.  quin  tu  te  suspendis?  eine 
grobe  Abweisung  wie  die  ähnliche 
916  quin  tu  is  in  malmn  crucem? 
Die  Bissigkeit  des  Menächmus  ist 
der  natürliche  Ausfiuss  seiner  durch 
die  erlebten  Verdriesslichkeiten  (899 
—908)  im  höchsten  Grade  gereiz- 
ten Stimmung,  während  sie  dem 
Alten  und  dem  Arzte  unmotiviert 
und  als  Beweis  der  Geistesstörung 
erscheinen  musste,  daher  im  Folg. 
ecquid  sentis?  ctt. 

913.  Sinn:  es  bedarf  stärkerer 
Mittel  als  einer  Salbe  (unguen)  von 
Nieswurz  (womit  man  den  Wahn- 
sinn curierte,  s.  Hör.  Sat.  II  3^  82. 
Epist.  II  3,  300).  haec  res,  dieser 
Fall. 

914.  quid  ais,  s.  zu  Trin.  198. 

916.  album  an  atrum,  so  unter- 
schied man  die  Weine,  wie  wir 
weiss  und  roth,  obwohl  die  Farbe 
der  südlichen  Weine  meist  dunkel- 
roth  (atrum)  ist. 

916.  Ausgefallen  ist  nach  Ritschi 
etwa:  Magni  refert  qui  cölos  sit. 
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Pdrpureum  panem  an  puniceum  söleam  ego  esse  au  luteum? 
20Söleamne  esse  auis  squamossas,  piscis  pennatös?    SE.  Papae, 

Aüdin  tu,  ut  deliramenta  löquitur?  quid  cessas  dare  920 

Pötionis  aliquid,  prius  quam  percipit  insänia? 

MED.  Mäne  modo:  etiam  percontabor  älia.  SE.  Occidis  fabulans. 

MED.  Die  mihi  hoc:  solent  tibi  umquam  öculi  duri  fieri? 
25  ME.  Quid?  tu  me  lucüstam  censes  esse,  homo  ignauissume? 
p  MED.,Dic mihi,  enumquammtestinatibi crepant,  quod sentias?  926 
_  ME.  Vbi  satur  sum,  niilla  crepitant:  quando  esurio,  tum  crepant. 

MED.  Höc  quidem  edepol  hau  proinsauo  uerbum  respondit  mihi. 

Perdormiscin  tu  üsque  ad  lucem?  facilin  tu  öJdormis  cubans? 

30  ME.   Perdormisco  [si  *  *  *  *  *: 

Öbdormisco]  si  resolui  argentum,  quoi  debeo.  930 

j^D  ******  ^ 


4? 

Vi 


918.  purpureum,  dunkeboth,  puni- 
ceus,  hellroth,  luteum^  safi&angelb. 

919.  squamossas,  über  ss  {so  B) 
s.  zu  Tnn.  37. 

920.  deliramenta  loqui,  s.  zu  Capt. 
m  4,  66  (595). 

921.  percipit,  seltneß  Beispiel  der 
ursprünglichen  Länge  des  i  vor 
dem  t  der  dritten  Pera.  Sing.  Indic. 
Präs.  Act.  der  consonantischen  Con- 

ugation,  so  ponlt  Enn.  Ann.  484 
~ahl.  Mehr  bei  Corssen  Ausspr.  II 
492  f.  In  percipit  Hegt  der  Gegen- 
satz zu  primulum  917. 

922.  occidis  fabulans,  du  bringst 
mich  (nicht  ihn)  um  mit  deinem 
Geschwätz.  Dem  Alten,  dem  der 
Wahnsinn  des  Schwiegersohnes  un- 
zweifelhaft ist,  scheint  das  ärztliche 
Examen  überflüssig,  daher  schon 
vorher  quid  cessas  dare  potionis 
aliquid,  noch  stärker  äussert  sich 
seine  Ungeduld  946.  Ueber  occidis 
vgl.  Pseud.  IV  1,  21  (931)  occidis 
ine,  quom  istuc  rogas,  Aul.  11  1,  27. 
Me.  ita  di  faxint.  Eu.  uolo  te  u>xo- 
rem  domum  ducere,  Me.  Hei,  occi- 
dis. Eu.  quid  ita?  wo  statt  der  ge- 
wöhnlicheh  Lesart  ocddi  ebenftüls 
occidis  mit  gedachtem  me  zu  schrei- 
ben ist.  So  Most.  IV  2,  63  (979) 
ei,  perdis  mit  gedachtem  me,  vgl. 
Hör.  epist.  II  3,  475  quem  uero 
arripuit  tenet  occiditque  legendo.  Jln 
demselben  Sinne  nur  etwas  schwä- 
cher ist  auch  enicas  sehr  häufig, 
z.  B.  Truc.  I  2,  21.  Gas.  II  3,  17. 
Pers.  I  1,  49.  IV  3, 16.  Rud.  IV  3,  7. 


Poen.  V  4,  98.  Merc.  I  2,  45  (157). 
II 4,  25.  V  2, 75  (915);  die  schwächste 
Wendung,  deren  sich  der  Ennuyierte 
bedient,  ist:  ne  molestus  (mihi)  es 
Most.  IV  2,  39.  Rud.  IV  7,  28,  ^ass 
mich  in  Ruhe'. 

923.  duri,  starre,  stier  vor  sich 
hinblickende  Augen. 

924.  Plin.  H.  N.  XI 37,  55  locustis 
squillisqu^  magna  ex  parte  suh  eo- 
dem  munimento  praedwri  eminent 
(oculi).  Die  Schreibart  lucusta  ist 
hier  durch  die  besten  Handschriften 
bezeugt  wie  rutundus  bei  Lucret. 
Varro,  Gic,  s.  Lachm.  zu  Lucr. 
p.  96.  Mehr  Belege  für  Zucusta 
gibt  Schwabe  in  Fleck.  Jahrb.  1872 
S.  415.  —  ignauissume,  'nichts- 
nutziger'; die  Aenderung  ignaris- 
sume  (mit  BeSsug  auf  die  verkehrte 
ärztliche  Diagnose)  scheint  wenig- 
stens nicht  zwingend. 

925.  en  umquam,  s.  zu  147.  Vgl. 
Gas.  IV  3,  6  mihi  inanitate  iam 
dudum  intestina  murmurant,  wir: 
der  Magen  knurrt  mir. 

926.  nuMa,  s.  zu  Trin.  606. 

928.  facilin,  s.  zu  795. 

929.  Den  Ausfall  hat  Ritschi  ver- 
muthungsweise  ergänzt: 

Perdormisco    si  me    flore  satis 

compleui  Liberi: 
Obdoimisco    si    resolui    argen- 

tum  etc. 

931.  Auch  hier  ist  mit  Ritschi 
ein  Ausfall  von  zwei  Versen  anzu- 
nehmen, von  denen  der  eine  ähn- 
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ME.    Qui  te  Juppiter  dique  omnes,  percontator,  perduint. 
MED.   Nunc  homo  insanure  occeptat.  de  Alis  uerbis  caue  tibi. 
SE.  Immo  melior  ininc  quidemst  de  uerbis,  prae  ut  dudüm  Mt:  935 
Näm  dudum  uxorem  suam  esse  aiebat  rabiosäm  canem. 
35  ME.  Qmd  ego  dixi?  SE.  Insänis^i,  inquam.  ME.  figone?  SE.  Tu 

istic,  qui  mihi 
Etiam  me  iunctis  quadrigis  minitatu's  prosteruere. 

SE.   figomet  haec  tu  uidi  facere:  egomet  haec  ted  ärguo. 

ME.  Ät  ego  te  saeram  coronam  sürrupuisse  löui  scio: 

Et  ob  eam  rem  in  cärcerem  ted  esse  conpactiim  scio: 
40  Et  postquam  es  emissus,  caesum  uirgis  sub  farca  scio: 

Tum  patrem  occidisse  et  matrem  uendidisse  etiam  scio. 

Satin  haec  pro  sanö  male  dicta  male  dictis  respöndeo? 

SE.   Öbsecro  hercle,  medice,  propere,  quidquid  facturus,  face, 

Nön  uides  hominem  üisanire?  MED.  Sem  quid  facias  optumumst? 
45  Äd  me  face  uti  d^feratur.  SE.  Itane  censes?  MED.  Quippini? 

Ibi  meo  arbiträtu  potero  ciirare  hominem.   SE.  Age,  üt  lubet. 

MED.   Helleborum  potäbis  faxo  hosce  äliquos  uiginti  dies.    950 


940 


945 


liehen  Inhalts  gewesen  sein  muss 
wie  927,  der  andere  eine  neue  Frage 
des  Arztes  an  den  Menächmus  ent- 
hielt. 

933.  qui,  s.  zu  451. 

934.  de  Ulis  iierbis  caue  tibi  zum 
senex  gesprochen,  vgl.  267  tarn  aps 
te  metuo  de  uerbis  tma,  wo  de  s.  v.  a. 
secundum  ist,  s.  zu  Mil.  1029. 

935.  melior  Vernünftiger'  im  Ge- 
gensatz zu  inaanire  occeptat.  Statt 
meHior  haben  die  Handschriften  ne- 
stor,  worin  man  gern  mit  A.  Spen- 

*gel  Nestor  finden  möchte,  wenn 
nur  Menächmus  vorher  (933)  etwas 
wie  Nestor  gesprochen  hätte  oder 
Nestor  überhaupt  als  Gegensatz  zu 
einem  Verrückten  denkbar  wäre. 
—  nunc  bezieht  sich,  wie  das  dazu 
im  Gegensatz  stehende  dudiMi  zei^, 
auf  das  ganze  ärztliche  Verhör,  in 
dem  sich  Menächmus  allerdings 
besser  gemacht  hatte  als  in  der 
grossen  Wahnsinnsscene.  — prae  ut, 
«.  zu  376. 

936.  ai^at  dreisilbig  wie  531. 

938.  mnitatu's,  s.  zu  843. 

939.  Hier  ist  die  Antwort  des 
Menächmus  ausgefallen. 

941.  Vgl.  Trin.  83  if. 

942.  Vgl.  Amph.  I  1,  3  quid  fa- 


ciam^  nunc  si  tresviri  me  in  cär- 
cerem compegerint? 

943.  'Die  furca,  deren  Tragen 
eine  sehr  häufige  Strafe  der  Skla- 
ven war,  hatte  ungefähr  die  Form 
einer  V  und  wurde  über  den  Nacken 
auf  die  Schultern  gelegt ,  während 
die  Hände  an  ihren  beiden  Schen- 
keln festgebunden  wurden'.  Becker. 
—  es,  s.  Einl.  Trin.  S.  20. 

945.  pro  sano,  dasa  er  bei  voller 
Besinnung  sei,  ergebe  sich,  meint 
er,  genugsam  daraus,  dass  er  in 
Bezug  auf  maiedicta  nichts  schul- 
dig bleibe. 

947.  quid  optumumst  facias,  so 
steht  optumumst  mit  dem  Conjunc- 
tiv  auch  Asin.  11  4,  42  nunc  adeam 
optumumst  Aul.  III  6,  31  tum  tu 
idem  optumumst  loces  efferwndum. 
Rud.  II  3,  46  capülum  promittam 
optumumst  occipiamque  ariolari. 
Epid.  1 1,  57  sed  taceam  optumumst; 
ebenso  construiert  decretumst  Poen. 
II  53,  iustumst  Bacch.  IV  9,  71  u.  a. 

950.  hosce,  s.  zu  104  und  Mil.  33 
krit.  Anh.;  aiiquos  etliche  =»  et- 
wa: Truc.  IV  4,  19  immo  amabo 
ut  hos  dies  aliquos  sinas  cum  esse 
apud  me.  Pseud.  I  3,  49  äliquos 
hos  dies  manta  modo,   87  ut  op- 
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ME.   Äi  ego  te  pendentem  fodiam  stimulis  triginta  dies. 
MED.  I,  arcesse  homiueS;  qui  illunc  ad  me  deferant.  SE.  Quot 

Stint  satis? 
50  MED.   Proihde  ut  insanire  uideo,  quättuor^  nihilö  minus. 
SE.  lam  hic  erunt.  adserua  tu  istunC;  m^dice.  MED.  Immo  ego 

äbihö  domum, 
Yt  parentur,  quibus  paratis  opus  est.  tu  seruos  iube  95& 

Hüne  ad  me  feräni  SE.  lam  ego  illic  fäxo  erit.  MED.  Abeö. 

SE.  Vale. 
ME.  Äbiit  socerus,  äbiit  medicus:  sölus  sum.  pro  lüppiter^ 
55  Quid  illuc  est,  quod  nunc  me  hisce  homines  insanire  pra^dicant? 
Nam  equidem,  postquam  gnätus  sum,  numquam  aegrotaui  unüm 

diem. 
Neque  ego  insaniö  neque  pugnas  ego  nee  litis  coepio.         960 
Säluos  saluos  älios  uideo:  nöui  homones,  ädloquor. 
An  illi,  perperam  insanire  g^i  aiunt  me,  ipsi  insaniunt? 
60  Quid  ego  nunc  faciäm?  domum  ire  eüpio:  at  uxor  ndn  sinit; 
Hüc  autem  nemo  mtro  mittit.  nünis  prouentumst  nequiter. 
Hic  ero  usque:  ad  nöctem  saltem,  credo,  intromittär  domum.  96& 


periare  hos  sex  dies  aliquos  modo. 
Cic.  de  fin.  II  19,  62  Graecis  hoc 
modicum  est:  Leomdca^  Epatninon- 
das,  tres  aliqui  {x^Btq  zivBq)  aut 
quattuor.  ad  Attic.  lY  4  b,  1  uelim 
mihi  mittas  de  tuis  librariolis  diws 
aliquos,  Cato  Orig.  bei  Non.  p.  187 
censeo  facitmdum  ut  quadringentos 
aliquos  mtlites  ad  uerrucam  iUam 
ire  iuhea^s. 

961.  pendentem,  s.  zu  Trin.  247, 
stimuliSy  zn  Capt.  666. 

965.  tu  seruos  iube  ferant  mit 
AuÜcipatioD  für  iube  serui  tui  fe- 
rant, der  Coigunctiv  nach  iubere. 
aber  ist  mit  oder  ohne  ut  häufig 
in  der  Umgangssprache:  Pseud.  Iv 
7,  öl  hoc  tibi  erus  me  iussit  ferre 
quod  deberet  atque  ut  m^cum  mit- 
teres  Phoenicium.  Amph.  I  1,  50 
Telebois  iubet  sententiam  ut  dicant 
suam.  Most.  III  3,  26  ciMrrictüo 
iube  in  urbem  ueniat.  Pars.  IV  4, 56. 
St.  n  2,  71.  Rud.  III  4,  3  iube 
modo  accedat  prope.  Ter,  Eun.  IV 
4,  24  iuibe  mi  denuo  respondeat, 

966.  uoAe^  beide  gehen  nach  ver- 
schiedenen Seiten  ab. 


957.  socerus,  dagegen  1046  socer, 
8.  Büchel.  lat.  Decl.  S.  12. 
968.  hisce,  s.  zu  Trin.  877. 

960.  coepio,  vgl.  coyoere  Pers.  I 
3,  41,  coepiat  Truc.  II  1,  21  (23), 
co^eret  Ter.  Adel.  III  3,  43,  coe- 
piam  Caecil.  bei  Non.  p.  89. 

961.  Säluos  sdluös  älios  ^  die 
Quantität  der  Endung  unterschied 
für  den  Hörer  den  Nominativ  Sing, 
vom  Accnsativ  Plur.,  auch  war  die* 
Vorstellung  des  Subjects  regel- 
mässig üblich  wie  alius  älium,  Sa- 
lus sdum,  hospes  hospitem,  praesens 
praesentum,  vigüans  vigilantem^ 
grandis  grandem  ctt. 

964.  huc,  auf  das  Haus  der  Ero- 
tium  zeigend.  —  nimis  prouentumst 
nequiter,  es  ist  mir  gar  zu  hunds- 
föttisch ergangen,  öfter  persönlich 
wie  Rud.  III  5,  67  edepoi  proueni 
nequiter  multis  modis.  Stich.  U 
2,  73  (398)  prouenisti  fuUile.  Truc. 
II  4,  33  quom  bene  prouenisti  gau- 
deo,  ib.  n  6,  36  qu<m  tu  rede  pro- 
uenisti, gratuHor,  Aehnlich  Ter. 
Adel.  V  9,  22  Syre,  proeessisti  ho- 
die  pulcre. 
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MESSENIO.    (MENAECHMVS  l) 

Spectamen  bonö  seruo  id  est^  qui  rem  erflem, 

Prociirat,  uid^t^  coUocät,  cogitatque, 
Vt  äbsente  erö  rem  en  dilig^nter 

Tut^tur^  quam  si  ipse  adsit^  aüt  rectiils. 
Tergüm  quam  guläm,  crura  quam  uentrem  oportet  970 

Potiöra  esse,  quoi  cor  modeste  sitiimst.; 

Recördetur  id; 
Qui  nihili  sunt,  quid  is  preti 

Detiir  ab  suis  eris, 
IgnauiSy  improbis  uiris.  975 

Verbera,  comped^s, 
Mola^,  lassitüdO;  fames,  frigus  durum:  976 R 

Haec  pr^tia  sunt  ignäuiae.  id  ego  malum  male  metuo. 

[Ptopterea  honvm  esse  certumst  poiius  quam  malum  J 


966.  Canticam  und  Selbstgespräch 
des  Messenio^  der  dem  437  erhal- 
tenen Auftrage  gemäss  seinen  Herrn 
abzuholen  kommt  nnd  bei  dieser 
Gelegenheit  Betrachtangen  über  die 
Eigenschaften  und  Pflichten  eines 
gnten  Dieners  anstellt,  ygl.  Anl. 
r\r  1.  Most.  IV  1  nnd  als  Gegen- 
stock  Bach.  IV  4  n.  lY  9.  Men&ch- 
mns  steht  inzwischen  als  l^tnmme 
Person  auf  der  Bühne ,  aber  so  fem 
von  Messenio,  dass  sie  einander 
nicht  sehen.  Die  Rhythmen  sind 
theils  baceheisch,  theüs  jambisch. 
—  speckofnen,  ein  Prüfstein;  hono 
seruo  ist  durch  den  folgenden  Re- 
lativsatz des  weiteren  characteri- 
siert,  der  Inhalt  des  id  wird  durch 
id  .  .  UUetur  dargelegt 

967.  eoUoeat,  zurechtlegt,  ordnet 
Wie  hier  mit  que,  ist  Gapt  I  2, 31 
(180)  das  vierte  Verbalghed  mit  et 
verbunden. 

968.  Hiatus  in  der  Cäsur,  wenn 
nicht  tcm  hinter  tri  einzusetsen  ist, 
da  es  ausser  dieser  keine  ganz 
gleichartige  Stelle  gibt,  wo  tarn 
vor  guam  ausgelassen  wäre.  Oder 
es  ist  quam  H  •-  quasi  zu  fassen, 
wie  umgekehrt  PI.  einige  Male 
fjMsi  ■■  quam  n'  braucht,  s.  zu 
Trin.  265. 

970.  Sinn :  Bücken  und  Schenkel 
müssen  ihm  wichtiger  sein  als  Kehle 
und  Bauch,  insofern  er  mehr  die 


ersteren  vor  uerbera  und  compedea 
(976)  zu  sichern  als  dea  letzteren 
zu  fröhnen  bedacht  sein  soll. 

971.  potiora  ei  quoi  cor  müdeste 
situmst  (äid%Bixai)f  'dessen  Herzens- 
wünsche, Triebe  massvoll  sind'; 
Th.  Bergk  aber  hat  wohl  Recht, 
wenn  er  modeste  situmst  für  kaum 
lateinisch  hält  und  modeste  mo- 
destumst  (mit  acat.  Verse)  vorschlägt 
mit  Vergleichung  der  zu  Gap.  437 
angeführten  echtplautinischen  Ver- 
bindungen. 

972.  Dieselbe  Versart  Bacch.  659 
—661. 

975.  ignauis,  improbis  uiris  kann 
zwar  ein  an  falsche  Stelle  versetz- 
tes Interpretament  zu  qm  nihili 
sunt  (die  nichts  taugen)  sein,  ist 
aber  als  zu  is  (i.  e.  eis  s.  zu  Trin. 
17)  nachträglich  gesetzte  Apposi- 
tion (wie  litiam  pUni  uiri  581)  an 
und  für  sich  ohne  Anstoss  und  ver- 
hJSAt  sich  zu  qu4  nihdli  sunt  grade 
so  wie  der  Relativsatz  966  zu  bono 
seruo;  eine  missverständliche  Be- 
ziehung auf  ab  suis  eris  war  nicht 
zu  furchten. 

977.  mölae  i.  e.  pistrina,  Stampf- 
mühle, wo  die  Sklaven  schwere  Straf- 
arbeit verrichten  mussten. 

979.  ^uix  PlauitinuSf  uel  hoc  certe 
loco  non  Plautinus\  Bitschi.  Es 
scheint  eine  beigeschriebene  Paral- 
lelstelle zu  sein  und  war  wohl  an 
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Magis  miilto  patior  föcilius  ego  uerba,  uerbera  odi:  980 

löNimiöque  edo  lubentius  molitilm  quam  molitum  praehibeo. 
Propterea  eri  imperinm  exsequor,  bene  et  sedate  seruo  id:  980 R 
Eöque  exemplo  seruiO;  tergo  m  rem  ut  arbitro  esse. 
Atque  id  mihi  prodesi  älii,  ut  esse  in  suäm  rem  ducunt,ita  sint: 

20Ego   ita   erO;   ut  me  esse  oportet,   id   si   adhibeam^   culpam 

abstmeam;  985 

25  Ero  meo  ut  omnibus  m  locis  sim  praesto^  metuam  haud  mültum. 
Propest,  quando  haec  mea  meus  erus  ob  facta  pretium  exsöluet.  986  R 
Postquam  m  tabemam  uäsa  et  seruos  cönlocaui;  ut  iilsserat, 
Ita  uenio  aduorsum.  nunc  foris  pultabo,  adesse  ut  me  sciat, 

30Ätque  eum  ex  hoc  sältu  damni  säluom  ut  educäm  foras.  990 
Sed  metuo  ne  sero  ueniam  depugnato  proelio. 


SENEX.    MENAECHMVS  L    LORARII.    MESSENIO. 

SE.  Per  ego  uobis  deos  atque  homines  dico,  ut  imperium  meum  990R 
Säpienter  habeätis  curae,  quae  imperaui  atque  impero. 


seiner  Stelle  (bonum  uirum  esse) 
ein  troch.  Septenar,  während  er  in 
den  Büchern  offenbat  einen  Senar 
bilden  soll. 

980.  magis  facilius,  &.  zu  Capt. 
639.  —  tierba  ueirbera  Wortspiel, 
vgl.  Ter.  Heaut  366  tibi  erant  pa- 
rata  tierba,  huic  homini  uerbera  und 
Tmc.  I  2,  17  me  illis  quidem  haec 
uerberat  uerbis,  s.  anch  zn  Men.  258. 

981.  quam  molitum  praehibeo,  als 
dass  ich  selbst  Gemahlenes  liefere, 
d.  i.  selbst  in  der  Stampfmühle 
mahle. 

983.  arbitro:  die  active  Form, 
worüber  zu  Mil.  172,  ist  des  Metmms 
wegen  gegen  die  Ueberlieferung 
wie  hier  auch  Gas.  V  1,  11  einge- 
setzt worden,  s.  Nonins  470,  10. 

986.  äbstinere  mit  dem  Accasat. 
Amph.  HI  2,  22.  Rud.  11  4,  11: 
potin  ut  me  cä)8tineas  manum?  nnd 
€0  stets  in  der  Redensart  äbstinere 
rnanum  (manus):  Gas.  II  3,  13. 
Most.  I  3,  134.  Pseud.  IV  2,  24. 
Pers.  1  1,  11.  Truc.  V  34.  Poen.  I 
2,  70.  Trin.  288.  Amph.  I  1,  184. 
Ter.  Heaut.  III  3,  4;  mit  anderen 
Objecten:  Aul.  II 5, 19.  Mil.  IV  7, 26 
(amorem).  Ter.  Heaut  II  3,  131, 
mit  Infinitiv  als  Object,  s.  zu  Men. 
170.  Mit  dem  Ablativ  Men.  770 
(culpa).   Rud.  IV  4,  64  (maledictis). 


Aul.  IV  1,  15  (censione),  auch  äbs- 
tinere aliquem  (se)  cäiqua  re  steht 
MiL  m  1,  49.  Gas.  I  1,  13.  Amph. 
III  2,  45. 

986.  ut,  so  dass. 

987.  pretium,  libertatem. 

988.  ut  iusserat  (s.  487)  gehört 
zu  ita  uenio  aduorsum. 

989.  ttenio  aduorsum ,  s.  zu  437. 

990.  saitus  damni  wie  Most.  II 
1,  6  mons  maxumus  mali  maeroris. 
Merc.  in  4,  32  (618)  montes  mali 
ardentes,  ib.  56  (641)  ihensaurus 
mali.  Epid.  I  1,  78  tn  ^  irruont 
montes  moZt,  Trin.  314  damni  con- 
ciliabulum,  vgl.  Men.  264.  Bei  hoc 
zeigt  er  auf  das  Haus  der  Erotium. 

991.  Der  trochäische  Schlussvers 
leitet  zu  den  Trochäen  der  folgen- 
den Scene  hinüber.  —  depugnaio 
prpüio  (nach  Analogie  von  pu^nam 
pugnare,  s.  zu  Trin.  302),  wenn  der 
Kampf  schon  beendet  und  mein 
Herr  ausgeplündert  ist,  vgl.  343. 

992.  Anrede  des  senex  an  die 
mitgebrachten  Sklaven.  Per  ego 
uobis  deos:  die  Zusammenstellung 
der  Pronomina  zwischen  die  Prä- 
position per  und  deren  Gasus  ist 
stehende  Wortstellung  bei  Beschwö- 
rungen. Bacch.  IV  8,  64  per  te,  ere, 
obsecro,  deos  immortales.  Ter.  Andr. 
III  3,  6  per  te  deos  oro.   V  1,  16 
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Fäcite  illic  homo  iam  in  mediciuam  ablatus  sublimen  siet 
Nisi  quidem  uos  uöstra  crura  aut  lätera  nibili  penditis.  995 
öCäne  quisquam^  quod  ilKc  minitetuT;  uöatrum  flocci  fecerii 
Quid  stätis?  quid  dubitätis?  iam  sublimen  raptum  opörtuit.  995  R 
£go  ibo  ad  medicum:  praesto  ero  illi,  qu6m  uenietis.  ME.  Öccidi. 
Quid  hoc  est  negoti?  quid  illi^ce  homines  ad  me  currunt,  öpsecro? 
Quid  uöltis  uos?  quid  quaeritatis?  quid  me  circumsistitis?  looo 
10  Quo  räpitis  me?  quo  fertis  me?  perii.  öpsecro  uosträm  fidem, 
Epidämnienses  sübuenite  ciues.   quin  me  mittitis?  1000  B 

MES.  Pro  di  unmortales,  öbsecro,  quid  ego  öculis  aspiciö  mBis? 
Enim  meum  indignissume  nes(^oam  sublimen  ferunt. 
ME.  Ecquis  suppetias  mi  aüderierre?  MES.  Ego,  ere,  aüdeo 
audacissume.  1005 

15  0  fäcinus  indignum  et  malum, 

Epidämnii  ciues,  erum  1005 R 

Meum  hic  in  pacato  öppido 

Luci  derupier  in  uia, 

Qui  liber  ad  uos  uenerit. 
Mittite  istunc.    ME.  Öbsecro  te,  quisqu^s,  operam  mi  ilt  duis, 
Neu  sinas  in  me  insignite  fieri  tantam  iniüriam.  lOio 

ib.  III  3,  54  age  ipiiwr  intro  abite. 
Stich.  I  3,  68  age  licemini, 

998.  Uli  ==  illic,  a.  zu  Trin.  530. 

999.  ilUsce  (auch  Most.  II  2,  78. 

IV  2,  26  »=  935  handschriftlich  be- 
zeugt) ist  hier  für  illic  (vgl.  hisce 
=  Äi)  geschrieben  worden,  s.  zu 
Trin.  877.  —  currunt  und  im  Folg. 
drcumsistitis  rapitis  fertis  schildern 
die  Action  der  Sklaven. 

1004.  nescio  qui,  s.  zu  Trin.  623. 

1006.  suppetias,  Kühner  lat.  Gr. 
I  S.  339.  —  Ueber  die  Verbindung 
attdeo  audacisstmie  s.  155  und  zu 
Capt.  II  1,  53  (247). 

1007^.  'singulahabent  emphasin: 
pacato  oppido^  luci,  in  via,  liber'. 
Taubm. 

1008*.  lud^  temporaler  Locativ 
wie  heri  mani  temperi  uesperi,  steht 
noch  Amph.  I  1,  11.  Gas.  IV  2,  7. 
A&an.  tog.  138,  cum  lud  simul 
Merc.  n  1,  31.  Stich.  II  2,  40,  cum 
primo  l^uci  Cist.  II  1,  49.  Ter.  Adel. 

V  3,  55,  luci  claro  (nach  Nonius 
210,  8)  Aul.  IV  10,  18;  über  das 
Geschlecht  des  Attributs  s.  Usener 
in  Fleck.  Jahrb.  1878  S.  77  f.  — 
derupier  =  deripier  wie  subrupio, 
s.  zu  Trin.  83. 

1009.  dtUs  n=  des,  s.  zu  Trin.  436. 

1010.  insignite^  himmelschreiend, 
6 


per  ego  te  deos  oro,  —  imperium, 
quae  imperam,  s.  zu  243. 

993.  cn/rae  habere,  s.  zu  761. 

994.  medicvna  i.  e.  taberna  me- 
diei,  laxqBtov^  die  Offizin  od.  Klinik 
des  Arztes.  —  sublimen  'vom  Boden 
gehoben,  in  die  Höhe  gehoben'. 
So  wenig  die  eigenartige  Bildung 
dieses  Adverbs  auch  bis  jetzt  au^ 
geklärt  ist,  so  scheint  doch  gegen- 
über dem  Zeugmss  der  besten  Üeber- 
lieferung  (s.  Anh.)  ein  Zweifel  an 
der  Existenz  dieser  Form  nicht  zu- 
lässig, die  ausser  dieser  Stelle  noch 
drei  Mal  in  diesem  Stücke  (997. 
1004.  1052)  vorkommt.  Ausführ- 
lichhaben darüber  gehandelt  Bitschl 
opusc.  II 462  ff.  und  Bibbeck  ebend. 
465  ff.,  vgl.  auch  A.  Spengel  zu  Ter. 
Andr.  861.  Die  Nichtanerkennung 
dieser  Adverbialform  hat  BKlotz 
in  ^em  Ezcurs  zu  Andr.  861  aus- 
führlich zu  begründen  gesucht. 

995.  crwa,  die  sonst  Fussfesseln 
bekommen,  hxtera,  die  sonst  lorea 
(Mil.  II  2,  2  d.  i.  loris  uarid)  wer- 
den würden,  vgl.  die  ähnliche  Dro- 
hung Pseud.  I  2,  10  ff. 

996.  caue  für  cauete,  wie  oft  age 
statt  agite.  Poen.  prol.  117  catie  di- 
rumpatis;  Mil.  Il,  78  age  eamwergo; 

Plaut  Men. 
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20MES.  Immo  operam  dabo  et  defendam  et  silbnenibo  sedolo. 

Nümquam  te  patiär  perire:  me  perirest  aequius.  lOlOR 

Eripe  oculum  istic^  ab  umero  qui  tenet  te^  ere^  öbsecro. 

Hisce  ego  iam  sem^ntem  in  ore  fäciam  pugnosque  obseram. 

Mäxumo  bercle  hodie  malo  uostro  istunc  fertis.  mittite.  ioi5 
25  ME.   Teneo  ego  huic  oculüm.    MES.   Face  ut  oculi  locus  in 

capite  appareat. 

Yös  scelestoS;  a6s  rapaciS;  u6s  praedones.  LO.  P^rümus.    ioi5R 

Öbsecro  hercle.  MES.  Mittite  ergo.  ME.  Quid  me  nobis  tactiost? 

Pecte  pugnis.  MES.  Ägite  abite:  fdgite  hinc  in  maläm  crucem. 

Em  tibi  etiam:  qufa  postremus  cedis;  hoc  praemi  feres.  1020 
30Nimis  bene  ora  cdmmetaui  atque  ex  mea  sententia. 

jßdepol,  ere,  ne  tibi  suppetias  temperi  aduem  modo.        1020R 


unerhört.  Mil.  11  6,  77  eam  fieri 
apud  me  tarn  insignite  inittriam  tind 
in  derselben  Redensart  End.  III 2, 29. 
Gas.  V  4, 31.  Poen.  III 6,  U;  iimgnite 
inigue  Rud.  lY  4, 63  wie  Cic.  Quint. 
23,  73  insignite  improbus, 

1012.  numquam  hat  wie  nnser 
nimmermehr,  im  Leben  nicht, 
den  Begriff  der  Zeit  fast  ganz  auf- 
gegeben und  die  Bedeutung  einer 
mit  starkem  Pathos  verbundenen 
Negation  angenommen,  s.  1024. 
Rud.  in  1, 20  numquam  hodie  quifd 
ad  coniecturam  euadere.    Amph.  II 

2,  68  numquam  factumst.    Gapt.  11 

3,  48.  m  4,  124.  AuL  III  6,  21u.ö., 
vgl.  Men.  202 ;  daher  Don.  zu  Ter. 
Andr.  U  3,  10  *  numquam  plus 
habet  negationis  quam  non\ 

1013.  istic  SB  tstice,  s.  zu  305;  ie 
gehört  zu  tenet,  nicht  zu  ohsecro^ 
das  meist  nach  Art  einer  Interjec- 
tion  mit  abgeschwächter  Bedeutung 
ohne  Object  steht  wie  999.  1003, 
wenn  es  nicht  als  regierendes  Verb 
einen  vollen  Satz  von  sich  abhän- 
gen lässt  wie  1009. 

1014.  Vgl.  Rud.  m  4,  58  iam 
tibi  hercle  in  ore  messis  fiet  mergis 
pugneis. 

1015.  mcucumo  malo  vostro^  ablat. 
modi^  s.  zu  Capt.  678.  So  Amph. 
I  1,  165  ölet  hämo  quidam  mcdo  suo, 
ib.  210  ne  tu  istic  hodie  malo  tuo 
aduenisti.  Gas.  II  8,  53  mcdo  hercle 
uostro  tarn  uorsuti  uiuitis.  Und.  III 

4,  70.  Daneben  cum  malo  suo  (tw>) 
und  cum  magno  malo  suo  (tuo)  Asin. 
"  2,  4,  V  2,  47.  59.  Aul.  UI  2,  11. 


Bacch.  m  4,  4.  Gas.  m  3,  13.  Rud. 
m  2,  42. 

1016.  Wir:  den  hier  hab*  ich  am 
Auge,  huic,  weil  er  ihn  selbst  hält, 
dagegen  1013  iaitic  i.  e.  qui  tenet 
te,  —  oculi  locus,  die  Augenhöhle 
statt  des  Auges;  er  wiederholt  die 
Aufforderung  von  1013. 

1018.  öbsecro  hercle,  sie  bitten  um 
Schonung;  tactio,  s.  zu  Trin.  709. 

1019.  pecte,  s.  zu  Gapt.  893. 

1020.  cedere  hier  nicht  s.  v.  a. 
tnccderc  wie  Asin.  II  3,  25.  Merc. 
m  4,  15.  Poen.  III  1,  74.  Bacch. 
IV  9,  146.  Aul.  m  5, 43.  52.  Pseud. 
I  3,  74.  IV  1,  45.  Gas.  11  8,  10  und 
noch  Hör.  Sat.  II  1,  65,  sondern  in 
seiner  eigÜ.  Bedeutung  s.  v.  a.  de- 
cedere und  £ftst  gleich  fugere,  Mes- 
senio  wischt  dem  zuletzt  Entwei- 
chenden noch  eins  aus,  em  tibi,  hoc 
praemi  feres  wie  Asin.  II  4,  25 
Leonida  mit  em  hoc  tibi  dem  Li- 
banus  eins  versetzt  und  wie  Pägnium 
dem  leno  Pers.  V  2,  28  mit  hoc, 
leno,  tibi. 

1021.  commetauiy  nur  hier  als 
Gompositum  von  mstari  (wofar 
auch  metare  im  Gebrauch  war)  in 
der  Bedeutung:  ich  habe  ihre  Ge- 
sichter durchmessen  (mit  meinen 
Fäusten  1014)  d.  i.  meine  Fäuste 
auf  ihren  Gesichtern  herumtanzen 
lassen.  Auch  wir:  Odysseus  mass 
dem  Thersites  einen  Hieb  auf  über 
Schultern  und  Rücken. 

1022.  suppetias  adueni,  diese  ei- 
genthümliche  Structur  hat  Plautus 
nur  hier,  der  Verf.  des  bellum  Aflric. 
aber,   der  ältere  Ausdrucksformen 
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ME.  Ät  tibi  di  semper^  adulescens,  qmsquis  es,  faci&nt  bene: 
Nam  absque  te  esset^  hödie  numquam  ad  sölem  occasam  uiuerem. 
MES.  ]Srgo  edepoly  si  recte  facias^  ^re^  med  emittas  manu.   1025 

35  ME.  Liberem  ego  te?   MES.  Verum,  quando  equidem,  6re,  te 

seruaui.   ME.  Quid  est? 
Ädulescens,  erras.   MES.  Quid  erro?   ME.  Per  louem  adiurö 
patrem,  1025  E 

Med  erum  tuöm  non  esse.  MES.  Nön  taces?  ME.  Nön  mentior: 
Nee  meus  seruos  ümquam  tale  fecit  quale  tii  mihi. 
MES.  Sine  igitur,  si  tu6m  negas  med  esse,  abire  liberum.    1030 

40  ME.   Meä  quidem  hercle  cailsa  liber  esto  atque  ito  quo  uoles. 
MES.   Nempe  iubes?   ME.  lubeo  hercle,  si  quid  impBrist  in  t^ 
mihi.  1080R 

MES.   Sälue,  mi  patröne.   quom  tu  liberas  me  serio, 
Gaüdeo.  ME.  Credo  hercle  uero.  MES.  S^d,  patrone*  te  öbsecro, 
Ne  minus  mmc  imperes  mihi,  quam  quom  tuos  seruös  fui.   1035 

45Äpud  ted  habitabo  et,  quando  ibis,  lina  tecum  ibö  domum. 
Mäne  me:  nunc  ibo  m  tabemam,  uasa  atque  argentilm  tibi  1035 B 
Referam.  rectest  öbsignatum  in  uidulo  marsiippium 
Ciim  uiatico:  id  tibi  iam  huc  ädferam.   ME.  Adfer  strenue. 
MES.  Säluom  tibi  item,  ut  mihi  dedisti,  reddibo:  tu  hie  me 
mane.  1040 


liebt,  braucht  suppetias  uenire,  pro- 
ficisci  und  ire  mehrmals.  S.  Lobeck 
zu  Soph.  Ai.  290. 

1024.  ahsque,  s.  zu  Trin.  832.  — 
occasitm,  b.  zu  437. 

1025.  emittctö  manu,  a.  zu  Capt. 
II  3,  48  (405). 

1026.  tierum  ist  in  Antworten 
nicht  häufig.  Asin.  IV  1,  45.  Ter. 
Heaut.  V  3,  11.  Eun.  ü  3,  56.  Adel. 
IV  2,  4. 

1027.  quid  erro?  inwiefern  bin 
ich  im  Inrthum? 

1028.  non  taces?  d.  i.  schweig  doch 
und  suche  nicht  erst  Ausflüchte. 

1032.  in  te,  vgl.  Pers.  III  1,  15 
meum  opino  imperiumst  in  te,  non 
in  me  Ubi.  Mil.  DI  1,  17  facüe  est 
Imperium  in  bonos.  Sali.  or.  Lep. 
§  2  dominaiionis  in  vos  servitium 
suum  mercedem  dant. 

1033.  In  den  Handschriften  steht: 
Quom  tu  Über  es,  Messenio,  gaudeo. 
credo  hercle  tiobis,  was  man  so  er- 
klären wollte,  als  hätten  andere 
Sklaven  den  gewöhnlichen  Glück- 
wunsch (s.  zu  1148)  bei  Freilassungen 
ausgesprochen  und  sich  Messenio 
mit  credo  hercle  uobis  bedankt;  aber 


es  waren  eben  andre  Sklaven  nicht 
zugegen.  Die  Ueberlieferung  Hesse 
sich  nur  so  halten,  dass  man  an- 
nähme, Messenio,  trunken  von  dem 
unverhofften  Glück  der  geschenkten 
Freiheit,  fingierte  die  Anwesenheit 
von  Zeugen  und  spi^he  selbst  den 
üblichen  Glückwunsch  sammt  Dank- 
sagung aus.  Aehnlich  Charinus 
Merc.  V  2,  107  ff.  —  patrone,  denn 
nun  ist  er  nicht  mehr  erus  des 
Messenio. 

1035.  Die  Einsetzung  von  nunc 
(Bitschi)  ist  sowohl  des  Gegensatzes 
wegen  fast  noüiwendig  als  auch 
wäre  ohne  dasselbe  der  Bau  des 
Verses  kaum  erträglich. 

1038.  marsuppium  cum  uiaiico, 
die  Tasche  mit  dem  Beisegelde 
d.  h.  worin  das  Reisegeld  ist. 

1039.  tibi  Jambus,  s.  Anh.  zu 
Trin.  761. 

1040.  reddibo  für  reddam  führt 
Non.  p.  476  aus  Gas.  I  41  und  die- 
ser Stelle  an;  ausserdem  findet 
sich  diese  Form  in  einem  von  Prise. 
VIp.  224.  226  H.  angeführten  Frag- 
ment der  Vidularia,  cf.  Studem.  de 
Vidul.  p.  22.    Wahrscheinlich  hat 

6* 
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50  ME.  Nusda  mira  nuhi  qaidem  hodie  exorta  sunt  mins  modis. 

Yel  iUe  aeruoia  bo  meum  esse  aibat,  quem  ego  modo  emisi  manu. 

is  ait  se  mihi  allaturum  cum  argento  marsüppium. 

id  si  attulerit;  dicam  ut  a  med  äbeat  Über  quo  uolet, 
55  Ne  tum,  quando  sanus  factus  sit,  a  me  argentüm  petat.    1045 

86cer  et  medicus  me  fnsanire  ai^ant.  quid  sit^  mira  sunt. 

Haee  nihilo  esse  mihi  uidentur  setius  quam  sömnia. 

Nunc  ibo  intro  ad  hanc  meretricem,  quämquam  suscenset  mihi^ 

Si  possum  lexorare^  ut  pallam  reddat,  quam  referäm  domum. 


MENAECHMVS  IL    MB8SENI0. 

ME.  Men  hodie  usquam  cönuenisse  te,  aüdax^  audes  dicere,  löh^ 
Pöstquam  aduorsum  mi  imperaui  ut  hüc  uenires?  MES.  Qum  mol^ 
Eripui^  homines  qu6m  ferebant  te  sublimen  quättuor, 
Äpud  haace  aedis.   tu  clamabas  deüm  fidem  atque  hominum 

ömnium, 
5Quöm  ego  aocurro  teque  eripio  ui  pugnando,  ingrätiis. 
Ob  eam  rem^  quia  te  seruaui^  me  ämisisti  liberum.  1055 

Quom  argentüm  dixi  me  petere  et  uasa^  tu  quantiim  potest 
Praecucurristi  obuiam,  ut  quae  fecisti,  infitiäs  eas. 
ME.  Liberum  ego  te  iilssi  abire?  MBS.  Certo.  ME.  Quin  certis- 

sumumst, 
lOMepte  potius  fieri  seniom,  quam  te  umquam  emittam  manu. 


das  Simplex  dabo  diese  nngewölm- 
liohe  Futnrbildung  veranlasst.  S. 
KOhner  laii.  Gr.  I  S.  480. 

1041.  nimia  mira  ^gar  zu  grosse 
Wunderdinge'  kommt  aucli  Amph. 
II 1,  69  (616)  und  V  1, 28.  63  (1105) 
vor,  ygl.  ttmta  mira  Gas.  III  5,  5 
(4).  Amph.  IV  3,  2.  V  1,  6,  was 
nicht  dnrch  tot  mira  zu  erklären 
ist.  Als  mmta  mtra  nennt  er  zweier- 
lei: 1042  und  1046. 

1042.  ud  wie  873. 

1045.  Sit  ajfi  Länge,  s.  Einl.  Trin. 
S.  20. 

1047.  setim:  diese  Schreibung  ist 
von  Fleckeisen  im  Rhein.  Mus.  VUl 
S.  221  und  in  'Fünfzig  Artikel' 
S.  28  als  die  allein  richtige  nach- 
gewiesen, Sectios  von  Fr.  Weihrauch 
im  Philol.  XXX  S.  631  f.  als  eine 
aus  dem  Schwanken  zwischen  seciiis 
und  setius  entstandene  und  beides 
(c  und  t)  vereinigende  Correctur 
erkannt  worden.  Ueber  Etymologie 
und  Gebrauch  von  setius  s.  gleich- 


falls Weihrauchs  Aufsatz  und  Kühner 
lat.  Gr.  I  S.  368. 

1049.  Obwohl  die  Scene  mit  dem 
Abgange  des  Menächmus  I  leer  ge- 
worden ist,  tritt  doch  kein  Act- 
schluss  ein,  da  Men.  n  in  dem- 
selben Augenblicke,  wo  Men.  I  ab- 
geht, von  der  andern  Seite  mit 
Messenio,  den  er  unterwegens  ge- 
troffen, eintrifft.  (A  Spengel  Act- 
eintheilung  S.  19.) 

1050.  Menächmus  U,  der  878  er- 
klärt hatte  nach  dem  Schiffe  gehen 
zu  wollen,  ist  um  den  Messenio  zu 
suchen  wieder  umgekehrt. 

1051.  poff^uam,  seit;  adiMrsum 
gehört  zu  uenires,  s.  zu  437. 

1054.  ui  pugnando,  s.  zu  MiL  267. 
—  ingrätiis  i.  e.  inuitis  iis  qui  te 
sublimem  ferebant.  Lambin.,  s.  zu 
Capt.  405. 

1055.  ämisisti  »>  cUmisisti,  s.  zu 
Capt.  36. 

1057.  eas  aus  metrischem  Grunde 
für  ireß,  s.  zu  Mil.  49.  131. 
1059.  metpte,  s.  zu  Capt.  368. 
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MENAECHMVS  I.    MESSENIO.    MENAECHMVS  U. 

ME.  I.  Si  uel  per  oculös  iuratis^  nihilo  herele  ea  causa  magis  1060 
Fäcietis  ut  ego  hödie  abstulerim  pällam  et  spinter,  pessumae. 
MES.  Di  immortales,  quid  ego  uideo?    ME.  TL.  Quid  uide»? 

MES.  Speculüm  tuom. 
ME.  n.   Quid  negotist?    MES.  Tüast  imago:  tarn  consimilist 

quam  potest. 
5  ME.  n.  Pol  profecio  haud  est  dissimiliS;  meäm  quom  formam 

nöscito. 
ME.  I.  Ö  adulescens,  salue  qui  me  seruauisti;  quisquis  es.     1Ö66 
MES.   ÄdulescenSy  quaeso  herele,  ßloquere  tuöm  mihi  nomen, 

nisi  piget. 
ME.  I.  N6n  edepol  ita  prömeruisti  de  me,  ut  pigeat  quae  ueUs 
Eloqui,  mihist  Menaechmo  ndmen.  ME.  U.  Immo  edepöl  mihi. 
10  ME.  L   Siculus  sum  Syräcusanus.   ME.  II.  i^adem  urbs  et  pa- 

triast  mihi. 
ME.  I.  Quid  ego  ex  te  audio?  ME.  IL  Höc  quod  res  est.  MES.  N6ui 

equidem  hunc:  erus  est  meus.  1070 

!^go  quidem  huius  seruos  sum,  sed  med^  esse  huius  credidi. 
Hilnc  censebam  te  esse:  huic  etiam  exibui  negotium. 
Quaeso  ignoscas,  si  quid  stulte  drxi  atque  inprudens  tibi. 
15  ME.  IL   Delirare  mihi  uidere.  nön  commeministi  semul 


q 


1060.  Die  Losung  des  Knotens 
erfolgt  in  dieser  Scene  nur  unter 
den  drei  daza  rninmgäDglich  noth- 
wendigen  Personen,  während  Sha- 
)  kespeare  in  der  eomedy  of  errora 
^für  die  Sclünsssdene  fast  alle  im 
'nStfick  Yorgekommenen  Personen 
^l^erwendet  nnd  an  der  Frende  über 
l4ie  Wiedererkennnng  der  beiden 
I  Brüder  üittlnehmen  l&sst,  ein 
Sohlnsseffect^  den  Plaatns  auss^- 
halb  der  Bühne  in  den  Familien- 
kreis verlegt.  — Menächmns  spricht, 
ans  dem  Hause  der  Erotinm  heraus- 
tretend, noch  hinein.    S.  Anh. 

lOed.  pot€9t  sc.  fieri,  s.  ZQ  Trin. 
62S. 

1065.  Menftehmns  zu  Mesaenio, 
sieh  ihm  i^Üiemd. 

1069.  urht  gibt  die  Antwort  auf 
SfTficusanus ,  paJbria  anf  Siculue, 
JAb  Yerbindang  ron  wrbs  nnd  pa- 
tfia  ist  eine  ziemlich  geläufige,  s. 
Cic.  pro  MiL  34  §  98  BUi  haee  urhs 
praeeldra  mihique  patria  cariisima, 

1070.  htme,  er  zeigt  auf  Menäch- 


mns I,  indem  er  diesen  irrtfaüm- 
lich  für  seinen  Herrn  ansieht,  daher 
Menächmus  11  ihm  ein  delirare  mihi 
uidere  an  den  Kopf  wirft. 

1071.  Ueber  huius  und  tu  1076 
s.  zu  Capt.  II  a,  87  (444). 

107^.  hunc  und  huic  auf  Menäch- 
mus II  zeigend,  während  er  auf- 
Menächmus  I  zeigen  mtisste.  — 
exibui,  s.  zu  Capt.  814;  negotium, 
behelligt  hatte  er  ihn  mit  der 
Bitte  um  Freigebung  und  mit  dem, 
was  sich  daran  kn^fte.  Die  Les- 
art der  Bücher  am  v  ersanfEing  4go 
hunc  censebam  lässt  sich  zwar  nach 
den  Einl.  Trin.  S.  16  f.  zusammen- 
gestellten Beispielen  prosodisch 
rechtfertigen,  doch  ist  ego  wohl 
nur  aus  v  ersehen  aus  dem  vorigen 
Yersanfang  hierher  gekommen. 

1073.  quaeso  ignoscas,  zu  Menäch- 
mus II;  stmlte  aique  imprudens,  Ver- 
bindung eines  Adverbs  und  Adjeo- 
tivs,  s.  zu  Trin.  268. 

1074.  semul,  s.  zu  Trin.  228. 
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Te  hödie  mecum  exire   ex  naui?    ME8.  l^nim   uero   aequom 

pdstulas.  1075 

Td  eruä  es:  tu  serucm  quaere.   til  salueto:  tu  uale. 
Hüne  ego  esse  ai6  Menaechmom.  ME.I.  Ät  ego  me.  ME.  IL  Quae 

haee  fabulast? 
Tü's  Menaechmus?  ME.  I.  M^  esse  dico^  Möscho  prognatiim  patre. 
20  ME.  n.  Tun  meo  patre's  prognatus?  ME.  I.  fmmo  eqnidem, 

adulescenSy  meo. 
Tuöm  tibi  neqae  öccapare  neque  praeripere  postulo.  1080 

MES.  Di  immortales^  spem  msperatam  date  milii;  quam  silspicor. 
Nam  nisi  me  animus  fällit^  hi  sunt  gemini  germani  duo: 
Nam  et  patriam  et  patrem  commemorant  pariter  qui  fuennt  sibL 
25Seuocabo  erdm.  Menaechme.  ME.  AMBO.  Quid  uis?  MES.  Non 

ambös  uolo. 
Sed  emm:  uter  uostnimst  aduectus  mecum  naui?  ME.  I.  N6n 

ego.  1085 

ME.n.  Ät  ego.  MES.  Te  uolo  igitur,  huc  concede.  ME.  II,  Con- 

cessi.   quid  est? 
MES.  lUic  homo  "hercle  aut  sjcophanta  aut  geminus  est  frater  tuos. 
Nam  hominem  hominis  suniliorem  nümquam  uidi  ego  älterum, 
30  N^que  aqua  aquae  neque  lactest  lacti^^  mihi  crede,  usquam  similius^ 


1075.  aequom  posttUM,  da  hast 
Recht.  --  enim,  s.  zu  Trin.  705. 

1076.  Hier  unterscheidet  er  die 
beiden  Menächmen  richtig. 

1080.  tibi  Jambus  wie  mihi  1081, 
s.  Anh.  zu  Trin.  761. 

1081.  date  spem,  lasst  die  Hoff- 
nung zur  Wirklichkeit  werden,  er- 
fällt sie;  spes  nimmt  den  Begriff 
der  gehoffben  Sache  mit  auf  wie 
in  spe  poUri,  femer  v^l.  Astrab. 
fragm.  1  meam  apem  cupio  consegui. 
Merc.  Y  2,  2  spem  insperatam  quom 
öbtulisU  nunc  mihi.  So  steht  metus 
fär  das  Ge fürchtete  Trin.  1009. 
—  quam  suspicor,  die  ich  ahne. 
Bnd.  IV  4,  47  (1091)  si  quidem  hie 
lenonis  eiust  uidülus,  quem  suspicor, 
wo  Beiz  quod  suspicor  wollte.  Ter. 
Heant.  lY  1,  1  nisi  me  ammus 
fäUit,  hie  profectost  anülus,  quem 
ego  suspicor. 

1083.  patriam  et  patrem,  Antici- 
pation.  —  pariter  d.  i.  sie  nennen 
dieselbe  Yaterstadt  und  denselben 
Yater. 

1087.  Ygl.  Trin.  862  iaic  homost 
aut  dormitator  aut  sector  sonarius, 

1088.  Juminis:  über  den  in  der 
alten  LatiniiAt  allein  üblichen  Ge- 


netiv bei  similis  (die  Handschriften 
hahen  homini  und  lactt)  s.  zu  Capt. 
U2  (I  2,  7). 

1089.  lacU  (noch  Mü.  H  2,  85. 
Bacch.  Y  2,  16)  alt  für  lac,  welche 
Form  Piautas  noch  nicht  kennt.  — 
credemihi,  diese  von  den  Hand- 
schriften hier  gebotene,  von  den 
Kritikern  angezweifelte  Stellung 
beider  Worte  wird  zwar  durch  fol- 
gende sichere  Beispiele  geschützt: 
Ter.  Phorm.  lU  2,  9  (wo  mihi  erede 
von  dem  Metram  ausgeschlossen 
wird).  Cic.  offic.  III  19,  76.  Ovid. 
Am.  in  4,  11,  auch  einen  mit  crede 
mihi  beginnenden  Hexameter  des 
Lucilius  führt  Non.  p.  396  an  und 
so  scheint  man  crede  mihi  gesagt 
zu  haben,  wenn  der  Yerbal^griff, 
mihi  crede,  wenn  das  Pronomen 
betont  war,  ebenso  wie  die  mihi 
und  mihi  die  wechselte;  vgL  auch 
Haase  zu  Beisig  Anm.  618:  indess 
da  cr^  mi(M)  eilten  falschen  Da- 
ctylns  bildet,  so  halte  auch  ich 
(mit  Linge  und  Bitschi)  aus  metr. 
Grunde  die  ümstellong  mihi  crede 
für  nothwendig. 

1090.  atUem  ^andrerseits'  nicht 
selten  nach  d^i  copulaÜven  Par- 
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Quam  hic  taist  tuque  hüias  autem;  poste  eandem  patriam  äc 

patrem  1090 

Memorat.   meliust  nos  adire  ätque  himc  percontarier. 
ME.  II.  Hercle  qui  tu  me  admonuisti  recte  et  habeo  grätiam. 
Perge  operam  dare,  öpsecro  hercle.   liber  esto,  si  muenis 
35  Hilnc  meum  fratrem  ^sse.  M£S.  Spero.  ME.  II.  Et  ego  quidem 

sper<5  fore. 
MES.  Quid  ais  tu?  Menaechmum  opinor  te  uocari  dixeras.   1096 
ME.L  Ita  uero.  MES.  Huic  item  Menaechmo  nömen  est.  inSicilia' 
'  Te  Sjracusis  natum  esse  dixisti:  hic  natilst  ibi. 
Mösdium  tibi  patrem  fuisse  dixisti:  huic  itidem  fuit. 
40  Nunc  operam  potestis  ambo  mihi  dare  et  uobis  simul. 

ME.  L  Prömeruisti  ut  ne  quid  ores,  quöd  uelis  quin  impetres.  lioo 
Täm  quasi  me  emeris  argento,  liber  seruibö  tibi. 
MES.  Spes  mihist^  uos  muenturum  frätres  germanös  duos 
Geminos,  una  mätre  natos  et  patre  uno  und  die. 
45  ME.  I.  Mura  memoras.  litinam  efficere,  quöd  pollicitu's,  pössies. 
MES.  Pö^ssum.  sed  nunc  ägite^  uterque  id,  quöd  rogabo^  dicite.  1106 
ME.  I.  Vbi  lubet,  roga:  respondebo,  nü  reticebo  quöd  sciam. 
MES.  Est  tibi  nomen  Menaechmo?   ME.  L  Fäteor.   MES.  Est 

itidem  tibi?  , 

ME.  n.  Est.  MES.  Patrem  fuisse  Moschum  tibi  ais?  ME.  I  Ita 

uero.   ME.  11.  iSt  mihi. 
50  MES.  i^sne  tu  Syräcusanus?    ME.  I.  Certo.  MES.   Quid  tu? 

MB.  IL  ^uippini? 
MES.  Öptume  usque  adhüc  conueniunt   Signa,   porro  operam 

daie.  iiio 

Quid  longissume  meministi,  die  mihi^  in  patriä  tua? 
ME.  I.   CMm  patre  ut  abii  Tarentum  ad  mercatum,  pöstea 

tikebi  et  und  que  (vgL  %al  —  da)  1096.  quid  ais  tu?  er  wendet  sich 

z.  B.  Truc.  IV  3,  64  (igite,  äbite,  an  Menächmus  I. 

tu  domutn  et  tu  autem  domum,  1096.  ita^  s.  zu  Capt.  11  2,  12 

Mü.  rV  4,  13.  Poen.  IV  2, 19.  Marc.  (269). 

I  2,  9.  Psend.  II  2,  40;  nnd  in  der-  1100.  prömeruisti  ut,  s.  zu  Capt. 

selben    Bedeutung     ohne     vorauf-  II  3,  62  (419). 

gehende   copulative  Partikel  Men.  1101.  tarn  qucisi  steht  auch  Ter. 

779.   Mü.  m  1,  84.   Merc.  11  2,  48.  Adel.  IV  1,  18.  Afran.  comoed.  388 

Pera.  V  1,  11.    Most.  III  2,  91.  —  Ribb.  C.  J.  I  671.  8  p.  161.    Cure. 

poste,  s.  zu  839.  I  1,  61.  —  seruibo^  s.  zu  Capt.  III 

1092.  hercle  qui,  s.  zu  Capt.  4,86,(616);  verbinde  tom  mit  «crwifto. 
561.  1106.  uitercpie  dicite,  s.  zu  781. 

1093.  «f  iwuenis  wohl  wegen  des  1106.  roga,  s.  Einl.  Trin.  S.  16  f. 
I^etrums  (s.  zu  1057)  für  iwueneris,  1109.  quippini  wird  in  B  durch 
wie  sonst  auch  bei  Plautus  das  fnt.      scilicet  erklärt. 

ex.  im- Nebensatze  bei  demimperät.  1111.  quid  longissume  meministi? 

fut.  steht.  was  ist  das  Fernste  oder  Frühste, 

1094.  et,  s.  zu  652.  —  et  ego  qui-  dessen  du  dich  entsinnen  kannst? 
dcfn  und  et  quidem  ego  'auch  ich'  1112.  Der  u^Satz  steht  nicht 
wie  Capt.  ni  4,  42  et  tu  quidem,  coordiniert  mit  dem  folg.  Accus,  cum 
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fnter  homines  m^  deerrare  a  patre  atque  inde  äuehi. 

55  ME.  II.  lüppiter  supremO;  serua  me.  MES.  Quid  clamas?  quin 

taces? 
Quöt  eras  annos  gnätus  twm  quam  te  pater  a  patria  auehit?  1116 
ME.  I.  Septuennis:  näm  tum  dentes  mihi  cadebant  primulum, 
N^que  pai»rem  postiUac  umquam  uidi.  MES.  Quid?  uos  ttim  patri 
Filii  quot  erätis?   ME.  I.  Yt  nunc  mäxume  memini,  duo. 

60  MES.  '^ter  eratis,  tun  an  ille,  mäior?  ME.  I.  Aeque  ambd  pares. 
MES.  Qui  id  potest?  ME.  I.  Gemini  ämbo  eramus.  ME.  II.  Di 
me  seruatüm  uolunt;  1120 

MES.Simterpellas,  egotacebo.  ME.II.Pötius  taceo.  MES.Dicmihi: 
"^^no  nomine  ämbo  eratis?  ME.  I.  Minume:  nam  mihi  h6c  erat, 
Quöd  nunc  est^  Menaechmo^  illum  autem  tdm  uocabant  Sosielem. 

65  ME.  n.  Signa  adgnoui:  cöntineri  qum  complectar  nön  queo. 
Ml  germane  gemine  frater,  salue^;  ego  sum  Sösicles.  1126 
ME.  I.  Quo  modo  igitur  pdst  Menaechmo  nömen  est  factum  tibi? 
ME.  n.  Pöstquam  ad  nos  renüntiatumst  te  ♦  *  *  » 
******  et  patrem  esse  mörtuom, 
Äuos  noster  mutauit:  quod  tibi  n6men  est,  fecit  mihi. 

TOME.  L   Credo  ita  esse  factum  ut  dicis.   sed  mi  hoc  respond^. 

ME.  n.   Roga.  1130 

ME.  I.  Quid  erat  nomen  nostrae  matri?  ME.  II.  Teiiximarchae. 

ME.  I.   Cönuenit. 
Ö  salue,  insperäte,  multis  ännis  post  quem  cönspicor, 
Fräter.   ME.  II.  Et  tu,  quem  ego  multis  miseiiis,  laböribus 
Vsque  adhuc  quaesiui  quemque  ego  esse  inuentum  gaüdeo. 

75  MES.  Hdcerat,  quod  haec  temeretrix  huius  uocabat  nomine:  1136 

infin.,  sondern  ist  eine  dem  Inhalt  nach  prol.  33  atque  huc  auehi  zn 

nach   durch  postea  anfgenommene  schreiben. 

zeitliche  Nebenbestimmung  zu  de-  1114.  sertui  me  erkläxt  sich  ans 

errare.  1081  u.  1120.    In  gleichem  Zusam- 

1113.  Da  von  deerrare  die  beiden  menhange  Oapt.  v  2,  23.    Cure.  V 

ersten  Silben  nach  Einl.  Trin.  S.  21  2,  41.   Epid.  V  1,  37. 
durch   Synizese    zusammengezogen  1117.  postiXUui,  s.  zu  686. 

werden,  so  ist  der  Vers  mit  ffiatus  mg.  .^iter  eratis  i  e.  uter  uestrum 

in  der  Hanptcäsnr  (zu  681)  zu  lesen;  erat^  s.  zu  271.  —  pares,  gleich  alt 
jedoch    ist    Bücheier    nicht    ohne  ^-»^  ^r^^o*  o«   ^.u^-    «.   »«  t«4« 

WahrscheinUchkeit    der    Meinung,  .«s 

dass   da  der  Prolog,  der  sonst  die  ^^^^   y  ,    ^    .   jU  ,   ^^ 

Angaben    des    Stückes    möglichst  ^  "^ Jl +1  ?«  aX\|1  ..n^o  J^^^ 

wörtlich  wiedergibt.  V.  31  aherrare  ^^  ^"^  ^^^^  **"^  '^**^  •^ 
hat,  hier  «i^  oftcrrarc  zn  lesen  sei  --«-    tj:      .  4.  ^^^  ^^1    a^  ^^ 

da    man    bei    dem    dvayvtoQiaiiog  1131.  ^wd  nomen,  s.  zu  Tnn.  889. 

wenigstens  eine  Andeutung  darüber  l^^^-  miseriis,  laboribus,  über  die 

erwartet,   wie   der  als  Knabe  ge-  asyndetische  Paaarung  zweier  öub- 

ranbte  Menächmus  nach  Epidam-  stantiTe  s.  zu  Trin,  302. 

nus  gekommen  sei,  und  vielleicht  1136.  Die  Wendung  ?ioc  erat  (est) 
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Hüne  censebat  te  esse,  credo^  qu6m  uocat  te  ad  prandium. 
ME.  I.  Nämque  edepol  mi  hie  bödie  iussi  prandium  adpararier 
CMm  meam  uxorem:  quoi  ^puzm  pallam  sürrnpui  dudiim  domo, 
Eäm  dedi  huic.   ME.  n.  Hane  dieis,  frater,  pallam,  quam  ego 

habeo  in  manu? 
80  ME.  L  Quo  moda  baee  ad  te  peruenit?  ME.  11.  Meretrix,  quae 

hue  ad  prandium  1140 

Me  äbduxit,  me  sibi  dedisse  ai^bat.   prandi  perbene, 
Pötaui  atque  aceilbui  seortum:  pallam  et  aurum  hoe  mihi  dedit 

•F  •F  "P  «|B  »P  V  V 

ME.  I.  Gaiideo  edepol,  si  quid  propter  me  tibi  euenit  boni: 
Näm  illa  quom  te  ad  se  uoeabat,  me  esse  credo  credidit.  1145 
85MES.  Nümquid  me  morare,  quin  ego  liber,  ut  iusti,  siem? 
ME.  I.  Öptumum  atque  aequissumum  orat,  frater:  fae  eausä  mea. 
ME.  n.  Liber  esto.  ME.  I.  Quöm  tu's  liber,  gaiSdeo,  Messenio. 
MES.  Sed  meliorest  opus  auspieio^  ut  liber  perpetuö  siem. 

•|t  S{S  S|>  SP  ^  ^P  Sft  j^    wr^ 

MEi  n.   Quöniam  haec  euenerunt  nobis,  frater,  ex  sententia^ 

90  In  patriam  redeämns  ambo.  ME.  I.  Frater,  faciam  ut  tu  uoles. 

Atietionem  hie  fäeiam  et  uendam  quidquid  est.   nune  mterim 

Eämus  intro,  frater.  ME.  11.  Fiat.  MES.  Scitin  quid  egp  u<5s  rogo? 


guod  will  sagen,  dass  man  zu  einer 
früher  unerklärlichen  Thateache 
nun  den  Grand  einsieht:  Gas.  III 
2,  2  ?Mc  erat  ecastor^  quod  me  mr 
tanto  apere  orahat  meus.  Asin.  V 
2,  14  (864).  Merc.  JV  3,  12  (711). 
Rud.  IV  7,  32  (1258). 

1136.  uocoit  nicht  s.  y.  a.  uocauü, 
da  Plautns  eine  solche  Contraction 
des  Perfect  nicht  kennt,  sondern 
wie  1115  praes.  hist.,  s.  zu  Capt  22. 

1143.  Wie  schon  der  Schlnss  des 
Yorigen  Verses  in  den  Bachern  fehlt 
(mt^  dedit  ist  Ton  Camerarins  hin- 
zugefügt), so  ist  auch  ohne  Zweifel 
mit  Bdtschl  der  Ausfall  eines  ganzen 
Verses  anzunehmen,  etwa:  quaemeo 
swmptu  iuberem  sibi  recancinnarier. 

1146.  td  iusti,  s.  1093. 

1148.  Messenio:  mit  Recht  hat 
es  Ladewig  auffällig  gefunden,  dass 
Menächmus  I  hier  des  Messenio 
Namen  weiss,  da  er  ihn  doch  1065 
mit  (idulescens  quisquis  es  anredet, 
also  ihn  nicht  kennt  und  seitdem 
zwar  indirect  (1071)  erfahren  ha^, 
dass  er  der  %lave  des  andern  Me- 
nächmus sei,  aber  den  Namen  des- 
selben nicht  wissen  kann.  Ent- 
weder 1^0   hat  sieh   der  Dichter 


eine  kleine  Nachlässigkeit  zu  Schul- 
den kommen  lassen  oder  es  ist  hin- 
ter Liber  esto  Einiges  ausgefallen. 
Uebrigens  bildeten  die  Worte  quom 
tu  Zi&er  es,  gatuko  den  stehenden 
Glückwunsch,  der  nach  der  förm- 
lichen Erklärung  der  Freilassung 
dem  nouus  liberttM  dargebracht 
wurde,  daher  die  Ironie  Epid.  V 
2,  46,  vgl.  Ter.  Adel.  V  9,  15  mit 
Donats  Bemerkung. 

1149.  Da  er  jetzt  mit  leeren  Hän- 
den in  den  Stand  der  Freiheit  ge- 
treten ist,  hält  er  dies  für  ein  un- 
günstiges Auspicium  d.  i.  für  einen 
sohlechten  Anfang;  das  bessere  Au- 
spicium, das  er  für  nöthig  hSlt, 
lubnn  nur  darin  bestehen,  dass  sein 
bisheriger  Herr  ihm  etwas  in  die 
£^d  gibt  oder  yorschiesst,  was 
ihn  Yor  Noth  schützt.  Dies  Ver- 
langen und  d&ß  Bescheid  des  Me- 
nächmus n  darauf  sind  ausgefallen. 
Vgl.  Epid.  V  2,  62  Ep.  nouo  liberto 
opust  qtiod  pappet.  P.  dabitur: 
praeMbebo  cä>um  und  Ter.  Adel. 
V  9,  22  ff. 

1155.  prcieeonmm:  für  die  öffent- 
lichen, Tom  Staate  yeranstaltet^ä 
LieitaiÄonen  fungierten  öffentliche 
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ME.  I.  Quid?   MES.  Praeconiüm  mi  ut  detis.   ME.  I.  Däbitur. 
MES.  Ergo  niinciam  1156 

Yis  conclamari  aüctionem  före?    ME.  I.  Equidem  die  septimi. 
95  MES.  Aüctio  fiet  Menaechmi  mane  sane  septimL 
Yenibant  semi;  supellex,  fdndi  et  aedes.   omnia 
Venibuni   quiqui  licebunt,  praesenti  pecünia. 
Venibit  uxör  quoque  etiam^  si  quis  emptor  uenerit.  1160 

[Yix  credo  auctiöne  tota  cäpiet  quinquagensies.] 
100  NünC;  spectatores^  ualete  et  nöbis  clare  applaüdite. 


praecones,  neben  denen  es  aber 
private  praecones  gab,  die  auf  ei- 
gene Hand  das  praeconiüm  zum 
Gewerbe  machten  und  deren  sich 
Priyatlente  znr  Abhaltung  von  Auc- 
tionen,  zum  Ausrufen  verlorener 
Dinge  und  dergl.  bedienten.  Zu 
letzterem  Geschäfte  erbietet  sich 
hier  Messenio.  Vgl.  Merc.  III  4,  78 
certtMust  praeconum  iubere  iam 
quantumst  conduder,  gut  ülam  in- 
uestigent,  qui  inueniant 

1156.  diV  septimi  (sc.  völo),  am 
siebenten  Tap^e;  die  ist  Locativ  und 
=>  die-i,  wie  e  in  dem  Locativ 
mane  neben  dem  von  Sisenna  bei 
Gharis  p.  203,  27  £.  als  regelmässig 
anerkannten  mani  (vgl.  peregre, 
peregri,  rure,  ruri)  sich  zeigt,  wie 
im  Ablativ  absente  neben  ai)sent\ 
und  wie  überhaupt  im  Genetiv  und" 
Dativ  von  Wörtern  der  E-Declina- 
tion  das  i  nicht  selten  abgefallen 
ist  (s.  zu  Trin.  117);  septimi  aber 
(wie  quarti ,  qudnti  noni  crastini 
proxidmi  pristint)  hat  dieselbe  Lo- 
cativendung  wie  domi  hu(m  und 
mit  temporaler  Bedeutung  wie 
ue^ßtri  temperi  lud  heri.  Von  der 
eigenthümlichen  Verbindung  zeit- 
licher Locative  mit  Adjectiven  loca- 
tivischer  Endung  haben  sich  noch 
folgende  Beispiele  erhalten:  die 
septimei  Pers.  U  3,  8,  die  crastini 
Most.  IV  1,  25,  die  proxumi  Oato 
bei  Non.  p.  153,  der  auch  die  pri- 
stini  bezeugt,  mehr  Beispiele  aus 
älterer  Latinität  fuhrt  GelL  X  24 
an,  der  diesen  Sprachgebrauch  aus- 
drücklich behandelt  lin  allgemei- 
nen Gebrauch  aber  sind  von  sol- 
chen Verbindungen  postridie  und 
pridie  geblieben,  denn  postridie  ist 
a«  post(eXi'die(i)  und  pridie  =»  pri- 
die(i),  pri  aber  ist  Locativ  zum  Ad- 


verbialstamm nQo  pro  und  aus  pro-i 
entstanden  wie  domi  aus  domo-i. 

1157.  Dem  Publikum  zugewendet 
ladet  er  es  im  Scherz  zu  der  abzu- 
haltenden Versteigerung  ein,  8.  zu880. 

1159.  quique,  s.  zu  548. 

1160.  quoque  etiam  ist  auch  bei 
Plautus  kein  Pleonasmus,  denn  quo- 
que ist  vergleichend,  e^ia^n  steigernd. 
Trin.  1048.  Pseud.  IV  1,  22  (982). 
Epid.  II  2,  50.  IV  2,  19.  Trac.  I 
1,  77.  Amph.  I  1, 125.  H  2,  85.  121. 
Pers.  I  3,  65.  —  uenibit,  die  Länge 
der  letzten  Silbe  wie  in  erit  Capt. 
II  1,  16  (206),  wenn  man  nicht  mit 
Eoch  zu  der  Form  uoxor  (s.  zu  Trin. 
111)  seine  Zuflucht  nehmen  will. 

1161.  qudnqutigensies  näml.  cen- 
tena  mUia  sestertium.  Da  aber  einer- 
seits die  Form  qudnqtmgesies  für 
quinquagies  hi^r  ganz  vereinzelt 
steht,  auch  der  bei  der  Bildung 
von  Zahladverbien  sonst  ausnahms- 
los befolgten  Regel  widerspricht, 
anderseits  uix  und  tota  nur  eine 
relativ  unbedeutende  Summe  erwar- 
ten lassen,  während  die  imgegebene, 
zumal  für  Plautus'  Zeit,  eine  sehr 
hohe  ist,  überhaupt  aber  sich  nicht 
ersehen  lässt,  wozu  Messenio  dem 
anzulockenden  Publicum  eine  Be- 
merkung machte,  die  es  eher  ab- 
schrecken musste,  60  hat  Schwabe 
in  Fleck.  Jahrb.  1872  S.  418  ff.  die- 
sen Vers  wohl  mit  Recht  für  un- 
plautinisch  erklärt. 

1162.  Wie  im  Mercator,  Persa, 
Poenulus,  Pseudulus,  Stichus  und 
Truculentus  fordert  der  zuletzt  spre- 
chende Schauspieler  zum  Beifall- 
klatschen (gewöhnlich  plaudite,  wie 
auch  hier  in  B  steht,  nicht  adplau- 
dite)  auf,  während,  wenn  die  Schau- 
spieler alle  abgetreten  waren,  dies 
der  cantor  (s.  zu  Trin.  1189)  that 
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Angabe  der  in  den  Menächmen  vorkommenden  Metra. 


1—109.  Jambische  Senate. 

110  f.  Anap&st.  Dimeter. 

112.  Catai.  anap.  Dimeter. 

113  f.  Cretische  Tetrameter. 

115  f.  Catal.  anap.  Dimeter. 

117—120.  Cretische  Tetrameter. 

121.  Troch.  Octonar. 
122—126.  Jamb.  Dimeter. 
127—131.  Troch.  Septenare. 
132  f.  Jamb.  Octonare. 
134.  Troch.  Septenar. 

136  f.  Jamb.  Octonare. 

137  f.  Jamb.  Septenare. 
139—226.  Troch.  Septenare. 
227—360.  Jamb.  Senare. 

361.  Anapäst.  Dimeter. 
352.  Jamb.  Dimeter. 
353  f.  Anapäst.  Dimeter. 
356.  Anap.  Monom,  -f-  Jamb. 

Mon. 
356.  Jamb.  Senar. 
367.  Anapäst.  Septenar. 

358.  Anapäst.  Dimeter. 

359.  Jamb.  Octonar. 

360.  Catal.  anap.  Dimeter. 
361—363.  366.  Anapäst.  Dimeter. 

364.  Anapäst.  Monometer. 

366.  Catal.  anap.  Dimeter. 

367.  Anapäst.  Dimeter. 

368.  Catal.  anap.  Dimeter. 
369—466.  Troch.  Septenare. 
466—569.  Jamb.  Senare. 
570—677.  Baccheische  Tetram. 

678.  Cretischer  Tetr. 
579  f.  Catal.  bacch.  Trimeter. 

581.  Troch.  Dimeter. 

582.  Bacch.  Dimeter. 

583.  Jamb.  Dimeter. 


584.  Bacch.  Tetr. 
585.  Jamb.  Octonar. 
587.  Bacch.  Tetr. 
588—691.  Troch.  Octonare. 
692  f.  Troch.  Septenare. 
594.  Troch.  Octonar. 
695.  Troch.  Septenar, 
596—600.  Jamb.  Octonare. 

601  f.  Anapäst.  Septenare. 
604—700.  Troch.  Septenare. 
701—762.  Jamb.  Senare. 
763—761.  Bacch.  Tetr. 

762  f.  Bacch.    Dimeter    mit 

jamb.  Penthemimeris. 

764.  Cret.  Dimeter  mit  catal. 

troch.  Dipodie. 
766.  Troch.  Dimeter. 
766—775.  Bacch.  Tetr. 

776.  Catal.  Jamb.  Dimeter. 
777—871.  Troch.  Septenare. 
872—898.  Jamb.  Senare. 
899—965.  Troch.  Septenare. 
966—968.  Bacch.  Tetr. 

969.  Catal.  bacch.  Tetr. 

970.  Bacch.  Tetr. 

971.  Catal.  bacch.  Tetr. 

972.  974.  976.   Catal.  bacch.  Di- 

meter. 

973.  976.  Jamb.  Dimeter. 

977.  Bacch.  Tetr. 

978.  Jamb.  Septenar. 
980—987.  Jamb.  Septenare. 
988—990.  Jamb.  Octonare. 
991—996.  Troch.  Septenare. 

997-1006.  Jamb.  Octonare. 
1006—1008.  Jamb.  Dimeter. 
1009—1162.  Troch.  Septenare. 
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EiLtischer  Anhang, 


Argnm.  2.  Ob  der  Verf.  des  argwnewtum  seine  Verse  mit  oder  ohne 
Hiatus  gemacht  hat,  ist  streitig:  Bitschi  entfernt  den  Hiatus  hier 
durch  Einsetzung  von  ülorum  vor  aUero,  Müller  Pros.  S.  498  schlägt 
vor:  M  stirrupto  cätero  \üico\ 
3.  Müller  Pros.  S.  490  findet  es  nicht  unwahrscheinlich,  dass  der  Verf. 
wirklich  sübreptici  (surreptiti  B)  gewagt  hat;  es  kann  auch  tbi  (so 
Ritschi)  oder  ttmi  nach  surrupti  ausgefallen  sein. 

Prologus.  Die  sich  an  die  üeberlieferung  dieses  Prologs  knüpfenden 
Fragen  haben  den  Scharfsinn  der  Plautusfreunde  viel  und  lange 
beschäftigt,  die  Litteratur  hierüber  hat  Yollständig  verzeichnet 
Dziatzko  in  Fleck.  Jahrb.  1873  S.  833.  —  In  der  dem  Sommerindex 
1873  der  Akademie  zu  Münster  vorangeschickten  commentaÜo  de 
Menaechmorum  faXmlae  Plautinae prologo  glaubt  P.  Langen  durch 
Ausscheidung  der  nach  seiner  Meinung  später  hinzugekommenen 
Erweiterungen  (V.  22.  23.  43—48.  61—56.  72  ff.)  die  zu  den  Ein- 
gangsversen 1 — 6  gehörige  kurze  (am  Ende  natürlich  unvollstän- 
dige) Fassung  des  Prologs  (61—66  hatte  schon  Teuf  fei  in  Fleck. 
Jahrb.  1866  S.  704.  1867  S.  32  ausgeschieden)  gewonnen  zu  haben: 
1  —  6.  17-21.  24  —  42.  60.  67  —  71.  Dagegen  bemerkt  Dziatzko 
ao.  in  der  Anzeige  der  Langenschen  Schrift,  dass  47  f.  nicht  zu 
den  Zusätzen  der  erweiterten  Fassung  zu  rechnen  seien  („selbst 
bei  einer  sehr  kurzen  Fasdung  war  es  nöthig  diesen  wichtigsten 
Punkt  den  Zuschauem  nachdrücklich  hervorzuheben"),  während 
38  f.  recht  gut  entbehrt  werden  könnten  („da  ja  dasselbe  eben 
erst  33  —  36  zum  Theil  mit  denselben  Worten  erzählt  ist**),  auch 
seien  den  Versen  61—66  noch  49  f.  zuzugesellen,  wie  V.  50  deut- 
lich zeige  (ut  hanc  rem  uobis  examussim  disputem),  welcher  mit 
einer  knappen  Fassung  sich  offenbar  schlecht  vertrage,  desgleichen 
seien  63 — 66  spätere  Zusätze,  endlich  meint  er  aus  Y.  20.  21  durch 
Entfernung  je  einer  Hälfte  {quae  mamtnatn  dahat  —  neque  adeo 
mafer  ipsa)  nur  einen  Vers  herstellen  zu  müssen.  So  bliebe  nach 
Dziatzko,  der  auch  noch  58  f.  anzweifelt,  von  der  gegen wärti^^en 
Argumenterzählung,  wenn  sie  in  tierha  paucissuma  gefasst  wird, 
nur  übrig:  17  —  20.  24  —  37.  (38.  39?)  40—44.  57.  (58.  59?)  60  — 
62.  67 — 71.  —  Mir  scheint  jeder  Versuch,  aus  der  breiten  Ar^- 
mentdarlegung  eine  knappe  Erzählung  und  damit  auch  zugleich 
im  Ganzen  die  vom  Dichter  herrührende  Fassung  des  Arguments 
herauszuschälen,  in  hohem  Grade  misslich  und  unsicher,  unzutref- 
fend auch  die  Voraussetzung,  dass  „derjenige,  auf  welchen  die 
heutige  Bedaction  des  Prologs  zurückgeht  und  dem,  nach  1  —  16 
zu  schliessen,  wenigstens  zwei  verschiedene  Becensionen  des  Pro- 
logs vorgelegen  haben,  uns  ebenso  wie  die  parallelen  Eingangs- 
verse (1  —  6  =  7 — 16)  auch  das  übrige  möglichst  (?)   vollständig 
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überliefert  haf  ^  Erstens  sind  1 — 6  mit  7 — 17  nicht  ganz  parallel, 
da  Yon  7 — 16  der  Anfang  so  sicher  verloren  gegangen  ist,  wie  am 
Ende  des  Piologs  der  Schlnss,  sodann  wer  steht  uns  dafür,  dass 
der  Bedactor  aoch  Alles  ihm  Vorliegende  überliefert  und  nicht  die 
kürzere  Fassung,  die  ihm  neben  der  ausführlichen  entbehrlich 
schien,  ganz  ebenso  unterdrückt  hat,  wie  den  Anfang  der  letzteren? 
So  stehe  ich  in  dieser  Frage  auf  der  Seite  von  Yahlen,  der  im 
Rhein.  Mas.  XXVII  S.  173  ff.  die  jetzt  vorliegende  Argumenterzäh- 
lung als  die  in  7 — 12  angekündigte  fasst.  —  Die  Frage,  ob  das 
Stück  überhaupt  eines  argumentum  bedurfte,  bejaht  Dziatzko  ao. 
S.  839  mit  Recht,  da  „der  Name  der  Stadt  erst  230  gelegentlich 
vorkommt  und  vor  aUem  die  Zuschauer  über  das  Verhältniss  der 
zwei  fast  gleichen^  abwechselnd  auftretenden  Personen  unterrichtet 
werden  mussten^S 

10.  Gegen  diese  (von  Vahlen  and  Schwabe  herrührende)  Erklärung  be- 
merkt Dziatzko  ao.  S.  838  Anm.  folgendes:  der  Schreiber  meser 
Verse  hatte  gewiss  keine  weitere  Quelle  vor  sich  als  das  alte 
Plautinische  Stück  selbst;  das  factum  didtur  ging  also  für  ihn 
nur  bis  auf  Plantus  zurück.  Scherzhaft  wie  in  22  und  28  ist  der 
Ton  dieser  Stelle  durchaus  nicht.  Der  V.  9 — 12  ausgedrückte  Ge- 
danke scheint  mir  folgender:  während  die  Dichter,  natürlich  die 
lateinischen  nach  V.  11,  ihre  Lustspiele  stets  in  Athen  spielen 
lassen  —  auch  dann,  wenn  ihr  griechisches  Original  (oder  etwa 
ein  älteres  lateinisches  Stück,  welches  sie  neu  aufführen  wollen) 
gar  keine  bestimmte  Stadt  oder  eine  andere  nennt  — ,  werde  ich 
mich  streng  an  den  Ort  der  Handlung  halten,  welchen  meine 
Vorlage  angibt". 
11  f.  hat  Ritschi,  nach  V.  6  gesetzt. 

22  f.  Die  Aehnlichkeit  dieser  Verse  mit  Poen.  prol.  62  f.  lässt  vermuthen, 
dass  beide  Prologe  von  einem  Verfasser  herrühren  und  dieser  seinen 
Witz  doppelt  verwerthete,  s.  auch  zu  55.  Anders  Teuffei  Studien 
und  Charact.  S.  265. 
Prolog.  26.  jieminortmi  Bitschl;  item  hinter  geminum  schiebt  ein  Müller 
S.  i90;  fiUum  für  geminum  vermuthet  Wagner. 

33.  Epidamnum  cum  nach  Seyfferts  Correctur  (Philol.  XXV  S.  451)  für 
das  handschriftliche  unhaltbare  Epidamnium, 

37.  Wenn  Müller  S.  278  mir  zum  Vorwurf  macht,  ich  unterschiede, 
wenn  ich  die  in  der  Einleit.  zum  Trin.  S.  15  f.  zusammengestellten 
Beispiele  für  gleichartig  mit  Syracusas  halte,  nicht  zwischen  Natur- 
und  Positions- Länge,  so  erwiedere  ich,  dass  zwar  die  Mehrzahl 
solcher  Verkürzungen  Positionslängen  treffen,  aber  Naturlängen 
keineswegs  ausgeschlossen  sind  und  wer  die  Beispiele  nur  etwas 
weniger  flüchtig  prüfen  will,  wird  in  uerebdmini  nicht  das^  einzige 
dßx  Art  finden,  denn  Wortverbindungen  wie  ero  nöstrOy  ert  cöncu- 
hina,  per  ecdstor^  ded^  quae  Sducaret  u.  a.  stehen  mit  ihrer  proso- 
dischen  Behandlung  ganz  auf  gleicher  Linie  mit  Syräcüsas  oder 
smd  genau  genommen  noch  auffallender.  Ritschi  betrachtete  Syra- 
cusas als  Glosse  (auch  Dziatzko  ao.  S.  836)  und  setzte  daför  domum 
autem  ein. 

40.  auos  huic  Mss.,  huic  atu)s  Pylades,  gemino  nomen  auos  huic  Ritschi. 
Schreibt  man  mit  Wagner  geminorum  (wie  Ritschi  V.  26  gethan), 
so  braucht  die  Stellung  der  Worte  au^s  huic  nicht  geändert  zu 
werden. 

43.  Die  von  Bitschl  geänderte  Versfolge  der  Handschriften  habe  ich 
mit  Vahlen  Rhein.  Museum  XXVII  S.  173  ff.  und  Schwabe  Fleck. 
Jahrb.  1872  S.  403  C  beibehalten,  desgleichen  fuit  {facit  Ritschi) 
mit  Ersterem,  die  Erklärung  von  clcmore  flagitare  (46)  ist  dem 
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Letzteren  entlehnt,  dessen  Aendenmg  yon  et  AA  ia  eiemm  nicht 
nothwendig  erscheint. 

46.  üeber  die  auch  dieser  Erklänm^  entgegenstehenden  Bedenken  8. 
Dziateko  ao.  S.  835,  wo  aach  mit  Recht  bemerkt  ist,  dass  die  Be- 
zugnahme anf  eine  AnffÜhmng  des  Stückes  dadurch  yöUig  ansge- 
scUossen  sei,  dass  V.  45  nicht  ülud  nomen,  sondern  üHus  nomen 
und  y.  46  nicht  ülos,  sondern  tüum  gesagt  ist. 

57.  An  der  pyrrhichischen  Messung  yon  üle  Anstoss  nehmend  corri- 
gieren  mr  quem  dudum  Müller  Pros.  S.  337  f.  ut  dudum,  Langen 
quemadmodum,  Dziatzko  quem  modo. 

64.  ingroessus  B,  worin  Dzia&ko  ao.  836  ingreseo  findet. 

67.  ita  Uli  diuiHae  FjlsAes^  tili  diuitiae  ita  Bitschi;  die  Handschriften 
haben  ita  nicht. 

70.  ueniet  Geppert,  uenit  Mss. 

82.  hoc  Müller  Nachtr.  znr  Plant.  Pros.  S.  117. 

85.  atU  Bitschi,  sonst  müsste  man  die  Form  eompediUs  (s.  zn  Trin.  539) 
einsetzen,  nm  den  Hiatus  fortzuschaffen.  Langen  Philol.  XXXTII 
S.  709  will  compediti  ei  schreiben,  da  in  CD  icmü  statt  anufn  steht, 
aber  das  Pronomen  ist  hier  nicht  an  der  Stelle,  s.  ErkL 

89.  Der  Hiatus  lässt  sich  auch  durch  mensas  plenas  (s.  101,  wo  nur 
Festus  den  Plural  erhalten  hat)  oder  durch  Zusetzung  yon  tu  rar 
Tunnini  mit  Bitschi  entfernen;  Tiominis  (Nonius)  ist  minder  g^t  plau- 
tinisch  als  homini  (Mss.);  über  den  Datiy  s.  zu  Mil.  1. 

91.  Möglich  ist  auch  arbitratu  usque  ad  fatim  nach  Poen.  HI  1,  31, 
wie  Bitschi  in  der  Ausgabe  schreibt  und  nach  ihm  Wagner. 

92.  herde  effugiet  Bitschi  und  Wagner  nach  Nonius  p.  38,  aber  effü- 
gere  ist  hier  an  sich  schief,  denn  nicht  um  das  Gelingen,  sondern 
um  das  Ergreifen  der  Flucht  handelt  es  sich  hier.  Wie  genau  PL 
zwischen  beiden  Verben  unterscheidet,  zeigt  Amph.  I  1,  295  quad- 
rigas  si  nunc  inscendas  loyis  atque  hinc  fugias,  ita  yix  poteris  ec- 
fugere  infortunium.  Mit  effugiet  aber  wird  auch  herde  des  Nonius 
unhaltbar;  Seyfferts  XJrtheü  stud.  Plaut,  p.  5  kann  ich  nicht  billigen. 
Auf  edepol  fugiet  (so  schon  Pylades)  fahren  BCD,  in  denen  nur  te 
aus  einer  Worterklärung  zwischen  edepol  und  fugiet  gerathen  ist. 

96.  nunc  habe  ich  mit  Müller  Nachtr.  S.  81  eingesetzt,  ygl.  Capt.  IV 
1,  9  nunc  ad  senem  cursum  capessam  hunc  Hegionem.  —  quoi  fSr 
quo  Langen  ao.,  was  ich  nicht  für  nöthig  halte,  dagegen  habe  ich 
nach  desselben  Vorschlag  Komma  yor  quo  und  Kolon  yor  ültro  ge- 
setzt, die  frühere  Literpunction  (Kolon  yor  quo  und  Komma  yor 
ültro)  erforderte  ut  uindar, 
98.  Wer  nicht  Jiomones  schreiben  will,  muss  mit  Bitschi  herde  yor  ho- 
mines  einschieben,  da  das  Pronomen  iUic  bei  Plautus  die  letzte 
Silbe  kurz  hat;  die  entgegenstehenden  Stellen  sind  zum  Theil  (wie 
Most,  in  2,  117.  Merc.  V  2,  40)  augenscheinlich  yerderbt,  zum 
Theil  auch  durch  Verkennung  des  richtigen  Metrums  zur  Aus- 
nahme gekommen  wie  Truc.  II  7,  35  (zu  messen:  sid  quisnam  HHc 
homöst  I  qui  ipsus  86  comist?)  oder  müssen  sich  der  überwältigen- 
den Mehrzahl  fügen  wie  Pseud.  IV  1,  44. 

101.  mensas  Festus,  mensam  Mss.,  s.  Anh.  zu  734. 

105.  Ich  habe  Madyigs  glänzende  Veifbessemng  (adyers.  crit.  II  7)  auf- 
genommen. In  den  Mss.  steht  domi  domitus  sum,  was  ich  früher, 
so  gut  es  ging,  zu  erklären  suchte:  „^daheim  bin  ich  eingeheimst'; 
domitus  sonst  ohne  Beispiel,  eine  Bildung  der  Laune  des  Augen- 
blicks und  des  Beizes  der  Allitteration  wie  YUri  rurant  homines 
Capt  82,  ne  dentes  dentiant  Mil.  I  1,  34.  So  ist  Bnd.  HI  6,  50 
nam  in  eöUumhari  Collum  haud  muUo  post  erit  für  columbari  ge- 
schrieben und  gemessen  um  der  Allitteration  mit  coUum  willen,  so 
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dass  man  sowohl  an  coUumbar  (Halsfessel)  als  an  columbar  zu 
denken  hat,  wie  hier  bei  domttus  anch  doimtus  anklingt.  Für  »um 
erwartet  man  /wi". 

110  f.  Mit  Aufgebung  der  früheren  Annahme  einer  cretischen  Dipodie 
mit  acatal.  trodi.  Tripodie: 

N%  mala  ni  stuUa  sis,  ni  inäomita  imposque  dnimi, 
Quöd  uiro  odiö  uides,  tüte  tibi  odio  Mheas 
habe  ich  jetzt,  um  die  Ueberlieferung  unverändert  zu  halten,  mit 
Müller  Pros.  S.  184  zwei  acatal.  und  einen  catal.  anapäst.  Dimeter 
angesetzt  wie  auch  llö  f.  mit  demselben  als  catal.  anap.  Dimeter 
gemessen. 

118.  foria  legeritn  BaCD,  in  Bb  egeritn  verbessert,  foraa  egeram  (un- 
plauiWort)  Haupt  Hermes  V  (1871)  S.  176,  foras  degeram  Schwabe 
in  Fleck.  Jahrb.  1872  S.  407. 

122.  Yon  hier  an  habe  ich  statt  zwei  Tetrameter  mit  schliessendem  Di- 
meter fünf  zusammenhängende  Dimeter  (mit  Zustimmung  Eiess- 
lings  anal.  Plaut,  p.  6)  angesetzt,  wie  schon  Ritschi  zulässig  fand, 
8.  auch  zu  1006.  Die  für  Dimeter  entscheidenden  Gründe  s.  bei 
Eiessling  ao.  p.  6  f. 

131.  hercU  tandem  uxorem  Mss.^  uxorem  tandem  (ohne  hercle)  Yarro  de 
L.  lat.  Yll  98  p.  155  M.,  daher  hercle  uxorem  tandem  Eitschl,  aber 
Yarro  citiert  wohl  nur  ungenau  nach  dem  Gedächtniss. 

132.  amatores  s%mt  und  133  congratantes  Bitschi  gegen  die  Mss.,  um 
trochäische  Yerse  zu  erhalten. 

133.  qtUa  BbCD,  qui  Ba  Bitschi,  aber  qui  ist  aus  Yersehen  geschrieben 
wie  Mil.  966.  1140  u.  o.,  auch  Pers.  Y  1,  4  (756)  durfte  quia  nicht 
in  qui  verwandelt  werden. 

134.  habe  ich  in  Klammem  gesetzt. 

137.  abstüli  hoc:  Brix,  absttdi:  hoc  Yulgata.  —  amicam  Briz,  damnum  Mss. 

145.  ^18  Mss.,  qui  Bothe,  RitschL 

146.  ubi  religuias  Mss.,  rüiquias  ubi  Bitschi,  s.  aber  Stich.  HI  2,  40. 
eist.  I  3,  40.  II  1,  30.  Gas.  Y  1,  4.  Ter.  Eun.  996. 

147.  mi  en  umquam  Brix,  mihi  numquam  (nwnqua)  Mss.,  mihi  num  quam 
Bitschi. 

150.  gut»  iste  est  orn.  t  Müller  Nachtr.  S.  44  Anm.,  vgl.  Trin.  1099 
quis  iste  est  tuos  omatus?  Men.  391  quis  iste  est  PenicultAS?  —  qui 
istic  omatus  tuost?  Ritschi,  qui  istic  est  omatus  tuus  Mss.  —  Truc. 
n  1,S  ist  iste  (A)  zu  istinc  (BCD)  verderbt  worden,  Poen.  IH  3,  12 
ist  statt  istic  vielleicht  iste  zu  schreiben. 

154.  Statt  der  Einsetzung  von  uero  schlägt  Schwabe  1.  1.  407  die  Yer- 
doppelung  voji  perge  vor. 

156  ff.  Die  Annahme  einer  Lücke  und  die  Erklärung  des  Gedankenganges 
nach  Teuffei  in  Fleck.  Jahrb.  1867  S.  33. 

157.  hunc  Brix,  cUque  hunc  Mss. 

160.  Die  gegebene  Erklärung  und  die  Benutzung  der  Pönulusstelle  wird 
A.  Spengel  (Philol.  XXYII  S.  340  f.)  verdankt.  Seitdem  ist  von 
zwei  Seiten  ein  ganz  gleicher  auf  den  ersten  Blick  sehr  bestechen- 
der Emendationsverauch  gemacht  worden.  In  Fleck.  Jahrb.  1873 
S.  244  schlug  F.  Hoppe  vor,  pessulo  für  persolum  (Mss.)  zu  schrei- 
ben mit  der  Bemerkung:  'das  Yerweilen  an  und  vor  der  Thür  hat 
den  nach  einer  Mahlzeit  sieh  sehnenden  Parasiten  gerade  auf  die 
Wahl  dieses  Instruments,  des  Thürriegels,  geführt'.  Der  in 
demselben  Jahre  erschienene  zweite  Band  von  Madvigs  advers. 
crit.  bringt  p.  7  denselben  Yorschlag  mit  dem  Zusatz:  Quemad- 
modum  Cyclopi  iioxlm  oculus  effossus  sit,  sie  sibi  parasitus  ocu- 
lum  pessulo  effodi  iufcet,  si  uerbum  fecerit.  Aber  das  nackte  pes- 
suih  wäre  nur  dann  verslÄndlich ,   wenn   der  Thürriegel  als   ein 
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übliches  oder  besonders  geeignetes  Werkzeug  zum* Ausgraben  eines 
Amges  gelten  könnte;  hätte  Plautus  dies  dem  Parasiten  in  den 
Mund  legen  wollen,  so  würde  er  sicherlich  deikiäsch  hoc  pessulo 
gesagt  haben  wie  Pers.  Y  2,  16  (794)  At  tibi  ego  hoc  continuo 
cyatho  ^lippum^  ocnlum  excutiam  tuo  (so  ungefähr  scheint  gelesen 
werden  zu  müssen),  wo  doch  cyaihi^  auch  ohne  hie  ungleich  eher 
verständlich  war.  Nun  würde  der  Vers  zwar  auch  hoc  pessulo 
tragen,  die  paläographische  Wahrscheinlichkeit  der  Verbesserung 
aber  dadurch  nicht  gehoben  werden.  Daher  werden  auch  S.  Bugge's 
(in  opusc.  philol.  ad  N.  Madvigium  a  discipulis  missa  p.  154)  Nach- 
weise aus  Glossenhand8chrif(;en:  ^,  Persulum:  pesclum'*  Gloss.  Vai 
ap.  Mai.  Glass.  auct.  VI  539.  „Oppersolatis:  clausis  a  pessulis  dic- 
tum" Gloss.  Ampi.  S.  358.  No.  52.  „Opersolatio^^  (lies:  oppersolatis) : 
clusis.  a  persohs  dictum"  Gloss.  Isid.  ed.  Vulc.  688,  59,  die  auf 
persolo  führen  würden,  für  diese  Stelle  nicht  yerwerthet  werden 
können. 

173.  ölet  Seyffert  Philol.  XXVEE  S.  462  für  das  unpassende  decet  der 
Ueberlieferung. 

175.  Nach  tM  glaubt  Geppert  Plaut.  Stud.  II  S.  66  noch  /io  in  A  er- 
kannt zu  haben. 

180.  ferio  foris  A,  foris  ferio  die  übrigen  Handschriften  und  dass  diese 
Stellung  die  richtige  ist,  beweist  Luchs  in  Studem.  Stud.  I  1  S.  54. 

184.    uide  (uides  Mss.)  Acidal.  und  Becker  in  Studem.  Stud.  I  1  S.  293. 

190.  utrod  Ritschi  Neue  PI.  Exe.  I  S.  64.  Der  Anfang  des  Verses  ist 
noch  nicht  sicher  hergestellt,  in  BGD  steht:  tttest  legio  aäiudicato, 
in  der  hier  aufgenommenen  Conjectur  von  Vahlen  (Bhein.  Mus.  XVI 
S.  631)  ist  tuos  est  statt  erit  und  das  ziemlich  müseig  stehende  legito 
anstössig.  Becker  in  Studem.  Stud.  I  p.  188^  schlägt  vor:  adiudi- 
cato  <^^>,  cum  utro  hanc  noctetn  siee  mit  optativischer  Auffassung 
von  sies.  Zu  frei  ist  Wagners  Heilungsversuch:  tuomst  digere  ac 
iudicare  am  utro  tu  hanc  noctem  sies. 

195.  Die  von  Eitschl  nach  diesem  Verse  angenommene  Lücke  scheint 
nach  dem  von  G«ppert  Plaut.  Stud.  II  S.  65  f.  Bemerkten  in  A 
keinen  Anhalt  zu  haben,  der  Text  ist  auch  so  wohl  verständlich. 

202.  Haud  Herculeus  aegue  schreibt  Koch  Rhein.  Mus.  XXV  S.  619,  da 
die  Handschriften  sämmtlich  (auch  A)  haud  vor  Hercules  haben,  auch 
Gas.  II  6,  46  statuiert  er  Herculei  als  viersilbigen  Genetiv;  schon 
Bücheier  hatte  Vlixeum  för  Bacch.  fragm.  7  und  AehületMn  für  Merc. 
II  4,  20  in  Anspruch  genommen.  Indess  haben  derartige  viersilbige 
Formen  und  namentlich  Herculeus  keinerlei  urkundlichen  Anhalt. 
Eher  könnte  man  gegenüber  den  Versen: 

Stich.  I  3,  70  Hercules  te  amabit.   Prandio,  cena  tibi 

Epid.  n  1,  10  Neque  s^xta  aerumna  acerbior  Herculi  quam 

illa  mihi  obiectast. 
Most,  n  2,  95  Atque  H^rculem  inuocabis.  Hercules,  te  inuoco. 
eine  zweisilbige  Form  Hereies,  die  für  den  Menächmenvers  sogar 
in  B  überliefert  ist,  anzuerkennen  geneigt  sein,  welchen  Gedanken 
für  den  Stichusvers  nach  Anderen  auch  Ritschi  opusc.  II  476  Anm. 
fasste,  aber  wegen  Erklärungsschwierigkeiten  (die  Bugge  opusc.  ad 
Madvig.  p.  178  f.  inzwischen  gelöst  zu  haben  scheint)  sofort  wieder 
verwarf,  was  er  wohl  nicht  gethan  hätte,  wenn  ihm  die  drei  an- 
dern Verse  gegenwärtig  gewesen  wären,  da  er  ja  die  Form  Hercles 
sowohl  überhaupt  in  dem  historischen  Entwickelungsgange  be- 
gründet fand  (opusc.  II  522  Anm.  IV  173  f.),  als  auch  inschriffcliche 
Beispiele  für  ein  spondeisch  genaessenes,  obschon  meist  dreisilbig 
geschriebenes  Hercules  kannte  (ib.  H  475.  IV  85).  War  auch  zu 
Plautus'  Zeit  die  dreisilbige  Form  Hercules  die  gemeingebräuchliche, 
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so  ^heint  ein  zweisilbiges  Herdes  aus  der  yorplantinischen  Sprach- 
periode, aus  der  die  Interjection  hercle  sich  für  die  plautinische 
Zeit  aasBchliesslicli  erhielt  (bis  im  Zeitalter  des  Cicero  das  weichere 
hercule  wieder  durchdrang),  auch  für  Plautus  noch  verwendbar  ge- 
wesen zu  sein,  wie  er  ja  auch  periailum  periclum  u.  dgl.  neben 
einander  braucht.  Aber  gerade  im  Menächäienverse  reicht  die 
Einsetzung  der  zweisilbigen  auf  B  sich  stützenden  Form  zur  Her- 
stellung des  Metrums  nicht  aus,  sondern  es  müsste  etwa  Hand 
Herdes  adaeque  magno  geschrieben  werden  (wie  Mil.  III  1,  181. 
Capt.  in  5,  42  u.  a.).  Einstweilen  habe  ich  fclr  i^thlicher  erachtet, 
die  leichte  Umstellung  von  haud  (s.  Anh.  zu  696)  weiter  im  Text 
fortzuführen. 
206.  Die  Mss.  geben  ego  mi  (für  em%)  istanc  armo ,  ich  habe  die  von 
Bitschl  in  der  Anmerkung  vorgeschlagene  und  von  Müller  Nachtr. 
S.  49  befürwortete  Umstellung  angenommen,  während  Bitschi  neuer- 
dings in  den  NeuSn  PI.  Exe.  I  S.  66  f.  quaituor  minis  ego  mi  istam 
annod  billigt.  Dagegen  hält  Ussing  zu  Amph.  90  diesen  Vers  für 
verderbt  und  armo  in  dieser  Bedeutung  för  unlateinisch,  Truc.  II 

4,  39  sei  tixorem  stbi  me  habebat  annum,  dum  hie  fuit  zu  lesen  (so 
Camerar.  Spengelf  die  Mss.  anno  umdü  oder*  annoum  dum).  S. 
jetzt  aber  Kühner  lat.  Gr.  II  1  §  79.  3  aE. 

208.  ego  (BCD)  lässt  A  wohl  nur  aus  Versehen  aus.  —  cedo  Brix,  scio 
Mss.,  vertheidigt  von  Wagner  mit  Verweisung  auf  v.  187. 

211.  Ich  folge  in  Schreibung  und  Erklärung  Schwabe  1. 1.  S.  408  ff.,  die 
Bücher   geben   suillam   und   pemonidem.    Langen   Philol.  XXXIU 

5.  709  schreibt  laridam  aut  (mit  der  Wortstellung  von  A)  mit  der 
Bemerkung:  ^zu  glamlionida  passt  larida  dem  Sinne  nach  weit 
besser  als  zu  pernonides;  die  Form  auf  um  als  Substantiv  war  die 
fast  ausschliesslich  gebräuchliche  und  den  Abschreibern  aJleiü 
bekannt,  sie  konnte  daher  leicht  statt  laridam  in  den  Text  ge- 
rathen'. 

212.  sinciputamenta  A  nach  Geppert  1.  1.  S.  66,  sincipttamenta  BCD. 
217.   te  et  seruabo  et  te  sequar  ist  schwerlich  richtig,  Plautus  schrieb 

wohl:  te  seruabo  ttsque  et  sequar. 
220.   argentum  ?ioc  Müller  Pros.  S.  555  zur  Beseitigung  des  Hiatus  in 
der  Diäresis. 

222.  quoimodi  eis  homines  eruM?  SBrandt  ('de  varia  qijae  est  apud  vet. 
Bom.  poetas  scaenicos  gen.  sing.  pron.  forma  ac  mensura'  Lpzg. 
Teubner  1877  p.  48);  eis  Usener,  in  den  Mss.  liegt  ». 

223.  Ich  habe  et  vor  Menaechmtis  mit  Bitschi  gestrichen. 

224.  Jwminum  wnus  Müller  Nachtr.  97  statt  hcmonum. 

225.  ilicet  Bücheier  nach  Mss. 

228.  quam  qum  BC,  was  man  durch  quam  quando  versgerecht  gemacht 
hat,  quam  aliquam  quom  Müller  Nachtr.  S.  128;  ich  habe  qu^m  si 
quam  geschrieben,  wodurch  der  Gegensatz  zwischen  irgend  einem 
Lande  und  dem  Vater  lande  bestimmt  hervortritt  und  die  beiden 
si-Sätze  (228.  230)  sich  ebenso  decken,  wie  dem  m>eo  animo  das 
non  dicam  dolo  entspricht. 

236.  Histros  mit  Schwabe  1. 1.  S.  412  vor  Hilwrios  gestellt  würde  aller- 
dings mehr  geographischen  Zusammenhang  in  die  Beise  bringen  und 
den  Sprung  von  Osten  (Histros)  nach  Westen  (Hispanos)  vermeiden, 
aber  auch  den  Wohlklang  des  Verses  beeinträchtigen. 

239.  Die  Schreibung  sei  (auch  240),  quei  und  deicat  244,  Epidamnieis 
269,  maxumei  260,  plurumei  261,  urbei  264,  eomedereis '6^0  gehen 
auf  A  zurück,  quei  461  auf  Pall.,  ei  436.  623.  731  auf  Pall.  (an  den 
beiden  ersten  Stellen  in  et  liegend),  eibo  876  auf  CD,  mei  186  auf 
BaCD. 
Plaut.  Men.  7 
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243.   Statt  ^i  (BD)  hat  quid  C,  quid  id  A  (nach  Stademiind  \^i  Becker 
ao.  S.  310"),  wo  id  als  yermeintlich  fehlendes  Object  zu  faciat 
hinznglossiert  ist. 
250.   Die  von  mir  gegebene  Schreibung  ist  sehr  unsicher.    Bitschl  (mit 
Camerar.):  dictum  facessas  doctum  et  discaueas  mcdo,  so  dass  dict, 
facesBos  cloct. heissen  müsste:  lass  dasElugsprechen  (in  welchem 
Sinne  Plant,  sonst  auf  er,  s.  zu  Capt.  960,  braucht),  wogegen  Ovid. 
A.  A.  III  367  MiUe  facesse  iocoa  spricht,  auch  müsste  dann  wohl 
aut  statt  et  stehen  wie  Bacch.  I  2,  39;  discauere  stützt  sich  nur 
auf  diese   einzige  Stelle,   die  Bücher   haben  edis  caueM   (für  et 
discaueas). 
252.   em  in  den  Mss.  am  Schlüsse  von  251  habe  ich  hierher  gestellt. 
268.    Tu  amator  magnus  Fleckeiseo,  magnus  tu  amator  Bitschl,  tu  magnus 

amator  Mss.  mit  falschem  Dactylus  im  zweiten  Fuss. 
293.  edepol  hat  Bitschl  vor  insanum  zur  Ausfüllung  der  Lücke  in  der 
Ueberliefemng  eingesetzt.  Da  aber  edepol  fquidem  (wie  Aul.  II  2, 
38.  Pseud.  lY  3,  7)  gestellt  zu  werden  pflegt,  wenn  diese  Partikeln 
die  zweite  und  dritte  Stelle  im  Satze  einnehmen,  so  beanstandet 
ALuchs  Hermes  XUI  p.  500  die  Einschiebung  des  edepol  an  der 
dritten  Stellendes  Satzes.  Auch  folgt  in  »den  neun  Versen,  wo 
nam  equidem  gelesen  wird  (Asin.  HI  3,  17.  Capt.  II  3,  34.  Bacch. 
in  1,  2.  Men.  V  5,  56.  Mü.  ül  1,  35.  Pseud.  H  2,  26.  Pers.  II  1,  5. 
Bud.  n  6,  9.  Truc.  I  2,  97)  auf  equidem  keine  affirmative  Partikel. 
Daher  habe  ich  mit  Lorenz  zu  Pseud.  1045  das  steigernde  insane 
vor  insanwn  zugesetzt,  denn  certo  hie  insanust  homo  hatte  Menäch- 
mus  schon  283  gesagt.  —  Von  hier  an  ist  die  überlieferte  Versfolge: 

Nam  equidem  edepol  insanum  esse  te  certo  scio 

Qui  mihi  molestu^s  homini  ignoto,  quisquis  es. 
295.  GY.  Culindrus  ego  sum:  non  nosti  nomen  meum? 

ME.  Seu  tu  Culmdru  s  seu  Golindrus,  perieris. 

Ego  te  non  noui  neque  nouisse  adeo  uolo. 

CY.  Est  tibi  Menaechmo  nomen,  tantum  quod  sciam. 

ME.  Pro  sano  loqueris,  quem  me  adpellas  nomine. 
300.  Sed  ubi  nouisti  med?    CY.  Vbi  ego  te  nouerim, 

Qui  amicam  eram  meam  habeas  haue  Erotium? 

ME.  Neque  hercle  ego  habeo  neque  te  qui  homo  sis  scio. 

GY.  Non  scis  quis  ego  sim  qui  tibi  saepissume  .  .  . 
nicht  zu  halten.  Nach  297  Ego  te  non  noui  ctt.  kann  der  Koch 
nicht  antworten:  Du  heissest  Menächmus,  sondern  muss  nachzu- 
weisen suchen,  dass  er  dem  Menächmus  bekannt  sei,  dagegen  ver- 
langt der  Ausdruck  homini  ignoto  394,  dass  Cylindras  erklärt,  ihm 
sei  er  nicht  ignotus,  da  er  ja  seines  Wissens  Menächmus  heisse. 
Setzen  wir  also  298  Est  tibi  Men,  nomen  hinter  294  Qui  mihi  mo- 
lestu's  homini  ignoto  y  so  gewinnen  wir  nicht  nur  für  diese  beiden 
Verse  den  nothwendigen  mneren  Zusammenhang,  sondern  es  tritt 
auch  die  Beziehung  des  pro  sano  auf  das  im  driUen  Verse  vorher- 
gehende insanum  greifbar  hervor,  während  es  nach  sechs  Versen 
folgend  ziemlich  in  der  Luft  schwebte.  Femer  wird  der  Vers  295 
Cülindrm  ego  sum,  der  nach  294  unmotiviert  stand,  erst  durch  die 
starke  Ableugnuug  302  neque  te  qui  homo  sis  scio  in  Zusammenhang' 
gebracht.  Erst  als  dann  Menächmus  nicht  nur  seinen  Namen  nicht 
wissen,  sondern  ihn  überhaupt  ganz  und  gar  nicht  kennen  will^ 
erinnert  ihn  Cylindrus  an  die  bisher  zwischen  ihnen  vorgekommenen 
persöalichen  ^Beziehungen :  Non  scis  quis  ego  sim  qui  tibi  saepissume 
Cyathisso  apud  nos  ctt.,  wo  vielleicht  Non  nosti  zu  schreiben  ist 
für  non  scis  (sis  BaCDa),  das  durch  den  Schluss  des  früher  vorher- 
gehenden Verses   (neque  te  qui  homo  sis  sdo)   eingedrungen   zu 
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sein  scheint.  Demnach  habe  ich  die  Folge  der  Verse  im  Texte 
geändert. 

297.  tu  zugesetzt  Ton  Pylades,  Ritschi;  darauf  fahrt  die  Gegenfrage 
mit  ego  und  das  in  derselben  Frage  beistehende  tu  Psend.  II  2,  26. 
IV  2,  16.  Poen.  V  2,  84.  V  8,  2. 

301.  seu  —  seu  Mss.  gegen  den  Plantinischen  Gebrauch,  der  si  —  aiue 
(seu)  verlangt,  s.  794  und  zu  Trin.  183;  si  findet  auch  Wagner 
hier  wahrscheinlich,  ich  habe  mit  Bitschi  opusc.  II  631  angenom- 
men, dass  seu  aus  sei  verderbt  ist,  wie  oft  m  den  Mss.  neu  steht, 
wo  nei  (ne)  stehen  muss. 

309.  Ich  habe  jetzt  die  leichte  Aenderung  (hohes  für  habiias)  von  OSeyf- 
fert  stud.  Plaut  p.  6  angenommen.  Vorher  hatte  ASpengel  PhiloL 
XXIII  660  vorgeschlagen:  Hdbitas?  ME.  Di  iUum  hominem  qui 
ülic  habitat  perduint,  aber  wer  sollte  nur  um  das  Metrum  zu  ver- 
derben, den  Plural  eingeschwärzt  haben,,  wenn  der  Six^pilar  ur- 
sprünglich dastand?  Bitschis  Schreibung:  Habitas?  ME.  Qui  di 
ülos,  qui  ülic  hdbitcmty  p.  fehlt  gegen  die  stehende  Wortstellung, 
wonach  zu  dem  verwünschenden  qui  stets  unmittelbar  das  Ob- 
ject  tritt. 

310.  ipsus  Luchs  in  Studem.  Stud.  I  1  S.  47,  ipse  Mss. 

313  f.  Mit  Unrecht  hat  Vahlen  Bhein.  Mus.  XVI  636  diese  beiden  Verse 
als  Wiederholung  von  310  ausgeworfen.  Nichts  natürlicher,  als 
dass  der  Koch,  den  die  293  ihm  vorgeworfene  insania  noch  wurmt, 
jetzt,  nachdem  er  aus  309  Anlass  zu  demselben  Vorwurf  erhalten 
zu  haben  glaubt  und  dies  zunächst  310  für  sich  ausgesprochen 
hat,  ihm  nun  ins  Gesicht  wirft:  nicht  ich.  Du  bist  nicht  recht  bei 
Sinnen. 

316.  hmt  setzte  Bitschl  ausserhalb  des  Verses  und  schaltete  ineptum  vor 
multwn  ein.  Statt  muüum  schrieb  Camerarius  mölestvm,  was 
Wagner  wieder  aufgenommen  hat,  wobei  der  Anapäst  im  zweiten 
Fuss  einer  Conjectur  gerade  nicht  zur  Empfehlung  gereicht. 

327.  hisce  habe  ich  zu  Mil.  27  eingesetzt,  wie  schon  MüUer  Pros.  S.  66 
unter  mehreren  Möglichkeiten  an  den  Ausfall  von  his  gedacht 
hatte;  ne  (Jdncy  äbeas  longius  quo  Bitschl,  zu  frei. 

366.  Ich  habe  im  engsten  Anschluss  an  B  (amantum  CD)  die  Verbin- 
dung eines  anapäst.  Monometer  mit  einem  jambischen  Monometer 
als  Uebergang  vom  anapäst.  zum  jamb.  Bhythmus  anzusetzen  ge- 
wagt, während  ich  früher  aus  Vermuthung  sit  schrieb  (jetzt  auch 
Wagner,  aber  der  Conjunctiv  passt  an  dieser  Stelle  nicht)  und  einen 
anapäst.  Parömiacus  annahm. 

369.  Mit  potissumus  nostrae  ut  sit  dornt  (so  Hermann  und  Bitschl^  ist 
die  rechte  Lesung  noch  nicht  gefunden,  da   simtUumus  säteUites 

nicht  auf  gleicher  Linie  mit  potissumus  stehen  und  die  Mss.  dornt 
ut  Sit  haben.  Am  ^^lattesten  wäre  potissumus  nostrae  domist,  wenn 
es  nur  wahrscheinhch  wäre,  dass  sity  erst  aus  est  verderbt,  dann 
den  Zusatz  von  ut  nach  sich  gezogen  habe. 

368.  ire  licet  Mss.;  ilicet  Brix,  wie  Studemund  Pseud.  IV  7,  86  (1182) 
ilicebit  für  ire  licebit  verbessert  hat  (s.  Luchs  in  Studem.  Stud.  I 
1  S.  20),  da  der  Schluss  des  Systems  füglich  nur  durch  einen  Parö- 
miacus gebildet  sein  kann. 

376.   Ich  habe  nach  erimus  Kolon  statt  Komma  gesetzt. 

379.  noui  habe  ich  eingesetzt,  da  ich  istunc  (für  hwnc)  wegen  des  hie 
in  der  Antwort  nicht  m«hr  festhalte,  noch  weniger  aber  tute  für 
tu  (mit  Bothe,  Bitschl,  Wagner)  für  zulässig  halte.  Minder  wahr- 
scheinlich ist  mir  der  Ausfall  von  die  oder  cedo  am  Anfang  des 
Verses. 

389.   tu  Bitschl. 

7* 
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395.  rüud  EitBohl  Nene  Plant.  Ezc.  I  S.  64. 

401.   et  Ritschi,  wahrscheinlicher  (vor  te!)  als  Mc,  was  Wagner  einsetzt. 

405.  desiste  Fleckeisen  Jahrb.  1867  S.  629  ffir  das  des  Da^lns  wegen 
anstössige  desine  der  Bücher;  dieselbe  Verweckselnng  in  den  besten 
Büchern  Ter.  Heant.  V  1,  6  (879).  —  Nach  diesem  Verse  mit 
Bitschi  eine  Lücke  anzunehmen  scheint  nicht  nothwendig.  Der 
Znsammenhang  ist:  Dn  mnsst  mich  wohl  für  einen  Andern  halten, 
dass  du  mich  aufforderst  bei  dir  einzutreten. 

406.  tu  Studem.  in  Stud.  I  1  S.  280  A.  3.  Auch  pol  kann  hinter  nesdo 
ausgefallen  sein  wie  es  steht  Aul.  I  1,  32.  Epid.  I  1,  58.  Nach 
ailium  fügt  Müller  Pros.  S.  555  nicht  unpassend  hdnc  ein. 

421.  Müller  S.  581  schlägt  intro  eamus  (aber  eamus  intro  ist  die  fibst 
ausnahmslos  gewöhnliche  Stellung)  oder  eamus  [Tiinc]  intro  vor; 
auch  eamus  intro  [huc]  wie  Epid.  I  2,  54  ist  möglich. 

427.  et  Brix  nach  1092  Jierce  qui  tu  me  admonuisti  recte  et  habeo  gra- 
tiam.  Merc.  II  3,  77  Herde  qui  tu  recte  dicis  et  tibi  equidem  ad- 
sentior.  Bacch.  II  3,  96  meminero  et  recte  mones.  —  et  konnte 
am  leichtesten  ausfallen  und  ist  sehr  oft  ausgefallen  wie  401.  1158. 
Mil.  733.  983  u.  0.  Die  Einsetzung  von  opera  (wie  Fleck,  nach 
eadem  schrieb),  dessen  Ausfall  an  sich  schon  wenig  wahrscheinlich 
ist,  empfiehlt  sich  hier  auch  wegen  des  opera  im  vorigen  Verse 
nicht. 

430.  i  setzt  Wagner  vor  iam  sequar  te^  was  allerdings  leicht  genug  aus- 
fallen konnte  und  wirklich  auch  meist  vor  iam  sequar  te  gesetzt 
zu  werden  pflegt,  doch  fehlt  i  auch  Aul.  IV  10,  72  und  hier  lasst 
es  der  Zusatz  htmc  uolo  ctt.  nicht  vermissen. 

431.  Nach  diesem  Verse  habe  ich  eine  Lücke  angenommen. 

433.   Becker  ao.  p.  257  nimmt  hinter  dem  zweiten  opuAt  den*Ans£Edl 

zweier  Vershälften  an,  wie  diesen  schon  Bitschi  in  der  Anmerkung 

vermuthet  hatte. 
442.   lemhutum  Bothe,  befürwortet  von  Koch  Rhein.  Mus.  XXXn  (1877) 

S.  99,  wie  auch  Merc.  n  1,  35  durch  Annahme  von  lembulum  für 

lembum  der  Vers  geheilt  werde. 
447.   quicquam  als  Object,  facinus  als  Prädikat  mit  Kühner  lal  Gr.  I 

S.  407  zu  fassen,  ist  doch  wohl  zu  künstlich,  auch  führt  er  selbst 

Beispiele  des  adjectivischen  Gebrauchs  von  quisqu^m  bei  abstracten 

Begnffswörtem  ans  Plautus  und  Cicero  an. 

451.  Qui  ülwn  di  ^deaequey  omnes  perdant,  primus  qui  commentus  est 
ALuchs  in  Studem.  Stud.  I  p.  31. 

452.  „gm  [so  Mss.  statt  quae]  lässt  sich  als  Ablativ  rechtfertigen:  ^wo- 
durch er  die  schon  so  beschäftigten  Leute  noch  mehr  beschäftiget'. 
Der  Erfinder  der  contiones  kann  eben  durch  die  Einrichtung  auch 
noch  für  die  späteren  Zeiten  als  Subject  thätig  gedacht  werden.** 
Langen  Philol.  XXXTTT  S.  710. 

461.  So  scheint  mir  dieser  Vers  geheilt  werden  zu  müssen,  di^  Bücher 
haben  quoi  für  quod  und  doitum  für  deos,  wofür  schon  Bothe  d^4m 
schrieb.  Wagner  hat  die  Vermuthung  aufgenommen,  die  ich  in 
der  ersten  Ausgabe  als  eine  dem  Sinne  genügende  Möglichkeit 
mit  Berufung  auf  491  angeführt  hatte:  quoi  tarn  credo  fmus  fac- 
tum quam  me  uideo  uiuere. 

463.  Ich  habe  uideo?  interpungiert  (wie  Mil.  IV  6,  66  sed  quid  ego  ui- 
deo? Pers.  y  2,  10  scd  quid  ego  aspicio?  und  dann  Menaechmus 
cum  geschrieben  (die  Mss.  haben  ^enaechmtmi,  worin  mum  aus 
mus  cum  verderbt  ist  und  cum  hatte  schon  Saracenus  hinzugesetzt), 
da  quid  uideo  Menaechmum.^  nicht  den  verlangten  Sinn  gibt.  Nach 
einer  Frage  der  Ueberraschung  wie  quid  uideo?  oder  quid  hoc  est? 
wird  das  die  Ueberraschung  Hervorrufende   regelmässig  in  einer 
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Selbstantwort  ausgesprochen,  in  diesen  Satz  gehört  Men(teehmu8, 
nicht  in  den  Fragesatz. 

469  habe  ich  nach  A  hierhergestellt,  Bitschi  stellt  ihn  nach  477  in 
Klammem.  S.  Teuffei  in  Fleck.  Jahrb.  1867  S.  273  f.  —  Vi^eicht 
ist  de  meo  für  de  me  zu  schreiben;  ob  übrigens  ursprünglich  parti 
oder  partei  oder  parte  (denn  an  der  Länge  des  e  im  Abi.  Sing,  der 
3.  Decl.  ist  für  die  plant.  Zeit  nicht  zu  zweifeln)  stand,  lässt  sich 
mit  unsem  Mitteln  nicht  sicher  entscheiden. 

476.  Für  äpsttdi  Hone  quoius  schreibt  Wagner  aus  Yermuthung:  hanc 
apstuli  PaUäm  quotus, 

486.  aduorsum  Mss.,  daher  ist  vielleicht  am  Anfange  sed  hinzuzusetzen, 
wie  bei  einer  überraschenden  Begegnung  in  der  Regel  sed  quis 
hie  est  qui  steht:  Amph.  I  1,  136.  Cist.  II  1,  58.  Epid.  lü  3,  64. 
V  1,  14.  Trin.  1006,  vgl.  Asin.  II  2,  111. 

488»  Auch  Wagners  Umstellung  homims  flagitium  ist  unannehmbar  bei 
der  ausnahmslosen  Nachstellung  des  Genetivs  in  sämmtlichen  ähn- 
lichen Ausdrücken. 

490.  quid  Brix,  ut  die  Bücher,  sehr  matt,  mag  man  den  Satz  als  Ausruf 
fassen  oder  als  Zeitsatz  mit  fecisti  funus  in  Verbindung  setzen. 

494.  homini  hdc  ignoto  sciens  Brix^  sie  homini  ignoto  scima  Bitschi,  ho- 
mini  hie  noto  insciens  Mss. 

496.*  Js<a»i  Vahlen,  Posteam  Mss.,  Fax:  eam  Ritschi. 

600.  certe  verlangt  Langen  ao.  S.  710  mit  folgender  Begründung:  „wir 
wollen  die  Frage,  ob  ich  dich  kenne  oder  nicht,  weiter  nicht  er- 
örtern, jedenfiEÜls  {certe)  thust  du  unrecht,  mir  lästig  zu  fallen", 
womit  der  Sinn  richtig  bestimmt  ist,  aber  bei  Plautus  scheinen 
die  Grenzen  zwischen  certo  und  certe  noch  nicht  fest  gezogen 
zu  sein. 

601.  non  Brix,  ne  Mss. 

618.  Es  schien  doch  sicherer  (trotz  Müller  Nachtr.  S.  83)  den  Vers  durch 
die  Form  siet  {sit  Mss.)  herzustellen  als  durch  Einsetzung  von 
ego  vor  eloquar.  Auch  steht  siet  an  derselben  Senarstelle  durch 
alle  Mss.  überliefert  unangefochten  Stich.  I  3,  48  und  in  bacch. 
Verse  Men.  766. 

624.  Das  von  Ritschi  eingesetzte  iam  findet  eine  Stütze  an  Bacch.  IV 
9,  162  nunc  hanc  praedam  amnem  iam  ad  praetorem  deferam,  wo 
es  sich  nur  in  B  erhalten  hat. 

526.  pondod  Ritschi  Neue  PL  Exe.  I  S.  64. 

627.  DasB  die  bei  Plautus  übliche  Form  istuc  hier  in  A  steht  {istud 
BCD),  hat  Studemund  in  Fleck.  Jahrb.  1876  S.  76  bezeugt. 

629.    Sit  Mss.^  est  Ritschl. 

633.  Men.  Minwne.  An.  Bedde  igitur,  si  non  ctt.  Ritschl,  aber  eine 
Antwort  ist  hier  nach  den  bestimmten  Worten  numqiuim  hercle 
factum  est  und  da  die  ancüla  das  non  meminisee  auch  an  den 
Augen  des  Menächmus  abliest,  hier  so  wenig  nöthig  als  Trin.  147, 
wo  Ritschl  aus  demselben  Grunde  geändert  hat. 

646.   introd  Ritschl  1.  1.  S.  81. 

648.  possint  Mss.,  von  Wagner  richtig  vertheidigt,  possit  Scioppius, 
Ritschl. 

663.  profer  Brix,  confer  Mss. 

666.  Die  gegebene  Lesart  ist  kaum  richtig.  Die  Bücher  haben:  vf  si 
qui  (quis)  sequatwr  (sequantur)  hac  me  .  .  .  censeant^  Nonius:  si  se- 
quentur  ohne  ut,  und  haß  me.  Die  Variante  si  s&guentu/r,  "so  vers- 
gerecht sie  ist,  so  unangemessen  scheint  sie  mir  für  den  Gedanken. 
Menächmus  kann  nur  sagen:  wenn  mir  Jemand  folgen  sollte,  nicht 
aber  als  sichere  Voraussetzung  aussprechen:  wenn  sie  mir  folgen 
werden.   Daher  halte  ich  si  qui  sequantur,  worauf  die  Bücher  führen^ 
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deBfßächai  die  SteUmig  hae  me  ffir  allem  licbtig  und  Bdune  an, 
dasa  ut  Ton  seinem  FlatKe  Terirrt  an  den  Anfing  des  Veraes  ge- 
latfaen  ist,  wahrend  Plaotos  wohl  schrieb:  si  qui  mquambmrj  hae 
me  äbiitse  ut  eenseatU. 

666.   ipie  Müller  Pros.  8.  498. 

572.  maxumi  Mss.  ^s  ist  mit  Loman  maxvme  an  lesen.  Dem  Snper- 
laÜT  g^^enüber  bedarf  es  einer  Steigerung  bei  dem  (jedanken 
morem  habent  hune;  dann  ist  aber  ancm  ophimus  meußumug  ein  so 
feststehendes  Beiwort  des  Jupiter,  dass  schwerlich  je  ein  Bömer 
gewagt  hat,  es  im  Ernst  anf  Menschen  zn  übertragen."  Langen 
ao.  8.  711. 

692.  Die  Bficher  (anch  A)  haben  am  Anfimge:  mU  pUu  amt  fntfM»,  am 
Ende  schliessen  in  A  die  Worte:  ambrouersiam  ut  und  beginnt  der 
nächste  Vers  mit  sponeio,  den  die  übrigen  Mss.  mit  ui  sponsio  be- 
ginnen. Darnach  ist  von  einem  (gelehrten  der  von  mir  in  den  Text 
gesetzte  Vorschlag  gemacht  worden  unter  der  Annahme,  dass  der 
Ton  dem  ersten  quid  auf  das  zweite  abirrende  Schreiber  das  Wort 
iqnauoB  ausgelassen  habe.  Bitschi  schrieb:  FVis  minus,  quam  opus 
fuerat  dicto^  dixeram^  ut  eam  tpanno  CdrUrouomam  fimret.  quid 
ÜU?  quid?  praedem  dedit.  Bergk:  'üt  plus  aut  mimus  quam  opus 
fuerat  dicto  muUus  dixeram^  ut  Spönsio  fierü,  quid  %üe?  quid  prae- 
dem dedit,  als  brachycatal.  Tetrameter  (acal  troch.  Dimeter  ^ebet 
cataL  troch.  Tripodie),  welche  Yersart  er  auch  für  586  annimmt. 
Noch  andere  Heilungcoi  sind  versucht  worden  von  Bücheier  in 
Fleck.  Jahrb.  1863  S.  783,  Vahlen  Bhein.  Mus.  XVI  S.  633  £, 
Teuffei  Bhein.  Mus.  XXII  S.  451—455,  der  auch  for  die  Er- 
klärung Beachtenswerthes  beibrin^  —  Die  Stelle  ist  bis  jetzt 
weder  sachlich  nach  allen  Seiten  hm  einleuchtend  erklärt  noch  ist 
ihre  Lesung  über  alle  Zweifel  hinausgeführt. 

596.  optumum  habe  ich  hierher  gesetzt,  die  Bücher  haben  es  598,  s. 
Anmerk. 

598.   599  Briz,  599.  598  Mss. 

601    mit  Yahlen  und  Bergk  als  unecht  in  EHammem  gesetzt. 

607.  Gegen  Bitschis  Aenderung  pergin  iu  hat  Langen  ao.  S.  711  die 
Lesart  der  Mss.  perge  tu  in  Schutz  genommen. 

611.  Statt  des  Fragezeichens  nach  irata's  habe  ich  einen  Punkt  gesetzt, 
s.  895.  Amph.  I  1,  140. 

613.   em  Brix  mit  den  Mss.,  kern  Bitschi. 

615.  quidnam  Brix,  quidam  Mss.,  was  man  elliptisch  fasste  und  te  sur- 
ripuisse  mihi  d&it  ergänzte.  Müllers  Vorschlag  Pros.  S.  305.  Me. 
Quid  eam  paJJam?  ist  mir  unversi^dlich,  mOgUch  wäre  noch  quid 
mihi  pdUam  oder  quam  mihi  päUam?  (wie  402.  Gas.  II  5,  11.  Capt. 
m  4,  42). 

623.  Mit  Müller  Pros.  S.  630  habe  ich  das  ego  aller  Mss.  zurückgeführt 
und  zur  Beseitigung  des  Procelensmaticus  die  Umstellung  von  equi- 
dem  ad  phrygionem  vorgenommen. 

625.  üeber  den  Uebniuch  von  potis  pote  bei  Terenz  und  späteren  Schrift- 
stellern gibt  Cfw  Müller  reiche  Nachweisnngen  in  Zeitschr.  für 
Gymnasialwesen  1875  S.  221  f. 

626.  faeneratod  Ritschi  Neue  PL  Exe.  I  S.  75,  während  er  früher  mi 
hinzusetzte,  s.  Anmerk.  zu  681. 

630.  tun  negas  Mss.  mit  falscher  Verdoppelung  des  n  (wie  626  iUam  me- 
ccistor  des  m),  was  nach  822,  wo  tu^mnegas?  in  den  Büchern  steht, 
zu  corrigieren  ist. 

637.  iam  ipsus  ei  roga  wie  Schwabe  L  1.  S.  414  geschrieben  hat  kommt 
zwar  der  handschriftlichen  üeberlieferuns  am  nächsten  (eam  ipsus 
ei),  aber  ei  (»  t)  ist  doch  hier  unmöglidi,  wo  alle  drei  P^sonen 
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zusammenstehen;  daher  nehme  ich  an,  dass  eampse  ursprünglich 
dastand,  dazu  die  Gorrector  eam  ipaus  gesetzt  ward  und  ^e  En- 
dungen beider  Formen  zusammen  fortgepflanzt  wurden.  Warum 
Seyffert  stud.  Plaut,  p.  29  die  Interpunction  quid  hoc  est?  uxar, 
quidnam  hie  narrauit  tibi?  verlangt,  ist  mir  nicht  klar. 

639.  qui  Mss.,  quid  Brix,  wie  der  plant.  Sprachgebrauch  verlangt.  So 
644.  779.  811  bei  tristis,  Gas.  III  5,  11  quid  timida  es?  Men.  615 
quid  paues?  Cist.  I  1,  56  quid  te  tarn  äbhorret  hüaritudo?  Bud.  U 
3,  66  id  misera  maesta  est.  Stich.  I  1,  34  an  id  doles?  Pers.  II  1,  9 
id  tuos  scatet  animus,  Epid.  II  2,  8  id  ego  excrucior.  Mil.  IV  2,  76 
quid  ittam  miseram  animi  excrucias? 

646.   ut  ie  Lambin.,  ted  ut  Bitschi. 

650.  is  Brix,  hie  Mss.  mit  häufiger  Verwechselung;  so  ist  für  hi  Mss. 
jetzt  Most.  IV  1,  2  und  6  i  corrigiert. 

662.  introd  Bitschi  Neue  PL  Ezc.  I  1,  81.  Möglich  ist  auch  ibis  intro 
wie  Pseud.  11  2,  59. 

666.   qua  —  qua  Pleckeisen,  cum  —  ct*m  Mss.,  quom  —  tum  Bitschi. 

680.  quom  Brix,  quam  Mss.  Dieselbe  Verwechselung  in  den  Mss.  1064, 
von  Acidalius,  und  Pseud.  783,  von  Luchs  berichtigt. 

683.  reperies  Brix  mit  edit.  princ.  und  Prise.,  repereris  Bitschi,  was  bei 
Plautus  nur  als  reppereris  erscheinen  könnte;  releceris  oder  rele- 
ceris  Mss. 

690.  Es  schien  angemessener  den  Hiatus  mit  Bitschi  durch  die  Form 
habeto,  {habe  Mss.)  als  mit  Müller  Pros.  S.  237  durch  Einschaltung 
des  hier  kaum  passenden  i  vor  tibi  hohe  zu  tilgen. 

696.  nimis  iracu/nde  hercle  Mss.,  nimis  hercle  iraamde  Seyffert  stud.  Plaut, 
p.  5,  der  nicht  nur  die  von  ihm  angeführten  Stellen  (Aul.  I  2,  28 
nimis  hercle  inuitus,  Gapt.  IV  4,  5  nimisque  hercle  ego  illum  mcde 
formidcibam,  Merc.  I  2,  74  tarn  hercle  certe),  sondern  auch  folgende 
Verse  für  sich  hat:  Aul.  IV  6,  4  nimis  hercle  ego  illum  coruom  ad 
me  ueniat  uelim,  Amph.  U  2,  228  nimis  ecastor  {Jiercle  konnte  Alcu- 
mena  nicht  sagen)  facinus  mirumst,  Men.  338  minume  hercle  mirtim, 
Tmc.  II  2,  10  nimis  quidem  hie  truculeniust.  Zwei  Nachbarworte 
haben  am  öftersten  Umstellung  erfahren,  s.  die  Varianten  zu  202. 
710.  781  (B).  889.  1117  und  zu  Mil.  1252  im  krii  Anh. 

710.   te  res  Brix,  res  te  Mss. 

713.   0  Pylades. 

720.   hie  Brix,  anders  Müller  Pros.  S.  521. 

722.   tu  Mss.,  tun  Bothe,  vielleicht  richtig,  aber  nicht  nothwendig. 

729  ff.   Umstellung  der  Verse  nach  Bitschi. 

734.  pällas  Vahlen,  paiUam  Mss.    S.  Anh.  zu  101. 

735.  tu  MüUer  Pros.  S.  532. 

738.   tibi  hanc  surr.  Mss.,  tibi  surr,  hane  Bothe,  Bitschi. 
740.   haut  mihi  Bitschi,  at  mihi  Mss. 

744.  arbitrere  Becker  de  syntaxi  interrog.  obHq.  in  Studem.  Stud.  I  1 
S.  240  (Luchs  Herm.  VI  S.  266),  arbiträre  Mss. ;  Plautus  setzt  in  einer 
von  einem  selbständigen  nescio  abhängigen  indirecten  Frage  stets 
den  Conjunctiv,  dies  war  die  einzige  widerstrebende  Stelle.  Fuhr- 
mann in  Fleck.  Jahrb.  1872  S.  811  will  den  Indicativ  dadurch  hal- 
ten, dass  er  nescio  als  besonderen  Sat2  fasst  und  die  vorausgehende 
Fra^e  zur  directen  macht,  aber  dies  ist  ^nzlich  unnatürlich  und 
uiiphbutinisch. 

745.  Porthaone  Bergk  mit  Mss..  ParlMone  Vulgatlesart  seit  Camerarius. 
750.  Luchs  quaest.  metr.  in  Studem.  Stud.  I  1  S.  61  f.  hat  wegen  der 

zwei  schliessenden  Jamben  die  Schreibung  angefochten  und  vorge- 
schlagen: negäs  mi  nouisse?  negäs  [nouisse]  metmpatrem?  Leichter 
wäre:  negäs  nouisse  mi?  negas  adeö  patrem  oder  nouisse  mevm 
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patrem?  Aber  keine  Aendenmg  bat  irgend  welcbe  Wi^urschein- 
ucbkeit  and  es  scbeint  mit  der  Yermeidmig  des  Dijambos  am 
Versende  sieb  wie  mit  dem  Verbot  der  Anapästen  nnd  Spondeen 
im  zweiten  nnd  dritten  Fnss  des  Senar  zn  verbalten:  die  Regel 
scbliesst  einzelne  Ansnabmen  nicbt  ans.  So  bat  Vablen  im  ber- 
liner Sommerindex  1878  S.  10  zwei  Senare  ans  der  Ipbigenia 
des  Ennius  in  folgender  Weise  emendiext: 

Plebes  in  hoc  regt  antistat:  loco  licet 

Lacrumare  plebi,  regi  honeste  non  licet. 

mit  der  Bemerkung:  ^diiambnm  in  exitn  bnins  trime&i  non  magis 

^  refugimns  quam  in  illo  altero  versn  Enniano  tbi  guid  agat  secum 

cogitat  parat  putat,  in  quo  uerba  illa  tria  tam  apposite  copulantur 

quam  uel  apud  Ciceronem  (ad  &mil.  II  5,  2)  para  meditare  cogita*. 

755.  quam  mihi  facüe  sit  Weise,  quam  facile  mM  Mss.,  quam  mihi  non 
Sit  facüe  Bitscbl,  aed  id  quam  facile  \  sit,  mi  haüd  sum  fdlsus  Studem, 
cantic.  Plaut,  p.  51  als  zwei  cola  semiquinaria, 

758.  Da  die  Handscbriften  nebst  Nonius  (an  zwei  Stellen)  mala  bei  aetas 
und  merx  baben,  aueb  aetas  ebne  mala  naeb  aetas  mea  753  und 
senectus  757  nicbt  scblecbtweg  »  senectus  sein  kann,  so  ist  zu 
scbreiben:  ui  aetas  mala  mers  est  mala  tergo!  „wie  ist  das  schlimme 
Alter  eine  scblimme  Waare  für  den  Bücken",  vgl.  Aul.  I  1,  4  i«t 
te  dignam  mala  malam  aetatem  exigas.  Bud.  II  3,  7  Quid  tu  agis? 
—  Aetatem  haud  malam  male. 

762—765.  Da  von  den  bisber  aufgestellten  metriscben  Anordnungen  dieser 
Stelle  keine  vollkommen  befriedigt,  so  babe  icb  die  von  B  über- 
lieferte Lesung  und  Abtbeilung,  bis  Besseres  gefunden  ist^  einst- 
weilen unverändert  (bis  auf  med  für  me  763  und  765  und  quod  für 
cruid  765)  beibebalten. 

764.  Langen  ao.  S.  711  schreibt:  Nee  quid  id  sit  mihi  certiüs  fecit  quöd 
me  I  Vdit  quod  me  arcissat,  „nur  so  wird  der  baccbeiscbe  Cbaracter 
nicbt  zerstört,  der  unverkennbar  im  ganzen  Canticum  herrscht". 
Aber  fecit  neben  expetit? 

773.  aut  iurgist  causa  Mss.  als  jambische  Penthemimeris  wie  752.  Seyf- 
fert  Phil.  XXIX  S.  395  verbessert:  m*«t  aüt  quid  [uir]  cömmisit 
aüt  iurgi  est  causa  ^  was  icb  mit  der  Umstellung  commisU  udr  auf- 
genommen habe. 

775.  utrum  uideo  tristem  Brix,  uirum  tristem  uideo  Bitscbl,  tristem  uirwn 
uideo  Mss. 

778.   saluen  adu,  saluen  Mss.,  sdluaen  adu.  saluan  Bitscbl  mit  Ghronov. 

780.  Den  Hiatus  tilgt  Bitscbl  Neue  PL  Exe.  I  S.  114  durch  die  Form 
uelitatis,  Müller  Pros.  S.  577  durch  Schreibung  von  tielitatin  ,jihr 
habet  euch  wohl  ein  Bischen  gezankt?" 

788.   qui  ego  istuc  BD,  qui  istuc  C,  wohl  aus  Versehen  ohne  ego, 

790.    quod  ille  Wagner. 

793.   tuan  Bitscbl  nach  Pylades. 

797.   UMad  Brix,  una  ^Wagner. 

810.   quid  statt  quod  nach  Bitschls  Vorschlag  Becker  Stud.  I  1  S.  146. 

822.  immo  herde  Vablen,  immo  hece  Mss.,  nimio  hoc  Bitscbl.  —  ridicule 
Studem.  in  Stud.  I  1  S.  39,  ludere  Mss.,  peiure  Seyffert  stud. 
Plaut,  p.  22. 

825.  non  tu  te  tenes  Mss.,  non  tu  tenes  Müller  NacMtr.  S.  129,  da  non 
te  tenes  (Bitscbl)  nicht  plautiniscb  ißt.  B  theilt  den  ganzen  Vers 
der  matrona  zu,  Bitscbl  nach  Camerarius  die  Worte  non  te  te- 
nes dem  senex,  Müller  Nachk.  S.  129  non  tu  tenes  der  matrona, 

826.  gere  Studemund  in  Fleck.  Jahrb.  1866  S.  51  und  A.  Spengel  Philol. 
XXIII  S.  179,  age  Bitscbl,  agere  Mss. 

827.  mihi  tecum  Mss.,  tibi  mecum  ALuchs  Hermes  XHI  498. 
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831.  Dass  Acidalius  diesen  in  den  Mss.  erst  nach  843  folgenden  Vers 
richtig  hierher  versetzt  hat,  erkennt  mit  Ritschl  anch  Langen  ao. 
S.  712  an,  während  er  dessen  weitere  anch  von  Bitschl  angenom- 
menen Yersnmstellungen  (834.  835.  832.  833)  mit  den  von  mir  in 
der  Anmerkung  zn  831  wiederholten  Gründen  abweist. 

835.  Ich  habe  im  vorigen  Verse  mit  Bitschl  Nene  PL  Exe.  I  S.  42  das 
unentbehrliche  ut  eingeschoben  und  am  Anfange  dieses  mit  Müller 
Pros.  S.  730  egomet  me  geschrieben. 

830.  Für  das  anstössige  cUius  (alus  Mss.)  habe  ich  Müllers  Conjectnr 
cdluos  (Pros.  S.  730  A.,  wo  anch  carnts  vorgeschlagen  ist)  ange- 
nommen; caluos  steht  Amph.  I  1,  306. 

841.   mi  ex  oraclod  Bitschl  Nene  PI.  Exe.  I  S.  64. 

846.  enim  B*,  enim  uero  B^,  enim  ereo  CD  {^reo  De,  hereo  FZ),  enim 
haereo  üssing  zn  Anl.  492  (während  ich  früher  mmc  haereo  darin 
gefunden  hatte),  kern,  iam  reor  Bitschl. 

849.  ALuchs  in  Studem.  Stud.  I  p.  20  zieht  die  Bitschlsche  Schreibung 
ohne  in  vor. 

851.   adserua  ^ii  istunc  Müller  Nachtr.  S.  89  nach  954. 

854.  qui  cluet  Cudno  patre  Bitschl  Bhein.  Mus.  X  S.  447  nach  Priscian, 
cycno  prognaium  pcUre  Mss.    S.  Luchs  in  Studem.  Stud.  p.  51. 

859.  Mit  Teuffei  Fleck.  Jahrb.  1869  S.  485  und  Schwabe  1.  1.  S.  414  f. 
habe  ich  die  durch  Nonius  p.  72  bestätigte  handschriftliche  Ueber- 
lieferung  wieder  eingesetzt,  Bitschl  hatte  eine  tiefer  gehende  Ver- 
derbniss  annehmend  geschrieben:  osse  tenus  dolabo  et  concidam  as- 
SiUatim  ei  uiscera,  s.  Opusc.  U  S.  252. 

865.  iam  stimulum  in  manu  Brix,  iam  stimulum  in  mannst  Mss.,  Stimu- 
lus iam  in  manust  Bitschl. 

870.  capillod  Bitschl  Neue  PI.  Ecx.  I  S.  75,  dagegen  Müller  Pros.  S.  557 
m  hinc  (nach  Bud.  .III  3,  10.  III  6,  1)  oder  nunc  statt  hinc. 

872.  €Uiutum  A.  Spengel,  acrem  ac  durum  Mss.  Wem  Spengels  acutum 
zu  gewaltsam  erscheint,  der  kann  mit  Seyffert  stud.  Plaut,  p.  5 
eine  Yertauschung  von  edepol  mit  hercle  annehmen  und  mit  ausser- 
halb des  Verses  gestelltem  heu  schreiben:  Edepol  morbum  acrem 
ac  du/rum. 

882.  sedendod  Bitschl  Neue  PI.  Exe.  IS.  72,  sedendo  oculique  Geppert 
in  Zeitschr.  für  Gymnasialw.  1865  S.  903  „wie  Ausonius  in  seinem 
ludvs  Septem  sapientitm  Chilon  V.  1  mit  unverkennbarer  Nach- 
ahmung des  Pi^utus  schreibt'S 

897.  ita  ego  ülum  cum  cura  m>agna  Mss.,  wovon  Bitschl  ego  strich;  es 
könnte  auch  cum  aus  895  hier  eingedrungen  sein. 

900.   kic  Müller  Pros.  S.  15  f. 

903.  Quem  ego  fhodiej  hominem  Müller  Pros.  S.  709,  Quem  ego  hominem 
[hodiej  Luchs  Herm.  VI  S.  275,  Quem  <jpoiy  ego  hominem  Fleck- 
eisen praef.  p.  XVHI  (wie  Mil.  II  4,  18  quem  pol  ego  capitis  per- 
dam\  hom^onem  Brix.  —  uitad  Büchel.  lat.  DecL  S.  48  und  Bitschl 
Neue  PL  Exe.  I  S.  64,  ui  uita  Bergk  Beitr.  I  S.  70. 

909.  Da  der  Dichter  die  gegenseitige  mit  Namensnennung  verbundene 
Begrüssung  hauptsächlich  als  Mittel  brauchte,  um  den  Zuschauem 
die  Personen  vorzustellen  (s.  zu  109) ,  dies  jedoch  hier  durchaus 
nicht  mehr  nöthig  war,  so  erklärt  sich  in  diesem  Falle  die  Ab- 
weichung von  dem  gewöhnlichen  Gebrauch  ganz  natürlich. 

913.   [imoj  imgwine  Müller  Pros.  S.  578. 

923.  oculis  umguam  duri  fieri  Bitschl  Opusc.  II  S.  767,  s.  auch  Müller 
Pros.  S.  557. 

930.  [eij  argentum  Müller  Pros.  S.  558,  auch  lässt  sich  ohne  Hiatus 
scandieren  argentum  quoii  dibeo,  s.  über  quoü  492  und  zu  Irin.  358. 

935.  m^ior  Brix,  nestor  Miss.,  noster  Bitschl.    Ebenso  wenig  wie  Nestor 
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» 
hier  Anfiiahine  finden  kann,  wizd  Cist.  I  1,  50  die  Hecate  fSr  hae 
aetaU  za  halten  sein. 

937.  Zar  Beseitigang  des  Hiatos  in  der  Di&resiB  schlägt  Müller  Pros. 
8.  103  nnd  680  yerschiedene  Correctoren  Tor. 

938.  Schwabe  L  L  S.  416  h&lt  iunetis  neben  quadrigia  (worin  ja  wundere 

als  zweites  Glied  der  Compoaition  enthalten  sei)  für  nUsch  und 
ans  dem  richtigen  Aosdmck  i%meH  equi  862.  868  hier  eingeschwftrzt, 
so  dass  dadurch  ein  anderes  Beiwort  wie  i.  B.  cüis  (vgL  AnL  lY 
1,  14)  yerdr&ngt  worden  wäre. 

940.  ted  Bitschi  Nene  PI.  Exe.  I  S.  37. 

941.  IwxB  Mss ,  lovi  8cio  Camerarins  (wie  Trin.  84),  lims  scio  Bitschi. 

942.  ted  BücheL  lat.  DecL  8.  26,  BitschL  N.  PL  Exe  I  8.  28,  Bergk 
Beitr.  I  8.  47. 

946.  quidquid  Mss.,  9%  quid  ALnchs  Hermes  YHI  (1874)  p.  119  hier  mit 
minder  zwingendem  Gnmde  wie  Epid.  H  2,  99. 

947.  optumumst  B,  optwmum  Bitschi. 

950.  hosce  Brix,  hos  Müller  in  Fleck.  Jahrb.  1861  8. 264  A.  (welches  Hiatos- 
yertilgnngsmittel  derselbe  Pros.  8.  558  verlegt  zu  haben  scheint). 

954.  ego  cSnbo  8chwabe  L  L  8.  416  {ego  ibo  B,  i^  CD),  anders  Müller 
Pros.  8.  32,  noch  anders  8.  651  nnd  wieder  anders  Nachtr.  8.  85  f. 

955.  tu  8chwabe  1.  1.  8. 417,  tus  CDa,  Uta  Db,  tu  FZ,  tuos  B  nnd  Bitschi. 
958.   nunc  hat  Müller  Nachtr.  8.  86  ans   dem  vorhergehenden  Verse 

(nunc  8olu8  sum  Mss.)  in  diesen  hinübergenommen,  me  hisce  hatte 
ich  schon  in  der  ersten  Ausgabe  vorgeschlagen,  me  hie  Mss.  (s. 
zu  999),  hice  me  BitschL 

971.  scitum^  Langen  ao.  8.  712  „der  8klave  mnss  klng  sein,  doch  in 
bescheidener  Weise,  damit  er  sich  nicht  überhebt  nnd  schliesslich 
mit  dem  Bücken  die  8trafe  bezahlt  trotz  seiner  8chlaQheit''. 

981.  pMm  molitum  phtbeo  Mss.,  quam  praehibeo  a  me  Bitschi,  da  für  die 
Messung  und  Betonung  praeMbeo  allerdings  kein  zweites  Beispiel 
gefunden  wird. 

986.  Dass  für  das  Canticum  von  972 — 986  theils  die  rechten  metrischen 
Formen,  theils  die  richtige  Schreibung  noch  nicht  gefunden  ist, 
zeigt  wie  die  bedenkliche  metrische  Anordnung  von  972—975,  bo 
auch  manche  andere  Einzelnheiten  wie  hier  der  Dactylus  omnüms, 
der  durch  Umstellung  (tu  in  Omnibus  locis  ero  oder  omnibus  ut  in 
locis  ero)  leicht  zu  entfernen  war:  ich  habe  hier  wie  762  fp.  einst- 
weilen die  Ueberliefemng  möglichst  unverändert  gelassen. 

990.  Atque  cum  Brix  mit  Bedenken,  Meumque  erum  Bitschi  (darum  an- 
stössig,  weil  vorher  schon  iusserat  nnd  sciat  ohne  ausdrückliche 
8ubjectsbezeichnung  stand,  Meque  et  erum  Koch  emend.  Plaut,  p. 
XI  (aber  saiuom?),  in  BCD  steht  Neque  utrum. 

994.  sublimen  B,  sublimem  CD;  vgL  1004:  sublimen  BCD a^  997:  sublimen 
BC,  sublimem  D,  1052 :  sublimen  B,  suplimem  C,  sitblimemD^  MiL  1394: 
sublim  B  (L  e.  sublimen),  sublimem  CD,  Asin.  V  2,  18:  sublimem 
B,  wo  überall  sublimis  oder  sublimem  die  Yulgatlesart  ist. 

999.  Ulisce  Brix,  Fr.  8chmidt  de  pron.  demonstr.  form.  Plaut.  (Berlin  1875) 

L68,  der  diese  Form  auch  Capt.  IE  1,  21.   IQ  4,  120  hergestellt 
t;  mic,  wie  hier  die  Mss.  (vgL  hie  Mss.  für  htsce  958)  geben, 
steht  nirgends  als  Plnralform. 

1005.  audeo  8chwabe  1.  L  8.  417  und  Müller  Nachtr.  8.  104. 

1006.  Mit  Eiessling  anal.  Plaut,  p.  6  habe  ich  fünf  zusammenhängende 
Dimeter  abgetheilt,  während  Bitschl  einem  Dimeter  zwei  Tetra- 
meter folgen  liess,  s.  Anh.  zu  122.  Vielleicht  sind  auch  von 
506—600  Dimeter  anzunehmen. 

1008a.   Hiemadi  ist  die  Anmerkung  zu  Capt.  1005  zu  berichtigen. 
''009.   mihi  duis  verlangt  Luchs  in  8tudem.  Stud.  1 1  8.  32  A.,  indem  er 
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die  Schreibnng  der  Pal),  mihi  wi  des  aus  mihi  des  erklärt;  vielleicht 
hat  aber  Plaut,  ganz  einfach  operam  ut  des  mihi  geschrieben. 

1015.  maxumo  hodie  malo  hercle  uosiro  Mss.,  mcuoumo  hercle  hodie  malo 
uostro  Bothe,  Fleckeisen,  Ritschi,  SeyfPert,  denen  ich  mich  jetzt 
(Mher  billigte  ich :  maxumo  modo  hercle  uostro  hodie)  angeschlossen 
habe,  da  hiercle  nach  dem  betonten  Worte  zn  stehen  und  hercle 
hodie  mit  leichter  Allitteration  yerbonden  zu  werden  pflegt:  Asin. 
m  8,  117.  Anl.  I  1,  9.  Cure.  1  2,  42.  Gas.  II  6,  36.  Epid.  V  2, 
69.  63.  Mil.  II  3,  7.  Rud.  IV  3,  100.  Truc.  II  7,  59  (Gas.  II  8,  24 
und  Poen.  V  3,  50  ist  Hercle  hodie  opinor  zu  schreiben),  sehr  selten 
getrennt  wie  Mil.  II  6,  98.  Rud.  III  5,  50,  wogegen  Rud.  IV  3,  77 
hercle  hine  hodie  kaum  als  Ausnahmestellung  gelten  kann. 

1020.  en  6GD  ^notabili  ezemplo',  em  Ribbeck  PaHik.  S.  33,  da  em  tibi 
bei  Applicierung  Ton  SchlSLgen  stehend  ist. 

1024.  Gegen  Ritschi  ^eue  PL  Exe.  I  S.  23),  der  um  ted  (GD)  zu  halten, 
numquam  hodie  umstellt,  spricht  Bergk  Beitr.  I  S.  38  f. 

1025.  Müller  Pros.  S.  733  4re,  nunc  (oder  iam)  me  emittas  manu, 

1026.  equidem  fdr  quidem  Müller  Pros.  S.  136. 

1030.  Die  Bücher  haben  vor  sine  noch  ein  falsches  sie,  nach  dessen 
•  Streichung  die  überlieferte  Wortfolge  tadellos  ist.  sie  ist  auch 
sonst  eingeschwärzt  worden,  s.  krit.  Bemerk,  zu  Trin.  660  und 
Poen.  I  2,  24  mirör  equidem  t^  soror,  istaSc  fabuldri,  wo  GD  das 
sie  hinter  istaec  richtig  fortlassen  (s.  Ritschis  Recension  dieser 
Scene  im  Bonner  Winterindex  1858/9). 

1035.    Statt  nunc  schlSgt  Müller  Nachtr.  S.  129  libero  vor. 

1041.   Nach  diesem  Verse  haben  die  Bücher  zunächst  folgenden: 

Älii  me  negant  eum  esse  qui  sum  a^que  exdudunt  foras»      io40b 

Diesen  Vers  hat  P.  Langen  Philol.  XXX  S.  434  £P.  getilgt,  als  in 
seiner  ersten  Hälfte  absolut  falsch,  denn  er  war  von  Niemand  nicht 
für  Menächmus  gehalten  worden,  exclusus  war  er  allerdings  dop- 
pelt, von  der  Frau  662  £P.  „aus  sehr  natürlichen  Gründen,  me  ihm 
Keineswegs  wunderbar  vorkommen  konnten,  dann  von  Erotium 
692  ff.,  was  ihm  freilich,  wenn  auch  nicht  unerklärlich^  so  immer- 
hin sonderbar  erscheinen  mochte,  aber  auch  dies  geschah  nicht 
aus  dem  Grunde,  weil  sie  negabat  esse  eum  qui  eraP^,  Dann  folgt 
hier  in  den  Büchern:  etiam  hie  seruum  esse  se  meum  aiebat  quem 
ego  emisi  manu,  und  in  doppelter  Ueberlieferung  dafür  nach  1030 : 
uel  Hie  qui  se  petere  modo  argentum  modo  qui  seruom  se  meum 
Esse  aiebat  quem  ego  modo  emisi  manu,  wovon  die  erste  Form  er- 
sichtlich aus  der  zweiten  (etiam  Erklärung  von  uel)  erwachsen  ist, 
aber  auch  in  der  zweiten  Fassung  die  Worte  petere  argentum  als 
unerträglich  tautologisch  neben  is  ait  se  mihi  adlaturum  cum  ar- 
gento  marsuppium  ausgeschieden  werden  müssen,  so  dass  nach 
Langen  als  plautinisches  Gut  übrig  bleibt: 

V^  iUe  se  esse  siruom  meum  aibat,  quem  6go  modo  emisi  manu, 

wofür  ich  nur  die  überlieferte  Wortfolge  beibehalten  habe:  uel 
iUe  seruom  se  meum  esse  aibat, 

1046.   eniid  sit  mira  sunt:  dass  PI.  so  geschrieben  bezweifelt  Becker  in 
Studem.  Stud.  I  S.  226. 

1060.  si  voltis  p,  0.  iurare  Mss*,  suUis  p.  o.  iurare  Ritschi,  si  vd  per 
oculos  iuretis  ALuchs  Hermes  (1872)  VI  S.  275,  indem  er  das  über- 
lieferte uciUis  als  aus  U6l  und  dem  flber  iurare  geschriebenen  tis 
verderbt  auf&sst.  Müller  Nachtr.  S.  129  will:  sultis,^,  o.  iurate 
und  nimmt  suUis  als  wirklichen  hypothetischen  Nebensatz,  wo- 
gegen sich  Luchs  ao.  mit  Recht  erklärt.    Da  aber  suUis  bei  Plautus 
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(Terenz  braacht  tuUis  gar  nicht)  an  den  cehn  Stellen,  wo  es  über- 
liefert ist,  nie  mit  dem  Infinitiv  (wie  sis  ^^  si  vis  allerdings  zwei 
Mal:  Aflin.  11  2, 43.  UI  3, 93)  nnd  fiberhaopt  nidit  mit  der  Geltong 
eines  Bedingangssatses  yorkommt,  so  ist  anch  Bitschls  Sclireibang 
gegen  den  Gebranch  nnd  da  nnn  einmal  der  Ansdmck  ^wenn  ihr 
schwören  wollt'  nnertr&glich  ist,  auch  das  Metmm  nicht  wohl 
jambisch  sein  kann,  so  wird  man  nicht  nmhin  können,  den  Vor- 
schlag Yon  Lndis  anzunehmen  nnd  nur  ituraiis  Yielleicht  etwas 
wahrscheinlicher  finden. 

1062.  pro  dt  immortäUs  Mas.,  pro  hat  Bitschi  getilgt. 

1069.   eädem  urbs  et  Budieler,  ea  domus  et  Mss. 

1081.  müU  datis  Langen  ao.  S.  712,  was  nnr  bei  suspicabar  richtig  wäre. 

1085.   erum  Bergk. 

1087.  lUic  homo  aut  (jBSty  sycophanta  Bitschi  mit  der  Note  ^prae  qno 
homost  aiU  minus  placet',  aber  gerade  diese  Stellung  des  est  ist 
in  dem  ganz  ähnlichen  Verse  Tiin.  862  gew&hlt,  während  est 
zwischen  aut  und  syeoph.  mir  nicht  plauümsch  scheint.  Da  nnn 
in  den  Versen  Trin.  862.  Men.  373  est  bei  aut  —  aut  nur  ein 
Mal  steht,  so  wird  wohl  auch  hier  für  das  erste  Glied  von  est 
abzusehen  und  auf  anderem  Wege  Heilung  zu  schaffen  sein.  Ent- 
weder ist  certo  am  Anfange  ausgefallen  wie  es  steht  Men.  373.  283. 
Most  III  1,  44.  Pers.  Y  2,  63,  oder  pol  nach  dem  ersten  aut 
einzusetzen  nach  Amph.  II  2,  150  oder  fiercU  nach  ?u>mo  wie  Asin. 
m  3,  6.  Mil.  n  6,  6.  Pers.  IV  4,  42,  durch  welches  Mittel  ja 
Bitschi  selbst  auch  Men.  22  yerbesserte  und  ich  Amph.  I  1,  138 
lüic  homo  (Tierchy  hoc  denuo  uoU  paüium  detexere  und  Gas.  U 
3,  40  Qtm  Jiomini  (hercley  hodie  peculi  munmus  non  est  plunibeus 
zu  yerbessem  yorschlage. 

1091.  Allen  Vorschlägen,  die  Müller  Pros.  S.  558  zur  Beseitigung  des 
Hiatus  macht,  würde  ich  vorziehen:  (xtque  höminem  percontdrier. 

1094.    S.  Müller  Pros.  S.  579. 

1097.  Man  erwartet  ibidem  hie  natus  est  oder  wie  Langen  ao.  S.  713 
wollte  (dixti)  hie  ibidem  natus  est. 

1101.  tarn  —  quasi  hat  Müller  Nachtr.  S.  8  aus  den  besten  Handschriften 
hervorgezogen  und  mit  den  drei  ersten  der  in  der  Anmerk.  ange- 
gebenen Beispiele  belegt 

1112.   %ma  ad  mercatum  Müller  Pros.  S.  558. 

1115.  tum  setzte  vor  quom  ein  Fleckeisen,  olim  nach  quom  minder  wahr- 
scheinlich Wagner,  paitriad  schrieb  Bitschi  Neue  PL  £xc.  8.  64. 

1117.  umquam  postülac  Mss.,  weshalb  ich  in  Fleck.  Jahrb.  1870  S.  779 
nymquam  postiüac  vermuthete,  indess  s.  Anh.  696. 

1121.  si  interpellas,  taceo,  Me.  Botius  ego  tacebo  Langen  ao.  S.  713  ^so 
dass  die. Gegensätze  schärfer  hervortreten,  auch  muss  ego  zu  dem 
zweiten  schweigen  gehören.'  Aber  in  potius  taceo  steht  tcuieo 
im  Gegensatz  zu  interpeUo  und  das  Präsens  taceo  stellt  ihn  will- 
fähriger dar  als  tacebo, 

1123.   illum  autem  Müller  Nachtr.  S.  130. 

1125.   salneto  Fleckeisen,  sdlue,    ego  is  sum  Müller  Pros.  S.  32.  594. 

1133.   miseriis  Bothe,  miseris  Mss.,  et  miseris  Bitschi. 

1139.   in  manu  Brix. 

1145.   credo  Müller  Nachtr.  S.  116. 

1155.  Die  natürlichste  Wortstellung  ist:  praeconium  ut  mihi  detis, 

1156.  ME.  JEquidem  die  septimi  Bergk.  Beitr.  I  S.  144;  die  Handschriften 
haben  quidem  für  equidem,  woraus  Lambin.  qtto  die  gemacht  hatte. 

1158.  et  setzen  ein  Müller  Pros.  S.  682  und  Bergk  Beitr.  I  S.  102,  der 
hinzufügt:  „Da  beide  Begriffe  zusammenhängen,  Grundstücke  und 
Gebäude  zusammen  veräussert  wurden,  ist  £e  EinfSgung  der  Go- 
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pnla  pasBend/*  Auch  steht  die  Yerbindong  fondi  et  aedes  Trnc.  I 
2,  72.  84.  U  1,  4,  fundum  atque  aedes  I  2,  75.  Dagegen  ftmdis 
(s.  za  Trin.  639)  will  Bücheier  lat.  Decl.  S.  18,  gebilligt  von  Bitschl 
Opnsc.  II  650  A. 

1161.  In  Klammem  gesetzt  mit  Schwabe,  s.  Anmerk. 

1162.  plaudite  B. 


Nachtrag. 

Y.  303  ist  wohl  nicht  Non  nosti  sondern  Non  (tuy  scis  mit  Koch  zu 
corrigieren  (wie  auch  Poen.  I  1,  45),  der  dieses  non  tu  scis  als 
stehend  nachweist  aus  Amph.  11  2,  71  (703).  Men.  714.  911.  Mil. 
IV  4, 14  (1150).  Merc.  II  4,  8  476.  Stich.  IV  2,  26  (606)  und  noch 
aus  Asin.  I  3,  25.  63  (177.  215)  nachweisen  konnte. 

V.  961  scheinen  die  Worte  ScUuos  saluös  alios  uideo  darum  nicht  erträg- 
lich, weil  Menaechmus  nur  von  seinem  Zustande  sprechen  konnte, 
die  Vemünftigkeit  Anderer  aber  nichts  für  seine  geistige  Gesund- 
heit, ihre  Gestörtheit  nichts  gegen  dieselbe  erwies.  Er  wird  wohl 
Sanus  aaluoa  älios  uideo  gesagt  haben,  wie  Alcumena  von  sich 
Amph.  II  2,  98  (730)  sagt:  Equidem  ecastor  sana  et  sdlua  sum. 
Dass  die  Verbindung  beider  Adjective  stehend  war,  zeigt  auch  Pseud. 
lY  6,  6  (1068)  minae  viginti  aanae  et  saiucie  sunt  tibi. 

Y.  1094  idem  Mss.,  quidem  Brix.  In  der  Sprache  der  Komiker  heisst 
^auch  ich'  sowohl  et  quidem  ego  als  auch  (obwohl  seltener)  et  ego 
quidem.  Vgl.  Capt.  III 4, 42  (572)  Et  tu  quidem  seruoB  es.  —  Quidem 
ist  auch  MiL  HI  1,  181  (776)  zu  idem,  Amph.  I  1,  124  (280.)  zu 
item  verderbt 
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a  Nomin.  der  1.  DecL  768 

absetUi  Ablat.  491 

absölvo:  hoc  te  —  782 

äbtque  1024 

aecipere  707 

accubui  476 

ad  fatim  91 

ades  643 

adscriptivi  186 

Adverb    mit   AdjecÜT    coordiniert 

1073 
advarsum  venire  437 
aequam  bonum  578 
Aerzte  in  Bom  885 
aetaa  umschreibend  675 
aetas  mala  (758) 
aekitem  720 
aetaU  in  sua  839 

agitare  75  qtute  te  res  agitaJt?  710 
agitatar  164 
aiebas  531.  936 
ais  486 

aJbutn  vinum  915 
älere  nnd  eelwcare  98 
aliquoii  (s.  gtiotY)  611 
oZiauts:  ^k>8ce  äliquos  dies  950 
Aliitteration  (105)    114.   253.    570. 

775  (1015) 
amaho  424.  523 
amittere  «=  dimiUere  1055 
Anakoluth  853.  859 
anceps  securis  858 
amma  905 
anno  206 
Anticipation    247.    419.    763.    861. 

881.  1083 
a^us  85 

apertare  bracchium  910 
Apostrophe  an  die  Zuschauer  880. 

1157 
apparere  240.  866 
appellare  arg.  9.  606 
applaudite  1162 
Apposition  581.  975 
apstinere  170.  985 
arbiträre  act.  983 
arfua  855 
Asyndeton  342.  435.  1183 


at  enim  791 

atque  214  —  adeo  11.  127 

o^rtMii  rtnwt»  915 

Attraction  312 

andere  697 

audin  311 

ai»/«r  mantim  606  £, 

aurata  802 

Ausdruck:  hyperboIiBch  81 

ironisch  622 

umschreibend  675  (aetas/  WI 
(dieam) 

steigernd  801 

komisch  89.  211 

breit  580 

kriegerisch    140.    186  ffl    193. 
197.  435 

doppelsinnig    105.    166.    329. 
340.  645.  822 
autem  1090 
baxeae  391 
bene  fui  484 
Calcha  ablat.  748 
candor  184 

canes  nomin.  sing.  718 
Capital  92 
captare  646 
carere  798 
eari  105 
Catamüus  148 
cedere  1020 
cedo  »  die  208 
cen«60  623 
census  capere  453  f. 
ceruüis  cena  101 
ccrte  ccrte  (500) 
certius  facere  764 
cefenim  225 
cinaedi  513 
areumt^enire  232 
clancuZum  478 
cluet  854 
coepio  960 
collocare  967 
commetore  ora  1021 
comminuere  856 
commoditas  144 
complere  c  gen.  901 


*)  Die  in  Klammem  stehenden  Zahlen  beziehen  «ich  auf  den  Anhang. 
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condiciones  ferre  691 
condigne  906' 
confidens  620 
CoDJtmctiy  oach  iuibe  955 
nach  optumumst  947 
nach  qüom  363 
consffus  756 

constUere  mit  doppelt.  Accus.  700 
continuixtio  numerorum  570.  760 
coguus  219 
cottidie  91 

cr6do  Stellung  239,  ironiach  622 
credc:  mihi  —  1089 
cruo;  328.  849 
cucmu«  =s  cygnas  854 
curae  esse  761,  —  habere  993 
cyathisso  304 
C^ZttM^rus  (Gulindnis)  8.  znPersonen- 

verzeichniss 
d   altlat.   AblatiTzeichen   91.    190. 
395.  525.  562.  662.  797.  841.  882. 
903 
dare:  observa  quid  dabo  473 
sie  datur  626,  —  praedam  593,  — 

festes  813,  malum  856,  spem  1081 
—  ttfendum  657 
de  iUis  verbis  934 
JDecio  731 
deerrare  1113 
deferre  137 
dc^rererc  137 
ddicias  facere  381 
(2eZiramen^a  Zogut  920 
(2emen«um  14 
depu^nato  proelio  991 
dcrt*ptcr  1008 
desistere  779 
detergeo  78 
(fte  sepfimt  1156 
dierecttis  442 
dimminuere  305 
discertare  810 
disputare  50 
diurna  steUa  179 

(2t«dt«m  312 

dms  1009 

dum  s=  qoamdiu  93,   t4«{j[ue   dfum 
728 

durare  783 

d«n  ocM^t  923 

eapse  183,  eampse  637 

eccam  183 

edü  90.  457 

cdwcare  und  cdere  98 

«  dat.  zweisilbig  arg.  2  prol.  18 

ei  Imperativ  von  ire  435 

ei  =-  i  (239) 


elleborum  913 

Ellipse  von  fium  121.  639,  sunt  28l. 
535,  es^  338.  670,  es  433,  /$m 
435.  1063.  1120,  agere  (facere) 
267.  593.     52.  768.  attinet  722 

em  565,  em  ^i&i  1020 

emittere  manu  1025 

m  tmgpMm  147.  925  • 

enm  166.  252.  846.  1075 

Epidamnus  33* 

Erotium  s.  Personenverzeichniss 

es^  elidiert  in  rest  587 

C*  652.  1094.  1133 

etiam  162 

evolvere  903 

ea;amitö8m  50 

exddere  667 

«iccZudere  668 

eä^cZtmsstimua  698 

exotica  Graecia  237 

€a»<rMere  mensew  101 

extra  numerum  185 

/a6r«  136 

facete  135 

/*acw  mc  flor entern  372 

/oicis  114,  /oojo  468.  792 

facinus  447,  —  lucülentum  145 

/*aa7in  928 

faenerato  626 

familiae  der  Schauspieler  74 

familiäres  611 

femina  canis  838 

/errc:  gutd  /cram  118 

figuraetymol  93.  155.  203.  452. 1005 

^wi:  osse  —  859 

flagitare  46 

flagitium  hominis  488 

Formen:  esaun  151,  essum  458, 
parf»  Ablat.  469,  absenti  Ablai 
491,  CcUcha  Ablat.  748,  progrediri 
754,  mers  758,  s^amo^^o«  919, 
servtbo  1101,  t?oca*  nicht  =  t?o- 
cavit  1136,  tt(^t  1146 

formidnus  gradus  888 

frustra  esse  692 

fugere  92 

/wt  &en6  484 

/uti^t  mit  accus.  224 

/wrca  943 

genius  142 

Gresichtsmasken  615 

glandionida  211 

Graecia  exotica  237 

Grammatisches:  genetqual.  100, 
coordinierte  Sätze  95,  Indicativ 
180.  320,  Infinitiv  stiktt  Gerundium 
234,  Bedeutung  des  Gerund.  888, 
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Infinitiv  praes.  statt  fut.  588.  843. 
938,  fat.  n  statt  fnt.  I  273.  423. 
544.  473,  cave  »  cavete  996,  id 
utrumque  271,  optumumst  mit 
Conj.  947,  Uebergang  yom  Sin- 
gxjl.  zum  Plor.  84 

habere  =>  habüare  69.  309 

habere  •dio  112  —  despicatui  693 
—  curae  993  —  ludtbrio  784  — 
delieaiam  121  —  soUicitoa  679  — 
male  568  —  s^^nUcrum  157 

haereo  846 

Hecuba  714 

herele  Stellung,  —  qui  427.  1092 

Hercules  202  Herdes?  (202) 

Äere«  477 

^eMS  844 

Hiatus  arg.  (2).  26.  277.  476.  543. 
564.  594.  681.  908.  968.  1113 

hie  und  is  in  Mss.  yerwechselt  650 

hoc  deiktisch  137.  197.  349.  431. 
524.  536  haec  330.  350 

hoc  erat  quod  1135 

hisce  =>  hi  958 

hosce  äliquos  dies  950.  104 

hinc  Sias  800 

Hiero  411 

Hüurii  236 

Hippolyta  201 

historia  249 

.Htötn  236 

^(M^ie  218 

homines  captivi  79 

^omonis  ctt.  89.  98.  224.  316.  488. 
709.  903.  961 

f  Plur.  von  is  222 

iam  215  —  nunc  47 

iffnavissumus  924 

üicet  368  (368) 

i«tc  Pron.  98  (98) 

Ulic  Dat.  305 

ülisce  =-  illi  999 

tWt  Adv.  =  illic  998 

«TZtm  800 

impetrare  194 

implere  mit  genet.  901 

impurissumus  853 

tn;  e8S6  tn  g^uereZis  584 

in  corde  et  pectore  761 
06^0^6  in  sua  839 
twpmww  tn  aliguem  1032 
tabula  picta  in  pariete  147 

incedere  888 

tnc?M«<na.-  o&  caw  —  127.  792 

Infinitiv  nach  lubidost  83 
statt  Qerundium  234 
Pi^B.  statt  Fui  538.  843.  938 


inßias  ire  396 

ingratiis  1054 

inlutüis  oder  172 

insignite  1010 

interim  192. 

tn^tts  219 

tnrtcem:  «6  —  arg.  10 

ipsus  310 

is  und  hie  in  Mss.  verwechselt  650 

iste  istic  in  Mss.  verwechselt  (150) 

istaec  »  is^oe  519 

istic  Pron.  Dat.  1013 

istuc  [nicht  istwd]  (527) 

i8«o  Neutr.  622 

istuc  =»  deswej^en  (istoo?)  677.  729 

ita  res^ondentis  1096 

iiibe  mit  Conj.  955 

iudicatus  97 

iuris  dies  585 

iussim  187 

Zoc^  1089 

lampada(ae)?  842 

Zanäitö  Zaric^um  211 

Zartta^us  890 

licet  162 

livere  829 

loctUi:  in  hculos  compingere  691 

lud  1008 

Zucus^a  924 

2u&i(ios^  mit  Infin.  83 

luculentum  facinus  145 

madere  326 

madidus  213 

ma^is  mit  Gomparat.  55.  980 

magnus  amator  269 

maldicas?  494 

maZt^m  =»  damnum  356  =  verbera 
250 

malum  Interjection  390 

malo  maxumo  vostro  1015 

mala  =»  maledicta  717 

mala  res  495  —  aetas  (758) 

nto^  =  nutrix  19 

maxume  affirmantis  429 

medidna  994 

medidnam  facere  99 

melior  935 

mep^e  1059 

m^erere:  quid  meru/i  de  te?  489 

merx  und  alte  Nebenformen  758 

Messenio  s.  Personenverzeichmss 

Metrisches:  Proceleusmaticus  121 
Wechsel  des  Metrums  132.  991 
Bacohischer  Dimeter  +  Jamb. 

Penth.  762 
Jambische  Dimeter  122.  1006 
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Jambischer  Dimeter  als  Clau- 
sei  776 

Anapäst.  Monometer  -|-  Jamb. 
Itfon.  355  (355) 

Metrischer    Ictns:    483.    498. 
629.  681.  877.  887.  (981) 
mihi  Jambus  1081 
mihi  crede  1089 
mütiina  213 
miUe  passum  181 
minari  mit  Infin.  praes.  843.  938 
molae  911 

monatrare  — »  praecipere  789 
marari:  nü  morahitur  326 
move  grcLdum  888 
muUus  316 

muUwn  als  Adv.  737  [316?] 
muUo  tcmto  amplius  801 
mumditia  354 

nam  96 

namquid  »»  quidnam  234 
noBum  172 

fuxtfus:  rem  natam  esse  732 
navales  pedes  350 
navis  einsilb.  344 
ne  tu  hercU  257 
ne  »  nonne  284 

ne  im  1.  Gl.  der  Doppelfrage  aus- 
gelassen 722 
ne  consecutiv  87 
neque  adeo  21 
neque  —  Thatid  371 
ne^pidcquam  127 
nesdo  quis  406.  1004 
nictare  rnUare  619 
nimia  mira  1041 
nisi  529.  789 

non  und  wc  in  Mss.  verwechselt  501 
nonne  unplaut.  284 
novisti  von  noscere  379 
jiugae  86.  610 
ntimero  288 
numguam  1012 
nusgiiam  782 
obolmt  384 
ohservare  126 

occosus;  on^  «oTem  occamm  437 
ocoeJis  922 
occMflwf  res  511 
ocmZ»:  per  oeulos  iwrwre  1060 
0(2»o  habere  112 
(kZiO««  501 
(xiore«  354 
ölet  174 

opera:  una  —  795 
opiAmums;t  mit  Conj.  947 
opus  883  opera  426 
Plaut.  Men. 


orare  =  dicere  158 

Parataxis  326.  468 

parcere  guicquam  848 

Paronomasie  258.  264  ff.  980 

parti  Ablat.  469 

passum  =>  passuum  181 

penetrare  pedem  400 

PenicuHtM  s.  Personenverzeichniss 

jper  solum  160  —  temptis  143 

j>er(2«^«  animi  270 

perieris  im  Wunschsatz  301 

j^erü  402 

j!)emoni(2a  211 

plaudite  1162 

pZt«era^  63 

Plural  verallgemeinernd  734.  804 

porci  sacres  290 

Förthao  745 

jjor^itores  119 

poste  839 

postiUac  685.  1117 

postgt^am  mit  praes.  hisi  24 

postuHare  443 

|H)«i8  (sc.  esse)  625  (625) 

potius  ausgelassen  725  —  quam  332 

prae  ut  376 

praeconium  1155 

praehibere  803.  981. 

j^roe^ea  245 

jwoeZiMW  187 

prof&r  gradum  560 

prößeri  643 

progrediri  754 

Prolepsis  s.  Anticipation 

Prologistenwitz  3.  22  f.  49  ff. 

Prosodie  adest  16,  Syräcusas  37 
(37),  Tärenti  39,  veW«  52,  tRc  67, 
plüerat  63,  »TKc  istlc  (Pron.)  98, 
8t8  110,  opsono  320,  po^issumüs 
359,  äbiit  450,  dtecZts^'  689,  /ru«fra 
692,  filiä  762,  pei^er  788,  lampadi- 
hüs?  842,  i)erc*pt«  921,  tibi  hanc 
738,  praehibeo  981,  rogfä  1106, 
deerrare  1113,  venibtt  1160 

|W(wentre  964 

pimicettö  918 

ptirpura  123 

jp««rpt*rews  91$' 

gua  —  qua  666 

gr^a  pro^ia  154 

quaerere  quaesere  731 

gt«am  magis  96,  quam  fädle  755 

quam  mox  704,  guam  «i  =  guos^.^ 
968 

gftton^um  jpo^es^  435 

gue  am  4.  Gl.  967 

qw  Verwünschungspartikel  451. 933 
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REGISTER. 


quique  «»  quicumque  648  (Ablat.). 

571  (Nomin.) 
quiqui  Ablat.  1159 
quemquem  quemque  717  vgl.  548.  571 
quia  133.  370 
quid  namen  341,  quidqtUd  namen 

812 
quinquagensies?  1161 
quippini  1109 
qiAtsquam  adjeci  (447) 
quod  venio  677 
quoü  (s.  aJiquoii)  492 
quoiatis  341 
^ruotmodt.^  575 
quom  mit  praes.  bist.  29,  mit  cooj. 

363 
qtwm  nacb  hei  mihi  304 
gfuom  imd  qiuim  in  Mss.  verwecb- 

selt  (680) 
qitoque  etiam  1160 
reddibo  1040 
r«6  Vermögen  574.  584 
res  peasumae  759 
rest  a  res  es^  587 
responsare  610 
re«  902 
ridictUus  318 
ro«a  193 
ro^rtii»  89 
acutes  porci  290 
^tom  612 
8(dtfm  damni  990 
«oZu^  138 
salve  Adv.  778 
^omioa  fores  182 
«o^tn  =  nonne  521 
8(xtin  ut  184 
aceZu«  322 
sciens  494 
scitomenta  210  f. 
securis  anceps  858 
«emuZ  1074 
setvare  126 
servirm  796 
sescenti  896 
8e^»ti6  1047 
«i  146 

«»  ^«ct)  —  «i»e  794  (301) 
sie  657 
«tcttt  588 

stet  (518)  sU  1045 
similis  mit  genet.  1088 
simitu  cwn  745 
stncijpu^  505 
sttMm«^  cor  971 
«oceru«  957 


Sosides  s.  Personenverzeichnies 

«ödes  544 

^ipectomen  966 

spes  1081 

«ptn^  526 

sponsio  591  f. 

Sprüchwörter  248.  375.  487 

skäagmium  541 

«to8  hinc  800 

sternere  353 

«Juices  102 

su&Zimen  Adv.  994 

«wJ^is  350  (1060) 

siAperum  mare  237 

suppetias   ferre   1005   —   advenire 

1022 
$t«iTup^iati«  60 
8UU8  19 
Synesis  522.   674.   679.  781.   1105. 

1119 
Synizesis  526.  541.  1113 
tabula  picta  in  pariete  147 
tarn  — >  tamen  387 
tarn  quasi  1101 
taMo  nequior  433 
Tärentum  39 
tenes  825 
tibi  3.03 
etdt  c?»co  378 
trimodium  14 
^meis  604 
<ur5are  485 
ülixes:  meus  —  902 
umqiAam  202 
i«8jfue  <2t«m  728 
usus  est  753 
t^  =s  postqiutm  634 
1«^  ezclamantis  570.  758 
vt  interrogantis  683 
ut  nach  melius  est  832,  sonst  218. 

1100 
utendum  dare  657 
vel  181.  873 
t^ertim  affirmantis  1026 
vestis  123 
vetemus  891 
tHotioatu«  256 
&u2t«a  114 
viscera  859 
»«»erc  203 

t^ooare:  &ene  vocas  387 
Wortspiel  105.  140.  174.  193.  301. 

616  (s.  Paronomasie) 
Wortstellung   239.    468.   696.   844. 

992.  1089  (1015). 
votare  848 
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VORWORT. 


So  viel  auch  der  Text  des  Miles  ghriosm  durch  die  zum 
ersten  Mal  auf  sichere  handschrifkliche  Grundlage  fassende 
und  methodisch  durchgeführte  Recension  Ritschis  gewonnen 
hatte,  so  hat  doch  das  reichliche  Vierteljahrhundert,  welches 
zwischen  derselben  imd  dieser  Ausgabe  liegt,  so  viele  erst 
durch  Ritschis  glänzende  Leistung  ermöglichte  und  hervor- 
gerufene Verbesserungen  gebracht,  vor  Allen  von  Ritschi  selbst, 
dann  namentlich  von  0.  Ribbeck  (die  übrigen  Namen  wird  der 
kritische  Anhang  dieser  Ausgabe  nachweisen),  dass  es  lohnend 
und  zeitgemäss  schien  die  sicheren  Resultate  dieses  kritischen 
Wetteifers  auch  für  diese  zunächst  der  Erklärung  gewidmete 
Ausgabe  zu  verwerthen.  Wie  weit  ich  dieser  Aufgabe  genügt 
und  ob  ich  selbst  etwas  zur  Textesverbesserung  beizutragen 
verlnocht  habe,  darüber  erwarte  ich  das  Urtheil  der  Sachver- 
ständigen. Die  Erklärung  des  Stückes  nöthigte  bei  den 
zahlreichen  Controversen  von  selbst  zu  eingehenderer  Berück- 
sichtigung des  Sprachgebrauchs  und  ist  daher  ausführlicher 
ausgefallen  als  bei  den  früheren  Stücken.  Gegenüber  der  ver- 
dienstlichen Arbeit  meines  nächsten  Vorgängers  glaube  ich 
mir  Selbständigkeit  und  eigenes  Urtheil  gewahrt  zu  haben. 

Liegnitz  Mai  1875. 

Julius  Brix. 
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EINLEITUNG. 


Uebersicht  des  Ganges  der  Handlung.  I  1.  Der 
miles  PyrgopoliniceSy  in  Begleitung  von  satellites  (V.  78)  mit 
seinem  Parasiten  Artotrogxis  aus  dem  Hause  getreten,  ergeht 
sich  in  längerem  Zwiegespräch  mit  demselben  über  seine  Gross- 
thaten,  die  er  nie  gethan  (V.  20);  der  Parasit  überbietet  sich 
in  Lobhudeleien:  an  Kriegsthaten  den  Mars,  an  Körperschöne 
den  Achill  überragend  fessele  er  alle  Frauen,  die  ihn,  den 
Parasiten,  mit  Bitten  bestürmten,  den  schönsten  der  Sterb- 
lichen an  ihrem  Hause  vorüberzufiihren,  dass  sie  ihre  Augen 
an  seinem  Anblick  weiden  könnten.  Endlich  erinnert  sich  der 
miles,  dass  er  auf  das  Forum  gehen  müsse,  um  den  Söldnern, 
die  er  gestern  geworben,  den  Sold  auszuzahlen;  denn  der 
König  Seleucus  habe  ihn  dringend  ersucht,  Miethstruppen  zu 
sammeln.  Nachdem  Beide  mit  den  satellites  nach  dem  Forum 
zu  abgegangen  sind  und  damit  der  erste,  vorbereitende  Act 
geschlossen  ist,  tritt  (Act  H  Scene  1)  Palästrio,  ein  Sklav 
des  miles  auf,  um  die  Zuschauer  mit  dem  argmnmtum  des 
Stückes  bekannt  zu  machen.  Das  Stück  heisse  griechisch 
^j^katfov,  die  Handlung  spiele  in  Ephesus,  der  miles,  sein  Herr, 
sei  ein  unverschämter,  lügnerischer  Prahler,  und  als  Weiber- 
jäger ein  Gegenstand  allgemeinen  Gespötts.  Er  sei  noch  nicht 
lange  in  dessen  Dienst.  Ich  hatte,  erzählt  er,  in  Athen  einen 
trefflichen  Herrn,  der  mit  Philocomasium,  einem  athenischen 
Mädchen,  durch  gegenseitige  Liebe  verbunden  war.  Während 
er,  von  der  Regierung  in  Staatsgeschäften  nach  Naupactus 
geschickt,  von  Athen  abwesend  war, '  kam  dieser  miles  nact 
Athen,  schmeichelt  sich  bei  dem  Mädchen  ein,  gewinnt  ihre 
Mutter'  mit  Geschenken,  bringt  hinter  dem  Rücken  derselben 
das  Mädchen  gegen  ihren  Willen  auf  ein  Schiff  und  fährt  mit 
ihr  nach  Ephesus.  Wie  ich  die  Entführung  der  Geliebten 
meines  Herrn  erfahre,  miethe  ich  flugs  ein  Schiff,  um  ihm 
diese  Nachricht  nach  Naupactus  zu  bringen.  Als  wir  auf 
hoher  See  waren,  wird  das  Schiff  von  Seeräubern  genommen 
und  mein  Gefangennehmer  gibt  mich  diesem  miles  zum  Ge- 
plant. Mil.  1 
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2  EINLEITUNG. 

schenk.  Als  ich  in  dessen  Haus  gekommen  war,  sehe  ich  die 
Geliebte  meines  früheren  Herrn,  und  wie  sie  mich  allein  trifft^ 
klagt  sie  mir  ihr  Leid.  Sie  wünsche  nach  Athen  zu  ihrem 
Geliebten  zurück,  den  miles  hasse  sie  wie  die  Sünde.  Ich 
schreibe  darauf  einen  Brief,  worin  ich  den  Pleusicles,  meinen 
früheren  Herrn,  auflPordere  nach  Ephesus  zu  kommen,  und 
gebe  ihn  einem  Handelsmann  mit.  Pleusicles  kommt  und 
nimmt  hier.  Wohnung  bei  imserm  nächsten  Nachbar  Periple- 
comenus,  einem  Gastfreunde  seines  Vaters,  einem  scharmanten 
alten  Herrn,  der  unsem  Plänen  mit  Rath  und  That  Vorschub 
leistet.  Ich  habe  nämlich  Mittel  gefunden,  dem  Liebespaare 
Zusammenkünfte  zu  ermöglichen.  In  dem  einen  Zimmer, 
welches  der  miles  dem  Mädchen  angewiesen  hat  und  das  sie 
nur  allein  betreten  darf,  habe  ich  auf  den  Rath  des  Periple- 
comenus  die  Wand  durchbrochen,  so  dass  sie  unbemerkt  hier 
herüber  kommen  kann.  Denn  mein  Kamerad  Sceledrus,  dem 
der  miles  di«  Aufsicht  über  das  Mädchen  übertragen  hat,  stdit 
uns  nicht  im  Wege;  ihm  wollen  wir  mit  solcher  Schlauheit 
blauen  Dunst  vormachen,  dass  er  mit  sehenden  Augen  blind 
ist.  Und  damit  ihrs  wisst,  die  Philocomasium  wird  aus  dieser 
und  des  Nachbars  Thür  hervortreten,  immer  dieselbe  aber  wird 
sie  vorgeben  eine  andere  zu  sein;  so  wird  ihrem  Aufseher 
eine  Nase  gedreht  werden.  Aber  es  hat  an  der  Thür  des 
Nachbars  gepocht,  er  selbst  tritt  heraus,  der  liebenswürdige 
Alte,  von  dem  ich  sprach.^) 

Act.  n  Sc.  2.  Periplecomenus,  der  einen  Sklaven  des  miles 
ein  Rendezvous  des  Liebespaares  vom  Dache  aus  belauschen 
gesehen  hat  und  in  Folge  dess  die  Vereitelung  der  Befreiung 
der  Philocomasium  aus  den  Händen  des  miles  achtet,  befiehlt 
seinen  Dienstleuten  auf  das  Strengste  jeden  Fremden  vom 
Dache  zu  entfernen  mit  Ausnahme  des  Palästrio.  Als  dieser 
nun  dazu  kommt  und  fra^,  was  ihn  so  in  Harnisch  gebracht 
habe,  theilt  er  ihm  die  fatale  Sache  mit  und  sie  berathen  sich, 
wie  den  zu  erwartenden  üblen  Folgen  derselben  begegnet  wer- 
den könnte.  Zuerst  werden  sie  darüber  einig,  dass  die  noch 
im  Hause  des  Periplecomenus  weilende  Philocomasium  augen- 
blicklich in  das  Haus  des  miles  zurückkehren  müsse,  damit 
sie  dort  gesehen  einer  Beschuldigung  gegenüber  ein  alibi  nach- 
zuweisen im  Stande  sei.  Dann  überlegt  Palästrio  einen  Plan, 
wie  er  einer  Anzeige  des  Augenzeugen  des  Rendezvous  vor- 


1)  Das  argmnentam  erzählt  den  Inhalt  des  Stückes  nicht  über  das 
Ende  des  zweiten  Actes  lunaas^  enthält  dagegen  die  Thatsachen,  welche 
ohne  im  Stück  selbst  Erwähnung  zu  finden  (Begegnung  des  Palästrio 
mit  der  Philocomasium,  Eintreffen  des  Pleusicles,  Durchbruch  der  Wand) 
noth wendige  Voraussetzungen  für  die  Fortführung  der  Handlung  des 
zweiten  Actes  bilden. 
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beugen  könne.  Ich  werde  sagen,  meint  er,  dass  Philocomasium 
eine  ihr  täuschend  ähnliche  Zwillingsschwester  habe,  diese  sei 
mit  einem  Liebhaber  von  Athen  hierher  gekommen  und  halte 
sich  mit  ihm  als  Grast  bei  Periplecomenus  auf.  Wolle  aber 
der  miles  beide  Schwestern  zusammen  sehen,  so  werde  sich 
leicht  ein  Vorwand  finden  einem  solchen  Verlangen  auszu- 
weichen. Periplecomenus,  hiermit  einverstanden,  geht  nach 
Hause,  um  die  Philocomasium  zu  entfernen,  und  auch  Palästrio 
will  nach  Hause  gehen,  um  zu  versuchen,  denjenigen  seiner 
Mitsclaven  auszuspüren,  der  Zeuge  der  Zusammenkunft  der 
Liebenden  gewesen  ist,  als  die  Thüre  knarrt  und  der  heraus- 
tretende 

II  3  Sceledrus  sogleich  in  den  ersten  Worten  kund  gibt, 
dass  er  das  Paar  belauscht  und  zwar,  wie  er  dann  freiwillig 
ganz  ausführlich  erzählt,  durch  das  impluvium,  als  er  den 
fortgelaufenen  Aflfen  habe  wieder  einfangen  wollen.  Palästrio 
warnt  ihn  vor  der  Verbreitung  dieser  Geschichte;  sei  sie  Ver- 
leumdung, so  werde  es  ihm  darum  schlecht  gehen,  sei  sie 
wahr,  so  könne  er  für  seine  Nachlässigkeit  als  Aufseher  der 
Philocomasium  auf  sichere  Strafe  rechnen.  Sceledrus  bleibt 
aber  dabei,  er  habe  richtig  gesehen  und  die  Philocomasium 
sei  noch  im  Nachbarhause,  Palästrio  könne  selbst  nachsehen. 
Dieser  thut  dies.  Zurückgekommen  erklärt  er,  er  habe  die 
Philocomasium  (die  ja  inzwischen  zurückgekehrt  war)  zu  Hause 
gefunden;  Sceledrus  müsse  kurzsichtig  gewesen  sein,  als  er 
sie  beim  Nachbar  gesehen  haben  wolle.  Als  aber  dieser  hart- 
näckig daraxif  besteht,  sie  sei  dort  gewesen,  müsse  noch  dort 
sein  imd  er  werde  die  Nachbarthür  scharf  im  Auge  behalten, 
da  sie  nur  durch  die  Hausthür  wieder  zurück  zum  miles  ge- 
langen könne,  da  triumphiert  Palästrio;  er  kann  ja  den  See- 
lednis  augenblicklich  des  Irrthums  überführen,  indem  er  das 
Mädchen  aus  des  miles  Hause  heraustreten  lässt.  Dies  ge- 
schieht auch 

n  4.  Philocomasium,  vom  Palästrio  noch  .ermuthigt  vor 
Beginn  ihres  Doppelspiels,  tritt  zum  grossen  Erstaunen  des 
Sceledrus  aus  ihrem  EUtuse  heraus  imd  fragt,  wer  sie  so  ver- 
läumdet  habe?  Als  nun  Sceledrus  gesteht  gesagt  zu  haben, 
dass  er  sie  mit  einem  fremden  jungen  Manne  im  Nachbarhofe 
kosen  gesehen  habe,  droht  sie  ihm  mit  Strafe,  und  als  er 
dadurch  nicht  abgeschreckt  immer  noch  dabei  beharrt  sie  ge- 
sehen zu  haben,  erzählt  sie,  wie  sie  in  der  letzten  Nacht  einen 
Traum  gehabt  habe:  ihre  leibliche  Zwillingsschwester  sei  mit 
ihrem  Liebhaber  aus  Athen  nach^Ephesus  gekommen,  beide 
hätten  als  Gäste  bei  dem  Nachbar  Wohnimg  genommen,  und 
sie  selbst  sei  verdächtigt  worden  die  Zusammenkunft  gehabt 
zu  haben,  die  ihre  Schwester  gehabt  habe.     Als  nun  Palästrio 
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hinzufügt^  sie  dürfe  die  Beschuldigung  nicht  auf  sich  ruhen 
lassen,  sondern  müsse  die  Sache  dem  miles  anzeigen,  wird 
dem  Sceledrus  bange,  so  dass  er,  obwohl  des  Zeugnisses  seiner 
Augen  gewiss,  nicht  mehr  weiss,  was  er  denken  soll  und 
rathlos  in  die  Worte  ausbricht:  non  vidi  eam,  etsi  vidi.  Da 
tritt  auf  einmal 

II  5  Philocomasium,  die  durch  den  Durchbruch  wieder 
zum  Nachbar  hinüber  geschlüpft  ist,  ihrem  Traum  entsprechend 
unter  der  Maske  ihrer  Schwester  aus  des  Periplecomenus  Hause, 
um  für  die  glücklich  überstandene  Seefahrt  der  Diana  Opfer 
imd  Dankgebete  darzubringen.  Als  Sceledrus  sie  wieder  mit 
Philocomasium  anredet,  thut  sie  als  kenne  sie  weder  ihn  noch 
Palastrio:  Glycera  heisse  sie  und  sei  erst  den  Abend  vorher 
mit  ihrem  Geliebten  angekommen,  um  ihre  Zwillingsschwester 
zu  besuchen.  Als  dies  Sceledrus  nicht  glaubt,  will  sie  un- 
willig weggehen,  jener  aber  hält  sie  zurück  und  will  sie  mit 
Gewalt  nach  Hause  bringen  trotz  ihrer  Betheuerung,  dass  sie 
weder  das  Haus  des  miles  noch  dessen  Bewohner  kenne;  end- 
lich verspricht  er  sie  loszulassen,  wenn  sie  in  das  Nachbar- 
haus gehe,  weil  er  sie  dann  am  sichersten  zu  überführen 
glaubt,  wenn  sie  in  des  miles  Hause  nicht  gefunden  würde. 
Als  er  aber,  von  Palastrio  unter  einem  geschickten  Vorwande 
weggeschickt,  ins  Haus  gegangen  war  und  die  Philocomasium, 
die  natürlich  wieder  vom  Durchgange  Gebrauch  machte,  zu 
Hause  gefunden  hatte,  ist  er  en(Uich  überzeugt,  dass  das  von 
ihm  gesehene  Mädchen  nicht  die  Philocomasium  sei  und  dass 
er  beinahe  in  ein  Wespennest  gestochen  habe.  Palastrio  geht 
in  das  Haus  des  Nachbarn  ab. 

H  6.  Zu  dem  zurückgebliebenen  Sceledrus  tritt  nun  der 
von  Palastrio  rasch  von  der  Sachlage  unterrichtete  Periple- 
comenus, stellt  sich  höchst  entrüstet  über  die  seinem  Gaste 
zugefügten  Unbilden,  und  droht  dem  Sceledrus  ihn  zur  Be- 
strafung beim  miles  anzuzeigen.  Als  nun  Sceledrus  immer 
noch  zweifelhaft  zu  sein  erklärt,  ob  die  angebliche  Fremde 
und  Philocomasium  identisch  seien  oder  nicht,  lässt  ihn  Peri- 
plecomenus noch  einmal  in  sein  Haus  sehen,  wo  er  die  schnell 
herübergerufene  Philocomasium  als  die  Fremde  erblickt,  dann 
heisst  er  ihn  in  des  miles  Haus  gehen,  um  zu  sehen,  ob  Philo- 
comasium dort  sei.  Erst  als  Sceledrus  diese  zu  Hause  findet, 
ist  er  von  seinem  Irrthum  überzeugt  und  bittet  demüthig  um 
Verzeihimg,  die  ihm  auch  zugesichert  wird,  nachdem  er  ver- 
sprochen hat  in  Zukunft  nie  wieder  ein  Wort  über  etwas 
verlauten  zu  lassen,  wenn  er  es  auch  noch  so  gewiss  wisse. 
Sceledrus  aber  schKesst  aus  der  bereitwillig  ertheilten  Ver- 
zeihung, jener  habe  ihn  nur  sicher  machen  wollen,  damit  er 
nicht  fortlaufe,  beabsichtige  aber  alsbald  den  miles  um  seine 
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Bestrafung  anzugehen.  Daher  nimmt  er  sich  vor  davonzu- 
gehen oder  sich  wenigstens  einige  Tage  zu  verbergen,  bis  der 
Zorn  gegen  ihn  sich  gelegt  habe.  Periplecomenus  geht  nun 
in  sein  Haus  zurück ,  um  sich  mit  Palästrio  und  Pleusicles, 
nachdem  die  Gefahr  des  Zwischenfalles  mit  Sceledrus  vor- 
läufig beseitigt  ist,  weiter  zu  berathen,  wie  die  Philocomasium 
vom  miles  beseitigt  werden  könne. 

ni  1.  Nachdem  während  des  Zwischenactes  eine  Verstän- 
digung der  Berathenden  darüber  statt  gefanden  hat,  auf  wel- 
chem Wege  Pleusicles  die  Philocomasium  erlangen  und  weg- 
führen könne,  ob  durch  heimliche  Entführung  vermittelst  des 
Durchganges  oder  often  durch  Ueberlistung  des  miles  ^),  er- 
scheint zunächst  Palästrio  wieder  auf  der  Bühne,  wo  in  fort- 
gesetzter Berathimg  die  Mittel  erwogen  werden  sollen,  wie 
man  dem  miles  zu  Leibe  gehen  könne.  Als  er  sich  durch 
Umschau  vergewissert  hat,  dass  die  Strasse  leer  und  kein 
Horcher  zu  fürchten  sei,  ruft  er  den  Periplecomenus  und  Pleu- 
sicles heraus  und  lässt  sich  von  Beiden  nochmals  erklären, 
dass  sie  mit  der  in  der  vorigen  Berathung  beschlossenen  Basis 
des  Vorgehens  einverstanden  sind.  In  loser  Anknüpfung  folgt 
dann,  die  Handlung  über  Gebühr  unterbrechend,  aber  bedeut- 
sam für  die  Characterzeichnung  des  Periplecomenus  und  Pleu- 
sicles, ein  lang  ausgesponnener  Dialog  (der  aber  vielleicht 
manche  Erweiterungen  durch  Interpolatoren  erfahren  hat), 
indem  Pleusicles  zuerst  sein  Bedauern  ausspricht,  dass  er  sei- 
nem Gastfreunde  so  viel  Mühe  mache  und  ihn,  den  älteren 
Mann,  mit  seiner  Liebesaffaire  beheUige,  worauf  Periplecome- 
nus in  längerer  B>ede  diese  Bedenken  zurückweist:  er  sei  noch 
gar  nicht  so  alt,  habe  sich  trotz  seiner  Jahre  ein  frisches 
Herz  bewahrt  und  fühle  sich  noch  nicht  für  Scherz  und  Fröh- 
lichkeit abgestorben.  Noch  stehe  er  bei  Tische  seinen  Mann, 
verstehe  zu  rechter  Zeit  zu  sprechen  und  zu  schweigen,  sei 
ein  Epheser,  kein  Kleinstädter.  ^Du  selbst',  fährt  er  fort, 
^sollst  mir  zugestehen,  dass  ich  noch  jung  an  Geist  imd  Herz 
bin.'  ^AberV  entgegnet  Pleusicles,  Mass  ich  dir  so  grosse 
Kosten  mache,  ist  mir  peinlich.'  *Du  bist  nicht  recht  klug', 
beruhigt  ihn  jener,  *gält's  der  bösen  Frau  oder  einem  Feinde, 
das  wären  Kosten;  was  bei  einem  Freunde  drauf  geht,  ist 
Gewinn.     Die   Mittel   einen   Gast   gut   aufeunehmen   hab   ich, 


2)  Denn  nicht  mehr  als  dies  scheint  der  Inhalt  des  intus  ge&ssten 
consüium  (s.  612  S.)  zu  sein^  den  Plautus  allerdings  kurz  hätte  angeben 
sollen,  so  dass  kein  Zweifel  übrig  geblieben  wäre,  dass  die  767  ff.  er- 
wähnte sycophantia  nur  die  Mittel  bieten  sollte,  um  den  vereinbarten 
Zweck  zu  erreichen  und  den  Gesammtplan  (consüium)  durchzufuhren. 
Das  consüium  612  mit  der  syeophantia  767  K  identisch  zu  fassen  heisst 
doch  dem  Plautus  eine  zu  grosse  Gedwikenlosigkeit  zutrauen. 
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Gott  sei  Dank.  Drum  lass  dirs  wohl  sein,  mein  Haus  ist 
eine  Stätte  der  Freiheit,  frei  will  auch  ich  leben.  Denn  kh 
hätte  ja  eine  reiche,  yomehme  Frau  heirathen  können,  aber 
wozu  eine  Widerkeif erin  ins  Haus  nehmen?  Denn  ein  gutes 
Weib  ist  ja  gar  nicht  mehr  zu  finden,  die  den  Mann  hegt 
und  pflegt;  es  gibt  nur  noch  solche,  die  vom  frühen  Morgen 
an  den  Mann  mit  Geldforderungen  für  alles  Mögliche  bestür- 
men/ ^Doch',  wendet  Pleusicles  ein,  *ist  es  löblich,  Kinder 
gross  zu  ziehen,  um  sich  im  Andenken  zu  erhalten  und  sein 
Geschlecht  fortzupflanzen.'  *Was  brauche  ich  Kinder,  wenn 
ich  Verwandte  genug  habe?  Die  pflegen  mich  um  die  Wette, 
um  einst  mein  Vermögen  zu  erben.  Hätte  ich  Kinder,  so 
hätte  ich  nur  Angst  und  Sorge,  wenn  einem  etwas  zugestossen 
wäre.  Doch  ich  muss  auf  den  Markt  gehen  und  Einkäufe 
machen,  damit  ich  dich  nach  Gebühr  bewirthen  kann.'  ^Du 
hast',  erwiedert  Pleusicles,  ^schon  zu  viel  Aufwand  um  meinet- 
willen gemacht;  ein  Gast  ist  schon  nach  drei  Tagen  lästig, 
bleibt  er  aber  zehn  Tage,  so  murrt,  wenn  nicht  der  Herr,  so 
doch  die  Dienerschaft.'  ^Das  darfst  du  nicht  fürchten,  denn 
ich  habe  meine  Diener  so  gezogen,  dass  sie  unbedingt  ge- 
horchen. Also  lass  mich  nur  zum  Einkauf  gehen.'  *  Aber  mit 
Massen',  warnt  Pleusicles,  Hch  bin  mit  Allem  zufrieden.'  ^Lass 
doch  dergleichen  verbrauchte  Redensarten,  wie  sie  Leute  nie- 
drigen Schlages  im  Munde  führen,  die  wenn  sie  sich  zu  Tische 
setzen  sagen:  warum  hast  du  unsertwegen  so  viel  Umstände 
gemacht,  das  reichte  ja  für  zehn  aus,  die  aber  niemals  sagen: 
lass  das  wegnehmen,  lass  diese  Schüssel  forttragen  u.  dergl., 
sondern  sie  legen  sich  mit  halbem  Leibe  über  den  Tisch  imd 
langen  gierig  zu.'  Endlich  unterbricht  Palästrio  das  lange 
Gespräch  und  fordert  sie  auf  ihm  zuzuhören:  ich  bedarf,  sagt 
er,  deiner  Mitwirkung,  Periplecomenus;  denn  ich  habe  eine 
hübsche  Schelmerei  erdacht,  den  miles  zu  prellen  und  es  dem 
Pleusicles  leicht  zu  machen  die  Philocomasium  zu  entführen. 
Zu  diesem  Zwecke  gib  mir  deinen  Ring,  dann  nimm  deine 
junge  Clientin  in  dein  Haus,  putze  sie  wie  eine  Matrone  und 
schärfe  ihr  ein,  dass  sie  für  deine  Frau  zu  gelten  habe,  in 
den  miles  verliebt  sei  und  den  Ring  ihrer  Zofe  gegeben  habe, 
damit  diese  ihn  mir  imd  ich  ihn  dem  miles  geben  und  d&k 
Vermittler  machen  solle.  Du  aber,  Pleusicles,  vergiss  nicht^ 
wenn  der  miles  nach  Hause  kommt  und  durch  den  Sceledrus 
von  dem  Eintreffen  der  gemina  soror  unterrichtet  sie  sehen 
will,  dass  du  sie  dann  Glycera  statt  Philocomasium  nennen 
musst.^)  Hierauf  gehen  Periplecomenus  und  Pleusicles-  in  das 
Haus  des  Ersteren,  während  Palästrio 

S)  üeber  die  Bich  an  den  Schlnss  dieser  Scene  kniffenden  Bedenken 
8.  die  Anm.  zu  806  und  811. 
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in  2  auf  der  Bühne  bleibt  um  mit  Sceledrus  zu  sprechen.*) 
Als  er  aber  nach  diesem  ruft,  erscheint  Lurcio,  ein  anderer 
Sklav  des  miles,  und  meldet  ihm,  Sceledrus  könne  nicht  kom- 
men, er  habe  im  Keller  des  Guten  zu  viel  gethan  und  schlafe 
jetzt  seilen  Bausch  aus.  Nachdem  nun  Palästrio  in  sehr  er- 
götzlichen Wechselreden  dem  Lurcio  das  Geständniss  abgepresst 
hat,  dass  Beide  im  Keller  ein  Trinkgelag  abgehalten  haben, 
theüt  ihm  Lurcio  weiter  mit,  er  müsse  für  die  Philocomasium 
noch  einen  Gang  machen,  woraus  Palästrio  schliesst,  sie  habe, 
während  Sceledrus  schlief,  auch  den  andern  Aufpasser  weg- 
geschickt, um  desto  sicherer  in  das  Nachbarhaus  schlüpfen 
zu  können.  Lurcio  geht  ab,  es  erscheint  Periplecomenus  mit 
den  beiden  Mädchen. 

in  3.  Nachdem  Palästrio  ihre  auf  das  bevorstehende 
Werk  gerichtete  Unterhaltung  eine  Weile  angehört  hat,  tritt 
«r  an  sie  heran,  die  Mädchen  werden  ihm  vorgestellt,  er  be- 
grüsst  sie  und  lässt  sich  dann  von  der  Acroteleutium,  welche 
dem  miles  gegenüber  die  Rolle  der  Frau  des  Periplecomenus 
spielen  soll,  cfie  ihnen  durch  den  Letzteren  übermittelte  In- 
struction wiederholen.  Nachdem  er  sich  überzeugt  hat,  dass 
Alles  richtig  aufgefasst  ist,  heisst  er  den  Periplecomenus  die 
Mädchen  in  sein  Haus  führen;  er  gehe  aufs  Forum,  um  dem 
miles  den  Ring  zu  geben»  und  ihm  dessen  Bestimmung  zu  er- 
öfinen,  die  Milphidippa  solle  alsbald  nach  ihrer  Rückkehr  vom 
Forum  zu  ihnen  geschickt  werden,  als  käme  sie  hinter  dem 
Rücken  des  Periplecomenus,  von  der  Acroteleutium  beauftragt, 
zujn  miles.  So  geht  er  denn  aufs  Forum,  die  üebrigen  in 
das  Haus  des  Periplecomenus. 

IV  1.  Der  miles,  mit  Palästrio  vom  Forum  gekommen, 
gibt  seiner  Freude  Ausdruck,  dass  ihm  Alles  nach  Wunsch 
gelinge;  er  habe  den  Parasiten  mit  den  geworbenen  Söldnern 
an  den  König  Seleucus  gesdiickt,  diese  würden  dessen  Land 
schützen,  während  er  hier  der  Ruhe  pflege.  Palästrio  mahnt 
ihn  sich  Heber  um  sich  als  um  Seleucus  zu  kümmern,  über- 
gibt ihm  den  Ring  und  theilt  ihm  das  Nähere  über  die  Be- 
werbung der  angeblichen  Frau  des  Periplecomenus  mit.  Die 
Philocomasium  könne  er  um  so  eher  entlassen,  als  deren 
Schwester  und  Mutter  gekommen  seien  um  sie  mit  sich  zu 
nehmen;  damit  sie  aber  gutwillig  gehe,  müsse  er  ihr  alles 
Goldgeschmeide  und  Toilettengegenstände,  womit  er  sie  aus- 


4)  Da  er  mit  diesem  eigentHcb  nichtB  zu  sprechen  hat,  auch  in  der 
ganzen  Scene  sich  keine  Andeutung  jQndet,  worüber  er  mit  ihm  sprechen 
wollte,  80  ist  die  Scene  offenbar  nur  eingeschoben,  um  dem  Peripleco- 
menus Zeit  zu  geben  die  in  der  nächsten  Scene  auftretenden  Frauen 
auszustaffieren  und  zu  instruieren. 
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gestattet  habe^  zum  Geschenk  lassen.  Während  sie  sich  noch 
hierüber  besprechen,  erscheint 

lY  2  Müphidippa,  um  den  miles  ihrer  Herrin  geneigt  zu 
machen  und  ihn  zu  bitten  ^  dass  sie  ihm  dieselbe  zuführen 
dürfe.  Indem  sie  sich  stellt,  als  sei  sie  von  der  Schönheit 
und  den  Vorzügen  des  miles  ganz  hingerissen,  und  indem  ihr 
Palästrio  geschickt  secundiert,  fangt  er  bald  Feuer  und  be- 
willigt huldvoll  ihr  Gesuch,  worauf  sie  abgeht,  um  ihrer  Ge- 
bieterin die  frohe  Botschaft  zu  bringen. 

IV  3.  Nach  ihrem  Weggange  fragt  der  miles,  was  er 
denn  machen  solle,  um  die  Phüocomasium  los  zu  werden,  denn 
ehe  er  sie  fortgeschickt  habe,  könne  er  Jene  doch  nicht  auf- 
nehmen. Palästrio  räth  ihm  wiederholt  sie  in  Güte  zu  ent- 
lassen, sie  solle  Geschmeide  und  Kleider  mitnehmen  und  mit 
ihrer  Mutter  und  Schwester  nach  Hause  zurückreisen.  Der 
miles  ist  damit  einverstanden,  nur  solle  Palästrio  vor  dem 
Hause  bleiben  und  anlassen,  damit,  wenn  Jene  käme,  er  ihn 
sogleich  herausrufen  könnte.  Kaum  ist  der  miles  in  sein 
Haus  abgegangen,  als 

rV  4  Acroteleutium,  Milphidippa  und  Pleusicles  aus  fies 
Periplecomenus  Hause  treten,  mit  denen  nun  Palästrio  die 
Schlussberathung  hält,  nachdem  er  ihnen  mitgetheilt,  zu 
welchem  Schritt  bezügUch  der  Philocomasium  er  den  miles 
bewogen  hat.  Die  schon  von  Periplecomenus  der  Acroteleu- 
tium gegebenen  Weisungen  erneuert  und  erweitert  er:  sie 
solle  sich  stellen,  als  vergehe  sie  vor  liebe  zum  miles,  habe 
deswegen  ihr  Eheband  gelöst  und  sei  bereit  ihn  in  ihrem 
Hause  zu  empfangen.  Sodann  decretiert  er,  welchen  Antheil 
Pleusicles  an  der  Handlung  zu  nehmen  habe:  er  solle  im 
Costüm  eines  Steuermannes  die  Philocomasium  im  Aufkrage 
ihrer  Mutter  zur  schleunigen  Abfahrt  nach  Athen  abholen 
und  ihre  Sachen  an  Bord  bringen  lassen;  er  selbst  werde 
helfen  das  Gepäck  zum  Hafen  zu  schaffen  und  stracks  mit 
Pleusicles  nach  Athen  abfahren.  Darauf  lässt  er  Alle  ins  Haus 
zurücktreten,  denn  schon  tritt 

IV  5  der  miles  aus  dem  Hause,  freudestrahlend,  dass  es 
ihm  gelungen  ist  seine  Geliebte  zur  Abreise  zu  bewegen,  frei- 
lich habe  er  ihr  Alles,  was  sie  gewünscht,  schenken  müssen, 
selbst  ihn,  den  Palästrio.  Dieser  stellt  sich  untröstlich  darüber 
und  erklärt  ohne  ihn  nicht  leben  zu  können;  doch  der  miles 
beruhigt  ihn:  über  ein  EQeines  werde  er  ihn  frei  machen, 
wenn  er  ihm  die  Nachbarin  gewinne. 

IV  6.  Nun  treten  die  beiden  Mädchen  aus  des  Periple- 
comenus Hause  heraus,  auf  der  Bühne  rechts  bleibend,  so 
dass  die  links  im  Vordergrunde  der  Bühne  stehenden  Pyrgo- 
polinices  und  Palästrio  von  ihnen  nicht  bemerkt   zu  werden 
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glauben,  obwohl  das  ganze  Gespräch  der  Frauen  Ton  dbsecro 
1219  an  nur  für  ihre  Ohren  berechnet  ist  Milphidippa  er- 
stattet zuerst  ihrer  Gebieterin  Bericht  übej  ihre  Zusammen- 
kunft mit  dem  miles,  diese  preist  sie  glücklich,  dass  sie  ihn 
gesprochen  habe,  der  sonst  nur  wie  ein  Fürst  briefliche  Bot- 
schaften annehme;  wenn  er  sie  nicht  heirathen  wolle,  werde 
sie  ihn  fassfallig  darum  beschwören,  und  wenn  er  sie  nicht 
erhöre,  sich  selbst  das  Leben  nehmen.  Auf  die  Aufforderung 
der  Milphidippa  an  des  miles  Haus  zu  klopfen,  erwiedert  sie: 
sie  wisse,  dass  er  nicht  zu  Hause  und  fühle,  dass  er  in  der- 
Nähe  sei  Als  sie  ihn  endlich  sieht,  ist  sie  einer  Ohnmacht 
nahe,  und  vor  Schreck  unföhig  seinen  Anblick  zu  ertragen 
und  mit  ihm  zu  sprechen  befiehlt  sie  der  Dienerin  dem  miles 
die  Bitte  vorzutragen,  er  möge  zu  ihr  kommen,  sie  wolle  ihm 
fortan  angehören.  Dieser  sagt  gnädig  zu,  die  Frauen  gehen 
ab  und  es  erscheint 

IV  7  Pleusicles  in  Seemannstracht,  um  dem  miles  zu  er- 
klären, er  wolle  die  Philocomasium  im  Auftrage  ihrer  Mutter 
abholen,  sie  solle  sich  beeilen.  Alle  warteten  nur  auf  sie  um 
abzufahren.  Der  miles  bescheidet  ihn,  es  sei  Alles  bereit, 
Palästho  werde  das  Gepäck  an  Bord  schaffen.  Dieser  geht 
hinein  und  holt  die 

IV  8  Philocomasium,  die  in  Thränen  zerfliesst  und  in 
schmerzliche  Klagen  ausbricht,  weil  jetzt  der  Augenblick  ge- 
kommen sei,  wo  sie  sich  vom  miles  trennen  müsse.  Dieser 
versucht  ihr  Muth  einzusprechen,  sie  stellt  sich  aber  untröst- 
lich imd  wird  nach  dem  letzten  zärtlichen  Abschiede  vom 
miles  ohnmächtig,  Pleusicles  fängt  sie  mit  seinen  Armen  auf 
und  zeigt  —  seine  Rolle  vergessend  und  sich  schon  sicher 
vor  dem  miles  wähnend  —  den  zärtlichen  Liebhaber  so  un- 
zweideutig, dass  endlich  selbst  der  stumpfe  miles  Verdacht 
fasst  imd  nur  mit  Mühe  vom  Palästaio  beschwichtigt  wird, 
der  dann  das  heuchlerische  Spiel  fortsetzt,  indem  er  auch  vom 
miles  und  seinen  Mitsclaven  in  rührendster  Weise  Abschied 
nimmt  und  nach  dem  Abgälte  des  Liebespaares  noch  zurück- 
bleibend (um  den  miles  zu  beschäftigen,  damit  er  nicht  zur 
Besinnung  komme  und  das  Paar  inzwischen,  einen  Vorsprung 
gewinne)  seinem  Trennungsschmerze  so  bewegten  Ausdruck 
gibt,  dass  der  miles  fast  versucht  ist  ihn  zurückzuhalten. 
Nach  Palästrios  Entfernung  tritt 

IV  9  ein  jimger  Sclave  als  Bote  der  Acroteleutium  au^ 
der  ihn  dringend  bittet  bei  ihr  einzutreten,  die  vor  Sehnsucht 
nach  ihm  vergehe.  So  eilt  der  lüsterne  Tropf  —  nicht  in 
die  Arme  der  neuQn  Geliebten,  sondern  zu  dem  Strafgericht, 
welches  in 

V  1  der  Schlussscene  Periplecomenus  mit  seinen  Sclaven 
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über  ihn  verhängt  Grebnnden,  gestossen,  mit  Knütteln  ge- 
schlagen^ mit  Drohungen  und  Sclmnpfreden  geängstigt  wendet 
der  Jammermann  .das  Aergste  nur  dadurch  ab,  dass  er  den 
Sclaven  eine  Mine  zahlt,  seine  Tunica  nebst  Mantel  und  Schwert 
fahren  lässt,  sich  nie  mehr  blicken  zu  lasse»  verspricht  und 
endlich  einen  Eid  leistet,  sich  wegen  der  ihm  widerfahrenen 
Misshandlungen  an  Keinem  von  ihnen  rächen  zu  wollen.  Erst 
dann  wird  er  losgebunden,  Periplecomenus  mit  seinen  Leuten 
geht  hinein,  und  nun  erflQirt  der  miles  zu  sdjiem  grössten 
Schmerze  vom  Sceledrus,  der  mit  den  andern  Sklaven  vom 
Hafen  zurückkommt,  dass  der  angebliche  Seemann  der  Lieb- 
haber der  Philocomasium  sei  und  diese  Beiden  mit  Palästrio 
im  Einverständniss  gehandelt  hätten.  Da  verwünscht  er  den 
Letzteren  als  die  Ursache  seiner  Demüthigungen,  die  Sceledrus, 
zum  ScUuss  gleichsam  die  Rolle  des  tragischen  Chors  auf- 
nehmend und  die  Moral  zur  Geltung  bringend,  für  wohlver- 
dient erklärt:  ^Wenn's  allen  Buhlen  so  erginge,  so  würden 
ihrer  bald  weniger  werden;  mehr  in  Schrecken  gesetzt  würden 
sie  bald  weniger  Unheil  anrichten.' 

Die  Handlung  des  Stückes  lässt  sich,  wie  aus  dieser 
Uebersicht  des  Lihalts  hervorgeht,  in  zwei  Theile  scheid^i: 
im  ersten  soll  die  Entdeckung  des  Verhältnisses  zwischen 
Philocomasium  und  Pleusides  verhütet  (Fabel  von  der  täu- 
schend ähnlichen  Zwillingsschwester),  im  zweiten  der  miles 
durch  List  zur  freiwilligen  Entlassung  der  Philocomasium  ge- 
bracht werden.  Die  ziemlich  lockere  Verbindung  bdder  Theile 
und  manche  im  Einzelnen  unterlaufende  Unwahrscheinlich« 
keiten  haben  Ladewig  (über  den  Kanon  des  Volcat.  Sedig.) 
zu  der  (von  Lorenz  in  der  Einleitung  zur  Ausgabe  des  miles 
weiter  ausgeführten)  Annahme  geführt,  Plautus  habe  wie  in 
andern  Komödien  so  auch  im  miles  zwei  griech.  Original- 
stücke in  eins  verarbeitet  (Contamination),  ein  Verfahren, 
welches  selbst  beobachtet  zu  haben  Terenz  ausdrücklich  in 
den  Prologen  zu  Andria,  Eunuchus,  Heautontimorumenos, 
Adelphi  bezeugt.  Lidess  für  dem  miles  sind  die  geltend  ge- 
machten Momente  nicht  stark  genug,  um  zu  dieser  Annahme 
zu  nöthigen;  vielmehr  würde  das  Talent^  des  Plautus,  wenn 
er  die  Unebenheiten  in  der  Ausführung  der  Handlung  für  so 
anstössig  gehalten  oder  geglaubt  hätte,  dass  sein  Publicum 
solchen  Anstoss  an  ihnen  nehmen  würde  wie  wir,  gross  genug 
gewesen  sein,  sie  zu  beseitigen  und  mit  ihnen  die  Spuren  der 
Contamination  zu  vernichten.  Aber  Vieles  hat  weder  Plautus 
noch  sein  Publicum  auffallend  gefunden.  Wenn  z.  B.  V.  182 
Palästrio  zu  Periplecomenus  sagt,  die  Philocomasium  müsse 
sobald  als  mögUch  in  des  miles  Haus  zurückkehren  und  Peri- 
plecomenus 185  versichert,  er  habe  ihr  dieöe  Weisung  bereits 
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gegeben^  so  dass  man  annehmen  sollte,  dass  sie  auch  gehorcht 
habe,  wenn  sie  nun  aber  doch  noch  zugleich  als  bei  Periple- 
comenus  weilend  gedacht  wird  (185  hoc  ei  dicito)  und  gleich- 
wohl jeder  Augenblick  des  Zögems  die  Gefahr  vergrössem 
musste,  so  entspricht  dies  allerdings  nicht  der  WirMichkeit, 
aber  das  rasche,  lebendige  Spiel  auf  der  Bühne  liess  der- 
gleichen ünwahrscheinlichkeiten  ohne  Anstoss  an  den  Zu- 
schauem vorüber  gehen,  ja  Aehnliches  wird  selbst  heute  noch 
von  den  dramatischen  Dichtem  nicht  gemieden,  bis  einmal 
ein  Wagner  auch  hier  die  Wirklichkeit  bis  in  das  kleinste 
Detail  in  ihr  Recht  einsetzen  wird.  Es  war  und  ist  noch 
heute  eine  den  Bühnendichtem  stillschweigend  gestattete  Licenz, 
in  Nebendingen  sich  nicht  ängstlich  an  die  strenge  WirkUch- 
keit  halten  zu  dürfen,  und  nicht  nur  Plautus  hat  von  dieser 
Freiheit  Gebrauch  gemacht,  sondern  auch  Terenz,  wenn  bei 
ihm  Heaut.  183  Clitipho  seinem  Vater  Chremes  wie  einem 
Fremden  erst  sagen  muss,  dass  zwischen  ihm  und  Clinia,  des 
Menedemus  Sohn,  iam  inde  a  pueriUa  semper  magna  familiär' 
ritas  bestanden  habe,  wonach  es  auch  bei  Plautus  nicht  Wun- 
der nehmen  darf,  dass  der  im  intimsten  Verkehr  mit  der  Mutter 
der  Philocomasium  (108)  gewesene  miles  nicht  wissen  soll, 
dass  die  letztere  eine  ihr  täuschend  ähnliche  Zwillingsschwester 
(240)  habe,  auch  kleine  Gedächtnissfehler  nicht  stören,  wie 
dass  Pleusicles  einen  von  Palästrio  in  der  Instmetion  (1185  ff.) 
vergessenen  (1108)  Umstand  ergänzt  (1318),  femer  dass  Philo- 
comasium bei  dem  Vortrage  der  Fabel  von  ihrer  leiblichen 
Schwester  die  täuschende  Aehnlichkeit  mit  ihr  nicht  erwähnt, 
-die  doch  Palästrio  mit  ganz  besonderem  Nachdruck  (240.  246  f. 
vgl.  448.  529)  betont  hatte,  während  der  von  Lorenz  Einl. 
S.  44  an  801  (794  Lor.)  genommene  Anstoss  sich  durch  Zu- 
rückfOhrung  der  handschnftlichen  Lesart  behebt,  1178  aber 
bei  richtiger  Auffassung  überhaupt  keinen  Anstoss  bietet  Ver- 
dienter Tadel  hat  dagegen  den  Plautus  getroffen  wegen  der 
breiten,  oft  durch  Wiederholungen  herbeigeführten  Gedehntheit 
in  der  Entwickelung  der  Handlung,  in  welcher  Hinsicht  nament- 
lich die  durch  vier  Scenen  (H  3 — 6)  sich  hinziehende  Täu- 
schung des  Sceledms,  die  ungebührlich  ausgedehnte  und  die 
Handlung  unterbrechende  Gharacterschilderung  in  HI  1  und 
die  mehrfach  wiederholten  Instructionen  der  an  der  Düpierung 
des  miles  theilnflimenden  Personen  (Schluss  von  IH  1,  UI  3, 
HI  4)  hervorzuheben  sind,  auch  die  Art  der  Entlassung  der 
Philocomasium  wird  975 — 982  und  1094  ff.  des  Breitesten  so 
ausgeführt,  dass  die  erste  Stelle  füglich  ganz  wegbleiben 
konnte.  Wir  dürfen  wohl  mit  einigem  Recht  annehmen,  dass 
im  griech.  Original  der  Gang  der  Handlung  rascheren  Fluss 
gehabt  und  Plautus  an  solchen  Stellen  eigene  Zuthaten  gegeben 
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liat,  mit  denen  er  den  Neigungen  und  dem  Bildungsgrade  des 
römischen  Volks,  entgegenziäommen  glaubte.  An  eine  Contami- 
nation  aber  würde  man  doch  nur  dann  mit  einiger  Wahrschein- 
lichkeit denken  dürfen^  wenn  die  beiden  Theile  der  Handlung 
völlig  auseinander  fielen,  wenn  zum  Theil  andere  Hauptper- 
sonen aufbraten  oder,  dieselben  Personen  in  anderem  Character 
dargestellt  würden,  wenn  der  zweite  Theil  durch  den  ersten 
gar  nicht  vorbereitet  wäre,  was  Alles  in  unserem  Stücke  nicht 
zutrifft.  Denn  dass  der  Parasit  Artotrogus  nur  als  ngoöcMtov 
TtQotatiocov^)  erscheint,  beweist  nichts;  dieselbe  Stellung  hat 
Grumio  in  der  Mostellaria,  Thesprio  im  Epidicus,  und  auch 
Terenz  eröfiEhet  drei  Stücke  (Andria,  Phormio,  Hecyra)  mit 
einer  persona  protatica:  nirgends  aber  ist  die  Ausschliessung 
einer  solchen  Person  von  der  weiteren  Entwickelung  der  Hand- 
limg  so  geschickt  motiviert  wie  beim  Artotrogus  948.  Da- 
gegen sind  die  eigentlichen  Tnlger  der  Handlung  dieselben 
im  zweiten  wie  im  ersten  Theile:  Palästrio  und  Periplecome- 
nus,  nur  dass  im  zweiten  als  Gehilfen  der  Intrigue  noch  Pleu- 
sicles  und  die  beiden  Mädchen  hinzutreten  und  als  Opfer  der 
iniles  statt  des  Sceledrus  eintritt.  Auch  in  der  Character- 
zeichnung  der  Personen  ändert  sich  nichts:  Palästrio  ist  der- 
selbe dem  miles  wie  dem  Sceledrus  gegenüber.  Die  Art  aber, 
wie  der  miles  in  der  protatischen  Scene  vorgeführt  wird  mit 
seiner  lächerlichen  Prahlerei  und  jedes  Mass  von  Schmeichelei 
vertragenden  Dummheit  und  Eitelkeit,  wie  er  femer  sonst 
im  ersten  Theile  (235  f.)  geschildert  wird,  ist  von  vornherein 
darauf  berechnet  und  angelegt,  die  im  zweiten  Theile  vor  sich 
gehende  grobe  Täuschung  glaublich  zu  machen.  Nur  in  einem 
Hauptpuncte  hat  Plautus  gefehlt.  Wenn  er  bald  zu  Anfajig 
des  Stückes,  etwa  im  Prolog  durch  Palästrio,  hätte  aussprechen 
lassen,  dass  das  Hauptziel  der  ganzen  Handlung  die  Entfüh- 
rung der  Philocomasium  sei  (denn  das  bloss  beiläufige  Athenas 
ftigere  cupere  126  genügt  für  diesen  Zweck  nicht),  dass  der 
Zwischenfall  mit  dem  belauschten  Kendezvous  und  der  dadurch 
bedingten  Täuschung  des  Sceledrus  eben  nur  als  Zwischenfall 
zu  gelten  habe,  wenn  er  femer  diesen  ersten  doch  nur  vor^ 
bereitenden  Theil  der  Handlung  knapper  gehalten  hätte,  so 
würde  die  Handlung  in  Haupt-  und  Nebenzügen  geghederter, 
in  ihrem  Gange  geschlossener  erscheinen  und  das  ganze  Stück 
mit  seiner  Mannigfaltigkeit  trefflich  ausgepfSgter  Charactere, 
mit  dem  vielfachen  Apparat  der  Komödienkunstgriffe,  mit  dem 
lebendigen    und    gewandten   Dialog,    mit    seinen    ^ücklichen 


6)  TtQOGoona  ngor.  sind  nach  Donats  Erklärung  (zu  Ter.  Andr.  prol.) 
personae,  quae  semel  inductae  in  pnncipio  fabruae  in  nullis  deinceps 
mbulae  partibus  adhibentur. 
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Spässen  ungleich  einheitlicher  sich  darstellen  und  keinen  Ge- 
danken an  Contamination  aufkommen  lassen.  Mit  diesem 
Hauptfehler^  der  übermässigen  Ausführung  einer  Nebenpartie 
und  der  dadurch  verschuldeten  Vernachlässigung  der  recht^i 
Verbindung  derselben  mit  der  Haupthandlung,  hängt  wohl 
auch  der  Uebelstand  zusammen,  dass  Plautus  Fäden  ange- 
sponnen hat,  die  er  später  ganz  fallen  lässt,  wie  die  Fiction 
der  Zwillingsschwester,  die  dem  miles  gegenüber  zur  Geltung 
kommen  soll  (246  ff.),  aber  nirgends  dazu  kommt,  womit  es 
auf  gleicher  Linie  steht,  wenn  später  Pleusicles  (807  ff.)  von 
Palästrio  angewiesen  wird,  die  Philocomasium  Glycera  zu 
nennen,  ein  Fall,  der  dann  gar  nicht  eintritt.  Die  Quelle 
dieser  JFehler  ist  nicht  allein  in  dem  Bestreben  des  Plautus, 
sein  Original  in  freierer  Bearbeitung  dem  römischen  (von 
attischer  Bildung  wie  weit  entfernten!)  Publicum  vorzuführen, 
sondern  wohl  auch  in  dem  Umstände  zu  suchen,  dass  „der 
Dichter  im  Dienste  des  nächsten  Tagesbedürfnisses  schrieb" 
und  —  wenigstens  in  den  älteren  Stücken  —  gegen  die 
ästhetischen  Gesetze  sich  so  gleichgiltig  verhielt  wie  sein 
Publicum^.  Aber,  sagt  man  dagegen,  Plautus  hat  doch  nach 
dem  zuverlässigen  Zeugniss  des  Terenz  (prol.  Andr.  18)  con- 
taminiert,  und  für  die  Contamination  des  miles  sprechen  die 
zahlreichen  Mängel  des  Stückes  als  eben  so  viele  Wahrschein- 
lichkeiten. Auch  ich  will  das  Zeugniss  des  Terenz  nicht  an- 
fechten, nur  kann  ich  der  daraus  gezogenen  Folgerung  nicht 
beipflichten.  Denn  woher  weiss  Terenz  von  der  Contamination 
des  Plautus?  hatte  er  etwa  die  Originale  und  die  Bearbeitun- 
gen des  Plautus  vor  sich  liegen  und  untersuchte  er  nach  Art 
eines  heutigen  Philologen  die  Sache  durch  Tergleichung  beider? 
Gewiss  konnte  er  das  nicht,  man  müsste  denn  glauben,  dass 
Plautus  ihm  die  griech.  Komödien  mit  sammt  seinen  Ueber- 
tragungen  als  Erben  hinterlassen  hätte.  So  viel  ich  sehe, 
konnte  Terenz  obige  Behauptung  nur  auf  Grund  seiner  Kennt- 
niss  der  plautin.  Prologe  aufstellen,  plautin.  Stücke  aber  sich 
nur  von  Theaterdirectoren  (domini  gregis)  verschaffen:  hätte 
der  echte  Prolog,  der  dem  Terenz  noch  zugängUch  war,  eine 
Notiz  von  einem  zweiten  neben  dem  aXatjoiv  noch  für  den 
miles  benutzten  Stücke  enthalten,  so  wären  die  Namen  beider 
Stücke  auch  in  den  abgeleiteten,  ims  jetzt  vorliegenden  Prolog 
übergegangen. 

Das  Mass  der  Selbständigkeit  des  Plautus  in  seiner  dich- 


6)  „Plautus  schrieb  seine  Stücke  unmittelbar  für  die  Bühne,  unbe- 
kümmert um  schriftliche  Verbreitung,  Sammlung  und  Herausgabe". 
Bitschi  Parerg.  S.  88.  Erst  in  der  zweiten  Hälfte  des  2.  Jahrh.  vor  Chr. 
fingen  gelehrte  Grammatiker  an  (an  ihrer  Spitze  Varro)  nach  Art  der 
Alexandriner  die  Texte  der  Komiker  aus  Theaterexemplaren  zu  sammeln. 
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terischen  Thätigkeit  zeigt  sich  aber  auf  keinem  Gebiete  so 
augenfällig  als  auf  dem  der  Sprache.  Fast  jede  Scene  gibt 
Belege  dafür  ^  mit  welcher  Unbefangenhdt  er  auf  den  Boden 
der  griechischen  Welt  römische  Sitten  und  Einrichtungen 
pfropfte,  so  seltsam  sich  auch  bisweilen  romische  und  grie- 
chische Ausdrücke  neben  einander  ausnehmen,  wie  neben  dem 
ag(yr(m(yimis  (die  aediles  kommen  in  fünf  Stücken  vor,  in  einem 
sechsten  die  dedilMas)  727  der  frequens  senatus  594.  Dahin 
gehört  961  die  Freilassung  durch  die  festuca,  1159  f.  imperare 
pravindamf  imperator^  815  centurioM  bene  manuplares,  663  (1419) 
advocai/uSy  453  lege  Oigito,  1435  iwre  fadum  mdicOy  1416  f.  inte- 
status, intestabüis  und  1420  (1426)  das  Wortspiel  mit  testes; 
991  hidi  im  drcus,  164  fe»  cäearia,  212  poeta  harbarus,  1016 
Bacchaej  1339  La/r  famüiaris,  690  ff.  hüendaey  guinquatrus  bis 
zu  den  vemae  696 ;  359  f.  perire  extra  portam,  dispessis  mani- 
bus  patibtdum  habere,  653  Aptdi,  Aminula,  789  cltienta,  791  f. 
der  Haarputz  der  matronae;  824  cellarius,  837  (825)  pronms, 
suppromm,  ceUa,  845  sagina  cellaria^  349  pulmentum,  wohl  auch 
die  Schilderung  des  meditierenden  Palästrio  202  ff.,  endUch 
die  überaus  häufige  Erwähnung  von  Sklavenstrafen  und  die 
Seitenhiebe  auf  die  Weiber  "0.  Dafür  sind  auch  anzuführen 
die  echtlat.  Wortspiele:  andern  in  acte  4,  gesHtem  gestit  7  f., 
auT'Sms  perhaurienda,  dentes  dentiant  34,  mit  facere  168,  mit 
Sceiedrm  und  sceltis  289.  330.  494,  ludo  tuto  325,  amoris  wmoris 
640,  dölum  dolamm  938,  mittis  mitis  1424,  vgl.  auch  die  EinL 
zu  Capt.  S.  3  und  zu  Menaech.  S.  8  f. 

Für  die  Ermittelung  der  Zeit  der  Aufführung  des 
miles  sind  wir,  da  die  Didaskalie  verloren  gegangen  ist,  auf 
das  Stück  selbst  angewiesen,  in  dem  allerdings  mehrere  histo- 
rische Thatsachen  beiläufig  erwähnt  oder  angedeutet  werden, 
keine  aber  so,  dass  sie  eine  sichere  Entscheidung  dieser  Frage 
an  die  Hand  gäbe.  Die  164  erwähnte  lex  alearia  ist  selbst 
nicht  zu  datieren,  die  Erwähnung  des  Königs  Seleticus  75  wie 
der  JBa^cchae  1016  bietet  bei  ihrer  Unbestimmtiieit  keinen  An- 
halt (s.  zu  75  und  1016),  selbst  212  f.  (s.  zu  dieser  SteUe) 
lässt  eben  nur  die  unsichere  Vermuthung  zu,  dass  die  Auf- 
führung zwischen  210  und  207  v.  Chr.  stattgefunden  habe, 
da  die  Zeit,  wo  Naevius  im  Gefängniss  sass,  nicht  genau  an- 
gegeben werden  kann. 

Auch  der  griechische  Dichter  ist  uns  unbekannt,  nur  der 
Titel  des  Originals  ^Alat^dv  wird  im  Prolog  angegeben;  der 
Schauplatz  der  Handlung  ist  Ephesus,  jene  berühmte  Pracht- 

7)  „In  der  unendlichen  Prügelfülle  und  der  stets  über  dem  Rücken 
der  Sklaven  schwebenden  Peitsche  erkennt  man  sehr  deutlich  das  cato- 
nische  Hausregiment,  so  wie  die  catonische  Opposition  gegen  die  Frauen 
in  dem  nimmer  endenden  Heruntermachen  der  Weiber.'*    Th.  Mommsen. 
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Stadt  Joniens.  Das  Proscenium  stellt  die  offene  Strasse  dar^ 
die  Hinterwand  der  Büline  bilden  die  aneinanderstossenden 
Häuser  des  miles  (links  vom  Schauspieler  nach  361.  1216) 
und  des  Periplecomenus,  vor  dessen  Hause  der  Altar  der 
Diana  steht  (411).  Gegen  die  Rampe  der  Bühne  hin  liegen 
zwei  Seiteneingänge,  die  stereotype  Bedeutung  haben:  der 
links  vom  Zuschauer  gelegene  zeigt  an,  dass  die  ihn  be- 
nutzende Person  aus  der  Fremde  (hier  also  vom  Hafen  her) 
komme,  der  rechts  befindliche,  dass  sie  aus  dem  Inneren  der 
Stadt  und  dem  Forum  auftrete.  Die  Handlung  beginnt  am 
Vormittage,  wie  sich  aus  72  videtur  tempus  esse  ut  eamus  ad 
forum  ergibt;  denn  auf  das  forum  ging  man  ayoQciq  jtlijd'ovöfig, 
w^as  etwa  von  10 — 12  der  Fall  war. 

Ueberdie  Zahl  der  Schauspieler  bei  Plautus  im  All- 
gemeinen s. Einl.  Menaech.  S.  9,  für  den  miles  nimmt  Fr.  Schmidt: 
Ueber  die  Zahl  der  Schauspieler  bei  PI.  und  Ter.  folgende 
RoUenvertheilung  an: 

I  Pyrgopolinices.  Lurcio. 
n  Pleusicles.  Sceledrus.  Artotrogus  (?). 

in  Palaestrio.  Cario. 

IV  Acroteleutium.  Philocomasium. 
V  Periplecomenus.  Milphidippa.  puer  (?). 
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AKGVMENTVM  I. 

Meretricem  Athenis  Ephesum  miles  äuehit. 
Id  dum  ero  amauti  serüos  nuntiäre  ublt 
Legate  peregrC;  cäptust  ipsus  m  mari 
Et  ibidem  iUi  mfliti  donö  datust. 
Suom  arcessit  serwos  dominam  Athenis  et  forat 
Geminis  conmunem  scite  parietem  aedibuS; 
Liceret  ut  dam  cöauenire  amantibus. 
Ob^rrans  custos  bös  uidet  de  tegulis, 


üeber  die  argumenta  im  Allge- 
meinen 8.  Trin.  Einl.  S.  22  tmd  zu 
Capt.  arg.  7. 

l^iieretricem,  Philocomasium,  mi- 
les, Pyrgopolinices. 

2.  ero  amanti,  Pleusicles,  seruos, 
Palästrio. 

3.  legcUo  peregre,  das  Nähere  dar- 
über 8.  102,  auch  die  folgenden 
Thatsachen  sind  aus  der  ausführ- 
lichen Erzählung  des  Prolog  (115 
bis  156)  geschöpft. 

5.  eidem:  ei  hat  dreifache  Mes- 
sung bei  den  Komikern:  1)  als 
Spondeus:  Cure.  IV  3,  12.  Pers.  V 
1,  24.  Gas.  prol.  37.  Cist.  I  2,  19. 
Epid.  I  1,  34.  Bacch.  III  6,  25.  Aul. 
prol.  13.  Cist.  n  3,  7  (fällt  bei  An- 
nähme  von  pcictod  weg,  s.  Ritschi 
N.  PI.  Exe.  I  S.  72).  Most.  IV  2, 
70  (nicht  sicher).  Ter.  Andr.  n  6, 
12.  Heaut.  m  1,  46.  IV  4,  25.  Phor. 
V  8,  79.  V  9,  41.  Mit  ehdierter 
Endsilbe:  Gas.  prol.  35.  66.  II  8, 
27.  Aul.  II  4,  37  (s.  Müller  Nachtr. 
zur  Plaut.  Pros.  S.  72).  Cure.  I  1, 
43.  V  2,  5.  Cist.  II  3,  25.  Bacch. 
IV  9,  99.  Most,  n  2,  50.  IV,  2,  32. 
Merc.  II  3,  115.  Pseud.  II  4,  29. 
Rud.  prol.  25.  68.  Ter.  Heaut.  IV 
5,  29.  Hec.  IV  1,  58.  Daneben  ist 
iambische  Messung  möglich:  Cas. 
prol.    53.    Men.    arg.    2.    prol.    18. 


Pseud.  arg.  I  3.  Cure.  HI  6,  3 ;  mit 
elidierter  Endsilbe  Bacch.  II  3,  31. 
96.  Cas.  II  2,  27.  II  8,  42.  III  2, 
15.  m  3,  9.  Asin.  IV  1,  56.  Most. 
I  3,  93.  Stich.  I  3,  37.  IV  1,  9. 
Rud.  m  6,  52.  Pseud.  I  3,  140. 
Ter.  Phor.  III  2,  40.  III  3,  5.  — 
2)  als  Jambus  im  Versschluss  (des 
troch.  Sept.)  Merc.  V  2,  28.  Mil. 
1204  (unsicher),  (des  Senar)  Mil. 
arg.  I  11;  in  der  zweiten  Silbe  der 
aufgelösten  Arsis:  Bacch.  I  1,  11 
(45).  Pseud.  I  1,  56.  in  2,  109. 
Most.  I  3,  129  (wenn  nicht  ei  spon- 
deisch  zu  lesen  mit  Tilgung  von 
id).  Cure.  II  3,  81.  Mil.  1088.  Pers. 
n  1,  11.  Sonst:  Pers.  V  2,  8  (ana- 
päst.)  Trin.  arg.  6.  Epid.  arg.  3.  I 
1,  46;  Cist.  I  2,  11  kann  nach 
Ritschi  Parerg.  I  S.  237  Anm.  nicht 
in  Betracht  kommen.  —  3)  ein- 
silbig durch  Synizese  sehr  ofb. 

6.  geminis  schief  för  vicinis,  wo- 
ran die  Zwangsjacke  des  Acrosti- 
chon  Schuld  sein  mag.  Plautns 
selbst  kennt  gemintis  nur  bei  filii, 
frater,  soror.  Zur  Sache  vgl.  prol. 
134—143. 

8.  oberrans  auf  dem  Dache  (in 
teffulis),  wie  aus  de  tegtUis  zu  ent- 
nehmen; der  Zweck  des  öberrare 
(wofür  Plaut,  ambulare  272)  ergibt 
sich  aus  179.  261.  284;  tegulae,  s. 
zu  156. 
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Ridiculis  autem,  quasi  sit  alia^  lüditur. 
Itemque  inpellit  miUtein  Palaestrio 
Omissam  faciat  cöncubinam^  quändo  ei 
Sems  uicim  cilpiat  uxor  nübere. 
Vitro  äbeat  orat,  dönat  multa.   ipse  m  domo 
Senfs  prehensus  poenas  pro  moechö  luit. 


10 


AEGVMENTVM  H. 

Meretricem  ingenuam  deperibat  mütuo 
Atheniensis  iüuenis.    Naupactum  is  domo 
Legatus  abiit:  miles  in  eandem  mcidit, 
Depörtat  Epbesum  inuitam.   seruos  Attici, 


9.  För  ridicuHs  JudUwr  würde 
PI.  ridieuUs  modis  lud.  gesagt  haben 
(wie  sonst  tnultis,  miris,  miseris, 
indignis,  pessumis,  suavibits  modisjy 
da  er  rtdiculus  zwar  kennt  (Gas. 
Y  2,  6),  aber  als  substantiviertes 
Nentrom  nur  ridicülaria  (mitte, 
aufer)  braucht:  Asin.  n  2,  64.  Truc. 
in  2,  16.  Trin.  66,  denn  Stich.  IH 
2,  2  ist  ffir  ridieults  meis  aus  A 
jetzt  ridiculis  logis  hergestellt.  — 
alia,  nemlich  ihre  gemina  germana 
soror,  s.  237  ff. 

11.  omissam  faciat  unplautinisdi 
für  missam  faciat  oder  amittat,  aber 
verführen  konnte  den  Versificator 
die  falsche  Lesart  omiserim  1096 
in  unseren  Handschriften.  Ueber 
die  Fortlassung  von  ut  s.  zu  54.  — 
concuhinam  aus  146.  337.  362  u.  o. 

12.  senis  vudni,  des  Peripleco- 
menus,  lucor,  die  als  matrona  ver- 
kleidete meretrix  Äcrotdeutium ,  s. 
782  ff. 

13.  orat,  der  miles,  aibeat,  die 
concubina. 

14.  luit:  Yreder  poenas  luere  noch 
poenas  dare  (trotz  des  bei  ihm  so 
häufigen  malum  oder  mailam  rem 
da/re)  kennt  Plautus,    sondern  hat 

*  dafür  poenas  sufferre  Amph.  III  4, 
19.  eist.  I  3,  54  (Prologscene)  oder 
poenas  pendere  Asin.  II 4, 77.  Bacch. 
III  3,  21. 

1.  ingenuam:  diese  Angabe  ist 
wohl    durch    Missverständniss    aus 


Y.  490  geflossen,  wo  die  fingierte 
Zwillingsschwester  der  Philocoma- 
sium  dem  zu  düpierenden  Sceledrus 
gegenüber  fär  eine  ingenua  et  libera 
ausgegeben  wird.  Wo  in  der  Ko- 
mödie ingenuae  und  liberae  als  me^ 
retrices  vorkommen,  sind  es  stets 
geraubte  oder  ausgesetzte  Töchter, 
die  schliesslich  auch  ihre  Eltern 
wiederfinden  und  anerkannt  wer- 
den; sonst  sind  die  meretrices  ent- 
weder als  Sklavinnen  im  Dienst 
eines  Uno  oder  auf  eigene  Hand 
Geschäfte,  machende  libertinae  (CiBt. 
I  1,  40  f.),  und  eine  solche  war 
sicherlich  auch  Philocomasium,  wozu 
alle  sonstigen  Angaben  im  Stücke 
über  sie  passen,  während  von  ihr 
als  einer  libera  nirgends  die  Eede 
ist.  —  mutu>o  nachplaut.  xmd  bei 
deperibat  überhaupt  unpassend  (der 
Verf.  will  damit  den  Inhalt  von 
100  f.  kurz  zusammenfassen).  Plaut, 
hat  ecflictim  deperire  Amph.  1 3, 19, 
indigne  dep,  Bacch.  III 3,  66,  misere 
dep.  eist.  I  2,  12  (nichtplaut.  Vers, 
s.  Ritschi  Par.  I  S.  237  u.  0.  Seyf- 
fert'sProgr.l874S.8a.E.).  Uebrigens 
ist  auch  fQr  diese  Inhaltsangabe 
durchweg  die  Prologscene  Quelle 
und  zur  Erklärung  hinzuzunehmen. 
4.  depörtat,  s.  111  ff.  Plautus  würde 
auehit  (938)  geschrieben  haben,  auch 
AttictAS  braucht  er  im  Singular  nicht 
als  Substantiv,  einmal  (Merc.  V  1,  8) 
kommt  Ättid  =  Athenienses  eines 


vor. 
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20  T.  MACCI  PLAVTI  Arg.  II  5-15 

Vt  nüntiaret  dömino  factum,  näuigat:  5 

Capitur,  donatur  illi  captus  militi. 

Ad  erum/üt  ueniret  Ephesum,  scribit.    äduolat 

Adulescens  atque  in  pröxmno  deuörtitur 

Apud  höspitem  pat^mum.   medium  parietem 

Perfödit  seruos,  cönmeatus  clanculum  10 

Qua  föret  amantum:  geminam  fingit  mülieris 

Sorörem  adesse.   m<5x  ei  dominus  aedium 

Suam  cluentam  ad  söUicitandum  militem 

Subörnat.   eapitur  lUe:  sperat  nuptias, 

Dimittit  coneubinam  et  moeehus  uäpulat.  15 

11.  fingit,  der  plautin.  Ausdruck  14.  sübornat.,  Plaut,  sagt  einSsißh. 
ist  simulat,                                             dare  in  diesem  Sinne,  s.  785.  Pseud. 

12.  dominiLS  aedium,  der  hospes      II  4,  39  (729). 

patemus  Periplecomenus.  15.  dimittere  in   der   Bedeutung 

IS.  sollicitare  Ut  hei Fl&nt.  ^»  an-  ^entlassen,  yerabschieden'   ist  erst 

gere,  hier  soll  es  reizen,  locken,  nach  Plautus  üblich  geworden,  der 

ködern  bedeuten,  wofür  1066  suh-  dafür  stehend  amittere  (nicht  omit- 

lectare   steht,   wie  vielleicht   auch  tere)  braucht,  s.  ani  Capt.  prol.  36. 
hier  der  Argumentpoet  schrieb. 


PERSONAE. 

PYRGOPOLINICES  MILES 

ARTOTROÖVS  PARASitVS 

PALAESTRIO  SERVOS 

PERIPLECOMENVS  SENEX 

SCELEDRVS  SERVOS 

PHILOCOMASIVM  MVLIER 

PLEVSICLES  ADVLESCENS 

LVRCIO  PUER 

MILPHIDIPPA  ANCILLA 

ACROTELEVTIVM  MERETRIX 

SERVI 

PVER 

CARIO  COCVS 

LORARU 

CANTOR. 
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ACTVS  I. 

PYRGOPOLINICES  (CVM  SATELLITIBVS).    ARTOTROGVS. 

PY.  Curäte  ut  splendor  med  sit  clupeo  clärior, 
Quam  sölis  radii  esse  ölim,  qnom  sudümst,  solent: 
Vt,  ubi  usus  ueniat,  contra  consertä  manu 
Praestrmgat  oculorum  äciem  in  acied  höstibus. 
Nam  ego  bänc  machaeram  mihi  consolari  uolo, 
Ne  lamentetur  neue  animum  despöndeat, 
Quia  se  iam  pridem  feriatam  gestitem, 
Quae  misera  gestit  strägem  facere  ex  liöstibus. 


1.  Die  Eingangsworte  sind  an 
die  Trabanten  des  mües  gerichtet, 
die  sein  stetes  Gefolge  bilden  und 
78  als  scUellites  angeredet  werden. 
—  clupeo,  der  Dativ  stellt  den 
Schild  als  persönlich  betheiligt  dar, 
wie  auch  V.  5  ff.  die  macTutera  per- 
sonificiert  ist,  vgl.  Asin.  11  4,  20 
itissin  in  splendorem  dari  huUas  Tias 
foribua  nostris?  Cure.  III  71  (sta- 
tuam  auream)  fadis  monvmentum 
suis.  —  clupeo  dar.,  Allitteration 
mit  d. 

2.  olim  quem  Mann,  wann',  s.  zu 
Trin.  523.  — _  sudus  hatte  in  der 
älteren  Sprache  die  Bedeutung  von 
serenvs  und  sudum  ward  substan- 
tivisch wie  BvSCa  vom  heiteren, 
glanzenden  Himmel  gebraucht,  so 
Rud.  I  2,  34  quin  tu  in  paludem 
is  exsicasque  harundinem,  qui  per- 
tegamus  villam,  dum  sudumst  (vgl. 
Corssen  Krit.  Beitr.  S.  100). 

3.  contra  'gegenüber'  mit  con- 
sertä zu  verbinden,  nur  der  Assilla- 
bation  (s.  zu  10)  wegen  zugesetzt, 
vgL  contra  bei  aspicere  (12S),  parare 
(198),  arguere  (244),  asta/re,  adire, 
adsistere;  so  contra  intueri  noch 
bei  Liv.  IX  6,  s.  auch  zu  101.  Diese 
Partikel  ist  bei  Plaut,  und  Terenz 
noch  nicht  Präposition,  sondern 
stets  Adverb,  denn  von  den  zwei 
Stellen,  die  dagegen  zu  sprechen 
scheinen,  ist  in  der  einen  (Pseud. 


I  2,  23  adsistite  omnes  contra  me) 
die  Ueberlieferung  verworren,  die 
Verkürzung  der  Endsilbe  in  contra 
verdächtig  und  der  ganze  Vers  un- 
plauiinisch,  in  der  andern  (Pers.  I 

1,  13  Quis  illic  est  qui  contra  me 
astat?  Quis  hie  est  qui  contra  me 
astat?)  ist  das  erste  Mal  contra  mi, 
das  zweite  Mal  contra  mihi  als 
ethischer  Dativ  zu  schreiben  wie 
Capt.  III  5,  6  atat,  ut  confidenter 
mihi  contra  astitit. 

4.  aciem  in  aded,  Wortspiel 
(Herzberg:  'abstumpfe  des  Feindes 
Augenschärf  in  scharfer  Schlacht'), 
wie  Plaut,  gern  mit  verschiede- 
nen Bedeutungen  desselben  Wortes 
spielt:  168.  Trin.  122.  Men.  I  2,24. 
Capt.  99.  117. 

5.  Ruhm  und  Beute  hat  er  ge- 
nug, nur  um  seinen  Waffen  zu  thun 
zu  geben  kämpft  er.  —  mihi,  ethi- 
scher Dativ. 

6.  animum  despondere  auch  1053. 
Men.  prol.  36.  Merc.  TU  4,  29 

7  quia  nacli  Verben  der  Affecte, 
s.  zu  Trin.  290.  —  gestitem  gestit, 
Paronomasie.  ^.^    .    «     ,.^ 

8.  quae  misera  gestit  st.  f.,  das 
arme ,  welches  daraui  \>xennt  die 
Feinde   niederznmaiien'-,  mis^e  zu 

corrigiere^  liegt  >em  ^^^^^^^^ 
da  aucli  sonst  jn*scr  sich  a^  das 
Relativum  ansclaliea^t  ^^^^^^^^^^ 

2,  17  quid  ego,    qr^t  ^n^^^  ^^dul 
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T.  MACCI  PLAVTI 


I  1  9—19 


Sed  ubi  Artotrogus  hic  est?    AR.  Stat  propter  virum 
Fortem  atque  fortunatum  et  forma  regia. 
Tarn  bellatorem  Mars  se  haud  ausit  dicere 
Neque  aequiperare  suas  uirtutis  ad  tuas. 
PY.  Quemne  ego  seruaui  in  cämpis  CureuKöniis, 
Vbi  Bümbomachides  CJlütomestoridysärchides 
Erat  Imperator  sümmuS;  Neptimi  nepoa? 
AR.  Memini:  nempe  illum  dicis  cum  armis  aiireis, 
Quoius  tu  legiones'difflauisti  spiritu, 
Quasi  uentus  folia  aut^paniculum  tectörium. 
PY.  Istüc  quidem  edepol  nihil  est.    AR.  Nihil  hercle 
höc  quidemst; 


10 


15 


lam  uentris  percepit  fames?  und 
miser  bei  gestire  ebenso  richtig 
steht  wie  bei  <yupere  Mü.  801  und 
ifihiare  1199.  Auch  616  ist  das 
Ac^ectiv  bei  mctcerat  mit  den  Hand- 
schriften festzuhalten  trotz  Pseud. 
I  1,  2  quae  miseriae  te  tarn  misere 
macerent,  dem  gegenübersteht  Cist. 
I  1,  78  peius  misera  tnaceror  fwo 
peius  jeden  Gedanken  an  misere 
ausschnesst) ;  unmittelbar  beim  Yer- 
bum  steht  das  Adjectiv  auch  Truc. 
II 8, 2  91»»^»  miserae  condoluit  caput, 
—  Stromes,  von  einem  alten  Glossar 
durch  atoqog  vsTiQmv  erklärt. 

9.  Artotrogus,  wohl  zugleich  mit 
dem  miles  und  seinem  Gefolge  aus 
dem  Hause  gekommen,  war  etwas 
bei  Seite  getreten.  Ueber  die  Be- 
deutung der  Namensnennung  bei 
Plaut.  8.  zu  Men.  109.  —  Die  Ver- 
bindung uhi  hic  war  dem  sermo 
comtmmis  sehr  geläufig.  Pseud.  U 
2,  4  nimis  uelun  certum  qui  id 
fiäciat,  ubi  Ballio  hic  leno  habitat 

guch  wir:  wo  er  hier  wohnt), 
ud.  IV  3,  95  uhi  tu  hic  habitas? 
Trin.  872  Lesbonicum  quaero  in 
his  regionibus  ubi  habitet.  Mil.  1258. 
Ter.  Heaut.  IV  7,  1  Ubi  Clitipho 
hic  est? 

10.  Bemerke  die  dreifache  Assil- 
labation  mit  for^  andere  hervor- 
stechende Fälle  derselben:  3.  198  f. 
244  mit  con,  216. 

11.  Tcm  bell.  =  tcmtum  bella- 
torem, wie  nicht  selten  Adverbien 
zu  Verbalsubstantiven  gesetzt  wer- 
den, wenn  diese  letzteren  mehr 
adjectivische  Kraft  haben,  so  tarn 
amicus  741  =»  tam  coniunctus  sibi 
homo  (vgl.  901   qui  tam  pro  nota 


nominat  me).  Pers.  FV  3,  64  tarn 
matuHa  («=  insulsus,  ignauus),  IV  6, 
4  ne  non  satis  esses  leno,  id  me- 
tuebas  miser.  Ter.  Phor.  III  2,  23 
ne  parum  leno  sies. 

12.  (ie^udpercMre  nur  zweimal  bei 
Plaut.,  hier  'gleichstellen',  Trin. 
1126  quoius  fides  fidelitasque  ami- 
cum  erga  aequiperet  'gleichkom- 
men'. —  aä,  8.  zu  Trin.  873  u. 
vgl.  Ter.  Eun.  FV  4,  14  ne  compa- 
randus  hic  quidem  ad  illum  est. 

13.  Er  thut  als  besänne  er  sich: 
Der,  den  ich  .  .  rdjtete?  qnemne 
wie  614.  973,  s.  zu  Trin.  360.  — 
ct^ctiUiomis ,  phantastischer  Name 
(wie  auch  die  im  folgenden  Verae) 
von  curcülio  =«  gwrgulio,  s.  zu  Trin. 
1016  und  Fleck,  epist.  crit.  p.  X. 

14.  Bumbom,ach%des ,  aus  der  Fa- 
milie derer,  so  mit  ßofißos  käm^^en, 
also  der  Maulhelden;  Clu^omestori- 
dysarchides  i.  e.  KXvtofirjatioQidvff- 
apx^drjg  erinnert  an  das  Homeri- 
sche von  Helden  gebrauchte  %lvt6g 
und  an  Aeneas  als  (t>iiera>Q  tpoßoiOy 
fällt  aber  dann  kläglich  ab  mit 
dem  an  JvcituQt  n.  UI  39  anklin- 
genden dvaa^flSrjS'  Ueber  die  Pa- 
tronymika  bei  PI.  s.  zu  Trin.  1022. 

15.  ^Anspielung  auf  Antigonus 
Gonatas,  den  Sohn  des  Demetrius 
Poliorcetes,  der  sich  Sohn  des  Po- 
seidon nannte.'  Bergk. 

16.  cim,  8.  zu  658. 

18.  paniculus  (nur  hier  masc, 
sonst  stets  panicuJa>,  Eohrbüschel 
der  cälami  und  arundines,  wie 'sich 
aus  der  zu  V.  2  angefahrten  Ru- 
densstelle  ergibt,  wo  artmdinem 
coUectiv  steht  wie  hier  paniculum. 

19.  istuc:    das   legiones   difBare 
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Prae  ut  alia  dicam,  tii  quae  numquam  feceris.  20 

Periüriorem  hoc  höminem  si  quis  uiderit 

Aut  gloriarum  pleniorem  quam  illic  est, 

Me  sibi  habeto,  egomet  ei  me  maricupiö  dabo, 

Nisi  Sxculum  epityrum  illi  estur  insauüm  bene. 

PT.  Vbi  tu  es?    AE.  Eccumi   edepol  ufl  elephanto  in  india  25 


spiritu^  meint  er,  ist  nicht  der  Bede 
werth,  nur  eine  Lappalie. 

20.  prae  tU,  s.  zu  Men.  376.  Mit 
tu  quae  n.  f.  wendet  sich  der  Pa- 
rasit an  die  Zuschauer,  während 
der  miles  selbstgefällig  auf  der 
Bühne  einherstolziert;  dficam  ist 
Potential  und  davon  feceris  afficiert. 

21.  periwriorem  ^lügenhafter'  wie 
oft:  1066.  Trin.  201.  Truc.  I  2,  62 
(wo  periurtores  zu  lesen),  desgl. 
perierare  'lügen'  Poen.  11  34.  V  4, 
72.  Merc.  III  1,  42. 

22i.  gloriarum  pleniorem^  der  den 
Mund  voller  ninunt  mit  seinen  Buh- 
mesthaten,  vgl.  Truc.  IV  4,  36  ita 
sunt  glortae  meretricum,  —  quam 
illie  Gtt:  im  Griech.  und  Lat.  wird 
häufig  die  Comparation  mit   dem 
Genetiv  oder  Ablativ  angedeutet  und 
mit  fl  oder  quam  epexegeldsch  aus- 
geführt: £ur^>.  Heracl.  289  Elmsl. 
Ov%  iati  Tov^s  neci4tl  xdHiop  yi- 
ifccg  jj  ntitois  ia^Xav  xdyad'ov  nt- 
q>v%BVM.    Demosth.  pro  Megalop. 
§  4  otS  iisiiov  ovSlv  Sv  yivoito  ^  .  . 
Lysias  or.  11  §  73.    Demosth.  adv. 
Aphob.  §  11  Bekk.  Homer  II.  XV 
509.    Cic.  Verr.  IV  §  77  quid  hoc 
tota  Sicilia  est  clarius  qitam  omnes 
Segestae  matronas  et  virgines  con- 
venisse;  de  erat.  I  §  169  quid  ergo 
hoc  fieri  turpius  aut  diel   potest, 
quam  .  .    Madvig  zu  Cic.  de  fin.  I 
§  19  sagt:  quod  inerat  in  ipso  re- 
lative (setze  hinzu:  aut  demonstra- 
tive), explicatur  adiecta  per  qutxm 
integ^  sententia,  quo  fit  ut  alte- 
rum   comparationis  membrum  du- 
pliciter  significetur.  Namentlich  ist 
diese    Eigenthümlichkeit    in    dem 
einerseits  bequemen  anderseits  auf 
übervollen  Ausdruck   ausgehenden 
sermo  fiuniliaris  zu  finden  und  ihm 
nicht   zu    verkümmern.     Aehnlich 
ist  der  Doppelausdruck  eines  con- 
ditionalen    Satzgliedes    Trin.   832, 
wo  die  Periode  mit  absque  te  foret 
beginnt  und  mit  ni  tua  propitia 


pax  foret  praesto  schliesst,  s.  zu 
dieser  Stelle  und  zu  Mil.  511.  — 
iUic  steht  mit  verkürzter  Schluss- 
silbe an  derselben  Versstelle  Merc. 
n  2,  42.  Cure.  II  2,  24,  s.  zu  Men. 
98  (98).  Dass  aber  von  derselben 
Person  erst  hie,  dann  iUic  gebraucht 
wird,  ist  nicht  ohne  innem  Grund, 
denn  wenn  ein  Gegenn^rtiger  an 
sich  mit  hie  bezeichnet  wmi,  so 
kann  von  demselben  einem  Dritten 
(hier  dem  PubHcum)  gegenüber 
sehr  wohl  illic  gesagt  werden,  in- 
dem das  Verhältniss  seiner  Gegen- 
wärtigkeit ganz  ausser  Acht  ge- 
lassen wird.  So  wechseln  von  der- 
selben Person  gesagt  ^  Capt.  III 

4,  15,  istic  16,  wieder  hie  25,  da- 
gegen iUic  61,  umgekehrt  von  der- 
selben Person  zuerst  istic  Capt.  III 

5,  75,  dann  hie  76. 

24.  Sinn:  'nur  isst  man  dort  den 
sicilischen    Olivensalat   über    alle 
Massen  gut'.    Ueber  das  gewöhn- 
lich mit  einer  Ellipse  verbundene 
adversative  nisi  s.  zu  Trin.  233  und 
vgl.  noch  Epid.  II  2,  80.  96.   Men. 
V  2,  37  (789).  Mil.  376.  —  epityrum 
ist  ein  mit  Oel,  Essig,  Koriander, 
Kümmel,  Fenchel,  Baute  u.  Krause- 
münze  angemachter  Olivensalat,  der 
namentlich  in  Sicüien  zum   Käae 
(Jirl  rvQ^)  gegessen  wurde,  s.  dar- 
über Varro  de  L.  L.  VII  86   (der 
unsem  Vers  anführt),    Cato   de   re 
rast.  119  und  Columella  XII  47.  — 
estur  auch  Poen.  IV  2,  13  und  Most. 
I  3,  78  =»  editm,  wie  este  =»  edite 
Most.  I  1,  62,  estis  «—  editis  Most. 
I  1,  60.  Truc.  II  2,  57,  esse  —  edere 
Amph.  I  1,  154.    Capt.  lU  1,  3. 
Cure.  I  1,  55.  II  3,    37.    Moat.  IV 
2,  5.  Men.  V  6,  19.  "SO.   Trm.  'Äb^. 
Pers.  I  3,  33.    Poen.  X  ^,  100-,   es 
=»e(ÄeCas.II3,32.   Pla.\xtvia  Xwcaucht 
überall  nur  die  ktbcÄeT^n. 'Pormen. 
—  inscmum  bene,  s.    «iXL  Ttva-  ^'\\. 
25.  uhi  tu  es?     I>eir     miVes  sient 
sich    nach   Artotrogns     ^la,  dieser 
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Quo  päcto  pugno  pra^ftegisti  bräcchium. 

PY.  Quid  bräcchium?   AR.  Hlud  dicere  uolui,  ^femur'. 


thut,  als  ob  er  die  ganze  Zeit  über 
von  den  Thaten  jenes  gesprochen 
hätte,  und  ohne  ihn  zur  Besinnong 
oder  zum  Worte  kommen  zu  lassen 
fährt  er  (an  prae  ut  cäia  dicam  20 
anknüpfend)  fort:  vel  elephanto  ctt. 
—  eccurriy  nicht  mit  gedachtem 
militem  *da  haben  wir  ihn  wieder', 
sondern  mit  militärischer  Kürze  =» 
(ndsum  apud  te  eccum  Poen.  I  2,  67 ; 
dass  me,  nicht  miUteni  zu  ergänzen 
ist,  beweist  sonnenklar  Ter.  Heaut. 

IV  7,  1  Ch.  übt  Clitipho  hie  est? 
Sy.  IJccum  me,  inque.  Cl.  Eccum 
hie  tibi.  —  vel  und  noch  häufiger 
velut  bezeichnet  ein  aus  einer 
grösseren  Auswahl  als  das  nächst- 
liegende herausgegriffenes  Beispiel 
wie  avzUa  =»  gleich,  s.  65.  Men. 
1042  vel  ille  servom  se  meum  esse 
aibat.  Epid.  UI  3,  7  vel  quasi  ego 
dudum  fili«  causa  coeperam.  Merc. 
II  1,  3  velut  ego  hac  nocte  .  .  in 
somnis  egi  satis  et  ftii  homo  exer- 
citus.  Aul.  m  4,  3  veluti  me  Me- 
gadorus  temptat  omnibus  miserum 
modis.  Most.  III  2,  16  (705)  aus  A. 
Poen.  IV  2,  2.  Truc.  II  1,  35.  Cure. 

V  3,  4.  Rud.  m  1,  4.  Pseud.  III 
1,  5.   Bacch.  IV  9,  145. 

26.  bracdiium  für  Schenkel 
(femur)  mit  absichtlicher  Verwech- 
selung klang  dem  Römer  eben  so 
komisch  als  wenn  der  Jäger  im 
Scherz  seine  Arme  'Vorderläufe', 
die  Füsse  'Hinterläufe'  nennt,  vgl. 
94  krummbeinige  statt  schiefe 
Mäuler,  818  sorbet  für  stertit,  Most, 
in  2,  145  dormiwnt  für  conivent 
von  festgeschlossenen  Thürfagen, 
Pseud.  II  4,  21  attuli  für  ctddu^, 
ib.  ni  2,  54  dimissis  mcmtbus  statt 
pedibus,  Rud.  11  4,  9  subvolturium 
für  subctquüum. 

27.  quid,  s.  zu  316.  —  dicere: 
dieOxytonierung  dactylischer  Wort- 
formen ward  im  Allgemeinen  von 
den  Komikern  vermieden,  daher 
Ritschi  Opusc.  II  S.  437  ff.  hier 
zu  schreiben  empfahl:  Quid  brac- 
chium?  Hlud,  femiwwr^  volui  dicere. 
Eine  unbefangene  Betrachtung  der 
Beispiele  ergibt  jedoch,  dass  an 
einer  Versstelle  des  Senar  und  des 


troch.  Septenar,  nemlich  in  der 
aufgelösten  Arsis  des  drittletzten 
Fusses,  diese  Accentuierung  mit 
einer  gewissen  Vorliebe  zugelassen 
worden  ist:  ftliüs  apud  v6s  tuos 
Merc.  V  4,  48,  fiHüs  apud  v6s  Stra- 
bax  Truc.  II  2,  42  (vgl.  filiüs  erit 
Ter.  Heaut.  H  1,  5)  vnsupSr  etidm 
siet  Merc.  IV  2,  2,  omnid  memvni 
ät  scio  Pers.  II  2,  4,  omnid  faciam: 
impera  Ter.  Heaut.  V  5,  11  (sonst 
omnid  ib.  I  2,  15.   V  1,  69.   Poen. 

I  2,  30),  quairere  comiUm  sibi  Poen. 

III  3,  15,  addibüs,  ita  m6  probri 
Amph.  III  2,  1    (sonst  aidibus  ib. 

II  2,  68.  V  1,  28),  mäocumd  miserö 
mihi  Stich.  I  3,  56,  cönvenit  operäm 
dare  Merc.  III  2,  8,  ömnibua  adii 
manum  Aul.  II  8,  8,  impröbi  ni- 
hilique  homo  Truc.  11  3,  12,  dücere 
medicum  an  fabrum  Men.  V  3,  11, 
fügerit  ego  p^rierim  Ter.  Heaut.  II 
3,  75,  eicerit  animüm  patris  ib.  V 

2,  2,  tii/rpiter  hodie  hie  dabo  Eun. 
n  1,  24,  dnger4t  animum  audio 
Phor.  I  3,  8,  äcciddt  animo  novom 
ib.  II  1,  15.  20,  qtioSrerSt  dlium 
virum  ib.  67,  t&mpori  suo  jp^ererit 
Hec.  IV  1,  16,  rSctiüs  ita  nam  hüne 
diem  Adel.  IV  1,  5,  inrudt  etidm 
taces?  rV  2,  11,  Virginia  eas  Micio 

IV  3,  7,  scilicet  ita  tempus  fert  V 

3,  53  (einmal  im  iambischen  Di- 
meter  sumus  Pdmphile  senex  atque 
anus  Hec.  IV  3,  15),  Söstroitd  vide 
quä,m  r^m  agas  Adel.  IH  2,  45, 
Pdmphile  qu^  agft  rogas  Andr.  I 
5,  32,  aidibus  habitdt  licet  Most. 
U  1,  55,  audiÜ  hodiS  mala  Bacch. 
IV  8,  70,  mitter^  ei  rei  dies  Pseud. 
I  1,  56,  Jüppiter  hodie  ipse  aget 
Amph.  prol.  94,  ipsemit  in  exör- 
citum  ib.  102,  pictorS  penitissumo 
eist.  I  1,  65,  dmpliüs  enim  nöu 
placet  ib.  V  4,  Epidicüs  ubi  is  48t 
adest  Epid.  I  2,  24,  Ugibus  habeds 
licet  ib.  in  4,  35,  ÄlidS  PoZyplüsio 
Capt.  V  2, 20,  Sdgarine  lepidissume 
Stich.  V  2,  12,  dicere  quid  eöst 
opus  Amph.  I  1,  189,  Juppitir  ego 
illum  volo  Cure.  I  1,  27,  Gilammüs 
etidm  valet  Stich.  IV  1,  68,  multi- 
generibüs  opus  äst  tibi  Capt.  I  2, 
56,  aüribüs  oculis  labris  Most.  V 
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PY.  At  indiligenter  iceram.    AR.  Pol  si  quidem 


1,  69,  höminibus  optta  ist  elio  Pseud. 

IV  1,  89,  öcius  aiMmö  malest  Cure, 
n  3,  33,  defperit  häbeö  vires  Gas. 
n  8,  34,  p4r8equdr  äliüm  Larem 
Merc.  V  1,  7,  Eütyche,  capitdl  fecis 
ib.  III  4,  26,  zMuceret  operäm  dedi 
Mil.  1208,  dddicär  AgardstotM  Peen. 

V  6,  4.  Daher  sehreibe  ieh  jetzt 
Men.  327  löngiüs  ab  [hisce]  aedtbiis. 
An  derselben  Versstelle  im  troch. 
Oetonar  TöxiU  ddbimt  di  qnae  ex- 
6ptes  Pers.  I  1,  16,  Ugoribüs  onere 
tiberi  hodie  Pseud.  I  2,  64,  Pam- 
phiU  8cio  r^veritüras  Ter.  Hec.  III 
1,  10.  Hiermit  stehen  auf  gleicher 
Linie  Fälle  wie  mülierd  memordrier 
Most.  I  3,  99,  fäcinord  puerflia 
Mil.  618,  res  affitur  apud  ludicem 
Pseud.  n  2,  50,  ^rus  tuös  ubi  v^ne- 
rit  ib.  65,  perspiceri  sapientiam 
Pers.  IV  4,  4,  nUa  vitd  mea  amo^- 
nit^  Poen.  I  2,  152,  quo  incwmbdt 
€0  impellere  Aul.  IV  1,  8,  dbierit 
ibi  tu  flico  Mil.  1176,  fdcilid  fa- 
cidm  pater  Ter.  Heaut.  V  5,  15, 
bona  mala  toleräbimus  Phor.  III  3, 
23.  Dabei  ist  zu  bemerken,  dass 
die  beiden  Silben  der  aitfgelösten 
Arsis  gar  nicht  selten  durch  eine 
volle  Interpunction  oder  gar  durch 
Personenwechsel  geschieden  sind. 
Die  Annahme  der  Länge  aber  für 
Schlusssilben  wie  in  insuper  Jup- 
piter  scüicet  dicere  aedthus  tiMpi- 
ter  etc.  ist  ganz  willkürlich.  Dem- 
nächst findet  sich  die  Oxytonierung 
daci^l.  Wörter  am  häufigsten  im 
Anfang  troch.  Septenare:  ömnid 
male  facta  Most.  V  1,  62,  redderi 
Diodörus  Pers.  V  2,  45,  s.  noch 
Rud.  rV  4, 129.  Truc.  IV  1 ,  7.  Pseud. 
I  3,  126.  IV  7,  82.  Cure.  V  2,  1. 
Ter.  Eun.  IV  7,  19.  Phor.  I  3,  2. 
m  1,  20.  V  6,  25.  Adel.  IV  2,  49. 
Eun.  V  8,  52.  Audr.  V  6,  1.  Heaut. 
IV  1,  34.  Aehnlich  Eptdice  fateör 
Epid.  V  1,  48,  so  noch  ib.  I  2,  58. 
76.  Pseud.  I  3,  129,  me  üxorS  pro- 
hib^nt  Mil.  699,  Ugirupd  valid^ 
Pseud.  I  3,  130,  p&regrind  faoi^s 
rV  2,  9,  subrufüa  aliquantum  Capt. 
III  4,  115.  Seltener  an  andern  Vers- 
stellen wie  in  der  aufgelösten  zwei- 
ten Arsis  der  zweiten  Dipodie  des 
troch.  Septenars  (Ut  id  occepi  df- 


cer^  senex  ßud.  IV  4,  75,  so  Aul. 
U  2,  83.  Mil.  226),  in  der  aufge- 
lösten ersten  Arsis  der  2.  Dipodie 
des  troch.  Sept.  (ut  hie  eam  abdu- 
cot  habeatque  Mil.  770,  so  Pers.  IV 

4,  10.  Rud.  IV  6,  15.  Epid.  II  2,  64. 
Amph.  II  2,  68.  Ter.  Andr.  II  1,  1. 
Heaut  V  1,  69.  Adel.  IV  4,  26,  so 
im  troch.  Oetonar  Pseud.  I  2,  64), 
des  jambischen  Octonars  (Ter.  Adel. 
II  3,  7.  m  2,  48.  Heaut.  HI  3,  14). 

28.  mdüigenter^,    s.    Einl.    Trin. 

5.  16.  —  Iceram:  von  dem  Verb 
ICO  kommen  bei  Plaut,  noch  fol- 
gende Formen  vor:  genu  ut  quem- 
que  icero  Capt.  IV  2,  17,  daa  Per- 
fect  pectus  mi  idt  (aus  A)  Cas.  IV 
4,  23,  das  Präsens  idt  femur  Mil. 
206.  Truc.  H  7, 42,  colapho  me  idt 
Pers.  V  2,  65  (846) ,  catapulta  hoc 
ictmist  mihi  Cure.  III  24.  29,  fus- 
cina  id  vidulum  fragm.  Vidul.  bei 
Nonius  p.  124.  —  si  quidem:  das 
affirmative  (s.  zu  Capt.  354)  qmdem 
tritt  gi^de  so  hinter  d  wie  hercle 
(s.  zu  Trin.  457).  üebrigens  ist  diese 
Stelle  unter  vielen  andern  (Asin.  II 
2,  52.  Ill  1,  35.  III  3,  109. 111. 122. 
eist.  I  1,  150.  Most.  IV  2,  71  (987). 
Rud.  IV  4,  17.  47.  V  3,  5.  Amph. 
n  2,  182.  Pseud.  H  2,  33.  II  4,  33. 
Cas.  V  4,  18)  ein  sicherer  Beweis, 
dass  in  der  Verbindung  d  quidem, 
mag  man  sie  nun  in  ein  Wort  zu- 
sammenschreiben oder  nicht  (dass 
es  aber  si  quidem  und  daneben  ein 
Compositum  siquidem  gegeben  habe, 
wie  Ritschi  Opuac.  II  S.  633.  690  f. 
annimmt,  ist  bei  der  gänzlichen 
Gleichheit  der  Bedeutung  wenig 
wahrscheinlich),  die  Länge  des  d 
erhalten  bleibt,  wogegen  Beispiele 
wie  Si  quidem  hercle  (Asin.  U  3, 
25.  H  4,  8.  Most.  13,  72)  nichts 
beweisen  und  durchaus  nicht  zu 
einer  Scansion  wie  Siquidem  MrcU 
drängen,  da  dieselbe  Verkürzung 
das  hercle  in  Dum  quidem  hercle 
Trin.  58,  Ne  tibi  hercle  Bacch.  IV 
2,  13,  Meu$  quidem  hercle  Trin. 
559,  Jam  quidem  hercle  Asin.  IV 
2,  8  eintritt,  auch  d  quidem  hüc 
(anapäst.)  Pers.  V  2,  10  ohne  An- 
stoss  ist,  wie  aus  den  von  Müller 
Prosodie    S.   399   f.    besprochenen 
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Conisus  esses,  per  corium,  per  uiscera 

Perque  6s  elephanti  tränsmineret  bracchium. 

PY.  Nolo   istaec   hie  nunc.     AR.  Ne  hercle  operae 

pretiüm  quidemst 
Mihi  te  narrare,  tuäs  qui  uirtutis  sciam. 
Yent^r  creat  omnis  häsoe  aerumnas:  aüribus 
Perhaürienda  sunt,  ne  denies  dentiant, 


30 


Beispielen  bervorgeht;  in  andern 
Fällen  wie  8%  quidem  vo8,  völHs 
Amph.  in  4,  23  hat  quidem  wie 
ja  auch  sonst  sehr  oft  (s.  Müller 
rros.  S.  134  f.)  den  Endconsonanten 
verloren  (ebenso  Gas.  II 5, 19.  Cure. 

V  3,  25.  ßud.  II  6,  27.  IV  3,  47. 
Mil.  189.  620.  624.  Poen.  I  2,  99. 
m  3,  83.  Truc.  II  7,  67.  Capt.  IV 
4,  12.  Stich.  V  6,  11.  16.  Gas.  II 
6,  57.  II  8,  38.  Men.  V  5,  5.  Most. 

V  1,  27.  Merc.  V  2,  31),  P&Ue  wie 
8%  quidem  es  argenhtm  Most.  III  1, 
141,  8i  quidem  Istaec  apera  Pseud. 
I  5,  117,  st  quidem  htc  reldnquet 
Bacch.  n  3,  122,  8%  quidem  m  cd- 
pite  Bad.  III  4,  60  und  selbst  si 
quidem  hanc  vSndiderö  Pers.  IV  4, 
30  (s.  Müller  Pros.  S.  320)  über- 
schreiten nicht  das  Maass  dessen, 
was  auch  ohne  die  Mitwirkung  von 
8i  in  dem  prosodischen  Theile  mei- 
ner Einleitung  zum  Trinummus  als 
thatsächlich  zugelassen  mit  Bei- 
spielen belegt  w<M:den  ist.  Auch 
Cure.  1 3, 55  Si  quidem  herein  mihi 
r^gnum  d^tur  nöthigt  nicht  zu  «t- 
quidemj  endlich  Poen.  V  2,  85  Si 
quidem  AnUdamai  quaeris  €uU>ptch 
tidum  und  Cure.  II  2,  18  Si  qui- 
dem incübare  veli^  qui  periura- 
verint  ist  die  Lesart  entweder  un- 
sicher oder  sicher  verdorben.  Ohne 
Beweiskraft  sind :  AuL  IV  7, 7.  Epid. 

V  1,  23.  Trin.  593.  904.  Truc.  I  2, 
75.  Mil.  419.  Pseud.  IV  7, 55  (1154). 

29.  conisus:  dass  coniti  eonectere 
conivere  conubivm  (nicht  cowniti  etc.) 
nicht  nur  die  durch  die  besten- 
Handschriften  wie  durch  ausdrück- 
liche UeberUeferung  des  Gellius  n 
17  beglaubigte,  sondern  auch  durch 
innere  Grünae  gestützte  Schreibung 
ist,  darüber  s.  Fleckeisen  im  Rhein. 
Mus.  Vm  S.  229  f.  und  'Fünfeig 
Artikel'  S.  14,  Rischl  Opusc.  II 
ö.  448  f. 


^  80.  troHsminere  ^hindurchragen' 
an,  bIq,  (wie  transHnet  468  »«»,per- 
tinet)  tritt  als  fünftes  Gompodtom 
zu  den  bekannten  eminere  imminere 
praeminere  praminere,  —  Das  Im- 
perfectum  (trammmeret)  statt  des 
Flusquamperf.  eines  eonditional«! 
Satzgefüges  drückt  entweder  die 
Gegenwart  aus  wie  Capt.  IV  2,  91 
igitur  olim  si  advenissem,  magis 
tu  tum  ifituc  diceres,  vgl.  MiL  719  ff., 
oder  es  beschreibt  Zustände  oder 
bezeichnet  Handlungen  als  yrieder- 
holte  wie  Bacch.  III  3,  29  quom 
librum  legeres,  si  in  una  pecca- 
visses  syllaba  Fieret  corium  tam 
maculosum  quam  .  .  Cure.  V  3,  22 
nam  si  is  valuisset,  iam  pridem 
quoquo  posset  mitteret,  oder  es  rückt 
wie  hier  mit  besonders  lebhaftem 
Ausdrucke  die  vergangene  Folge  in 
die  Gegenwart,  wie  dies  auch  im 
Griech.  und  Deutschen  geschieht, 
vgl  Haase  zu  Reisig  Vorles.  S.  523. 

31.  nolo  istiiec  hie  nunc  (ergänze 
dicere,  nicht  dici,  s.  zu  32),  ähn- 
licher Ausdruck  der  Blasiertheit 
wie  19. 

32.  narrare:  während  sonst  die 
milites  die  Manie  haben  Anderen 
ihre  Heldenthaten  zu  erzSMen  (s. 
besonders  Epid.  HI  4,  17  ff.),  ist 
unser  mües  dessen  nicht  einmal 
fähig,  sondern  der  Parasit  muss 
es  thun,  versteht  es  aber  die  Fiction 
zu  erhalten  als  sei  Jener  der  Er- 
zähler, er  der  Zuhörer.  Anders  der 
miles  im  Poen.  II  25  ff. 

33  bis  36  sind  bd  Seite  ge- 
sprochen. —  venter,  der  Magen, 
perhatmre  mit  ainnUms,  wie  de^re 
mit  dentes  der  Paronomasie  wegen 
verbunden,  vgl.  ruri  runmt  Capt. 
1  1,  16.  Men.  I  1,  29.  —  ne  denies 
dentumt,  damit  die  Zähne  nicht 
zahnen  d.  i.  weh   thun   (wenn    er 
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Et  ädsentandumst,  quidquid  hie  mentibitur.  3^ 

PY.  Quid  illüc  quod  dico?  AR.  Ehern,  scio  iam  quid  uis 
dicere: 

Factum  herclest:  memini  fieri  PY.  Quid  id  est?  AR.  Quid- 
quid est. 

PY.  Ecquid  meministi?     AR.  Memini:  centum  in  Cilicia 

Et  qumquaginta,  centum  in  Scytholatrönia, 

Trigmta  Sardeis,  sexaginta  Macedones  40 

Sunt,  önines  tu  quos  öccidisti  uno  die.  45  E 


YOm  miles  an  die  Lttffc  gesetzt  nichts 
zu  beissen  bat). 

35.  mentibifur  wie  auch  andere 
Fntora  der  4.  Goinag.  nach  Vers- 
bedürfioiss  (oongreäiar  und  adgre- 
dtbor  in  demselben  Verse  Pers.  I 
1,  15)  mit  dieser  Endung  geMdet 
sind:  mentibimur  254,  scibtt  860, 
audibis  ^apt.  III  4,  86,  s.  die  reiche 
Beispielsanmilung  bei  Neue  11  S. 
341  ff. 

36.  Qtnd  illuc  est  guod  dico? 
"^was  wollt'  ich  doch  gleich  sagen  V 
ist  eine  indirecte  Ai^rderang  an 

-  den  Parasiten  durch  Auftischen  Ton 
neuen  Grossthaten  seine  Ohren  wei- 
ter zu  kitzeln,  daher  dieser  denn 
auch  gleich  dienstfertig  einfällt  : 
ehern  scio  ctt.,  wo  e^em  <£äs  lebhafte 
'Ach,  Ei'  der  freudigen  üeber- 
raschung  ist,  wenn  man  eine  ge- 
wünschte Sache  gefunden  oder  eine 
willkommene  Person  getroffen  hat, 
1382.  Pseud.  IV 1,  8  ehern,  te  hercle 
ego  drcumspectaham. 

37.  quicquid  est,  alles  Mögliche, 
alles  was  du  willst. 

38.  ecquid  meministi? :  nicht  locker 
lässt  er  den  Parasiten^  der,  seines 
sauren  Berufes  satt,  mit  quicquid 
est  um  weiteres  Detail  herumzu- 
kommen gesucht  hatte. 

^9.  in  Scyithölaiironia  'im  Scythen- 
söldnerlande',  über  latrones  s.  zu 
Trin.  599. 

40.  Sardi,  Bonst  die  'Sardinier', 
hier  für  Sardiani,  die  Bewohner 
von  Sardes.  Betreffs  der  Form  Sar- 
deis  scheint  der  Ansicht  Bitschis 
beigepflichtet  werden  zu  müssen. 
Wenn  i^mlich  'fest  steht,  dass 
noch  bis  zur  Mitte  des  7.  Jahrh. 
und  drüber  hinaus  Worte  aller  Art, 
Nomina  propria  und  appellativa, 
Substantiva,  Adjectiva,  Participia, 


Pronomina  (über  hisee  und  iUisce 
8.  zu  Trin.  877)  auf  Denkmälern 
aller  Art  den  Nominativus  Plur. 
der  2.  Decl.  auf  s  auslauten  Hessen' 
(Ritschi  OpuBC.  n  S.  649),  so  muss 
dieselbe  Bildung  auch  von  Plautus 
gebraucht  worden  sein  und  ist,  wo 
handschriftliche  Spuren  oder  me- 
trisches Bedürfoiss  darauf  hinfüh- 
ren, unbedenklich  in  den  Text  zu 
nehmen,  wie  hier  das  von  allen 
Handschriften  gebotene  Sardis  (wo- 
für A  Sard.is  i.  e.  Sardeis),  374 
das  Ton  AB  bezeugte  hisce  ocuiis 
(während  in  CD  hisce  oculi  steht) 
und  Men.  V  9,  96  fundis.  Dass  in 
diesen  drei  (schon  von  Bitschi 
xmd  Bücheier  geltend  gemachten) 
Fällen  noch  eine  andere  Möglich- 
keit mit  den  Thatsachen  fertig  zu 
werden  offen  steht  (in  der  ersten 
Stelle  kann  s  in  Sardis  ein  Schreib- 
fehler vor  folgendem  s  in  sexaginta 
sein,  in  der  zweiten  hisce  oculi  ixdt 
Beziehung  des  hisce-  auf  minis  tuis 
Manchem  wie  Müller  Pro».  S.  215 
als  das  Richtige  erscheinen,  in  der 
dritten  den  Aschen  Hiatus  auch 
ein  eingesetztes  et,  wie  Müller  S.  681 
will,  heilen),  kann  nicht  abhalten, 
der  Erkenntnisse  dass  Plautus  diese 
Form  jedenfalls  viel  öfter  gebraucht 
habe,  wenigstens  an  besonders  ge- 
zeichneten Stellen  Rechnung  zu 
tragen;  zu  dem  Glauben,  Plautus 
habe  sich  dieser  Bildung  nur  zur 
Vermeidung  des  Hiatus  bedient,, 
fehlt  jeder  Grund. 

41.  Voller  nimmt  den  Mund  der 
Bramarbas  Ant?iemonides  Poen.  H 
26  quom  sexaginta  milia  hominum 
uno  die  volaticorum  manibus  occidi 
meis.  —  sunt  in  derselben  Weise 
aus  dem  vorhergehenden  Verse  über- 
hängend wie   Sit  Pseud.  15,   128, 
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PY.  Quanta  istaec  hominum  siimmast?     AR  Septem  milia. 

PY.  Tantum  ^8se  oportet:  recte  ration^m  tenes. 

AR.  At  nüUos  habeo  scriptos:  sie  memini  tarnen. 

PY.  Edepöl  memoria's  öptuma^.    AR.  OfiBae  monent. 

PY.  Dum  täle  facies  quäle  adhue,  adsiduo  edes: 

Conmünicabo  semper  te  mensa  mea. 

AR.  Quid  m  Cappadocia^  übi  tu  quingentös  simul, 

Ni  hebes  machaera  förei^  uno  ictu  oeefderas? 

PY.  At  p^ditastelli  quia  erat,  siui  uiuerent. 


45 
50  R 


50 


habet  Epid.  V  2,  2,  esse  Aul.  IV  6, 
2,  fuit  Most.  I  3,  4,  mea  Psend.  III 
2,  61. 

43.  tantf4m:  wegen  der  Beziehung 
auf  Septem  müia  s.  zu  Trin.  405; 
zu  den  dort  gesammelten  Beispie- 
len füge  noch  hinzu  Aul.  I  2,  30 
argenti  nummos  .  .  id.  Trin.  152 
MMMMMn  Phüippeum  ad  tria  müia 
,  .  id.  So  wird  auch  Pseud.  I  3,  45 
c^kod  und  id  auf  die  im  folgenden 
Verse  genannte  Summe  viginti  mi' 
fMS  zu  beziehen  sein  (dsu^egen  ist 
das  grammatische  Genus  festgehal- 
ten Pers.  I  1,  37  ut  mihi  des  num- 
mos sescentos  qiios  pro  capite  illius 
pendam^quos  continuo  tibi  reponam. 
Pseud.  IV  8,  4  promam  viginti  mi- 
nas  quas  promisi).  Ja  zuweilen 
geht  nicht  einmal  eine  bestimmte 
Geldsumme  voraus,  sondern  nur  ein 
Ausdruck  wie  thensawrus,  und  doch 
wird  die  Beziehung  darauf  eben- 
falls ganz  allgemein  mit  id  oder 
hoc  gegeben,  so  folgt  Aul.  prol.  8 
id  auf  concredidit  awri  tJiensaurum, 
ähnlich  n  2,  89  (denn  dass  Plaut. 
thensawrum  als  Neutrum  gebraucht 
habe,  wie  Fleckeis.  epist  crit.  p.  XI 
glaubt,  ist  ohne  alle  Wahrschein- 
lichkeit und  sonstige  Stütze  gegen- 
über Stellen  wie  Merc.  III  4^  56 
thensawrum  nescio  quem,  Pseud.  I 
1,  82  is  thensauruSy  II  2,  33  und 
Mil.  1064  thensawros)^  daher  ist 
vielleicht  auch  das  Trin.  753  von 
A  gebotene  situmst  (wogegen  BCD 
situst)  nach  thensawrum  indicem 
richtig;  desgl.  Bacch.  I  2,  17  Ly. 
non  hie  placet  mi  ornatus.  Pi. 
nemo  ergo  tibi  hoc  adparavit:  mihi 
parat  um  st  quoi  placet,  wo  para^ 
turnst  in  allen  Handschriften  steht, 
hoc  aber  Guyet  aus  der  edit.princ, 
aufgenommen    hat,    während    die 


Bücher  haec  oder  hec  haben.  —  Von 
einer  Quantität  Getreide  auch  Stich. 
lY  2,  9  Edepol  ne  ego  nunc  mihi 
medimnum  (s.  Müller  Nachtr.  S.  143 
Anm.)  miUe  esse  argenti  velim.  Ep. 
quid  eo  tibi  opust?  —  raiionem,  die 
Rechnung,  das  Facit. 

44.  ntälos,  nämlich  homines  quos 
occidisti. 

45.  optUmad  Bitschi  Nene  PL 
Exe.  I  S.  77.  —  offae  monent  'die 
ffuten  Bissen  helfen  meinem  6e- 
dächtniss  nach'  (monere,  monitor 
sind  die  technischen  Ausdrücke  für 
soufflieren,  Souffleur)  ist  nicht 
bei  Seite  gesprochen  zu  denken, 
vielmehr  erkennt  der  Parasit  die 
Zugkraft  der  Diners  des  miles  offen 
an  und  bezeichnet  sie  ungeniert  als 
Stärkungsmittel  des  Gedächtnisses 
für  dessen  Grossthaten,  wovon  die- 
ser wiederum  Anlass  nimmt  ihm 
bei  fortgesetzter  guter  Führung 
einen  permanenten  Freitisch  zuzu- 
sichern. 

47.  commtmicare  ist  l|ier  ganz 
abweichend  vom  sonst^^n  Ge- 
brauche nach  Analogie  von  imper- 
tire  construiert. 

49.  foret  im  Sinne  von  fuisset 
wie  Trin.  832.  837.  Truc.  I  1,  73. 
—  occideras  für  occidisses  doch 
wohl  nur  aus  metrischem  Grunde, 
wie  auch  Stich.  IV  1,  6  vocem  ego 
te  ad  me  ad  cenam,  frater  tuos  ni 
dixisset  mihi,  Cure.  II  1^  11  si  non 
ferat,  non  retineri  potuit  quin  re- 
ciperet  se  huc,  Capt.  III  5,  54  si 
quis  hoc  gnato  tue  tuos  servos 
faxit,  qualem  höheres  gratiam?  das 
Yersbedürfoiss  eingewirkt  hat,  s. 
auch  zu  131. 

50.  peditastellus  Deminutiv  von 
peditaMer  (beides  sonst  nicht  vor- 
kommend) ^gemeiner,  erbärmlicher 
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AR.  Quid  tibi  ego  dicam,  quödomnes  mortales  sciunt, 

Pyrgopolinicem-  te  ünum  in  terra  uiuere 

Virtüte  et  forma  et  f actis  inuictissummn? 

Amant  ted  omnes  mülieres,  neque  iniüria^ 

Qui  SIS  tarn  pulcer.     uel  illae  quae  heri  pällio 

Me  reprehenderunt  .  .    PY.  Quid  eae  dixerünt  tibi? 

AR.  Rogitabant:  *hicine  Achilles  est?*  inquit  mihi. 

*Immo  eius  frater'  mquam  *est\     ibi  illarum  altera 

*Erg6  mecastor  pülcer  est*  inquit  mihi 

*Et  liberalis:  uide,  caesaries  quam  decet: 

Ne  illae  sunt  fortunatae,  quae  cum  istö  cubant.' 


55  R- 


56 
60  R 


60 
65  R 


FusBsoldat,  Fusslatscher'  wie  para- 
sitaster  Ter.  Adel.  V  2,  4  sv^daster 
Cic.  TuBc.  V  §  116,  Antoniaster 
Cic.  frvLgm,  pro  L.  Vareno  (Prise, 
m  40  Vol.  I  p.  112  H.),  catulaster 
Vitr.  8,  4,  vgl.  ital.  poetastro,  cn- 
ticctstrOj  wir  Poetast  er,  Kriti- 
kaster. So  ist  Epid.  V  l,  14  gra- 
vasteTlus  von  gravtis  (=  ravt^s)  gra- 
vcLSter  gebildet,  magistellus  von  ma- 
ffister,  culteUus  (cülter),  agellus  (ager), 
oleastellus  (oleaster).  —  sivi  viverent, 
über  den  blossen  Coignnctiv  s.  zu 
Trin.  591. 

51.  quöd  anmeSy  s.  Einl.  Trin. 
S.  14  f 

52.  umim  steigert  den  Superlativ 
invicHssiMnum  wie  Amph.  11  2,  45 
quam  omnium  Thebis  vir  tmam 
esse  optwnam  diiudicat,  Asin.  in 
1,  18  quid  als  tu,  quam  ego  unam 
Yiäimulieremavdcicisswmam?  Capt. 
II  2,  28.  Most.  IV  2,  67.  Truc.  H 
1,  39.  Merc.  I  2,  93.  Poen.  I  2,  16; 
über  in  terra  s.  crit.  Anh.  zu  Trin. 
1125. 

53.  virtute  et  forma  et  f actis  auch 
1042. 

54.  Nachdem  der  Parasit  in  der 
Lobhudelei  der  Grossthaten  seines 
Gönners  die  Grenze  des  Möglichen 
erreicht  und  in  51 — 53  einen  zu- 
sammenfassenden Abschluss  gegeben 
hat,  geht  er  nun  auf  ein  neues 
Thema  über,  auf  die  unwidersteh- 
liche Liebenswürdigkeit  des  miles 
dem  schönen  Geschlecht  gegenüber. 
—  neque  miüria,  über  die  Prosodie 
8.  Einl.  Trin.  S.  16. 

55.  vdf  s.  zu  25.  —  pällio  me 
rq>r,,  wolliie  man  eiiien  Vorüber- 
gehenden sprechen,  so  zupfbe  man, 
um  ihn  zum  Umdrehen  zu  bewegen. 


ihn  hinten  am  Mantel,  wie  wir 
auf  die  Achsel  zu  klopfen  pflegen, 
8.  Ejpid.  I  1,  1.  Trin.  624,  ohne 
pällio  Pseud.  I  3,  19  reprehende 
Tiominem. 

67.  Mein,  der  Parasit  fingiert, 
dass  sie  auf  den  vor  ihm  hergehen- 
den miles  hinzeigten;  das  ange- 
hängte ne  ist  =•  nonne,  s.  zu  Men. 
284.  Da  AchiUes  für  den  schönsten 
und  tapfersten  (IL  11  674)  im  Grie- 
chenheere galt,  so  war  die  Schmei- 
chelei für  den  Bramarbas  ein  dop- 
pelter Nervenkitzel. 

58.  f rater,  der  miles  ist  so  un- 
wissend, dass  er  sich  alles  aufbin- 
den lässt,  denn  Achilles  hatte  gar 
keinen  Bruder.  —  ibi  illarum  altera 
auch  Epid.  II  2,  56,  ibi  so  im  Fort- 
schritt der  Erzählung  Trin.  245.  247. 

59.  ergo  'darum  also,  darum  eben', 
weü  er  ein  Bruder  des  A.  ist.  Das 
folgernde  erao  hat  entweder  im 
Vorhergehenden  seine  Begründung 
wie  380.  Capt.  H  2,  23.  63.  lü  5, 
63.  V  4,  23.  Gas.  III  4,  11.  Cist.  I 
1,  74.  Most,  m  2,  125.  Men.  V  7, 
34  (durch  ed^ol  hervorgehoben  wie 
hier  durch  mecastor),  Trin.  191  oder 
in  einem  folgenden  guto-Satze  wie 
Aul.  IV  10,  25: 

60.  liberalis  von  edlem,  vorneh- 
mem Aussehen  wie  liberalis  forma 
967.  Epid.  V  1,  41.  Pers.  I  3,  50, 
lib.  species  Pers.  IV  3,  76.  —  cae- 
saries 'die  Bramarbas  wurden  auf 
der  Bühne  mit  mächtigem  £[aar- 
wuchs  (daher  caesariatus  768)  und 
wallenden  Locken  {cinciwMxtus  923) 
dargestellt^  während  die  Griechen 
send;  das  Haar  kurz  um  den  Eopf 
zu  beschneiden  pflegten^.  Köpke. 
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PY.  Itane  aibat  tandem?     AR.  Quin  me  ambae  obsecrauerunt, 

Vt  te  hödie  quasi  pompam  lUac  praeterdticerem. 

PY.  Nimiäst  miseria  nimis  pidcrum  esse  hominem.  -  AR.  Mihi 

Molestae  sunt  ambae:  ädeunt,  orant,  6bse.cran1^  65 

Videre  ut  liceat:  ad  sese  arcessi  iubent:  70  R 

Yt  tu6  non  liceat  dare  operäm  negdtio. 

PY.  Haben  tabellas?     AR.  Vis  rogare?  habeo,  et  stilum. 

PY.  Facete  aduortis  tdom  a.m'TnnTn  ad  animüm  meum. 

AR.  Nouisse  mores  tuös  me  meditate  decet  40  R    70 

Curämque  adhibere,  ut  pra^olat  mihi  quod  ttf  uelis. 

PY.  Vid^tur  tempus  esse  ut  eamus  ad  forum, 

Vt  m  tabellis  quös  consignaui  hic  heri 

Latrönes,  ibus  dmumereln  Stipendium. 

Nam  r^x  Seleucus  me  öpere  orauit  mäxumo  75 


62.  Die  Antwort  d^s  Parasiten 
ist  dreifach  steigend^  mit  quin, 
ambae  und  öbsecraverunt  (gegen- 
über dem  blossen  aihcA).  —  öbse- 
cravertmt  wie  meruerunt  Most.  I  3, 
124y  sübegenmt  Bacch.  lY  9, 4,  loca- 
verunt  Pers.  I  3,  80,  processerttfU 
Most,  m  2,  46  (734)  nach  üsener 
scaen.  Psend.  I  2  p.  16,  occeperufU 
Truc.  II  5,  15  (wenn  dieser  Vers 
nicht  vielmehr  zu  tilgen  ist),  eme- 
runt  Ter.  Eun.  prol.  20,  sämmtlich 
am  Schlüsse  catalectischer  Verse, 
dagegen  mitten  im  Verse  fuenmt 
Bacch.  V  1,  1  (Bynizese  im  anap. 
Verse?),  fecerimt  Amph.  I  1,  29  (in 
dcfr  Cäsnr  eines  iamb.  Octon.),  dor- 
mierunt  Poen.  prol.  21  (im  Senar 
Yor  dem  Schlnssiambus).  Beispiele 
aus  Späteren  s.  bei  Haase  zu  Reisig 
p.  225  und  bei  Neue  II  S.  296. 

63.  qiMsi  pompam,  also  wie  in 
feierlichem,  langsamem  Paradeauf- 
zuge, um  seinen  Anblick  recht  ge^ 
messen  zu  können.  —  t7?ac,  dort, 
in  jener  Strasse,  wo  sie  ihn  ange- 
sprochen hatten. 

66.  videre  sc.  te,  —  arcessi  sc.  me. 

67.  tiw  negotiOy  deinen  Geschäften. 
Die  Betonung  ddre  operdm  wie  6 
nSve  anim4mj  29  p^  coriüm,  31 
h^cle  opera^y  563  ndm  JumdnSm, 
586  sät  edepöL,  1094  ut  faciäm,  1306 
quod  oeulöy  überall  an  derselben 
Versstelle. 

68.  haben  tabellas?  'hast  du  dein 
Notizbuch  bei  dir?'  wie  auch  73 
das  Notizbuch  des  Parasiten  zu  ver- 


stehen ist,  den  der  miles  auch  als 
Secretär  verwendet.  Der  volle  Aus- 
druck für  ^den  Fahneneid  abneh- 
men, zur  Fahne  schwören  lassen' 
ist  sacramento  (ahlat)  aliquem  ro- 
gare, dafür  sagt  hier  der  Parasit 
mit  geschäftlicher  Kürze  nur  rogare, 
im  Sinne  von  milites  eonscribere. 

71.  praeolat  nach  der  3.  CJonjug. 
wie  olere  Most.  I  1,  41  und  wohl 
auch  I  3^  121,  olaM  ib.  I  3,  111. 
121.  Poen.  I-  2,  56,  subolat  Ter. 
Heaut.  V 1,  26;  dagegen  bles  (Präs.) 
Most.  I  1,  42.  Truc.  I  2,  29,  olent 
(Präs.)  Most.  I  3,  120.  Epid.  IV  2, 
9,  ölet  (Präs.)  Truc.  II  4,  3.  Amph. 
I  1,  165.  Mil.  1258.  Aul.  11  2,  39. 
Men.  I  2,  55.  59.  Adn.  V  2,  79. 
Most.  I  3,  116. 

72.  tempus  est  ut  wie  1101,  vgL 
Epid.  V  1,  38  occasio  ut,  wo  der 
Begriff  der  Nothwendigkeit  oder 
der  Möglichkeit  das  tU  veranlasst. 

74.  latrones,  s.  zu  Trin.  599.  — 
ibus,  s.  zu  Capt.  arg,  5  imd  Neue 
n  S.  141.  150. 

75.  Ein  bestimmter  rex  Seleucus 
(auch  948.  951)  ist  nicht  nachweis- 
bar, das  Publicum  dachte  sich  da- 
bei nicht  viel  mehr  als  bei  cAi^p/tem 
ad  regem  Trin.  722  oder  hxtroeiaMk- 
tum  in  Äsiam  aut  in  Cüiciam  ib. 
599.  Vor  Plautus  regierte  übrigens 
in  Syrien  Seleucus  I  von  312— -282, 
zuPlautus  Zeit  Seleucus  11  (247—227) 
und  Seleucus  ni  (227-— 224),  so  dass 
wohl  nur  an  den  ersten  zu  denken 
wäre. 
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Vt  sibi  latrones  cögerem  et  conscriberem. 

Ei  rei  hiinc  diem  milii  öperam  decretümst  dare. 

AR.  Age  eamus  ergo.    PY.  Sequimini,  satellites. 


A  C  T  V  s  n. 


PALAESTRIO. 

Mihi  ad  enarrandum  hoc  argumentumst  cömitas^ 
Si  ad  aüscultandum  udsli^  erit  benignitas. 
Qui  autem  adscultare  nölet,  exsurgät  foras^ 


80 


77.  Vgl  Ter.  Adel.  V  3,  68  i 
ergo  iniaco  et  quoi  rei  est,  ei  rei 
hunc  stMnamus  diem,  Pers.  III  1,  5. 
44.  65.  Poen.  IH  6,  20.  Paeud.  IV 
7,  13. 

78.  Pyrp^opoliiiices  geht  mit  den 
ihn  begleitenden  Sklaven  und  dem 
Artotrogos  nach  dem  Forum  ab.  — 
cufe  neben  eamus,  s.  zu  928. 

79.  Der  Prolog  ist  hier  wie  Cist. 
I  3  in  eine  MitteUcene  verlegt 
(Donat.  praef.  Phorm.  ^officium  pro- 
logi  ante  actionem  qnidem  rei  sem- 
per  est,  verum  tamen  et  post  prin- 
cipium  fabulae  inducitur,  ut  apud 
Plautum  in  milite  glorioso,  apud 
ceteros  magnae  auctoritatis  veteres 
poetas'),  da  nach  der  Erzählung 
des  Palästrio,  der  nicht  nur  a£ 
Prologist  die  der  Handlung  des 
Stuckes  vorangehenden  Tluit^hen 
erklärt,  sondern  auch  seine  eigene 
Theilnahme  sowohl  an  diesen  wie 
an  der  weiteren  Entwickelung  der 
EEandlung  als  mitagierende  Person 
auseinandersetzt,  derUebergang  von 
der  Vergangenheit  zur  Gregenwart 
viel  verständlicher  und  einheitlicher 
gemacht  wurde,  als  nach  der  nur 
zur  Characterschilderung  des  miles 
dienenden  Eingangsscene.  Die  Klei- 
dung des  Pal^trio  ist  die  gewöhn- 
liche Sklaventracht,  die  sich  von 
der  der  geringeren  Bürgerklasse 
wohl  kaum  unterschied.  Das  Haupt- 
stück derselben  war  die  i|a)fi/$, 
über  welche  s.  Gellius  VI  12,  3. 
Wieseler  Theatergeb.  und  Denkm. 
des  Bühnenw.  p.  73^  ff.  Böttig^r 
kl.  Schrift.  I  S.  292  ff. 

79—87  ist  ein  Prologstück,   das 


für  eine  andere  Aufführung  des 
miles  bestimmt  war  als  das  andere 
Hauptstück  von  95  an,  und  zwar, 
wie  es  nach  80.  81.  84  ^und  dem 
ganzen  Tone  des  Stückes  scheint, 
zu  einer  Aufführung,  wo  der  Prolog 
der  ersten  Scene  voranging.  Lei- 
der bricht  das  Fragment  ^rade  da 
ab^  wo  es  uns  die  schätzenswerthe- 
sten  Notizen  bringen  sollte,  denn 
nach  87  folgten  jedenfalls  die  den 
Inhalt  einer  Didaskalie  bildenden 
Angaben  über  den  Namen  des  griech. 
Dichters^  des  lat.  Umdichters  imd 
der  lat.  Bearbeitung  wie  in  andern 
Prologen  z.  B.  im  Trinummus,  Mer- 
cator  und  der  Asinaria.  Die  ün- 
echtheit  dieses  ersten  Stückes  er- 
gibt sich  schon  aus  der  für  die 
Plautinisohe  Zeit  unzutreffendenVor- 
aussetzung  fester  Sitzplätze,  wor- 
über s.  zu  82  und  EinL  zu  Oapt. 
S.  4.  Unecht  ist  höchst  wf^rschein- 
lich  auch  88—94,  dagegen  von  95 
bis  zu  Ende  scheint  der  Prolog, 
wie  auch  sonst  die  erzählenden  Par- 
tien der  Prologe,  plautinisch  und 
aus  dem  Griechischen  übertragen 
zu  sein.  Aus  verschiedenen  Stücken 
besteht  auch  der  Prolog  zu  den 
Menächmen. 

80.  vostra  statt  des  dem  mihi 
besser  entsprechenden  vohis.  Aehn- 
liche  Freiheiten  finden  sich  auch 
bei  Plautus  selbst  wie  Poen.  I  1, 
17  Si  tibi  liibidost  aut  völuptaiti, 
sino,  s.  zu  187,  vgl.  Men.  proh  16 
Tanta  ad  narrandum  voatra  adest 
benignitas. 

81.  exsurgät  fores,  dieselbe  Kürze 
Bacch.  IV  4,  106  w«  quoquam  ex- 
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Vt  Sit,  ubi  sedeat  ille  qui  auscultare  uolt. 

Nunc  qua  ädsedistis  causa  in  festiuö  loco, 

Comoediai  quam  nos  actun  sumus 

Et  argumentum  et  nömen  uobis  eloquar.  85 

Aläzon  Graece  huic  nömen  est  comoediae: 

Id  nös  Latine  glöriosum  dicimus. 

^  ^  4*  •n  V  •1^  •!? 

Hoc  öppidum  Ephesust:  (liest  miles  mens  erus, 
Qui  liinc  ad  forum  abiit:  glöriosus,  mpudens/ 
Stercöreus,  plenus  periuri  atque  adülteri,  90 

Ait  sese  nitro  omnis  mülieres  seetarier. 
Is  d^ridiculost,  quaqua  incedit,  Omnibus: 
Itaque  hic  meretricis,  läbiis  dum  ductant  eum, 


surgatis.   Most.  V  1,  53  surgedum 
huc. 

82.  'Noch  599  (165)  gab  es  Sitz- 
plätze im  Theater  nicht;  wenn  den- 
noch nicht  bloss  die  Verfasser  der 
plautinischen  Prologe,  sondern  schon 
Flantus  selbst  mehrfach  auf  ein 
sitzendes  Publicum  hindeutet  (Aul. 
IV  9,  6,  Truc.  a.  E.,  Epid.  a.  E.), 
so  müssen  wohl  die  meisten  Zu- 
schauer sich  Stühle  mitgebracht 
oder  sich  auf  den  Boden  gesetzt 
haben.'  Th.  Mommsen. 

83.  qua  causa  (»»  cuius  causa) 
gehört  zu  dem  folgenden  comoe- 
diai^ die  Voranstellung  wie  die  der 
Formel  quae  res  bene  vortat.  — 
festivos  locus,  Ort  der  Freude,  des 
Vergnügens,  auch  Pseud.  V  1,  9, 
/6S*irae  (wonnespendende)  fores  Cure. 
I  1,  88,  hospitium  festivoni  Poen. 
m  3,  82. 

84.  conioediai  alte  Genetivform, 
s.  zu  Trin.  359. 

87.  Id  i.  e.  'das  griechische  Wort', 
nos  nicht  'wir  Römer',  sondern  'wir 
Schauspieler',  so  dass  darin  mit 
Ritschi  Par.  I  S.  203  nicht  bloss 
eine  Uebersetzung  des  appellativen 
Prädicats,  sondern  eine  auf  den 
latein.  Namen  des  Stückes  beab- 
sichtigte Hindeutung  zu  erkennen 
ist,  ganz  wie  Caes.  prol,  31  Cleru- 
menoe  vocatttr  haec  comoedia  graece, 
latine  Sortientes.  Möglich  ist  frei- 
lieh,  dass,  wie  Ritschl  praef.  Stich, 
p.  XVin  wahrscheinlich  findet,  der 
ganze  Vers  mit  seinem  immerhin 
befremdlichen  id  einer  Interpola- 
tion seine  Entstehung  verdankt  und 


an  seiner  Stelle  eine  voUsi^digere 
Notiz  gestanden  hat:  Ei  Militi  esse 
glorioso  fabulae  Nomen  poeta  vo- 
luit  vorsae  barbare. 

90.  stercoreus  a7t,slg.(=simpuncsjy 
ähnlich  wird  Gas.  I  26  ein  vilicus 
von  einem  andern  Sklaven  mit  ex 
stercuUno  effosse  und  Fers.  III  3,  3 
ein  leno  von  einem  Sklaven  mit 
lutum  lenonium,  commictwm  caeno 
sterculinum  publicum  angeredet. 

91.  Nachbildung  von  778. 

93  f.  „Daher  sieht  man  die  Dir- 
nen hier,  während  sie  ihn  mit  den 
Lippen  zum  Narren  haben  (d.  h. 
den  Mund  verdrehen  und  verziehen), 
zum  grösseren  Theile  mit  schiefen 
Mäulem",  ein  ziemlich  geschraubter 
und  fader  Witz,  wie  solche  in  den 
unechten  Prologen  nicht  selten  sind. 
Das  zu  du^ctare  wenig  passende  Za> 
biis  (viell.  labm  zu  schreiben  mit 
Fleckeis.  ep.  crit.  p.  VIII  wie  Stich. 
V  4,  41  und  Non.  p.  210)  ist  nur 
gesetzt  worden,  um  den  Witz  mit 
den  krummbeinigen  (s.  zu  26) 
Mäulem  anzubringen,  savium  hier 
in  seltener  Bedeutung  der  Mund, 
eigentl.<^er  zum  Küssen  geformte 
Mund,  der  Kussmund  wie  Asin.  FV 
1, 53  savium  facere  palam  und  Rud. 
n  4,  lOjWO  die  Schilderung  der 
Reiz^^lfKs  Mädchens  (oceUi,  cor- 
pus,- papillae)  mit  den  Worten 
schUesst:  tum  quae  indoles  in  sa- 
vio  'dann  was  verheisst  ihr  Honig- 
mund!'  —  maiorem  partem,  s.  zu 
Capt.  418,  temporal  Poen.  I  3,  4 
maiorem  partem  in  ore  habitas  meo, 
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Maiörem  partem  uideas  ualgis  säuiis. 

^F  •F  V  'r  •!•  •?  •!■  V 

Nam  ego  hati  diu  apud  hunc  seruitutem  seruio.  97  B  95 
Id  uölo  uos  scire,  quo  modo  ad  hunc  deuenerim  95  R 
In  seruitutem  ab  eö  quoi  seruiui  prius.  96  R 

Date  operam:  nam  nunc  argumentum  exordiar. 
Erat  erus  Athenis  mihi  adulescens  optumus: 
Is  amäbat  meretricem  itidem  Athenis  Atticis  100 

Et  illa  lUum  contra:  qui  est  amor  cültu  öptumus.x 
Is  publice  legätus  Naupactüm  fiiit 
Magnäi  rei  püblicai  grätia. 


während  hier    die  Beziehung  anf 
meretriees  näher  liegt. 

95.  nam  hatte  seine  Beziehung 
in  dem  Schloss  der  ausgefallenen 
Verse,  mit  denen  der  ruMge  Fluss 
des  (echten?)  Prologs  begann.  — 
Jiau,  jüngere  Nebenform  von  haud, 
von  Ritschi  Prol.  Trin.  p.  99  ff. 
aus  Handschriften,  einer  Inschrift 
und  aus  Grammatikern  nachgewie- 
sen; beide  Formen,  hau  in  der 
Begel  vor  Consonanten,  haud  vor 
Vocsden,  haben  lange  und  bis  in 
die  Taciteische  Zeit  aus  den  fiand- 
schrifken  nachweisbar  neben  ein- 
ander bestanden.  —  servitutem  «er- 
vire,  8.  zu  Trin.  302. 

96.  devenerim,  'gerathen  bin',  in 
de  liegt  der  Begriff  des  Abkom- 
mens vom  rechten  Wege. 

98.  date'operam,  s.  zu  Capt.^o?.  6. 

100.  Spätrem  non  dicit,  quod  is 
incertus,  ut  meretricis'  Joh.  Fr. 
Gronov  observ.  p.  744.  —  Ätticae 
wird  zuweilen  (Epid.  III 4, 66.  Truc. 
n  6,  16)  Aihenae  zubenannt,  weil 
es  auch  ein  Athenae  in  Böotien 
und  noch  eines  auf  Euböa  gab. 

101.  contra  oft  von  erwieoemder 
Liebe  (Gegenliebe)  bei  amare,  Amph. 
11  2,  23.  eist.  I  1,  97.  Merc.  V  2, 
78,  deperire  Cist.  I  3,  45,  s.  auch 
zu  3.  —  cuUu  optumus  wie  optu- 
mwn  factu  Aul.  III  6,  46,  colere 
amorem  wie  c.  amicitiam  Cist.  I  1, 
27,  pietatem  Asin.  m  1,  6,  vgl. 
Cißt.  I  3,  43  19  amore  proiecticiam 
ükm  deperit  et  iüa  hunc  contra, 
qui  est  amor  suiommmus. 

102.  legatus  fuit  bei  Plaut.  =» 
legatus  est,  besonders  bei  Deponen- 
tien  (s.  Haase  zu  Reisig  §  285)  und 

Plaut.  Mü. 


am  Ende  cretisch  aussehender  Verse 
oder  wie  opinatus  fiii  Amph.  I  1, 
31  in  der  Cäsur  eines  iamb.  Octon., 
vedm  fui  118.  Most.  IV  3,  2,  öbli- 
tue  fui  Gas.  V  4,  12  (819  Gep.). 
Amph.  1 1,  301.  Merc.  11 4, 13.  Poen. 
proh  40  oblitus  fueram  f=»  eram) 
Most.  U  2,  56  (dagegen  ohlitus  sum 
Poen.  prol.  118,  obl.  siem  Truc.  IV 
2,  23),  advorsatus  fui  Trin.  383, 
miratus  fui  Poen.  V  6,  10,  visum 
fuit  Most.  III  2,  5,  commentus  fui 
Pseud.  II  3,  23  (dagegen  est  medi- 
tatus  ib.  IV  7,  107,  expensus  fuit 
Merc.  II  4,  20,  conductus  fwi  Aul. 
in  3,  9,  natum  fuerat  Amph.  I  1, 
274,  mercatus  fueram  Merc.  11  1,  8 
(aach  Ter.  Eun.  m  5,  21),  uUus 
fuero  Men.  III  2,  6.  Poen.  V  5,  1, 
fueris  functus  Ter.  Adel.  IV  3,  12, 
promeritus  fueris  Phor.  EI  2,  31, 
fui  rata  Asin.  V  2,  6  (falsch,  s. 
Luchs  in  Studem.  Stud.  I  1  S.  42), 
sonst  stets  ratus  sum,  es,  est:  Asin. 
V  2,  11.  Men.  V  5,  2.  Trin.  303. 
Epid.  IV  2,  26.  Amph.  n  2,  24. 
Capt.  n  2,  6.  Pseud.  V  2, 20.  Bacch. 
m  6,  20.  Poen.  HI  1,  54;  exorsus 
sum  Pers.  IV  1,  7.  Aber  tectus  fui 
=  bin  bedeckt  gewesen  Most.  1 3, 7. 
Beispiele  aus  Cic.  u.  A.  gibt  Neue 
n  270  ff.  —  Naupactus,  das  heu-_ 
tige  LepoMto  an  der  korinthischen 
Küste. 

103.  ma,gnai,  s.  zu  84. 

104.  interibi  ältere  Form  für  in- 
terim,  nur  bei  Plaut,  mehrere  Male: 
Pers.  I  3,  85.  Stich.  11  2,  47.  Poen. 
m  3,  3.  Rud.  IV  6,  20.  Asin.  V  2, 
41.  Capt.  V  1,  31,  einmal  bei  Afra- 
nius  V.  138  R.,  dann  erst  wieder 
bei  GeXlius  und  Apuleius. 
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Interibi  hie  miles  forte  Athenas  äduenit. 

Insinuat  sese  ad  illam  amicam  eri  mei: 

Occepit  eius  mätri  suppalpärier 

YinO;  örnamentis  öpiparisque  opsöniis; 

Itaque  mtnmum  ibi  se  miles  apud  lenäm  facit. 

Vbi  prunum  euenit  militi  huic  occäsio^ 

Sublmit  OS  illi  lenae,  matri  miilieris, 

Quam  erus  meus  amabai     näm  is  ülius  filiam 

Conicit  in  nauem  miles  clam  matrem  suam 

Eamqne  hüc  inuitam  mülierem  in  Ephesum  äduehit. 

Yt  amicam  erilem  Athenis  auectäm  scio, 

Ego  tmUim  quantum  pössum  mihi  nauem  parO; 

Inscendo,  ut  eam  rem  Naüpactum  ad  erum  nüntiem. 

Vbi  sümus  prouecti  in  ältuni;  fit  quod  di  volunt: 

Capiünt  praedones  nauem  illam;  ubi  uectds  foi. 

Prius  p^rii  quam  ad  erum  u^ni  quo  ire  oeceperam. 

nie  qui  me  cepit^  dat  me  huic  dono  militi. 

Hie  p<5stquam  in  aedis  me  ad  se  dedmit  domum, 

Video  lUam,  amicam  erilem,  Athenis  quae  fnit 


105 


110 


115 


120 


105.  eist.  I  1,  91  quo  ü  homo 
insinuavit  pacta  se  ad  te?  ib.  94 
inde  in  amicitiam  insinuamt  cum 
matre  et  mecum  aemui  (ebne  se). 

106  f.  Die  mater,  früher  selbst 
meretrix,  jetzt  lena  (108)  für  die 
eigene  Tochter,  ist  dem  Trunk  er- 
g^n  (vinoj^  putz  süchtig  (oma- 
mentis)  und  liebt  gute  Bissen  (opi- 
paris  öbsoniis), 

108.  üa^ue  einfach  und  so  (durch 
solche  Mittel),  wie  es  auch  1410. 
Bud.  II  3,  39  zu  fassen  ist,  obschon 
sonst  itfiqrke  nicht  selten  bei  Plaut. 
=B  ita  ist,  aber  nur  dann,  wenn 
-  es  die  Stelle  des  emphatisch  be- 
gründenden ita  (s=s  so  sehr)  ver- 
tritt wie  Epid.  I  1,  78.  Poen.  I  1, 
72.  I  2,  186.  Pers.  IV  3,  12.  36. 
Stich.  II  1,  3.  eist.  IV  2,  3.  Bacch. 
II  3,  8.  Aul.  III  1,  7.  —  intumim, 
bei  PL  nur  noch  Truc.  I  1,  61  nam 
me  fuisse  huic  fatear  summten  (xt- 
que  intumum,  —  ibi  apud  lenam, 
die  bequeme  .  Ausdrucksweise  der 
täglichen  Bede  setzt  unbestimmte 
und  bestimmte  Ortsbezeichnungen 
gern  neben  einander  wie  hie  in 
proxumo  134,  hie  intus  138,  huc 
in  viam  161,  hu>c  in  Ephesum  113. 

110.  OS  alicui  süblinere  'jemandem 
eine  Nase  drohen',  s.  zu  Trin.  658. 


111.  Uehei  die  Trennung  des  is 
von  miles  s.  zu  Trin.  20. 

113.  in  Ephesum,  s.  zu  439. 

114.  ut  temporale  wie  quom^post- 
quam  (s.  zu  Capt.  22)  mit  d^n 
praes.  hist.  noch  Trin.  aarg.  8,  s. 
auch  zu  178. 

115.  quamibum  potest,  s.  zu  Men. 
II  3,  80,  ein  tcmtum  bei  qucmtum 
(possum,  potest  ctt.)  auch  Aul.  I  2, 
41.  Most.  U  2,  94.  Pseud.IV  7,  138, 
in  anderen  Fällen  Bacch.  IV  4,  23. 
Capt.  IV  1,  10. 

116.  inscendo  absolut  'ich  steige 
ein';  Cicero  in  den  Briefen  und 
Livius  brauchen  ebenso  absolut 
conscendo,  —  nuntiare  ad,  s.  zu 
Capt.  n  2,  110. 

117.  fit  quod  di  vöhmt,  s.  zu  Men. 
416,  vgl.  auch  1227  qtumdo^  ita 
Venus  volt  xmd  Verg.  Aen.  V  50 
sie  di  voluistis. 

120.  iUe,  8.  Einl.  Trin.  S.  17. 

121.  Die  Stelle  ist  bezeichnend 
für  den  Unterschied  von  aedes  und 
domum. 

122.  iHamy  amicam  erilem  ^  mit 
gleicher  Interpunction  127  iüumy 
meum  erum^  24^,  »72>c  .  .  meus  con- 
servos.  Men.  Y  2,  SS  ab  üh,  meo 
viro,  V  1,  46  iUum,  meum  pcOrem^ 
wo  überall  ille  zur  vorläufigen  An- 
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Vbi  contra  aspexit  me,  öculis  mihi  signilm  dedit, 

Ne  se  äppellarem.     demde,  postquam  occäsiost, 

Conqueritnr  mecuiu  mülier  fortunäs  suas. 

Ait  sese  Athenas  fügere  cupere  ex  häc  domu: 

Sese  illum  amare,  meum  erum,  Athenis  qui  fuit, 

Neque  peius  quemquam  odisse  quam  islmu  militem. 

Ego  quoniam  inspexi  mülieris  sententiam^ 

Cepi  tabellas,  cönsiguaui  clänculum, 

Dedi  mercatoii  quoidam^  qui  ad  illum.  deferat, 

[Meum  erum,  qui  Athenis  fuerat,  qui  haue  amauerat] 

Vt  is  hüc  ueniret.     is  non  spreuit  nüntium: 

Nam  et  uenit  et  is  in  pröxumo  deuörtitur 

Apüd  patemum  suom  höspitem,  lepidiim  senem.  135 

Atque  is  illi  amanti  suo-  höspiti  morem  gerit 

Nosque  öpera  consiliöque  adhortatür^  iuuat. 


125 


130 


meldung    einer    nachträglich    be- 
stimnit^  bezeichneten  Person  steht. 

123.  cawira  aspexit,  s.  zu  3. 

124.  deinde,  über  die  Synizese  s. 
Einl.  Trin.  S.  19,  über  postquam 
mit  praes.  hiet,  s..zu  Oapt.  22. 

125.  mecum  'gegenlmch'. 

126.  domu:  über  diese  (sonst  bei 
Plauts  nicht  vorkommende)  Form 
8.  Bücheier  Decl.  S.  49,  Nene  I  541 
nnd  Quintil.  I  6,  5. 

128.  peitts,  s.  zn  Capt.  I  2,  35 
das  über  male  odisse  Bemerkte. 

129.  quoniam  zeitlich,  s.  zu  Trin. 
14  und  Lübb.  über  quom  S.  185  ff. 

130*  Der  Prologdichter  hat  auf- 
fälliger Weise  neben  cepi  und  con- 
signavi  grade  die  Hauptsache,  scripsij 
nicht  erwähnt. 

131.  dedi,  s.  Einl.  Trin.  S.  16  a.  E. 
—  deferat  für  deferret  neben  veni- 
ret  aus  metrischer  Noth,  s.  zu  49. 
A^inlich  bei  Plaut,  selbst  Pseud. 
III  2,  6  quin  ob  eam  rem  Orcufi 
recipere  ad  se  hunc  nolidt'ui  esset 
qui  mortois  cenam  coquoit.  Cist.  I 
3,  20  observavit  servolus  quo  aut 
quas  in  aedis  haec  puellam  deferat. 
Amph.  II  2,  113  quippe  quae  ex 
te  audivi,  ut  urbem  maxumam  eX' 
pugnavisses  regemque  Pter^lam  tute 
occideris,  in  allen  diesen  Stellen 
steht  das  anomale  Tempus  am  Vers- 
ende. Sonst  sind  noch  zu  bemer- 
ken Stellen  wie  Bacch.  U  3,  118 
ita  feci  ut  auri  quaaatum  vellet  sum- 


eret,  quantum  autem  luheat  reddere 
ut  reddat  patri.  Ter.  AdeL  HI  2, 
18  sublimem  medium  arriperem  et 
ca^ite  pronum  in  terram  statuereni 
ut  cerebro  dispergat  yiam. 

132  ist  als  offenbar  unecht  schon 
von  Guyet  gestrichen  worden. 

134.  venit  ist  Perfectum  wie  spre- 
vit,  dagegen  biegt  devortitvr  des 
Metrums  wegen  in  das  Pilsens  aus. 
—  et  is  *und  der'  den  Volkston 
nachahmend  bei  Anknüpfung  einer 
Handlung,  der  man  besondere  Wich- 
tigkeit beilegen  will,  so  Amph. 
prol.  109  (wo  nicht  zu  ändern  ist). 
Poen.  V2,  110.  Ter.  Andr.  HI  3,  45. 
IV  1,  29.  Ueber  den  characteristi- 
schen  Gebrauch  des  is  in  der  be- 
quemen Er^hlung  vgL  noch  Bacch. 
n  3,  48.  52.  Cure.  rV  3,  12  und 
bei  Gellius  VH  (VI)  9,  2  ff.  die 
schlichte  Erzählungsweise  des  Anna- 
listen Fiso. 

135.  Da  suom  durch  die  Synizese 
(Einl.  Trin.  S.  19)  einsilbig  werdßn 
darf,  so  wird  es  vor  Vocalen  oft 
auch  gänzlich  elidiert  wie  184,  suo 
136.  262 ;  über  paternunn  smm  ho- 
spitem  s.  zu  458. 

187.  opera  consüiopmi  ebenso 
häufig  wie  unser  ^mit  Batb  und 
That',  Trin.  189.  Pseud.  I  1,  17. 
Ter.  Heaut.  I  1  34  aut  consolando 
aut  consilio  aut  re  iuvero.  —  ad- 
?iortatur,  iuvat,  über  das  Asyndeton 
s.  zu  Trin.  243. 
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Itaque  ego  paraui  hie  intus  magnas  mächinas, 
Qui  amäntis  una  inter  se  facerem  cönuenas: 
Nam  unüm  conclaue,  concubinae  quöd  dedit 
Mil^s,  quo  nemo  nisi  eapse  inferr^t  pedem, 
In  eo  eonelauid  ^go  perfodi  parieteni; 
Qua  cönmeatus  clam  esset  hmc  huc  mülieri. 
Et  sene  sciente  hoc  feci:  is  consiliüm  dedit. 
Nam  meus  conseruos  est  homo  haud  magni  preti, 
Quem  concubinae  miles  custodem  addidit. 
Ei  nos  facetis  fäbricis  _et  doctis  dolis 
Glaucilmam  ob  oculos  6biciemus  eümque  ita 
Faciemus  ut,  quod  uiderit,  ne  uiderit. 


140 


145 


138.  machmoB,  derselbe  dem  Mili- 
tärwesen entlehnte  Tropus  auch  813. 
Bacch.  n  %  54  aHiquam  machinabor 
mcuMnam^  Pers.  V  2,  8  cos  nMchi- 
nos  mölUust,  Pseud.  I  5,  137  at 
ntmc  disturba  quas  stcttuisti  machi- 
ncL8.  —  gui,  s.  zu  Trin.  14. 

140.  wMMn  (i.  e.  unicum)  cann 
clave  zunächst  an  das  folgende  guod 
angeschlossen  wie  in  Naucratem 
quem  convenire  volui  in  navi  non 
erat  Amph.  lY  1, 1,  eunuchum  quem 
dedisti  nobis  quas  turbas  dedit  Ter. 
Eun.  rV  3,  11,  dann  durch  in  eo 
conclavi  ersetzt,  s.  zu  Men.  n  2,  37. 
Trin.  137.  985.  Capt.  I  2,  1.  Mil. 
698  und  vgl.  noch  ßud.  IV  3,  24. 
IV  7,  14  f.  Poen.  III  5,  24. 

141.  eapse,  s.  zu  Trin.  800.  — 
inferret,  Absicht  des  miles. 

142.  Die  Wiederholung  des  her- 
vorgehobenen Hauptbegriffes  (in  eo 
conclavi)  wie  in  andern  Schriffcgat- 
tungen  so  auch  in  der  Komödie, 
Epid.  I  1,  39  est  caitsa,  qtta  causa 
simul  mecum  ire  veritust,  Ter.  Hec. 
jprol,  n  2  bei  itire,  Heaut.  prol.  20 
bei  exemplum.  Nicht  eben  verschie- 
den ist  der  Fall,  wenn  ein  synonym. 
Substantivum  eintritt:  Epid.  II  2,  9 
ipsi  hi  quidem  mihi  dant  mam, 
quo  pacto  ab  se  argentum  auferam. 
—  perfodi  (habe  durchgebrochen): 
das  Perfeotnm  perfodivi  (wie  man 
zur  Beseitigung  des  Hiatus  hat 
Bclueiben  wollen)  ist  nicht  nach- 
weisbar, nur  der  passive  Infinitiv 
fodiri  exfodiri  374  ist  nach  der  4. 
Goniug.  gebüdet.  Dieselbe  List  be- 
richtet aus  dem  Phasma  des  Me- 
na/nder  Donatus  zu  Ter.  Eun.  prol. 


9'*parietem,  qui  medius  inter  do- 
mum  mariti  ac  vicini  fuerat\  ita 
perfodit,  ut  in  ipso  transitu  sacrum 
locum  esse  simularet.' 

145.  nam,  der  Zusammenhang  ist: 
denn  was  sonst  das  Mädchen  am 
freien  Durchgange  (commeatus)  hin- 
dern könnte,  der  ihr  zur  Aufsicht 
beigegebene  Sceledrus,  nut  dem 
werden  wir  leicht  fertig  werden. 

146.  addidit,  das  verbum  pro- 
prium, s.  298.  Aul.  in  6,  20.  Capt 
m  5,  50,  L.  Accius  fr.  386  ß  cu- 
stodem adsiduom  Joni  adposuit  vir- 
gim. 

147.  Doppelte  Allitteration^  über 
fabrica  s.  zu  Capt.  HI  4,  108. 

148.  glau/cumam  oh  oculos  obicere 
ist  übertragen  genau  das  Gegen- 
fheil  von  unserem:  ^den  Staar  ste- 
chen', also  etwa  ^blauen  Dunst 
vormachen',  glaucuma  {ylavxtoiia, 
bedeutet  ärztiich  den  grünen 
Staar)  von  den  ^antiquissimi'  (s. 
Prise.  VI  7)  als  Femininum  nach 
der  1.  lat.  Decl.  abgewandelt  wie 
andre  Neutra  der  griech.  3.  DecL, 
z.  B.  Schema  (cx^iao)  Amph.  prol, 
l\7.  Pers.  IV  2,  2,  mehr  s.  bei  Neue 
I  334  f.  —  eum  mit  Synizese,  nicht 
als  Jambus  zu  lesen.  —  ita  fade- 
mus  'ihn  in  eine  solche  Verfassung 
bringen  (ziemlich  =  afßciemusjy  so 
weit  bringen'.  Pseud.  HI  2,  79  sor- 
bitione  faciam  ego  hodie  te  mea 
item  ut^Medea  Peliam  concoxit 
senem. 

149.  tU  .  .  ne  viderit:  ne  (ut  ne) 
wurde  in  der  Umgangssprache  nicht 
nur  in  Final-  sondern  auch  in  Con- 
secutivsätzen  gebraucht,   Capt.  HI 
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Et  niöx  ne  erretis,  haec  duarum  hodie  in  uicem 

Et  hüic  et  illinc  mülier  feret  imäginem 

Atque  eadem  erit^  uerum  älia  esse  adsimuläbitur. 

Ita  süblinetur  6s  cuötodi  mülieris. 

Sed  föris  concrepuit  hmc  a  uicinö  sene. 

Ipse  4xit:  hie  illest  l^pidus,  quem  dixi,  senex. 


37 
150 


155 


PERIPLECOMENVS.    PALAESTRIO. 

PE.  Ni  h^rcle  diflfregeritis  talos  pösthae,  quemque  in  tegulis 
Yideritis  alienum^  ego  uostra  faciam  latera  lörea. 


5,  79  atque  hunc  me  velle  dicite 
ita  curarier  ne  qui  deterius  huic 
sit  quam  qnoi  pessumest.   Most.  II 

1,  42  Satis  habes  si  ego  advenien- 
tem  ita  patrem  faciam  tuom,  non 
modo  ne  intro  eat  .  .  Bacch.  II  2, 
46.  Capt.  II  2,  17.  Men.  V  9,  41. 
Trin.  105.  Mil.  726.  Ter.  Andr.  IV 

2,  16.  Phor.  V  8,  82.  Hec.  V  3,  41. 
Dabin  gehören  ancb  die  Stellen  mit 
potin  (potest)  ut  ne  wie  Men.  IV  2, 
68  (606).  Peend.  11  2,  38.  Pers.  11 
4,  16,  vgl.  Haase  zu  Reisig  S.  586. 
üebrigens  ist  ita  fademus  ut  ne 
viderit  gedrängter  Ausdruck  für  ita 
faciemus  ut  vtdisse  se  non  arbitre- 
tUTj  ähnliches  s.  zu  188. 

150.  Die  Unrichtigkeit  der  frühe- 
ren (vor  Hand  TurseU.  III  662)  In- 
terpunction  nach  mox  und  der  zu 
ne  erretis  zu  ergänzende  Gedan- 
ken ergibt  sich  aus  Men.  prol.  47 
ne  mox  erretis,  iam  nunc  praedico 
prius.  —  haec  getrennt  von  mutier, 
s.  zu  111,  dtMrum  von  imäginem 
abhän^g,  in  vicem  absolut  Vech- 
selsweise'  s.  zu  Capt.  II  3,  37. 

151.  hine  et  illinc,  wird  als  die 
Trägerin  zweier  Rollen  von  hier 
(a  milite)  und  von  dort  (a  vicino 
sene)  hervortreten,  imäginem  ferre, 
die  Person  oder  Gestalt  Jemandes 
annehmen,  wie  Amph.  prol.  141. 
Capt.  prol.  39. 

154.  sed  abbrechend  wie  270. 
Trin.  prol.  16.  Capt.  I  1,  34  (104). 
Men.  I  1,  32.  —  concrepuit,  griech. 
^  ^9«  'iffoq>ei  (knarrt).  Die  Privat- 
yiuser  der  Griechen  und  Römer 
öffiieten  sich  stets  nach  innen  (Becker 
Gallus  n  S.  188,  Charicl:  II  S.  108}, 
wiewohl  gewöhnlich  das  Gegentheil 
angenommen  wird.  Dass  die  letz- 
tere  Ansicht    auf  einem   Miesver- 


ständniss  der  beiden  hierher  bezüg- 
lichen Stellen  (Hellad.  Chrest.  m 
Phot.  Bibl.  CCLXXIX  p.  635^  2^ 
Bekk.  und  Vitruv.  IV  6,  6)  beruht, 
hat  Becker  CharicL  I  S.  104  nach- 
gewiesen. —  a  vicino  sene,  häufig 
steht  mit  leiöhter  Synesis  der  Haus- 
herr (oder  wie  339  dessen  Hausge- 
nossen) für  das  von  ihm  bewohnte 
Haus:  524.  869.  Merc.  IV  2,  8  quis 
nam  a  nohis  ezit?  Stich.  V  1,  7 
cadum  hinc  a  me  huc  cum  vino 
transferam,  etwas  freier  160  a  mi- 
lite hoc  nach  Analogie  von  esse  ah 
äliquo  i.  e.  ad  possessionem,  fami- 
liam  alicuius  pertinere,  wie  Cure. 
III  38  ^uf  die  Frage  quoiatis  es? 
die  Antwort  folgt  ab  Theraponti- 
gono  Flatagidoro  milite,  ib.  82  credo 
hercle  te  esse  ab  iUo.  Mil.  958  quid 
hie?  umle  est?  a  luculenta  atque 
a  festiva  femina,  s.  auch  1046  f. 
Pseud.  n  2,  22.  IV  7,  66.  Daraus 
erklärt  sich  amare  a  lenone  Pseud. 
I  2,  69.  P^en.  V  2,  132. 

156.  Periplecomenus  spricht  bis 
166  in  sein  (rechts  vom  Schauspie- 
ler   belegenes)   Haus    hinein,    wie 
Callicles  Trin.  39,  Hegio  Capt.  H  2, 
die  Matrona   Men.  V  1,  36  (731). 
üeber   die  Stellung  des  hercle  in 
Bedingungssätzen  s.  zu  28.  —  quem- 
que  hier,  160  und  460  alterthümlich 
=  quemctmqu^e,  s.  zu  Men.  V  1,  17 
(717).  —  tegulae  stehender  Ausdruck 
für  das  Ziegeldach:  160. 173. 178. 
272.  284.  308.    Ter.  Phorm.  IV  4,  26. 
Eun.  ni  5,  40.    Die  Häuser  waren 
dicht  an  einander  gebaut  und  hatteu 
gemeinschaftliche  Zwischenmaueni, 
so  dass  man  mit  leichter  Mühe  von 
einem  Dache  auf  das  andere  Met« 
tem  konnte. 

157.  latera  lorea  i.  e.  loreis  ver« 
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Mi  ^quidem  iam  arbitn  uicini  silnt;  meae  quid  &&t  domi: 
Ita  per  inpluuium  mtro  spectant.    nunc  adeo  edico  Omnibus: 
Quemque  a  milite  h6c  uideritis  höminem  in  nostris  tegulis     160 
Extra  unum  Palaestrionem,  huc  d^turbatote  m  uiam. 
Qu6d  ille  galUnam  atit  columbam  se  sectari  aut  suniam 
Dicat:  disperistis,  ni  usque  ad  mortem  male  muISissitis. 


beriboB  lacera,  wo  man  die  Strie- 
men wie  Riemen  (lora)  liegen  sieht, 
vgl.  Capt.  V  1,  31,  wo  der  stumm 
wie  eine  Pagode  dastehende  Sklav 
Stalagmus  statua  verberea  genumt 
wird.    Mil.  216  varius  virgis. 

156.  arhttri  wie  Oapt  11  1,  17 
*Angen-  und  Ohrenzeugen',  vgl. 
über  arbitrari  zu  Capt.  11  1,  24. 

169.  impliwiwn:  die^Oe&ung  des 
Daches,  welche  den  Bauch  hinaus- 
und  den  Regen  hineinliess,  hiess 
unphivium,  oie  senkrecht  darunter 
liegende  Vertiefung  des  Fussbodens 
im  Hofe ,  wo  der  Regen  sich  sam- 
melte und  von  dort  abgeleitet  ward, 
compltmum. — ntmc  empfängt  durch 
adeo  Steigerung  und  Betonung  wie 
Cas.  m  2,  4.  Men.  I  2,  11.  Truc. 
n  2,  12.  Cure.  V  3,  37.  Pseud.  I  2, 
52,  flo  auch  atgue  adeo.  164  und 
neque  adeo,  s.  zu  Oapt.  II  2,  98. 

160.  a  milite  hoc,  s.  zu  154. 

162.  quod  iUe  —  dicat  ff.  'Was 
das  betrifft,  dass  er  sich  damit 
entschuldigen  könnte'  (sollte  er 
sich  entschuldi^n),  dass  er  . .  nach- 
gehe, (so  sage  ich  euch:)  des  Todes 
seid  ihr,  wenn  u.  s.  w.  Tempus  (zu 
Capt.  ni  6,  91),  Modus,  Composi- 
tion  desVerbum  (dis-J  und  Ellipse 
(zu  Trin.  762)  geben  dem  Einsatz 
der  Apodosis  den  grösstmö^lichen 
Nachcbruck.  Aehnlich  ist  die  Dro- 
hung Rud.  in  b,  33  si  hercle  illic 
illas  hodie  digito  tetigerit  invitas, 
ni  istunc  istis  invitassitis  usque 
adeo  donec  qua  domxmi  abeat  ne- 
sciot,  peristis  ambo.  Zu  der  den 
Koknikem  so  geläuffgen  Construc- 
tion  des  quod  mit  dem  Coniunctiv 
in  Vordersätzen  vgl.  Asin.  IV  1,  12 
gitod  ilkt  aut  amicum  nominet,  ib. 
16.  51.  Aul.  I  2,  13  quod  quispi^ 
ignem  quaerat,  Cas.  I  39  quod*ie 
postules  gustare  quicquam.  Pseud. 
I  1,  99..  Rud.  IV  4,  106  und  mit 
Aposiopese  Cure.  I  1,  37  quod  qui- 


dem  mihi  polluctus  virgis  servos 
sermonem  serat?  (sc.  das  sollte  ich 
dulden?)  Ter.  Eun.  IV  7,  15  ^(uod 
tibi  nunc  vir  videatiM'  esse  liic,  (so 
sage  ich  dir:)  nebulo  magnus  est, 
ib.  V  8,  34  mit  derselben  Ellipse 
vor  der  Apodosis  periisti,  Adel.  11 
1,  8.  Andr.  II  3,  21.  Diese  Stmctor 
ist  auch  bei  Cicero  (z.  B.  Accus.  V 
68,  176,  s.  Madvig  Bmend.  Liv. 
p.  416),  Fronto  und  Gaiits  verein- 
zelt zu  finden,  s.C.  F.  W.Müller  im 
Rhein.  Mus.  :KX  S.  480.  Davon 
ganz  verschieden  ist  quod  mit  dem 
Indicativ  wie  Most.  I  3 ,  146  quod 
te  amo.  Mil.  504.  506. 508.  510. 1114. 
Capt.  III  4,  54,  wo  es  sich  überall 
um  Thatsächliches  handelt;  diesen 
Gebrauch  der  Umgangssprache  hat 
auch  die  Schrifteprache  angenom- 
men. —  gdUinae,  columhae,  simiae 
wurden  in  Athen  zum  Vergnügen 
gehalten ;  Hahnenkämpfe  stellte  man 
schon  seit  den  Perserkriegen  an, 
Aelian.  Var.  Eist.  II  28  /istte  tf^v 
%atä  tmp  IIsQömv  vCuriv  ji^ipfuioi 
v6(iov   i^svto  alsnt^opag   «yatvi- 

flfiiifag  rov  itovg,  über  die  l^auben 
(am  beliebtesten  die  Sicilischen)  und 
Affen  s.  Theophr.  Char.  V  4  ed. 
Fisch.  Flui  Per.  1,  über  das  Vor- 
kommen der  Affen  auf  Bildwerken 
s.  0.  Jahn  Arcl^ologische  Beitr. 
S.  434  ff. 

163.  rnulcttssitis :  das  alte  syncop. 
fut.  exact.  ward  gebildet  durch  Ver- 
bindung des  Peifectstammes  mit 
der  Endung  — so  (entstanden  aus 
€80  ero,  dem  Futtärum  der  Wurzel  es 
des  Hilfszeitworts),  also  ma2caot-9o, 
woraus  durch  allmähliches  Tonlos- 
werden des  i  mtUcaivso  ^  müleasso 
entstand.  Aus  mulca$>%BO  ist  ^e 
gewöhnliöhe  Form  ^tdcäf^o  durch 
Sinken  des  s  zu.  r  und  durch  den 
üebeigang  des  i  in  das  dem  r  ver- 
wandtere e  gebildet.    Die  Bedeu- 
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Atque  adeo,  ut  ne  legi  fraudem  fäciant  aleäriae, 

Adcuratote  üt  sine  talis  dömi  agitent  conuiuium.  165 

PA.  Nescio  quid  malefäctum  a  nostra  hie  fämiliast;  quantum 

audio: 
Ita  hie  senex  talös  eKdi  iüssit  eonseruis  meis. 
Sed  me  excepit:  nihili  facio,  quid  illis  faciat  eeteris. 
Adgrediar  hominem.     PE.  Estne,  aduorsum  hie  qui  uenit,  Pa- 

laestrio? 
PA.  Quid  agis,  Periplecömene?     PE.  Hau  multos  hömines,  si 

optandüm  foret,  170 

Niine  uidere  et  conuenire  quam  te  mauellem.    PA.  Quid  est? 
Quid  tumultuäs  cum  nostra  fämilia?     PE.  Occisi  sumus. 


tung  der  syncop.  Formen  (ausser 
der  1.  Person  Singul.)  ist  die  des  be- 
dingten znkiinfiagen  Eintretens  einer 
thAtBäokMch  YOilendet  gedachten 
Handlang,  üeber  male  in  der  Verbin- 
dung mit  mUlcaTe  s.  zu  Capt.  1 2, 35. 
164.  atque  adeo^  s.  zu  159.  — 
aleceriae  —  sme  ttüis^  Sinn :  ^Schlagt 
ihnen  die  Knochen  entzwei,  da- 
mit sie  nicht  Knöchel  (Würfel) 
spielen  und  das  Kndchelgesetz  um- 
gehen lEönnen'.  Die  Paronoma- 
sie  käme  überraschender,  wenn 
nicht  das  talos  diffringere  schon 
156  vorweggenommen  wäre,  üeber 
die  lex  iiUana  (denn.sweifellos  be- 
zieht sich  diese  ganze  Stelle  auf 
römische  Zustände  mid  ist  selb- 
ständige Zuthat  des  Plautus)  sind 
■wir  ohne  lülhere  Nachricht;  die 
Aedilen  scheinen  durch  sie  ermät^- 
tigt  wordto  zu  sein,  Hazardspiel 
zu  Tethindem  und  zu  bestrafen,  s. 
Becker  Rom.  Alterth.  II  2  S.  318. 
Die  grosse  Verbreitung  des  Wür- 
felspiels in  Bom  ergibt  sich  aus 
der  häufigen  Erwähnung  der  Wür- 
fel bei  PI.  (Most.  I  3,  151.  Bacoh. 
I  1,  88.  Capt.  11,5.  Cure.  II  3, 
75  ff.  V  2,  11.  Asin.  IV  1,  34  f.  V 
2,  54.  Rud.  II  3,  29  f.)  und  aus 
den  nationabömischen  Bezeichnun- 
gen einzelner  Würfe  wie  iactus 
venerim  oder  Veneris  Asin.  V  2,  65, 
völturiiM  Cure.  II  3,  78,  wälirend 
P€i6ili<ms  ib.  80  allerdings  griechisch 
ist.  —  legi  fremdem  facere  auch  Cic. 
Att.  IV  12,  Liy.  Vn  16  extr.  -- 
"Der  Uebergang  von  dem  ohnehin 
mehr  collectiTen  Singular  (quem- 
gue,  üle)  in  den  Plural  (fadant) 


war  wegen  des  eonvwium  agitare 
nothwendig,  findet  sich  aber  auch 
sonst,  wo  der  Singular  generell 
gebraucht  ist  wie  887—890.  Triü. 
237  f.  Pers.  I  2,  3.  Bacch.  HI  8, 
25  ff.  36  ff.  u.  ö. 

166.  neseio  quid,  s.  zu  Trin.  623. 

167.  ita,  mit  solcher  Ereiferung. 

168.  Der  Dichter  spielt  mit  den 
verschiedenen  Bedeutungen  von  fa- 
cere, s.  zu  4;  iUis  eeteris  hier  Dativ 
(s.  zu  Trin.  157)  wie  Cas.  I  29  qidd 
tu  mihi  £Eicies?  Ol.  egone  quid  fe- 
dam  tibi? 

169.  estne  ==  norme  est,  s.  zu 
Capt.  III  5,  55.  Plaut,  braucht  dd- 
vorsum  esse,  ire,  venire,  nicht  abel: 
adveni/re  (wie  man  früher  hier  las). 

170.  ha/u  multos  ctt.  warmer  Aus- 
druck des  Willkommenheissens,  wo- 
für hier  die  gewöhnliche  Formel 
opp(yrtwne  (optume)  advenisti  zu 
schwach  erschien.  —  si  optandüm 
foret  sc.  mihi. 

171.  quid  est?  wenig  von  quid 
negotist?  173  verschieden. 

172.  tumuUUiis,  auch  Rud.  lU  2, 
15.  24  activisch,  wie  es  passivisch 
gebraucht  ist  Ter.  Hec.  III  .2,  1. 
Eine  ziemliche  Anzahl  Verba,  die 
später  ausschliesslich  als  Deponen- 
tia ersclieinen,  kommen  b6i  Plaut, 
neben  der  deponentialen,  auch  noch 
in  der  activen  Form  vor:  indipiseet 
Asin.  II  2,  13.  Aul.  IV  10,  45,  ar- 
Mtro  Merc.  V  2,  61,  arbiträrem 
Pseud.  IV  2,  57,  arbitrabunt  Stich. 
I  2,  87,  arbitretur  mm.  Epid.  II  2, 
82,  adsentiamt  Amph.  U  2,  192,  ad- 
sentio  Rud^.  IV  3,  36  (wenn  nicht 
a  te  sentio  mit  Müller  Nachtr.  S.  99 
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PA.  Quid  negotist?    PE.  B^s  palamst.    PA.  Quae  res  palamst? 

PE.  De  tegulis 
Mddo  nescio  quis  inspectauit  uöstrum  familiärium 
Per  nostrum  inpluuium  latus  apud  nos  Philocomasium  atque 

liöspitem  176 

Ösculantis.     PA.  Quis  homo  id  uidit?     PE.  Tüos  conseraos. 

BA.  Quis  is  homost? 
PK  Nescio:  ita  abripuit  repente  sese  subito.    PA.  Süspicor 


zu  schreiben  ist),  aiACupet  Mil.  995, 
auspicavi  Bud.  III  4,  12.  Such.  HI 
2,  46.  Pers.  IV  6,  7,  exauspicavi 
Capt.  m  5,  108  (bei  Fl.  nie  Dep.), 
atupices  Gas.  11  6,  42,  corUempla 
Mil.  1029,  critninaret  Pseud.  I  5, 78, 
cunctaa  Gas.  IV  2,  13,  perfabricavü 
Pers.  V  2,  4  (fdbricari  bei  PI.  nur 
Deponens,  bei  Sx>äteren  und  Dich- 
tem auch  Actiyum),  faibulem  Mil. 
443  (nicht  ganz  sicher,  sonst  stets 
Dep.),  fiuctuat  Merc.  V  2,  49.  Rud. 
n  1,  14.  IV  1,  12  (nie  Dep.),  fru- 
strant  Bacch.  Hl  6,  19,  congraecem 
ib.  IV  4,  91,  deluctavi  Trin.  839, 
luctavimus  Non.  468,  29  aus  Plaut. 
Vidul.  ßuctat  Ter.  Hec.  V  3,  31), 
ludifka-re  und  n,  desgl.  merere 
mereri  nebst  Gomp.  gleich  häufig, 
medicabo  Most.  II  1,  40,  minitas 
Gapt.  in  6,  86,  morigero  Amph.  III 
2,  26  (als  Dep.  Gapt.  II  1,  4),  mu- 
nena  Gapt,  V  1,  16,  munerem  Mil. 
693,  mu/nercmt  716,  nicto  Men.  IV 
2,  49,  nietet  Asin.  IV  1,  39,  nictent 
Merc.  II  3,  72  (bei  PI.  nie  Dep.), 
wmtricofre  Merc.  HI  1,  11,  nutricant 
Mil.  716  (nie  Dep.),  opino  Epid.  11 
2,  74.  Pers.  IH  1,  15.  Poen.  V  3, 
50.  Gas.  m  2,  11  (an  aUen  4  Stellen 
aus  metr.  Noth  eingesetzt),  pttcisce 
Bacch.  IV  8,  25.  29.  30,  partiam 
Asin.  n  2, 6.  Mil.  707,  partite  Amph. 
IV  3,  1,  amplectitote  Eud.  III  5,  36, 
circumplecte  Asin.  in  3,  106,  am- 
plexabo  Poen.  V  4,  60,  profidsco 
MiL  1329,  seiscitare  Merc.  11  3,  52, 
perscrutavi  Aul.  IV  4,  30,  insectabit 
Gapt.  m  4,  61.  Poen.  IE  1,  25, 
sorti  Gas.  II 6,  43.  61,  ttttantur  pass. 
Amph.  n  2,  20,  vagas  Mil.  424, 
venero  Bacch.  n  1, 4,  venerem  Truc. 
n  6,  23  (dagegen  veneror  Rud.  I 
4p  37,  venerare  Trin.  40).  Beseitigt 
smd  durch  die  besseren  Lesarten 
von  A   aggredias  Truc'  II  1,   40, 


iocabo  Gas.  IV  4,  20;  umgekehrt 
hat  Plaut,  gegen  den  gewöhnüchen 
Gebrauch  deponential  einmal  ccpu- 
lantur  Aul.  I  2,  38,  praemgitwr 
Bacch.  IV  4,  28^  zwei  Mal  obsonari 
Aul.  n  4,  16.  Stich.  V  3,  8.  — 
occisi  8umu8  'wir  sind  verloren' 
wie  Bacch.  IV  4,  30,  occisus  JUe 
homo  est  ib.  I  2,  63,  mit  komischer 
Steigerung  occisissumus  aum  omnium 
qui  vivont  Gas.  III  5,  62,  auch  sach- 
lich occisa  est  haec  res  Gapt.  UI  4, 
7.  Men.  III  2,  46.  Pseud.  I  5,  8, 
mit  activer  Wendung  occidistis  me 
Bacch.  n  3,  79,  vgL  AuL  IV  9,  9. 
Most.  II  2,  32;  viel  schwächer  ist 
das  intransitive  occidi,  daher  auch 
mit  interii  verbunden  Gas.  III  5^ 
33.  Die  Aufregung  des  Peripleco- 
menus  gibt  sich  durch  die  kur- 
zen, abgebrochenen,  Sätze  kmid. 

174.  nescio  quis,  s.  zu  Trin.  623. 
—  vostrtMn  «=■  vostrorum  nur  hier, 
häufig  sind  aber  meum  tuom  suom 
nostrum  für  meorum  etc.,  umge- 
kehrt findet  sich  auch  vostrorum 
=  vestrum  Most.  I  3,  123.  AuL  n 
4,  42,  so  auch  vostrarum  Stich.  I 
2,  84.  Pseud.  I  2,  53,  nostrorum 
und  nostrarum  »b  nostrum  Poen. 
IV  2,  39.  Truc.  II  1,  40. 

177.  repente  subito:  dergl.  sjrno- 
nyme  Adverbien  stellen  die  Komiker 
häufig  asyndetisch  neben  einander, 
um  erschöpfenden  Ausdruck  zu  ge- 
winnen, Gist.  III  8  propere  ocius^ 
Gas.  lU  6,  17  propere  cito.  Rud.  V 
2,  36  propere  celeriter.  Aul.  II  2,  86 
propere  strenue,  Bacch.  III  ^  7  con- 
tinuo  protinam,  häufig  una  simul 
u.  a.  Nach  Doederl.  Syn.  V  S.  169 
bezieht  sich  siibito  auf  das  in  Folge 
plötzlichen  Ein&lles  oder  Entschlus- 
ses handelnde  und  die  Beobachten- 
den überraschende  Subject,  r^ente 
bloss   auf  die    schnell    ins   Leben 
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Me  periisse.     PE.  Vbi  abit,   conclamo:   'heus,   quid  agis  tu' 

inquam  *iii  tegulis?' 
Ille  mihi  abiens  ita  respondit,  se  sectari  simiam. 
PA.  Vae  mihi  misero,  quoi  pereundmnst  pröpter  nihiK  b^stiam,  180 
Sed  Philocomasium  hicine  etiam  nunc  est?    PE.  Quom  exibam, 

hic  erat 
PA.  I  seis,  iube  transire  huc  quantum  possit,   se  ut  uideänt 

"■"^  ""•  domi 

Familiäres:  nisi  quidem  illa  nös  uolt^  qui  serui  sumus^ 
Pröpter  amorem  suom  öjamis  crucibus  cöntubemaKs  dari. 
PE.  Dixi  ego  istuc:   nisi  quid  aliud  uis,     PA.  Volo.    hoc  ei 

dicito:  18& 

Prdfecto  ut  ne  quoquäm  de  ingenio  degrediatur  müliebri 


tretende  Handlung  mit  Hin  Weisung 
auf  die  dadurch  fi,berra8chten  BeoV 
achter. 

178.  Wie  nach  postquam  und 
qtwm  (s.  zu  Capt.  22),  so  steht  auch 
gern  nach  übi  das  praes.  hist.  wie 
Amph.  V  1,  9.  Baoch.  ü  3,  66. 
Capt.  m  2,  2.  eist.  I  3,  12.  Gas. 
V  2,  36,  41.  Most.  V  1,  10.  ^ 

180.  mküi,  nichtsnutzig,  ovdsvos 

182.  qiMmttim  possit  =  quam  ce- 
lerrime  possit  fieri,  s.  zu  Men.  II 
3,  80.  —  se  für  eam  wie  188  mit 
nicht  ganz  correcter,  aber  recht 
bezeiclmender  Hervorhebung  des 
Standpnnctes  der  Philocomasium.  — 
So  Epid.  II  2, 9  ipsi  hi  quidem  mihi 
dant  yiam,  quo  pacto  ab  se  argen- 

.  tum  auferam.  Poen.  Y  2,  123  suam 
rem  sibi  salvam  sistam.  T  1,  23 
eum  fecisse  ainnt,  sibi  quod  faciun- 
dum  fnit.  Amph.  IE  4,  19  actutum 
sufferet  sms  (=»  eins)  servos  poe- 
nas  Sosia.  Capt.  lU  4,  48  nam  is 
est  servos  ipse  neque  praeter  se 
amquam  ei  servos  fuit.  S.ud.  H  3^  79. 

183.  nos  qui  servi  sumus^  beliebte 
Breite  des  Ausdrucks.  Amph.  H  2, 
80  ut  pudicae  suos  vires,  guoe  sunt, 
Bolent  (sc.  adpeUare).  Pseud.  I  6, 
46  decet  innocentem,  qui  sit,  atque 
innoxium  servom  superbxun  esse. 
ib.  I  3,  166  pauci  ex  multis  sunt 
amid,  homini  qui  certi  sient,  Rud. 
ni2, 2.  Goethe:  gib  sie  dem  Kanz- 
ler, den  du  hast.  Hom.  H.  VII  296 
aovg  ts  yMUata  itag  %al  ita^Qovg, 
ot  toi  iaaiv. 

184.  crucibus  (statt  crud  wegen 


der  Mehrheit  der  mit  der  crux  Be- 
drohten) cantub.  dariy  Plaut,  lässt 
seine  Sklaven  oft  über  die  ihnen 
drohenden  Strafen  scherzen,  s.  bes. 
Capt.  m  4,  117,  und  vgl.  Aul.  I 
1,  20  continuo  hercU  ego  te  dedam 
discipuiam  crud. 

186.  Dass  trotz  der  Gefahr  der 
Situation  Periplecomenus  sich  nicht 
von  der  Stelle  rührt,  sondern  nur 
kühl  sagt:  dixi  ego  istuc  wie  später 
196  n%mtiabo^  dass  Palästrio  viel- 
mehr die  ganze  lange  Scene  hüi- 
durch  den  Peripl.  aufhält  und  da- 
bei immer  die  Voraussetzung  fest- 
hält, dass  Philocomasium  noch  in 
Jenes  Hause  sei^  stört  die  Illusion 
ebenso  wenig  als  wenn  in  unsem 
Opern  in  gleich  gefährlicher  Situa- 
tion vor  dem  noth wendigsten,  die 
höchste  Eile  erfordernden  Schritte 
noch  lange  Bravourarien  gesungen 
werden. 

186.  Die  Summe  der  nun  folgen- 
den Verhaltungsregeln  mündet  darin,, 
dass  sie  hartnäckig  leugnen  soll 
gesehen  worden  zu  sein.  Ihre  Fä- 
higkeit dazu  wird  in  etwas  breiter 
Weise  aus  dem  angeborenen  Hange 
der  Weiber  zu  Lug  und  Trug  und 
Verstellung  hergeleitet.  —  Die  Ver- 
kürzung  der  2.  Silbe  in  profecto 
scheint  zwar  ausser  diesem  noch 
durch  drei  sonst  unverdächtige 
Verse  erhärtet  zu  werden  (MiL  290. 
Pseud.  I  2,  67  Id  tibi  profecto  tau- 
rus  fiet.  Poen.  IV  2,  86  profecto  ad 
incitäs  leonem  r^d^et),  ist  aber 
dennoch  der  Thatsache  gegenüber, 
dass  profecto    bei    Plaut,   in   weit 
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Eärumque  artem  et  disciplinam  abstmeat  colere.     PE.  Quem 
ad  modum?  186  K 

PA.  Vt  eum,   qui  se  hie   uidit,   uerbis   umcat;   ne  is  se  ui- 
derit:  187  R 

Si  quidem  centi^ns  hie  yisa  Sit,  tarnen  infitias  eat:  189  R 

Os  habeat;  linguam,  perfidiam,  mälitiam  atque  audäeiam,  192  R  190 
Cönfidentiäni;  eonfirmitateiU;  fraudul^ntiam.  193  R 


über  hundert  Stellen  mit  langer 
Mittelsilbe  steht ,  katun  glaublich^ 
daher  schlägt  Eibbeck  coroll.  ad 
fragm.  comic.  Born,  p.  76  hier  porro 
vor,  Fleckeis.  in  den  Jahrb.  1870 
S.  784  A.  ist  geneigt  in  allen  vier 
Versen  corgo  einzusetzen,  was  Paul. 
Fest.  p.  37  durch  profeeto  «rMäjrt. 
187.  earum  mit  häufiger  S3mesis, 
als  wäre  nicht  mülühri,  sondern 
mülierwm  yorher^gangen,  so  Stich. 
V  5, 3  nam  itast  ingenium  muli^e: 
bene  quom  lautcut,  tersa,  omata, 
fictast,  infectetst  tarnen,  als  ginge 
mulieris  vorher,  ebenso  Poen.  I  2, 
20  ff.,  ähnlich  folgt  ecis  auf  hirun- 
dininum  nidum  Bud.  III  1,  8,  i  auf 
pi*oletar%o  sermone  Mil.  763,  ternas 
scio  iam  auf  hodie  ire  in  ludum 
occepi  Utterarium  Merc.  II  2,  32, 
eius  Gas.  prol.  13  auf  Platiitinas 
fabulas,  und  so  stehen  auch  sonst 
in  Gegensätzen  Adiectiv  und  Sub- 
stantivgenetiv parallel:  Gas.  in  S, 
22  non  matronarum  officiumst  sed 
meretridum,  daher  Most.  I  3,  33 
matranae,  non  meretridumst  unwm 
inservire  amantem  die  glatte  Gor- 
rectheit  herstellende  Aenderuns  me- 
retricis  zu  Gunsten  der  lebendigen 
Beweglichkeit  und  natürlichen  Un- 
gezwungenheit der  Umgangssprache 
abzuweisen  ist  und  in  dem  Senar 
des  Caecüius  bei  Fest.  p.  174  M.  0. 
Müller  richtig  geschrieben  hat:  nam 
ista  qiUdem  nexa  müliebrist  magis 
quam  viri,  —  dtsdpUna  'Schule, 
Gewohnheit',  obtinere  mit  dem  In- 
finitiv findet  eine  Stütze  weniger 
an  JtMtin,  I  3, 2  cum  admitti  magna 
ambitione  aegre  obUnuissetj  der  ein- 
zigen Stelle  mit  dieser  Gonstruciion, 
als  in  der  Analogie  von  pergere, 
perseverate  u.  ä,,  auch  der  gegen- 
sätzliche Begriff  abstinere  steht  zu- 
weilen mit  dem  lose  angeknüpften 
Infinitiv  wie  Gurc.  I  3,  24,  ähuL 


comperce  me  attrectare  Poen.  I  2, 
137,  comperce  in  illum  dicere  iniuäte 
Bacch.  in  3,  69,  nam  gme^  ego  apud 
te  parcam  proloqui?  Epid.  in  4,  28, 
remittas  iam  me  onerare  iniuriis 
Ter.  Andr.  V  1,  8  .(s.  dazu  Klotz). 
188.  td  (.  .  vincat)  consecutiv, 
durch  quemadmodum  veranlasst, 
während  die  folgenden  Goniunctive 
eat,  habeat,  vincat  mehr  selbstän- 
dig stehen.  —  se  wie  182;  vincat 
umfiEtöst  gleich  dem  griech.  iUyxeiv 
sowohl  den  Begriff  des  Widerlegens 
(eum)  als  auch  des  Erweisens  => 
evincere  (so  auch  Most.  I  2,  12); 
vincat  ne  is  se  viderit  ist  aber 
brachylogisch  für  vincat  ne  se  vi- 
disse  (eam)  arbitretur  gesagt,  wie 
668  wirklich  der  volle  Ausdruck 
steht:  vincam  animum  meum,  ne 
maHitiose  factum  id  esse  dbs  te  ar- 
bitrer,  was  nach  obiger  Analogie 
auch  heissen  konnte  ne  id  mal, 
factum  Sit,  Dieselbe  Kürze  des  Aus- 
drucks 149.  332.  369. 

190.  OS  oft  im  Sinne  von  impu- 
dentia  aber  mit  der  Beschränkung 
aufs  'Mundwerk',  wie  das  daneben 
stehende  lingua  O^ecke  Zunge,  Zun- 
genfertigkeit) zeigt;  mcdiUa  (von 
Gic.  de  deor.  nat.  m  30,  76  als 
versuta  et  foMax  nocendi  ratio  erkl.) 
hier  und  Amph.  I  1,  113.  Epid.  IV 

1,  19  u.  ö.  für  'Schlauheit,  Pfiffig- 
keit gebraucht  wie  häufig  maius 
z.  B.  Most.  VI,  23.  58.   Men.  IV 

2,  77  (640)  und  im  Miles  193.  866. 
880.  1141. 

191.  confirmitatem  an.  bIq.,  die 
Vernachlässigung  der  Gäsur  ent- 
schuldigt sich  durch  die  Anein- 
anderreihung von  drei  fünfsilbigen 
Wörtern,  die  sonst  gar  nicht  in 
den  Vers  hätten  gebracht  werden 
können^  anderwärts  ist  schon  bei 
viersilbigen  Wörtern  die  Gäsur  auf- 
gegeben: Amph.  U  2,  76.  III  3,  18. 
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Qui  ärguat  se,  eum  contra  uincat- iure  iurando  suo.  188  R 

Näm  mulier  holitori  numquam  süpplicat,  si*  quäst  mala:  190 R 
Domi  habet  hortum  et  cdndimenta  ad  ömnis  moris  mäleficos,  191 R 
D<5mi  doloS;  domi  delenifica  fäcta^  domi  falläcias.  195 

PE.  Ego  istaec,  si  erit  hie,  niintiabo.  sed  quid  est,  Palaestrio,  195  R 
Quöd  uolutas  tüte  tecum  in  cörde?    PA.  Paulisper  tace, 
Diim  ego  mihi  consilia  in  animum  cönuoco  et  dum  cönsulo 
Quid  agam,  quem  dolüm  doloso  contra  conseruö  parem, 
Qui  fllam  hie  uidit  osculantem:  id  uisum  ne  uisüm  siet.     200 
PE.  Quaere:  ego  hinc  abscessero  abs  te  huc  mterim.  illuc  sis 
uide, 


V  1,  65.  Most.  III  2,  125.  Poen.  m 

1,  51,  8.  auch  zu  485. 

192.  contra,^,  zu  3. 

193.  nam  mulier,  Gedanke:  denn 
ein  schlaues  Weib,  wie  die  Phi- 
lo comasium  ist  (mit  üebersprin- 
gung  des  speciellen  Gedankenglie- 
des gibt  sich  der  Satz  gleich  in 
allgemeiner  Fassung  wie  Epid.  III 
4,  10.  Truc.  rV  2,  9,  daher  zur  An- 
nahme einer  Lücke  kein  Grund), 
braucht  sich  nicht  bei  Andern  Rath 
zai  holen,  wie  sie  eine  verwegene 
Schelmerei  ausführe,  ihr  selbst  sind 
alle  dazu  erforderlichen  Eigenschaf- 
ten angeboren.  Diese  Eigenschaften 
sind  gleichsam  die  zur  Bereitung 
eines  Tafelgerichtes  nothwendigen 
Zuthaten  und  Ingredienzien,  die 
Benutzung  und  Verwerthung  dieser 
Eigenschaften  zur  Entwerfung  und 
Ausfuhrung  eines  listigen  Planes 
steht  auf  gleicher  Linie  mit  der 
Thätigkeit  eines  Kochs,  der  aus 
vielen  Gartengewächsen  ein  Gericht 
oomponiert;  mit  demselben  Bilde 
sagt  weiter  unten  (209)  Peripleco- 
menus  von  dem  den  Ueberlistungs- 
plan  meditierenden  Palästrio:  quid- 
quid  est,  incoctum  non  expromet, 
iene  coctum  dahit  und  Gas.  II  8,  75 
der  Sklav  Chalinus,  der  den  Plan 
der  Gegner  erhorcht  hat  und  ihn 
nun  gegen  dieselben  zu  kehren  ent- 
schlossen ist:  iho  intro,  ut  id  quod 
alius  condivit  cocus  ego  nunc  vids- 
sim  ut  älio  pacto  condiam.  —  sup- 
plicat,  braucht  sich  an  Niemanden 
zu  wenden,  um  das  Gewünschte  zu 
borgen,  so  Bacch.  II  2,  47.  Rud.  V 

2,  48,  dazu  ist  der  Gegensatz: 

194.  domi,  im  eigenen  Hausvor- 
rath,    nicht  anderswoher    erst   zu 


entlehnen,  daher  die  Redensart 
domi  mihi  aliquid  est  Bacch.  II  2, 
47.  n  3,  131.  IV  8,  46.  Epid.  V  1, 
46.  V  2,  12.  Rud.  V  2,  48.  Ter. 
Phor.  III 2,  19,  domi  cdiquid  habere 
Gas.  II  6,  4.  Ter.  Adel.  HI  3,  59, 
domo  sumere  (opp.  foris  quaerere) 
Bacch.  IV  4,  6,  domo  depromere 
Cic.  or.  §  186,  und  in  weiterer  An- 
wendung: Truc.  11  5,  4  c^o  prima 
de  me  domo  docta  (i.  e.  de  me  ipsa 
experta)  dieo,  Poen.  I  2,  7  atque 
haec  ut  loquor,  nunc  domo  docta 
dico,  Mete.  II  3,  20.  Cist.  II  1,  2. 
Gas.  II  3,  8.   Amph.  II  2,  7  (637). 

—  ad  omnis  moris  maleficos,  *zu 
allen  Aeusserungen  ihres  ränke- 
vollen Characters';  der  erwartete 
bildliche  Ausdruck  ist  übersprun- 
gen und  dafür  gleich  der  eigent- 
liche gesetzt;  vgl.  Gas.  IV  2,  4  novi 
hominum  mores  maleficos. 

198.  Ueber  die  Assillabation  mit 
con  s.  zu  10. 

199.  contra,  s.  zu  3. 

200.  id  Visum,  keine  Substanti- 
virung  des  Particips,  sondern  wie 
facta  ut  facta  ne  sient  227. 

201.  Periplecomenus  tritt  auf  die 
andere  Seitis  der  Bühne  und  be- 
gleitet das  lebhafte  Geberdenspiel 
des  in  Nachdenken  versunkenen 
und  sich  abarbeitenden  Palästrio 
mit  interpretierenden  Bemerkungen. 
Schon  hieraus  erhellt,  dass  die  Plau- 
tinischen  Schauspieler  keine  Mas- 
ken trugen  im  Gegensatz  zum  griech. 
Theater  und  zur  Terenzischen  Zeit. 

—  abscessero  wie  Trin.  625  huc  cdi- 
quantum  abscessero,  über  die  Be- 
deutung dieses  fut.  ex.  s.  zu  Gapt. 
II  2,  43.  —  iliuc  sis  vide  'nun  seh' 
mir  einer,  da  seh'  mal  einer',  so 
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Quem  ad  modum  astitit  seuero  frönte  curans,  cögitans. 
Pöctus  digitis  pültat:  cor  credo  euocaturüst  foras. 
Ecce  auortit:  msam  laeuo  in  fömine  habet  laeuam  manum. 
D^xtera  digitis  rationem  cdnputat:  feruit  femur  205 

Dexterum^  ita  uehementer  icit:  quöd  agat^  aegre  süppetit.  205  B 
Cöncrepuit  digitis:  laborat^  crebro  conmutat  status. 
Eccere  autem  cäpite  nutat:  n<5n  placet  quod  repperit. 
Quidquid  est,  incöctum  non  exprömet,  bene  coetüm  dabit. 
Ecce  autem  aedificat:  columnam  mento  suffigit  suo.  210 

Api^e,  non  placet  profecto  mihi  illaec  aedificätio:  210  B 


Pseud.  IV  1,  44.  Bacch.  I  2,  29. 
Aul.  I  1,  7.  Ter.  Adel.  V  1,  4  iUud 
818  vide  exemplum  d%8c%plinae  (die 
einzige  Stelle  mit  adjectivischem 
üludjy  ib.  U  2,  20  ültid  vide  ohne 
8i8,  Daneben  auch  hoc  818  vide  Cist. 
I  1,  57.  Stich.  I  3,  113.  Merc.  I  2, 
57  und  ohne  8i8  Pers.  V  2, 11.  Truc. 
U  7,  42,  einmal  hoc  vide  8i8  Pseud. 
I  2,  19,  zuweilen  mit  substanti- 
vischem  Objeet  em,  8ubölem  8i8 
vide  Pseud.  IQ  2,  102,  8ed  vide  sta- 
tum  ib.  V  2,  2.  Dass  iUuc  (die  ge- 
wöhnliche Form  bei  Plaut,  für  das 
substant.  Neutrum  von  iUic)  so- 
wohl als  hoc  Pronomen,  nicht  Ad- 
verb ist,  geht  aus  der  Mehrzahl 
der  Stellen  zweifellos  hervor,  nir- 
gends passt  die  Ortsbedeutung  aus- 
schliesslich. 

202.  frans,  in  der  alten  Sprache 
häufig  Masculinum,  s.  Paul.  Fest, 
p.  60  M.  unter  corius,  p.  90  unter 
frontem  und  p.  151  unter  masctUino 
genere;  recto  fronte  führt  Fest.  p.  286 
aus  CdUo  in  di88ertatione  consiUc^us 
und  Gellius  XY  9, 5  aus  dem  ersten 
Buche  der  origines  des  (7a*o  an, 
ebendaher  derselbe  aequo  fronte, 
und  fronte  hüaro  aus  CaecüiiM'  Sub- 
ditivos  V.  79  R.  hat  Gell.  XV  9,  1 
und  Nonius  p.  205,  der  ebendaselbst 
und  p.  149  coloraitim  frontem  aus 
Plautus  beibringt,  desgl.  p.  204  aus 
Titinius  Setina  v.  112  B.  fimhri- 
atum  frontem  und  fronte  longo  aus 
Cato.  —  cufan8  cogitams  'grübelnd', 
über  das  Asvndeton  s.  zu  137. 

203.  cor,  bei  den  Alten  der  Sitz 
der  Klugheit  und  alles  geistigen 
Lebens  (wie  das  homerische  q>gives\ 
daher  cor  sobrium  Truc.  IV  4,  2, 
in  corde  cdiquid  volutare  Mil.  197, 
vgl.  Tiin.  223.   Truc.  II  5,  3.   Mil. 


336,  cordate  Mil.  1088.  Poen.  I  1, 
3,  earegie  cordatu8  homo  Ennius 
annal.  335  V.,  s.  auch  zu  Mil.  786. 

—  credo,  paratactisoh,  s.  zu  Trin.  1 15. 

204.  avortit,  Perfectnm  zu  avor- 
tor  auch  1074.  Amph.  III  2,  18. 
Truc.  II  4,  7,  wie  revorti  zu  revor- 
tor  Men.  II  1,  31.  Amph.  III  2,  28, 
devorti  zu  devortor  Men.  IV,  2,  71. 
Most  IV  2,  50,  convortimu8  zu  con- 
vortor  Stich.  III  1,  13,  praevorti 
zu  praevortor  Amph.  I  3,  30  (wo 
mi  für  me  zu  schreiben).  V  1,  17. 
Merc.  I  2,  3  und  selbst  das  Sim- 
plex vorti  zu  vortor  Merc.  II  3,  97. 
Das  Perfectum  steht  hier  ebenso 
unter  lauter  Präsentia  wie  adstitit 
202  und  praevortit  Amph.  V  1,  17. 

—  femine,  über  das  Verhältniss  der 
Formen  femur  femoris  und  (fernen) 
femini8  hat  Bitschi  Opusc.  II 437  ff. 
gehandelt.  . 

205.  dextera  ist  Ablativ;  wie  er 
mit  den  Fingern  die  Berechnung 
anstellte  (rtUionem  computcU^  kön- 
nen wir  uns  schwer  vorstellen;  der 
lebhafte  Italiener  ist  aber  noch 
heute  in  der  Geberden-  und  Fin- 
gersprache sehr  gewandt.  Zu  fer- 
Vit  femur  vgl.  Amph.  IV  2, 10  quem 
pol  ego  hodie  ob  istaec  dicta  fa- 
ciam  ferventem  flagris,  nach  der  3. 
Coniug.  ist  auch  gebildet  Pseud. 
III  2,  51  ubi  omnes  patinae  fer- 
vont  (so  A,  fervent  BCü),  während 
für  die  2.  Coniug.  Plaut,  kein  Bei- 
spiel hat. 

206.  icit,  8.  zu  28. 

207.  digitis  concrepare,  mit  den 
Fingern  schnalzen. 

208.  eccere,  s.  zu  Trin.  386. 

209.  incöctum  f  s.  zu  193,  ea^ro- 
met,  zu  666. 
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Nam  ÖS  columnatüm  poetae  esse  ladaudiui  bärbaro, 
Quoi  bini  custödes  semper  tötis  horis  öccubant. 
Eüge,  euscheme  hercle  astitit  et  dülice  et  comoedice. 


212.  po€t€^  barharo:  damit  ist, 
^e  aus  den  Zeugnissen  des  Gellius* 
in  3  und  Paul.  Fest.  p.  36  hervor- 
geht, Gn.  Naevius  gemeint,  der, 
geboren  273,  gestorben  zu  ütica 
204  (nach  Andern  erst  194  v.  Chr.), 
ein  jüngerer  Zeitgenosse  des  LivitM 
Andronicw,  ein  alterer  des  Plau- 
tus,  durch  sein  nationales  Epos 
TOm  ersten  punischen  Kriege 
(in  Satumiem  gedichtet)  und  durch 
seine  Komödien  bekannt  ist.  Oh 
€i8siduam  mcUedicenHam  et  probra 
in  principes  civitaiis  (die  Scimo- 
nen,  Meteller  u.  A.)  in  vinciUa  Mo- 
mcte  a  triwnviris  coniectus  (so  Grell. 
1.  L),  sass  er  noch  im  Gefän^iiss, 
als  Plautus  den  miles  auf  die  ^hne 
brachte  und  in  dieser  Stelle  auf 
ihn  und  sein  trauriges  Geschick 
anspielte^  um,  wie  es  scheint,  das 
Mitieid  für  den  armen  Kimstgenos- 
sen  zu  wecken,  wie  er  denn  auch 
wirklich,  nachdem  er  zwei  von 
Schmähungen  freie  Stücke,  den 
Ariolus  und  Leon,  im  Geföngnisse 
selbst  geschrieben  hatte,  yon  den 
Yolkstnbunen  in  Freiheit  gesetzt 
wurde.  Jedoch  bald  wieder  in  sei- 
nen alten  Fehler  verfallen,  wurde 
NaeviiM  von  der  Aristocratie  206 
oder  205  verbannt,  so  dass  seine 
Gefängnissstrafe  und  demnach  auch 
die  Auffährung  des  Plautinischen 
Mües  ungefthr  in  die  Jahre  210 
bis  207  zu  setzen  sein  wird.  An- 
dere freilich  rücken  sie  weiter 
herab,  wie  Bitschl,  der  sie  in  das 
letzte  Decennium  des  Lebens  des 
Plautus  setzt,  indess  Bergk  den 
Milea  für  eins  dei:  ältesten  Stücke 
des  Plautus  hält,  vgl.  Bitschl 
Parerg.  p.  117.  354.  —  Während 
mit  columnam  mento  sufßgit  suo 
208  die  Stellung  des  in  Nach- 
denken versunkenen  Palästrio  be- 
zeichnet wird,  drückt  08  columna- 
tüm das  in  Kummer  und  Leid 
auf  den  Arm  (columna)  gestützte 
Gesicht  aus.  üeber  bariarus  ». 
Eomanus  s.  zu  Trin.  19;  indcMdivi 
(zu   Trin.  224)   öffcer  bei   Plautus: 


442.  Aul.  II  2,  88.  Merc.  V  2,  100. 
103.  Most.  III  1,  11.  Capt.  prol  30. 
Stich.  I  2,  19  (77),  während  ib.  I 

3,  13  (167)  wohl  audikm  aus  A  zu 
lesen  ist;  indaudire  bezeichnet:  ge- 
legentlich, zuföllig,  nebenbei  hören, 
wenn  man  anderweit  beschäftigt 
ist  (das  atkiire  fäUt  in  etwas  An- 
deres hinein). 

213.  Mit  bini  ctuiodes  scheinen 
Fesseln  an  beiden  Händen  und 
Füssen  gemeint  zu  sein,  totis  horis 
=- Omnibus  h.,  seltene  Yertauschun^, 
bei  Plaut,  nur  hier,  vgl.  Stat.  Theb. 
I  81  totos  nepotes,  Verg.  Buc.  111 
totis  agris,  Aen.  I  185  tota  armenta. 

214:  asHtU:  die  ursprüngliche 
Länge  der  3.  Person  Sing.  perf. 
ist  durch  Inschriften  (posedeit  ve- 
nieit,  obieit,  redieit,  dedeit)  und 
durch  zahlreiche  Stellen  aus  Plau- 
tus (s.  Müller  Pros.  S.  71  ff.)  fest- 
gestellt, so  obtigtt  Stich.  II  2,  60, 
vixit  Pseud.  I  3,  77,  emtt  Poen.  V 
2,  99,  ifMSlt  Merc.  11  3,  23,  man- 
davlt  ib.  II  3,  92,    abüt  Truc.  IV 

4,  31,  potult  Mil.  1076,  exbibit  832, 
8.  auch  zu  Capt.  prol.  9.  Men.  III 
1,  5.  —  euscheme  'mit  stattlichem 
Anstände',  svcxvf^s,  auch  Trin. 
625;  dtdice  (dovXixmg,  wie  basüice 
ßccatXfKmg  Poen.  III  1,  74)  bezieht 
sich  auf  die  zuversichtliche  und 
dreiste  Haltung  (confidentia,  vgL 
confidenter  ctstare  Pseud.  I  5,  44. 
Capt.  III  6,  6),  mit  welcher  gerie- 
bene Sklaven  ihrem  Herrn  gegen- 
über in  der  Komödie  (coimedice) 
dargestellt  zu  werden  pflegten.  Da 
nun  diese  Haltung  *hier  nur  der 
äussere  Ausdruck  dafür  sein  kann, 
dass  Palästrio  einen  glücklichen 
Gedanken  gefunden  hat,  wie  auch 
gleich  darauf  ausdrücklich  bemerkt 
wird:  habet,  opinor,  so  passen  die 
in  den  Büdiem  nach  214  stehen- 
den Worte  numqtMm  hodie  qui- 
escet,  prius^^uam  vd  quod  petit  per- 
fecerit  durchaus  nicht  hierher  und 
Bibbeck  hat  dieselben  mit  Becht 
als  eine  erklärende  Dittographie 
zu  209  bezeichnet. 
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Habet,  opiuor.  age,  si  quid  agis:  u^a,  ne  sonmo  stude:  216 
Nisi  quidem  hie  agitare  mauis  uarius  uirgis  uigilias. 
Tibi  ego  dieo:  ah,  feriatus  ne  sis,  heus,  Pala^strio, 
Vigila  inquam,  expergiscerj  iuquam:  lücet  hoc  inquam.  PA.  Audio, 
PE.  Viden  hostis  tibi  adesse  tuoque  tergo  obsidium?  cönsule, 
Arripe  opem  auxiliümque  ad  haue  rem:  propere  hoc,  non  pla- 
cide  decet.  220 

Anteueni  aliqua  aut  äliquo  saltu  cfircumduce  exercitum. 
Cöge  in  obsidiilm  perduellis,  nöstris  praesidiüm  para. 
interclude  cdnmeatum  inimicis,  tibi  moeni  uiam, 
Qua  cibatus  cdnmeatusque  ad  te  et  legionis  tuas 
Tiito  possit  peruenire.     hanc  rem  age:  res  subitariast.  225 

Reperi,  conminiscere,  cedo  calidum  consiliüm  cito. 
Quae  hic  sunt  uisa,  ut  uisa  ne  sint,  facta  ut  facta  n^  sient. 


215.  Nach  den  Worten  habet 
opinor  nähert  sich  Peripl.  dem  Pa- 
läateio  und  da  dieser  in  der  Ver- 
folgung der  eben  gefund^ien  Idee 
wie  in  Träume  versunken  scheint, 
rüttelt  er  ihn  am  Arme  und  mahnt: 
dtge,  81  quid  agü  (mach,  mach,  s. 
zu  Trin.  981)  Venu  du  handeln 
willst,  so  handle'. 

216.  varius  virgis,  s.  zu  167, 
c^it,  vigiliaa,  weil  er  vor  Schmerz 
nicht  schlafen  könnte. 

217.  tibi  ego  dieo  'dich  meine 
ich*,  stehende  Bedeweise,  wenn  Je- 
mand, der  nicht  hören  will,  hören 
soll,  8.  4a4.  Cure.  IV  2,  30.  Men. 
n  3,  27.  IV  3,  22.  Truc.  H  3,  11. 
Poen.  V  5,  26.  Auch  sonst,  wie 
Ovid.  Metam.  IX  121  tibi,  Nesse 
biformia,  dicirntts:  exaudi  nee  res 
intercipe  nostras;  barscher  klingt 
teewn  loqmr  422  und  te  adloguor 
423. 

218.  lucet  hoc  'heller  Tag  ist's 
da';  hoc  ist  deiktisch  in  dem  Sinne 
wie  es  die  von  Varro  1. 1.  V.17  an- 
geführten VersQ  des  Paeuvius  er- 
klären: Hoc  vide  circum  «tiproque, 
quod  complexu  continet  terram, 
nostri  caelum  memorant.  So  Cure. 
I  3,  26  hoc  .  .  luce  lucebitj  Amph. 
I  3,  45  und  Ter.  Heaut.  III  1,  1 
luci$cit  hoc  ianhy  ähnlich  hinwei- 
send (mit  den  Augen)  ist  iüe  Juppi- 
ter  'der  grosse  Jupiter  dort'  Pseud. 
IV  1,  16.  Most,  ü  1,  61.  Cure.  I  1, 
27.  Amph.  I  1,  305  und  iUe  Dies- 
piter  bei  Liv.  I  24,  8.  —  aiddio  er- 


klärt 798  Plautus  selbst  durch  den 
Zusatz  ne  mi  ut  surdo  verbera  auris, 

219.  Es  folgt  nun  eine  Beihe  von 
Bildern^  die  sämmtlich  dem  Exiegs- 
leben  entlehnt  sind,  womit  Plautus 
in  einer  Zeit,  wo  der  zweite  puni- 
sche  Krieg  schon  eine  entschiedene 
Wendung  zu  Gunsten  der  Bömar 
genommen  hatte,  sicher  sein  durfte 
den  Geschmack  seiner  Zuschauer 
zu  treffen,  vgl.  266  ff.  334. 597.  815. 
1166.  Truc.  I  2,  68  ff.  Capt.  I  2, 
60  ff.  Men.  I  2,  27  ff. 

220.  propere  sc.  agi  oder  fieri,  s. 
zu  Men.  V  1,  62,  vgl.  Mil.  1017. 
1214. 

221.  Palästrio  soll  dem  Feinde 
entweder  durch  Schnelligkat  zu- 
vorkommen oder  mit  seinem  He^e 
(d.  i.  er  selbst  wie  vorher  unter 
hostea  auch  nur  Sceledrus  verstau- 
den  ist)  durch  irgend  eine  Wald- 
schlucht (aaltuj  unvermerkt  um  den 
Feind  herumkommen  und  i^n  dff.ynrt 
einschhessen  (cogere  in  obsidium), 

222.  perdueiliSy  s.  zu  Capt.  j>roL66. 

225.  hanc  rem  age,  s.  zu  Capt.  II 
3,  84.  —  res  svhUaria  (dringlich) 
est,  s.  zu  Trin.  1176. 

226.  üeber  die  Betonung  commi- 
niscer4  cedo,  s.  zu  27.  —  calidum 
i.  e.  subito  animi  terrore  partum, 
non  diu  consultum,  gleichsam  Msch- 
backen  und  noch  warm  aus  dem 
Ofen  kommend,  so  cai,  consüium, 
Epid.  U  2,  71,  cäl,  mendacium  Most, 
m  1,  136  (666),  opust  quadraginta 
minis  celenter  calidis  Epid.  1 2,  39, 
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[Magnam  illic^  homo^  rem  mcipissis^  magna  moenis  moenia.] 
Til  unus  si  recipere  hoc  ad  te  dicis,  confidentiast 
Nös  mimicos  pröfligare  pösse.  .  PA.  Dico  et  r^cipio.  230 

PE.  Et  ego  te  impeträre  dico  id  quöd  petis.    PA.  At  te  lüp- 

piter 
B^ne    amet.     PK   Auden    pärticipare    me   quod   conmentü's? 

PA.  Tace, 
Dum  IQ  regionem  astütiarum  meärum  te  induco:  üt  scias 
Iilxta  mecum  mea  consilia.    PE.  Salua  sumes  indidem. 
PA.  Ems  meus  elephanti  corio  circumtentusti^  nön  suo^       235 
Neque  habet  plus  sapi^ntiai  quam  lapis.     PE.  Ego  isüic  scio. 
PA.  Nunc  sie  rationem  ihcipissam^  hänc  instituam  astiitiam^ 
Ut  Philocomasio  hänc  sororem  geminam  germanam  älteram 
Dicam  Athenis  äduenisse  cum  amatore  aliquö  suo, 
Täm  similem  quam  läcte  lactist:  äpud  te  eos  hie  deuörtier    240 


calide  (frisch)  qnicquid  actum's  age 
ib.  n  2,  99. 

228.  S.  Grit.  Anh. 

229.  confidentia  est  ziemlich  => 
confido,  so  auch  Pseud.  U  4,  73, 
wie  häufig  die  Volkssprache  ab- 
stracte  Substantiya  mit  esse  statt 
des  Yerbnm  gebraucht,  so  spes  est 
Truc.  IV  4,  33.  Epid.  UI  1,  11. 
Men.  V  9,  43,  über  luHndo  est  s.  zu 
Trin.  626. 

230.  Palästrio's  Worte  sind  Ans- 
drnc#  der  YoUen  Siegesgewissheit, 
die  ihn  nuD  erfallt,  nachdem  er 
mit  seinem  Plane  völlig  ms  Beine 
gekommen  ist. 

231.  In  et  ego  te  impeträre  (sc. 
a  me)  dko  id  quod  petis  liegt  nach 
der  gewöhnlichen  Erklärung  eine 
Versicherung  des  Periplec,  dass 
Palästrio  sein  Ziel  erreichen  werde, 
ndt  Becht  aber  fand  dies  Lade- 
wig  matt  und  überflüssig,  da  die- 
ser Gedanke  schon  unmittelbar  vor- 
her ausgesprochen  war;  vielmehr 
heissen  diese  Worte:  'und  ich  er- 
kläre (deiner  Erklärung  gegenüber), 
dass  du  bei  mir  keine  Fehlbitte 
thun,  sondern  aJle  deine  Wünsche 
erfüllt  sehen  wirst',  worauf  sich 
natürlich  Palästrio  mit  at  te  Jwppi- 
ter  ctt.  (s.  zu  Trin.  384)  bedaiikt. 
So  versichert  Peripl.  939  quid  tibi 
ego  mittam  mu/neris?  die  Acrote- 
leutium  seiner  Dankbarkeit,  eine 
Versicherung,  die  bei  ihrer  Allge- 
meinheit  an   beiden  Stellen  nicht 


viel  sagen  will  und  mehr  als  Phrase 
aufeufassen  ist,  während  1213  liber- 
totem  tibi  et  divitiM  dabo  schon 
etwas  ernster  gemeint  ist.  Das  Prä- 
sens impeträre  »*  impetr<xturum  esse 
im  Anschluss  an  recipere  229,  s.  zu 
Trin.  5. 

232.  auden  ziemlich  s.  v.  a.  vin, 
s.  zu  Trin.  244.  —  pärticipare  eo 
quod  nach  der  263  gebrauchten 
Construction  dieses  Zeitwortes. 

233.  regio,  Reich. 

234.  üeber  iuxta,  s.  zu  Trin.  197 
und  über  die  ganze  Phrase  zu  Capt. 
II  2,  79.  —  salva^  'unversehrt'  wie 
im  Depositum,  s.  zu  Trin.  146. 

235.  Er  oharacterisiert  ihn  als 
dickfellig  und  stumpfsinnig. 

236.  Mero.  HI  4,  46  ego  me  cre- 
didi  homini  docto  rem  mandare: 
is  lapidi  mando  maxumo.  Most.  V 
1,  25  verba  illi  non  magis  dare 
hodie  quisquam  quam  lapidi  potest 
(icon.).  Ter.  Hec.  II  1,  17  tu  in- 
quam  mulier,  quae  me  omnino  Zo- 
pidem,  non  hominem  putas.  Heaut. 
IV  7,  3.  V  1,  44.  So  S€UDum  Mil. 
1024.  —  Tiabet  plus  sapientiae  =» 
plus  sapit,  über  sapientio»  s.  zu  84. 

238.  Philocomasio  bei  advenire 
wie  Epid.  V  1,  22  prius  venisset 
quam  tu  advenisti  mihiy  wo  der 
Dativ  nicht  ==■  ad  me,  sondern  com^ 
modi  ist.  —  hanc  sororem  ctt.,  diese 
ihre  andere  leibliche  Zwillings- 
sch^^esiier 

240.  lacte  ist  die  unverkürzte  von 
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Dicam  hospitio.    PE.  Euge,  eüge^   lepide:   laüdo  conmenium 

tuom. 
PA.  Üt;  si  illic  concriminatus  sit  aduorsum  militem 
Meus  conseruoS;  se  eäm  uidisse  hie  cum  alieno  osculärier^ 
Arguam  hanc  uidisse  apud  te  contra  conseruöm  meum 
Cum  suo  amatore  ämplexantem  atque  ösculantem.    PE.  Immo 

optume.  245 

idem  ego  dicam ,  si  ex  me  exquiret  miles.    PA.  S^  simillumas 
Dieito  esse:  et  PMlocomasio  id  praecipiundumst  üt  sciat: 
Ne  titubet,  si  ea^quiret  ex  ea  miles.     PE.  Nimis  doctüm  dolum. 
Sed  si  ambas  uid^re  in  uno  miles  conciliö  uolet, 
Quid  agimus?     PA.  Facil^st    trecentae   possunt   causae  cön- 

ligi:  250 

*Nön  domist:  abiit  ambulatum:  dörmit:  omattir:  lauat: 
Prändet:  potat:  öccupatast:  öperae  non  est:  non  potest'. 
Quantum  uis  prolätionumst:  dum  modo  hunc  prima  uia 


Plant  ausschliesslich  gebrauchte 
Form  fOr  lac:  Bacch.  fr^m.  19  B., 
Men.  V  9,  30,  Amph.  11 1,  54,  mehr 
darüber  s.  bei  Bitschl  Opnsc.  II 
574  ff.  —  Ictctist  i.  e.  lactis  est,  s. 
zu  Capt.  i  2,  7.  Vgl.  den  von  Cic. 
ad  Att.  IV  8^,  2  citierten  Vers: 
üvxcpy  (lä  XTjv  di^firrT(faj  avxov  ovde 
*sv  ovtmg  Ofiotov  ysyovsv, 

242.  ut  setzt  die  238  angefangene 
Satzform  fort;  ülic,  s.  zu  122.  — 
Sit  bei  Plaut,  nur  mit  seiner  ur- 
sprünglichen Quantität  als  Länge, 
s.  82.  332.  743.  1186.  1397. 

243.  osculcui  cum  cäiguo  reflexiv 
'sich  mit  Jem.  küssen,  mit  Jem. 
kosen,  so  amplextxri  cum  cHiquo 
245.  264.  288.  320.  338.  366  f.  tmd 
inter  se  1433,  wie  denn  wirklich 
beide  Verba  in  älterer  Latinität 
vereinzelt  noch  als  Activa  vorkom- 
men, s.  zu  172. 

244.  contra  verbinde  mit  arguam, 
8.  zu  3. 

245.  immo  optume  steigert  das 
241  gespendete  Lob;  immo,  weil 
in  der  Steigerung  zugleich  eine 
Berichtigung. 

246.  si  .  .  miles:  dies  gilt  nur 
für  den  Fall,  dass  die  Sache  vom 
Sceledrus  dem  miles  angezeigt 
würde,  fäUt  aber  von  selbst  fort, 
da  es  später  gelingt  diesen  ganz 
mundtodt  zu  machen. 

248.  dociius,  klug,  schlau^  s.  zu 
Capt.  IV  2,  7. 


250.  quid  agimus?  lebhafter  als 
quid  agemus^  steht  noch  Men.  V 
2,  91.  Epid.  I  2,  54.  Ter.  Eun.  V 
8,  51.  58,  quid  ago?  Epid.  V  2,  28. 
Bacch.  V  2,  79.  Most.  11  1,  21. 
Auch  wir  sagen,  indem  wir*  den 
künftigen  FaU  in  die  Gegenwart 
rücken:  was  thue  ich  (thun  wir) 
dann?  —  trecenta^^  s.  zu  Trin.  791. 

252.  operas  non  est  sc.  ei  'sie 
hat  keine  Zeit'  wie  occupa^  est 
(sie  hat  zu  thun:  Asin.  IV  r,  16. 
Truc.  IV  2,  41.  Aul.  IV  2,  14.  Gas. 
m  2,  14.  eist.  II  3,  54.  Merc.  11 
2,  17.  Most.  IV  3,  17.  Pseud.  I  3, 
16.  17.  44,'  daher  übertragen  auf 
animus  Asin.  III  1,  34)  stehende 
conversationelle  Redensart:  818. 
Merc.  V  2,  77,  operae  ubi  mihi  erit 
Truc.  IV  4,  30,  mihi  operae  si  sit 
Pseud.  I  3,  143,  si  videam  tibi  ope- 
rae (operam  Mss.)  esse  aut  otium 
Merc.  II  2,  15,  si  operae  est  auri- 
hus  ib.  I  1,  64.  S.  auch  zu  mihi 
negotiumst  816.  Eigentl.  heisst  non 
est  operae  (genet.)  mihi:  'die  Sache 
ist  für  mich  nicht  dazu  angethan 
zu  Diensten  zu  stehen',  gänzlich 
verschieden  davon  ist  operae  pre- 
tium  est,  —  non  potest  unpersönlich 
»■  non  potis  est  (zu  Trin.  628)  sc. 
fieri  'es  ist  unmöglich',  so  1372. 
Aul.  II  3,  5,  s.  zu  Men.  11  3,  80 
(432).  So  ist  auch  non  potest  quin 
603  und  693  zu  erklären. 

253.  prima  via,  bei  Beginn  des 
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inducamus,  uera  ut  esse  credat  quae  mentibimur. 

PE.  Pläcet  ut  dicis.     PA.  Intro  abi  ergo  et,  ^i  istist  muKer^ 

eäm  iube  255 

Cito  domum  transire  atque  haec  ei  dice,  monstra,  praeeipe, 
Üt  teneat  consilia  nostra,  quem  ad  modum  exorsi  sumus, 
De  gemina  soröre.    PE.  Docte  tibi  illam  perdoctam  dabo. 
Nümqaid   aliud?     PA.   Intro   ut   abeas.    PE.   Abeo.     PA.   Et 

quidem  ego  ibö  domum 
Atque    hominem    inuestigando    operam    huic    dissimulabiliter 

dabo,  260 

Qui  fuerit  conseruos,  qui  hodie  sit  sectatus  simiam. 
Nam  ille  non  potuit  qum  sermone  suo  äliquem  familiärium 
Pärtieipauerit  de  amica  erili,  se  uidisse  eam 
Hic  in  proxumo  osculantem  cum  älieno  adulescentulo. 
Nöui  morem  egomet:  'tacere  nequeo  quod  solüs  scio'.  265 

Si  muenio  qui  uidit,  ad  eum  uineam  pluteosque  agam. 
Res  paratast:  ui  pugnandoque  hominem  caperest  certa  res. 
Si  ita  non  reperio,  ibo  odorans  quasi  canis  uenäticus 


Weges  d.  i.  gleich  von  Anfang  an, 
von  Hans  aus ;  prima  vespera  Cure. 
11,4,  primulo  düuculo  Amph.  II 
2,  105,  primulo  crepusculo  Gas.  proL 
40,  a  meo  primo  nomine  Trin.  885, 
in  prima  fabtüa  Ter.  Adel,  proh  9. 
255.  isti  für  istic  wie  Uli  für 
illic,  s.  zu  Capt.  II  2,  28. 

258.  docte  perdoctam  'gut  abge- 
richtet', die  Figur  wie  im  Adiectiv- 
gebiet  parce  parcus,  s.  zu  Capt.  I 
2,  35;  über  dabo  s.  ib.  11  2,  95. 

259.  ntimquid  aliud?  elliptisch 
wie  Capt.  n  3,  88,  aus  MiK  575 
zu  vervollständigen,  über  die  Be- 
i^utung  der  Formel  s.  zu  Trin. 
192.  Mit  abeo  entfernt  sich  Peripl., 
et  B.  zu  Capt.  V  4,  12,  über  quidem 
8.  zu  Capt.  n  2,  107,  mit  et  ver- 
bunden auch  ib.  III  4,  42,  et  tu 
quidem  servos  es  ib.  30.  Cure.  III 
17.  eist.  II  1,  50. 

260.  homdnem,  den  conservom, 
investigando  Ablativ,  huic,  dem 
Periplecomenus,  disaimulcibiliter  an. 
slg,  wie  perplexdbiliter  Stich.  I  2, 
28  (85),  pollucibüiter  Most.  I  1,  23, 
cruciahüiter  Pseud.  IV  1,  40. 

261.  qui  fuerit  conservos,  epexe- 
jgetisch  zu  hominem  im  vorigen 
Verse. 

262.  tlU,  8.  Einl.  Trin.  S.  17.  — 
Plaut  ^il. 


non  potuit  sc.  facere,  s.  zu  Trin. 
705,  über  die  Elision  von  suo  s. 
zu  135. 

265.  Mit  tacere  ctt.  wird  ein  sol- 
cher Schwätzer  redend  eingeführt, 
wie  er  sich  bei  dem  ihm  gemach- 
ten Vorwurf  der  Geschwätzigkeit 
entschuldigt;  ähnl.  Stellen  s.  zu 
Trin.  762. 

266.  üeber  die  Eriegsausdrücke 
s.  zu  219. 

267.  vi  pugnandoque:  durch  que 
wird  hier  o&nbar  der  Hiatus  auch 
in  der  Cäsur  vermieden,  da  sonst 
vi  pugnando  nur  asyndetisch  vor- 
kommt: Amph.  I  1,  258.  Asin.  III 
2,  9.  Men.  V  8,  5,  weshalb  Fleckeis. 
Jahrb.  1873  S.  502  auch  hier  que 
streichen  und  pugnandod  schreiben 
will,  üeber  certa  res  est  b,  za  Trin. 
270,  die  ungewöhnliche  Stellung 
von  est  ist  hier  durch  metrische 
Rücksicht  veranlasst,  da  vor  dem 
letzten  Creticus  gern  eine  lange 
Silbe  steht. 

268.  Auch  von  der  Jagd  ent- 
lehnte Ausdrücke  sind  häufig  bei 
Plautus:  608.  990.  1029.  Capt.  I  1» 
17.  I  2,  81  (180).  Gas.  II  5,  11.*- 
Rud.  IV  3,  31.  Men.  V  2,  82.  Asin. 
I  1,  87.  Stich.  I  2,  82.  Poen.  Ul  3, 
34  f. 
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"Vsque  donec  persecutus  uolpem  ero  uestigiis. 

Sed  fores  crepuerunt  nostrae:  ego  uöci  moderabör  meae:     270 

Nam  illic  est  Philocomäsio  custos,  meus  conseruos,  qui  it  foras. 


SCELEDEVS.    PALAESTRIO. 

SC.  Nisi  quidem  ego  hodie  ämbulaui  dörmiens  in  tegulis, 
Certo  edepol  scio  me  uidisse  hie  prdxumae  uiemiae 
Philocomasium  erilem  amieam  sibi  malam  rem  quaerere. 
PA.  Hic  illam  uidit  osculantem,  quäntum  hunc  audiui  loqui.  275 
SC.  Quis  hic  est?     PA.  Tuos  conseruos.   quid  agis,  Sceledre? 

SC.  Te,  Palaestrio, 
Völup  est  conuenisse.     PA,  Quid  iam?  aut  quid  negotist?  fae 

sciam. 


269.  usque  gehört  zum  Vorigen 
-wie  in  uaque  donee  Cist.  II  3,  40^. 
usque  adeo  donec  Bnd.  III  5,  32, 
u^que  dum  Amph.  I  2,  9  complebo 
.  .  adeo  usque  satietatem  dum  ca- 
piet  pater  illius  Men.  V  1,  28  (728). 

271.  Ueber  die  Art  neu  auftre- 
tende Personen  dem  Publicum  kennt- 
lich zn  machen  s.  zu  Men.  I  1,  33, 
über  ülic  als  Pjrrhichius  s.  zu  Men. 
I  1,  22  und  dazu  crit.  Anh.  — 
PJtilocomasio:  der  energischere  Da- 
tiv statt  des  einfiach  unterordnen- 
den Genetiv  ist  häufig  bei  esse: 
Trin.  81  ego  meo  sum  promns 
pectoris  204  illorum  verhis  fcdsis 
acceptor  fui.  Am  auffallendsten 
Mil.  1431,  wo  auf  die  Frage  quis 
erat  igitur?  geantwortet  wird:  Phi- 
locomaseo  amator,  womit  zu  vgl. 
Ter.  Phor.  V  6^  32  patruos  tuos 
est  pater  inventus  Phanio  uxori 
tuae.  Adel.  IV  2,  29.  Andr.  II  6, 27. 
Andere  Beispiele  s.  zu  Capt.  III  3, 
13.  Noch  Seneca  de  ira  III  18 
modo  C.  Caesar  Sextum  Papinium, 
cui  pater  erat  consularia, .  .  flagel- 
lis  cecidit. 

273.  proxumae  viciniae  nieht  von. 
hic  als  genet.  partit.  (etwa  wie 
^hierorts')  abhängig,  sondern  wie 
militiae  der  Locativ,  s.  Bücheier 
Decl.  S.  62,  so  Bacch.  n  2,  27 
prootmmae  vidniae  hahitat,  Ter.  Phor. 
I  2,  45  qiMmdam  vidi  virginem  hie 
vidniae  und  selbst  commigravit  huc 
vidniae  Andr.  I  1,  43,  wo  vidniae 
zu  hic  und  huc  ebenso  grammatieich 


unabhängig  hinzugefügt  wird  wie 
sich  80  häufig  hie  inproxumo  und 
huc  in  proxumum  findet.  Most.  V 
1,  14  steht  in  allen  Büchern  (auch 
in  A)  foris  concrepuit  proxuma 
vidnia,  wo  Bücheier  1. 1.  den  Abla* 
tiv  wie  oft  für  den  Locativ  fun- 
gierend annimmt,  aber  doch  wohl 
der  Genetiv  herzustellen  ist. 

274.  sibi  malam  rem  qtmerere 
auch  Cas.  II  3,  48,  ähnlich  MiL 
433.  Merc.  IV  3,  18  sibi  minus 
mali  quaerere,  s.  zu  Trin.  1046. 

276.  hunc,  über  die  Wiederholung 
desselben  Fürworts  s.  zu  1007. 

276.  Sceledre:  die  Namensnen- 
nung ergänzt  das  271  zur  Orien- 
tierung der  Zuschauer  vom  Dichter 
gegebene  Material. 

277.*  volup^  ist  dem  Gebrauch 
nach  ein  Adverb,  15  Mal  bei  PI.. 
2  Mal  (A«Bin.  cat.  1.  Cas.  IV  2',  5f 
mit  fctcere,  ein  Mal  (Most.  I  2,  74) 
mit  victitare,  12  Mal  mii  esse  ver- 
bunden (Amph.  ni  3,  3.  Ml:  277. 
747.  947.  1211.  Men.  IV  3,  3.  Poen. 
V  4,  20.  V  5,  47.  Rud.  IV  1,  1.  IV 
4,  132.  Stich.  IV  1,  2.  Truc.  IV  1, 
6)^  ausserdem  2  Mal  vohip  est  bei 
Ter.  Hee.  V  4,.  17.  Phorm.  IV  3,  5». 
wo  Donatue^  es  mit  fcksul  vergleicht 
„sie  enim  vetwfis.  per  dnononiip  lo- 
quehantur^^f  und  aUertdinp»  ist  volup 
eine  Abkürzung  voi»  einem  nicht 
mehr  nachweisbaren  Adiectiv  volupe 

wie  faml  von  faelle  u.  a.  —  Quid 

iam  Vie  so  denn?  warum  denn?* 
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SC.  Metuo  .  .    PA.  Quid  metuis?     SC.  Ne  hercle  hodie,  quän- 

tum  hie  £Euiiiliariuinst^ 
Maxumum  in  malüm  cruciatum  liic  msuliamus.  PA.  Tu  sali 
S<5}us:  nam  ego  istam  rusulturain  et  d^sulturam  ml  moror.  280 
SC.  N^Bcis.  tu  fprtasee^  apod  nos  f^cinus  quod  natdmst  nouom. 
PA«   Quöd   id   est  facin««»?     Sc.  InpudiBum.    PA.  Tüte   scia» 

soll  tibi: 
Mihi  ne  dixis:  scire  nolo.     SC.  Nön  enim  faciam  quin  scias.  ! 
Simiun  hodie  stun  sectatus  nöstram  in  herum  t^gulis. 
PA.  Sdepol^  SceledrO;  homd  sectatu's  nihili  nequam  b^stiauL  285 
SC.  Di  te  perdant.    PA.  T^  istuc  aequomst^  —  quömam  occe- 

pisti,  eloqui. 
SC.  Forte  fortunä  per  inpluuium  hüc  despexi  in  pröxiommi: 
Atque  ego  illi  aspicio  ösculantem  Philocomasiom)  cum  ältero 


s.  322.  469.  472.  818.  834.  1203; 
quid  ist  in  dieser  Formel  höchst 
walmeheinlich  qui  mit  dem  alten 
AblatiTawiBlaiit  dy  in  demselben 
Sinne  steht  qui?  (aber  ohne  iam) 
s.  Amph.  n  2,  36.  IV  2,  14.  Anl. 
n  6,  6  n.  ö.,  qmÖMm?  326.  Amph. 
IV  2,  12.  Asin.  UI  3,  30.  Most.  II 
2,  20  u.  ö.  Ebenso  häufig  ist  qmd 
negatisb?  'was  ist  denn  los?  was 
ist  passiert?'  317.  Amph.  II  1,  32 
(öeo).  Aul.  II  4,  17.  Capt.  III  6,  11 
u.  ö.,  wovon  das  ein&ohe  qmd  est  ? 
469  weni^  versehieden  ist. 

279.  Während  sonst  häufig  ire 
in  ma^umam  malam  crucem  und 
Yereinaelt  ire  in  malum  crucMwm 
Pers.  rV  4,  26  vorkommt,  sind  hier 
beide  Redensarten  verbunden,  s.  zu 
Men.  V  2,  96.  —  insMliamus  *=  in- 
sAiamuB,  s.  zu  Trin.  ^3,  hier  scherz- 
haft gebraucht  för  das  sonst  übliche 
vn^GWireirt  (in  malum,  periculum  ete.), 
denn  Bacch.  II  3,  128  ist  Crud- 
saHmn  (s.  die  Stelle  zu  289)  doch 
nur  der  Paronomasie  zu  Liebe  ge- 
braucht. 

280.  nü  moror,  s.  zu  Trin.  297. 

282.  8cia6  durch  Synizese  einsil- 
big wie  Pseud.  IV  7,  18  und  sdat 
Ann.  IV  1 ,  48.  Die  Bächer  haben 
sci8,  woraus  Bothe  sei  machte,  aber 
diese  Form  ist  nirgends  in  der  gan- 
zen Latinität  nachweisbar.  In  sciae 
8Öli  tibi  ist  der  Daüv  zu  verstehen 
wie  331  in  mihi  ego  credo,  m«Af 
ego  sapio. 

283.  non  faciam  q%dn  scias  (ei^ 
facere  non  pot^ro  quin  scias)  ^ich 


werd*s  nicht  fertig  bringen,  nicht 
über  mich  gewinnen,  doBs  du  es 
nicht  erfährst'  wie  473  'nimmer 
wird  es  Jemand  zu  Wcte^e  bringen 
(erweisen),  daes  sie*  nicht  .  .  ist', 
Amph.  I  1,  242  tu  me  nunquam 
fades  quin  sim  Sosia,  ib.  EI  2,  6 
non  edepol  faciam . .  qdim  ego  iUum 
aut  deseram  aut  ctt.  Der  gmn^aiz 
ist  Umschreibung  des  Objects.  Freier 
ist  Asan.  I  1,  10  Ita  me  obstinate 
adgressu's,  ut  non  audeam  profecte* 
percontanti  quin  promam  omnia 
statt  non  promerc,  —  enim  affir- 
mativ, 8.  zu  Trin.  705. 

286.  nihili  mit  homo  zu  verbin«- 
den:  ein  schofler  Eerl,  ein  schlech- 
tes Vieh. 

286.  Der  Anfang  der  Erwiede- 
rung von  Palästrio  ist  eine  Retour- 
kuteohe  (zu  326)  auf  das  di  te  per- 
damt  des  Sceledrus,  die  dann  (von 
istuc  an)  in  eine  Aufforderung  zum 
Weitererzählen  einlenkt,  so  Epid.  I 

1,  21,  s.  die  Erklärung  zu  Capt.  IV 

2,  88  (866)  und  Men.  11  2,  64.  Mit 
ähnlicher  Zweideutigkeit  Pseud.  I 
S,  20  Juppiter  te  perdat,  quisquia 
es.  Ps.  te  völo.  Ba.  ot  vos  ego  am- 
bos,  wo  te  volo  und  at  vos  (volo) 
mit  gedachtem  cölloqm  oder  perdat 
verstenden  werden  kann. 

287.  forte  fortu/na,  s.  zu  Trin.  302. 

288.  im  =«  iUic,  s.  zu  266.  — 
(utero  nicht  im  Gegensatz  zu  einem 
andern  zweiten  admesceuB,  der  etwa 
noch  da  gewesen  wäre,  sondern  zu 
Philocomasium,  so  320.  Bud.  prol. 
74.  eist.  IV  2,  30. 

4* 
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Nescio  quo  adulescente.    PA.  Quod  ego,   Sceledre,   scelus  ex 

te  audio? 
SC.  Prdfecto  uidi.     PA.  Tütine?     SC.  Egomet,   duobus   hisce 

oculis  meis.  290 

PA.  Abi,  non  ueri  simile  dicis  neque  uidisti.     SC.  Nüm  tibi 
Lippus  uideor?     PA.  Medicum  tibi  istuc  meliust  percontarier. 
Verum    enim   tu   istam,   si   te   di   ament,   temere   hau    toUas 

fäbulam. 
Tuis  nunc  cruribüs  capitique  fraudem  capitalem  bmc  creas: 
Näm  tibi  iam,  ut  pereas,  paratumst  düpliciter,  nisi  süpprimis  295 
Tuöm   stultiloquiüm.     SC.    Qui   uero   dilpKciter?     PA.   Dicäm 

tibi. 
Primumdum,  si  fälso  insimulas  Philocomasium,  hoc  perieris: 
iterum,  si  id  uenimst,  tu  ei  custos  ädditus  disperieris. 
SC.  Quid  fuat  me  nescio:  hoc  me  uidisse  ego  certo  scio. 


289.  nescio  quo,  b.  zu  174.  — 
Sceledre  scelus,  dieselbe  Paronoma- 
sie  noch  330.  494,  ähnlich  Bacch. 
II  3,  128  faciet  extemplo  Crucisa- 
lum  me  ex  CruscUo  (statt  Chrysdlo), 
Psend.  n  4,  46  non  Carinus  mi  hie 
qnidem  est  sed  Copic^  mit  Anspie- 
lung an  carere;  derselbe  Name 
wird  mit  griech.  Aussprache  ib.  22 
(712)  zu  einem  andern  komischen 
Effecte  verwendet:  Ps.  quis  istic  est? 
XaQivog,  Enge,  iam  xo^9^^  tovtco 
noi6.  Men.  II  1,  42  quid  metuis? 
Ne  mihi  damnum  in  JSpidamno 
duis,  vgl.  ib.  38  f.  Andere  Bei- 
spiele von  Paronomasie  325.  1424. 
Capt.  I  2,  79.  n  2,  24.  Men.  11  1, 
32.  Merc.  II  3,  21.  Cist.  I  1,  70. 

290.  profectOj  s.  zu  186.  —  tutin 
(BCD)  =  tutene,  zu  Men.  V  2,  44. 

291.  abi  abweisend  wie  324;  veri 
simile,  über  den  Genetiv  s.  zu  Capt. 
I  2,  7. 

293.  enim,  zu  283.  —  si  te  di  ctt. 
*Wenn  die  Götter  dir  hold  wären 
(so  dass  sie  dich  vor  Unglück  be- 
wahrten, s.  zu  314),  würdest  du 
dich  hüten  jenes  Mädchen  unvor- 
sichtiger Weise  herumzubringen'. 
tollere  ist  =  ferre  (wie  Pseud.  III 
2,  71  manum  si  protollet,  pariter 
proferto  manum),  wozu  es  ja  das 
Peifectum  tetuli  tuli  hergibt,  und 
ferrc  hat  hier  dieselbe  Bedeutung 
wie  Pers.  III  1^  23  nam  inimici  fa- 
mam  non  ita  ut  natast  ferunt  und 
Trin.  186  hascin  propter  res  male- 


dicas  famas  fervA^t,  eine  Bedeu- 
tung, die  ja  später  ganz  gewöhn- 
Hch  geworden  ist. 

294.  capüi  nach  cruribüs  hier 
viel  weniger  auffallend  als  Gas.  11 
5,  29  quis  mihi  subveniet  tergo  aut 
capiti  aut  crurtbus?  Vgl.  Aul.  IV 
7,  20  de  capite  (=  salute)  meo  sunt 
comitia.  Truc.  IV  3,  45  meo  capiti 
nunc  sunt  comitia.  Pseud.  IV  7, 134 
Pseudulus  mihi  centuriata  capitis 
habuit  comitia,  Asin.  I  2,  6  und 
Bacch.  in  3,  86  capitis  te  perdam, 
Ter.  Phor.  DI  2,  6  metuo  lenonem^ 
ne  quid  suo  suat  capiti,  in  welchen 
Stellen  bekanntlich  Caput  das  Leben 
imd  die  Existenz  Jemandes  bezeich- 
net. In  crurihus  liegen  die  compe- 
des  angedeutet,  wie  aus  Capt.  m 
4,  118  ersichtlich:  quid  cessatis, 
cmnpedes,  currere  ad  me  meaque 
amplecti  crura? 

296.  stultiloquiüm,  plant.  Wort 
als  üebersetzung  von  fKogoloyia 
neben  stultiloquentia  Trin.  222,  wie 
stulUloquos  Pers.  IV  3,  45  =  /kgo^o- 
Xoyog,  obwohl  auch  morologus  Pers. 
1 1, 50.  Pseud.  V  1, 20  gebraucht  ist. 

297.  primumdum,  s.  zu  Trin.  98. 
—  hoc,  causal. 

299.  qaiä  fuat  me  „was  aus  mir 
werden  (wie  mir's  ergehen)  wird". 
So  Trin.  594  in  ambiguost  etiam- 
nunc  quid  ea  re  fuat.  Bacch.  I  2, 
48  pol  metuo  magis,  ne  Phoenix 
tuis  fectis  fuam,  Poen.  V  2,  125 
quin  mea  quoque  iste  habebit,  si 
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PA.  Pergin,  infelix?  SC.  Quid  tibi  uis  dicam,  nisi  quod  ui- 
derim?  300 

Qxim  etiam  nunc  mtus  Uc  in  pröxumost.  PA.  Eho^  an  nön 
domist? 

SC.  Vise,  abi  intro  tdte:  nam  ego  iam  mihi  nil  credi  pdstulo. 

PA.  Certamst  facere  ita.  SC.  Hic  te  opperiar:  eädem  illi  in- 
sidias  dabo. 

Quam  mox  borsum  ad  stäbulum  iuuenix  recipiat  se  päbulo. 

Quid  ego  nunc  faciäm?  custodem  m^  illi  miles  äddidit:       305 

Nilnc  si  indicium  fäcio,  interii:  interiiy  si  taceö,  tamen, 

Si  boc  palam  fuent.     quid  peiust  müliere  aut  audäcius? 

Dum  ego  in  tegulis  sum,  illaec  suo  se  ex  bospitio  edit  foras. 


qiiid  me  fuat,  Trac.  IVl,ll  procul 
binc  observabo,  meis  quid  fortunis 
fuat  Anch  in  fui  fuerim  fuissem 
liegt  das  Werden  zuweilen,  denn 
Gas.  I  42  quom  lassus  ftLeris  et  fa- 
melicus  verlangt  der  Sinn:  wenn 
du  müd'  und  hungrig  geworden 
bist,  MiL  720  sin  forte  ei  fuisset 
febris  'wenn  er  das  Fieber  bekom- 
men hätte'.  In  andern  Stellen  ist 
fuam  schlechtweg  =  sim  wie  Merc. 
V  2,  3.  Bacch.  V  9,  110.  Amph.  III 
4,  2,  öfter  passen  beide  Bedeutun- 
gen wie  492.  Capt.  II  2,  10.  11  3, 
71.  83.  Pers.  I  1,  52.  Trin.  267. 
Aul.  II  2,  56.  Also  von  dem  obso- 
leten Präsens  fuo  (von  demselben 
Stamme  wie  das  griech.  tpvat)  hat 
der  Coni.  (fuam  fuas  fuat  fvMnt) 
und  vom  Perf.  fui  haben  abgelei- 
tete Formen  (fuerim  fuissem)  bei 
Plaut,  zuweilen  noch  die  alte  Be- 
deutung dieses  Stammes  werden, 
die  auch  noch  bei  Ter.  Hec.  IV  3, 
4  fors  fuat  pol  (der  sonst  diese 
Form  nicht  hat)  und  bei  Liv.  XXV 
12,  6  in  der  Wiedergabe  einer  alten 
Weissagung  auf  die  cannensische 
Schlacht:  is  fuat  esca  caro  tua  un- 
verkennbar ist. 

300.  pergin?  du  bleibst  dabei?  — 
viderim^  der  Coni.  hebt  scharf  den 
Standpunkt  des  Angeredeten  hervor. 

301.  eho  steht  nur  in  Impera- 
tivischen Sätzen  (Epid.  IV  1,  40. 
Bacch.  m  3,  40.  Most.  IE  2,  157. 
Pseud.  I  3,  114.  Truc.  II  6,  24)  und 
bei  Fragen  (415.  436);  Im  letzte- 
ren Falle  ist  besonders  die  Verbin- 
dung eho  an  (s.  zu  Trin.  934)  als 
Verwunderung  und  üeberraschung 
ausdrückend  zu  merken;  beide  Par- 


tikeln muss  die  Volksaussprache 
oft  so  zusammengezogen  haben, 
dass  sie  nur  eine  Silbe  bildeten; 
daher  sowohl  der  scheinbare  Pro- 
celeusmaticus  wie  Trin.  934  eho  an 
etiam  Ärabiast  in  Ponte?  942  ^ho 
an  etiam  in  caelum  ascendisti?  ohne 
Anstoss  ist  als  auch  die  häufige 
Positionsverletzung  wie-  301.  821. 
Epid.  in  4,  69  eho  an  libera  iUast? 
Most.  I  3,  21  eho  am,  mdvis  vitu- 
perarier?  u.  a.  Selten  tritt  ein  Wort 
zwischen  eho  und  an  wie  Trin.  986 
eho  qua£so  an  tu  is  es?  Ter.  Hec. 
1  2,  26  eho  tu,  an  non  habet? 

302.  postulo  fast  =  volo,  s.  zu 
Trin.  237. 

303.  Palästrio  geht  hinein,  Sce- 
ledrus  ruft  ihm  noch  nach:  hic  te 
opperiar  und  stellt  sodann  bis  zu 
Jenes  Rückkehr  Betrachtungen  über 
die  Folgen  seiner  Wahrnehmung 
an.  —  eadem,  s.  zu  Trin.  578. 

304.  quam  mox  'ob  nicht  bald', 
s.  zu  Men.  V  1,  4.  —  horsum  con- 
trahiert  aus  ho-vorsum  (ho  i.  e.  hoc 
=  huc,  s.  zu  Capt.  III  1,  20)  steht 
noch  Rud,  I  2,  83.  Ter.  Eun.  H  1, 
14.  Hec.  III  4,  36,  vgl.  rursum 
prorsum  quorsum  istorsum  deorsum 
sursum.  —  iuvenix  (die  Bücher  iu- 
venil, etwa  wie  mers  statt  merx 
und  sescenti  statt  sexcenti?)  wie 
iuvenca  (Hör.  Od.  II  5,  6)  und  iu- 
vencus  (ib.  II  8,  21)  von  reifen 
Mädchen  und  Jünglingen,  wie  bei 
den  Griechen  ddfialig  (daher  bei 
Hör.  Od.  I  36,  13  bezeichnender 
Eigenname  für  ein  junges  Mädchen) 
Hoaxog  TCOQXig  niaXog. 

308.  Most.  III  2,  9  (698)  clancu- 
lum  ex  aedibus  me  edtdi  foras. 
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£depol  facinus  feoit  andax.    höc  nunc  si  miles  sciat, 

Cür^do  hercle  hasce  aedis  sustollat  tötas  atque  me  m  crucem.  310 

H^rde^  quidquid  est^  müssitabo  pötins  quam  mteream  male. 

Non  ego  possum^  quae  ipsa  seae  uäiditat,  tutarier. 

PA.  Seilet,  Sceledbre,  qfos  liomo  in  terra  te  älter  est  andacior? 

Qxm  magis  dis  inimicis  natus  q/iim  tu  atqoe  iraias.  Sc.  Quid  est? 

PA.   lüben  tibi   oculos   ^xfio^,   quibus   id   quod   nusquämst 

uides?  315 

SC.  Quid  nusquam?    PA.  N<m  ego  tuam  ompsim  uitam  uitiosa 

nuce. 


309.  facinus  facerty  etymol.  Figur, 
8.  zu  Trin.  302. 

310.  credo  wie  203.  Bei  aedis 
totas  iet  mehr  an  die  gesammte 
Dienerscbftfb  (nach  183  f.  278  f.)  zu 
denken,  dagegen  bei  der  Drohung 
Truc.  II  8,  8  tit  ego  his  suffringam 
tcdos  totis  aedibus  der  Ausdruck 
mehr  wörtlich  zu  nehmen,  in  crii- 
cem  ist  mit  sustollat  verbunden  auf 
beide  Objecte  zu  beziehen. 

311.  quiogpUd  est  steht  gewöhn- 
lich als  Object  zu  dem  Yorhergehen- 
den  oder  folgenden  Verb  (Amph. 

II  2,  230.  Gas.  III  6,  13.  18.  21. 
Truc.  V  48.  Aul.  IV  4,  12.  Asin. 
n  2,  29.  51.  Men.  V  9,  91.  Bacch. 
V  9,  73.  Merc.  II  3,  3.  Mü.  209. 
1372)  oder  als  Subject  (Rud.  I  5, 
27.  II  1,  3.  Mil.  37).  In  drei  SteUen 
aber  ist  die  Verbindung  dieses  con- 
versationellen  Ausdrucks  mit  dem 
Verbum  eine  losere  und  die  Bedeu- 
tung eine  freiere:  Cure.  V  3,  16 
quicquid  est^  ipse  ihit  potius.  Most. 

III  2,  160  (847)  quicquid  est,  errabo 
potius  quam  perductet  quispiam,  wo 
der  Sinn  ist:  unter  allen  Umstän- 
den, in  jedem  FaUe.  So  auch  hier: 
^was  es  auch  ist,  was  mir  daraus 
erwächst',  oder:  ^wie  es  auch 
komme',  also  ziemlich  s.  v.  a.  Truc. 
n  1,  42  sed  fores  quidquid  fuUi- 
rumst  feriam.  üebrigens  kann  quic- 
quid est  nicht  für  einen  Trodiäus 
stehen,  wie  es  auch  in  allen  andern 
Stellen  einen  Creticus  bildet,  und 
ist  hier  wahrscheinlich,  wenn  das 
Verderbniss  nicht  tiefer  geht,  mit 
Weise  (s.  auch  Müller  Pros.  S.  307 
A.  2  und  Nachtr.  S.  41)  quicquid 
JiercUst  zu  mit  der  zu  Trin.  457 
behandelten  Stellung  des  hercle.  — 


mussüabo,  s.  zu  714.  —  intaream 
male,  zu  Capt.  I  2,  35. 

312.  venditat,  sich  Preis  gibt, 
compromittiert,  s.  zu  580.  Cure.  IV 

1,  21  In  Tusco  vico,  ibi  sunt  ho- 
mines,  qui  ipsi  scse  venditant. 

313.  Palästrio,  aus  dem  Hause 
herausstürzend,  erschreckt  und  ver- 
wirrt zuerst  den  Seeledrus  dqrch 
geschickt  geheucheltes  Entsetz«! 
über  dessen  Verwegenheit,  ehe  er 
ihm  mittheilt,  dass  die  Philoc.  sich 
im  Hause  des  miles  befinde.  Die- 
selbe Wortfolge  Amph.  I  1,  1  quis 
me  älter  est  audacior  .  ,? 

314.  Most.  III  1,  36  sceUstm, 
fMxtus  dis  inimicis  ommbus,  Amph. 
IV  2,  2.  Poen.  II  4.  HI  3,  32,  s. 
zu  293. 

315.  ocülos,  Bezugnahme  auf  290. 
—  exfodiri,  wie  in  der  altern  Lati- 
nität  moriri,  aggrediri^  s.  zu  142. 
Die  Nichtassimilation  der  Präpo- 
sition in  demselben  Verbum  noch 
374  und  Aul.  IV  8,  9,  exfringam 
1250,  exfregisti  Bacch.  IV  2,  4,  ex- 
movit  Truc.  I  1,  59,  eosmigrasHs 
Men.  V  2,  71,  excluta's  906.  Stich. 
II  2,  48,  exd'ucier  Truc.  V  16,  da- 
gegen ecbibitis  ib.  I  2,  54,  ecflamt 
Pers.  IV  4,  86,  häufig  ecferre  wie 
459.  463.  1314.  1332.  1338.  Bacch. 
rV  4,  63.  IV  9,  127.  136.   Merc.  V 

2,  70.  Poen.  V  5,  41 ,  ecferdte  Most. 
I  1,  62,  ecfec&ris  Bacch.  IV  4,  44. 

316.  quid  drückt  die  Verwunde- 
rung des  Fragenden  aus,  wobei 
der  die  Verwunderung  erregende 
Begriff  in  der  JEtegel  in  unveränder- 
ter Form  wiederholt  wird:  Bacch. 
I  2^  39  omitte,  Lude,  ac  cave  maHo. 

rd  ^cave  malo^9  i.  e.  was  willst 
mit  cave  malo?   was  soll  ca»e 
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SC.  Quid  negotist?     PA.  Qufd  negoti  sit  rogas?     SC.  Cur  nön 

rog^n? 
PA.  N6n  tu  tibi  istam  pra^truncari  Maguam  largiloquam  iubes? 
SC.  Quam  6b  rem  iubeam?    PA.  Hiflocomasium  €ccam  domi, 

quam  in  pr6xumo 
Yidisse  (dbas  te  <5sculantem  atque  ^mplexantem  cum  ältero.  dso 
SC.  Mürumst  lolio  uictitare  te  tam  uili  tritico. 
PA.  Quid  iam?    SC.  Quia  lust^tioau's.    PA.  Verbero,  ed^ol 

tu  quidem 
Caecu's,  non  luscitiosus:  nam,  lUam  equidem  vidi  domi. 
SC.  Quid  domi?    PA.  Domi  hörcle  uero.     SC.  Abi,  Wdis  me, 

Palaöstrio. 
PA.  Tum  mihi  sunt  manus  mquinatae.   SC.  Quidum?   PA.  Quia 

lud6  luto.  326 

SC.  Va^  capiti  tuö.    PA.  Ttu>  istuc,  Sceledre,  promittö  fore, 


tnälo?    So  Mil.  324.  470.  819.  27. 

—  empsim  (noch  Cas.  II  6,  39, 
adempsit  Epid.  III  2,  27),  syncop. 
Form  des  Coni.  perf.,  erklärt  Cors- 
sen  als  dnrch  Ausstossung  des  mitt- 
leren Yocals  in  emisim  entstanden. 
Da  die  Bücher  mutoam  statt  ttMtn 
geben,  so  ist  viell.  iam  oder  nimc 
vor  tuam  einzusetzen.  —  vitiosa 
n%uc  sprichwörtlich,  wir:  taube 
Nuss;  ccissa  nax  Pseud.  I  3,  137. 

317.  quid  negotist?  s.  zu  277. 

318.  prcLetrwnca/re  lingimm  wie 
prtiecidere  ling.  Mil.  1271.  Aul.  II 
2,  12,  OS  Cas.  n  6,  52. 

319.  Hiatus  in  der  Cäsur,  wenn 
man  nicht  eccdm  domi  accentuie- 
ren  will. 

321.  Der  Genuss  des  Idlium  (loh 
temulentum,  Lolch,  Tollkom)  sollte 
den  Augen  schädlich  sein  (Ovid. 
Fast.  I  691  6^  careant  loliis  oculos 
viticenitihus  aegri)  und  war  ein  den 
Römern   sehr   verhasstes  Unkraut. 

—  tam  vili  tritico,  ablat.  temp.  mit 
durch  den  Zusammenhang  gege- 
bener concessiver  Beziehung  wie 
rebus  vüiorihus  multo  Ter.  Phor. 
V  2,  8  und  totidem  Utteris  Trin.  345. 

322.  quid  iam,  zu  277. 

324.  quidy  s.  zu  316.  —  hercle 
•vero  äusserst  häufige  Partikelver- 
bindung: 367.  683.  830  1004,  ebenso 
häufig  enim  (zu  Trin.  705)  vero, 
seltener  pol  vero  Bacch.  T  2,  43, 
ed^ol  vero  Most.  III  2,  79,  noch 
49tärkere  Häufung  von  AfQrmativen 


353.  Cas.  I  55  ^idem  pol  certe^ 
Men.  n  2,  89  quidem  hercle  certe, 
—  abi  wie  291.  —  ludis  me  'du 
hast  mich  zum  Narren'  verdreht 
Palästrio,  indem  qx  fne  für  den 
Ablativ  nehmend  die  derbe  Erwie- 
derung ludo  luto  (Paronomasie,  s. 
zu  289)  folgen  lässt.  Derartige  s|ntz- 
findige  Silbenstechereien  (argutiae) 
streut  Plaut,  reichlich  über  seinen 
Dialog  aus,  Men.  17  2,  82  ff.  Cure. 
I  1,  72  f.  II  3,  35  ff.,  s.  zu  Capt. 
IV  2,  86. 

326.  tum  ofb  bei  gedachtem  Be- 
dingungssatze (si  ludo  te):  980. 1014. 
Capt.  IV  2,  77.  Cure.  I  1,  74.  II  1, 
24.  Cas.  II  6,  22.  Epid.  I  1,  33. 
Asin.  I  1,  94.  IH  3,  36  und  wie 
hier  bei  einem  iocus  ex  anibiguo 
Asin.  II  2,  64  iam  satis  est  mihi. 
Tum  igitur  tu  es  dives  factus? 
Mitte  ridicularia.  Pseud.  IV  1,  2. 
Stich.  V  5,  16.  Poen.  H  41.  V  5,  1. 
Most,  m  1,  141.  Dm  tum-Glied 
steht  vor  dem  st -Satze  Pseud.  IV 
1, 6.  —  manus,  s.  Einl.  Trin.  S.  15  f. 

326.  tuo  istuc  ctt.  Aehnliche  Re- 
tourkutschen Poen.  in  3,  31  hunc 
chlamydatum  quem  vides  ei  Mars 
iratust.  Capiti  vostro  istuc  quidem, 
in  6^  38  vae  vostrae  aetati.  Id 
quidm,  in  mwndost  tuae,  Pers.  II  4, 
21  di  deaeque  me  omnes  perdant . . 
Amicus  sum,  eveniant  voh  tibi  quae 
optas.  Cas.  HI  5,  12  vae  tibi.  Immo 
istuc  tibi  Sit.  Asin.  II  2,  40.  Merc. 
I  2,  49.   Pseud.  I  3,  101.   Rud.  II 
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Nisi  oculos  orätionemque  äUa  coumutas  tibi. 
Sed  fores  concrepuerunt  nostrae.    SC.  At  ego  illas  obseruäuero: 
Näm  nihil  est;  qua  hinc  hüc  transire  ea  pössit^  nisi  recto  dstio. 
PA.  Quin  domi  eccam:  n^scio  quae  te,  Sceledre,  scelera  süs- 

citant.  330 

SC.  Mihi  ego  uideo,  mihi  ego  sapio,  mihi  ego  credo  pldrumum: 
Me  homo  nemo  deterrebit^  quin  sit  ea  in  hisce  aedibus. 
Hic  obsistam,  ne  inprudenti  huc  ^a  se  subrepsit  mihi. 
PA.  Meus  ilhc  homost:  deturbabo  iam  ego  illum  de  pugna- 

culis. 
Vin  iam  faciam  ut  te  stultiuidum  tüte  fateare?   SC.  Age  face.  335 
PA.  Neque  te  quicquam  säpere  corde  neque  oculis  uti?   SC.  Volo. 


3,  44.  m  6,  47.  Stich.  U  2,  22. 
Aehnlich  ist  der  Fall,  wenn  dem 
Verwünachenden  das  Wort  abge- 
schnitten nnd  der  Verwünschung 
ein  Segenswunsch  substituiert  wird 
wie  Pseud.  I  1,  35  Ät  te  dt  deae- 
que  quawtum  est — servassint  quidem  ! 

327.  alia  sc.  oratione,  dieselbe 
Construction  hat  mutare  Capt.  pröl. 
28  (26).  I  1,  33.  I  2,  68.  An  das 
Adverb  alia  ist  nicht  zu  denken. 

328.  Da  fores  concrepuerunt  über- 
all zur  Ankünd^ng  dient,  dass 
Jemand  aus  dem  Hause  treten  werde 
(270.  410),  hier  aber  Niemand  aus 
dem  Hause  des  miles  tritt,  so 
scheint  dies  Palästrio  nur  zu  fin- 
gieren, um  den  Sceledrus,  auf  des- 
sen Hartköpfigkeit  rechnend,  zur 
Beobachtung  des  Nachbarhauses  zu 
bestimmen  und,  während  jener  der 
Thür  des  miles  den  Rücken  kehrt, 
der  Philocomasium  noch  Verhal- 
tungsmassregeln  zuflüstern  zu  kön- 
nen, wie  er  das  zu  Anfang  der 
nächsten  Scene  thut.  —  fores  wie 
manus  325. 

329.  nihil  est  qua  bequemer  Aus- 
druck (nach  Analogie  von  nihil  est 
cur  u.  dergl.)  für  nuUa  via  est  qua. 
—  recto  ostio  für  rectum  ostium  im 
Auschluss  an  das  nähere  qua  statt 
an  das  entferntere  nihil.  —  rectum 
ostium  =s  ^Vörderthür'  im  Gegen- 
satz zu  dem  nach  dem  Garten  füh- 
renden ostium  posticum  Stich.  IH 
1,  41,  wofür  bloss  posticum  Most, 
m  3,  27  (931)  und  Hör.  Ep.  I  5,  31. 

330.  quin  widerlegt  die  Annahme 
des  transire.  —  nescio  quae,  zu  174. 
Sceledre  scelera,  zu  289. 


331.  mihi,  über  die  Ausdrucks- 
fähigkeit des  Dativs  vgl.  Aul.  W 
2,  16  mihi  bibam.  Capt.  IV  2,  86 
mi  equidem  esurio,  non  tibi.  Pseud. 
I  3^  12  ego  mihi  cesso  (es  ist  mein 
Schade,  wenn  ich  säume).  Trin.  980 
quando  egomet  memini  m^i,  vgl. 
zu  282. 

332.  deterrebit  quin  sit  kurzer 
Ausdruck  für  quin  eredam  eam  esse, 
s.  zu  188. 

333.  hic,  dem  Hause  des  Peri- 
plecomenus  zugewendet,  also,  wie 
sich  aus  361  ergibt,  rechts  auf 
der  Bühne;  huc,  nach  dem  Hause 
des  miles  zu.  —  su>rr^sit,  syncop. 
Form  des  Conj.  perf.  mit  Futur- 
bedeutung, vgl.  rapsit  bei  Cic.  (k 
leg.  n  §  22  und  sonst  capsit  faxit 
u.  a.,  deren  Bildung  Corssen  aus^ 
rapsi  capsi  faxi  als  alten  Perfect- 
formen  erklärt,  woraus  dann  wie 
aus  emi'Sim  (zu  316)  die  Syncope 
empsim,  so  aus  rapsi-sim  die  syn- 
cop. Form  rapsim  geworden  sei 
Surripere  se  alicui  noch  Men.  ÜI 
2,  26,  wofür  subterdu^cere  se  aJicm 
Mü.  343.  Men.  lU  1,  4.  Asin.  II 
2,  12. 

334.  meu^  illic  homost  ^den  haV 
ich'  spricht  Palästrio  iriumphierend 
für  sich,  dieselbe  Wendung  Cure, 
m  61.  Pseud.  I  3,  147.  H  2,  6.  IV 
7,  22.  Bacch.  I  1,  70,  über  meus 
in  anderem  Sinne  s.  zu  615 ;  deturb. 
de  pugn.y  zu  219. 

335.  stultividus  plaut.  Wort  von 
derselben  Prägung  wie  stultiloquus 
(zu  29ß)  largiloquus  multiloquus 
multibibus  merobibus  u.  a. 

336.  corde,  s.  zu  203. 
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PA.  Nempe  tu  istic  ais  esse  erilem  cöncubinam?     SC.  Atque 

ärgno 
Eäm  me  uidisse  ösculantem  hie  fhtus  eum  alienö  uiro. 
PA.    Sem    tu   nuUum    eönmeatum    Imie    htic    esse    a    nobis? 

SC.  Scio. 
PA.    Neque    solariüm    neque    hortum    nisi    per    inpluuiüm? 

SC.  Scio.  340 

PA.  Quid   nunc?   si   ea   domist,   si   eam   facio   ut  exire  hine 

uideas  domo, 
Dignun  es  uerberibus  multis?  SC.  Dignus.  PA.  Serua  istäs  foris,. 
Ne  tibi  clam  se  sübterducat  istinc  atque  huc  tränseat. 
SC.  Consiliumst  ita  fäcere.     PA.  Pede  ego  iäm  illam  huc  tibi 

sistam  la  uiam. 
SC.  Agedum  ergo  face,     uolo  scire,  utrum  egon  id  quod  uidi 

uiderim  345 

An  illic  faciat  quöd  facturum  dicit,  ut  ea  sit  domi. 
Nam  ego  quidem  meos  dculos  habeo  nee  rogo  utendös  foris. 
Sed  hie  illi  suppärasitatur  semper:  hie  eae  pröxumust: 
Prunus  ad  cibüm  uocatur,  primo  puhnentüm  datur. 
Nam  illic  noster  est  fortasse  circiter  triennium:  35^ 

Nee  quoiiquam  quam  illi  in  nostra  meüust  famulo  fämilia. 


337.  isti  =  istic  wie  255. 

339.  a  nobis,  s.  zu  154. 

340.  Solarium  sonst  Sonnenuhr, 
hier  eine  Art  Balcon,  Söller, 
von  dem  aus  man  etwa  durch  ein 
Fenster  (379^  in  das  Nachbarhaus 
hätte  einsteigen  können,  Jwrtum, 
durch  den  man  von  hinten  (zu  329) 
zum  Nachbar  gelangen  konnte.  Der 
Ausdruck  ist  bequem  nachlässig, 
eigtl.:  neque  solariüm  neque  hor- 
tum hie  esse  neque  omnino  com- 
meatum  hinc  huc  a  nobis  esse  nisi 
per  inpluvium? 

341.  eam  facio,  s.  zu  Trin.  373; 
über  quid  nu/nc  s.  crit.  Anh. 

344.  pede,  so  dass  sie  dasteht: 
scherzhaft  nach  Analogie  von  pedi- 
hu>8  incedere,  ire,  pede  stare,  ore 
sistere  Capt.  IV  2,  13,  capite  sistere 
Cure.  II  3,  8.  Mit  diesen  Worten 
geht  Palästrio  hinein. 

345.  Ueber  utrum  ,  ,  ne  .  ,  an  b. 
zu  Capt.  II  2,  18. 

347.  meos  hier  dasselbe,  was 
sonst  mit  domi  ausgedrückt  wird, 
s.  zu  193;  über  utendum  rogare  s. 
zu  Trin.  1131. 

348.  eae  für  ei  hat  Eitschl  nach 
ziemlich  deutlicher  Ueberlieferung 


geschrieben,  da  aber  sonst  überall 
nur  ei  vorkommt,  so  wird  auch 
hier  eae  stark  verdächtig. 

350.  noster  est   'gehört   zu   uns^ 
zu    unserm   Hause',    so   431.   433. 
Amph.  I  1,  243.    Asin.  I  1,  43.  II 
2,  86  und  oft  in  gleichem  Zusam- 
menhange, dagegen  noster  esto  898^ 
und  Bacch.  III  3 ,   39  als  Beifalls- 
bezeugung   'sei    uns   willkommen, 
du  bist  unser  Mann'.  —  triennium^ 
ein  viel  zu  langer  Zeitraum  sowohl 
für   das   351    angegebene  Verhält- 
niss  als  auch  für  die  von  121  bis 
142  erzählten  Vorgänge.    Ist  daher 
der  Vers  echt  (fortasse  neben  eir- 
citer    ist    befremdlich),    so    träfe 
Guyet's  Vermuthung  trimenium  {xql- 
fx^'^viov)    allerdings    ungefähr    daa 
richtige  Zeitmass,  wenn  nur  diese 
Worätorm  selbst  als  innerhalb  de& 
plautinischen  Wortvorraths  liegend 
etwas  mehr  verbürgt  oder  als  Neu- 
bildung im  Munde  des  niederen  Skla- 
ven  etwas  wahrscheinlicher   wSire. 
Die  Alten  sind  aber  in  derartigen 
Nebendingen   oft  recht  naclilSiBBig,. 
s.  Einl.  S.  11. 

351.  nee  quoiiquam  meliust  *nnd 
keiner  hat's  besser',  >über    dreisil- 
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^6d  ego   hoc  quod  ago,  id  me  -igere  oportet;  b6c  ofoseruare 

östium. 
Si  hic  obsistam^  bac  qmdeiu  pol  certe  uerba  mibi  numquäm 

dabimt. 


PALAESTRIO.    PHILOCOMASIVM.    SCELEDRVS. 

PA.    Praecepta    facito    ut    m^miiieris.     PH.    Totiens    monere 

nuromst. 
PA.  At  metuo   ut   satis   sis   sübdola.    PH.  Cedo   uel   decem, 

^docebo  356 

Minum^  malas^  ut  smt  malae:  mihi  s61aest  quod  superfit. 
PA.  Age  nünciam  insiste  la  dolos:  ego  abs  te  proonl  recedam. 


biges  quoüquam  s.  das  zu  Trin.  358 
*  tiber  quoü  Bemerkte;  quoii  steht 
auch  Cure.  IV  2,  45.  Asm.  II  4,  53 
(quoii  omnium).  IV  1,  33.  Pers.  I 
5,  40.  Men.  III  8,  28,  viell.  V  5,  30 
(930).  Ter.  Heaut.  IV  3,  7,  aU^^ioii 
viell.  Men.  IV  2.  59  (611). 

362.  'Was  ich  thue,  muss  ich 
auch  ernstlich  thun',  s.  zu  215.  So 
qfwd  agis,  id  agas  Most.  V  1,  51 
und  das  bekannte  1m>c  aget'e,  worüber 
ÄU  Capt.  n  3,  84.  —  id  nimmt  das 
Yorangegangene  hoc  wieder  auf  -wie 
-Stich.  IV  2,  40  tanHlliMn  loci,  ubi 
<^telluB  cubet,  id  mi  sat  erit  loci. 

353.  hic  öbaistam  wie  833.  In 
wie  lacherlicher  Stellung  er  nun 
'der  Philocom.  auflauert,  zeigt  der 
Spott  des  Palästrio  360. 

354.  Während  Sceledrus  die  333 
^zeichnete  Stellung  einnimmt,  tritt 
links  von  ihm  aus  dem  Hause  des 
miles  Palästrio  mit  der  Philoc, 
beide  ungesehen  von  Jenem  wäh- 
rend der  ersten  vier  Verse  an  der 
Thür  stehend,  praecepta,  des  PeripL, 
8.  255  ff.,  die  er  ihr  wohl  selbst 
noch  einmal  eingeschärft  hatte; 
vgl.  den  ähnl.  Scenenanfiang  Poen. 
m  2. 

355.  subdola,  über  die  syllaba 
«inceps  in  der  Cäsur  s.  zu  1216.  — 
vdy  zu  Trin.  655. 

356.  mahtö  wie  190.  —  sölae  noch 
1019.  Ter.  Eun.  V  6, 3,  alterae  (Dat.) 
Eud.  m  4,  45.  Ter.  Heaut.  II  3,  30. 
Phor.  V  8,  35.  Caes.  B.  G.  V  27,  5, 
<üiae  (Dativ)  Mil.  802  (bestätigt 
durch  Paul.  Fest.  p.  27  M.),  als  Ge- 


netiv Lucr.  III  918  L.  und  Cwohl 
nicht  ^nz  sicher)  Liv.  XXTV  27,  8, 
istae  (Dativ)  Truc.  IV  3,  16  (wo 
freilich  das  handschriftUche  iste 
auch  isH  bedeuten  kann).  Femer 
braucht  coloris  uUi  Plaut.  Trac  n 
2,  38  (auch  von  Prise.  I  p.  228  und 
266  bestätigt),  ntUli  condli  Ter. 
Andr.  in5, 2  (von  Donatus,  Chans, 
p.  111  und  Prise.  I  p.  227  aner- 
kannt); anderes  der  Art  gibt  Neue 
II  183  ff.,  wozu  noch  sicher  Peeud. 
IV  7,  99  nulii  coloris  und  wahr- 
scheinlich isti  modi  (s.  über  beides 
Ritschi  Opusc.  n692)  wie  qttaiquei 
inodi  (s.  ib.  p.  727)  hinzuzufi%en 
ist.  tJeber  die  letzt^en  Formen  hat 
ausführlich  gehandelt  J..  Z^^c^  ^zur 
Lehre  von  der  Genetivbildung  der 
lat.  Pronomina'  in  Studem.  Studien 
I.  —  8t4perfieriy  plaut.  Wort  (oppoe. 
defieri)  Pseud.  I  6,  41.  Epid.  lü  2, 
10.  Trin.  510.  Stich.  IV  2,  12  =» 
superesse,  in  welchem  Sinne  einmal 
(Pers.  ni  1,  3)  auch  superstitare 
steht. 

357.  nunciam,  s.  zu  Trin.  3.  — 
procul  vor  folgendem  Consonaut  als 
Pyrrhichius  auch  Capt.  IE  4,  19, 
wie  simul  Mil.  1137.  Aul.  IV  3,  2. 
Stich,  n  2,  28.  Ter.  Eun.  H  2,  10 
u.  ö.  Während  Palästrio  zurück - 
(daher  recedam)  und  wieder  auf 
Sceledrus  zugeht,  bleibt  Philocom. 
vor  der  Thür  stehen.  Richtig  geben 
die  Handschriften  diesen  Vers  dem 
Palästrio,  da  es  zwecklos  wäre, 
wenn  Philocom.  mit  Paläertrio  erst 
ein   Stuck   vom    Hause   wegginge, 
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Quid  a£s   tu,    Sceledre/      SC.   Haue   rem  gero:   habeo   aüris, 

loquere  quiduis. 
PA.  Credo  ego  istoc  exemplo  tibi  esse  pereundum  extra  pörtam, 
Dispessis  nuKnibus  pä4ibulum  qvLom  habebis.     SC.  T^nm  quam 

ob  rem  istac?  360 

PA.  Bespicedum  ad  laeuam:  illaec  quis  est  mulier?     SC.  Pro 

di  inmortäles, 


um  dann  wieder  bis  ans  Haus  sich 
zurückzuziehen,  es  auch  Sache  der 
Pbilocom.,  nicht  des  PaLästrio  ist, 
die  List  auszuführen,  Palästrio  aber 
die  PhilocouL  anzuweisen  hat,  wann 
sie  beginnen  soll,  den  Beginn  der 
Ausführung  aber  bezeichnet  inst- 
itere  in  dolos ^  ?^.  Poen.  III  3,  41 
<ut  ingrediuntur  dade  in  sycophan- 
tiam. 

358.  quid  ais  tu?  über  den  con- 
yentiouellen  Sinn  dieser  Frage  s. 
zuTrin.  193.  SoeledruB  will  sagen: 
ich  hab'  zu  thun,  wie  du  siehst, 
aber  sprich  nur,  ich  höre  schon. 
Nach  gero  Hiatus  in  der  Haupt- 
cäsur,  s.  zu  1216. 

359.  istoc  exemplo  ^in  dieser  Po- 
situr', in  derselben  "Weise,  wie  die 
zum  Tode  Verurtheilten,  am  Kreuze 
hängend,  den  Querbalken  des  Kreu- 
zes (pcUihulum)  mit  ausgespreizten 
Armen  (dispessis  mcmibvs)  hielten, 
YgL  das  Fragm.  aus  der  Ca/rbona- 
ria  des  Plaut,  bei  Non.  p.  221  patibu- 
Iwn  (erat  per  ttrhem,  deinde  adfiga- 
twr  cruci,  —  extra  portam  'vor  dem 
Thor',  wahrscheinlich  ist  die  porta 
esquüina  gemeint,  ausserhalb  wel- 
cher die  carnificeSf  vespillones  und 
coriarii  wohnten,  die  Hinrichtun- 
gen geschahen  und  der  Armen- 
kirchhof sich  befand,  während  die 
Verbrennung  und  Bestattung  der 
Leichen  aus  den  besseren  Senden 
auch  vor  anderen  Thoren  statt&nd. 
Gas.  II  6,  2  ille  edepol  videre  ar- 
dentem  te  eoctra  portam  mortuam 
(sc.  volt).  Pseud.  I  3,  97  extra  por- 
tam mi  etiam  currendumst  prius. 
Quid  eo?  Lanias  inde  arcessam 
duos  cum  tintinnabulis,  wo  der 
Redende  scherzend  mit  lanii  die 
carmfices  meint.  —  dispessfis  von 
dispendo  (mit  Umlaut  aus  a  in  e 
wie  potior  perpet/ior)  oder  dispenno 
(1407);  bei  Lucret.  I  306.  Plin.  H. 
N.  IX  4,  3.  Suet.  Dom.  19  konunt 


auch  dispansus  vor,  Gellius  XV  15 
führt  diese  Stelle  ausdrücklich  für 
die  Form  dispesstis  an. 

361.  quis  als  Femininum  des  siib- 
staut.  Fragpronomen  ist  im  alten 
Drama  häufiger  als  quae:  436.  925. 
969.  Aul.  II  1,  16.  48.  Bacch.  IV 
7,  42.  eist.  IV  2,  27.  79.  Epid.  IV 

1,  6.  IV  2,  4.  V  1,  14.  V  2,  37. 
Fers.  II  2,  18.  Stich.  I  3,  83.  Tmc. 
I  1,  76  (überall  im  nomin.  sing., 
daher  quem  obwohl  in  B  nicht  un- 
bedenklich ist),  so  quisquis  Rud. 
IV  4,  102.  eist.  II  3,  66.  Fers.  IV 
3,  76,  quisquam  Cist.  I  1,  68.  Ter. 
Eun.  IV  4,  11.  Rud.  II  3,  75  {anum 
quemquamj,  Most.  IE  1,  78  (beluam 
quemquam),  Mil.  1060  (quemqtMm 
porcellam)^  ib.  1322  quemvis  aus 
Nonius,  quempiam  Rud.  IH  5,  33, 
quemque  Mil.  1391.  Pseud.  I  2,  52, 
quisque  Poen.  prol.  107.  Dazu  be- 
legt Nonius  p.  197  f.  weibliches 
quis  aus  JSnnius,  quisquis  aus  Li- 
vius  Andron,,  Caedlius  und  Pa^yu- 
vJMS^  auch  Charisius,  JDiom^edes, 
Iriscian  und  Donatus  bemerken 
diesen  Gebrauch  mit  Anführung  von 
Stellen;  nur  für  weibliches  cdiquis 
und  eequis  gibt  es  keinen  Beleg. 
Selten  sind  die  weiblichen  Formen 
wie  qtMe  Poen.  V  3,  27.    Cure.  V 

2,  43.  44.  Bacch.  IH  3,  69.  Trin. 
prol.  6,  quamque  Truc.  H  1,  40, 
quaeque  (plur.)  Epid.  II  2.  30,  quae- 
piam  Most.  IH  2,  82.  Offenbar  war 
in  der  ältesten  Periode  der  Sprache 
qms  (wie  im  Griech.  xCg  und  im 
Deutschen  wer  z.  B  wer  ist  seine 
Mutter?)  geschlechtloses  Substan- 
tiv; ein  substantivisches  Femininum 
des  Fragepronomens  errang  sich 
die  Sprache  erst  allmählich,  in  der 
Zeit  des  Plautns  bemnnt  bei  über- 
wiegendem quis  der  Streit  zwischen 
beiden  Formen,  den  erst  die  nach 
festen  Gesetzen  strebende  classische 
Prosa  zu  Gunsten  der  Form  qrme 
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Eri  concubinast  haec  quidem.    PA.  Mihi  qudque  pol  ita  uidetur. 
Age  nünciam,  quandö  lubet.     SC.  Quid  a^äm?     PA.  Pen  prae- 

pröpere. 
PH.  Vbi  istest   bonus  seruos,   qui   probri   me  mäxumi  iimo- 

centem 
Falso  msimulauit?     PH.  Em  tibi:   hie  mihi  dixit  hoc  quidem. 

PH.  Dixtin  365 

Tu  i6  uidisse  in  pröxumo  hie,  sceleste,  me  osculantem? 
PA.  Ac  cum  älieno  adulescentulo  dixit.     SC.  Dixi  hercle  uero. 
PH.   Tu   me   uidisti?     SC.   Atque   his   quidem    hercle    ocuKs. 

PH.  Carebis  credo, 
Qui   plus   uident   quam   quöd   uident.     SC.   Numquam    hercle 

deterr^or 
Quinuiderimidquoduiderim.  PH.Egostültaetmoramültum,  370 
Quae  cum  hoc  insano  fabuler^  quem  p61  ego  capitis  perdam. 
/.SC.  NoK  minitari:  scio  crucem  futiiram  mihi  sepülcrum: 
/    Ibi  mei  sunt  maior^s  siti,  pater,  auos,  proauos,  äbauos. 
Non  pössunt  mihi  minis  tuis  hisce  ocuUs  exfodiri. 
Sed  paücis  uerbis  te  uolo:  Palaestirio,  obsecrö  te,  375 


entschieden  hat,  von  welchem  Stand- 

Eunkt  ans  Charisins  IV  2,  2  nnd 
iomedes  II  p.  449  den  älteren 
Gebrauch  von  quis  natürlich  als 
Solöcismus  ansehen. 

362.  ert,  8.  Einl.  Trin.  S.  16. 

363.  quando  luhet,  da  es  nun 
einmal  dein  Wunsch  ist,  sc.  perire. 

364.  bonm  servos,  s.  zu  Capt.  V 
2,  1.  —  probrum  kann  bei  einer 
Frau  in  der  Regel  nur  eine  Ver- 
letzung der  Keuschheit  sein,  daher 
sowohl  hier  regelmässig  von  dem 
in  Rede  stehenden  Vergehen  der 
Philocom.  wie  von  der  gleichen 
Beschuldigung  der  Alcumena  im 
Amphitruo,  s.  Amph.  12,  15.  III 
1,  9.  ni  2,  1.  6,  ebenso  Aul.  I  1, 
36.  n  3,  9. 

365.  Mit  em  tibi  (s.  zu  Trin.  3) 
weist  Palästrio  auf  den  Sceledrus 
hin. 

368.  Atqite  'und  zwar',  s.  zu 
Capt.  II  2,  105.  —  carebis^  Drohung 
ihm  die  Augen  auszukratzen.  — 
credo  wie  203,  ironisch  wie  hier 
auch  Capt.  IV  2,  109.  Amph.  I  1, 
141.  Epid.  I  1,  32. 

370.  Die  Erwiederung  des  Sce- 
ledrus sucht  durch  Aehnlichkeit 
des  Ausdrucks  und  der  metr.  Form 


die  Rede  der  Philocom.  zu  schla- 
gen und  zu  übertrumpfen,  auch 
der  Coni.  quod  viderim  neben  quin 
viderim  erhöht  die  Schlagfertigkeit 
der  Replik,  dieselbe  attractio  modi 
573  nee  videris  quod  videris  wo 
doch  quod  scies  ne  sciveris  vorher- 
geht, üebrigens  ist  quin  viderim 
kurz  gesagt  für  quin  vidisse  me 
dicam,  s.  zu  188.  —  Zu  stulta  et 
mora  vgl.  Stich.  V  1,  1  More  hoc 
fit  atque  stulte  mea  sententia,  über 
die  EUipse  von  sum  s.  zu  Trin.  535, 
wo  dieses  Beispiel  nachzutragen  ist. 

371.  Die  Phrase  capitis  perdere 
(nach  Analogie  von  capitis  accu- 
sare^  damnare  u.  ä.)  steht  noch 
Asin.  I  2,  6.  Bacch.  HI  3,  86. 

372.  crucem  .  .  sepülcrum  ^dass 
ich  am  Galgen  sterben  werde'. 

373.  Humoristisch  lässt  Plautus 
den  Sklaven  (zu  Capt.  III  4,  42) 
von  maiores  (wie  Pseud.  11  1,  6. 
Stich,  n  1,  9)  sprechen  und  sich 
des  für  eine  Erbbegräbnissstätte 
angemessenen  Ausdrucks  siti  be- 
dienen. 

374.  hisce  oculis^  s.  zu  40,  ex- 
fodiri,  zu  315. 

375.  te  volo  sc.  coUoqui,  s.  zu 
Trin.  516. 
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Tnde  exit  haec?    PA.  Vnde  nisi  domo?     SC.  Domo.    PA.  Me 

uide.     SC.  Te  uideo: 
2fisi  murumst  facinus,  quo  modo  haec  hinc  hüc  transire  pötnit. 
Nam  certe  neque  soläriumst  apud  nös  neque  hortus  üllus 
Neque  fenestra  nisi  claträta,   nam  certe  ego  te  hie  intus  uidi. 
PA.  Pergm,    sceleste,  intendere  haue  argiiere?    PH.  Ecastor 

ergo  380 

Mi  hau  fälsum  euenit  sömnium,  quod  nöctu  hac  somniäui. 
PA.  Quid  sömniasti?     PH.  Ego  eloquar:  sed  amäbo  aduortito 

änimum. 
Hac  nocte  in  somnis  mea  soror  geminast  germana  uisa 
Yenisse  Athenis  in  Ephesum  cum  süo  amatore  quödam. 
Ei  ambo  höspitio  huc  in  pröxumum  deuörti  mihi  sunt  uisi. 


376  ff.  Das  zweite  tmde  mitpyr- 
rhicliisclier  Messung,  s.  Einl.  Trin. 
S.  17.  —  me  vide  ^verlass  dicli  auf 
mich',  s.  zu  Trin.  808,  danach  ist 
auch  das  folgende  te  video  zu  fas- 
43en:  'ich  fflaub'  dirs  schon,  aber 
es  ist  doch  wunderbar'  u.  s.  w.,' 
luber  nisi  s.  zu  24  und  vgl.  die 
Parallelstelle  418,  wo  sed  rar  nisi 
gebraucht  ist.  An  qtio  modo  schliesst 
mch  das  nächste  nam  an,  an  trans- 
ire  potuit  das  darauf  folgende  nam, 
bei  welchem  das  vermittelnde  Ge- 
dankenglied ist:  hinübergekommen 
aber  muss  sie  sein. 

378.  S.  zu  340. 

379.  „Die  Fenster  waren  ent- 
weder durch  Gitter  (fenestrae  da- 
tratae)  oder  durch  Läden  verschlos- 
sen und  hatten  Glasscheiben/'  Mar- 
quardt  Rom.  Alterth.  V  252.  — 
fenestra  f  mit  derselben  Prosodie 
Rud.  I  1,  6.  Gas.  I  44,  Ter.  Heaut. 
m  1,  72  ^uic  quäntam  fänestram 
nach  Bücheier  Decl.  S.  60,  s.  auch 
Müller  Pros.  S.  239  f.)  wie  möne- 
strum,  wofür  die  Form  monstrvm 
durchgedrungen  ist.  Ob  auch  die 
syncop.  Form  festra  (statt  fenstra 
wie  mostella/ria  statt  monstellaria, 
welche  Fest.  Paul.  p.  91  (festram 
■antiqui  dicebant  quam  nos  fene- 
stram)  und  Macrob.  Sat.  III  12,  8 
bezeugen,  in  allgemeinem  Gebrauch 
war  oder  ob  man  die  volle  Form 
schrieb  und  die  Syncope  der  Aus- 
sprache überliess,  lässt  sich  nicht 
entscheiden,  wenngleich  es  bedeut- 
sam ist,  dass  später  nur  fenestra 
gebraucht  wurde   und   auch  sonst 


385 


die  alten  Römer  an  der  Nichtüber- 
einstimmung von  Schrift  und  Sprache 
wenig  Anstoss  nahmen;  so  scheint 
man  divitia£  divitior  geschrieben, 
aber  häufig  ditiae  ditior  gesprochen 
zu  haben  wie  Rud.  11  6,  58.  Aul. 
V  2,  über  dreisilbig  gesprochenes 
oblivisci  s.  zu  1359. 

380.  intendere  'dich  zu  beeifern'. 
—  ergo,  s.  zu  59. 

381.  haUj  s.  zu  95.  —  sonmium 
somniare,  400  s.  zu  Trin.  302.  — 
noctu  sonst  nur  Adverb,  nimmt 
bisweilen  ein  Äac  zu  sich  wie  Trin. 
869.  Amph.  I  1,  116.  248.  256.  II 
2,  99. 

382.  advortito:  wie  sie  schon  370 
den  Sceledrus  keines  Wortes  mehr 
würdigen  wollte,  so  soll  auch  die 
Erzählung  ihres  Traumes,  obwohl 
für  Sceledrus  berechnet,  nur  dem 
Palästrio  gelten;  dass  dies  nicht 
ganz  streng  gehalten  wird,  sondern 
390  dennoch  eine  Anrede  an  Sce- 
ledrus mit  unterläuft,  ist  in  dem 
Zwecke  der  Erzählung  selbst  wohl 
begründet.  Die  geflissentliche  Nicht- 
achtung des  Sceledrus  aber  musste 
bei  diesem  die  Erzählung  um  so 
wirksamer  machen. 

383.  est  Visa:   für  die  einzelnen 
Momente  des  Geträninten  ist  videri 
der  stehende  Ausdruck,  der  bei  der 
Angabe  jedes  Einzelumstandes  v<de- 
derholt   zu   werden    pflegt,     dah^ 
weder  hier  noch  Cure.  II  2,  10  ff. 
Rud.  m  1,  6  ff.  Merc.  n  1,   5     wo 
überall    Träume     erzählt     werden, 
daran  Anstoss  zu  nehmen  ist. 

385.  hospüio  bei  devortt  wxe  241. 


Digitized  by 


Google 


62 


T.  MACCI  PLAVTI 


n  4  33—42 


PA.  Palaestrionis  sömnium  narratur.    pei^  pörro. 

PH.  Ego  la^ta  uisa,  quia  soror  lueiiisset,  propter  eändem 

Suspicionem  maxxuaam  som  uisa  sustinere. 

Nam  argiiere  in  sonmis  me  meiis  mihi  fsimilians  insnst^ 

Me  cnm  ^üüeno  adolescentnlo,  qtiasi  nunc  tu^  esse  auscnlatam^  390^ 

Qnom  illa  aüsculaia  m«a  soror  gemina  esset  suompte  amicum. 

Itä.  me  insimulatam  pdrperam  pröbri  ^sse  somniäui. 

PA.   Satin   eadem   uigilanti    expetunt^    quae   in    sömnis    uisa^ 

m^moras? 
Eu,  hercle  praesens  sdmnium:  abi  intro  et  conprecare. 
Narrändum  ego  istuc  militi  censebo.    PH.  Facere  certumst:  395 


386.  Nachdem  nun  Philocom.  die 
ihr  au&egebene  Bolle  mit  Geschick 
zu  spiden  begonnen  hat  und  das 
Gelin^n  der  Ligt  nicht  mehr  zu 
bezweifeln  ist,  ruft;  Palästrio  in 
keckem  Uebermnth  abseits,  nur 
den  Zusdmaem  hörbar,  aus:  Was 
ich  geträumt  (d.  h.  erfunden),  er- 
zählt sie  euoh.  Mit  perge  porro  (s. 
zu  701)  fordert  er  laut  zur  Fort- 
setzung der  Erzählung  auf. 

387.  laeta  visa  .  .  visa  8um  mit 
der  zu  383  bemerkten  umständ- 
lichen Breite:  erfreut  im  Traume, 
träumte  ich  (weiter).  —  laeta  quia 
8.  zu  Trin.  290. 

390.  quasi  fumc  tu  me  sc.  arguis. 
—  ausculari  alte  Nebenform  zu 
osculari,  durch  A  bezeugt  hier  und 
391.  Merc.  m  10.  14.  Bacoh.  IV  8, 
56,  erwähnt  von  Fest.  Paul.  p.  28, 
wie  ein  älteres  auacidum  auch  Prise. 
I  52  H.  besiätigt;  der  Vocalwech- 
sei  wie  in  aula  olla  u.  a,  s.  zu  Trin. 


391.  üla,  s.  zu  122.  — 
zu  Capt.  II  3,  11. 

392.  petperamk  =»  fdlso  365. 

393.  Mit  stao^  fingierter  Verwun- 
derung: trifft  denn  wirklich  bei 
dir  das  im  Wachen  ein,  was  .  .? 
über  satin  s.  zu  Trin.  925 ;  eocpe- 
tere  =^  wider&hven,  treffen,  noch 
und  zwar  absolut  Am^^  I  1,  20 
und  I  3,  23  (wo  schon  Lambin  ex- 
petivit  statt  des  faJsdien  expedivit 
schrieb),  in  aliquem  ib.  I  2,  38  und 
II  1,  42,  alicui  III  1,  12  und  UI 
2,  15,  dann  in  antik  gefärbter  Rede 
Liv.  I  22  extr.,  wo  Weissenbom 
den  Sprachgebrauch  verkannt  hat. 

394.  eu,  die  particula  et  laetan- 


tis  et  laudantis  wird  ohne  Ellsion 
mit  hercle  verbunden:  Fers.  IV  6, 
24.  Rud.  III  5y  4»1.  Poen.  V  2,  147. 
Truc.  proL  7,  mit  edepol  Mea.  I  2, 
50.  Rud.  n  4,  2.  Poen.  HI  2,  26^ 
desgl.  steht  die  von  eu  ganz  ver- 
schiedene partieula  dolentis  hea 
mit  Jierck  verbunden  im  Hiatus: 
Men.  II  2,  41.  V  1,  31.  V  2,  119. 
Most.  III  1,  58.  Mil.  1056.  heu  ede- 
pol Most.  IV  2,  65.  Men.  V  5,  10. 
Truc.  lU  2,  27.  IV  3,  68.  Epid.  I 
1,  68,  hefu  ecastor  Mil.  1062.  Poen. 

I  2,  71,  eu  eeoitor  Stich.  I  3,  89.  — 
praesens  somniwm^  Accusat.  des  Aus- 
rufs nach  einer  Interiection  wie 
1056.  1066.  Pseud.  1  5,  104.  Stich. 

II  2,  55.  Epid.  I  1.  68.  11  2,  28. 
Aein.  11  2,  26.  Men.  V  2,  119.  Poen. 

III  2,  26.  Bacch.  IV  9,  68  (995).  76 
(999),  praesens  'auf  der  Stelle  ein- 
treffend^, wie-  prtjtesens  apologu» 
Stich.  IV  1,  38  eine  Fabel,  die 
direct  auf  Jemand  gemünzt  ist.  — 
comprecare:  es  war  Sitte,  Gebet 
und  Opfer  den  Göttern  darzubrin- 
gen, dasa  sie  bei  Eirfüllung  des 
Traumes  ihre  Gnade  walten  lassen 
möchten,  Amph.  II  2,  106  ff.  Cure. 
II  2,  20. 

395.  istuc,  die  Verleumdung  des 
Sceledrus.  —  censebo,  minder  ent- 
schieden als  censeo,  lässt  die  An- 
nahme offen,  als  wenn  das  narrare 
müiti  noch  von  in  der  Zukunft  an- 
zustellenden Erwägungen  abhinge,, 
so  Hör.  Ep.  I  14,  44  quam  seit 
uterque,  libens,  censebo',  exerceat 
artem,  ähnlich  1209  sperdbo.  Cure. 

IV  2,  7  et  commeminisse  e^o  haec 
veH0m  te.  Trin.  606  n&m  credibüe 
diees  'du  wirst  mir  das  nicht  weiss 
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Neque  me  quidem  patiar  probri  fako  inpune  insimulatam. 
SC.  Timeö  quid  rerum  gesserim:  ita  dörsus  totus  pnirit. 
PA.  Sein  te  periisse?     SC.  Nüiic  quidem  domi  certosi:  certau 

res  esb 
Nunc   nöstrum   obseruare   <Ssti«m,    ubist.    PA.   At,    Sceledre^, 

quaeso^ 
Yt  ad  id  exemplum  sdnmium  quam  sunile  sonini&uit  40O 

Atque  üt  tu  suspicätus  es  te  eaia  uidisse  osculantem. 
SC.  Nescio,  quid  credam  egomet  mihi  [iam]:  ita  quöd  vidiase 

credo, 

machen'.  Soph.  Oed.  Tyr.  1077  rov- 
(lov  ansQfi  löBlv  ßovlrjooficci,  — 
facere  sc.  me,  wie  auch  bei  Palästrio's 
narrandum  ein  tibi  zu  denken  ist. 

396.  Amph.  III  2,  6  neque  me 
perpeidar  probri  faho  imimulatamy 
das  hier  hinzugesetzte  impime  soll 
dem  Sceledrus  Angst  machen.  Nach 
diesen  Worten  geht  Philocom.  hin- 
ein, um,  wie  Sceledrus  glauben 
muss,  ihn  beim  miles  anzugeben. 

397.  ita  dor9U8  totus  prurit,  vgL 
Amph.  I  1,  139  detdea  pru/ritmt. 
Poen.  V  5,  36  num  tibi  mcHae  aut 
dentes  primtmt?  Pers.  I  1,  32  sca- 
pulae  jmiriunt.  Ein  günstiges  Zei- 
chen war  das  Zucken  der  Augen- 
brauen: Pseud.  I  1,  105  futm'umst: 
ita  supercüium  salit,  —  dorsus  (über 
die  Form  s.  zu  Trin.  1014,  mit 
dorsus  führt  Nonius  p.  203  diesen 
Vers  an,  Prisoian.  V  8,  43  rechnet 
dorsus  zur  4.  Decl.)  ist  nach  Doe- 
derUin  Synon.  V  S.  15  der  Rücken 
in  horizontaler  Lage  (daher  dorsum 
oft  von  Bergrücken  gebraucht)  und 
das  eigentliche  Wort  für  den  Bücken 
der  Thiere  im  Gegensatz  zum 
Bauche  (obwohl  Cicero  auch  davon 
nur  tergum  sagt),  tergum  in  perpen- 
diculärer  Richtung,  eigentl.  der 
Rücken  des  aufrechtgehenden  Men- 
schen im  Gegensatz  zur  Brust.  Die 
Fäfbung  des  An«ibrucks  ist  also  wie 
unser:  mir  juckt  der  Buckel.  (Den 
ganzen  Vera  spricht  natürlich  Sce- 
ledrus für  sich.) 

398.  certa  res  est,  s.  zu  267.  Nun 
geht  Sceledrus  vor  des  miles  Haus, 
um  der  Philocomaaiam,  die  er  jetzt 
darin  weiss,  weiter  aufzulauern,  da 
er,  obwohl  ausser  Stande  den  Be- 
weis zu  führen,  immer  noch  recht 
gesehen  zu  haben  glaubt. 


399.  nostrum  ostium  tibi  est  kurs 
gesagt  für  ostium  nostrarum  aedium, 
ubi  est, 

400.  Palästrio  schlägt  denselben 
Ton  an  wie  393.  Wortlich:  Wie 
hat  sie  doch  in  der  Weise  einen 
Traum  —  einen  wie  ähnlichen!  — 
geträumt  als  wie  du  gewähnt  hast 
u.  8.  w.;  ad  id  exem^m  mit  fol- 
gendem atqu>e  wie  aeque  atque,  pa- 
riter  atque.  Dass  aber  atque  ut  statt 
des  blossen  atque  folgt  (ähnlich 
wir:  das  eine  ist  ebenso  gut  als 
wie  das  andere),  darüber  s.  Schoe- 
mann  im  Sommerindex  1865  de 
que  partic.  sisnificatione  in  com- 
poss.  p.  IV,  CKir  unter  andern  an- 
führt Gas.  V  1,  7  (nee  fallaciam 
astutiorem  ullus  feoit)  poeta  <xtgue 
u^  haec  est  fahre  facta  a  nobis. 
Ebenso  Mü.  1130  nach  demutare,  ■ 
worin  latent  der  Begriff  eines  Com- 
parativB  liegt.  Zn  ad  id  exempL 
vgl.  757.  Merc.  II  1,  41  verum  ad 
Iwc  exemplum  numquam  (sc.  amavi) 
ut  nunc  insanio.  Pseud.  I  2,  3.  -— 
u^  und  quam  ^simile)  ist  doppelter 
Ausruf  wie  Asm.  III  2,  36  ut  adsi- 
mulabat  Sauream  med  esse  quam 
facete.  Stich.  IV  1,  64  ut  apolo- 
ffum  fecit  quam  fahre.  Ja  selbst 
Cicero  in  einer  Nachahmung  dieses 
bequemen  Sichgehenlassens  der  All- 
tagsrede Brut.  X  39  videsne  igitur, 
t«^  in  ea  utbe,  in  qua  et  nata  et 
alta  sit  eloquenftia,  quam  ea  sero 
prodieiit  in  Incem?  s.  auch  zu  431.- 

401.  Die  Auslassung  des  Subjects- 
accusativs  -te  zu  vidisse  ist  uacli 
den  verb.  sent.  et  decl.  sehr  laHuftg: 
229.  346.  402.  430  u.  ö. 

402.  Amph.  I  1,  160  egomet  twihi 
wo»  credo. 
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Me  id  iäm  non  uidisse  ärbitror.     PA.  Ne  tu  hercle  sero,  opmor, 
Resipisces.     si  ad  erum  n^nerit  haec  res,  peribis  pülcre. 
SC.  Nunc  demum  experior  mi  ob  oculos  caliginem  obstitisse.  405 
PA.   Dudum   ^depol   planumst    h6c   quidem:    quae   hie    üsque 

fiierit  mtus. 
SC.  Nihil  häbeo  certi  quid  loquar:  non  uidi  eam,  etsi  uidi. 
PA.  Ne  tu  edepol  stultitiä  tua  nos  pa^ne  perdidisti: 
Dum  te  fidelem  fäcere  ero  uolufsti,  absumptu's  paene. 
Sed  föres  uieini  pröxumi  crepuerunt:  conticiscam.  .       4io 


PHILOCOMASIVM.    PALAESTRIO.    SCELEDßVS. 

PH.  Inde  ignem  in  aram,  ut  Ephesiae  Diänae  laeta  laüdes 
Gratisque  agam  eique  ut  Arabio  fumificem  odore  amoene, 
Quae  me  m  locis  Neptüniis  templisque  turbulentis 
Seruauit^  saeuis  flüctibus  ubi  sum  ädflietata  mültum. 
SC.  Pala^strio,  eho  Palaestrio  .  .     PA.  Eho  Sceledre,  Sceledre, 
quid  uis?  415 

SC.  Haec  miilier,  quae  hine  exit  modo,  estne  erilis  concubma 
Philocömasium,  an  non  est  ea?     PA.  Hercle  opihor  ea  uidetur. 


404.  peribis  pulcre  ii-onisch  wie 
pulcre  occidi  Cure.  I  3,  68,  me  ul- 
tu8  pulcre  ftLcro  Men.  III 2,  7,  pereo 
probe  Capt.  III  4,  102.  Men.  II  3, 
«6,  auch  wir:  das  wird  mir  schön 
ergehen. 

406.  dudum,  s.  zu  Trin.  430. 

408.  ne  tu  edepol^  s.  zu  Men.  II 
1,  31.  —  no8  erklärt  sich  aus  183. 
Palästrio  nimmt  an,  dass  der  miles 
zwar  in  erster  Linie  den  Sceledrus 
züchtigen,  dann  aber  seinen  Zorn 
an  der  gesammten  Dienerschaft  aus- 
lassen werde  wie  es  Dordalus  thut 
Pers.  rV  8,  1  transddi  Joris  omnis 
adveniens  domi. 

409.  absuMptus  es  auch  Epid.  I 
1,  76. 

411.  Das  Schwierigste  in  der  Dü- 
pierung des  Sceledrus  ist  noch  übrig : 
Philocom.  muss  sich  wiederum  in 
des  Periplecomenus  Hause  zeigen 
imd  den  Sceledrus  überzeugen,  d&aa 
sie  nicht  Philocom.,  sondern  deren 
Zwillingsschwester  sei.  Als  diese 
tiitt  sie  also  jetzt,  nachdem  sie 
durch  den  Yerbindungsgang  in  des 
Peripl.  Haus  gekommen,  vor  dessen 
Thür   und   gibt  ins   Haus   hinein- 


sprechend (s.  zu  156J  einer  Sklavin 
Aufträge  behufs  Bereitung  des  Dank- 
Opfers,  welches  die  glücklich  übers 
Meer  Angekommene  auf  dem  vor 
der  Thür  befindlichen  Altäre  der 
Diana  darbringen  wiU.  Natürlich, 
ist  ihr  Lob-  und  Dankgebet  in 
höherem  Ton  und  Ausdruck  gehal- 
ten als  sonst  der  Komödie  ansteht, 
s.  zu  Trin.  821.  —  inde:  in  eigent- 
licher Bedeutung  ist  indere  nur 
plautinisch:  Stich.  V  4,  26  decu- 
mum  a  fönte  tibi  tute  inde.  Pseud. 
III  2,  42  cicilendrum  quando  in 
patinas  indidi,  dagegen  inferre 
ignem  in  aram  Poen.  I  2,  106. 

413.  locis,  s.  zu  Trin.  823. 

415.  eho  auch  hier  in  der  Frage 
(zu  301),  die  in  Folge  der  Unter- 
brechung des  Palästrio  erst  416 
zum  Ausdruck  kommt;  ähhlich  825. 

417.  hercle  opinor  auch  Trin.  869. 
Gas.  V  4,  20  (828  Gep.),  über  die 
Parataxis  s.  zu  Trin.  64.  Die  Ver- 
blüfftheit des  Sceledrus  \md  der 
reservierte  Lakonismus  des  Palä- 
strio bilden  einen  scharfen  Con- 
trast,  bemerke  auch  das  doppelte 
ea  vid-etur  hier  und  419. 
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SC.  Sed  fäcinus  uairumst,  quo  modo  haec  hinc  hüc  transife 

pötüit: 
PA*  81  qtrfdem  east.    SC.  An  dtibium  id  tibist  eam  esse  hanc? 

PA.  Eä  mdetur. 
SC.  Adeämu9|  appell^mUB.    henS;  quid  isMc  est;  Phüocouidl- 

sium?  420 

'Quid  tfbi  istic  in  irtisoe  a^dibtts  deb^itf?  quid  uögotist? 
'Quid^ütinc  tace»?  tectöai  loquor.    PA.  Immo  Älepol  tute  tecum: 
Nam  haec  nil  respdnd^t    SC.  T^  ädloquor,  uiti  ptobriqu^  plöia, 
"Quae  cir4um  uieindd  uagas.    Ph.  Quictim  tu  fabuMre? 
-SC.  Quicüm  öisi  töcum?     PH.  Quis  tu  homo's?   aut  meoum 

quid  est  negöti?  425 

SC.  M^  rogas,  homo   qufs  feiin?     PH.  Quin ,  ego   hoc  rog^m 

quod  nösciam? 
PA.  Quis  ego  sum  igitur,  si  hünc  ignoras?    PH.  Mihi  odiosu's, 

quisquis  es, 
:Et  tu  et  hie    SC.  Non  nos  nouisti?    PH.  Neutrum.     SC.  Me- 

tuo  m^xume  .  . 
PA.   Qufd  metuis?     SC.  Enim  nd  nos  nosmet  p^rdiderimus 

ilspiam: 
li^äm  nee  te  neque  me  nouisse  ait  haec.    PA.  Perseetari  hoc 

uolo,  430 


41d.  So^ledirtai  kommt  wieder  auf 
4leki6  AeuBdetui^g  3t7  zutück. 

421.  0iM.*debetwr^Q.mTtia.Slf&, 

432.  te&um  loguoTy  m.  217. 

4^4.  va^t  zu  172. 

42t}<DerUeft>ergtttigyon  iamb.  Sep- 
ien, sttt  troeh.  Septea,  auch  Mööfe.  1 8, 
^1  {  umgie^ebirt  begiunen  ^ch.  V  5 
ttfooh.  Septeoare,  danö  folgen  V  6 
Sensure  und  Y  7  schlieBst  die  gi^se 
Seene  (denn  V  6  bis  7  bilden  eine 
Scene)  mit  iamb.  Septen.  Hier 
scheint  der  Wechsel  dadurch  mcti- 
Txert,  dass^  nachdem  Philoccm.  den 
8celedrus  mit  stolzem  Blick  ver- 
ächtlich  messend  gesagt  hatte  quis 
tu  kofno'8  etc.,  Sceledrus  über  diese 
ihm  masslos  dankende  Frechheit 
wie  ausser  sich  in  ^anss  anderem 
Tofle  als  bisher  sie  n£öt  den  Worten 
Anfährt:  me  ro^as  etc.  —  hofno  quis 
$imf  dos  beleidigende  Wort  homo 
an  der  Spitase  der  Wiederholung 
der  Frage.  —  ftesoiam,  der  Com. 
durch  attractio  modi  wie  370. 

428.  uon  no8  nov.f  die  Stellung 
der  N^ffation  wie  non  me  novistif 
Epid.  V  1,  82,  fion  tu  istas  mere- 
trices  nopisti?  Men.  II  8,  83. 

Plaut.  MU. 


429.  enim,  ».  zu  Trki.  705.  — 
ne . .  perdtderimus:  scherzhaft  (denn 
Sceled.  ist  jetzt  nichts  weniger  als 
ängstlich,  senden  fest  überzeugt 
d^e  Philocom.  überführen  zu  kön- 
nen) gesagt,  dem  wir  uns  irgendwo 
selber  verloren  haben,  d.  h.  nicht 
mehr  wir  selbst,  sondern  andere 
Personen  geworden  sind.  So  sagt 
ßosiüy  dessen  Gestalt  und  Namen 
Mereurkte  angenommen  hat,  in  sei- 
ner Verzweiflung  Amph.  I  1,  300 
ubi  ego  perii?  ubi  immutatus  sum? 
ubi  ego  formam  perdidi?  an  ego- 
met  me  illic  reliqui,  si  forte  Obli- 
tus  fui?  und  ib.  II  2,  215  Amphi- 
truo's  profecto,  cave  sis  ne  tu  te 
usu  perduds.  üebrigens  ist  nos  Ob- 
ject,  nosmet  Sul^et  wie  Truc.  I  1, 
38  quem  rem  fidemque  nOffque  nos- 
met perdimus. 

480.  novisse  sc.  se,  s.  zu  401.  — 
perseetari  nur  an  dieser  SteUe  bei 
PL,  wie  viele  verba  frequent.  bei 
ihm  vereinzelt  vorkommen,  aber 
persequi  in  der  Bedeutung  „einem 
Pun^  eifrig  nachgehen  um  ihn 
zu  erforschen"  steht  Cist.  I  3,  36 
(iUe  extemplo  servolum)  Jubet  iUum 
5 
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Sceledre^  nos  nostri  an  alieni  simus:  ne  clam  quispiam 

Nds  uicinormn  inprudeiitis  äliquis  inmutauerit. 

SC.  Certe  equidem  noster  smn.    PA.  Et  pol  ego.     SC.  Quaeri? 

tU;  muliery  malum. 
Tibi  ego  dico:  heus,  Philocomasium.    PH.  Quae  te  intempe- 

riae  tenent^ 
Qui  me  perperäm  perplexo  nomine  appelles?     SC.  Eho^       43& 
Quis  igitur  nocare?    PH.  Glycerae  nömen  est.    SC.  Luüria's: 
Falsiun.  nomen  pössidere^  Philocomasirun^  pöstalas. 
Abi  scelesta:  nön  decet  te  et  meo  ero  facis  iniüriam. 
PH.  l^gone?     SC.  Tu  ne.    PH.  Quae  heri  Athenis  Ephesum 

adueni  uesperi 
CtUn  meo  amatore^  ädulescente  AÜieniensi?    SC.  Die  mihi,   440 
Quid  hie  tibi  in  Epheso  est  negoti?    PH.  Geminam  germa- 

nam  meam 


eundem  persequi^  si  c^ua  queat  re- 
perire  quae  sustalent.  Von  per- 
scrutari  (wie  hier  gewöhnlicli  mit 
der  edit.  princ.  gelesen  wird)  kommt 
bei  PI.  nur  Am.  IV  4,  30  ^seru- 
tavi  hwnc  (yisitieren)  vor,  mit  sach- 
lichem Object  faeisst  es  sonst  „durch- 
stöbern"; för  untersuchen,  ob 
etwas  so  oder  so  ist,  kommt  es  in 
älterer  Zeit  nicht  vor. 

431.  nostri,  s.  zu  350.^  —  gtus- 
piam  und  im  folgenden  Verse  (üi- 
guia  neben  einander  wie  gleichfalls 
im  Absichtssatze  Asin.  IV  1,  40 
post  ^si  lucema  extincta  sit,  ne 
quid  sui  membri  commoveat  quiC' 

r\ain  in  tenebris,  in  der  Frage  Most. 
3,  99  quid  illa  pote  peius  quic- 
quam  muliere  memorarier?  Aul.  V 
1,  3  quis  me  Athenis  nunc  magis 
quis^uam  est  homo,  quoi  di  sint 
propitii?  Epid.  II  3,  8  quam  osten- 
dam  fidicinam  äliquam  conducti- 
ciam.  Derselbe  Doppelausdruck  im 
Adverbialgebiet  Most.  IV  2,  40  ha- 
bitat  profecto;  nam  heri  et  nudius 
-^tertius,  quartus,  quintus,  sextus 
usque,  postquam  hinc  peregre  eius 
pater  abiit,  numquam  hie  triduom 
unum  desitum  est  potarier.  Cure. 
I  3,  48  quo  usque  quaeso  ad  hunc 
modum  inter  nos  amore  utemur 
semper  subrepticio?  In  diesen  und 
verwandten  (s.  zu  400)  Ausdrucks- 
weisen stellt  sich  der  auf  möglichst 
volle  Ausprägung  eines  Gedankens 
gerichtete  Trieb  der  Volkssprache 
in  der  Art  dar,  dass  verscMedene 


Momente  verschiedener  Ausdracks- 
formen  nach  einander  zur  An- 
schauung gebracht  werden. 

433.  La  weiterer  Verfolgung  des 
Scherzes  betrachten  sich  beide  von 
oben  bis  unten,  um  zu  sehen,  ob 
sie  etwa  ausgetauscht  seien.  — 
quaeris  mal,,  zu  274. 

434.  tibi  ego  dico,  s.  zu  217.  — 
intemperiae  a«  insania,  mit  tenere 
und  m  derselben  Frage  Aul.  I  1, 
32.  Epid.  III  4,  39,  mit  agitctre  Aul. 
IV  4,  15,  andere  Ausdrucksweisen 
desselben  Sinnes  s.  zu  Men.  V 1, 10. 

436.  quid,  s.  zu  361.  —  Glycerae 
ist  Dativ,  s.  zu  Trin.  8,  imuri€i^8: 
ebenso  am  Versende  iniuriu's  Gnrc. 
I  1,  65.  Eud.  IV  4,  108,  imuriutnst 
Aul.  IV  7,  19.  eist.  I  1,  106,  in 
der  Mitte  iniuriu's  Epid.  IV  1,  24, 
s.  noch  Merc.  I  1,  54  (48  R.);  in- 
iffrif48  ist  der^  welcher  in  einem 
einzelnen  Falle  Unrecht  thut  im 
Gegensatz  zu  iniuriosus,  vgl.  ebrius 
zu  ebriosus,  s.  Cic.  Tusc.  IV 12,  27. 

439.  tu  ne,  s.  zu  Trin.  634.  — 
quae  ne  vermuthet  sehr  ansprechend 
Müller  Pros.  S.  553,  s.  zu  13.  — 
JEJphesum  steht  noch  975.  976,  häu- 
figer in  JSphesum  113.  384.  Bacch. 
n  1,  2.  II  3,  15.  120.  III  2,  4.  IV 
6,  7,  ebenso  Ephesi  654.  Bacch.  II 3, 
102.  IV  9,  124,  neben  in  Epheso 
441.  778.  Bacch.  11  3,  76,  EphesQ 
ib.  II  2,  53  seltener  als  ex  Epheao 
ib.  II  3,  2.  in  i,  5.  m  6,  32. 

441.  Streng  genommen  hat  Sce- 
ledrus   darnach   nichts   zu  fragen. 
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Hic  sororem  esse  mdaudiui:  eam  ueni  quaesiitlm.     SC.  Mala's. 
PH.  immo  ecastor  stiilta  multum,  qua^  uobiscum  fäbulem. 
Abeo.   SC.  Abire  nön  sinam  te.   PH.  Mitte.   SC.  Manufestäria's: 
Nön  omitto.    PH.  At  iam  crepabnnt  mihi  mauiis,  malae  tibi,  445 
Nisi  me  omittis.     SC.  Quid,  malum,  astas?  quiQ  retines  altria- 

secus? 
PA.  Nil  moror  negötiosum  mihi  esse  tergmn.     qui  scio, 
An  ista  nou  sit  Philocomasium  atque  älia  similis  eins  siet?    • 
PH.  Mittin  me  an  non  mittis?     SC.  Immo  ui  atque  inuitain 

ingrätiis, 
Nisi   uoluntate   ibis,  rapiam   te  domum.    PHL  Hosticum  höc 

mihi  450 

Dömiciliumst,  Athenis  domus  est.     SC.  At  ems  hic.    PH.  Ego 

istam  domnm 
Neque  moror  neque  uös,  qui  sitis  hömines,  noui  n^que  scio. 
SC.  Lege  agito;  te  nüsquam  mittam,  nisi  das  firmatäm  fidem, 


der  Dichter  lässt  ihn  dies  nur  thnn, 
damit  in  der  Antwort  die  Erfindung 
von  der  leiblichen  Zwillingsschwe- 
ster, wie  von  der  Philocom.  383, 
so  auch  hier  von  ihrem  angeblichen 
Ebenbilde  zur  Aussprache  gelange. 

442.  indaudiviy  s.  zu  212,  mcua, 
zu  190. 

443.  fäbulem,  zu  172. 

444.  abire  non  sinam  te,  dabei 
hSklt  er  sie  fest,  wozu  er  als  ein 
ihr  beigegebener  custos  das  Recht 
hatte. 

445.  mihi  .  .  tibi  Chiasmus,  s.  zu 
Trin.  701.  Capt.  m  4,  34. 

446.  malum,  zu  Men.  II  3,  39.  — 
aUrtnsecuSf  auf  diö  445  ausge- 
sprochene Drohung  hat  er  sie  an 
der  einen  Hand  gefasst. 

448.  an  in  seiner  gewöhnlichen 
Bedeutung  nach  negiertem  seire 
wie  Most.  I  1,  55  qm  scis  an  tibi 
istuc  prius  eveniat  quam  mihi?  — 
aAque  wie  oft  die  copulative  (eigtl. 
und  ob  nicht  mit  wiederholt  ge- 
dachtem an)  statt  der  uns  geläu- 
figeren adversativen  Verbindung. 
Gas.  ni  3, 12  metno  ne  non  sit  surda 
ai^  haec  audiverit,  II  7,  8  ne  ea 
müii  daretor  atqu^  ut  illi  nuberet. 

449.  mäUn  me  an  non  mittis? 
wie  iuben  an  non  iübes?  Capt.  IV 
2, 66,  redin  <m  non  redis?  Truc.  IV 
2, 42,  taeen  an  non  taces?  Fers.  IV 
3,  64.  —  ingratiiSj  s.  zu  Capt.  n 
3,  48. 


450.  hosticus  =  hostilis  Capt.  11 
1,  49,  aber  hier  «^  peregrinus^  wie 
liostis  altlat.  der  Fremde  ist,  s. 
zu  Trin.  102. 

451.  dömicüium,  der  Proceleus- 
maticus  im  ersten  Fusse  des  troch. 
Sept.  wie  1437.  Most.  II  1,  37. 

452.  qui  sitis  homines  ist  Ritschis 
Umstellung  statt  der  üeberlieferung 
qui  homines  sitis  ^  deren  Beibehal- 
tang  entweder  die  Form  homones 
(s.  zu  Men.  1 1, 13)  oder  quis  (so  Bib- 
beck  Rhein.  Mus.  XII  596)  oder  qu^ 
(Bergk  Beitr.  zur  lat.  Gramm.  I  S.98) 
bedingen  würde,  die  letzteren  bei- 
deu  unter  der  Voraussetzung,  dass 
das  alte  Plural  -s  (s.  zu  40)  auch 
dem  relativen  und  interrogativen 
Pronomen  eigen  gewesen  sei,  und 
ques  führt  Fest.  p.  261  als  von  den 
antiqui  gebraucht  an,  wozu  Varro 
de  L.  L.  Vn  71  einen  Beleg  aus 
Ennius  gibt. 

453.  Uge  agere,  eigtl.  nach  dem 
Gesetze  verfahren  d.  L  entweder 
die  gesetzliche  Strafe  vollziehen, 
das  Gesetz  ausführen  wie  Merc.  V 

4,  59.  Liv.  XXVI 15,  9.  16,  3,  oder 
Jemand  auf  Grund  des  Gesetzes, 
also  gerichtlich  belangen,  wie  hier, 
Aul.  m  3,  10.  Comel.  Nep.  Timol. 

5,  2.  Ter.  Phorm.  V  8, 91,  zu  welcher 
Stelle  Donatus  erklärt:  lege  agito 
dicebatur  ei,  cuius  intentio  (Elage- 
anspruch)  contemptibilis  adversario 
videbatur.  —  nus^^m^  s.  zu  Capt. 

5* 
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Te  hüCy  si  omisero^  latro  ituram.    PH.  Yi  me  cogis^  qaisquis  es. 

A  Dö  fideiU;  si  omiitiS;  isto  me  intro  ituram  quo  iubes.  455 

^  SC.   Ecce   omitta.    PH,   At   ego   abeo   (Hiiissa.    SC.   Müliebri 

fedt  fidt. 
PA.  Sceledre^  e  manibus   amisictti  praedam:  tarn  east   qu^ 

potis 
Ndstra  erilis  cöncubina.   um  tu  £acere  hoc  streue? 
SC.   Quid   faciaai?     PA.  Sefer  mihi   maehaeram    huc   mtos. 

SC.  Quid  facies  ea? 
PA.  Intro  rumpam  recta  in  aedis:  quemque  hie  intus  uidero  460 
Cilm  Philocomasia  ösculantem,  eum  ego  öbtruneabo  extempuk. 
SC.  Visan  est  ea  €sse?    PA.  Lnmo  edepol  plane  east.    SC.  Sed 

qu6  modo 
Dissimulabat.    PA.  Abi,  maehaeram  huc  eefer.     SC.  lam  faxo 

lue  erit. 
PA.  Neque  eques  neque  ped^s  profectost  qmsquam  taata  au- 

däcia, 
Qui  aeque  faciat  confidenter  quicquam  quam  qua>e  miÜieres.  465 
Yt  utrobique  orätioni^n  döcte  diyisit  suam: 


I  2.  70,  das  firmaiam  fidem  Mas 
heilige  Yersprechen  gibst',  ygl.  firme 
fiduß  1016,  firmare  fidem  bei  Ter. 
Andr.  III  1,  4.  Hec.  V  1,  24. 

454.  kue^  in  das  Haus  des  miles. 

4M.  ctbeo  *icb  gehe  meiner  Wege' 
fii^  sie  spöttisch  und  geht  in  das 
Haus  des  Periplecomenus.  —  »m- 
liehri  fide,  s.  zu  190. 

467.  Bei  manibus  (so  die  Bücher) 
erforderte  der  allgemeine  Sprach- 
gebrauch die  Zusetzung  von  e,  s. 
Cic.  Or.  30,  106  neque  eum  dimit- 
tis  e  mantbiis  (dimiUere  aber  ist 
ciceronisch  was  amittere  plautinisch, 
B.  zu  Capt.  pröl.  36).  —  praeda  von 
einer  Person  wie  Pers.  IV  6, 10  tace, 
parce  voci,  praeda  progreditv/r  fo- 
rm. Cas.  I  25  mea  praedast  tUa 
(sc.  Casina),  Poen.  IH  3,  47.  —  tarn 
quam  potis  (sc.  est  fieri),  so  sehr 
wie  möglich  d.  h.  ganz  sicher,  potis 
steht  so  551.  781.  965. 

458.  nosPra  erilis  eoncub.wie  meam 
erilem  conc.,  s.  zu  Trin.  602.  —  vin 
tu  facere  ctt.  sagt  Palästrio  nach 
scheinbarer  Üeberlegung,  indem  er 
sich  stellt,  als  wolle  er  für  ihn 
handeln;  strenue  ^schnell'  wie  Poen. 
I  2,  198  *  ergo  strenue.  Aul.  II  2, 
86  propere  strenue. 


469.  ecfer,  s.  zu  916,  irUus,  zu 
Capt.  I  2,  70. 

460.  quemque  ».  quemdmque,  zn 
166. 

^ßl.ea:tempuhiaj[exi«mphhTBiQßlai 
Plaut,  nur  am  Ende  da:  Veraey  die 
auf  einen  Creticus  ausgsthen:  AuL 
I  2,  16.  eist  I  1,  98.  n  3^30.  Baodi. 
IV  9,  44.  Poen.  I  1,  65. 

463.  tarn  'gleich'  637,  s.  ztt  Men. 
I  3,  31.  —  faxo  erity  Parataxia,  zu 
Trin.,  64. 

464.  tanta  audaeia  wird  durch 
den  folgenden  BelatiTsatz  weiter 
aus^führt;  quam  qume:  hier  sind 
zwei  Redewendungen  Tennischt: 
'der  ebenso  frech  vorgehA  wie 
die  Weiber'  und  *der  das  auaführt, 
was  die  Weiber  ausführen'.  Naeh 
aeque  kann  quam  statt  atque  fol^^, 
wenn  aeque  in  düem  Satze  £^t, 
der  negatiy^Q  Simi  oder  Ausdruck 
hat.  —  confidenter,  zu  Tn».  2ei, 
quic^n$am  ist  natürlich  (schon  wegen 
des  folgenden  quae)  Object  zu  fa- 
cere und  der  leichte  Schreibfehler 
der  Bücher  quiquam  darf  nidit 
durch  die  gdcünstelte  Erklärung 
*in  irgend  einem  Punkte'  zu  Bhren 
gebraicht  w^den. 

466.  utrobique  diviaä,  hat  beiden 
Stellen  und  Bollen  angepasst,   das 
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Vt  sublinitur  <5s  custodi  incaiito,  conseruö  xneo. 
Nimis  beat^  quod  cönmeatus  transtinet  trans  pärietem. 
o^  SC.  Heus,  Palaestriö,  machaöra  nihil  opust.    PA.  Quid  iam 

haüd  opnst? 
SC.  Dömi  eoeam  erilem  cöncubinam.    PA.  Quid  domi?    SC.  lu 

lectö  cubat.  470 

PA.  Edepol  ue  tu  tibi  maiam  rem  r^^peristi,  ut  praedicas. 
SC.  Quid  iam?    PA.  Quia  istam   attingere   ausu's  mtOierem 

.  hinc  e  pröxumo. 

SC.  Mägis  herele  metuö.    sed  nunquam  quisquam  faciet  quin 

soror 
Ista   sit  germma    huius.     PA.  Eam   pol   tu    ösculantem   hie 

uideras: 
Id  quidem  palamst  eam  esse,  ut  dicis.  SC.  Quid  propiiis  fuit  475 
Quam  lit  perirem,  si  elocutus  essem  ero?    PA.  Ergo  si  sapis, 
MüssitalHS.   plus  oportet  scüre  seniom  quam  loqui. 
Ej^o  abeo  a  te,  n^  quid  tecum  cönsili  comnisceam: 
[Atque  apud  hunc  erö  uicinum:  tuae  mihi  tuxfoae  nön  placent.] 
!^ru8  si  ueniet,  si  me  quaeret,  hic  ero:  hinc  me  arcessito.  480 


Einzelne  geschickt    sondernd  und 
anseinaaderbaltend. 

467.  08  tubHmtur^  zn  Trin.  558. 

468.  heai,  s.  lu  Capt.  I  2,  84, 
üh€x  quod  8.  zu  Trin.  290,  trantti- 
ne$,  zu  Mil.  80. 

469.  quid  iam  haud  opm^9  'wess- 
halb  urt  es  nicht  mehr  nöthig?' 

470.  quid  domi?  s.  zn  316. 

471.  malam  rem  reperire,  zu  274. 
—  ut  praedicas,  s.  zit  Capt.  m^,  87. 

472.  iftam  'die  dort'^  im  Hanse 
des  Peripleo.  (welchem  sie  zon&ehst 
stdien,  daher  JUne  e  proxnmo  wie 
474  hie),  wie  sie  auch  474  mit  isto 
bezeichnet  und  Ton  huius  nnter- 
sehieden  wird,  ygL  Asin.  I  1,  88 
istanc  meretrkem  e  proxumo  P^'^ 
mum.  Die  Gorrectnr  qui  hanc  (die 
Bttcher  haben  aUerdmgs  hanc  statt 
isUinc)  ist  dem  plavtin.  Sprachge- 
braa^  znwider,  nach  welchem  anf 
quid  iam?  entweder  eine  zweite 
Frage  wie  277  oder  ein  Asyndeton 
wie  818  oder  am  häufigsten  ein 
Satz  mit  quia  folgt  wie  822.  884. 
Pen.  I  1,  80.  n  2,  61.  H  5,  16.  IV 
4,  18.  Truc.  I  2,  81.  IV  2,  88.  Baech. 
I  1,  16.  Gas.  II  8,  42.  Epid.  UI  8, 
26.  IV 1,  24.  Poen.  UI  5, 15.  V  2, 21. 


478.  numquam  faciet  qmn,  s.  zu 
288.  Da  er  die  Versddeaenheit  bei- 
der Personen  nicht  mehr  in  Ab- 
rede stellen  kann,  so  setzt  er  einen 
Trumpf  darauf,  dass  sie  Zwillings- 
Schwestern  sein  mü^ssten,  da  er 
dann  am  ehsten  noch  auf  Verzei- 
hung för  sein  Versehen  hoffen  darf. 

474.  huims  und  eam  sind  durch 
Synizese  einsilbig,  Einl.  Trin.  8. 19. 

475.  eam  esse,  «t  dids,  aus  den 
letzten  Worten  des  Sceledrus  zu 
erklären. 

476.  eloqui  mit  dem  DatiT  85. 
eist.  III  1.  Epid.  I  2,  1.  20.  Men. 
m  2,  53.  Poen.  IV  2,  63  ^«locutnm 
A).  Merc.  IV  4,  57;  loqui  hat  nie 
den  DaÜT  bei  sieh,  daher  die  Hand- 
schriften hier  falsch  locuhis  geben. 

477.  mussitaibis,  s.  zu  714. 

479.  iurbae,  Intriguen,  Umtriebe, 
Bänke. 

480.  Auffidlend  ist  es,  wie  es 
Sceledrus  gar  nicht  Terd&chtig  fin- 
det, dass  Palästrio  in  das  Haus 
des  Periplec.  geht.  Dies  thut  er 
aber,  um  den  Peripl.  zu  instruie- 
ren, wie  er  nach  den  bisherigen 
^ücklichen  Anfängen  nun  weiter 
gegen  den  Sceledrus  vorgehen  soll. 
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SCELEDEVS.    PERIPLECOMENVS. 

SC.  Satin  äbiit  ille  n^que  enli  negdtio 

Plus  curat  quasi  non  s^roitutem  s^ruiat? 

Certe  illa  quidem  hic  nunc  mtus  est  in  aedibus: 

Nam  egomlt  cubantem  eäm  modo  offendi  domi. 

Certum  ^st  nunc  obseruationi  operam  dare.  485 

PE.  Non  h^rcle  hisce  homines  m^  mareiU;  sed  feminam 

Vicmi  rentur  ^sse  send  mi litis:  • 

Ita  m^  ludificani   meämne  hic  in  uia  hdspitani; 

Quae  heri  hüc  Athenis  cum  htfspite  aduenit  meO; 

Tractatam  et  ludificatam,  ingenuam  et  Iiberam?  490 

SC.  Peru  h^rcle:  hic  ad  me  rÄ^ta  habet  rectam  uiam. 

Metuö  illaec  mihi  res  n^  malo  magno  fuat, 

Quantum  hünc  audiui  fäcere  uerborüm  senem. 

PE.  Acc^am  ad  hominem.  tdn  Sceledre  hiC;  scelerdm 

Caput, 
Meam  Itfdificauisti  höspitam  ante  aedis  modo?  495 


481.  satin,  zu  393,  über  curare 
mit  dem  Dativ  s.  zu  Trin.  1067. 

482.  qu<m  ■■  quam  8%  nach  dem 
von  einer  Negation  begleiteten  Com- 
parativ,  so  daas  der  Sinn  der  Gleich- 
heit entsteht,  findet  sich  vier  Mal 
bei  Plant,  s.  zn  Trin.  265.  —  ser- 
vitiiUem  servire,  zn  Trin.  302. 

483.  hic,  er  hat  sich  nach  dem 
Abgange  des  Paläetrio  mehr  dem 
Hanse  des  miles  gen&hert,  nm  wach- 
sam anf  Posten  zn  stehen  (485). 

484.  eam^  zweisilbig. 

485.  Die  L&nge  des  Wortes  ob- 
servatiani  entschuldigt  das  Fehlen 
der  Cäsnr;  gleichen  Bau  hat  der 
Senar  Bnd.  II  6,  41  equidem  me  ad 
velitationem  exerceo,  s.  auch  zn 
Mil.  191. 

486.  non  zu  mcMrem  gehörig,  s. 
zn  Capt.  ni  4, 46:  hiscCf  zn  Mu.  40; 
hisce  homines,  mit  verächtlichem 
(zn  426)  Tone  gesprochen,  wird 
am  Schlnss  durch  das  bestimmtere 

.vicini  militis  servi  ersetzt. 

490.  tractatam,  absichtlich  über- 
trieben. —  ingenuam,  s.  zn  Argum. 

491.  perii  hercU,  sehr  häufig  und 
stets  in  dieser  Wortfolge,  daher 
auch  Epid.  II  2,  62  (wo  der  Rhyth- 
mus nicht  anders  ist  als  in  108 
derselben  Scene)  nicht  hercle  perii 


umzustellen.  —  recta . .  rectam  viam 
wie  Pseud.  IV  7,  37  hic  guidem  ad 
me  recta  habet  rectam  viam. 

492.  fuat,  zu  299. 

494.  accedam,  also  auf  das  Haus 
des  miles  zu;  hic  mit  dem  folgen- 
den ante  aedis  zu  verbinden  wie 
Most.  I  1,  6.  Men.  lY  2,  68  (631). 
Cist.  IV  2,  6.  —  ßcderum  caput 
^Erzhallunke'  auch  Pseud.  I  5,  31. 
rV  5,  3.  Rud.  IV  4,  64.  Bacch.  IV 
7,  31.  Cure.  II  1,  19,  wie  periu/ri 
Caput  Bud.  IV  4,  55.  Pseud.  I  1, 
129.  Hier  nimmt  Servius  zu  Verg. 
Aen.  IX  486  scderum  als  Adjectiy, 
indem  er  ein  sonst  nirgends  vor- 
kommendes homo  scelerus  anfahrt, 
so  dass  scelerum  caput  »  scdera- 
tum  Caput  Epid.  m  2,  33  wäre 
(vgl.  auch  verbereum  caput  Pers.U 
2,  2^,  aber  die  Annahme  dieses  Ad- 
jecÜYS  hat  als  weitere  Stütze  nur 
senapis  sodera  Pseud.  m  2,  28,  wo 
aber  weder  die  Lesart  noch  die 
Erklärung  sicher  steht,  s.  H.  Saop^ 
quaest.  Plaut,  p.  9  f.  üeber  die 
Paronomasie  s.  zu  289.  Peripleco- 
menus  überfällt  nun  den  Sceledrus 
mit  einer  solchen  Fluth  von  hef- 
tigen Zomesworten,  dass  er  gänz- 
lidi  eingeschüchtert  wird  und  aich 
leicht  überzeugen  lässt,  dass  er,  im 
Unrecht  sei.    Endlich  fasst  er  den 
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SC.  Yicme;  auscalta  quaeso.    PE.  Ego  auscoltem  tibi? 

SC.  Expürigare  völo  me.    PE.  Tun  te  expuriges, 

Qui  facinus  tantum  tamque  indignum  feceris? 

An  quia  latrocinämini^  arbitramini 

Quiduis  licere  fäcere  uobis,  uerbero?  500 

SC.  Licetne?  PE.  At  ita  me  di  deaeque  omnes  ament^ 

Nisi  mihi  supplicium  uurgarum  de  te  datur 

Longilm  diutinümque  a  mane  ad  uesperum: 

<juod  meäs  confregisti  unbrices  et  tegulas; 

Ibi  dum  condignam  te  sectatu's  suniam:  605 

•Quodque  inde  inspectauisti  meum  apud  me  höspitem, 

Amplexam  amicam  quom  dsculabatür  suam: 

Quod  cöncubinam  enlem  insimulare  aüsus  es 

Probri  pudicam  meque  summi  flägiti: 


EntschluBS  sich  einige  Tage  fori- 
stunaclien,  bis  Gras  über  die  Ge- 
schiclite  gewachsen  seL 

496.  auscuHtare  mit  dem  Dativ, 
s.  zn  Trin.  662. 

497.  expürigare f  s.  zu  Trin.  68. 
499.  latrocinari  XatQSvnv,  s.  zn 

Trin.  599,  Terenz  braucht  dafür 
finUtctre  Heant.  I  1,  65. 

501.  licetne  (sc.  mihi  dicere,  vgl. 
1404,  anders  ist  der  Znsammenhang 
521X  malt  die  TimidiiHt  des  Seele- 
drus,  wie  der  Sohn  dem  Vater 
gegenüber  Ter.  Andr.  V  3,  22  sagt: 
pater  ^licetne  pauca,der  Sklav  Heant. 
V  2,  20  ere,  licetne? 

502.  virgcmim:  nicht  seltene  Be- 
tonung eines  molossischen  Wortes 
an  dieser  Yersstelle  (vor  der  letz- 
ten Dipodie  des  Senars  oder  troch. 
Septen.),  wenn  die  letzte  Dipodie 
durch  ein  yiersübiffes  Wort  gebil- 
det ist  wie  694.  Ken.  I  1,  26^  I  2, 
51.  Capt  I  2,  89.  n  2,  8.  IV  2,  40. 
42.  Trm.  410.  648.  Poen.  I  2,  126. 
190.  V  1,  26.  Epid.  U  2,  100  u.  ö., 
aber  auch  daran  hat  sich  der  Dich- 
ter nicht  immer  gebunden,  wie  aus 
folgenden  YersscUüssen  zu  ersehen: 
lioßor^  dnxit  domum  Cist.  11  3,  72, 
pdreindm  cara  ömnia  Aul.  n  8,  5, 
•mSraioi  neque  crödidi  Rud.  IV  5,  5. 
Merc.  V  2,  19.  V  4,  28.  Cure.  II 
HJ,  25.  Asin.  IV  1,  55  u.  ö.  Das 
Becht  desMolossus  thdlt  auch  jede 
einem  Molossus  gleichwiegende 
Wortverbindung  wie  qwim  itertäs 
MIL  820,  in  ceüd  857,  ad  eaeHüm 


Trin.  947,  miretricim  Poen.  11  50. 
-^  üeber  die  Züchtigung  der  Skla- 
ven mit  virgae  s.  zu  Gapt.  HI  4, 
125,  suj^licitmi  de  aiiquo  dare  nach 
Analogie  von  suppl,  sumere  de, 

504.  quod  confregisH,  zu  162; 
imbrices  (Hohlziegel)  hier  mit  tegu- 
lae  (Plattziegel)  verbunden,  um  das 
ganze  Dach  zu  bezeichnen. 

505.  condignam  ^  d.  L  gleich 
dir  nichtsnutzig.   Des  Servius  Les- 
art sectam  ist  bedenklich,    weil 
Plautus  fast  ausschliesslich  die  kür- 
zeren Endungen    braucht:    aectare 
(1113)  arUtraare  morare  minore  mi- 
mtare  mirare  morare  remoror«  (1092) 
commorare  qpinare   hariolare  am- 
pUxare  lamentare  oaculare  vocare 
(436)  fäbülare  (424.  925),  nur  ver- 
einzelt die  längeren:  iocaris  Most. 
V  1,  33,  gravaris  ib.  V  2,  56,  ad- 
sentaris  Ämph.  II  2,  70^  cmtestaris 
Pers.  IV  9,  10,  commercaris  ib.  12. 
Dag^en  ist  das   von  den   Hand- 
schriften gebotene  Perfectum  secta- 
tu's  bei  dtim  ohne   allen  Anstoss 
(409.   1409):    die  Perfecta   confre- 
gisti   und   8ectatW8    stellen    beide 
Handlungen  als  vollendet  und  ab- 
geschlossen und  in  dieser  Vollen- 
dung und  Abgeschlossenheit  in  der 
Gregenwart  dem  Resultat  nacb.  vor- 
liegend dar,  wie  bei  dum  in  beiden 
Gliedern  Perfecta  auch  Ampb.  H 
2,  8.    Gas.  n  6,  15.  Epid.  II   l,  9. 
Truc    II  1,  7.  Most.  I  2,  54.  Merc. 
n  3,  53.  Stich.  rV  2,  49  folgen. 

607.  awpfea?aw,pa88ivi8cb,  s.zu  172. 
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Tum  quöd  traetaui&ti  höspitrai  ante  aedü»  laoas: 
Nisi  mihi  suppliciam  stuauleum  de  te  dftter, 
Dedecoris  piroxem  enim  ff^cäiUa  taom^ 

^  Quam  magno  uento  plenumst  uEdariSm  mare. 

^  SC.  Ita  süm  coactus,  P^plecomene^  ut  nesdauSt^ 
Ytnlm  me  expostulare  tecom  a^qniom  siet^ 
An^  si  istaec  non  est  haeo  neque  haec  uisast  mihi^ 
Me  expurigare  haec  tibi  uidetur  aeqiüus: 
Sicüt  etiam  nnnc  nßgcio  quid  uüäerim; 
Ita  istaec  huius  aimilis  est  nostrae  taa> 
Si  quidem  non  eademst.    PH  Yisie  ad  me  intro:  iam 

scies. 
SC.  Licetne?    PK  Quin  te  iübeo:  ei,  placide  nioscita. 
SC.  Ita  facere  certumst  PK  Heii%  Philocomasiiüoi,  cito 


SlO' 


515 


520 


511.  Dms  nach  Abwickelimg  des 
langen  SfindanregislArs  <be  60S  ans- 

nrpchene  Bedingong  hier  wie- 
olt  wird|  ist  natürlich  und 
fast  Botkwanaig,  dass  sie  von  dem. 
immer  mehr  in  den  Zorn  hinein- 
gorathenen  Periplec.  mit  siimviemik 
(8.  zu  Capt  lU  4,  125)  yerschArft 
wird,  ist  pvfeholo^iseh  gut  meid- 
viert.  AehnHch  wird  auch  Amph. 
ni  2  die  in  y.  23  enthaltene  Be* 
disgnng  ai  »8  samis  aut  sapias 
satis  in  Tersch&rfterForm  am  Schlvss 
der  Periode  wiederholt  Y.  26  niai 
sis  sttUtior  stuUistimo,  ygl.  auch  zu 
22  und  Trin.  887.  —  ttirnuitum^ 
quod  stimulis  infiigitor^  abwech* 
sehid  neben  virgarum  502,  wofOr 
Plaut,  auch  virgtum  sagen  konnte 
und  vielleicht  auch  gesagt  hat, 
vgL  tämeus  verhereua  pugneus. 

512.  dedecoris  jßen.,  diureh  ein 
öffentliches  Aufgebot  (^oonWcium  oder 
fipnihis  s.  584),  wie  der  Koch  droht 
Aul.  III  2,  31  te  iam,  nisi  reddi 
mihi  vasa  iubes,  pipuh  hie  diffe- 
ram  ante  aedis. 

514.  eoaetus  «b  in  angusüas  re- 
-  dactus. 

515.  siei:  über  die  Nothwendig* 
keit  des  Coni.  in  einer  von  neido 
abhängigen  Frage  s.  E.  Becker  in 
Studem.  Stnd.  I  S.  213  ff. 

5ie.  igtaec,  hospita;  Ttaee,  Philo- 
comasium. 

517.  Der  Indicativ  videttAr  nach 
siet  im  ersten  GUiede  ist  nicht  allein 
durch  die  dazwischen  stehenden  In- 


dicaüve  motiTiert^  sondem  auch 
durch  das  Besiareben  des  Sceledni» 
durch  bestimmt«veai  Ausdruck  de» 
zweiten  Gliedes  d^n  au^ebrac^ten 
Periplec.  eineConcesaion  zu  machen, 
w&hrend  aequom  «ißt  'ob  ich  wohl 
ein  Eecht  haben  dürfte'  schon  d^urch 
den  Modus  die  innere  Unsicherheit 
des  Sprechenden  bekondet.  Uebcor* 
haupt  ist  ein  Wechsel  des  Meäna 
in  zw^  auf  einander  folgenden  Ctiie* 
dem  bei  den  Sccnaikern  gwr  nicht 
selten:  Pers.  lY  3,  45  neseos  quid 
te  instß^  boni  neque  quam  iAYÄ 
Fortona  f^eulam  luerifiea  adlucore 
volt  eist.  I  1,  59.  Most  I  3,  42. 
Bacch.  IV  4,  84.  True.  IV  4,  9. 
Amph.  pro?.  17. 1  l,  X90.  Ter.  Andf. 
I  5,  31 1  IV  1,  S5  f.  EuD.  II  3,  m 
V  8, 15.  —  ea^mrigare,  s.  zuTriu.  68. 

518.  siieui  'wie  m  der  That^ 
schliesst  sieh  an  nemam  514  an. 

521.  licetne  (viaereX  s*  «u  501.  *- 
et  Imperatiyf cnn  älterer  Schreibung 
für  f ,  in  den  Handschriften  oft  m 
der  Verschreibung  et  versteckt,  «(^ 
hie»  und  812.  Pseud.  I  3,  115.  DI 
2,  lai.  Men.  U  3,  80.  IV  2,  54. 
Asin.  I  1,  95.  AuL  III  3,  10.  T«r- 
Heaut.  IV  7  3. 

522  f.  Siceledms  betritt  da«  I^oe 
des  Periplec.,  wShread  diesa*  sch]»idl 
an  das  Haus  des  ipiles  herar^tt 
und  in  das  Hans  hinein  der  PÜlc^ 
eemasinm  das  Folgeade  zxxraik 
eito  wd  durch  currieulo  verscMi^ 
das  Most  n  1,  15  mit  ewrrerey  ib. 
III  3,  26  mit  venire  y  Bpid.  I  1,  12 
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TranÄeuife  mrxmdo  ad  no»:  ita  negotiumst. 

Poet,  -quända  exferit  Sceledru»  n  nobis,  cito 

Transcürrito  ad  uos  rüsum  ciirrieulö  domum.  525 

Nunc  pöl  ego  m^o,  ne  quid  inftiscauerit. 

Si  hie  nöu  uidebit  mülieresm        *        *        * 

*        *        *        *        *        *        *       aperitiir  foris. 

SC.  Pro  di  mmortaleS;  similiorem  mülierem 

M«gisqu«  eiadwo,  utpote  quaa  nön  sit  eadem,  n<5ii  reor   530 

Deo8  faeere  posse,    PB.  Quid  nunc?     SC.  Conmerux 

malum. 
PE.  Quid  igitur?  eaa  ert?     SC.  Etöi  eaa%  noa  est  ea. 
PE.  Vidistin  igtam?    SC.  Vidi  et  illam  et  hoöpitem 
Conplexuaa  atque  o^culantem.  PB.Eaaest?  SC.Neßcio.  - 
PK  Yin  8cire  plane?    SC-  Ciipio.    PB.  Abi  intro  ad 

uda  dx>mum  53& 

Contuauo:  uide  sitne  istaee  uostra  intüs.    SC.  Licet: 
Pulcre  ädmonnißti,  iam  e^o  ad  te  exibö  fbras. 
PE.  Numqu%Btt  ^depol  hominem  quemquam  ludificarier 
Magis  fiäcete  uidi  et  magie  miris  mod^a. 
Sed  ^cw»  egreditur.    SC.  Periplecomenet,  te  öbsecro   540 


mit  sequi,  Pers.  n  2,  17  mit  volare^ 
Bmä.  Öl  5,  10  m£b  dkdferrt  veyfeiia- 
den  wixA,  vgl  ooch  Stieh.  II  a,  13 
^  cfkri  fmnomh  fm  pn^ere  a 
jMW^,  Trw.  X10S  umm  mrrieulwa^ 
face,  —  ita  negotitmst  i.  e.  «s  ia^ 
dnrc^ns  »otb^ip^ndig,  Bacch.  IV  4, 
im-  Pseiid.  IV  3,  36.  Pero.  IV  6, 
IJ,  vgl,  816  niai  mgoUwmt. 

63&.  rwwm,  s.  s«  Trin,  37. 

696.  mfuscQ/re  in  eigtL  Bedeo^ 
tnag  Ckt.  1 1^  21  mgfum  infmoare^ 
}mx  w  pecearey  mit  einet  Ausdrucke- 
fefbiiBg  wie  etwa  unser  W«qrfu- 
8cben'. 

&27.  I>ie  durdi  di«  Zueammeu- 
hangslo^iglteit  der  Rede  sich  yer- 
rathende  Lücke  hat  Blticbl  exem- 
pU  causA  80  auageföUt:  8i  bie  Bon 
Ti4ebit  muHeireiQ  (hisce  in  aedibus, 
oDw»  erit  res  palaxa.  aed]  aperi- 
tur  forifl. 

$i30.  i^^tfi  qua»  non  9it  eaäem 
'die  ja  de<di  m(M  dieselbe  ist*; 
mtpote  qui  (ziemlich  s.  v.  a.  m^^^p^ 
|MiH>  noch  zwei  Mal  bei  Plmä., 
Bud.  II  5,  5  saus  nequam  ams, 
uipoie  qni  ho4ie  amare  iMfiepmm 
xmdi  Baecb.  III  4,  13  a^o  kercle 
&pm0f  tftpote  quod  pro  certo  sciam. 
Hag  ea  ai^h  mit  der  etymologischen 


Erklärung  you  utpote  wie  immer 
verhalten,  der  Sinn  von  u^ote  fut 
ist  deutlich  und  diese  Partikdver- 
bindung  dem  Plautus  ganz  aksu- 

rechen  bei  der  Uebereinsiammung 
Ueb«rlieferung  mehr  ak  b^ 
denklich.  Auch  auf  die  befremd- 
liche Aoeentwieorang  hier  und  in 
den  Bacclndes  (iii]^)  därfte  wohl 
durch  Au^tidung  der  richtigen  ety- 
molog.  Deutung  Lieht  MLen,  jeden- 
falls hat  man  vt  uiid  pote  noch 
als  getrennte  Worte  geföhlt  und 
behandelt. 

531.  quid  nunc?  was  denkst  du 
jetzt?  8.  zu  341.  545.  commerui 
mahwi,  au  Trin.  1045. 

532.  ean  est?  nämlich  vestra.  Er 
will  d^n  Sceledrus  ein  Zugeständ- 
nias  entlocken ,  dasa  ea  nicht  die 
Philocom.  aei,  die  er  eben  geaehen 
habe,  Sceledrus  weicht  aber  aus, 
auch  a^s  Pmpl.  das  deutlichere 
i$km  für  mm  setzt  und  bleibt  534 
bei  aeinem  nesdo  atehen. 

536.  licet,  a.  zu  Capt.  V  1,  29» 
und  Men.  I  2,  48. 

540.  Nun  endlich  niuaa  SeeledruB 
glauben,  daaa  er  zwei  verachiedene 
Personen  geaehen  habe  und  legt 
sich  aufa  Bitten. 
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Per  deös  atque  homines  p^rque  stultitiam  m^ain 
Perque  tua  genua .  .  PE.  Quid  obseoras  me?    SC.  In- 

scitiae 
Meae  et  stultitiae  igntfscas.  nunc  demüm  scio 
-Me  fuisse  excordeni;  ca4cam;  incogitdbilem: 
Nam  Philocomasiom  eccam  intus.    PE.  Quid  nunc^ 

fdrcifer? 
Vidistin  ambas?    SC.  Vidi    PE.  Erum  exibeäs  uolo. 
SC.  Meruisse  equidem  me  maxumum  fatetfr  malum 
Et  tuae  fecisse  me  btfspitae  aio  iniüriam. 
Sed  meam  esse  erilem  c6ncubinam  censui^ 
Quoi  me  custodem  erus  addidit  mil^s  mens. 
Nam  ex  üno  putiso  similior  numquäm  potis 
Aqua  a^que  sumi^  quam  haec  est  atque  ista  hdspita. 
Et  m^  despexe  ad  te  per  inpluuiiim  tuom 
Fateör.    PE.  Quid  ni  fatearis  ego  quod  uiderim? 
SC.  Et  ibi  dsculantem  me  äpud  te  hone  uidisse  Mspitam. 
Vidisti?    SC.  Vidi:  cur  negem  quod  uid^rim? 
Sed  Philocomasium  m^  uidisse  censui. 
PE.  Batun  ^s  tu  me  hominem  esse  ömnium  minumi  preti^ 
Si  ego  m^  sciente  päterer  uicin6  meo 


545 


550 


555 


542.  gmd  ohseeras,  s.  Einl.  Trin. 
S.  14  f. 

544.  fuisse,  Synizese;  incogitabi' 
lern  activ,  zn  Capt.  pröl,  54,  inco- 
gikUw  Bacch.  IV  3,  1,  incogitani- 
tia  Marc.  I  1,  27  (in  einer  für  un- 
echt geltenden  Prologpartie). 

546.  erum  exibeas  (über  die  Schrei- 
bung B.  zu  Capt.  IV  2,  37)  volo: 
schaff*  deinen  Herrn  her  (damit  ich 
zu  meiner  Qeiiugthuunff  deine  Be- 
strafung bei  ihm  erwirke). 

.547.  equidem  me:  über  das  ana- 
päst.  Wort  im  zweiten  Fusse  s.  zu 
Trin.  397. 

550.  Diesen  umstand  führt  er  zu 
seiner  Entschuldigung  an. 

551.  Sinn:  aus  einem  und  dem- 
selben Brunnen  kann  kein  Wasser 
geschöpft  werden,  das  sich  in  glei- 
cher Weise  (aeque)  ähnlicher  wäre 
als  diese  hier  und  jene  Fremde, 
oder:  beide  sind  sich  so  ähnlich 
wie  aus  einem  Brunnen  geschöpf- 
tes Wasser.  Der  Vergleichungspu&t 
liegt  in  dem  aus  demselben  Brun- 
nen geschöpften  Wasser^  das  mit 
sich  selbst  verglichen  wird  wie 
Philocomasium  mit  der  hospita  d.  i. 

"^nau   genommen    auch  mit  sich 


selbst.  Der  Dichter  lässt  den  See- 
ledrus  unbewusst  die  Wahrheit  aus- 
sprechen, dass  Philocomasium  und 
die  ho^ta  identisch  sind.  —  p&Hs 
sc.  est,  s.  zu  457. 

553.  despexe,  s.  zu  Trin.  743. 

554.  qmd  ni,  s.  zu  1120.  — -  /o- 
tearis-  (so  A),  reverearis  1171  (in 
allen  Büchern,  auch  in  A)  und  vi- 
dearis  Truc.  11  2,  44  (so  A,  w^- 
rend  BCD  videare)  sind  bei  Plaut, 
die  einzigen  Beispiele  der  vollen 
Endung  im  Coni.  praes.  depon.  der 
2.  Comug.,  sonst  fateare  Mil.  335. 
661,  videare  Most.  IIl  2, 125,  vereare 
Capt.  II  2,  99.  Trin.  808  (vor  dem 
letzten  Creticus). 

555  und  556  sind  nur  in  A  und 
der  erstere  auch  nur  zum  Theil 
lesbar  erhalten;  die  cursiv  gedruck- 
ten Worte  sind  Bitschis  Erg^Uizung. 

558.  Sinn:  'hast  du  mich  denn 
für  den  allemichtswürdigsten  Men- 
schen gehalten  (der  ich  doch  wäre), 
wenn  ich  duldete,  dass  . .'  Die  Aus- 
lassung des  zu  ergänzenden  Gedan- 
kengliedes veranschaulicht  die  fin- 
gierte Ereiferung  des  Sprechenden. 

559.  ego  me  sciente:  Ausdrücke 
wie  me  sciente,  me  vivo  (Bacch.  m 
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Eam  fieri  apud  me  tarn  msignite  iniüriam? 

SC.  Nunc  demum  a  me  insipienter  factum  esse  arbitror, 

Quom  rem  cognosco:  at  ndn  malitios^  tamen 

Feci.    PE.  Immo  indigne:  näm  hominem  serudm  suos 

Domitds  habere  oportet  oculos  et  manus 

Orationemque.     SC.  Ego  nunc  si  post  hünc  diem 

MuttiuerO;  etiam  qutfd  egomet  certo  sciam, 

Dato  excruciandum  me:  egomet  me  dedam  tibi 

Nunc  hoc  mi  ignosce  quaeso.  PE.  Vincam  animüm  meum, 

Ne  malitiose  factum  id  esse  abs  te  arbitrer. 

Ignöscam  tibi  istuc.     SC.  At  tibi  di  faciant  bene. 

PE.  Ne  tu  hercle,  si  te  di  ament;  linguam  conprimes 

Posthäc:  etiam  illud  qu6d  scies  nesciueris 

Nee  uideris  quod  uideris.     SC.  Bene  me  mones: 

Ita  facere  certumst.   s^d  satin  oratü's?     PE.  Abi. 

SC.  Numquid  nunc  aliud  me  uis?    PE.  Ne  me  nöueris. 

SB.  Dedit  hic  mihi  uerba.   quam  benigne  grätiam 

Fecit^  ne  iratus  esset,   scio  quam  rem  gerat: 

Yt,  miles  quom  extemplo  ä  foro  adueniat  domum^ 

Domi  cdnprehendar.    üna  hic  et  Palaestrio 


560 


665 


570 


575 


3,  15.  Most.  I  3,  73),  die  man  fast 
nur  im  ablat.  absol.  zn  brauchen 
pflegte,  Hess  man  unverändert  ste- 
hen, auch  wenn  der  Hauptsatz  das- 
selbe Subject  wie  der  ablat.  absol. 
hatte,  B.  Haase  zu  Reisig  S.  760.  — 
^ricino  meo,  näml.  dem  mües,  den 
er  in  eclatanter  Weise  (insignite) 
geki^bikt  hätte^  wenn  er  gestattete, 
dass  dessen  Maitresse  Philocom.  in 
deinem  Hause  sich  einem  Andern 
hingab. 

560.  iimgmtam  A  gegen  den 
Sprachgebrauch  des  Plaut,  (wie  in 
569  ebenso  falsch  malitiosum  in  A), 
der  in  dieser  Bedensart  nur  dsbs 
Adverbium  kennt,  s.  zu  Men.  Y 
7,  19. 

562.  qiMm  rem  cognosco^  jetzt 
(n%»n€)  wo  ich  der  Sache  genau 
auf  den  Grund  konmie,  sie  genau 
kennen  lerne. 

564.  manus,  weil  er  sich  thät- 
lich  an  der  7u]ipüa  vergriffen  hatte, 
444  ff. 

566.  quod  8ciam,  der  gewöhnliche 
Coni.  im  restrictiven  fielativsatze, 
in  A  steht  sdo  gegen  den  Sprach* 
gebrauch. 

567.  dedam,  also  keinen  Flucht- 
versuch machen. 


669.  ne,  weil  in  vincam  der  Be- 
griff des  operam  dare  liegt. 

570.  di  fac,  bene,  Dankesformel, 
s.  zu  Trin.  384. 

571.  ne  tu  hercle,  zu  Men.  II 1, 31. 

572.  nesciveris  und  videris  sind 
nicht  Imperativische  Coigunctive, 
sondern  Imperativische  Futura  wie 
linguam  conprimes. 

573.  S.  zu  370. 

574.  abi,  ebenso  kurz  angebun- 
den wie  nachher  ne  me  noveris. 

575.  numguid  .  .  vis? .  zu  Trin. 
192. —  ne  me  noveris  (ne  von  dem 
gedachten  yölo  abhängig)  i.  e.  dass 
du  mich  in  Zukunft  ungeschoren 
lä43st.  Peripl.  thut  als  gehe  er  in 
sein  Haus  zurück,  bleibt  aber  seit- 
wärts im  Hintergrunde  der  Bühne 
stehen,  um  zu  beobachten,  ob  See- 
ledrus  nach  Hause  gehen  oder  sich 
aus  dem  Staube  machen  werde; 
nachdem  Sceledrus  das  Letztere 
angekündigt  hat  und  abgeg^angen 
ist,  tritt  er  586  wieder  in  den  Vor- 
dergrund der  Bühne. 

577.  gratiam  facere  mit  folg.  ne 
ist  erklärt  zu  Trin.  293. 

578.  qu>om  extemplo,  zu  Trin.  242. 

579.  domi  ist  trotz  des  eben 
vorangegangenen    domum    richtig, 
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Me  habent  uenalem:  s^nsi  et  iam  dudüm  scio.  58a 

Nmnquam  h^rcle  ex  ista  nii«8a  ego  hodie  escam  petam. 
Nam  iam  aliqno  anfugiam  ant  me  öccnUabo  aliquot  dies, 
Dum  hae  cänsilescunt  tdrbae  atque  irae  leniuni 
Nam  nunc  satis  pipulo  mprobo  merui  mali 
[Verum  tarnen,  de  me  qmdquid  est^  ibo  hinc  domum.]    585 
PE.  niic  hÜLc  abscessit.   s&t  edepol  certö  scio 
Occisam  saepe  säpere  plus  multö  suem, 

Qui  adeo  «dmutüetur,  ne  fd  quod  uidit  uiderit. 


der  Sinn  ist:  ne  aufagiam  sed  domi 
comprehendar. 

580.  me  habent  venaiem,  wir:  ich 
bin  verratben  ond  verkauft.  In 
demselben  Sinne  vendere  Bacch.  lY 
7, 18  und  passiv  venire  ib.  16.  Von 
dieser  Anschauung  aus  ist  auch 
312  sese  venditmre  zu  erklären. 

581.  yynaesa  est  piscatorii  vasi 
genus,  quo  cum  intravit  piscis, 
exire  non  potest"  Pest.  p.  169,  in 
der  nassa  muss  sich,  wie  dieser 
Vers  seigi,  ein  dem  Fische  sidit- 
barer  E(Vder  (esea)  befanden  haben. 
In  derselben  üebertragung  wie  hier 
Cic.  ad  Att.  XV  20,  2  ex  hac  nassa 
exire  constitui,  non  ad  fugam  sed 
ad  spem  mortis  melions. 

,  588.  Ter.  Adel.  V  2,  10  nisi  dum 
hae  süescuwt  twrbae,  interea  in  an- 
gulum  Aliquo  abeam  atque  edor- 
miscam  hoc  villL  —  eonsüeseere 
im  alten  Latein  nur  hier  und  bei 
Ennius  AnnaL  585,  über  den  Plural 
irae  s.  zu  Trin.  490.  —  leniuni  sc. 
se,  wie  hie  und  da  Aetiva  in  re- 
flexivem  Sinne  stehen.  Aus  Caix^\ 
Origenes  fährt  Gellius  XVIII 12  (der 
in  diesem  Kapitel  näher  auf  diesen 
Sprachgebrauch  einseht)  an:  «o  res 
eorum  cmxit.  Bei  Putut.  finden  sich 
so:  Bacch. Vi, 20  wnde  agis?  se. te. 
Gas.  II  5,  30  opinione  melius  res 
habeat  (sc.  se,  wenn  dies  nicht  hin« 
ter  res  einzusetzen  ist)  tua.  Häu- 
fi^r  und  nicht  bloss  bei  den  £o- 
nukem  lavare  wertere  und  mutare 
(demtUare  Mil.  1180).  Ebenso  ver- 
einzelt wie  lenire  ist  Amph.  II  2, 
73  si  obsequare,  una  resohjos  (sc.ie) 
plaga.  Dagegen  ist  paüiolum  rugat 
Gas.  II  3,  30  (runzeln  •>  Falten 
machen)  und  noio  hoc  pulveret  (stau- 


ben, Staub  machen)  in  dem  Plau- 
tusverse  bei  Gell.  1.  L  nicht  anders 
gebraucht  als  z.B.  buUare  »  Blasen 
werfen,  wo  Niemand  se  ergänzt. 

584.  pipulo  inpröbOj  durch  das 
abscheuliche  ^Geschimpfe',  wie  pi- 
pulus  oder  pipuium  von  Varro  L. 
li.  Vn  103  und  gloss.  Isid.  durch 
convicium  erklärt  wird,  s.  auch  zu 
512  (crit  Anh.). 

585.  0.  Bibbeck  hat  diesen  Vers 
für  unecht  erklärt,  weil  er  in  di- 
rektem Widerspruch  steht  sowohl 
mit  der  eben  ausgesprochenen  Ab- 
sicht des  Sceledius  als  auch  mit 
den  folgenden  Aeusserungen  des 
Periplec.  586.  693.  Durch  dieses 
Einschiebsel  ist  der  echte  Schluss 
der  Bede  des  Sceledrus  verdr^gt 
worden. 

586.  ülic  Pyrrhidiius,  namentlich 
in  den  Versaniängen  ülic  Mne  abUt 
und  ülic  homOy  s.  die  Stellen  za 
Capt.  in  5,  93,  ausserd^n  Poen. 
IV  2,  95.  Aul.  n  2,  87.  IH  4,-1. 
Pseud.  I  4,  1.  Aain.  III  3^  86.  E^. 
I  1,  75.  Pers.  II  2,  18,  s.  auch  zu 
Men.  98  (98). 

587.  Die  (von  Lorenz  zuerst  wahr- 
genommene) Lücke  nach  diesem 
Verse  hat  den  verglichenen  Begriff 
als  dieser  Dummkopf  eir£al- 
ten,  an  den  sich  der  fönende  stark 
verdorbene  Relativsatz  anschMesst. 
(Auch  Stich.  217  [13, 64]  hat  Fleck- 
eisen denselben  Ausfall  durch  Zu- 
tetzuBg  von  ^ptam  hie  est  ergänzt.) 
Bei  der  Unsicherheit  jedes  anderen 
Verbeeserungsversuches  habe  ich 
Bitschis  ebenfalls  nicht  unbedenk- 
lidie  Herstellung  (über  admtftiiare 
s.  zu  768)  beibehalten. 
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690 


Nam  iUius  oculi  atque  aürea  atque  opmio 

Transfdgere  ad  nos.   üsque  adkuc  aetümst  probe: 

Nimiüm  festiua^  mülier  operam  pra^hibuii 

Bedeo  m  senatum  nisum.   nam  Palaestrio 

Domi  nunc  apud  mest/  Scäedrus  nunc  autemsi  foris: 

Frequ^n»  senatns  p<5t€»it  nunc  haberier. 

Ibo  ihtro:  ne^  dum  absum^  lUis  sortitüs  fuat.  5^5 


ACTVS  m. 


PV 

^.^' 


u^ 


PALAESTRIO.    PLEVSICLES.    PERIPLECOMENVS. 

PA.  Cöibete  inlara  limen  etiam  uos  parumper,  Pleüsicles. 
Smite  me  prius  prospectare,  ne  üspiam  insidiaö  sient, 
Oöncilium  quod  habere  uolumus.  nam  opus  est  nunc  tut<5  loco. 
Ynde  inimicus  nequis  nostri  sptflia  capiat  consili. 
[Nam  bene  consultiim  consilium  sürripitur  saepissume,  600 

Si  minus  cum  cura  aüt  cautela  locus  loquendi  lectus  est:] 


589.  Sinn:  Sein  Sehen,  Hören 
ttnd  Denken  hat  sich  uns  geÜEUigen 
gegeben,  er  sieht,  hört  und  denkt 
mar  noch  was  wir  wollen,  sieht 
nur  durch  onsre  Brille. 

690.  eu^um,  gespielt. 

591.  praekümit,  s.  zu  Trin.  425. 

592.  Die  Ausdrücke  redeo  in  se- 
luxtmm,  frequens  aenatas  594  und 
iUis  dortitus  fwxt  595  zeigen  die 
dem  Plant,  so  ^läufige  Benutzung 
römischer  Einnchtongen  und  Yer- 
hältnisse  zu  scherzhafter  Uebertra- 
gang  und  Anspielung,  über  senatAM 
vgl.  Epid.  I  2,  56.  Aul.  IH  6,  13. 
Most,  m  1,  158.  V  1,  8.  9.  üeber 
redeo  rumm  s.  zu  701. 

593.  Man  erwartet:  müei  wwnc 
eüam  apud  farumst,  da  wohl  der 
mSles,  kaum  aber  Seeledrus  den 
Palästrio  hindern  konnte  an  der 
Berathung  Theil*zu  nehmen. 

594.  Sinn:  damit  nicht  ohne  meine 
Mitwirkung  die  Verlosung  geschehe. 
Die  gewöhnliche  sortüio  provincia- 
tum  in  Senat»  wird  hier  scherzhaft 
auf  die  Yertheilung  der  Bollen  bei 
der  Täuschung  des  miles  übertra- 
fen, wobei  er  zu  kurz  zu  kommen 
mrehtet.  Die  Lesung  der  drei  letz- 
ten Worte  steht  nicht  fest. 

596.   Während   der  Schluss   des 


2.  Actes  die  Berathuns  im  Hause 
ankündigte  und  diesSbe  als  im 
Zwischenacte  angestellt  zu  denken 
war,  kommt  jetzt  Paläertno  aus  dem 
Hause  heraus^  um  sich,  bevor  aach 
die  andern  Theilnehmer  heraus- 
treten, umzusehen,  ob  sie  nicht 
etwa  in  der  nun  erst  anzustellen- 
den Berathung  von  Unberufenen  be- 
lauscht würden.  S.  jedoch  Einl.S.  5. 

597.  insidiae  wie  599  spoHa  ca- 
piat, 611  imperium,  s.  zu  219. 

598.  eonciHum  Attraction  für  eon- 
dlio,  s.  zu  140. 

599.  In  nequis  ist  ne  nicht  die 
finale  Conjunction,  so  dass  (etwa 
wie  in  ut  ne)  die  Satzverbindung 
doppelten  Ausdruck  gefunden  hätte, 
sonaem  die  neben  nee  (zu  Irin. 
282)  in  älterer  Zeit  ^bräuchliche  Ne- 
gationspartikel  wit  bk  ne  utiquam, 
ne  umquam,  ne  uUus,  noenum  (ent- 
standen aus  ne-oenuni  «—  unum).  — 
nos6ri  spciia  aap,  cons.  i.  e,  surri- 
piat  nostrum  consilium,  wie  602 
der  Glossator  sich  ausdrückt. 

600.  Zu  dem  (Gegensatz  cansul- 
tum  inconsuUumst  vgl.  Stich.  V  5,  4 
bene  quem  lauta,  tersa,  omata, 
ficta  est,  infecta  est  tarnen. 

601.  neque  potest  (sc.  fieri)  quin, 
s.  zu  262  und  zu  Trin.  705. 
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Näm  bene  consultam  mconsultamst)  si  id  inimicis  ilsnist^ 
N^que  potest  quin^  si  inimicis  tisuist^  obsit  tibi. 
Quippe  si  herde  r^sciuere  inimici  consilitfm  taoni; 
Tuöpte  tibi  consi  lio  occladnnt  Imgnam  et  constringdnt  manus  60& 
Atque  eadem,  qnae  illis  uoluisti  facere,  tim  faciünt  tibi 
S^d  speculabor,  n^  quis  aut  hinc  a  laeua  aut  a«  d^xtera 
Nöstro  consilitf  uenator  idsit  cum  auritis  plagis. 
St^rilis  hinc  prospectus  usque  ad  ültomam  plateamst  probe. 
!^ocabo.  heus,  P^riplecomene  et  Pleiisicles,  progrÄJimini.   6io 
PE.  ]^cce  nos  tibi  oboedientis.  PA.  Fäcilest  imperium  m  bonos. 
S^  uolo  scire:  eod^m  consiliO;  quöd  intus  meditati  sumus^ 
G^rimus  rem?  PE.  Magis  n6n  potest  essej&liud  ad  rem  utibilius. 
PA.  Immo  quid  tibi?    PL.  Quödne  uobis  placeat,  displiceat  mihi? 
Qms  homo  sit  magis  meus  quam  tues?    PE.  Löquere  lepide 

et  cömmode.  615 

PA.  Pol  ita  decet  hunc  facere.    PL.  At  hoc  me  facinus  mise- 

rum  macerat 
Meümque  cor  corpüsque  cruciai    PE.  Quid  id  est  quod  cru> 

ciät?  cedo. 
PL.  M^  tibi  istuc  aetatis  homini  fäcinora  puerilia 
ÖbicerC;  neque  t^  decora  neque  tuis  uirtütibus 


602  f.  sind  augenfällige  Erweite- 
rang  der  Torhergehenden  Verse. 

605.  tuapte,  s.  zu  Capt.  U  3,  11. 

606.  facere f  faeiwnt^  s.  zu  Trin. 
115,  ^um*  bringt  das  si  604  wieder 
in  Erinnerong,  s.  zn  325. 

607.  sed  die  Betrachtang  ab- 
brechend, B.  zu  Trin.  16,  specuiabor 
nimmt  den  597  ausgesprochenen 
Vorsatz  wieder  auf. 

608.  Metapher  aus  der  Jäger- 
sprache, 8.  zu  268.  Der  Geduike 
ist  derselbe  wie  in  599. 

609.  tUtumus  bei  Plaut,  und  Terenz 
nur  von  r&umlichen  Beziehungen 
gebraucht;  probe  (ordentlich,  tüch- 
tig, ganz)  synonym  mit  plane  (mit 
dem  es  auch  verbunden  wird  wie 
Epid.  III  4,  55  tibi  os  est  sublitum 
plane  et  probe),  y erstarkt  hier  das 
AdiectiT  sterüis  wie  1397  acutus: 
über  die  Stellung  s.  1348  und  zu 
Trin.  665. 

611.  oboedientis:  über  die  Schrei- 
bung mit  oe  vgl.  Fleckeis.  *Fünf- 
zig  Artikel'  S.  22  und  Corssen 
Ausspr.  I  631,  über  imperium  in 
aliquem  s.  zu  Men.  V  7,  41. 

613.  magis  utibilius,  s.  zu  Capt. 
ra  4,  111. 


614.  Mit  immo  will  Palästrio 
sagen,  dass  er  seine  Frage  zunächst 
an  Pleusicles  gerichtet  und  dessen 
Meinung  zuerst  zu  hören  gewünscht 
habe.  —  quodne,  s.  zu  13. 

615.  meus,  mir  ergebai  und  ge- 
wogen (so  dass  ich  dir  unbedenk- 
lich folgen  kann);  in  anderem 
Sinne  meus  s.  zu  334.  —  loguere  cti. 
Formel  des  verbindlichen  und  höf- 
lichen Dankes  für  die  warme  An- 
erkennung. 

616.  Pseud.  I  1,  2  quae  miseriae 
te  tam  misere  macerent, 

617.  In  cor  corpüsque  ist  corpus 
ebensowenig  zu  urgieren  als  wenn 
wir  um  der  Allitteration  willen 
Leib  und  Leben  sagen,  s.  783.. 

618.  istttc  aetatis,  Attribut  zu 
homini,  s.  zu  Trin.  787.  —  fdd- 
norä:  der  Accent  auf  der  kurzen 
Endsilbe,  an  sich  ungewöhnlich, 
ist  bei  mehreren  zusammenstossen- 
den  Kürzen  gestattet,  s.  zu  27  und 
die  Beispiele  bei  A.  Luchs  quaest. 
metr.  in  Studem.  Stud.  I  1  S.  17  y. 

619.  öbicer^  neque:  des  Accents 
wegen  vgl.  die  Versanfänge  gleichen 
Metrums:  Pers.  IV  4,  42  täce,  face 
nimis,    75   mihi  quoqui  Lucrid^, 
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A  te  expetere,  ex  öpibus  summis  mei  te  honoris  gratia       620 
Mihique  amanti  ire  öpitolatum  atque  4a,  te  facere  fäcinora, 
Qua^  istaec  aetas  fdgere  facta  mäffis  quam  sectan  solet. 
Eäm  pudet  me  tibi  in  senecta  obicere  sollicitüdinem. 
PA.  'Nöxxo  modo  tu  homo  amas.    si  quidem  te  quicquam  quod 

faxis  pudet; 
Nihü   amaS;    umbra's   amantum    magis   quam   amator,  Pleü- 

Bicles.  625 

PL.  Hancine  aetatem  exercere  mei  me  amoris  gratia? 
PE.  Quid  ais  tu?  tarn  tibi  ego  uideor  dppido  Acherdnticus? 
Täm  capularis?  tamne  tibi  diu  uideor  uitam  uiuere? 
Nam  equidem  haud  sum  annos  nätus  praeter  qumquaffinta  et 

quättuor: 
Cläre  oculis  uideo^  sum  pemix  pedibus^  manibus  möbiUs.    630 
PA.  Si  albicapillus  hic  uidetur^  ne  ütiquam  ab  ingeniöst  senex: 
Ines,t  in  hoc  amüssitata  süa  sibi  ingenua  mdoles. 


114  Töxil^  quid  ag6,  IV  3,  76  niai 
quid  specie  haäc.  Capt.  II  3,  64 
t^nefactd  cmnulare.  Tnn.  S^O-bene- 
facta  benefäiCtlB,  347  muMa  bond 
bene  p^urta,  852  Hiluricd  fad^, 
938  nisi  quid  labet.   941.  Bud.  lY 

4,  64.  75.  129.  144.  IV  6, 16.  Capt. 
II  2,  91.  II  3,  40.  47.  III  4,  115. 
IV  2,  117.  IV  3,  6.  Es  durfte  aber 
dafür  tun  so  weniger  obicere  et 
neqae  geschrieben  werden  als  die 
Verbindong  et  neque . .  neq%ie  wenig- 
stens bei  Plant,  nicht  vorkommt: 
die  drei  Glieder  me  obicere,  a  te 
expetere,  te  ire  opitulaitwn  sind 
asyndetisch,  das  vierte  mit  aique 
eingeleitete  Glied  fasst  Alles  zu- 
sanmien,  alle  vier  GHeder  sind  aber 
von  cruciat  abhängig.  '  Mit  te  de- 
eora  (mit  dem  Ablativ  nach  Ana- 
logie von  dignus)  vgl.  Asin.  lU  2, 
31  ut  tneque  teque  maxume  atque 
ingenio  nostro  decuit. 

620.  ex  opibus  summis  (für  das 
gewöhnUohe  summa  ope)  auch  Merc. 
I  2,  1,  je  einmal  ohne  Präposition 
summis  opibus  Most,  n  1,  1  nnd 
Omnibus  opibus  Stich.  I  1,  44. 

621.  facere  fadnora,  etymol. 
Figur,  s.  zu  Trin.  302. 

622.  In   dem   Zusatz   von  facta 

flbt  sich  die  breite  Behaglichkeit 
er  Umgangssprache  kund. 

623.  tibi  m  sen.,   s.  Einl.  Trin. 

5.  15. 

624.  novo  mit  gleicher  Messung 


auch  Ter.  Phorm.  V  8,  79  (s.  Bent- 
ley),  EinL  Trin.  S.  13.  —  faxis, 
potentialer  Conjunctiv. 

625.  nihil  amas,  du  bist  gar  kein 
Liebhaber,  v^l.  Pseud.  I  1,  71  nunc 
ego  te  ezperiar,  quid  ames,  quid 
simules.  —  es,  s.  Einl.  Trin.  S.  18. 

627.  Äehertmticus  noch  Bacch. 
n  2,  21.  Merc.  11  2,  19,  Acherusius 
kennt  Plaut,  nicht. 

628.  vid,  vitam  viv.,  dreifache 
Allitteration,  über  vitam  vivere  s. 
zu  621. 

629.  Der  Gebrauch  von  praeter 
ist  ungewöhnlich^  aber  der  Absicht 
des  Sprechenden  ganz  entsprechend : 
nicht  über  54  Jahre;  da  er  so 
ofb  als  senex  bezeichnet  wird,  muss 
wohl  angenommen  werden,  dass  er 
älter  aussah  als  er  war. 

630.  pernix  von  den  Füssen  auch 
Pseud.  rV  7,  79  wie  pedum  pemi- 
citas  Men.  V  2,  114  und  4.  Liv. 
XXII  59,  10,  dagegen  pernidter 
von  der  Hand  Amph.  V  1,  64. 

631.  si  «>  etsi,  videtur  passivisch; 
ne  utiquam  s.  zu  599  und  Capt.  m 
4,  54.  —  ab  ingenio,  vgl.  TrucIV 
3,  59  ab  ingenio  inprobust,  Epid.  I 
2,  26  a  morbo  vfdui,  ab  animo 
aeger  fui.  Cist.  I  2,  62.  Aul.  II  2, 
9.  Truc.  I  2,  26.  28. 

632.  amüssitata  i.  e.  ad  amussim 
facta,  genau  abgemessen,  vollkom- 
men, vgL  zti  Men.  proL  50  über 
examussim. — sua  sibi,  s.  zu  Trin.  156. 
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PL.  P61  id  quidem  experidr  ita  esse  ttt  pra^dicas,  Pidaestrio: 
Nam  benignitäs  quidem  huius  öppido  adulesc^ntolist. 
PE.  immo,  hospes;  magis  quöm  periclam  fäcias^  magis  nosees 
meam  ^Pö 

Cömitatem  erga  te  amantem.   PL.  Qafd  opust  sota  nöscere?' 

ip't  apud  ted  ex^mplum  expernmdo  h4beas>  ne  quaer^  foris. 
Nam  nisi  qui  ipse  amauit,  aegre  amintis  ingeninm  mspicii  640  R 
^t  ego  Bjnon%  ^Uquantom  habeo  mxuSrisque  etiam  in  cdtpore  «40 
Neqaedmn  exarui  ^x  amoenis  r^bus  et  nolnptäfüs. 
Yel  cauillatör  facetus  nSi  conuina  eömmodns 
Item  |ro:  neque  ego  sum  öbloeutor  alten  in  coniutdo. 
Incommoditate  äbstinere  me  äpud  conuiuas  cömmodo        645  R 
C^nmemini;  et  meae  oratioms  it[8tam  partem  p^rsequi  645 

Et  meam  partem  itid^m  tacere^  quem  ^^last  at&üo. 
Mmume  sputatör,  screator  sum^  itidem  minome  midecidns; 
N^que  ego  cnmquam  alienum  scortum  sübigito  in  conmnio: 
Neqne  praeripio  piflpamentom  neque  praeuorto  pöeulum:  650  R 
N^que  per  uinum  umquam  6t  me  ex(»ritur  discidium  in  con- 
uiuio.  650 

Si  quis  ibist  odiösuS;  abeo  domum^  sermonem  segrego. 
Teuerem^  amorem  amoenitatemque  acc^bans  exerceo: 
Pöst^  Ephesi  sum  natuS;  noenum  in  Apulis^  noenum  Amintdae. 


633.  experiöTj  s.  Einl.  Trin.  S.  18. 

636.  nota  noscere,  zu  621. 

638.  ne  quaeraa  forte:  dieselbe 
Wendung  Cist.  II  1,  2.  Bacch.  IV 
4,  6  (648).  Aul.  II  6,  9.  Asin.  II  2, 
53;  rogee  (Ritschl)  und  petae  (Ca- 
merarias) ergeben  einen  dijambi- 
sehen  unplaut.  Versschluss,  anoh 
kommt  pAere  bei  Plaut,  nicht  mit 
forte  rerbunden  vor. 

640.  et  ego  ^und  auch  ich'  s.  zu 
Men.  rv  2,  89.  —  amorie  umoris 
Paronomasie,  ^Liebeslust  und  Le- 
bensfrische'. 

641.  exarui  ex,  bin  vertrocknet 
für  .  . 

642  f.  üeber  diese  beiden  Verse 
8.  zu  672.  —  commodtu,  manier- 
lich, mass-  und  tactvoU,  so  im 
Folg.  incommoditae  urfiia  und  con^ 
fnodo.  Poen.  lU  3,  2  convivas  com- 
modos.  Pseud.  I  5,  28  quam  paud 
estis  homines  commodi, 

644.  absHnere  me,  s.  zu  Men.  V 
6,  20  (985). 

646.  meam  partem,  zu  Capt.  11 
3,  61. 


647.  Die  hier  gertigten  Unarten 
mochten  oft  ältere  Leute  an  sich 
haben,  die  nicht  mehr  auf  ihr 
Aeusseres  Acht  haben  zu  dürfen 
meinten. 

648.  cumquem,  s.  zu  Trin.  158. 

650.  per  ijtvmm,  also  in  der  Trnn- 
kenheii 

651.  sermonem  iegregare  *das  Ge- 
spräch abbrechen'  auch  Poen.  I  2, 
136  und  wohl  auch  in  der  Ergän- 
zung Most,  n  2,  85  (517). 

652.  exerceo  nur  hier  im  Sinne 
von  'bethätigen,  äussern,  enthalten' 
wie  expromere  666. 

653.  post  —  pofltremo  'kiBfz'  wie 
nur  noch  Men.  arg.  6.  —  „Die 
Pointe  dieser  SteHe  ist  der  unge- 
schlachte Hellemsmus  Apuliens  (ein 
deutscher  Eomüde  hatte  etwa  ge- 
sagt: Denn  ein  Meissner,  kein  Ziau- 
sitzer  bin  ich  und  aus  Zittau  hei> 
neswegs),  der  auch  noch  für  die 
suUanisohe  Zeit  durch  den  Casina- 
Prolog  von  V.  72  an  belegt  wird.** 
Th.  Mommsen.  —  noenum  =-  non, 
s.  zu  599,  von  Nonius  p.  143  extr. 
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PA.    Ö   lepidissumum   höminem,    si,    quas   memorat;    uirtutis 
habet:  655  R 

Atque  equidem  plane  educatum  in  nütrieatu  Venerio.  655 

PE.  Pills  dabo  quam  praedicavi  ex  me  venustatis  tibi.      637  R 
PL.  Tu  quidem  edepol  ömnis  moris  ad  yenustatem  veges.  659  R 
PA.  Gedo   tris  mi  homines  aürichalco   contra   cum   istis  m6- 
ribus.  660  R 

PL.  At  quidem,  illuc  aetätis  qui  sit,  n6n  invenies  älterum  657  R 
Lepidiorem  ad  ömnis  res  nee  mägis  qui  amico  amicus  sit.  658  R  660 
PE.  Tüte  me  ut  fateäre  faciam  esse  ädulescentem  moribus: 
Ita  ego  ad  omnis  cönparebo  tibi  res  benefactis  frequens. 


aus  Lueüius  und  sogar  noch  aus 
Va/nro  angefahrt,  ist  bei  Plaut,  En- 
nius,  Lucretius  (s.  Lachmanns  Com- 
ment.  p.  149  f.)  jetzt  an  mehreren 
Stellen  aus  Vermuthung  eingesetzt, 
ein  Mal  (Aul.  1 1, 28)  von  der  besten 
Handschrift  geboten.  —  ^^Aminula 
urbs  parvarum  opum  fuit  in  Apu- 
lia"  Fest.  Paul.  p.  25. 

655.  Atque  equidem,  s.  über  diese 
Partikelverbindung  zu  Trin.  611  im 
crit.  Anh. 

657.  vegere,  im  Altlatein  als  tran- 
sitives Verbum  zu  dem  intransit. 
vigere  in  frequentem  Gebrauch  (wo- 
für Nohius  p.  183  Beispiele  aus 
Pomponius,  Ennius  und  Varro,  Fest, 
p.  153  eins  aus  Ennius  anführt,  auch 
steht  es  noch  Lucret.  V  1298),  liegt 
hier  ziemlich  augenfällig  in  den 
handschriftl.  Varianten  (dem  Schrei- 
ber war  das  Verb  nicht  mehr  be- 
kannt, die  Endungen  aber  hat  die 
Ueberlieferung  in  diesem  Stücke 
häufiger  verderbt  als  nicht)  und  auf 
einen  transitiven  Begriff  führen  fast 
mit  Nothwendigkeit  die  Lesarten 
tu  und  omnis  moris.  „Du  lenkst 
dein  ganzes  Thun  und  Wesen  nach 
der  vewustoLS  hin,  lassest  es  darin 
aufjgehen."  Bemerke  die  AUittera- 
tion  t^enustatem  i^eges  wie  bei  L. 
Pomponius  Bononiensis:  animosFc- 
nus  «?eget  tjoluptatibus  (78  Ribb.), 
die  Steigerung  omnis  moris  nach 
plus  dabo  und  die  Beziehung  von 
yenustatem  auf  venustatis  des  vorigen 
Verses. 

658.  cedo  tris:  der  Sinn  dieser 
Wendung  gleicht  dem  Ausruf  Aga- 
memnons  II.  II  371  ai  yccQ  toioy- 
roi    dexa    (lOi    cvfKpQCcdfiovsg    sUv 

Plaut.  Mü. 


'Axaicov,  —  aurichcäco  contra  ^ich 
wäge  sie  dir  mit  Gold  auP,  so 
Cure.  I  3,  46  auro  contra  cedo  mo- 
destum  amatorem:  a  me  aurwm  ac- 
cijpe.  Cedo  mihi  contra  aürichalco^ 
quoi  ego  sano  serviam.  Pseud.  II 
3,  22  aürichalco  contra  non  carum 
fuit  meum  mendadum,  Epid.  III  3, 
30.  Truc.  II  6,  57,  vgL  Mil.  1076. 
aurichälcum,  von  Plautus  allein  zur 
Bezeichnung  eines  noch  über  das 
Grold  gehenden  kostbaren  Metalls 
gebraucht,  ist  nichts  als  ein  ver- 
derbtes oQS^x^ltiog  (Messing).  — 
cum  istis  moribus  (Bezugnahme  auf 
omnis  moris)  Attribut  zu  homines 
wie  cum  oft  gebraucht  ist:  16  illum 
dicis  cum  armis  aureis.  Trin.  337 
amicum  cum  eius  modi  virtutibus. 
Poen.  IV  2,  30  haud  amice  facis  qui 
cum  onere  (=  onusto)  offers  moram. 
Ennius  bei  Cic.  de  senect.  init.  Ille 
vir  haud  magna  cum  re.  So  sine: 
Trin.  375  uxorem  sine  dote  (=  in- 
dotatam).  Truc.  II  6,  14  sine  vir- 
tute  argutum  civem  mihi  habeam 
pro  praefica. 

659.  illuc  aetatis,  s.  zu  618.  — 
alterum  mit  Beziehung  auf  tris: 
*nicht  einmal  einen  zweiten'. 

660.  amico  amicus  war  offenbar 
sprichwörtlich,  wenn  man  einen 
wahren  Freund  bezeichnen  wollte. 
Ter.  Phor.  III  3,  29  solus  est  hrnio 
amico  amicus.  Accius  fr.  132^  Rib. 
qui  neque  amico  amicus  umquom 
gravis  neque  hosti  hostis  fuit.  Pe- 
tron.  43,  27.  44,  17. 

662.    apud    omnis    res     (so    die 

Bücher):   der   anstössige  Gebrauch 

von    apud   =   »w    omnibus    rebus 

scheint   auch    durch   sonstige    Ab- 
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Öpusne  erit  tibi  äduocato  tristi,  iracnndo?   eece  me. 
Öpusne  leni?   leniorem  dices  quam  mutümst  maxe^ 
Liquidiusculüsque  ero  quaia  ueutus  est  fauönius.  665 

Yel  hilarissumüiu  conuluam  hiuc  mdidem  expromam  tibi^ 
Yel  primariiim  parasitum  atque  öbsonatorem  öptumum. 
Tum  ad  saltandum  nön  diaaedus  malacus  aequest  ätque  ego. 
PA.  Quid  ad  illas  artis  optassis;  si  dptio  eueniat  tibi? 
PL.  Huic  pro  meritis  üt  referri  pariter  possit  grätia  670 

TibiquO;  quibus  nunc  m^  esse  experior  sümmae  sollidtüdioi. 
At  tibi  tanto  sümptui  esse  mihi  molestumsi    PE.  Mörus  es. 


weichnngen  der  Komiker  vom  üb- 
rigen Schriffcgebraach  wie  aptid 
exercüum,  apud  mUam  esse,  ap^d 
Orcum  te  videbo  Asin.  III  3,  16, 
argentum  sumpsisse  apu4  Thehas 
ab  danista  faenore  Epid.  II  2,  67 
nicht  entschuldigt  werden  zu  kön- 
nen. Ich  habe  daher  mit  Bitschl 
ego  ad  für  apud  geschrieben,  so 
dass  freqtiens  ad  wie  utilis,  doctiis 
callidus  (Epid.  III  3,  47),  improbtts 
ad  (ib.  IV  1,  39)  gesagt  ist. 

663.  tristi,  ira(nmdo:  die  asyn- 
detische Verbindung  wie  zweier 
Verba  (zu  Trin.  243)  und  Substan- 
tiya  (ib.  302),  so  auch  zweier  nach- 
drucksYoll  nachgestellter  Adiectiva 
ist  ganz  gewöhnlich,  s.  952.    Capt. 

II  3,  46  rebus  in  dubiis,  egenis. 
Most,  in  2,  41  (730)  piscatu  probe, 
electili.  Pseud.  II  4, 6  hominem  stre- 
nuom,  benevolentem.  Selten  vor  dem 
Substantiv  wie  Stich  II  1,  32  tn- 
sperato  opportimo  bono. 

664.  mutum:  zwar  ist  die  Stille 
keine  bleibende  Eigenschaft  des 
Meeres,  aber  der  Zusammenhang 
lässt  doch  nur  an  das  Meer,  wenn 
es  ruhig  ist,  denken,  wie  sich 
Most.  III  2,  165  (852)  tarn  placida 
est  quam  aqua  nur  nach  ib.  64  (751) 
tam  liquidust  quam  liquida  esse 
tempestas  solet  verstehen  lässt. 

665.  ligmdiuscuHus:  ähnl.  verklei- 
nernde Comparativbildnngen  sind 
tardiusculus  Flaut,  fragm .  Ter.Heaut. 

III  2,  4,  meliusctüus  Capt.  V  2,  15, 
nitidiusculus  Pseud.  I  2,  84.  III  1, 
8,  unctiusculus  ib.  I  2,  85,  plusculvs 
Pers.  I  1,  21,  maiusimlus  Ter.  Eun. 
m  3,  21  und  bei  Cicero  putidiuscu" 
lus  iongiusculus  minusculus. 

666.  hinc  indidem  i.  e.  ex  hoc 
eodem  homine,    ex  eodem  me.  — 


ea^omam  wie    exerceo   652,    vgl. 
auch  209.  764.  1055. 

668.  „cimtedi  dicti  sunt  apud 
veteres  c^iltatoreB  vel  pantomimi 
dmo  Tov  Tuviw  cmfia^^  Nonius.  5, 
20  (die  Quantiiät  der  ersten  Silbe 
cinaedus  und  xwsiv  erweist  diese 
Ableitung  als  falsch.  —  maJactts 
(iaXa%6g,  ^PP^fiT»  wollüstig. 

669.  ad  illas  artis  'zu  jenen  Vor- 
zügen noch  dazu',  ngog  i%E Lva tg 
raig  xixvaig,  s.  950.  —  optassis, 
über  die  Bildung  dieser  Form  s. 
zu  163  und  zu  Trin.  384. 

672.  Die  lang  ausgesponnene  Cha- 
racteristik  des  heitern  Lebemannes 
wäre  für  das  Wohlgefallen  des 
athen.  und  röm.  Publicums  an  in- 
teressantem Dialog  an  sich  wohl 
nicht  ermüdend  gewesen  und  würde 
keinen  Verdacht  der  ünechtheit  ein- 
zelner Verse  hervorrufen,  wenn  nicht 
die  Aehnlichkeit  von  Stellen  wie 
634  mit  661  und  643  f.  mit  666  bis 
668,  ferner  Widersprüche  wie  667  f. 
mit  der  übrigen  Schilderung  den 
Gedanken  nahe  legten,  dass  ver- 
schiedene Fassungen  dieser  Partie 
abwechselnd  auf  der  Bühne  im 
Gange  waren  und  aus  den  Theater- 
exemplaren in  die  Handschriften 
geriethen  (s.  crit.  Anh.  zu  811), 
vielleicht  auch  von  den  Gramma- 
tikern beigeschriebene  Parallelstel- 
len (wie  666  bis  668)  in  den  Text 
eindrangen.  Als  ursprünglich  pla^u- 
tinisch  hat  0.  Ribbeck  lÖiein.  Mus. 
XXIX  S.  23  folgende  Fassung  ange- 
stellt: (638,  Ergänzung  von  Bitschl). 
639-642.  645-648.  654—656.  637. 
659.  672  (Zahlen  d^  Bitschlschea 
Ausgabe). 

672.  tibi,  zu  Periplecomenus. 
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Nam  m  mala  uxore  ätque  inimico  si  quid  sumas^  sümptus  est: 
In  bono  hospite  ätque  amico  quaestus  est  quod  sümitur, 
[Vt  quod  in  diu£nis  rebus  sümptumst  sapienti  hicrost]        675 
Deüm  uirtute  est^  te  ünde  hospitio  accipiam  apud  me  cömiter. 
Es,  bibe,  animo  obsequere  mecum ,  atque  önera  te  hilaritüdine: 
Liberae  sunt  aedes,  liberum  aütem  ego  me  volo  vivere. 
Näm  mihi  deum  uirtüte  dicam  pröpter  diuitiäs  meas 
Licuit  uxorem  dotatam  genere  summo  dücere:  680 

S^d  nolo  mi  oblatratricem  in  aedis  intro  mittere. 
PL.  Cur  non  uis?  nam  pröcreare  liberos  lepidümst  opus. 
PE.  Hercle  uero  liberum  esse,  id  nimio  multost  lepidius. 
Näm  bona  uxor,  si  qua  educta  sie  sit  usquam  gentium, 
Vbi  ea  possit  inueniri?  uerum  egone  eam  ducäm  domüm,  685 
Quae  numquam   hoc   dicät:    ^eme,   mi  uir,   länam,   tibi  unde 

pällium 
Mälacum  et  calidum  cönficiatur  tilnicaeque  hibemae  bonae, 
Ne  älgeas  hac  hieme':  hoc  numquam  uerbum  ex  uxore  aüdias: 
Verum  prius  quam  gälli  cantent,  quae  me  e  somno  süscitet, 
Dicat:  Ma  mihi,  uir,  kalendis  meim  qui  matrem  iiiverim:    690 


673.  81  gtUd  ctt.  Vas  man  auf- 
wendet, ist  Aufwand',  über  sumere 
=  consumere  oder  insumere  s.  zu 
Trin.  411. 

674.  deiwn  virtute  ^Gott  sei  Dank' 
aucl^  679,  8.  zu  Trin.  346. 

678.  amtem  auch  1149,  s.  zu  Men. 
V  9,  31,  liberwn  im  Gegensatze  zu 
dem  durch  die  Ehe  Gebundenen 
wie  683,  ebenso  libertas  701,  vivere 
fast  =  esse,  s.  zu  Trin.  390. 

680.  licuit  schliesst  licet  ein,  da- 
her nolo  681. 

QQl.  oblätratrix:  denn  lätrare, 
nicht  lätrare  einschliesslich  der  ab- 
geleiteten Formen  messen  die  Dich- 
ter der  lebenden  Latinität,  erst 
christlichen  Poeten  wie  Festtts  Ävie- 
nu8  und  Äpollinaris  Sidonitts  war 
die  Naturlänge  der  Stammsilbe  nicht 
mehr  hörbar.  (Danach  ist  die  An- 
gabe der  Quantität  in  unsem  lat. 
Wörterbüchern  bei  latrcMre,  älla- 
trare,  oblatrare  u.  s.  w.  zu  berich- 
tigen.) 

682.  cur  non  vis?  nach  680  zu 
ergänzen. 

683.  id,  8.  zu  Trin.  860,  nimio 
multo,  zu  Trin.  28. 

684.  educta  =  educata. 

686.   mi  vir  schmeichelnd,    da- 


fegen  das   kurze  vir  690  bei  den 
orderungen  der  Frau. 

688.  hoc . . .  audias  ist  in  anderer 
Form  Wiederholung  von  quae  num- 
quam dicat  686,  wie  768  sed  eidem 
numquam  dicunt  aufgenommen  wird 
durch  neminem . . .  audias  761. 

689.  verum  sc.  egone  eam  ducam 
domum  (685).  —  ex  somno  excitare 
steht  Merc.  I  2,  8,  Cicero  scheint 
nur  e  somno  excitare  (suscitare) 
gesagt  zu  haben;  die  Handschriften 
lassen  hier  gegen  den  Sprachge- 
brauch die  Präposition  weg.  Ueber 
das  Asyndeton  zu  susdtet,  dicat  s. 
zu  Trin.  243. 

690.  Calendis  nämlich  Martiis, 
denn  an  diesem  Tage,  dem  altröm. 
Neujahiv  begingen  die  röm.  Matro- 
nen mit  der  Jtmo  dargebrachten 
Opfern  das  Fest  der  MatronaXia, 
erflehten  den  Segen  der  Göttin  für 
das  neue  Jahr  in  Ehe  und  Haus 
und  wechselten  unter  einander  Ge- 
schenke, üeber  die  Entstehung  die- 
ses Festes  s.  Ovid  Fast.  HI  179  ff. 
—  iwoerit  potential  wie  gesserit 
Trin.  139,  voluerim  Capt.  U  2,  59, 
luMris  ib.  94,  occiderit  Pseud.  I  3, 
116,  fuerit  Poen.  V  2,  13;  s.  Gas. 
II  7,  1—3. 

6* 
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Da  qui  &ciam  condimenta:  d&  quod  dem  quinquätribus 
Praecantatrici^  coniectrici,  äriolae  atque  anlspicae: 
Tum  plicatric^m  clementer  ntfn  potest  quin  münerem: 
lam  pridem^  quia  nihil  abstulerit^  süscenset  toraria: 
Tum  öbstetrix  etpdstulauit  m^cum,  parum  missüm  sibi:       695 
Quid?  nutrici  n6n  missuru's  quicquam^  quae  uemas  alit? 
Flagitiumst;  si  nil  mittetur:  qu6  superciliö  spicit/ 
Ha^  atque  horum  sunilia  alia  dämna  multa  mülienim 
Me  üxore  probibent,  mihi  quae  huius  similis  sermonis  serat. 
PA.  Dl  tibi  propitii   sunt:   nam  hercle   si   istam  semel  ami- 
seris  700 

Libertatem,  haud  fäcile  in  eundem  nirsum  restitues  locum. 
PL.  Tu  homo  et  alten  sapienter  pötis  es  consulere  ^t  tibi: 


691.  condimenta  facere,  Früchte 
zu  Compots  einlegen.  —  quinqua- 
trus:  das  Hauptfest  der  Minerva, 
vom  19.  März  an  5  Tage  lang  und 
am  13.  Juni  drei  Tage  hindurch 
(daher  minores  oder  minuscülae  ge- 
nannt) gefeiert,  s.  Ovid  Fast.  III 
809  ff.  VI  645.  Liv.  IX  30. 

692.  praecantatrici  'ßespreche- 
rin',  8.  Varro  bei  Nonius  p.  494: 
nt  faciunt  pleraeque,  ut  adhibeant 
praecantrices  nee  medico  ostendant. 
—  coniectrici  'Traumdeuterin'.  Die 
matrona  hat  es  natürlich  mit  lau- 
ter Weibern  zu  thun,  der  Mann 
■würde  coniectores  (wie  Amph.  V  1, 
76  den  Tiresia>8,  Poen.  I  3,  35  den 
Oediptis),  hariolos  haruspices  (Poen. 
III  5,  46)  consultiert  haben. 

693.  plicatricem  'Kleiderfalterin', 
vestipUca  Trin.  252.  —  non  potest 
quin,  8.  zu  262  und  Trin  705,  cle- 
menter non  potest  wie  honeste  non 
potest  Trin.  731,  munerem,  s.  zu  172. 

694.  quia  nach  suscenset  s.  zu 
Trin.  290.  —  toraria  'Schleusse- 
rin',  aus  Glossen  wird  angeführt: 
^toraria,  (oXsvorQ6q>og'   und   'torus, 

697.  quo  sup.  spidt  'so  verächt- 
lich sieht  sie  uns  an';  das  alte 
Verbum  spicere  oder  specere  hat 
Plaut,  noch  in  der  Redensart  spe- 
dmen  specitwr  Gas.  III  1,  2.  Bacch. 
III  2,  15  wird  bezeugt  von  Fest, 
p.  330  (mit  Anführung  dieses  Ver- 
ses und  der  Formen  spexit  aus 
Ennius  annal.  402  und  p.  344  spi- 
ciunt  aus  einer  Rede  des  Cato)  und 
Varro  de  1.  1.  VI  82. 


698.  similis  mit  dem  Genetiv,  s. 
zu  Capt.  I  2,  8.  Men.  V  9,  29.  — 
alia  miUta,  s.  zu  1040. 

699.  uxore  kann  die  Schlusssilbe 
lang  haben,  s.  zu  707.  —  sermones 
serere,  zu  Trin.  302. 

700.  di  tibi  prop,  „du  bist  klug" 
wie  Ter.  Phor.  IV  3,  31  satin  iUi 
di  sunt  propitii?  ^ist  der  auch 
recht  bei  Veratande?',  denn  sich 
klug  berathen  galt  als  Gnade  der 
Götter,  und  wer  einen  dummen 
Streich  macht,  dem  sind  di  irati 
wie  Pers.  IV  4,  114.  Poen.  II  4. 
Rud.  IV  4,  102.  Das  Compliment 
ist  also  ähnlich  dem  in  702.  716. 
—  st  semel  auch  916.  Ter.  Heaut. 
III  1,  69  wie  uU  semel  ib.  I  2,  34. 
II  4,  12. 

701.  restitues  (nämlich  libertatem) 
lässt  denken,  dass  er  nach  dem 
Verluste  der  Freiheit  in  der  Ehe 
mit  der  Zeit  Versuche  machen 
werde  sie  wieder  zu  gewinnen,  sie 
aber  nie  wieder  auf  dieselbe  Höhe 
bringen  (in  eundem  locum  rest.) 
werde.  —  rusum  (zu  Trin.  30)  re- 
stitues in  der  Komödie  wie  bei 
andern  Autoren  häufige  Abundanz 
des  Ausdrucks:  592.  Trin.  182  üli 
redemi  rtissum,  Mil.  386  perge  porro, 
Capt.  n  3,  51  redire  denuo,  ib.  III 
6,  109,  Beispiele  anderer  Schrift- 
steller s.  bei  Haase  zu  Reisig  S.  803 
Anm.  613. 

702.  Dieser  Hauptsatz  steht  lo- 
gisch in  concessivem  Verhältniss 
zum  folgenden:  Du  bist  zwar  für 
Andere  wie  für  dich  ein  kluger 
Rathgeber^  aber  (at)  .  .  . 
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Ai  illa  laus  est,  magno  in  genere  et  in  diuitiis  mäxumis' 
Liberos  hominem  ^ducare,  generi  monumentom  et  sibi.  ' 
PE.  Quändo  habeo  multös  cognatos,  quid  opus  sit  mihi  li  beris  ?  705 
Nunc  bene  uiuo  et  förtunate  atque  üt  uolo  atque  animo  üt 

lubet 
Mea  bona  in  morte  cognatis  didam,  inter  eos  pärtiam: 
El  apud  med  adsilnt,  me  curant^  uisunt  quid  agam,  quid  uelim: 
Prius  quam  lucet,  ädsunt,  rogitant,  nöctu  ut  somnum  c^perim. 
[Eos  pro  liberis  habebo,  qui  mihi  mittunt  munera.]  710 

Sacruficant:  dant  mde  partem  mihi  maiorem  quam  sibi, 
Abducunt  me  ad  exta,  me  ad  se  ad  prändium,  ad  cenäm  uocant. 
lUe  miserrumüm  se  retur,  mmumum  qui  misit  mihi, 
llli  inter  se  certant  donis:  egomet  mecum  müssito: 
^66na  mea  inhiant:  ät  certatim  nütricant  et  münerant/       715 
PL.  Nimis  bona  ratiöne  nimiumque  ad  te  et  tua  multüm  uides, 
;^t  tibi  sunt  gemini  et  trigemini,  si  te  bene  habes,  filii. 
PE.  Pol  si  habuissem,  sätis  cepissem  miseriarum  e  liberis. 

Cöntinuo  excruciärer  animi:  sm  forte  ei  fuisset  febris,         720 


705.  Sit,  Potential.  Conjunctiv 
wie  615. 

707.  in  morte  (Gegensatz  zu  nuMC 
706)  auch  Capt.  III  5,  83.  Men.  II 
3,  59;  über  die  Länge  des  e  s.  zu 
Capi  IV  2,  27.  Müller  Pros.  S.  16. 
—  didcfm:  dies  seltene  Verb,  schon 
früher  Merc.  pröl,  58  (amoris  yi 
difPanditari  ac  didier)  aus  hand- 
schriftlichen Spuren  sicher  herge- 
stellt, hat  Haupt  Herrn.  II 214  auch 
hier  und  Pers.  V  1,  5  (wo  dividam 
in  den  Büchern)  zurückgeführt. 
Ueber  die  asyndetische  Paarung 
der  Verba  s.  zu  Trin.  243. 

708.  adesse  apud  wie  Amph.  II 
1,  29. 

711.  inde^  von  dem  was  sie  opfern, 
als  ginge  statt  8a4;ruficant  ein  Sub- 
stantiv vorher. 

712.  ad  exta,  zum  Opferschmaus, 
wie  der  Parasit  Stich.  1 3, 96  lüstern 
fragt:  iamne  exta  cocta  stmt? 

713.  tOe,  Einl.  Trin.  S.  17  A.35. 

714.  miMsito  mecum,  'spreche  leise 
bei  mir',  sonst  'verschweige'  wie 
311.  477. 

715.  ifihiare  c.  accus.,  s.  zu  1047. 

716.  Wie  nimis  zu  bona,  so  ist 
nimium  Verstärkung  zumultum  und 
nimium  multum  (zu  Trin.  28)  steht 
auch  Merc.  II  4,    11.    Ueber   die 


copulative  Verbindung  einer  adver- 
bialen Bestimmimg  (nimis  bona  ra- 
tiöne) mit  einem  Object  s.  zu  Trin. 
268.  —  ad  te  et  tim  i.  e.  in  dem 
was  dich  und  deine  Interessen  be- 
trifft. Mit  diesem  und  dem  folgen- 
den Verse  spricht  Pleusicles,  der 
das  Thema  von  der  Ehe  angeregt 
hatte,  seine  Zustimmung  zu  den 
Ansichten  des  Periplec.  aus;  min- 
der passend  spräche  Palästrio  diese 
Verse. 

717.  Gedanke:  Du  bist  so  gut 
dran,  als  hättest  du  eigene  Kinder, 
wenn  du  dich  dabei  (bei  der  von 
deinen  Verwandten  dir  gewidmeten 
Pflege)  wohl  befindest.  Mit  Ad- 
dalius  ei  fox  et  und  habent  für 
habes  zu  schreiben  scheint  nicht 
nothwendig. 

718.  habuissem  . .  cepissem:  Reim 
in  den  Vorderdipodien  des  Septe- 
nars  wie  Bacch.  I  1,  51.  Merc.  11 
4,  25.  V  1,  9.  Poen.  III  2, 19.  Pseud. 
n  3,  17.  II  4,  2.  Truc.  IV  3,  50. 
Mü.  971. 

719.  Den  ausgefallenen  Vers  er- 
gänzt   Ritschl    beispielsweise:     si 
mihi   filius    revorti  forte    ceBsaaaet 
domum  (vgl.  Ter.  Adel.  I   1,  10  ff.). 

720.  fuisset,  8.  zu  299. 
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Censerem  emori:  cecidisset  ebrius  aut  de  equo  ilspiam, 

M^uerem  ne  ibi  di^egisset  crüra  aut  ceruicis  sibi. 

PL.  Huic  homini  dignümst  dinitias  ^sse  et  diu  uitam  dari^ 

Qoi  ^t  rem  seruat  et  se  bene  habet  snisque  amicis  üsuist. 

PA.  O  lepidum  capüt.  ita  me  di  deaeque  ament^  aequöm  fuit  725 

Deös  parauisse,  üno  exemplo  ne  ömnes  uitam  uiuerent. 

Sicut  merci  pr^u^l  statuit,  quist  probus  agoränomus: 

Quae  probast  mers^  pr^um  ei  statuit^  pro  uirtute  ut  ueneat, 

9uae  mprobast^  pro  mercis  uitio  d<5minum  pretio  paüperet: 

Itidem  diuos  dispertisse  uitam  humanam  aequöm  fiiit:  730 

Qui  lepide  ingeniatus  esset^  uitam  ei  longinquäm  darent^ 

Qui  inprobi  essent  6t  scelesti^  is  adimerent  animam  cito. 

Si  höc  parauiss^nt;  et  homines  essent  minus  multi  mali 

Et  minus  audacter  scelesta  fäcerent  facta:  et  p6stea, 

Qui  homines  probi  Essent,  esset  is  annona  uiHor.  735 

PE.  Qui  deorum  consiHa  culpet,  stiÜtus  inscitilsque  sit. 

*         *         *        nünciam  istis  rebus  desisti  decet: 

Nunc  uolo  obsonäre  ut,  hospes,  tuä  te  ex  uirtute  et  mea 

Meae  domi  accipiäm  benigne,  lepide  et  lepidis  uictibus. 


721.  cemerem  eum  emori.  Die 
Begriffe  ehrius  und  de  equo  werden 
jsmaut  einander  gegenübergestellt; 
über  den  daciyl.  Wortfass  ebritis 
8.  zu  Trin.'1127,  wo  als  weitere 
Beispiele  dieser  Vers  und  Baccb. 
III  3,  7  hei  mihi,  hei  mihi,  istaec 
illum  perdidit  ctdsewtatio  hinzuzu- 
fügen sind,  desgl.  im  trocb.  Octo- 
uar  Pers.  I  1,  14  similis  est  Saga- 
ristionis.  Toxilus  hie  quidem  mens 
amicust. 

723.  dignümst,  s.  zu  Trin.  448. 

725.  Caput,  zu  Capt.  V  1,  6. 

726.  Vielleicht  ist  parasse  ut  zu 
lesen,  s.  crit.  Anh.  —  two  exemr 
plo  =  uno  modo;  über  ne  s.  zu  149. 

728.  mers  =  merx,  s.  zu  Men. 
V  2,  6.  —  pretium  ei  statuit  nach- 
lässige Wiederholung  des  das  ter- 
tium  comparationis  enthaltenden 
Satzgliedes  sictä . .  statuit;  pro  vir- 
tute,  nach  Massgabe  ihrer  Güte. 

729.  pro  mercis  vitio  nach  Mass- 
gabe ilier  Fehler,  pretio  paüperet y 
insofern  schlechte  Waaren  oft  nur 
unter  dem  Einkaufspreise  verkäuf- 
lich sind  oder  gar  weggeworfen 
werden  müssen. 

731.  ingeniatus,  plant.  Wort.  — 
darent  und  adimerent,  coniunct. 
iussiv.,  s.  zu  Trin.  133. 


732.  18,  s.  zu  Trin.  17. 

734.  et  postea  ctt.  Der  scurrile 
Palästrio  schlietst  mit  einem  Scherz. 
Die  neuere  attische  Komödie  liebt 
es  komische  Wirkungen  dadurch 
zu  erzielen,  dass  ihre  Personen 
philosophische  Betrachtungen  an- 
stellen; wie  hier  Palästrio  über 
eine  bessere  Weltordnung,  so  der 
Parasit  Saturio  Pers.1 2, 16—22  über 
eine  bessere  G^esetzgebung,  ähn- 
liche Herzensergiessungen  über  so- 
ciale Verhältnisse  Merc.  IV  6,  7  ff. 
V  4,  65  ff.  Mil.  1436  ff. 

736.  culpet  =»  vituperet,  s.  761 
und  zu  Trin.  210. 

737.  Was  in  den  Büchern  als 
erste  Vershälfte  steht:  ^ique  eos 
vituperet,  hat  Bitschi  als  offenbares 
Glossem  getilgt,  an  dessen  Stelle 
wahrscheinlich  eine  abbrechende 
Wendung  wie  sed  dies  it  stand.  — 
nunciam,  s.  zu  Trin.  3. 

738.  nu>nc  asyndetisch  wie  749 
und  wie  nunc  stets  steht,  wenn 
die  Absicht  wohin  zu  gehen  ange- 
kündigt wird  (s.  1393  und  oft:  nuHc 
ad  eum  ibo,  nunc  rus  ibo  u.  ä.), 
wobei  ein  vorausgehendes  nunc 
nicht  anstOssig  ist,  1162.  Most.  V 
2,  15  f.  Bacch.  IV  9,  46.  47  u.  ö. 
—  obsonäre,  zu  172. 
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PL.  Nil  me  paenitet  iam,  quanto  sümptui  fuerim  tibi.  740 

Nam  höspes  nullus  tdm  in  amici  hospftium  deuorti  potest, 
<3um;  ubi  triduöm  continupm  ftierit,  iam  odiosüs  siet: 
Verum  ubi  dies  dec^m  continuos  sit,  east  odiorum  Ilias: 
Tarn  ^tsi  dominus  nön  inuitus  pätitur,  send  miirmurant. 
PE.  Seruientis  seruitutem  ego  seruos  instruxi  mihi,  745 

Höspes,  non  qui  mi  imperarent  quibusue  ego  essem  obnoxius. 
Si  illis  aegrest,  mihi  quod  uolup  est,  med  rem  remigiö  gero: 
Tamen  id,  quod  odiöst,  faciundumst  cilm  malo  atque  ingrätiis. 
Nunc  qüod  oecepi  öbsonatum  pergam.  PL.  Si  certümst  tibi, 
Cömmodulum  obsona,  ne  magno  sümptu:  mihi  quiduis  sat  esi  750 
PE.  Qum  tu  istanc  orätionem  hinc  unterem   atque  antiquam 

ämoues? 
Proletariö  sermone  nunc  quidem,  hospes,  ütere. 
Nam  1  solent,  quando  äccubuere,  ubi  cena  adpositast,  dicere: 

lieh  war  bei  den  Griechen  'lliccg 
%av.mv,  von  Libanius  I  p.  102  B 
erklärt:  xal  Ä^  ootis  QovXttai  fis- 
ya  arjfjL^vaL  itdd'og,  'lUada  nqocayo- 
QsvsL  %oL%mv,  nachgeahmt  von  Cicero 
Att.  VIII  11,  3  iania  mälorum  im- 
pendet  Tlias.  —  dies  Synizese,  Einl. 
Trin.  S.  19. 

745.  instruxi  mihi  angeschafft 
(geschult,  gezogen)  als  serv.  servit. 
(zu  Trin.  302),  was  dann  in  den 
Relativsätzen  weiter  ausgeführt 
wird.  Ter.  Heaut.  III  1,  40  ut  tu 
scias  quam  ea  nunc  instructa  pul- 
cre  ad  perniciem  siet. 

747.  meo  rem  remigio  gero  'handle 
nach  meinem  Kopfe',  vgl.  Bacch. 
rV  4,  100  meo  periclo  rem  gero, 
Asin.  I  3,  5  remigio  veloque  quan- 
tum  poteris  festina  et  rage.  Die 
Vermuthung  von  Klotz  in  Jahns  ^ 
Jahrb.  Bd.  71  S.  203  f.  meo  remi- 
gio remigo  ist  zwar  sehr  anspre- 
chend, aber  nicht  nothwendig. 

749.  In  guod  oecepi  ist  guod  nicht 
«=  quo  mit  altlat.  d5,  sondern  Accus., 
Plaut,  wechselt  mifc  ut  oecepi  und 
quod  oecepi  ab. 

750.  comm^odulwm,  mit  Mass, 
schützlich,  von  Plaut,  selbst  mit 
ne  magno  sumptu  erklärt.  —  mihi 
quidvis  sat  est  sprichwörtlich,  755. 
Torpiliua  144  Rib. 

751.  veterem  atque  ant,  s.  zu 
Trin.  381. 

752.  proletariö,  gemein. 

753.  i,  zu  Trin.  \7,  über  die  Be- 
ziehung B,xd  proletariö  s.  zu  187. 


740.  Da  7ne  paenitet  mit  folgen- 
der indir.  Frage  nach  der  zu  Trin. 
321  gegebenen  Erklärung  bedeu-* 
tet:  es  ist  mir  noch  nicht  genug, 
so  heisst  nil  me  paen.  iam  es  ist 
mir  schon  zu  viel'  wie  Bacch.  V 
2,  63  nil  me  paenitet  ut  sim  oc- 
cqytus. 

741.  nam  mife  loser  Anknüpfung, 
da  speciell  vom  Geldaufwande  die 
Bede  war,  während  jetzt  der  durch 
den  Gast  herbeigeführten  Unruhe 
und  Belästigung  für  Herrn  und  Die- 
nerschaft gedacht  wird;  aber  in 
der  ganzen  Scene  werden  bis  764 
die  emzelnen  Züge  ziemlich  nach- 
lässig an  einander  gereiht.  —  tam 
amici,  s.  zu  11. 

742.  uibi  . .  fuerit  sc.  in  hospitio^ 
wie  743  bei  ubi  . .  sit  Der  Zusatz 
von  ibi  ist  dabei  so  wenig  erfor- 
derlich wie  bei  Cic.  pro  Rose.  Am. 
XXVII 74  unde  bos  noverat  Roscius 
qui  Bomam  multis  annis  non  venit 
nmue  umquaim  plus  triduo  fuit,  ib. 
XXX  94,  pro  Plane.  XXVI  65  quo 
die  Roma  exissem  et  numqmd  esset 
novi. 

743.  east  odiorum  Ilias  'so  droht 
ihm  eine  ganze  Dias  von  Hass'. 
'Die  poetische  Wendung  odio— Ilias 
ist  <^enbar  getreu  aus  dem  griech. 
Originrle  übersetzt;  zu  der  Rede- 
weise konnte  die  Ilias  leicht  Ver- 
anlassung ceben,  da  sich  ja  die 
gtrjvig  als  leicht  bindender  Faden 
durch  die  Folge  aller  Gesänge  hin- 
durchzieht.'Studemund.  Sprichwört- 
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*^Quid  opus  fait  tibi  istoc  sumptu  tanto  nostra  grätia? 
Insaniuisti  hercle:  nam  idem  hoc  hömiuibus  sat  erat  decem/  755 
S^d  eidem  homines  niünquam  dicunt^  quänrquam  adpositumst 

ämpKter: 
^lübe   illud   demi:   tolle   lianc   patinam:   remoue   pemam^   nil 

moror: 
Auf  er  illam  offam  porcinam:  pröbtis  hie  conger  frigidust:  760  B 
Bemoue;  abi^  auf  er':  neminem  eorum  haec  ädseuerare  aüdias^ 
Sed  procellunt  sese  in  mensam  dunidiati,  dum  äppetunt.  760 
Quod  eorum  causa  öbsonatumst,  ctQpant  et  comedilnt  tarnen. 
PL.  Fit  pol  illuc  ad  illud  exemplum:   ut  docte  et  perspecte 

sapit. 
PA.  Bonus  bene  ut  malös  descripsit  mores.     PE.  Haud  cen- 

tensumam 
Pärtem  dixi  atque,  otium  mihi  si  sit,  possum  exprömere. 
PA.  Igitur  id  quod  ägitur^  huic  rei  primum  praeuorti  decet  765 
Nunc  hoc  animum  aduortite  ämbo.    mihi  opus  est  operä  tua^. 
Periplecomene:  näm  ego  inueni  lepidam  sycophäntiam, 


756.  obsowUiimsi  paseiv.,  s.  zu 
172.  —  ampliter,  8.  zu  Trin.  1060. 

758.  friffidus^  so  daes  er  besser 
aufgehoben  wird,  vgl.  Pers.  I  3^  25 
pernam  quidem  mdiust  adponi  fri- 
gidam  postridie  und  ib.  31  nam 
nimio  melius  oppecttmtur  frigida, 

760.  proceU.  sese  dim.,  sie  stür- 
zen sieb  mit  halbem  Leibe  über 
den  Tisch,  indem  sie  gierig  zulan- 
gen. Men.  1 1, 27  standumst  m  lecto, 
si  quid  de  summo  petas.  Fest.  Paul, 
p.  225  'Procdlimtf  procumbunt'. 
dimidiatus  auch  Cato  bei  Gellius 
ni  14  homines  defoderunt  in  ter- 
ram  dimidicUos, 

761.  ctUpant,  s.  zu  736. 

762.  tllud  ad  illud,  s.  713. 

763.  Capt.  n  3,  61  me  haud  ceiv- 
tensumam  partem  laudat  quam  ipse 
meritust  ut  laudetur  laumbus,  wo 
quam  wie  hier  atqtie  xara  avvsoiv 
gesetzt  ist,  da  eine  Yergleichung 
wohl  im  Sinne  dieser  Worte  liegt, 
aber  nicht  den  formellen  Ausdruck 
gefanden  hat,  der  dort  minus  de 
me  dixit  quam^  hier  haitd  perinde 
dixi  atque  wäre.  Zu  dem  Indicativ 
possum  neben  si  sit  vgl.  803.  Cure. 
II 1, 11  si  non  ferat,  tormento  non 
retineri  potuit  quin  ..  11  2,  15  nil 
est  mirandum,  melius  si  nil  sit  tibi. 
Epid.  V 1,  4  si  undecim  deos  prae- 
ter sese  addu^ai  Juppiter,  ita  non 


omnes  ex  cruciatu  poterunt  eximere 
Epidicum.  Truc.  I  2,  38.  Most.  11 
1,  4.  II  2,  31.  Merc.  IV  2,  3.  V  1, 
12.  Men.  V  2,  8.  Die  freie  Anwen- 
dung des  atqus  machte  den  Aus- 
druä  ungleich  kräftiger,  der  Wech- 
sel der  Modi  aber  ist  bei  possttm^ 
decet,  longumst,  parumst  u.  dgl.  in 
der  Umgangssprache  die  Begel. 

765.  Nach  der  breit  ausgeführten 
Sittenschilderung,  dem  ersten  Theü 
der  Scene,  nimmt  nun  Palästrio 
wieder  das  Heffc  in  die  Hand  und 
die  Handlung  schreitet  nach  lan- 
gem Stillstande  weiter  fort.  —  igi- 
tur 'demnach'  d.  h.  da  wir  nicht 
otium  haben,  id  quod  agitur,  unsre 
Aufgabe,  huic  rei  nach  td  wie  Trin. 
1122  ut  quae  cum  eins  filio  egi,  ei 
rei  fundus  pater  sit  potior.  Pers. 
in  1,  65  si  hoc  adcurassis  lepide, 
quoi  rei  operam  damus.  Poen.  III 
6,  20  quando  id,  quoi  rei  operam 
damus,  impetravimus ,  woraus  sich 
dann  weiter  bequeme  aber  deut- 
liche Anknüpfungsweisen  entwickelt 
haben  wie  1114.  1156  und  Cure.  H 

1,  35  quod  eis  respondi,  ea  omnes 
stant  sententia,  —  Ueber  praevorti 
8.  zu  Capt.  V  4,  29. 

766.  Twc  =  huc,    8.  zu  Capt.  II 

2,  79.  III  1,  20.  Die  AUitteration 
wie  Ter.  Andr.  IV  3,  23  quod  mea 
opera  opus  sit  vobis. 
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Qui  ädmutiletur  mfles  ttsqae  ca^sariatus,  ätque  uti 

Hufe  amanti  ac  Bhilocomasio  hanc  ecficiamus  cöpiam^ 

Vt   hie   eam   abdueät   habeatque.     PE.   Däri   istanc   rationem 

uolo.  770 

PA.  At   ego   mi  anulüm  dari  istune  tuöm  uolo.     PE.  Quam 

ad  rem  üsuist? 
PA.  Quändo  habebo,  igitür  rationem  meärum  fabrieanün  dabo. 
SE.  Vtere,  aeeipe.     PA.  Aeeipe  a  me  rüsum  rationem  doli, 
Quum  mstiti.     PE.  Perpürigatis  dämus  tibi  ambo  operam  aü- 

ribus. 
PA.  Erus  meus  ita  mägnus  moechus  miilierumst,  ut  neminem  776 
Fuisse  adaeque  neque  futurum   credam.     PE.  Credo  ego  istüc 

quidem. 
PA.  Atque  Alexandri  praestare  praedicat  formae  suam 
Itaque  omnis  se  ultrö  seetari  in  Epheso  memorat  mülieres. 
PE.  Edepol  qui  te  de  isto  multi  cüpiunt  nunc  mentirier: 
Sed  ego  ita  esse,  ut  dicis,  teneo  pülcre.    proin,  Palaestrio,  780 
Quam  potis,  tam  uerba  confer  mäxume  ad  conpendium. 


768.  ädmutiletur^  s.  zu  Capt.  II 
2,  16  ff.  —  uii  im  zweiten  Gliede, 
da  es  ja  auch  im  ersten  dem  Sinne 
nach  enthalten  war. 

769.  hanc  copiam  i.  e.  huius  rei 
cop.,  ygL  971.  So  gratia  ea  Capt. 
H  2,  108,  graAiam  istam  ib.  III  6, 
63,  hanc  gratiam  Cist.  II  3,  84,  eas 
grates  Pers.  Vi,  3,  eas  graUas 
Poen.  V  4,  84,  eam  potestatem  Capt. 
Vi,  14,  ea  aegritudo  Men.  prol  35. 

770.  hie  eam:  die  Personen  er- 
scheinen jetzt  nach  ihrer  verschie- 
denen Stellung  zu  dem  abducat 
und  habeat  gesondert,  während  sie 
för  das  hanc  ecfidantus  copiam  das- 
selbe Interesse  hatten. 

771.  Palästrio  spielt  mit  dari 
völo  (bei  rationem  <»  ich  bitte  mir 
aus)  wie  gleich  nachher  mit  aeeipe. 

772.  igitm  'dann',  s.  zu  Trin.  676. 

773.  rusum,  zu  Trin.  37. 

774.  institi  wie  Stich.  III  1,  26 
sie  hanc  rationem  institi.  Caes.  B. 
G.  UI  14, 3  quid  agerent  aut  quam 
rationem  ptlgnae  insisterent.  Die 
Bücher  geben  institui,  was  wohl 
zu  dolum  oder  cistiitiam  (wie  237) 
passt,  aber  nicht  zu  rationem  doli, 
vgl.  auch  929.  —  perpürigatis,  s. 
zu  Trin.  68,  vgl.  purgatam  awrem 
Hör.  Ep.  I  1,  7;  über  operam  da/re 
B.  zu  Capt.  prol.  6. 


775.  magnus  moechus  wie  magnus 
amcUor  mulier  um  Men.  11  1,  43. 
Der  Plan  wird  ganz  so  vorbereitet 
und  motiviert  wie  235. 

776.  adaequ>e  sc.  magnum  moe- 
chum. 

777.  Alexandri,  gemeint  ist  der 
trojanische  Paris  wie  Bacch.  IV  9, 
23,  der  Macedonische  Alexander 
kommt  nur  einmal  und  da  mit  dem 
Zusätze  magnus  vor:  Most.  III  2, 88. 

778.  S.  zu  91. 

779.  edepol  qui  s.  zu  Capt.  III  4, 
21.  Sinn:  'viele  wünschen,  dass  du 
dich  über  diesen  Punkt  (de  isto) 
täuschtest  (über  mentiri  zu  Trin. 
362),  aber  .  .  .' ;  multi  ist  ganz  all- 
gemein gesagt,  so  dass  nicht  bloss 
an  Ephesische  für  ihrer  Frauen 
Treue  fürchtende  Ehemänner  zu 
denken  ist,  sondern  auch  an  Pleu' 
sicles,  der  ja  die  Philocom.  nicht 
verloren  hätte,  wenn  der  miles 
nicht  ita  magnus  moechus  midie- 
rum  wäre.  —  isto  Neutrum  wie 
Men.  IV  2,  53  credit  iam  tibi  de 
isto:  illuc  redi.  Pers.  IV  4,  90  de 
istoc  rogare  omitte.  Cure.  IV  2,  6 
de  istoc  quietus  esto. 

780.  ita  esse  sc.  eum. 

781.  quam  potis  sc.  est  fieri,  s. 
zu  457;  im  folgenden  Verse  und 
788  ist  es,  965  est  zu  potis  zu  den- 


Digitized  by 


Google 


90 


T.  MACCI  PLAVTI 


III 1  187—197 


PA.  Ecquam  tu  potis  reperire  forma  lepida  müliereni; 

Quoi,  facetiärum  cor  corpüsque  sit  plenum  ^t  doli? 

PE.  Ingenuamne  an  libertinam?    PA.  Aequi  istuc  faciam^  dum 

modo 
Eäm  des  quae  sit  qna^stuosa^  quae  alat  corpus  corpore        785 
,   Quoique  sapiat  p^ctus:  nam  cor  nön  potest,  quod  nülla  habet. 
f^  PE.  Laütam  uis  an  qua^  nondum   sit  laüta?    PA.  Siccam,  aJt 

sücidam: 
Quam  lepidissumäm  potis  quamque  adulescentem  maxume. 
PE.  Häbeo   eccillam   meäm  cluentam^   meretricem   adulescen- 

.  tulam. 
SÄl   quid   ea  usus   est?     PA.  Vt   ad   ted    eäm   iam   deducäs 

domum  790 

itaque  eam  huc  omätam  adducas  ad  matronarüm  modum: 
Gäpite  compto  crmis  uittasque  häbeat  adsimuletque  se 


ken.  —  verba  conf.  ad  conp.  nur 
hier,  ähnlich  ponere  addere  ad  con- 
pendium  Gas.  III 1, 3—6  und  häufig 
(verha)  in  pauca  conferre. 

783.  cor  carpusque,s.  zu  617. 

784.  aequi  fadam  i.  e.  das  wird 
mir  gleich  sein,  ähnlich  eiequi 
parare  und  parvi  tawti  flocci  facere^ 
in  etwas  anderem  Sinne  Ter.  Heaut. 
rV  6,  40  istitc  aequi  honique  faeio 
und  Cic.  Att  VII  7,  4  tranquillis- 
simus  animus  mens  totum  istuc 
aequi  boni  facit  Vgl.  aequi  boni- 
que  consulere  *mit  etwas  vorlieb 
nehmen'. 

786.  cor  ist  einerseits  wie  pectus 
und  unser  Kopf  der  Sitz  der  In-, 
telligenz  (zu  203),  anderseits  wie 
unser  Herz  die  Quelle  des  Gefühls- 
lebens; in  dem  letzteren  Sinne  wird 
der  meretrix  das  cor  abgesprochen 
wie  eist.  I  1,  67  8i.  At  mihi  cor- 
doliumst.  Qj.  Quid  id?  unde  est 
tibi  cor,  commemora,  obsecro?  quod 
neqite  ego  habeo  neque  quisquam 
älia  mutier,  ut  perhibent  yiri. 

787.  Welcher  Nebensinn  hier  in 
lauta  liegt,  ob,  wie  die  älteren  Er- 
klärer meinen,  auf  die  vielen  Bäder 
nach  dem  Wochenbett  angespielt 
wird  oder  an  eine  feine  Hetäre  zu 
denken  ist  oder  ob  sonst  eine  ob- 
scöne  Beziehung  dahinter  steckt, 
ist  schwer  zu  sagen;  Palästrio,  sich 
an  die  eigentliche  Bedeutung  von 
lauta  haltend,  will  eine  sicca,  eine 
^kerngesunde'  (siccus  vom  Körper 


gesagt  bezeichnet  das  Freisein  von 
überlflssigem  Fett,  von  allem  Auf- 
gedunsenen und  Schwanmiigen)  und 
sucida,  eine  Wollsaftige'.  —  non- 
dum sUf  dieselbe  Betonung  an  der- 
selben Versstelle  Amph.  I  1,  200 
hortm  sum  (geändert  freilich  von 
MfiUer  Pros.  S.  641),  ib.  291  id6m 
sum  (sum  idim  Müller  S.  448) ,  auch 
mochten  wohl  in  nondum  wie  in 
vixdum  selbst  zusammengeschrieben 
noch  zwei  Wörter  gefühlt  werden. 

788.  potis,  s.  zu  781. 

789.  ecciUam  von  einer  abwesen- 
den Person  wie  Stich.  IV  1,  30. 
Aul.  IV  10,  61.  Pers.  II  2,  65.  IE 
1^  64,  wie  eccam  545.  Epid.  IV  1, 
36,  eccum  Capt.  V  4,  18  u.  ö. 

792.  „Mit  frisiertem  Kopfe  trage 
sie  die  Haarlocken  und  Haarbän- 
der (der  Matronen)'^  denn  aus  Fest, 
p.  339,  23  ^senis  crinibus  nubentes 
omantur*  lernen  wir,  dass  die  ma- 
tronae,  sobald  sie  heiratheten,  das 
Haar  in  sechs  mit  Bändern  zusam- 
mengehaltenen Haarflechten  trugen, 
wie  denn  überhaupt  eine  genau 
geregelte  Kleideroronung  die  mere- 
trices  von  den  matront^e  unterschied. 
Darauf  spielt  auch  Most.  I  3,  67  £P. 
an:  si  tibi  sat  acceptumst  fore  tibi 
victum  sempitemum  atque  illum 
amatorem  tibi  proprium  futurum 
in  vita,  soli  gerundum  censeo  mo- 
rem  et  capimtdas  crines.  Bis  zur 
Verheirathung  scheinen  die  Mäd- 
chen die  Haare  in  einen  Zopf  zu- 
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Tüam   esse   uxorem:    ita   praecipiundumst.     PE.   Erro,    quam 

•    insistäs  uiam. 
PA.  At  scies.    sed  ecquae  ancillast  illi?     PE.  Est  adprime  cata. 
PA.  Ea  quoque  opus  est.    ita  praecipilo  mülieri  atque  ancil- 

lulae,  795 

Vt  simulet  se  tüam  esse  Uxorem  et  deperire  hunc  militem: 
<3tiäsique  hunc  anuliim  suae  faueae  dederit,  ea  porrö  mihi, 
Militi  ut  darem:  quasique  ego  d  rei  sim  interpres.    PE.  Audio: 
Ne  mi  ut  surdo  uerbera  auris:  ego  recte  edoctäs  meas 
Tibi  dabo.     PA.  A  tuä  mi  uxore  dicam  delatum  et  datum,  800 
Vt  sese  ad  eum  cönciliarem.     ille   —    eius  modist  —   cupiet 

miser, 
<3ui  rdsi  adulteriö  studiosus  rei  nuUi  aliaest  inprobus. 
PE.  Nön  potuit  reperire,  si  ipsi  Soli  quaerundäs  dares, 
Lepidiores  duas  ad  hanc  rem  quam  ego  habeo,    habe  animüm 

bonum. 
PA.  Ergo  adcura,   sed  propere  opus"  est.     nunc   tu   ausculta, 

Pleiisicles.  805 

PL.  Tibi  sum  oboedi^ns.*   PA.  Hoc  facito:  miles  domum  ubi 

aduenerit, 


aammengeflochten  getragen  zu  ha- 
ben; vgl.  unser:  unter  die  Haube 
kommen. 

793.  erro  =«  ambigo,  incertus 
8xmi  wie  duMto  quam  insistam  viam 
Pacuv.  Atal.  50,  s.  auch  zu  Capt. 
IV  2,  14. 

794.  anciUa,  s.  zu  Trin.  799.  — 
{idprime  auch  Trin.  373.  Rud.  III 
4,  30.  Gißt.  I  2,  Q;.pritne,  worauf 
die  Palat.  Handschriften  (primi) 
führen,  ist  sonst  dem  Plaut,  wie 
der  Latinitöt  überhaupt  fremd  und 
hat  hier  auch  den  Hiatus  gegen 
sich. 

797.  quasiqite  mit  veränderter 
Construction  von  simulet  abhängig, 
da  simulare,  adsimulare  bei  Plaut, 
gleich  üblich  mit  dem  accus,  c. 
inf.  wie  mit  quem  verbunden  wer- 
den, vgl.  992.  —  „favea  naidi'aKrj. 
faveus  7ta£s^*^  Glosse,  in  den  Hand- 
schriften foidet  sich  im  Text  da- 
neben noch  die  Erklärung  ancilla, 

798.  interpres  Vermittler,  910. 
952  =  internuntius  963. 

799.  meas,  die  cluenta  mit  der 
anciUa;  vgl.  258  docte  tibi  illam 
perdoctam  dabo  und  903. 

800.  dicam,  näml.  militi. 

801.  Vit  sese  Absicht   der   uxor. 


als  ginge  vorher  uxor  detulit  et 
dedit  (eo  consilio)  ut  .  .  —  eius 
modi  est:  Parenthese  wie  Amph.  II 

1,  45  quo  id,  malum,  pacto  potest 
nam  (meoum  argumentis  puta)  fieri 
nunc  .  .  Truc.  II  2,  50  nil  mirum 
(vetus  est  maceria),  lateres  si  vete- 
res  ruont.  Pseud.  IV  2,  86  sed  pro- 
pera  hanc  pellegere  quaeso  epistu- 
lam  (ita  negotium  est)  atque  acci- 
pere  argentum  actutum.    Poen.  IV 

2,  69  loquere  (locus  occasioque  est) 
libere  hie.  Amph.  I  1,  286.  Asin. 
V  2,  85.  eist.  I  1,  55.  Men.  IV  2, 
52.  92.  Die  Andeutung  der  Paren- 
these wird  durch  den  folgende» 
Relativsatz  ausgeführt. 

802.  Studiosus  mit  dem  Dativ 
nach  Analogie  von  stt^dere  nur  hier, 
über  aliae  s.  zu  356. 

803.  potuit  .  .  dares,  s.  zu  763. 
—  Soli,  og  Tcdvx  iq>ogqi  xal  navt' 
inaKOVBi  Hom.  II.  III  277. 

805.  sed:  mit  dieser  Partikel  pfle- 
gen einschärfende  Zusätze  zu  Be- 
fehlen eingeführt  zu  werden:  Capt. 
I  2,  6 .  II  1,  19  u.  ö. 

806.  domum,  natürlich  in  sein 
eigenes.  Die  hier  dem  Pleusicles 
gegebene  Instruction  lässt  vieles 
aus.    Palästrio   kann   nur  meinen: 
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M^mineris  ne  Philocomasiuin  nömines.    PL.  Quem  nöminem? 
PA.  Gl^ceram.    PI.  Nempe  eand^m  quae  .dudum  cönstitutasi 

PA.  Pax,  abi 
PL.  Meminero:  sed  quid  meminisse  id  r^fert^  rogo  ego  te  tarnen. 
PA.  Ego  enim  dicam  tüm^  quando  usus  pöscet.  interea  tace:  8io 
fVt  quom  etiam  hie  aget  actutom  partis  defendäs  toas. 
PL.  !ßo  ego  intro  igitur.    PA.  Ei,  praecepta  sobrie  adcures  face. 


PALAESTEIO.    LVRCIO. 

PA.  Quantas  res  turbo,  quantas  moueo  machinas! 
Eripiam  ego  hodie  cöncubinam  militi, 
Si  c^nturiati  bene  sunt  manuplar^s  mei  815 

Sed  illum  ^uocabo.    heus  Sceledre,  nisi  negötimnst; 
Progredere  ante  aedis:  te  uocat  Palaestrio. 
LV.  Non  öperaest  Sceledro.    PA.  Quid  iam?    LV.  Sor- 
bet dörmiens. 
PA.  Quid  sörbet?    LV.  lUud  'stertit'  uolui  dicere: 
Sed  quia  consimilest  qu6m  stertas  quasi  sörbeas  ...   820 
PA.  Eho,  an  dörmit  Sceledrus  intus?    LY.  Non  nas6 
quidem: 


wenn  der  ndles  nach  Hanse  kommt 
und  dnrch  Sceledrus  von  der  Exi- 
stenz einer  ^emina  soror  der  Philo- 
com.  nntemchtet  die  soror  sehen 
will,  dann  vergiss  nicht,  wenn  er 
mit  Sceledrus  in  des  Periplec.  Haus 
kommt,  sie  Glycera  zu  nennen,  da- 
mit nicht  etwa  Sceledrus,  wenn  er 
von  Phüocom.  statt  von  Glycera 
hört,  die  Sache  merkt  und  doch 
noch  die  Anzeige  von  dem  von 
ihm  belauschten  Rendezvous  macht. 
Das  Seltsamste  ist,  dass  diese  ganze 
Instruction  gar  nicht  zur  Ausfüh- 
rung kommt;  der  sanze  zweite  Act, 
bemerkt  0.  Ribbeck  treffend,  ist  im 
weitem  Verlauf  so  gut  wie  ver- 
schollen, s.  auch  crit.  Anh.  zu  811. 

807.  memineris:  dies  ist  wohl  das 
einzige  Beispiel  eines  Goniunct.  perf. 
(ohne  Negation)  als  Imperativ.  — 
qfiem,  s.  zu  361. 

808.  pax  (9ra£)  als  particula  si- 
lentium  imponentis  'genug'  noch 
Stich.  V  7,  3.  Ter.  Heaut.  II  3,  60. 
IV  3,  39.  Hesych.  s.  v.  naä  und  s. 
V.  noy^  erklärt  es  durch  velos  i%n 
SB  damit  Basta!  Ganz  anders  steht 
es  Trin.  891,  s.  Ritschi  opuec.  II  254. 


810.  mim,  s.  zu  Trin.  706. 

811.  defendäs j  durchführen,  be- 
haupten kannst  (s.  crit.  Anh.). 

812.  ei  =»  i,  s.  zu  521. 

813.  Vgl.  zu  138  und  Cist.  02,6 
guot  admoenivi  fabricas,  quot  fada- 
das! 

815.  hene  centwriati^  'gut  orga- 
nisiert, instruiert',  s.  zu  219. 

816.  mihi  negoHumst,  'ich  habe 
zu  thun'  wie  Amph.  IV  3,  1,  s. 
zu  252. 

818.  non  operaest,  zu  252.  — 
quid  iam?  zu  277. 

819.  quid,  zu  316.  —  ülud  (qui- 
dem) volui  dicere  oder  bloss  vM 
dicere  war  die  Formel,  mit  weldier 
der  Redende  sich  verbesserte  („wollt' 
ich  sagen**),  wobei  mit  Ausnahme 
von  Mil.  27  der  substituierte  Be- 
griff (hier  stertit)  vor  völui  dicere 
trat:  Most.  IH  2,  146.  Rud.  II  4, 
9.  Pseud.  n  4,  21.  IH  2,  56  und 
nach  Fleckeisens  Verbesserung  auch: 
Amph.  I  1,  228.  Gas.  III  6,  58. 

820.  sed  quia . .  sorheas  mit  leicht 
zu  ergänzendem  Nachsatze. 

821.  eho  an,  s.  zu  301. 
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Nam  eo  mägnum  clamat.     PA.  Tetigit  caKcem  clän- 

culum: 
Deprömpsit  nardini  ämphoram  cellärius. 
Eho  tu,  sceleste,  qui  illi  suppromü's :  eho.  825 

LV.  Quid  uis?    PA.  Qui  lubitumst  flli  condormiscere?  * 
LV.  Oculis,  opinor.     PA.  Nön  te  istuc  rogitö,  scelus. 
Procede  huc:  iam  periisti  nisi  uenim  scio. 
Prompsisti  tu  illi  umum?  LV.  Non  prompsf.  PA.Negas? 
LV.  Nego  hercle  uero:  nam  ille  me  uotuit  dicere.       830 
Neque  ^quidem  heminas  octo  exprompsi  in  ilrceum, 
Neque  ille  calidum  hie  exbibit  in  prandium. 
PA.  Neque  tu  bibisti?.    LV.  Di  me  perdant,  si  bibi, 
Si  bibere  potui.     PA.  Quid  iam?     LV.  Quia  enim  ob- 

sörbui: 
Nam  nimis  calebat,  ämburebat  giitturem.  835 

PA.  Alii  ebrii  sunt,  älii  poscam  pötitant: 
Bonö  suppromo  et  prömo  cellam  creditam!  * 
LV.  Tu  idem  hercle  faceres,  si  tibi  esset  credita: 
Quoniam  aemulari  non  licet,  nunc  inuides. 
PA.  Eho,  an  ilmquam  prompsit  äntehac?   responde, 

scelus.  840 

Atque  üt  tu  scire  pössis,  edicö  tibi: 


823.  magnum  wie  Most.  II  2,  57, 
nieht  nur  bei  Dichtern,  sondern 
auch  Cic»  Tusc.  II  24,  66  qni  vo- 
lunt  exclamare  maius,  vgl.  (jkiya 
ßoäv.  —  tetigit  ctt.  (spricht  Pam- 
strio  für  sich):  'er  hat  die  Nase 
ins  Grlas  gesteckt'. 

824.  cella/rius^  als  Kellermeister, 
8.  zu  Trin.  81.  —  nardinvm  sc. 
vinmn  wie  mv/rrinum  ==  vinum 
murra  conditum;  mit  Narde  xmd 
Myrrhe  pflegten  die  Alten  Weine 
zu  parfümieren. 

825.  eho  (s.  zu  415  und  301)  wie- 
derholt, weil  Lurcio  nicht  geneigt 
ist  zu  hören;  su/ppromus  scherzhaft 
gebildet  wie  suhcustos  868,  suhlin- 
gio  (Unterlecker)  Pseud.  III  2,  103, 
SuhhaTlio  (Vice-Ballio)  ib.  II  2,  13. 

826.  gui  =»  cfwr ,  von  Lurcio  im 
Sinne  von  quo  modo  gefasst,  ein 
locus  exambiguo,  s.  zu  Trin.  709. 
Dieselbe  Verdrehung  Merc.  I  2,  71 
Ch.  Qui  potuit  videre?  Ac.  Oculis. 
Ch.  Quo  pacto?  Ac.  Hiantihus. 

827.  scelus  von  einer  Person  wie 
wir  ^Laster',  841.  1434. 

828.  periisti^  s.  zu  162  und  Capt. 
III  6,  91. 


830.  ille,  s.  zu  713. 

831.  hemtna^  ein  Nöselchen,  y^g 
einer  Amphora,  etwa  %  preuss. 
Quart,  etwas  mehr  als  %  Flasche 
==  0,44  Liter. 

832.  calidwn,  s.  zu  Trin.  1013, 
exhibit,  s.  zu  214,  in  prandium 
^zum  Frühstück'  wie  in  cenam  Ter. 
Andr.  II  2,  32. 

833.  di  me  perda^t^  si  *Gott  straf 
mich,  wenn'.  Cas.  II  3,  30  di  me 
atque  te  infelicent^  si  ego  in  ob 
meum  hodie  vini  guttam  indidi. 
Truc.  II  3,  10  di  ine  perduint,  si 
te  revocavi.  Trin.  992.  Aul.  IV  4, 18. 

834.  qtUdiam?  zu  277;  quiaenimj 
zu  Capt.  IV  2,  104.  Trin.  705. 

835.  guttu^em,  zu  Trin.  1014. 

836.  Sinn:  Sceledrus  und  Lurcio 
berauschen  sich  in  Wein,  während 
ich  nebst  den  Andern  mich  mit  der 
posca  begnügen  muss.  posca,  Essig- 
wasser, das  gewöhnliche  Getränk 
der  Soldaten  im  Felde  und  der 
Sklaven. 

841.  eho  an,  zu  301.  —  scelus 
wie  827. 

842.  ut  tu  scire  poss.,  damit  du 
dich  danach  richten  kannst. 
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Si  falsa  dices>  Lürcio^  excruciabere. 
LY.  Itau  uero?  ut  tu  ipse  me  dixisse  delices: 
Post  e  sagina  ego  ^iciar  cellaria,  845 

Vt,  tibi  qui  promptet,  aliam  suppromüm  pares. 
'  PA.  Non  edepol  faciam:  age  eloquere  audacter  mihi. 
LY.  Numquam  ^epol  uidi  prömere.   uemm  hoc  erat: 
Mihi  imperabat^  ^go  promebam  pöstea. 
PA.  Hoc  illi  crebro  c4pite  sistebaut  cadi.  850 

LY.  Non  h^rcle  tarn  istoc  ualide  cassabänt  cadi^ 
Sed  in  c^a  paulum  löculi  erat  nimis  lübrici: 
Ibi  erat  bilibris  aüla  sie  propter  cados: 

jedoch  auch  dort  die  Einsetzung 
von  eoe,  wie  hier  von  ewm  nach 
pnmtre  für  nothwendig.  —  verum 
ist  Conjanction. 

%U.  noc  'darum  (also)',  weil  ihr 
so  fleifliis  im  Ausleeren  wäret;  das 
causale  Äoe  ^m^  Pseud.  II  2,  48. 
m  2,  18.  33,  s.  Stand  Tursell.  lü 
S.  92  ff.,  ihm  entspricM  in  Lnrcios 
Erwiederung  istoc  ==  istao  d»  causa 
wie  eist.  I  1,  120.  Truc.  I  2;  I<Ql 
II  4,  22,  vielleicht  auch  Men.  V  1, 
34,  isio  Rud.  IV  7,  8.  —  capüe 
sist,  8.  zu  Capt.  IV  2,  13.  Bei 
reichen  Leuten  standen  die  Wein- 
krüge (cadi,  amphorcte)  in  den  kegel- 
bahnförmi^en  Kellern, wie  die  Bücher 
in  der  Bibhothek^  dicht  an  einander 
schi^  in  den  Sand  gesteckt;  je 
mehr  man  aus  dem  cadus  in  einen 
urcevs  (831)  oder  eine  avUa  (854) 
einlaufen  Hess,  desto  mehr  senkte 
sich  der  cadus,  bis  er,  leer  gewor- 
den, ganz  umgekippt  war  (ectpiU 
sißtebdt),  vgl.  Stich.  Y  4,  39  quctm- 
vi8  desuhito  vel  cadus  vorti  potest 
Hör.  carm.  HE  29,  2. 

852.  Auf  non  tarn  istoc  sollte 
folgen  quam  quia  paulum  loculi  lü- 
brici erat,  wofür  aber  ein  selb- 
ständiger Satz  eintritt,  ebenso  Trin. 
688.  —  cassare  =  quassare  (vgl. 
delicare  deliquare  844,  coctM  coquos, 
a^cus  aequos  u.  a.)  ^sich  schütteln, 
sich  neigen,  kippen' :  der  geriebene 
Bursche  schiebt  das,  was  das  Werk 
des  promus  und  seines  Helfershel- 
fers war,  auf  das  schlüpfrige  Plätz- 
chen und  den  mmmersatten  Topf. 

853.  luhriciy  so  dass  die  Exüge 
nicht  grade  stehen  konnten. 

854.  aulay  ältere  von  Plaut,  aus- 
schliesslich  gebrauchte   Form   für 


849.  „fiifc  djtt  harmlose  Bediente 
des  Keller-  xas4  Sdfihenmeisters 
doch  einen  griechisches  Namen 
haben  muss,  so  kann  er  nicht  Lm^ 
crio  (a  lucrando),  sondern  nur  Xt«r- 
do  geheissen  haben  d.  i.  ^v^x/cot^, 
ein  gut  griechischer  männlicher 
Name,  wenn  er  auch  noch  nicht 
bei  Pape- Benseier  verzeichnet  ist; 
aber  wenn  AvQ%og  Avi^Kiog  und 
AvQTilag  beglaubigt  sind,  so  wird 
auch  gegen  Avgxlmv  nichts  einzu- 
wenden sein."  Fleckeisen  in  Jahrb. 
1870  S.  848. 

844.  itan  vero?  ironisch:  So? 
wirklich?  Cure.  V  3,  47.  Rud.  IV 
3,  32.  Merc.  HI  3,  6.  Ebenso  den 
Unwillen  und  die  Verwunderung 
aber  im  Ernst  ausdrückend  ist  ain 
vero?  Amph.  I  1,  128.  188.  Asin. 
m  3,  132.  Truc.  II  2,  61.  Pers.  II 
2,  2.  —  delices:  deliquare  eigentl. 
*'eine  trübe  Flüssigkeit  abklären' 
wie  Varro  1.  1.  VII  106  turhida 
quae  sunt  deliquantur  ut  liqudda 
fiant,  in  übertragener  Bedeutung 
nur  in  der  Form  delicare  (s.  zu 
862),  von  Nonius  p.  98  mit  expla- 
nare,  indicare^  p.  277  mit  aperire, 
explanare  erklärt  und  mit  Stellen 
aus  TiUnius,  Caecilius,  Accius  und 
Lucilius  belegt. 

848.  promere  bildet  keinen  Cre- 
ticus  an  sich,  da  die  Länge  dieser 
Infinitivendung  sicherlich  der  vor- 
plautinischen  Zeit  angehört,  son- 
dern die  starke  Sinnespause  hat, 
wie  es  scheint,  hier  die  syllaba 
anceps  zu  verantworten.  Leichter 
zu  entschuldigen  ist  dicere  1316, 
wo  volle  Interpunction  und  Per- 
sonenwechsel ihre  Kraft  geltend 
machen.    Müller  Pros.  S.  23  hält 
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Ea  saepe  deciens  cönplebatur  in  die:  865 

Ybi  bacchabatur  aüla^  cassabant  cadi. 

PA.  Abi;  abi  intro.     iam  vos  m  cella  uinäria 

Bacchwal  facitis:  iam  hercle  ego  erum  adducam  a  foro. 

LV.  Peru:  excruciabit  me  erus,  domum  si  uenerit, 

Quom  haec  facta  scibit^  quia  sibi  noii  dixerim.  860 

Fugiam  hercle  aliquo  atque  hoc  in  diem  extoUam  maluni. 

Ne  drseritis  öbsecro  huic  uostram  fidem. 

PA.  Quo  te  agis?     LY.  Missus  sum  älio:  iam  huc 

reuenero. 
PA.  Quis  misit?   LV.  PhilocomaaiöHU  PA.  Abi:  actu- 

tüm.  reäi 
LY.  Quaesö  tami^  tu  meäm  partem^  infortünium         865 
8i  diuidetur,  me  absente  accipitö  tamen. 
PA.  Modo  mt^llexi,  quam  rem  mulier  gesserit: 
Quia  Sceledrus  dormit^  hünc  subcustod^m  suom 
Foras  äblegauit,  dum  äb.se  huc  transiret:  placet. 
Sed  ,Periplecomenus  quam  ei  mandaui  mülierem  870 

Nimis  lepida  forma  dücit.  di  hercle  hanc  rem  adiuuant. 
Quam  digne  omata  inc^dit,  haud  meretricie.  / 

Lepide  hoc  succedit  süb  manus  negotium.  -^ 


PERIPLECOMENVS.    ACROTELEVTIVM.    (MILPHIDIPPA.) 
PALAESTRIO. 

PE.  Rem  omnem  tibi,  Acroteleütium,  tibique  üna,  Milphidippa, 

Domi  demonstraui  iam  drdine.  hanc  fabricäm  faJlaciäsque  875 

oUa   nach   dem   zu   Trin.  396   be-  in  der  ganzen  Scene,  so  hier  beim 

merkten  VocalwechaeL  —  sie  deik-  Abgehen,    infortünium  stärker  als 

tisch  wie  1021^  s.  zu  Men.  I  2,  22.  tndli*m  861;  dividetur^  dsk  Sceledrus, 

855.  complebatiMr,  füllte  sich.  sein  Mitschuldiger,  die  andereHSJfte 

866.  hcux^H^batur,  ins  Tollen  kam,  der  Strafe  empfangen  würde, 

wie  Bacchantinnen.  866.  In  me  absente  liegt  das  con- 

857.  iam,  bereits  ist^s  so  weit  cessive  Moment  zu  tamen,  s.  1341. 

gekommen;  der  Accent  in  cellä  ist  Amph.  I  3,  44  ut  quom  absis  me 

nicht  auffallender  als  qiAÖm  stertäs  ames,    me   tuam  ahsentem  tamen, 

820,  s.  zu  602.  Capt.  II  3,  44. 

868.    iam   ^gleich'    wie  863,    zu  869.  oft  se,  s.  zu  154. 

Men.  I  3,  31.  870.  Er   sieht  den  Periplecome- 

860.  scibit,  s.  zu  Capt.  III  4,  86.  nus  mit  dem  Mädchen  aus  der  ThOr 
—  sibi  als  Jambus  gemessen  wie  treten. 

mihi  tibi,  s.  zu  Trin.  761.  873.   sitcc,   süb  manuSj    dieselbe 

861.  maium,  s.  zu  Trin.  1046.  Phrase  1143.  Pers.  IV  1,  Ji,  offen- 

862.  Apostrophe  an  die  Zuschauer  bar  dem  Handwerk  entlehnt,  vgl. 
wie  1131,  s.  zu  Men.  V  3,  4.  —  prae  manu^  aU^id  est  ndhi  in  manu, 
dixerltis,  über  die  Prosodie  s.  Neue  874.  Palästrxo  tritt  zunächst  et- 
il 396  f.  —  hüic,  dem  Palästrio.  was  bei  Seite,  um  sie  zu  beobach- 

863.  refoenero,  zu  201.  ten,  nähert  sich  aber  896. 

865.  Keck  und  unverschämt,  wie  875.  ordine,  s.  zu  Capt.  11  3,  17 
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Minus  si  tenetis;  d^nuo  nolo  p^rcipiatis  pl&ne: 

Saids  si  intellegitis,  aliud  est  quod  potius  fabulemur. 

AC.  Stultitia  atque  insipi^ntia  mea  quidem  sewtentia  haec  sit, 

Me  ire  m  opus  alienum  aüt  tibi  meam  öperam  poUicitari^ 

Si  in  öpificina  ea  n^sciam  aut  mala  esse  aut  fraudulenta.   880 

PE.  At  m^ust  te  mon^rier.     AC.  Meretricem  conmon^ri 

Quam  sane  magni  r^ferat^  nil  clamst.    quin  egomet  ültro^ 

Postquam  ädbibere  aur^s  meae  tuae  löream  oratiönis^ 

Tibi  dm^  miles  quem  ad  modum  potisset  deasciäri. 

PE.  At  n^mo  solus  sätis  sapit:  nam  ego  mtütos  saepe  uidi  885 

Begiönem  fugere  cönsili  prius  quam  repertam  haberent. 

AC.  Si  quid  faciundumst  miilieri  male  atque  malitiose^ 

Ibi  ei  mmortalis  m^moriast  meminisse  et  sempiterna: 

Sin  bene  quid  aut  fid^ter  faciundumst,  eaedem  eueniet 


und  Ed.  Becker  in  Studem.  Stud. 
I  1  S.  299  f. 

878.  S.  crit.  Anh. 

880.  opificina  lautet  später  offi- 
cina,  —  mala,  s.  zu  190. 

882.  üebermüthiff:  wie  nöthi^  es 
ist  (ironisch),  ein  Mädchen  jnemes 
Schlages  zu  instruieren,  weiss  jeder* 
mann  (nü  clamst),  dam  me  (te) 
est  steht  bei  Terenz  einige  Male 
mit  einer  indir.  Frage:  Andr.  I  5, 
62.  Hec.  II  2,  19.  IV  1,  53,  bei 
Plaut,  nur  hier. 

883.  lorea,  Tresterwein  (s.  lex.), 
setzt  das  mit  ädbibere  begonnene 
Bild  fort.  Die  Lesung  ist  nicht 
sicher,  dem  in  den  Handschriften 
stehenden  maram  würde  mwriamy 
wie  Haupt  Herm.  III  184  schreiben 
wollte,  näher  kommen,  wenn  nicht 
der  Ausdruck  selbst  für  die  schnip- 
pische Soubrettennatur  der  Acrot. 
dem  Perijrflec.  gegenüber  etwas  zu 
stark  wäre. 

884.  potisset,  patissit,  potisse  sind 
nach  Lachm.  Lucr.  p.  316  die  rich- 
tigen alten  Formen  für  potesset 
(schon  im  Senatsconsult  de  Biacchan. 
potisit)  ^^  posset  etc.,  ja  nach  Fleck- 
eisen Krit.  Mise.  S.  45  f.  hätte  so- 

r  Cicero  in  der  Jugendrede  pro 
Rose.  §  65.  70  und  de  imper. 
Cn.  Pomp.  §  9  potisset  gesagt  (wo- 
gegen BergkPhilol.  XXVIH  S.463  ff.), 
wie  aus  Lucüius'  Satiren  Nonius 
p.  484,  32  und  445,  29  zweimaliges 
potisset  und  einmaliges  potisse,  an- 
führt.   Dagegen  potis  sunt  Poen.  I 


2,  17,  pötis  sis  ib.  IV  2,  63,  potis 
siem  Merc.  II  2,  59  (wegen  des 
doppelten  Jambus  am  Versende  feh- 
lerhaft, wenn  man  nicht  potissiem 
als  ein  Wort  nimmt,  und  es  kann 
wohl,  wie  Luchs  in  Studem.  Stud. 

I  1  S.  36  annimmt,  ein  Wort  wie 
mihi  oder  dolis  am  Ende  ausge- 
fallen sein),  pötts  sum  Poen.  V  2, 
26,  und  potis  es,  potis  est  hat  noch 
Niemand  in  ein  Wort  verbinden 
mögen.  Ferneitt^d  nicht  potisse, 
sondern  potesse  gelesen  Cist.  I  1, 
82.  Truc.  I  1,  73  (aus  CD,  potesi. 
se  B).  Bacch.  HI  6,  30  (aus  BC). 
Most.  IV  3,  23  (aus  allen  Mss.). 
Pseud.  V  2,  10  (potasse  Mss.,  wo- 
für posse  im  iamb.  Dimeter  zu  lesen 
räth  Müller  Pros.    S.  219).     Rnd. 

Srol.  55 ;  potesset  hat  Fleckeisen  des 
[etrums  wegen   geschrieben  Rud. 

II  3,  59,  so  dass  unsre  Stelle  die 
einzige  ist,  wo  die  Form  potisset 
nicht  verbürgt  ist.  Bei  Terenz  steht 
einmal  potesse,  Eun.  IV  3,  24,  wo 
nur  A  das  nicht  versgerechte  posse 
hat.  Einö  Erklärung  und  Rechtfer- 
tigung der  Formen  potisset  etc.  hat 
noch  Niemand  gegeben^  vgl.  Bergk 
1.  1.  S.  465  f.  —  deasciäri,  s.  zu 
Capt.  III  4,  108. 

885 .  multos  saepe,  s.  zu  Capt.^ro7.44. 

886.  regionem,  s.  233.  —  reper- 
tam habere,  zu  Capt.  11  2,  95. 

888.  meminisse  bequem  angeknüpf- 
ter Infinitiv. 

889.  eaedem  nach  muHieri,  Ueber- 
gang  zum  Plural,  s.  zu  164. 
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Obliuiosae  extemplo  uti  fiant^  meminisse  n^queant.  890 

PE.  Ergo  istuc  metuo,  quod  uenit  uobis  faciundum  utnimque: 
Nam  id  pröderit  mihi,  militi  male  quöd  facietis  ämbae. 
AC.  Dum  n^  scientes  quid  bonum  faciämus,  ne  formida. 
PE.  Mala  mülier  mers  est        *         *         *         *        * 
*         *         *         *         *        ne  paue,  peiöribus  conueuiunt  895 
PE.  Ita  uös  decet.  consequimini.  PA.  Cesso  ego  illis  obuiam  ure? 
PE.  Bene  opportuneque  öbuiam  es,  PaJaestrio.    em  tibi  ädsunt, 
Qxxas  m.6  iussisti  addücere  et  quo  omätu.    PA.  Eu,  noster  ^sto: 
Venire  saluom  gaüdeo.   lepide  h^rcle  oniata  incedit. 
Pala^strio  Acroteleütium  saliltat.     AC.  Quis  hie  amäbost,     900 
<3ui  tam  pro  nota  nöminat  me?     PE.  Hie  nöster  architectust. 
AC.  Salue,   ärehitecte.     PA.  Sälua   sis.    sed  die   mihi,   ecquid 

hic  te 
Oneräuit  praeceptis?     PE.  Probe  meditatam  utramque  düco. 
PA.  Audire  cupio  quem  ad  modum:  ne  quid  peccetis,  päueo. 
PE.  Ad  tiia  praeeepta  de  meo  nil  his  nouom  adposiui.        905 
AC.  Nempe  lüdificari  militem  tuom  erüm  uis?    PA.  Exlocüta's. 
AC.  Lepide  et  sapienter,  commode  et  fachte  res  parätast. 
PA.  Atque  huius  uxorem  esse  te  uolo  ädsimilare.     AC.  Fiet. 
PA.  Quasi   militi  animum  ädieceris   simulare.    AC.  Sic  fatü- 

rumst. 
PA.  Quasique  ea  res  per  me  interpretem  et  tuam  äncillam  ei 

curetur.  910 


891.  istiic,  die  VergesaHchkeit; 
quod,  weil;  tttrumque,  Gutes  und 
Bisses  thun;  venu  fast  =»  evenit, 
öbtingü  wie  Most.  I  1,  70  nimio 
celerius  venit  <juod  modeste  quam 
illud  quod  cupide  petas.  Capt.  III 
4,  18.  Pseud.  I  1,  67. 

895.  mala  mers  (=»  merx^  s.  zu 
Men.  V  2,  6)  sprichwörtlich  und 
plebejisch  'ein  schlechtes  Geschöpr, 
eigentl.  vom  Markteinkauf  entlelmt : 
ein  schlechter  Kauf,  häufig  von 
Frauen:  Truc.  11  4,  55.  Cm.  m  6, 
22.  eist.  IV  2,  61.  Pers.  II  2,  56, 
vgl.  Mil.  1023,  von  einem  Uno 
Pseud.  rV  1,  44,  vom  Greisenalter 
Men.  V  2,  6.  In  der  zweiten  Vers- 
hälfte ist  die  richtige  Lesart  noch 
nicht  gefunden,  daher  auch  die 
-Beziehung  des  folgenden  ita  vos 
decet  noch  nicht  klar  gestellt. 

896.  C€880,  8.  zu  Trin.  1062. 

897.  em,  zu  Trin.  3. 

898.  et  quo  omatu  sc.  me  addü- 
cere eas  iussisti.  —  ew,  noster  esto, 
8.  zu  350. 

Plaut.  KU. 


899.  ornaia,  die  Acroteleütium  in 
matronarum  modum  791. 

901.  architectus  'der  Baumeister* 
als  der  Erfinder  und  Leiter  der 
ganzen  Intrigue,  dQxitiTiitaiv ,  bei 
Plaut,  stets  nach  der  2.  Decl.  (Amph. 
prol  45.  Mil.  901.  902.  915.  919. 
1131.  Truc.  prol  3),  nur  der  Accu- 
sativ  lautet  im  Senarschluss  (vrcM- 
tectonem  Most,  in  2,  73  (760)  und 
Poen.  V  2, 150.  So  heisst  der  Sklav 
in  der  Mostellaria  zwanzig  Mal  Tra- 
nio,  zwei  Mal  Tranius  (III  1,  33  = 
560.  V  2,  47  =«  1169)  aus  'AX%(tBmv 
ward  Capt.  in  4,  30  Alcumeus,  aus 
'HlsTiTQvmv  Amph.  prol.  99  EUctrus, 
.  903.  meditatam,  s.  zu  Trin.  871,. 
probe,  zu  Mil.  609. 

905.  Ha,  den  beiden  Mädchen. 

906.  nempe,  Binl  Trin.  S.  17,  s. 
auch  Corssen  Ausspr.  II  640  f.  und 
zu  Trin.  196.  (nepe  Trin.  328  in 
BCD,  966  in  B.) 

909.  müiti  wie  Cic.  Verr.  II  15, 
ad  aliquem  oculos  adicere  Asin. 
IV  1,  24.  Cic.  leg.  agr.  H  10. 

910.  ei,  militi. 

7 
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AC.  Bonus  uates  poteras  esse:  nam  quae  sunt  fatora,  dicis. 
PA.  Quasique  anulum  hunc  ancillula  tua  abs  te  detolerit  ad  me, 
Quem  pörro  eeo  militi  darem  tuis  uerbis.    AG.  Vera  dicis. 
PE.   Quid   istis   nunc    memoratis   opust^    quae   conmeminere? 

AC.  MeUust. 
Naniy  mi  patrone.  hoc  cögitato:  ubi  pröbus  est  architectuS;  915 
Bene  Imeatam  si  semel  carmam  coiüocäuit^ 
Facile  esse  nauem  facere,  ubi        »         *        »        *         » 
Nunc  haec  carina  satis  probe  fiindäta  et  bene  statütast: 
Adsünt  fabri  architecti  ego^  tu  atque  haec  haud  inpentL 
Si  nön  nos  materiärius  remorätur^  quod  opust  qui  det^        920 
Noui  mdolem  nostri  mgeni,  cito  erit  parata  näuis. 
PA.  Nempe   tu  nouisti   militem,   meum   erüm?    AC.  Rogare 

mirumst: 
Populi  ödium  quidni  nöuerini;  magnidicum,  cincinnätum, 
Moechum  linguentatum?  PA.  Nüm  ille  te  nam  nöuit?  AC.  Num- 

quam  uidit: 
Qui  nöuerit  me  quis  ego  sim?     PA.  Nimis  lepide  fabuläre:  925 
E6  potuerit  lepi^us  pol  fieri.    AC.  Potin  ut  hominem 
Mihi  deS;  quiescas  cetera?  ni  lüdificata  ero  l^pide^ 
Culpam  dmnem  in  med  inponito.    PA.  Age  igitur  intro  abite: 
Insistite  hoc  negotium  sapienter.    AC.  Alia  cüra. 
PA.  Age,  P^riplecomene,  has  nünciam  duc  mtro.   ego  ad  forum 

lUum  930 

911.  Fers.  lY  5,  7  quod  futurumst 
praedicas. 

914.  commeminere,  die  beiden 
Mädchen. 

915.  „significator  per  naivem  ne- 
gotium de  decipiendo  milite,  per 

^carinam  commentam  et  &Uacia, 
totLOB  denique  fabricae  ratio  et 
fondamentum,  per  fahros  Periple- 
comenus  et  meretrices,  per  archi' 
tectum  Palaestrio,  per  materiaritim 
miles.*'  LambinuB. 

916.  si  semdy  zu  700. 

917.  Die  ausgefallene  Versbälfte 
kann  gelautet  haben:  ubi  probt 
fahrt  non  demnt  oder  ubi  fabri 
adiuvant  periti  oder  (nach  Bibbeck) 
ubi  fobri  operi  adatmt  periti. 

920.  materiarii48  (sc.  negotiator), 
der  Banholzlieferant. 

921.  indoles  nostri  ingeni,  die 
Natur  (angeborne  Art)  unseres  Gei- 
stes, „ingenium  verhält  sich  zu  in- 
doles wie  der  Saame  zum  Keime; 
jenes  wird  als  erstes  Princip  ge- 
dacht, dieses  als  die  beginnende  Ent- 
wickelung  desselben.^*  Doederlein. 


922.  nempe,  zu  906. 

923.  odium  in  concretem  Sinne 
von  einem  unausstehlichen  Men- 
schen, so  Cure.  I  3,  34  f.  Truc.  II 
1,  1.  II  2,  66.  Asin.  V  2,  77.  Poen. 
I  2,  139.  180  (meum),  Bud.  U  2, 13 
deorum  atgue  hominum  odium, 
Bacch.  IV  7,  22  terrae  odium,  Ter. 
Andr.  V  4,  38,  vgl.  scelt^s  827. 

926.  qui  =  quo  modo.  —  me,  8. 
zu  Trin.  373,  quis,  zu  Mil.  361. 

926.  potine  =»  potisne  est  fieri, 
s.  zu  Trin.  628. 

927.  des,  schaffist,  bringst.  — 
quiesca>s  (wie  Men.  HI  2,  1)  cetera, 
das  Gegentheil  von  cetera  cura  1029. 

928.  age  neben  aMte,  s.  zu  Men. 
V  1,  6. 

929.  insistite,  s.  zu  774.  —  alia 
cura  (auch  934  wie  aliud  cura  Gas. 
m  4,  23.  Ter.  Phor.  U  1,  6)  be- 
sagt: dies  negotium  ist  meine  Sorge 
und  in  guten  Händen,  ähnlich  ist 
das  ungeduldige  potin  ut  atiam  rem 
eures?  Pseud.  I  3,  6.  Merc.  II  4,  27. 

930.  ad  forum  conveniam:  sowohl 
ad  forum  (Pseud.  IV  7,  138.  Most 
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Conueniam  atque  illi  hunc  änulum  dabo  ätque  praedicäbo 
A  tuad  uxore  milii  datum  esse  eamque  illum  depenre. 
Hanc  ad  noö,  quom  ejctemplo  ä  foro  ueniemus,  mittitöte, 
Quasi  clänculum  ad  etmi  mfssa  sit.     PE.  Faciemus:  alia  cilra. 
PA.  Vos   modo    curate:    ego    illüm  probe    iam  onerätum  huc 

admouebo.  935 

PE.  Bene    ämbula,   bene   rem   gere.     at  ego  hoc    si  ecficiam 

plane, 
Vt  cöncubinam  militis  meus  höspes  habeat  hödie 
Atque  hmc  Athenas  äuehat:  si  hodie  hünc  dolum  dolämus, 
Quid  tibi  ego  mittam  müneris?     AC.     *         *         *         * 
*         *         *         *     dat  nunc  eäpse  mulier  öperam,  940 

Lepidissume  et  compsissume  confido  confutiirum. 
Vbi  facta  erit  conlatio  nosträrum  malitiärum, 
Haud  uereor  ne  nos  sübdola  perfidia  peruincämur. 
PE.  Abeämus  ergo  intro,  haec  uti  meditemur  cogitäte, 
Vt  ädcurate  et  cömmode  hoc  quod  agündumst  exequamur:  945 
Ne  quid,  ubi  miles  uenerit,  titubetur.     AC.  Tu  moräre. 


m  2,  158.  IV  3,  7.  Ter.  Phor.  IV 

2,  8)  wie  apud  forum  (Asin.  11  2, 
63.  Aul.  U  4,  2.  CuYc.  IV  1,  13. 
Epid.  m  2,  22.  m  3,  41.  Pseud. 
in  2,  106.  Ter.  Andr.  I  5,  19.  H 
1,  2.  IV  4,  6)  bei  den  Komikern 
'am  Markte',  wie  apud  villam  Ter. 
Adel.  IV  1,  1.  Cic.  Rose.  Am.  XV 
44,  ad  vülas  tuas  Verr.  IV  16,  36. 

933.  hanc,  er  zeigt  auf  die  Mü- 
phidippa,  s.  986  ff.  —  quom  extern- 
plo,  zu  Trin.  242.  —  mtUitote,  Pe- 
riplec.  und  Acroteleutium. 

936.  Vgl.  Bacch.  II  3,  115  ille 
est  oneratus  recte  et  plus  iusto  ve- 
hit  Most,  n  1,  83  cidvementi  sar- 
cinam  i/nponam  seni.  III  2,  91  ff., 
wie  auch  wir  von  einem  Belogenen 
oder  Beschwindelten  sagen:  der 
hat  gut  geladen^  oder:  dem  hat 
man  was  aufgebunden.  — •  admo- 
vebOy  'heranscfiroten'  als  onerattMn. 

936.  bene  ambula,  s.  zu  Capt.  11 

3,  92.  —  at  ego,  nach  Palästrios 
Abgang  zur  Acrotel.  gewendet. 


938.  dölare  ^drechseln',  ein  küh- 
ner Ausdruck,  aus  der  Schreiner- 
werkstatt auf  geistiges  Schaffen 
übertragen;  deddare  in  eigentl.  Be- 
deutung Men.  V  2,  106,  edolare 
übertragen  Cic.  Att.  XIII  47a  qu^d 
iu>sseras  edolavi  und  ein  Paar  Mal 
bei  Varro,  s.  lex. 

939.  Nach  Ritschi  stand  in  der 
Lücke  etwa:  Acr.  Non  edepol  mu- 
nus  curo:  Sed  si  adiutabilem  illa 
dat  ctt.,  wo  mit  illa  die  vorher 
genannte  concubina  militis  ge- 
meint ist. 

941.  compsissume  von  nofioffmg 
(bei  Aristoph.  =  listig,  verschla- 
gen), ähnHche  Bildungen  waren 
oben  214  dulice  et  comoedice,  vgl. 
den  Namen  Pasicompsa  im  Mer- 
ccUor.  Bemerke  die  gehäufte  Allit- 
teration.  confuturum  nur  hier,  con- 
fore  Ter.  Andr.  I  1,  140,  confit 
Trin.  408. 

946.  Alle  drei  gehen  ab  und  in 
das  Haus  des  Periplec. 


7* 
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PY.  Völup  est,  quod  agas,  si  id  procedit  lepide  atjMC  ex  sen- 

tlSntia. 
Nam  ego  hodie  ad  Seleücum  regem  mfsi  parasitiim  meum, 
t^t  latrones,  quös  conduxi,  hinc  ad  Seleücum  diiceret, 
Qui  eius  regnum  tiitarentur,  mihi  dum  fieret  ötium.  950 

PA.  Quin  tu  tuam  rem  cüra  potius  quam  Seleuci.    quae  tibi 
Conditio  noua,  lüculenta  fertur  per  me  interpretem! 
PY.  immo  omnis  res  posteriores  pöno  atque  operam  do  tibi. 
Löquere:  auris  meäs  profecto  dedo  in  ditionem  tuam. 
PA.  Circumspicedum,  ne  quis  nostro  hie  aiiceps  sermoni  siet:   955 
Nam  höc  negoti  cländestino  ut  agerem,  mandatümst  mihi. 
PY.  Nemo  adest.    PA.  Hunc  arrabonem  amöris  primum  a  me 

äccipe. 
PY.  Quid   hie?   undest?     PA.    A   lüculenta    atque   ä   fesidua 

femina, 
Quae  te  amat  tuamque  expetessit  pülcram  pulcritiidinem. 
Eius  hunc  mi  anulum  ad  te  ancilla  pörro  ut  deferr^m  dedit.  960 
PY.  Quid  ea?  ingenuan  an  festuca  facta  e  serua  liberast? 
PA.  Vah, 

Egone  ut  ad  te  ab  libertina  esse  aüderem  intemiüitius, 
Qui  mgenuis  satis  responsare  nequeas,  quae  cupiünt  tui? 


947.  Palästrio  kommt  mit  dem 
miles  vom  Forum. 

948  knüpft  an  72  ff.  an.  —  nam^ 
8.  zu  Trin.  23. 

949.  latrones^  s.  zu  Trin.  599. 

952.  condicio,  Antrag  zur  An- 
knüpfung eines  Verhältnisses,  s.  zu 
Trin.  159.  —  nova,  luctdentay  s.  zu 
Mil.  663. 

954.  (vures  ctt.  sehr  starker  Aus- 
druck für  'ich  bin  ganz  Ohr'. 

956.  Stich.  I  2,  45  numquis  hie 
est  dlienus  nostris  dictis  auceps  au- 
ribm?  vgl.  990.  995. 

956.  clcmdestino  an,  sIq. 

958.  a,  s.  zu  154.  Ueber  die  hier 
bemerkenswerthe  Wiederholxmg  der 
Präposit.  vergleicTit  Müller  Nachtr. 
S.  77  folgende  Beispiele:  607.  Rud. 
IV  4,  126.  Poen.  IH  1,  46.  Bacch. 
11.  Merc.  12,  84.  Aul.  II  2,  44. 
eist.  I  2,  22.  Men.  II  3,  67.  Amph. 
prol.  111.   In  ähnlicher  Weise  wird 


nach  metrischem  Bedürfniss  auch 
das  Belativum  (Pseud.  I  6,  25  nam 
tu  quod  damni  et  quod  fecisti  fla- 
giti)  und  Coniunctionen  (ib.  I  5,  1 
81  de  damnosis  aut  si  de  amatori- 
bus)  wiederholt. 

959.  pulcra  pulcr.y  etymol.  Figur, 
'8.  zu  Caj)t.  I  2,  35. 

961.  Ueber.  das  der  Frage  vor- 
ausgeschickte quid  ea?  vgl.  958. 
1021.  Capt.  n  2,  20  quid  tu?  ser- 
vosne  eßse  an  liber  mavelis  memora 
mihi.  Pseud.  II  2,  16  quid  tu?  ser- 
vos  esne  an  liber?  Trin.  330  Quid 
is?  egetne?  Epid.  I  2,  45.  Capt. 
m  5,  59.  Rud.  IV  3,  54.  Trin.  116. 
Men.  V  9,  58  (quicj^^os?)  —  „per 
festucam  liber  quis  ne^  potest,  tn- 
genu^^  non  potest,  msi  quis  ante 
fuerit.  Est  autem  festuca  idem  quod 
vindicta  [Cure.  I  3,  56],  nimirum 
virga  praetoris  manu  mittentis  a 
lictore  imponi  solita."  Douza. 

964.  cupitmt  twi,  s.  zu  Trin.  841. 
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PT.  Niiptan  est  an  uidua?    PA.  Et  napta  et  uidua.    PT.  Quo 

pactö  potis  965 

Niipta  et  uidua  esse  eadem?     PA.   Quia  adulescens  nuptast 

cum  sene. 
PY.  Eiige.  '  PA.  Lepida  et  liberali  förmast.    PY.  Caue  men- 

däcium. 
PA.  Ad  tuam  formam  iUa  tma  dignast.    PY.  H^rcle  pulcram 

praedicas. 
Sed  quis  east?    PA.  Senis  htüus  uxor  Periplecomeni  in  pröxumo. 
Ea  demoritur  te  ätque  ab  illo  cüpit  abire:  odft  senem.        970 
Nunc  te  orare  atque  öbsecrare  iüssit,  ut  eam  qdpiam 
Sibi  potestatemque  facias.    PY.  Ciipio  hercle  equidem,   si  lUa 

uolt. 
PA.  Quaen  cupiat?    PY.  Quid  illä  faciemus  cöncubina  quae 

domist? 
PA.  Qum  tu  illam  iube  äbs  te  abire  quo  lubet:  sicüt  soror 
Ems   huc    gemina    aduenit  Ephesum    et    mäter   arcessüntque 

eam.  976 

PY.  Eho  tu,  aduenit  Ephesum  mater  eins?     PA.  Aiunt  qui 

sciunt. 
PY.  Hercle  occasiönem  lepidam,  ut  miilierem  extrudäm  foras. 
PA.  Immo  uin  tu  lepide  facere?     PY.  Löquere  et  consiliüm 

cedo. 
PA.  Vm  tu  illam  actutum  ämouere,  a  te  üt  abeat  per  grätiam? 
PY.  Ciipio.    PA.  Tum  te  hoc  facere  oportet,    tibi  diuitiarum 

ädfatimst:  980 

9ÄÖ.   Dass    in    der   Antwort   (et  &7    (obwohl    da    wegen    der    von 

nupta  et  vidua)  est  von  Plaut,  ste-  Bitschi  wohl  richtig  dngenommenen 

hend  nicht  zugesetzt  wird,  ist  zn  Lücke    die    Bedenttmg    von    sicid 

Irin.   635    mit  Beispielen   belegt,  nicht  sicher  festznsteUen  ist)  can- 

denen  noch  Epid.  Y  1,  42  beizn-  sale    Bedeutung    ^zumal    da'    zu 

fQgen  ist.  —  potis,  s.  zu  781.  haben. 

967.  cave  menäacium  sc.  dicas  976.  aitmt  qui  sciunt^  hier  weicht 
wie  Asin.  I  1,  16  cave  mihi  men-  Palästrio  aus,  bestimmter  erklärt 
daci  quicqua/m.  er   sich   über  seine  Eenntniss  der 

968.  ady  s.  zu  Trin.  873.  Sache  1104  ff. 

969.  quis,  s.  zu  361.  —  proxumo  977.  ^eoctruiditur  qui  intus  est, 
ohne  est  wie  gleichfalls  in  der  Ant-  excluditur  qui  volt  quidem  introire, 
wort  176.  276.  Trin.  1070.  1177.  sed  prohibetur  introitu.'  Lambinus, 
Pseud.  n  4,  22.  aus  welchem  constant  festgehalte- 

971.  orare  ohsecrare,  Reim,  s.  zu  nen  Spraohunterschiede  erhellt,  dass 

718,  ectm  eopiam,  zu  769.  die  Lesart  der  Bücher  exchidiitMr 

973.  quaen  cupiat?  i.  e.  iUane  mit  Recht  von  Lambin.  in  eaürth 
nolit  quae  cupiat  nach  614,   vgl.  ditur  geändert  wurde. 

Merc.  III  3,  12  quodne  amem?  i.  e.  979.  per  gratiam  *in  Güte',  per 

id  non  osculer,  quod  amem?  über  amicitiam    et   gratiam    1200,    per 

das  angehängte  ne  s.  zu  Trin.  360.  gratiam  bonam  1126. 

974.  sictft  scheint  hier  wie  Epid.  980.  cupio  sagt  mehr  als  das 
II  2,  87  und  viell.  auch  Pers.  I  3,  gefragte  vin,  vgl.  972  f. 
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lübe  sibi  aurum  atque  ömamenta^  quae  illi  instruxti  miilieri, 

D6no  habere,  auferre  et  äbs  te  akmey  quo  lubeat  sibi. 

PY.  Pläcet  ut  dicis.    sed  ne  et  istam  amittam  et  haec  mutet 

fidem, 
Vide  modo.    PA.  Vah   delicatu's:   quae  te  tam   quam   oculös 

amet. 
PT.  Venus  me  amat    PA.  St,   täce:   aperitur  föris:   concede 

huc  clanculum.  985 

Haec  celox  illiust,  quae  hinc  egreditur,  interniintia, 
[PY.  Quae  haec   celox?     PA.  AnciUula  illius   est  quae  hinc 

egreditür  foras:] 
Quae  änulum  istunc  ättulit,  quem  tibi  dedi.    PY.  Edepol  haec 

quidem 
Bellulast.     PA.  Pithecium  haec  est  pra6  illa  et  spintumicium. 
Viden  tu  illam  oculis  uenaturam  fäcere  atque  aucupium  aü- 

ribus?  990 


MILPffiDIPPA.    PYEGOPOLINICES.    PALAESTRIO. 

MI.  Häsce  ante  aedis  circust,  ubi  sunt  liidi  faciundi  mihi. 
Dissimulabo,   hos  quasi  non  uideam  n^que  esse  hie  etiamdiim 

sciam. 
PY.  Täce:  subauscultemus,  ecquid  de  me  fiat  mentio. 
MI.  Nüm  quis  hie  prope  adest,  qui  rem  alienam  pötius  curet 

quam  suam? 

981.  i\ibe  sibi:  sibi  bezieht  sich  zur   Bezeichnung   der  Hässlichkeit 

auf  das   erst   bei   dono   habere  zu  und    überhaupt    Schimpfwort,    so 

setzen  beabsichtigte  Subject  illam  simia  Most.  IV  2,  4,  s.  auch  griech. 

mulierem,   das  aber  nach  illi  mu-  lex.  s.  v.  n£^%oq  und  nid'TjitiiBtv; 

Ueri  überflüssig  war.  Simia  ist  der  Name  eines  Sklayen 

984.  deliccttu's  'du  scherzest'  im  Pseudolus  wie  Pitheciwn  einer 
(sB  delicias  facis,  zu  Men.  n  3,  30),  Sklavin  im  Trucul.  11  5,  24.  — 
da  fein  und  scherzend  im  Leben  ^ntumicium  von  spintumiz,  Uhu? 
oft  sich  verbunden  findet.  Most  IV  s.  Fest.  p.  330^  sq.  „spintumiz  est 
2,  32  puere,  nimium  es  delicaius.  avis  genus  twrpis  figurcie,  ea  graece 
—  tarn  quam,  zu  Trin.  913.  —  dicitur,  ut  ait  Santra  (Gramma- 
oculos  'ihren  Augapfel'.  tiker,  Ciceros   Zeitgenosse),   atuv- 

985.  huc,  zur  Seite.  ^aQig.*'^ 

986.  celox  xsXrig  nsli^tuiv,  etwa  990.  S.  zu  955. 

'Jacht,  Avisoschiff',  publica  celox  992.  Die  Negation  in  quasi  non 

Capt.  rV  2,  94.    Uebertragen  auch  videam   ist   in   (2issimulabo  antici- 

Asm.  n  1,  10  und  Pseud.  V  2,  12  piert,  s.  auch  zu  797. 

onustam  celocem  agere  vom  betrun-  993.  ecquid  wie  902,  ferner  vgl. 

kenen  Pseudolus.    Das  Gegentheil  Pseud.  I  3,  136   ecquid  te  pudet? 

corbtta    (woraus    die     Corvette)  Poen.  I  2,    114   ecquid  amare  vi- 

Poen.  III  1,  40  obsecro  hercle  ope-  deor?    Truc.  II  6,  24   ecquid  mei 

ram  celocem  haue  mihi,  ne  corbi-  similist?  wonach  ich  auch  Mil.  1106 

tam,  doite.  (mit  den  Handschriften  und  Nonius) 

989.  pithecium  von  ni9^%og,  Affe  und  1111  (gegen  die  Handschriften) 

war  bei  den  Alten   sprichwörtlich  ecquid  fortis   sclureibe,   vgl  num- 
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Qui  aücupet  me  quid  agam?  qui  de  uesperi  uiuät  suo?       995 

Eos  nunc  homines  metuo  ne  obsint  mihi  neue  obstent  lispiani; 

Domo  si  clanculum  hiic  transibit,  quae  hüius  cupiens  cörporist, 

^uae  ämat  bunc  hominem  nunium  lepidum  et  nimia  pulcri- 
tüdine, 

Militem  Pyrgöpolinicem.    PY.  Satin  haec  quoque  me  deperit? 

Meam  laudat  speciem.  PA.  Edepol  huius  sermo  haud  cine- 
rem  quaeritat.  looo 

PT.  Quo  ärgumento?  PA.  Quia  enim  loquitur  laute  et  mi- 
nume  sördide. 

{Quidquid  istaee  de  te  loquitur,  nihil  attrectat  sördidi.] 

Tum  aütem  illa  ipsast  nimium  lepida  nimisque  nitida  femina. 

PY.  Hercle  uero  iam  ädlubescit  prlmulum,  Palaestrio. 

PA.  Priusne  quam  oculis  tuis  uidisti?  PY.  Video  id  quod 
credo  tibi:  1005 

Tum  haec  celocula  lUa  absente  siibigit  me  ut  amem.  PA.  Her- 
cle hänc  quidem 


^id  iratus  es?  Pseud.  Y  2,  30  und 
über  quippiam  zu  Capt.  I  2,  24. 

995.  aiicupet,  s.  zu  955.  172  und 
zu  Trin.  373.  —  qui  de  vesp.  vivat 
^t«o  i.  e.  der  aus  seiner  Tasche, 
von  Niemandes  Gnade  lebt,  also 
Zeit  bat  sich  unberufen  aus  Neu- 
^erde  um  anderer  Leute  Ange- 
legenheiten zu  kümmern;  vespert 
88^  der  gemeine  Mann>  weil  auf 
die  am  Abend  genommene  cena 
der  grösste  Theil  der  täglichen 
Unterhaltungskosten  fällt.  Bud.  I 
^,91  si  tu  de  illarum  cenaturus 
vesperi  es  (als  in  ihrem  Dienste 
stehender),  Ulis  ewrandwm  censeo, 
si  gpud  med  esuru'Sj  mihi  dicari 
operam  völo.  Truc.  I  2,  35  tuo  ve- 
stimento  et  cibo  dlienis  rebus  curas 
i.  e.  du  befassest  dich  mit  Anderer 
Angelegenheiten,  während  du  doch 
nicht  in  ihrem  Dienste  stehst,  son- 
dern dich  auf  deine  Kosten  klei- 
dest und  erhältst.  Vgl.  Becker 
OjJI.  I  126;  über  die  Form  vesperi 
8.  zu  Capt.  IV  2,  27. 

997.  huCy  zunächst  auf  die  Strasse 
(1069),  dann  ins  Haus  des  Periplec. 
(1186.  1276).  —  cupiens  corporis, 
8.  zu  Trin.  841. 

999.  satin,  8.  zu  Trin.  925. 

1000.  sermo  haud  einer,  querer, 
d.  i.  ihre  Bede  braucht  keine  Asche, 
um  (wie  Metallgefässe  abgerieben 
und)  blank  gescheuert  zu  werden. 


denn  sie  spricht   laute   et  minume 
sordide, 

1001.  quo  ärgumento?  'wie  meinst 
du  das?'  1015.  Cas.  IV  3,  13.  Rud. 
IV  3,  84.  Truc.  I  2,  68.  Asin.  II  2, 
36,  wo  es  durch  den  Zusatz  von 
et  quo  modo  erklärt  Wird.  —  quia 
enim,  zu  834. 

1002.  Dieser  Vers,  eine  offenbare 
Erweiterung  der  vorigen  Worte, 
fehlt  nach  Bitschi  in  A. 

1003.  illa  ipsa,  die  angebliche 
Herrin  der  Milphidippa. 

1004.  iam  ädlubescit  unpersön- 
lich: 'es  fän^  mich  an  nach  ihr 
(der  Gebieterin)  zu  gelüsten'.  — 
primulum  noch  Men.  V  5,  18.  V  9, 
57.  Ter.  Adel.  III  1,  2,  im  Adjectiv 
primulo  düuculo  Amph.  n  2,  105 
und  nach  Scaligers  sicherer  Ver- 
besserung in  einem  Fragment  des 
parasiti^s  piger  bei  Varro  1. 1.  VH  77. 

1005.  vtdisti  sc.  illam  ipsam,  die 
Gebieterin.  —  video  id  quod  credo 
tibi  d.i.  ich  glauV  dirs  (dass  sie 
nimium  lepida  und  nimis  nitida 
ist)  und  was  ich  dir  glaube,  ist  so 
gut  als  sähe  ich  es. 

1006.  tum  gibt  ein  neues  Motiv 
an;  celocula,  die  Lüsternheit  des 
miles  drückt  sich  durch  Deminu- 
tiva  aus  (vorher  primulum),  vgl. 
cdox  986;  die  Form  celocula,  sonst 
zwar  nicht  nachgewiesen,  ist  doch, 
regebecht  gebildet  (wie  vox  vocula, 
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Nil  tu  amassis:  mi  haec  desponsast.    tibi  si  illa  hodie  nüpserit^ 
Ego  hanc  continuo  uxörem  ducam.    PV.  Quid  ergo  hanc  dubi- 

tas  cönloqui? 
PA.  Sequere  hac  me  ei^o.    PY.  Pedisequos  tibi  sum.    MI.  Vti- 

nani;  quoius  grätia 
Föras  sum  eg^essa^  cönueniundi  mihi  potestas  eueuat.        loio 
PA.  Erit  et  tibi   exoptatum  öbtinget:   bonum  habe   änimum, 

ne  formida. 
Homo  quidamst  qui  seit,  qu6d  quaeris  üb;  sii    ML  Quem  ego 

hie  audiui? 
PA.  Socieimum  tuonun  cönsiliorum   et  partieipem  insidiarom. 
MI.  Tum  pöl  ego  id,  quod  celo;  haüd  celo.    PA.  Imme  etiam 

sie  non  celas. 
ML  Quo  argümento?    PA.  Infidös  celas:  ego  silm  tibi  fiime 

fidus.  1015 

MI.  Gedo  Signum;  si  harum  Bäccharum  es.    PA.  Amat  mtOier 

quaedam  quendam. 


fax  facula  u.  a.)  und  scheint  in  der 
verkehrten  Ueberliefenmg  elocutam 
oder  locuta  zu  liegen.  —  iUa  äb- 
senU  subigit  me  ut  ctmem  ist  zwei- 
deutig, der  miles  meint:  die  Zofe 
bezaubert  und  zwingt  mich,  ob- 
wohl jene  nicht  gegenwärtig  ist, 
zu  lieben  (sc.  illam),  PaLästrio  ver- 
steht aber:  diß  Zofe  zwingt  mich, 
da  jene  abwesend  ist,  sie  (sc. 
hanc)  zu  lieben,  und  dieser  Auf- 
fassung entspricht  seine  folgende 
Aeusserung.  (Doch  ist  Lesart  und 
Erklärung  der  ganzen  Stelle  nichts 
weniger  als  sicher^ 

1007.  nU  haec:  die  uns  auffällige 
Wiederholung  desselben  hinzeigen- 
den Fürworts  ist  nicht  gsix  selten 
bei  Plaut.,  275. 1063. 1163  ff.  1169  ff. 
Pers.  rV  4, 59  adduco  hanc^  si  quid 
vis  ex  hac  percontarier,  ib.  14.  IV 
3, 29  f.,  42  f.  —  desponsasi,  Improvisa- 
tion des  Augenblicks,  denn  weder 
kannte  sie  Palästrio,  noch  war  die- 
ser Umstand  in  dem  gegen  den 
miles  entworfenen  Feldzugsplan  ent- 
halten. 

1008.  ego  hanc  und  quid  ergo,  s. 
Einl.  Trin.  S.  14. 

1010.  evenat,  s.  zu  Trin.  41. 

1011  bis  1093  anapästisohe  Sep- 
tenare,  die  hier  ausnahmsweise  zu 
einer  ganzen  Dialogscene  verwen- 
det werden.  Palästrio,  während  der 
letzten  Worte  der  Milphidippa  näher 


getreten,  sagt  ihr  die  ErfOUimg 
ihres  Wunsches  mit  geschraubtem 
Pathos  zu;  im  Folgenden  edolgk 
die  scheinbare  Verstöndigang  nach 
Art  von  Verschworenen,  die  si^ 
in  nur  dem  Eingeweihten  verstänÜ- 
Echen  Andeutimgen  einander  ent- 
hüllen.   So 

1012.  homo  gmdam  für  ego,  quod 
quaeris  für  mi&s,  —  ^puaerU:  in  der 
Diäresis  des  anapäst.  Septen.  nnd 
Octon.  ist  die  sjUaba  anceps  und 
der  Hiatus  (1014.  1055)  gestattet; 
über  den  Hiatus  quem  —  ega  s. 
Einl.  Trin.  S.  20. 

1013.  sodennus  «  socins,  hier 
aus  Vermuthung  eingesetzt,  fährt 
aus  AuL  IV  4,  32  auch  Nonios 
p.  172,  21  an. 

1014.  tum,  s.  zu  325.  —  cda$ 
nämL  me,  wie  te  yorher  zu  cdö 
gedacht,  aber  bei  dem  affectiv 
diplomatischen  Character  der  Weeh- 
seireden  nicht  gesetzt  ist. 

1015.  quo  argümento?  zu  lOOL 
—  infidos,  nur  den  Unzuverlässi- 
gen, aber  ich  .  .  . 

1016.  Signum:  die  geheime  Ge- 
sellschaft der  Bacchae,  deren  Ans- 
schweifongen  und  Verbrechen  186 
V.  Chr.  bei  den  röm.  Behörden  zur 
Anzeige  kamen,  hatte  natürlich 
Erkennungszeichen  (tessefa?  s.  Lo- 
beck Aglaoph.  I  p.  27)  und  Parole. 
Obwohl  mm  die  Anspielungen  auf 
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ML  Pol  istüc  quidem  multae.    PA.  At  nön  multae  de  dfgito 

donum  mittunt. 
ML  Enim  cognoxd  nunc:  fecisti  modo  mi  ex  procliuo  planum. 
Sed  hie  nümquis  adest?    PA.  Vel  adest  uel  non.    MI.  Cedo 

te  mihi  solae  sölum. 
PA.  Breuin  an  longinquo  sermoni?    MI.  Tribua  uerbis.    PA.  lam 

ad  te  r^deo,  1020 

PT.  Quid  ego?  hic  astabo  tantisper  cum  hac  forma  et  facti» 

früstra? 
PA.  Patere  ätque  asta:  tibi  ego  hanc  do  operam.    PY.  Pro- 

pera:  ea^pedando  excnlcior. 
PA.  Pedetemptin  tu  has  scis  tractari  solitas  esse  huius  modi 

mercis. 
PY.  Age  age,    ilt  tibi  maxume   cöncinnumst.     PA.  Nullümst 

hoc  stolidius  säxum. 


diesen  Geheimband  ziemlich  zahl- 
reich bei  Plant,  sind  (Amph.  n  2, 
71.  Aul.  m  1,  3.  Bacch.  I  1,  19. 
m  1,  4.  Cas.  V  4,  10  ff.  abgesehen 
von  einigen  zweifelhaften  Stellen), 
80  ]^st  sich  doch  ans  ihnen  kein 
beBtimmter  Anhalt  für  die  Zeit  der 
Anffiahrnng  der  einzelnen  Stücke 
entnehmen,  da  die  Aenssemngen 
theils  zu  allgemdn  sind,  theils 
ebensowohl  anf  die  Zeit  der  An- 
rüchigkeit dieser  Orgien  als  ihrer 
Unanstössigkeit  passen. 

1017.  istUe  sc.  facinnt,  s.  zn  220. 

1018.  emm,  s.  zu  Trin.  706.  — 
ex  procl,  plan,,  procUvis,  vor-  und 
nachclassisch  und  dichterisch  pro- 
eUvus  (s.  Neue  n  68),  bedeutet 
eigentl.  abwärts  geneigt,  pla- 
nus eben,  daher  hier  übertragen: 
was  dunkel,  undeutlich  war,  hast 
du  mir  klar  gemacht.  So  sprich- 
wörtlich auch  Bud.  IV  4,  88  fa- 
ciam  ego  hanc  rem  ex  procMva 
phmofm  tibi.  Asin.  III  3,  73  istuc 
proclwe  est  quod  iubes  me  plofne 
conlocare.  Steht  aber  procUve  ohne 
den  Gegensatz  planum,  so  bedeu- 
tet in  proclivi  est  'auf  abschüssi- 
gem Boden',  fibertragen  'sich  leicht 
bewegend'  und  überhaupt  leicht 
wie  im  Vergleich  mit  dem  R^en 
Capt.  n  2,  86. 

1019.  adest?  näml.  der  uns  be- 
lauschen könnte.  —  vel  adest  vel 
non  (sc.  adest),  wir  Ja  und  Nein! 
vel  —  vel  nicht  ^  aut  —  atU,  son- 


dern 'wie  du  willst,  ist  Jemand 
da  oder  nicht  da',  worauf  sie  das 
Letztere  zu  wollen  erklärt.  —  so- 
lae solum,  über  diese  beliebte  Ne- 
beneinanderstellung vgl.  zu  Trin. 
163,  über  die  Form  solae  s.  zu  Mil. 
366. 

1020.  brevi  sermoni  wie  tribtis 
verhis,  Dative  des  Zweckes  zu  cedo, 
während  te  trihus  verbis  volo  (wir: 
auf  zwei  Worte)  Trin.  963  und  das 
häufige  pc^icis  mit  oder  ohne  ver- 
bis  (MiL  375.  Trin.  160.  Men.  II  1, 
27.  Poen.  I  2,  196.  Aul.  II  2,  2^ 
u.  ö.)  Ablativ  ist.  Die  Worte  iam 
ad  te  redeo  (ich  bin  gleich  wieder 
bei  dir)  sind  an  den  miles  ge- 
richtet. 

1021.  tantisper,  während  des  Zwie- 
gesprächs mit  der  Müphidippa. 

1022.  tibi,  nur  für  dich  handle  ich. 

1023.  has  huius  modi,  echt  plant. 
Zusammenstellung,   ebenso  Pseud. 

III  2,  34.  Poen.  IV  2,  2,  merces  von 
Frauen,  s.  zu  895. 

1024.  üfit  age  age  drückt  der 
Sjprechende  seine  ]^willigpmg  in 
e%ne  unerwünschte  Sache  aus,  in- 
dem er  ärgerlich  zum  Fallenlassen 
derselben  auffordert,  s.  Hand  Turs. 
I  p.  208.  So  Asin.  II  2,  61.  Ter. 
Phor.  m  3,  26.   IV  3,  57.   Heaut. 

IV  3,  44.  So  auch  age  igitur  Merc. 
n  3,  43.  Bacch.  I  1,  56,  age  sane 
igitur  Men.  I  2,  44.  Pseud.  V  2,  27 
(wo  gewöhnlich  igitur  falsch  von 
age  sane  getrennt  wird),  age  ergo 
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Adeo  ad  te.    quid  me  uöluisti?    ML  Quo  pacto  hoc  occipiam, 

äpen.  1025 

PA.  Yetus  adfero  e^o  ad  te  cönsiliuni;  quasi  hunc  depereat . . . 

MI.  Teneo  istuc. 
PA.  Conlaüdato  formam  et  faciem  et  uirtütis  conmemorato : 
Ad  eam  rem  habe  omnem  aci^m^  tibi  uti  dudüm  iam  demon- 

sträui. 
Tum  cetera  cura  et  cöntempla  et  de  meis  uenator  uerbis. 
PY.  Aliquäm  mihi  partem  hodie  öperae  des  denique :  iam  tan- 

dem  ades  igitur.  1030 

PA.  Adsum:  unpera,  si  quid  uis.     PY.  Quid  illaec  narrät  tibi? 

PA.  Lamentari 
Alt  illam  miseram,  crüciari  et  lacrumäntem  se  adflictare^ 
Quia  tiB  egeat;  quia  te  careat:  ob  eam  rem  huc  ad  te  missasi 
PY.  lube  adire.    PA.  At  sein  quid  tii  facias?   face  te  fastidi 

plenum^ 
Quasi  ndn  lubeat:  me  inclämatO;  quia  sie  te  uolgo  uölgem.  1035 
PY.  Memini  et  praeceptis  pärebo.     PA.  Yocon  ergo  hanc  quae 

te  quadrit? 
PY.  Adeät,  si  quid  uolt    PA.  Si  quid  uis,  adi,  millier.    MI.  Pul- 

cer,  sälue. 
PY.  Meum  cognomentum  conmemorat.    di  tibi  dent  quaecum- 

que  öptes. 
MI.   Tecum   aetatem   exigere   lit   liceat.     PY.   Nimium    dptas. 

MI.  Non  me  dico, 

Cure,  y  3,  49,  auch  einfjacheB  a^e —  hunc   depereat,   era  tua  simulato, 

l)a*tarBacch.V2,73(1201),vgLMo8t.  da  aber  Milph.   dies   schon  weiss, 

in  2,  154.  —  concinnum  wohl  nur  so  schneidet  sie  diesen  Punkt  mit 

des  Metrums  halber  für  cammodum.  teneo  istuc  ab,  worauf  jener  wei- 

—  saxum,  B.  zu  236.  tere  Anweisung  ertheilt. 

1025.  aperire  =»  explicare  auch  1028.  rem  —  habe  wie  qiiem  — 
Men.  V  1,  38.  Truc.  IV  2,  60.  IV  ego  hie  1012.  —  ades,  Verstandes- 
3,  21.  Trin.  prol  17.  schärfe. 

1026.  quasi  hunc  dSp,  (so  die  1029.  contempla,  s.  zu  172.  — 
Handschnften ,  hunc  quasi  dep.  de  =  secundum,  s.  zu  Men.  V  5, 
ßitschl)   ist  nicht  zu  beanstanden  32  (934). 

nach  den  in  der  Einl.  Trin.  S.  16  1081.  Palästrio  eilt  zu  dem  vor 

gegebenen  Beispielen  ähnlicher  Li-  Ungeduld     ärgerlich     gewordenen 

cenzen,  zumal  im  anapäst.  Metrum,  miles  hinüber, 
das  in  unserer  Scene  Verkürzungen  1033.  tiSy  s.  zu  Trin.  343. 

aufweist  wie  exöptatum  1011,  amat         1034.   facias ,   coniunct.   iussivus 

mülier  1026,   brevm  an  1020,  md-  wie   in    derselben  Wendung  Pen. 

xume  cönc,  1024,  ades  1030,  imperä  I  3,  74.   Gas.  II  8,  64,   vgl  1094. 

1031,  adi  1037,  dignior  1043,  sit  1097.  • 

1051,   nisi  hutc  vSrri  1059,   talen-  1035.  quia^  s.  zu   Trin.  290.  — 

tum  1061,  meri  1077,  postriduo  1082,  volgo  vdgem,    etymol.   Figur,    zu 

atüs  1085.  1087,  gubernabunt  1091.  Capt.  I  2,  35.  n  1,  53. 

—  Die  Worte,  in  denen  Palästrio  1036.  vocon,  über  den  Indicativ 
die    erbetene   Instruction    ertheiit.  s.  zu  Trin.  1062. 

sollten  vollständig  heissen:    quasi         1039.  exigere,  sie  lässt  absicht- 
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Sed  eram  meam,  quae  te  demoritur.     PY.  Äliae  multae  idem 

istuc  cupiunt,  1040 

Quibus  cöpia  non  est.    MI.  Ecastor  haud  mfrum,  si  te  habes 

carum^ 
Hominem    tarn   pulcrum    et   praeclarum    uirtüte    et   forma   et 

fäctis. 
Deus  dignior  fuit  quisquam,  hömo  qui  esset?     PA.  Non  hercle 

humanust  ergo: 
Nam  uölturio  plus  hümani  credöst.     PY.  Magnum  me  fäciam 
Nunc,  quom  illaec  me  sie  cönlaudat.     PA.  Viden  tu  ignauom, 

ut  sese  mfert?  1045 

Quin  tu  huic  responde:   haec  illaee  est  ab  illä  quam  dudum 

dixi, 
PY.  Quanam  ab  illarum?   nam  ita  me  oecursant  multae:  me- 

minisse  haud  pössum. 
MI.  Ab  illä,  quae  digitos  despoliat  suos  et  tuos  digitos  de- 
corat: 
Nam  hunc  anulum  ab  illa  tui  cupienti  huic  detuli,  hie  ad  te 

porro. 
PY.  Quid  niüic  tibi  uis,  mulier,  memora.     MI.  Vt,  quae  te  cupit, 

eam  ne  spemas:  1050 

Quae  per  tuam  nunc  uitäm  uiuit:  sit  necne  sit,  spes  in  te  linost. 


lieh  den  gedachten  Subjeetsaccns. 
weg  (eram  meam)^  um  durch  Be- 
hebung des  Mi8SYerstö>ndni88e8  des 
miles  (me)  seine  Erhabenheit  her- 
ausstreichen zu  können. 

1040.  alias  multae  (die  Hand- 
schriften haben  mMae  äliae)  ist 
die  übliche  Wortstellung  in  dieser 
Verbindung:  698.  Cure.  V  2,  9. 
Truc.  V  55.  Aul.  m  5,  58.  Ter. 
Andr.  ET  2,  17,  Eun.  jproZ.  17,  desgl. 
aJ^ii  omnes  Cist.  V  8.  Pers.  V  1,  3, 
wie  auch  im  Griech.  aXlot  noXXol 
und  alXoi  jtdvrsg  fast  ohne  Aus- 
nahme. 

1041.  ecastor  haud  mirum  ohne 
est,  8.  zu  Men.  II  2,  63.  —  te  habes, 
dich  hältst;  carum,  yergl.  vilis 
1062.  1243. 

1042.  Vgl.  53. 

1043.  dms  dignior  fuit  quisquam 
hämo  qui  esset  entsprechend  der 
durchweg  geschraubten  Bedeweise 
der  Milphid.  für:  hom>o  quisq.  di- 
gnior foit  deus  qui  esset.  Die  ge- 
wöhnliche Lesart  heus  für  deus 
gibt  keinen  Sinn  oder  einen  nichts- 
sagenden Gedanken.  —  non  hercle 


ergo  d.  h.  in  der  That  (ergo)  ist 
er  auch  kein  Mensch  (sondern  ein 
Gott);  das  Adject.  humanus  braucht 
er,  um  die  folgende  (bei  Seite  ge- 
sprochene) Bemerkung  anzuknüpfen. 

1044.  voltwrio,  der  doch  ein  Ge- 
genstand des  Absehens  ist. 

1045.  sese  infert,  sich  in  die 
Brust  wirft. 

1047.  quanam  ab  ill.,  die  Ana- 
strophe der  Präposition  findet  sich 
nur  vereinzelt  bei  ab  ad  advorsus 
ex  inter  per  pro  secundum,  häu- 
figer bei  erga  penes  propter,  am 
häufigsten  in  quic«*w  u.  dergl.  — 
oecursant,  'überlaufen  mich',  stär- 
ker als  adeunt,  mit  dem  accus,  wie 
obrepere  Trin.  60  (61).  974,  accum- 
bere  Men.  III  2,  11.  Lucil.  sat.  fr. 
Xm  7,  incumbere  Gas.  n  4,  29, 
instare  Poen.  IV  2,  96,  inhiare  Mil. 
715,  inservire  Most.  I  3,  33.  59. 
Poen.  rV  2,  105,  impend^re  Ter. 
Phorm.  I  4,  2.  Lucr.  I  326.  —  mem, 
haud  possum:  nach  ita  Hauptsatz 
für  ut  meminisse  haud  possim,  s. 
zu  Men.  I  1,  19. 

1051.  vitam  vivit,  s.  zu  Trin.  302. 
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PY.  Quid  niinc  uolt?    MI.  Te  conpellare  et  conplecti  et  con- 

trectire. 
Nam  nisi  tu  Uli  fers  süppetias,  iam  üla  änimum  despondebit. 
Age^   mi   Achilles,   fiat,   (^\x6d   te   oro:    serua  illam   pulcram 

piilcer. 
PA.   Exprome   benignum   ex  te   ingenium,    urbicape,    occisor 

r^gum.  1055 

PY.  Heu, 

Hercle  ödiosas  res:  quötiens  hoc  tibi,  uerbero,  ego  interdm, 
Meam  ne  sie  uolgo  pöllicitarere  öperam.    PA.  Audin  tu,   mti- 

Uer? 
Dixi  h6c  tibi  dudum.  et  ntinc  dico:   nisi  huic   uerri  adfertnr 

m^rces, 
Non  hic  suo  seminiö  quemquam  porcellam  inpertitürust.     1060 
MI.  Dabitdr,  quantum  ipsus  preti  poscet.    PA.  Talenttun  Phi- 

lippum  huic  opus  aürist. 
Minus, ab  nemine  accipiet.    MI.  Heu,  ecastör  nimis  uilist  tandem. 
PY.  Non  mihi  auaritia  umquam  mnatast:   satis  habeo    diui- 

tiärum. 
Plus  mi  aüri  millest  mödiorum  Philippi.     PA.  Praeter  then- 

saüros. 
Tum   argenti   montis,   non   massas   habet:   Aetna  non   aeque 

ältast.  1065 


Die  prosodische  Härte  n6c  ne  sU 
spis  geht  über  das  Mass  dessen, 
was  die  plant.  Anapästen  vertra- 
gen, nicht  hinaus,  s.  zn  1026.  Der 
Sprachgebranch  des  Plantns  ver- 
langt aber  bei  einer  indir.  Doppel- 
frage mit  dem  Hilfsverb  die  Wie- 
derholung des  Sit:  Epid.  III  1,  3 
Sit  ne  quid  necne  sit  scire  cnpio. 
Pseud.  1  5,  36.  Gas.  IE  3,  9,  denn 
Bacch.  ni  2,  16  ist  nicht  von 
Plantns. 

1053.  iam,  gleich,  anim.  desp., 
8.  zu  6.  —  üla,  s.  zu  1007. 

1054.  Achilles y  zu  57,  fiat  wie 
sciat  durch  Synizese  einsilbig. 

1055.  expromet  zu  666,  über  den 
Hiatus  zu  1012,  vermieden  wird  er 
durch  Bibbecks  Vermuthung  mturi- 
cape  (Rhein.  Mus.  XXIX  S.  18). 
Das  Pathos  steigert  sich  bis  zur 
Parodie  eines  Gebetes  an  die  Gott- 
heit. 

1066.  heu,  8.  zu  394. 

1059.  verri . .  inpertiturust:  starke 
Kost,  die  hier  der  Sklav  dem  Herrn 
und  Plautus  seinem  Publicum  bie- 
ten durfte. 


1060.  quemguam  poreeUam,  a.  zu 
361. 

1061.  Philippum  «»  Phüipporum 
sc.  nummorum,  davon  wieder  emri 
abhängig,  s.  zu  Trin.  1158,  über 
diese  Goldmünze  ib.  152  und  844. 

1062.  Die  Messung  von  nemine 
(mit  Ausstossung  des  ij,  die  Ver- 
längerung der  Endsilbe  von  iicci- 
piet  und  der  Hiatus  heu  —  ecaster 
geben  zu  Zweifeln  an  der  Bichtä|f- 
keit  der  Ueberlieferung  dieses  Ver- 
ses Veranlassung.  —  vilis  est  sc. 
miles  wie  1243.  Most.  I  3,  139 
istuc  verbum  vile  est  viginti  minis. 

1064.  miUe  mit  dem  Genetiv  sno- 
äiorum^  s.  zu  Trin.  425.  —  ihen- 
sawros:  besondere  Schatzkammern 
mit  Goldbarren  (massae  1065  aus 
/üa£a  latinisiert,  s.  zu  Trin.  425) 
und  Edelgestein,  während  er  von 
Silber  nicht  nur  Barren,  sondern 
ganze  Berge  (vgl.  Pseud.  I  2,  56 
quibus  cunctis  mofOes  mascumi  frn- 
menti  acervi  sunt  domi)  hat,  höher 
wie  der  Aetna. 

1065.  Aetna  mit  langem  Schluss-or, 
s.  zu  Trin.  251.    Andere   erklären 
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ML  Eu,  ecastor  periurum.    PA.  Vt  ludo?    MI.  Quid  ego?  ilt 

sublecto?    PA.  Seite. 
MI.  Sed  amäbo  me  mitte  äctutum.     PA.  Quin  tu  huic  respon- 

des  äliquid; 
Aut  fäcturum  aut  non  fäcturum?   quid  illäfti  miseram  animi 

exenlcias^ 
<3uae  nümquam  male  de  te  meritast?    PY.  lube  eämpse  exire 

huc  ad  nos: 
Die   me   ömnia   quae   uolt  fäcturum.    MI.   Faeis   nunc   ut   te 

facere  a^quoms^,  1070 

<3uom,  quae  te  uolt,  eandem  tu  uis.    PA.  Non  msulsum  huic 

ing^niumst. 
ML  Quomque  öratricem  hau  spreuisti  sistique  exorare  ex  te. 
<juid  est,  üt  ludo?    PA.  Nequeo  hercle  equidem  risu  ädmo- 

derarier.    MI.  Ergo 
Ob  eäm  causam  huc  abs  te  äuorti.    PY.  Non  edepol  tu  scis, 

mülier, 
<juantum  ego  honorem  nunc  lUi  habeo.    MI.  Scio  et.  istuc  illi 

dicam.  1075 

PA.  Contra  aüro  alii  hanc  uendere  potuit  operäm.    ML  Pol 

istuc  tibi  credo. 
PA.  Meri  bellatores  gignuntur,  quas  hic  praegnatis  fecit, 
Jlt  püeri  annos  octmgentos  uiuönt.     MI.  Vae  tibi,  nugätor. 


die  Länge  aus  der  dorischen  Form 
Atrva  (för  Ahvrj),  in  der  das  Wort 
ins  Latein  übergmg. 

1066.  Die  Beden  dieses  Verses 
darf  der  miles  nicht  hören,  eu,  s. 
zu  394.  —  periurum  nänü.  Palae- 
siarionem,  s.  zu  21.  —  sublecto  ^kö- 
dere, foppe'"  an,  sIq,  von  aub-licere 
wie  aUectare  von  aüicere. 

1067.  Sie  wünscht  bald  beschie- 
den und  enÜassen  (me  mitte)  zu 
werden,  undPalästrio  bläst  sogleich 
in  dasselbe  Hom. 

1069.  eampse,  s.  zu  Trin.  800. 

1071.  vdU  dlip*em  in  erotischem 
Sinne,  s.  zu  Trm.  948,  huic,  der 
Milph.;  Palä^trio  spricht  ihrer  Ge- 
schicklichkeit seine  Anerkennung 
aus. 

1072.  ex  te  nur  hier  bei  orare 
(exorare  u.  dergl.)  und  ist  dafür 
wohl  cibs  te  nach  dem  stehenden 
Gebrauche  (Aul.  II  4,  30.  Gas.  II 
3,  51.  Bacch.  V  2,  51.  58.  Trin. 
325.  759)  zu  schreiben  (ixste  BC 
exste  D),  wie  ja  auch  umgekehrt 
ein  Paar  Mal  me  Handschrmen  ab 


bei  den  Verba  audiendi  haben,  wo 
Plaut,  nur  ex  braucht. 

1073.  Sie  wechseln  hinter  dem 
Rücken  des  miles  Zwischenbemer- 
kungen wie  1066.  —  risu  Dativ,  s. 
270.  —  admoderarier  an,  stg.,  ergo 
^demnach'  ist  neben  ob  eam  cau- 
sam eine  sehr  unsichere  Er^üizung 
(von  Ritschi). 

1074.  avorti,  s   zu  204. 

1076.  contra  awro,  s.  zu  658, 
potmt,  zu  214. 

1077.  quas  für  ex  iis  quas,  einer 
der  bemerkenswertheren  Fälle  der 
Auslassung  des  demonstrativen  Für- 
worts vor   dem  relat.;,   vgl.  Poen. 
III  5,  19   ita   mihi  renuntiatumst 
(sc.  cä)  iis),  quibus  credo  satis.   IV 
1,  4  servire  amanti  nüseriast,  prae- 
sertim  (sc.  ei)  qui  (sc.  eius)  quod 
amat  caret.  Pers.  II  1,  13  eius  au- 
ris  (sc.  «eis)  quae  sunt  mandata  one- 
rabo. 

1078.  vae  tibij  Verwünschung  als 
Zeichen  des  Beifalls  und  der  Be- 
wunderung wie  Gas.  HI  1,  14  atta- 
tae:  caedwndus  tu  homo  es'i"  nimiaa 
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PY.  Quin  miUe  annorum  perpetuo  uiuönt  ab  saeclo  ad  saecluiD. 
PA.  Eo  minus  dixi,  ne  haec  censeret  me  aduörsum  se  men- 

tui.  1089 

MI.  Perii^    quot   hie   ipse    annös  uiuet^   quoius   filn   tarn   diu 

^         uiuont? 
PY.  Postriduo  natus  sum  ^go,  mulier,  quam  lüppiter  ex  Ope 

natust. 
PA.  Si  hie  pridie  natus  for^t  quam  illest,  hie  haberet  regnum 

in  eaäo. 
MI.  lam  iam  sat  amabost:  smite  abeam,   si  pdssum,  uiua  a 

uöbis. 
PA.  Quin  ergo  abis,  quando  r&ponsumst?    MI.  Ibo  atque  illam 

hue  addüeam,  1085 

Propter  quam  operast  mihi,  nümquid  uis?     PY.  Ne  mägis  sim 

puleer  quam  sum: 
Ita  me  mea  forma  habet  söUieitum.     PA.  Quid  hie  nunc  stas? 

quin  abis?    MI.  Abeo. 
PA.  Atque  adeo,  audin?  dieito  docte  et  cordäte.    MI.  Vt  cor 

ei  säliat. 
PA.  Philocömasio  die,  si  est  istie,  domum  ut  tränseat:   hune 

hie  6sse. 
MI.  Hie  cum  mea  erast:  clam  nöstrum  hune  hinc  semiönem 

sublegerunt.  1090 

PA.  Lepid^  factumst:  iam  ex  s^rmone  hoc  gubemäbunt  doctius 

pörro. 

delicias  facis,  ähnlich  tibi,  worüber  das  Wortspiel  cordate  cor  ist  deutsch 

zu  Trin.  830.  nicht  wiederzugeben;  ut  cor  ei  so- 

lOSO.  menUri  <idvorst$m  quem  tLuch.  liatj   dass  ihr  das  Herz  im  Leibe 

Aul.  IV  1,  9  apud  quem  Poen.  I  1,  hüpfen  soll,    (ei  hier  als   Jambus 

24,  sonst  mit  dem  blossen  Dativ  wegen  cor,  wenn  nicht  Plautus  cor 

belügen,  s.  zu  Capt.  UI  6,  46.  gesprochen  und  gemessen  hat,  wo- 

1081.  perti  Ausdruck  nicht  einer  gegen    keine    einzige    Stelle     aus 

wirklichen,  sondern  einer  komischen  der  älteren  Latinität  zu  sprechen 

Verzweiflung,  wir  'um  Gottes  Wil-  scheint.) 

len!  Gott  steh*  mir  bei'.  Truc.  Tu,  1089.  istic,  bei  Periplec,  Gegen- 

2,  21   Perii,  rabonem!   quam   esse  satz  zu  Ate. 
dicam  haue  beluam?  1090.  sublegenmt  =  captaveront, 

10S2,  postriduo  an.  sIq.=^  ^oatri-  venati   sunt;    eine   Placidusglosse: 

die.  —    Ops,   auch    Cist.  II  1,  39  sublegi    est  te   legente  insidiando 

=3  Bhea,  die  Gemahlin  des  Satur-  furatus  sum.   Aulul.  fr.  bei  Nonius: 

nus  (Kronos),   über  ihren  Tempel  hinc    ex    occulto    sermonem    eins 

auf  dem  Capitolium  s.  die  Erkla-  sublegam,  andere  Stellen  aus  Ver- 

rer  zu  Liv.  XXXTX  22,  4.  gilius  und  Turpilius  führt  Nonius 

1086.  numquid  vis?  s.  zu  259.  an   derselben    Stelle   (s.   y.    legere 

1088.  Palästrio,  der  abgehenden  p.  332)   an.    Rud.  in  4,   44   sind 

Milphid.  nachgehend,  thut  als  wolle  Hberi  parentibus  suiblecti  den  Eltern 

er  ihr  noch  etwas  Vergessenes  ein-  heimlich  weggefangene,    geraubte 

schärfen,    benutzt    dies    aber    um  Kinder. 

sich  11§9  ff.  noch  mit  ihr  zu  ver-  1091.  guberndb.,  vgL  guibematar 

ständigen.  —   cordixtey   s.   zu  203,  Titinius  127  R.,  ttibemdculum  Trin. 
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MI.  Remoräre:   abeo.     PA.  Neque  te  remoror  neque  te  tago 
neque  te  —  täceo. 

PY.  lube  mäturare  illam  exire  huc:  iam  isti  rei  praeuortemur. 
Quid  nunc  mi's  auctor  lit  faciam,  Palaestrio, 
De  cöncubina?  näm  nuUo  pactö  potest  1095 

Prius  haec  in  aedis  recipi,  quam  illam  amiserim. 
PA.  Quid  me  consultas,  quid  agas?  dixi  eqiddem  tibi, 
Quo  päcto  id  fieri  possit  clementissume. 
Aurum  ätque  uestem  miiliebrem  omnem  habeät  sibi, 
Quae  illi  mstruxisti:  sümat,  babeat,  aüferat:  lioo 

Dicäsque  tempus  mäxume  esse,  ut  eät  domum: 
Sorörem  geminam  adesse  et  matrem  dicito, 
Qaibus  cöncomitata  recte  deueniät  domum. 
PY.  Qui  tu  scis  eas  adesse?     PA.  Quia  ocuKs  meis 
Vidi  sororem  hie  eins.    PY.  Conuemtne  eam?  1105 

PA.  Conu^nit.    PY.  Ecquid  förtis  uisast?    PA.  Ömnia 
Vis  öptinere.    PY.  Vbi  matrem  esse  aiebät  soror? 
PA.  Cubäre  in  naui  lippam  atque  oculis  türgidis 
Nauclerus  dixit,  qui  illas  aduexit,  mihi. 
Is  ad  hos  nauclerus  höspitio  deuörtitur.  llio 

PV.  Quid  is,  ecquid  fortist?     PA.  Abi  sis  hinc:  nam 
tu  quidem 


726,  viell.  cöntübernäle  Pompon. 
73  R. 

1092.  femorare,  wie  es  scheint, 
küsste  und  liebkoste  er  sie  zmu 
Abschiede.  —  tago,  alte  Form  für 
tcmgo  noch  bei  Turpil.  131  R.  Pacuv. 
165.  344,  während  das  Compositum 
attigcts  attigat  nicht  nur  bei  P^ouv. 
228.  Accius  304.  Turpil.  106,  son- 
dern auch  ziemlich  oft  bei  Plautus 
steht:  Bacch.  III  3,  41.  Epid.  V  2, 
58.  Truc.  n  2,  21.  Pers.  V  2,  35, 
attigatis  Most.  II  2,  37,  ne  me  atti- 
gas  selbst  noch  bei  Ter.  Andr.  IV 
4,  50,  s.  auch  Diomed.  I  p.  382  E. 
Non.  p.  75,  30  ff.  246,  3.  —  neqtte 
te  sc.  osculor. 

1093.  praevortemiATj  s.  zu  765. 
1096.    omittere    bedeutet:    einen 

loslassen,  den  man  angefasst hat, 
446  f.  454  ff.  1337.  Gas.  III  6,  13. 
Truc.  rV  2,  38.  Bacch.  I  2,  39. 
Pseud.  I  3,  23.  Stich.  II  2,  11  (iube 
ine  omittere  igitur  hos  gut  retinent), 
Rud.  in  2,  14  (omitte  genua).  Ter. 
Adel,  n  1,  18.  Dafür  kann,  wenn 
die  specieUe  Beziehung  durch  den 
Zusammenhang  klar  ist,  auch  das 
allgemeine  mittere  eintreten:   449. 


1424.  Truc.  IV  2,  38.  Cist.  II  3,  41, 
nicht  aber  amittere^  was  bei  Plau- 
tus =  dimittere  (s.  zu  Capt.  prol. 
36)  ist  und  allein  hier  in  den  Zu- 
sammenhang passt. 

1097.  agas  nicht  =  acturus  sis, 
sondern  coniunct.  iussivus,  s.  zu 
1034.  —  dixi  980. 

1100.  instruocisti,  zu  745. 

1101.  ut,  s.  zu  72.  ^ 
1103.  cöncomitata,  an,  eIq. 

1105.  convenitne  eam?  'hat  sie 
(soror)  ihr  (eam  sc.  Philoc.)  einen 
Besuch  gemacht?'  natürlich  in  des 
miles  Hause  (hie),  so  dass  auch 
Palästrio  sie  gesehen  hatte. 

1106.  ecquid,  s.  zu  993.  —  fortis, 
stramm,  robust,  wie  1111.  Bacch. 
U  2,  SS  sed  Bacchis  etiam  fortis 
tibi  visast?  nicht  ganz  richtig  von 
Nonius  p.  306  durch  formosa  er- 
klärt. 

1107.  üeber  das  dreisilbige  aiebat, 
das  hier  auch  die  guten  Hand- 
schriften sämmtlich  bieten,  s.  crit. 
Anh.  zu  Trin.  944. 

1110.  ad  hos,  er  zeigt  auf  das 
Nachbarhaus  des  Periplecomenus. 

1111.  nam  tu  quidem,  nicht  bei 
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Ad  equas  faisses  scitus  admissäriuS; 

Qui  cdnsectare  qua  maris  qua  feminas. 

Hoc  äge  nunc.    PY.  Istuc  quöd  das  consilidm  mihi; 

Te  cum  illa  uerba  fäcere  de  ista  re  uolo:  1115 

Nam  cum  illa  sane  cöngruost  sermo  tibL 

PA.  Qui  pötius  quam  tute  ädeaS;  tuam  rem  tüte  agas? 

Dicas  necessum  tibi  esse  uxorem  diicere: 

Gognatos  persuadere^  amicos  cögere. 

PY.  Itan  tu  censes?     PA.  Quid  ego  ni  ita  censeam? 

PY.  Ibo  igitur  intro.    tu  hic  ante  aedis  mterim  ll2i 

Speculare^  ut  ubi  illaec  prödeat,  me  pröuoces. 

PA.  Tu  modo  istuc  cura  quöd  agis.    PY.  Curatum 

id  quidemst. 
Quin  si  uoluntate  nölet^  ui  extrudam  foras. 
PA.  Istiic  caue  faxis.  quin  potius  per  grätiam  1125 

Bonam  abeat  abs  te:  atque  illaec  quae  dixi  dato. 
[Aurum  omamenta  quae  illi  instruxisti  ferai] 
PY.  Cupio  h^rcle.    PA.  Credo  fäcile  te  impeträssere, 
Sed  abi  mtro:  noli  stare.    PY.  Tibi  sum  oboÄiiens. 
PA.  Numquid  uidetur  d^mutare  atque  lit  quidem    .    1130 


Seite  gesprochen,  sondern  dem 
miles  ins  Gesicht,  für  dessen  Ele- 
phantenhaut  ja  1059  f.  nicht  zu 
stark  gewesen  war. 

1112.  Men.  I  2,  60  edepol  ne  tu, 
ut  ego  opinor,  esses  (igitator  pröbus. 

1113.  qua . . .  qua,  s.  zu  Men.  666. 

1114.  hoc  agej  s.  zu  Gapt.  n  3, 
84.  —  istuc  consüium  ,..  de  ista  re, 
8.  zu  765.  —  quod  das,  zu  162. 

1116.  D.  h.  ihr  Beide  versteht 
euch  recht  ^t;  das  Adjectiv  con- 
gruos  nur  hier  in  der  älteren  Lati- 
nität,  erst  von  Apuleius  wieder  auf- 
genommen. 

1117.  qui  potius . . .  adeas?  echt- 
plaut.  Wendung  eUiptischer  Art, 
vollständig:  qui  potius  ego  adeam 
(oder  cum  illa  verba  faciam)  quam 
tute  adeas?  Varum  soll  lieber  ich 
als  du  .  .  .?'  oder  kurz  Varum 
gehst  du  nicht  lieber  selbst  zu 
ihr?'  So  Merc.  II  4,  18  Eut.  Visne 
eam  ad  portum?  Char.  Qud  potius 
(sc.  eas)  quam  voles?  Eut.  Atque 
eximam  mulierem  pretio?  Char. 
Qui  potius  quam  au/ro  expendas? 
d.  h.  warum  lieber  gehen  als  flie- 

ten?    oder:    warum    nicht    lieber 
iegen?  mit  Gold  aufwiegen?  Gas. 
II  8,  59  St.  Soleas  (sc.  emito).  Ch. 


Qui  quaeso  potius  quam  scvHp- 
neas  .  .?* 

1118.  necesswm^  über  diese  Form 
s.  Lachm.  Lucret.  p.  396  f.  vsA 
Gorssen  Ausspr.  II  238. 

1120.  quid  ego  ni  kann  nicht  als 
Tmesis  gelten,  da  quid  ni  am  besten 
getrennt  geschrieben  wird:  1311. 
Pseud.  I  1,  94.  II  2,  57.  AmpL  I 
1,^78.  Ter.  Heaut.  III  2,  18  (s. 
Bentley).   Adel.  IV  5,  28. 

1122.  iUaec,  die  Acroteleutium. 

1124.  voluntatCy  s.  Einl.  Trin. 
S.  15  g.  E. 

1126.  per  gratiam  hon,,  s.  zu  979. 

1128.  credo  ctt.  ironisch.  — -  «»»• 
petrassere,  s.  zu  Gapt.  I  2,  66. 

1129.  oboediens,  zu  611. 

1130.  numquid  vid,  demutare  air 
que  ut  .  .  „scheint  er  etwas  anders 
zu  machen  (d.  i.  hinter  dem  Bilde 
zurückzubleiben)  als  wie  ich  ench 
vor  einer  Weile  sagte,  dass  dieser 
miles  ein  moechus  sei?"  demviari 
hat  sein  Object  in  nwmquid;  in 
der  Partikelverbindung  atque  vi 
abundiert  wt  nach  dem  in  (Jemutore 
latenten  comparativen  Sinn,  s.  zu 
400  und  Amph.  I  1,  118  neque  se 
luna  quoquam  mutoit  atque  ut  ex- 
ortast  semel.   Aehnlich  ist  der  Ge- 
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Dixi  esse  uobis  düdum  hnnc  moechum  militem? 
l^unc  ad  me  ut  ueniat  üsust  Acroteleütium, 
AnciUula  eius  ac  Pleüsioles.   pro  lüppiter, 
Satin  üt  commoditas  üsquequaque  me  ädiuuat? 
Nam  quös  uidere  me  ezoptabam  maxume, 
Yna  exeuntis  uideo  icMn  hinc  e  pröxumo. 


1135 


ACEOTELEVTIVM.    MILPHIDIPPA.    PLEVSICLES.    PALAESTEIO. 

AC.  Seqtiimini:  simul  circumspicite,  n^  quis  adsit  arbiter. 
MI.  Neminem*  pol  uideo  nisi  himc  quem  uölumus  conuentum. 

PA.  ;6t  ego  uos. 
MI.  Quid  agis,  noster  ärchitecte?    PA.  Egone  ärchitectus?  uäh. 

MI.  Quid  est? 
PA.  Quia  enim  non  sum  dfgnus  prae  te,  ut  figam  palum  in 

pärietem.  luo 

AG.  Heia  uero.    PA.  Nunis  facete  nunisque  facund^  malast: 
^t  lepide  denlncinauit  militem!     MI.  At  etiäm  parum. 
PA.  B6no  animo  es:  negotium  omne  iam  succedit  siib  manus. 
Yös  modo  porrO;  ut  öccepistis,  däte  operam  adiutabilem. 


branch  von  prae  ut,  wenn  darauf 
noch  ein  Belativom  folgt  wie  Marc. 
II  4,  2.  Ter.  Eun.  11  8,  10. 

1131.  vohiSf  8.  zu  862,  dudum, 
776  S, 

1134.  satin  ut,  za  Man.  I  2,  67. 
—  cammoditM  ^günstigas  Geschick', 
«eigtl.  die  Göttm  des  Zurechtkom- 
mens  (xaiQog),  s.  Men.  I  2,  31. 

1137.  In  dieser  Scene  findet  der 
Hauptrath  statt,  worin  Palästrio 
der  Acrotelentimn  and  dem  Pleu- 
sides  die  nöthigen  Yerhaltnngs- 
regeln  für  die  entscheidenden  See- 
sen ertheilt.  •sifimly  s.  zu  367. 

1138.  Der  Vers  würde  dnrch 
Streichung  von  htmc  ungleich  glat- 
ter, wie  wenig  aber  die  Weglas- 
8ung  des  deiftischen  Demonstra- 
tivs beliebt  war,  sieht  man  aus 
Stellen  wie  Bud.  IV  2,  8  neqne 
piscium  uUam  unciam  pondo  hodie 
<sepi  nisi  hoc  quod  fero  hie  in  rete. 
Stich.  I  3,  102  neque  aliud  quic- 
quam  nisi  hoc  quod  habeo  pallium. 
Da  nun  ähnliche  Licenzen  in  der 
Einl.  zu  Trin.  S.  14  nachgewiesen 
sind,  so  wird  die  Annahme  der 
Verkürzung  von  hunc  gerathener 
Bein,  als  die  von  Manchen  empfoh- 
lene Zweisilbigkeit  von   neminem, 

Flaut.  Mil. 


wobei  zu  scandieren  wäre:  nimnem 
pöl  Video  nisi  hünc  quem  ctt.  Aber 
selbst  im  anapästischen  Bhythmus 
1062  ist  diese  Aussprache  bei  ne- 
mine  sehr  zweifelhaft,  wenn  ihr 
auch  BenÜej  zu  Ter.  Hec.  UI  1,  1 
das  Wort  geredet  hat.  —  et  ego 
V08  sc.  conventos  volo,  über  et  s. 
zu  MiL  269. 

1139.  vah  lehnt  den  Ehrentitel 
ärchitectus  ab. 

1140.  quia  enim  wie  834,  dignus 
ut  s.  zu  Capt.  n  3,  62.  Für  'einen 
Nagel  in  die  Wand  schlagen'  (was 
Jeder  kann)  brauchen  wir:  einem 
die  Schuhriemen  auflösen,  jener 
Ausdruck  hält  die  Vorstellung  des 
ärchitectus  fest. 

1141.  heia  vero,  'ei  der  Tausend* 
wie  Epid.  II  2,  77.  Bud.  H  3,  9.  — 
nimis  ctt.  zur  Acroteleutium  ge- 
wendet, mala,  s.  zu  190. 

1142.  derunein.,  s.  zu  Capt.  III 
4, 108  (640).  —  etiam parum rAmph, 
1 1, 218  So.  Perii.  Me.  Partim  etiam, 
praeut  futurumst,  praedicas. 

1143.  S.  zu  873. 

1144.  adiutäbilis  auch  Pers.  IV 
6,  1  (nach  wohlbegründeter  Ver- 
muthung)  mit  activw  Bedeutung, 
8.  zu  Capt.  prol.  64. 
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Nam  ipse  miles  cöncubinam  intro  äbiit  oratüm  suam,  1145 
Ab  86  ut  abeat  cum  sorore  et  mätre  Athenas.  PL.  Eü,  probe. 
PA.  Qimi  etiam  anrom  atque  ömamenta,  quae  ipse  instroxit 

mülieri, 
Ömnia  dat  dono^  a  se  ut  abeat:  ita  ego  consiliilm  dedi. 
PL.  Päcile  istuc  quidemst,  si  et  illa  uölt  et  ille  autem  cupii 
PA.  Nön  tu   sciS;   quom   ex  älto  puteo  sürsum  ad  summom 

escenderis,  1150 

Mäxumum  periclum  inde  esse  ab  sümmo  ne  rursüm  cadas? 
Ntiuc  haec  res  apud  süuunum  puteum  g^ritur:   si  praes^nserit 
Miles,  nibil  ecfieri  poterit  hiiius.    nunc  quom  laäxume 
Öpust  dolis.    PL.  Doml  ^sse  ad  eam  rem  uideo  siluai  satis: 
Mülieres  tres:  quartus  tute's^  quintus  ego^  seztüs  senex.     1155 
PL.  Quöd  apud  nos  falläciarum  s^x  situmst^  certd  scio^ 
Öppidum  quodvis  videtur  pösse  expugnari.    PA.  Dolis 


1140.  istuc^  näml.  a  se  ut  abeat, 

—  autem  ^andrerseits',  zu  Men.  Y 
9,  31.  —  cupit,  zu  980. 

1152.  apud  summum  put,,  die 
Sache  bewegt  sich  am  Rande  des 
Bronnens,  ist  in  grosser  Gefahr. 

1153.  ecfieri  wie  Pers.  V  1,  9 
qnorom  opera  mihi  facilia  facta 
facta  haec  snnt  qnae  yolni  ecfieri, 

—  nihü  huiue:  nichts  in  dieser 
Sache  (von  nnserm  Plane);  nur  in 
diesem  partitiven  Sinne  und  ab- 
hängig von  einem  daneben  stehen- 
den nihü,  quod,  quidquid  werden 
hmus  eius  tmd  (seltener)  istius  als 
Genetive  des  Neutrums  gebraucht: 
Gas.  lY  1,  14  quasi  nesciant  fore 
huius  guod  futurumst  Ter.  Eun.  Y 
5, 10  quidquid  huius  factumst,  culpa 
non  mctumst  mea.  ib.  Y  8,  40. 
Heaut.  Y  2,  8.  Hec.  UI  2,  3.  Gas. 
ni  2,  2e  si  quid  eius  esset  (wenn 
etwas  davon  der  Fall  wäre),  esset 
mecum  postulatio.  Merc.  lY  3,  37 
nü  hercfe  istius  quicquamst.  Ter. 
Heaut.  III  3,  10  at  mihi  fides  apud 
hunc  est,  nil  me  istius  facturum. 
Nur  ein  Mal  huius  rei:  Aul.  lY  10, 
72  ibo  intro  ut  quid  huius  rei  sit 
sdam,  wo  das  zweisilbige  rei  kaum 
richtig  ist  und  da  B  veri  hat,  wohl 
verum  geschrieben  werden  muss 
nach  Rud.  lY  4,  98  ut  quid  sit 
verum  quam  primum  sciam.  Bei 
Gicero  herrscht  dieser  Gebrauch 
noch  ausschliesslich  in  der  Phrase: 
quod  eius  fieri  (facere)  potest  (pote- 


ris  potueris),  z.  B.  Epist.  fam.  m 
2,  2.  Y  8,  5  extr.  Att.  XI  12,  4, 
ohne  eius  Att.  I  5,  7.  Ym  2,  2 
(wo  Baiter  quoad  statt  quod).  X  2, 
2,  &m.  XIY  4,  6. 

1154.  silvai  (s.  zu  84)  ^reicher 
Stoff,  Material',  nur  hier  in  dieser 
Bedeutung. 

1156  f.  muss  noch  Pleudcles 
sprechen,  für  den  Palästrio,  der 
eben  noch  zur  Yorsicht  mahnte, 
w8xe  diese  Sprache  zu  zuver- 
sichtlich. Das  dem  quod  entspre- 
chende eo  ist  bei  dem  Demonstra- 
tivgliede  zu  ergänzen,  dolis  durch 
den  Yersschluss  von  date  modo  ope- 
ram  getrennt  ist  nicht  auffallende 
als  1261  militem  pol  |  Tu  asp^x- 
isti?  173  de  tegulis  |  M6do  nescio 
quis  inspectavit,  vgl.  365  r.,  4^2  f , 
1031  f.  Zu  certo  scuf  neben  vidäur 
vgl.  Aul.  Y  4  certe  enim  ego  vocem 
hie  loquentis  modo  mi  audire  vim 
sum.  Bacch.  Y,  1, 18  Certe  hie  pjrope 
me  mihi  nescio  quis  loqui  vimi- 
—  sitttmst:  wie  ein  Schatz  oder 
Kapital,  welches,  wenn  erhoben, 
die  Mittel  zu  Allem  bietet,  vgl 
Gurc.  II  3,  66  immo  apud  tarpessi- 
tam  situmst  (argentum).  Der  Yer* 
gleich  der  üeberlistung  eines  Men- 
schen mit  der  Bestürmung  and 
Eroberung  eines  festen  Platzes  ist 
häufig  bei  Plautus,  s.  266.  334. 813. 
Pseud.  I  3,  150.  II  4,  76  und  na- 
mentlich die  Scenen  Bacch.  IV  9> 
Pseud.  n  1. 
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Däte  modo  operam.    AC.  Id  nos  ad  te,  si  quid  velles,  venimus. 
I'A.  Lepidö  facitis.    nunc  tibi  hanc  ego  impero  prouinciam. 
AC.  impetrabis,  Imperator,  quöd  ego  potero,  quöd  uoles.    1160 
PA.  Militem  lepide  ^t  facete  et  laute  ludificariet 
Völo.    AC.  Voluptatem  mecastor  unperas.    PA.  Sein  quem  ad 

modum? 
AC.  Nempe  ut  adsimulem  me  amore  istius  diflferri.    PA.  Tenes. 
AC.  Quäsique  istius  causa  amoris  ex  hoc  matrimöiiio 
Abierim,  cupiens  istius  nüptiarum.     PA.  Omne  ördine.        1165 
Nisi  modo  unum  hoc:  hasce  esse  aedis  dicas  dotalis  tuas: 
Hiuc  senem  abs  te  abisse^  postquam  feceris  diuörtium: 
Ne  ille  mox  uereätur  introd  ire  in  alienäm  domum. 
AC.  Bene  mones.    PA.  Sed  übi  ille  exierit  mtus,  istic  te  prociJ 
ita  uolo  adsimuläre,  prae  illius  forma  quasi  spernäs  tuam  1170 
Quäsique  eins  opulentitatem  r^uerearis:  ^t  simul 
Pdrmae  amoenitatem  illius,  fäcie  pulcritiidinem 
Cönlaudato.  sätin  praeceptumst?     AC.  Teneo.  satin  est,  si  tibi 
Meum  opus  ita  dabo  expolitum,  ut  liiprobare  ndn  queas? 
PA.  Sät  habeo.  nunc  tibi  uicissim  quae  imperabo,  discito.  1175 
Quom  extemplo  hoc  erit  factum,  ut  intro  haec  äbierit,  ibi  tu 

ilico 
Fäcito  uti  ueniäs  omatu  omätus  huc  nauclerico. 


1158.  id  SB  desswegen,  in  der 
Absicht  Amph.  III  2,  28  id  huc 
revorti.  Ter.  Eun.  V  6,  4  id  pro- 
deo,  sogar  id  quod  Hec.  m  3,  8 
laetae  ezclamant  Wenit',  id  quod 
'me  repente  aspezerant,  s.  auch  zu 
Men.  IV  3,  3,  wo  Most.  III  2,  60. 
Stich.  I  2,  70  und  Ter.  Heaut.  proh 
3  nachzutragen  sind,  üeber  den 
Hiatus  s.  Einl.  Trin.  S.  20. 

1159.  lepide  facitis  'das  ist  hübsch 
von  euch',  auch  eine'  formula  gra- 
tias  agentis,  s.  zu  Trin.  384.  -^ 
imperare  promneiam^  eine  Aufgabe 
(Amt)  anweisen;  so  steht  provincia 
Trin.  190.  Capt.  I  2,  53.  55.  III  1, 
14.  Gas.  I  1,  15.  Stich.  V  4,  16  f., 
im  Plural  Pseud.  I  2,  15.  25. 

1160.  inperator,  weil  vorher  tibi 
inpero,  —  qtu>d  ego  potero  i.  e. 
quoad^  s.  zu  Capt.  III  5,  12. 

1163.  differri  Vergehen'  wie  hier 
amore  so  laetitia  Truc.  IV  1,  3, 
cupidine  Poen.  I  1,  28.  —  tenes, 
eben  so  kurz  wie  1173,  sonst  mit 
Znsetzung  von  istuc  1026,  rem  Cist. 
U  3,  6,  omnem  rem  Merc.  11  4,  10, 
omnia  Pseud.  lY  1,  30  (941)  oder 
von  Adverbien  wie  pulcre  780,  rede 


43.  Cure.  I  1,  44,  satiß  Cist.  H  3, 
69  oder  einer  indir.  Frage  wie  quid 
Sit  Poen.  in  5,  23,  vgl.  1165. 

1165.  omne  ördine  sc.  tenes,  über 
ordine  s.  zu  875. 

1166.  unum  hoc  sc.  adde.  —  do- 
talis, als  in  der  Mitgift  zugebracht. 

1168.  vereatur,  s.  1276,  introd, 
zu  Trin.  10. 

1169.  intus  hSod-sv,  zu  Capt.  I 
2,  70.  —  istic  dort  wo  du  stehst, 
also  auch  procul  vom  miles. 

1170.  Mius,  über  die  tribrachy- 
sche  Messung  s.  Bitschi,  opusc.  II 
682. 

1171.  reoerearis,  über  die  Endung 
s.  zu  554. 

1172.  fade  Genetiv,  s.  zu  Trin. 
117. 

1174.  dabo  expolitum,  zu  Captj 
n  2,  95. 

1175.  tibi,  zu  Pleusicles. 

1176.  qtiom  extemplo,  s.  zu  Trin. 
242.  —  uit  äbierit  epexegetisch  zu 
erit  factum,  s.  zu  Trin.  429  und 
Haase  zu  Beisig  S.  549.  ~-  abierU 
wie  addtixerU  Merc.  V  2,  83,  obtl- 
gerit  Truc.  II  3,  23. 

1177.  omatu    ornoites,     etymoL 

8* 
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Caüsiam  habeas  f^rmgineam  et  sctEtulam  ob  oculos  laneam: 

Pälliolam  babeas  förragineum,  nam  is  colos  thalas^cust: 

id  conexum  in  ümero  laeno^  ^xpapillato  braccbio  1180 

{Qmidens  in  cöUtim,  tarn  autem  lüimbis  subligäculo] 

Imk^inctis^  aliqui  ädsimolato  qxxiai  gabematör  sies. 

Atque  apud  bunc  senem  önmia  faaee  sunt:  nam  is  piscatons 

babet. 
PL.  Quid?  ubi  ero  exomätus^  quin  tu  dicis  quid  factilrus  sim? 
PA.  Hüc  uenito  et  mätris  uerbis  Philocomasium  arc^sito^  1185 
^t;  si  itura  sit  Atbenas,  eat  tecum  ad  portüm  cito 
4tque  ut  iubeat  förri  in  nauim^  si  quid  inponi  uelit: 


Figur,  8.  zu  Capt.  n  1,  60.  —  or- 
natiAS  naiAclericus,  vav%Xri(fov  tqo- 
nog  Soph.  Phil.  128. 

1178.  cat*sia  ferruginea,  ein  eisen- 
rostfaxbiger  (dnnkelpprüner?  dunkel- 
brauner?^ macedomsclier  Hut,  der 
wegen  semer  breiten  Erämpe  Schutz 
ffegen  Sonne,  Regen  und  Schnee 
bot  und  desshalb  auch  im  Felde, 
femer  von  den  Schiffern  (s.  auch 
Pers.  13,  75)  und  seit  Galig^la*8 
Zeiten  von  den  BOmem  sogar  im 
Theater  getragen  wurde  (Martial. 
XIV  29).  —  Zu  habeas  ferrugineam 
bemerkt  Bibbeck  Ehein.  Mus.  XXX 
S.  19  mit  gutem  Grunde:  'Schon 
die  Erklärung  der  Farbe  erst  im 
zweiten  dieser  Yerte  so  wie  das 
Mittelglied  scutulam  .  .  laneam  be- 
weisen, dass  jene  gleichlautenden 
beiden  Wörter  an  derselben  Vers- 
stelle nur  durch  Versehen,  des 
Schreibers  hinein  gerathen  sind. 
Man  erwartet  1)  ein  anderes  Ver- 
bum,  2)  eine  Ortsbezeichnung,  dem 
oh  oculos  entsprechend,  also  etwa: 
causiam  portes  in  capite^,  —  seth 
ttüa,  jedes  yiereckige  Stück  Zeu^, 
hier  eine  wollene  Binde  oder  ein 
kleines  Wollenkissen,  das  ausser 
dem  Erämphut  Augen  imd  Gesicht 
möglichst  verdecken  und  für  den 
Sceledrus,  der  ihn  am  Morgen  mit 
der  Philocom.  kosen  gesehen  hatte 
(nicht  fOr  den  miles,  der  den  Pleu- 
sicles  überhaupt  nicht  kannte),  un- 
kenntlich machen  sollte.  —  ob  ocu- 
los, 1306  (und  1430)  wird  genauer 
nur  von  einem  Auge  gesprochen. . 
1 180.  conexum,  zusammengeknüpft 
(genestelt),  s.  zu  29,  über  ttmerus 
zu  Capt.  IV  2,  17.  —  ea^apiflato 
hracchio  erklärt  Nonius  p.  103,  4 


mit  quasi  iwue  ad  papülam  renu- 
dato.  Müller  Pros.  S.  264  hSIt  ex- 
papiUaio  für  verdorben  („dami 
reichte  also  bei  den  Bömem  der 
Arm  bis  zur  Brustwarze?^')  und 
mtschl  safft  in  der  Anmerkung: 
yetusta  fuit  obscuritas  et  turbatio, 
unsere  Handschriften  haben  exfa- 
fiHato.  Die  Archäologen  erkennen 
in  diesem  Verse  eine  getreue  Be- 
schreibung der  i^mfiis  d.  i.  eines 
Xixiiv  mit  einem  Armloch  ffir  den 
linken  Arm,  während  der  rechte 
mit  der  Schulter  und  einem  Tbeile 
der  Brust  ganz  frei  blieb.  Die 
Exomis  (ixsQOfidaxalos  sc.  x^^«^) 
war  nicht  nur  die  Tracht  der  Skla- 
ven, sondern  auch  der  arbeitenden 
Klasse  (iqyarvKOs  oder  6  xe»v  ioyu- 
xmv  sc.  xtxtov).  üeber  die  Prosodie 
y(m  expapXüato  s.  EinL  Trin.  S.  16. 
Nach  diesem  Verse  hat  Bitschi  den 
Ausfall  eines  Verses  angeuomxnen: 
conidens  in  coUum,  tum  auiem 
Iwmbis  subligäculo,  so  dass  id  co- 
nexum von  conidens  abhängt  und 
praecinctis  mit  lumbis  zu  verbin- 
den ist;  über  conidens  s.  zu  Capt 

IV  1,  12. 

1182.  aliqui  »  aliqui  modo  ^so 
gut  wie's  ^eht',  steht  in  instru- 
mentalem Smne  noch  Aul.  prol.  34. 
Most.  I  3,  18.  Pers.  II  2,  10.  Truc. 

V  30  f. 

1184.  üeber  den  letzten  Fuss  ». 
Einl.  Trin.  S.  12. 

1186.  vt,  das  vorige  matris  ver- 
bis  arcessito  schliesst  den  B^niff 
einer  Aufforderung  ein.  —  si*,  Einl 
Trin.  S.  18,  eat  Synizese,  ib.  S.  19. 

1187.  inponere,  der  eigentiiche 
Ausdruck  für  ^an  Bord  bringen, 
einladen'. 
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N&i  eat,  te  solütumm  esse  näuim:  uentum  operam  dare. 
PL.Säfisplacetfictüra:  perge.  PA.Ille  extemplo  illam  hortäbitur, 
Vt  eat  propere^  n^  morae  sit  matri.   PL.  Multimodis  sapis.  1190 
PA.  Ego  Uli  dicam,  ut  me  adiutorem,  qui  onus  feram  ad  por- 

ttlm,  roget: 
Ille  iubebit  me  ire  cum  illa  ad  p<5rtum:  ego  adeo^  ut  tu  scias^ 
Prörsum  Athenas  prötinam  abibo  t^cum.    PL.  Atque  ubi  illo 

u^neris,  • 

Triduom  sernure  numquam  te^  quin  liber  sis^  sinam. 
PA.  Abi  cito  atque  omä  te.    PL.  Numquid  aliud?     PA  Haec 

ut  memineris.  1196 

PL.  Abeo.    PA.  Et  uos  abite  hinc  intro  actütum:  nam  illum 

binc  sät  scio 
lam  exiturum  esse  mtus.  AC,  Celebrest  apud  nos  imperiiim  tuom. 
PA.  Agite  abscedite  ergo,  ecce  autem  cömmodum  aperitür  foris. 
Hilarus  exit^  unpetrauit:  inhiat,  quod  nusquämst^  miser. 


PYRGOPOLINICES.    PALAESTRIO. 

PY.  Quöd  uolui,  ut  uolui,  unpetraui  per  amicitiam  et  gratiam  1200 

A  Philocomasiö.    PA.  Quid  te  intus  faisse  tam  dicam  diu? 
PT.  Nümquam  ego  me  tam  s^nsi  amari  quam  nunc  ab  illa 

müliere. 
PA.  Quid  iam?    PY.  Vt  multa  uerba  feci,  ut  l^nta  materies  fuit. 

1188.  nisi  läset  den  Gegensatz  1196.  numquid  aliud?  (sc.  vis, 
za  ibura  Ht  (dessen  Ausdnick  si  wovon  das  folgende  ut  abhängig), 
non  eat  erfordert  hätte)  fallen.  —  s.  zu  Capt.  II  3,  88. 

operam  dare  tibi  d.  h.  sei  gün-  1196.  et,  s.  zu  269. 

stig,  s.  1317.  1197.  intus  wie  1169.  —  celebre^ 

1189.  fictura,  s.  zu  Trin.  366.  * —  aus  der  Bedeutung  'zahlreich  be- 
iUey  der  niiles.  sucht,   belebt'    ergibt  sich  weiter 

1190.  muUimodis,  zu  Trin.  931.  'gefeiert,  in  Ehren  gehalten'. 

1191.  Uli,  der  Philocomasium,  1198.  comfiux^um^  s.  zu  Trin.  400. 
onu8,  Gepäck.  1199.  inhiat  quod   nusquam  est^ 

1193.  prorsum  hier  in  seiner  er  schnappt  nach  einem  ffichts,  s. 
Grundbedeutung    (=»    proversum):  zu  1047. 

^graden  Wegs,  gradezu^  wie  Pers.  1200.  Pyrgopolinices  tritt  trium- 

IV  6,  6   und  vielleicht  Pseud.  IV  phierend  heraus,  Palästrio  geht  auf 

1,  46.  Ter.  Adel.  IV  2,  11.  —  pro-  ihn  zu. 

tinam  temporal  wie  sonst  |>ro^enu5,  1201.  dicam,  s.  zu  Trin.  2. 

nach    Corssen   Ausspr.   II   419   A.  1203.  quid  iam?   s.  zu  277.   — 

aber  räumlich  'vom^rts,  färbass'  fed,    nicht   feät   mit    den  Hand- 

mit  Vergl.   von    Cure   II    3,    84.  Schriften,  denn  er  will  sagen,  dass 

Bacch.  III  1,  7.  Pseud.  11  1,  13,  in  es  ihm  viel  Worte  gekostet  habe, 

welchem  Falle  |>rof «um  B*  con^muo  sie   zur  Abreise  zu  bewegen,   da 

sein  müsste.  sie  wie  zähes  (lenta)  Zimmerholz 

1194.  numquamy  s.  zu  Men.  V  7,  (mcUeries)  gewesen  sei,  denn  sie 
21.  —  quin  'ohne  dass'  wie  in  der  hatte  nach  1202  den  Schein  ange- 
ganz ähnlichen  Stelle  Cure.  I  3,  63,  nommen  als  könne  sie  g^  nicht 
8.  Haase  zu  Reisig  S.  681.  von  ihm  lassen.    Ist  die  Wahl  der 
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im  5  5—16 


Verum  postremo  impetraui  ut  uölui:  donauique  ei 

Qxxa,6  ^uoluit,  quae  pöstulauit.     te  quoque  ei  donö  dedi,        1205 

PA.  Etiam  me?  quo  modo   ego  uiuam  sine  ted?     PY.  Age, 

animö  bono  es: 
Postilla  ego  te  liberabo.     nam  si  possem  ullö  modo 
impetrare;  ut  abiret  nee  te  abddeeret,  operam  dedi: 
y^rum  oppressit.    PA.  De6s  sperabo  teque.  postremo  tarnen 
^tsi  istuc  ndhi  acerbumst^  quia  ero  te  carendumst  öptmno^  1210 
Sältem  id  uolup  est  quom  ^x  uirtute  formas  euenit  tibi 
Mea  opera  super  hac  uicina^  quam  ego  nunc  conciliö  tibi.. 
PY.  Quid  opust  uerbis?  libertatem  tibi  ego  et  diuitias  dabo, 
Si  impetras.    PA.  Reddam  unpetratum.    PY.  At  gestio.    PA.  At 

modic^  decet. 
Möderare  animo:   n^  sis  cupidus.     sed   eceam   ipsa   egredittir 

foras.    *  1215 


Form  maUries  (auch  Epid.  I  1,  36. 
Poeo.  IV  2,  93)  ein  Beweis  gegen 
tnateria?  vgl.  segnüiea  Trin.  796, 
moUities  Ter.  Eun.  II  1,  16,  an 
welchen  beiden  Stellen  der  Vers 
gleichfalls  eine  Länge  oder  schlies- 
senden  Consonanten  braucht^  und 
segnitiem  Asin.  II  1,  6  (wo  auch 
segnitiam  dem  Verse  passte  und 
socordiam  in  demselben  Verse  vor- 
hergeht); tristittem  steht  Ter.  Adel. 
II  4,  3  wie  nequiUem  ib.  III  3,  4 
und  Heaut.  III  1,  72  im  Bemb. 
allein  (doch  an  allen  drei  Stellen 
hat  ein  corrector  recens  a  über  e 
geschrieben);  dagegen  vgl.  die  Ac- 
cusative  socordiam  Asin.  11  1,  6. 
Pseud.  12,  11,  munditiam  Gas.  II 
3,  9,  nequitiam  Bacch.  I  2,  4,  die 
Nominative  blanditia  Bacch.  I  1, 
16,  socordia  Poen.  I  2,  104,  notitia 
Ter.  Heant  I  1,  1,  durüia  ib.  HI 
1,  26,  und  bemerkenswerth  im  Ge- 
gensatz zu  dem  späteren  Gebrauch 
effigia  Rud.  II  4,  7,  die  Ablative 
barbaria  Poen.  III  2,  21,  blanditia 
Truc.  II  7,  19,  duriHa  Asin.  III  2, 
28.  Most.  I  2,  76.  Pseud.  I  2,  18. 
Truc.  II  2,  56,  mimditia  Poen.  I  2, 
37.  Stich.  V  5,  6,  immunditia  ib., 
parsimonia  Truc.  II  2,  55.  Ter. 
Heaut.  in  1,  32,  die  Dative  luxu- 
riae  Asin.  IV  2,  10.  Trin.  prol,  S, 
pigritiae  Merc.  I  2,  3,  materiixe 
Most.  I  2,  43,  segnüiae  aocordiae 
Ter.  Andr.  I  3,  1,  der  Genetiv  tri- 
stitiae  ib.  I  4,  8.   Also  nur  im  No- 


min, und  Accus.  Sing,  sehr  we- 
niger Wörter  (maieries  segnüies 
trtitüies  nequities  moUities)  erscheint 
vereinzelt  die  Nebenform  der 
6.  Decl. 

1207.  liberabo  'frei  kaufen',  was 
ihm  1194  auch  Pleusicles  verspro- 
chen hatte,  si  ohy  zu.Men.1  2,  33. 

1209.  oppressit  'sie  bestand  dar- 
aur  wie  Merc.  in  4,  6  m  opprimü 
pater  quod  dixit.  —  deos  sperabOj 
Ausdruck  der  Resignation  wie  Cist 
n  3,  52.  Ca«.  II  5,  38,  über  das 
Futurum  s.  zu  395. 

1210.  acerbumsi  quia,  e.  zu  Trio. 
290. 

i211.  id  mit  evemt  zu  verbinden, 
s.  zu  Trin.  20.  —  formas,  die  sklte 
Genetivform  neben  -ot  (s.  zu  84), 
worüber  s.  Bücheier  DecL  S.  32 
und  Ritschi  N.  PI.  Exe.  I  S.  115, 
Die  Wendung  virtuti  formae  id  eve- 
nit  auch  Most  I  3^  17. 

1212.  super  h.  vic.  in  Verbindung 
mit  id  ^»  x6  wbqI  tijgds  r^g  ysi- 
tovog. 

1213.  libertatem  f  natürlich  nicht 
augenblicklich^  sondern  postilla  1207. 

1214.  reddam  inpetr.,  s.  zn  Capt 
n  2,  95.  ~-  at  mod.  decet,  ergänze 
gestire  oder  den  allgemeinen  Be- 
griff des  Thuns  nach  Men.  V  1,  52. 
Mil.  220.  Zu  dem  wiederholten  at 
vgl.  Merc.  II  3,  94  f. 

1215.  Zu  eccam  ipsa  vgl.  Rud. 
m  2,  49  sed  eccas  ipsoe  huc  egie- 
diuntur  timidae  e   fano    mulieres. 
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ACROTELEVTIVM.    MILPHIDIPPA.    PYRGOPOLINICES. 
PALAESTRIO. 

ML  Era,  eccum  praesto  militem.    AC.  Vbist?    MI.  Ad  laeuam. 

AC.  Video. 
MI.  Aspicito  limis^  ne  ille  nos  se  s^ntiat  uidere. 
AC.  Video,    ^epol  nunc  nos  tempus  est  maläs  fieri  pei<5res. 
MI.  Tudmst  principium.    AC.  Öbsecro^  tute  ipsum  conuenisti? 
Ne  pärce  uoci;  ut  aüdiai    ML  Cum  ipsd  pol  sum  locüta  1220 
Placide  ipsa^  ut  lubitumst  mi,  ötiose,  meo  arbitratu^  ut  uölui. 
PT.  Audin  quae  loquitur?    PA.  Audio,    quam  la^tast,  quia  te 

adibit. 
AC.  0  fortunata  mülier  es.    PT.  Vt  amäri  uideor.    PA.  Dignu's. 
AC.  P-ermmim  ecastor  praedicas^  te  adisse  atque  exorässe: 
Per  epistulam  aut  per  nüntium  quasi  r^em  adiri  eum  äiunt.  1226 
ML  Namque  ^epol  uix  fiiit  cöpia  adeifndi  atque  impetrandi. 
PA.  Vt  tu  mclutu's  apud  miilieres.    PY.  Patidr,   quando  ita 

Venus  uolt. 
AC.  Veneri  pol  habeo  grätiam  eandemque  et  oro  et  quaeso, 
Vt  eius  mihi  sit  cöpia,  quem  am6  quemque  expet^sso, 
£emgnusque  erga  me  lit  siet:  quod  cüpiam,  ne  grau^tur.  1230 
MI.  Spero  ita  futurum,    quämquam  iUum   multae  sibi  expe- 

t^ssunt, 
Hie  lUas  spernit,  segregat  ab  se-ömnis  extra  te  ilnam. 
AC.  Ergo  iste  metus  me  mäcerat,  quod  illic  fastidiösust, 

Pars.  rV  3,  73  sed  eccum  ipse  op-  1220.  ne  pixrce  v,,  flüetemd  ge-: 

iüune  advenit.  Gas.  II  1,  15.  Most,  sprochen,  während  die  vorige  Frage 

lU  1,  156.  So  auch  Ter.  Emi.  I  1^  mit  dem  respectvollen  ipsttm  der 

34  sed  eccam  ipsa  egreditur,  nostn  miles  hören  sollte, 
fundi  calamitas,  s.  zn  CapiY  4^  8.         1221.    Das    doppelte    ipse   (vgl. 

1216.  müitem,  Hiatus  (wie  358.  Stich.  11  2,  49  ton  eum  ipsus 
^94.  396.  397.  399.  415.  1226. 1228.  ipsum  yidisti?)  wie  der  vierfache 
1236. 1239. 1267.  1269.  1273),  desgl.  Ausdruck  der  Weise  sind  treffend 
die  syll.  anceps  (355.  394.  897.  399.  gewählt,  um  das  überschwängliche 
414.  1226.  1228.  1229.  1235.  1286.  Gefühl  des  eines  so  hohen  Glückes 
1239.  1241.  1249.  1250.  1269.  1273.  theilhaftd^  gewordenen  Mädchens 
1275),  beides  in  der  Cäsur  dieser  zu  karrikiere'n. 

Versart;  der  Hiatus  beim  Personen-  1222.  quia,  s.  zu  Trin.  290.  — 

Wechsel  1219;  s.  EinL  Trin.  S.  19  f.  adibit ,   nicht  adit,  noch  weniger 

1217.  limia:  dass  in  diesem  Aus-  adiit(ine  gewöhnlich  gelesen  wird), 
druck  die  Ellipse  von  octUis  (was  denn  noch  1268  sagt  Milphid.  zum 
hier  die  Handsohrifben  glossierend  miles:  iübe  ergo  adire. 
hinznfögen)  stehend  war,  zeigt  limis  1226.  namque  mit  der  bekannten 
speeto  Ter.  Eun.  HI  5,  33  und  viden  auch  im  Griech.  uuffemein  üblichen 
Jimulis  et  intuentw?  Bacch.V2, 12.  leichten  Ellipse  in  Wechsebeden. 

1218.  Video  wiederholt  Acrotel.,  1227.  Venus  volt,  s.  zu  117. 

da   Milphid.   es  vorher  bei  ihren  1232.  segregat  spemit,  über  das 

eigenenr  schnell  auf  einander  fol-  Asyndeton  s.   zu  Trin.  243,  über 

^nden  B^oierkungen  zn  überhören  spemit  zu  Capt.  III  3,  2. 

geschienen  hatte.  1233.  ergo  'darum  auch'  (s.  zu 
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Ocoli  ^ius  ne  sentäitiam  mutent^  ubi  oident  me^ 

Atque  ^ius  eleg&ntia  meam  ext^mplo  speciem  sp^mai       ms 

MI.  Non  fadet:  liabe  aniniifTn  bonum.    PT.  Vt  ipsa  se  con- 

t^mnit. 
AC.  Metuö^  ne  praedicatio  tua  nunc  meam  formam  exsüpeiei 
MI.  Istüc  cnraidy  ut  opmione  illfas  pnlcriör  sis. 
AC.  Si  p61  me  nolet  diicere  nxörem,  genna  amplectar 
Atqae  öbsecrabo.    aliö  modo,  si  nön  qmbo  impetrare^        \m 
Consciscam  letom:  muere  sine  illö  scio  me  non  pösse^ 
PY.  Prohib^ndam  mortem  mtOieri  uideö.  tarn  adibon?   PA.  Mi- 

nome. 
Nam  tu  te  uilem  f^eris^  si  te  ifltro  largi^re: 
Sine  iSltro  ueniat^  qua^ritet^  desideret^  exsp^ctei 
Nisi  p^rdere  istam  glöriam  uis^  qnim  habes^  caue  siä  £&xis.  12a 
Nam  ntOli  mortali  scio  obtigisse  hoc  nied  dnöbus^ 
Tibi  ^t  Pbacmi  L^sbio,  tam  mtUieres  nt  amärent. 
AC.  Eo  intrOy  aut  tu  ülum  huc  ^oca  fohts,  mea  Milpbidippa. 
MI.  Immo  öpperiamur,  dum  dxeat  aliqms.    AC.  Durare  nequeo 
Quin  mtro  eam.   MI.  Occlusäst  foris.   AC.  Ezfringam.    MI.  Sana 

nön  es.  126O 

AC.  Si  amdnit  mnquam   aut    si   parem   sapiäitiam  habet  ac 

förmam^ 
Per  amörem  si  quid  fi^cero^  clem^ti  ignoscet  animo. 
PA.  Yt  qua^so  amore  p^rditast  haec  misera.    PY.  Mutuöm  fit 
PA.  Tace,  ne  aüdiat.    MI.  Quid  ästitisti  obstilpida?    cur  non 

piiltas? 
AC.  Quia  nön  est  intuS;  quem  ögo  uolo.    MI.  Qui  scfs?    AC.  Scio 

edepol  fäcile:  125& 

Nam  odöre  nasum  sentiat^  si  intds  sit.    PY.  Ariolatur. 
Quia  me  amat^  propterea  Venus  fecft  eam  ut  diuinaret. 

59)  zunächst  im  Anschluss  an  das  namentlich  die  attischen  Komiker 

Vorhergehende ,  worauf  der  Inhalt  angedichtet,  sie  habe  sich  in  einen 

der  Partikel  noch  durch  den  quod-  Jünghng  Phaon   unsterblich   ver- 

Satz  ausgeführt  wird,  vgl.  die  Aus-  liebt,  sei  von  ihm  verschmäht  wor- 

föhmng  des  oZto  modo  1240  durch  den  und  habe  sich  zuletzt  aus  Y^- 

den  M'-Satz.                  .  zweiflung  vom  leukadisehen  Felsen 

1236.  se  eontemnit,  s.  zu  Trin.  323.  ins  Meer  gestürzt. 

1239.  si  pol  wie    si  hercle,  zu  1254.  ne  aiuUat:  die  Fraaen  sind 
Trin.  457.  allmählich    näher    getreten,    aber 

1240.  (üio  modo  'sonst',  s.  zu  1233.      immer  noch  fingierend  die  Beiden 
1244.  desideret,  über  die  Proso-      nicht  zu  seken.    (g^nid  asHtisH?  ror 

die  8.  Einl.  Trin.  S.  18.  —  exspec-  der  Thür  steht  die  Acrotel.  plOtt- 

tet    'sehnsüchtig    erwarten',    auch  lieh  still,  als  könne  sie  vor  Angsi 

1386  und  namentL  Ter.  Emi.  I  2,  und  Erregung  nicht  klopfen. 
114,  wie  immer  in   dem  Particm  1256.  nasum,  s.  zu  Men.  I  2,  57. 

exspectatus:  Trin.  574.  Amph.   I£  ~-  ariolaiur  hier  »  divinat,  sonst 

2,  26.  bei  den  Komikern  a  nugas  agü. 

1247.  Phuoni  Leshio:  der  grossen  1257.  fecit  eam  Antidpation,  s. 

lesbischen  Dichterin  Sappho  hatten  zu  Trin.  373. 
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AC.  Nescio  ubi  hie  prope  adest  quem  expeto  uid^re:  ölet  pro- 

fecto. 
PT.  Nas6  pol  iam  haec  quidem  plus  nidet  quam  oculis.  PA.  Caeca 

hercle  amörest. 
AC.  Tene  me,  öbsecro.  ML  Quor?  AC.  N^  cadam.  MI.  Quid  ita? 

AC.  Quia  stare  n^queo:  1260 

Ita  änimus  per  oculös  meus  mihi  d^fit    MI.  Milit^m  pol 
Tu  asp^xißti.    AC.  Ita.    MI.  Non  uideo:  ubist?    AC.  Videres 

pol^  si  amares. 
MI.  Non  edepol  tu  illum  mägis  amas  quam  ego  amem^  si  per 

te  Kceat. 
PA.  Omnes  profecto  mtilieres  te  amant,  ut  quaeque  asp^xit. 
PY.  NesciO;  tu  ex  me  hoc  audiueris  an  nön:  nepos  sum  Ye- 

neris.  1265 

AC.  Mea  MTlphidippa,  adi  öbsecro  et  congr^dere.    PT.  Vt  me 

uer^tur. 
PA.   lila   ad  nos  pergit.     ML  Vos   uolo.     PY.  Et   nös   ted. 

MI.  Ut  iussisti^ 
Eram  meam  eduxi  foras.    PY.  Video.    MI.  lube  ergo  adure. 
PY.  Indüxi  in  animum  ne  öderim  item  ut  alias,  quando  orästi. 
MI.   Verbum    ^epol   facere  *n6n    potis,    si    accesserit   prope 

ad  te:  1270 

Dum  te  öbtuetur,  mterim  linguam  öculi  praeciderunt. 
PY.  Leuändum  morbum   miÜieri  uideo.    MI.  Üt  tremit  atque 

extunuity 
Postquam    te    aspexit.     PY.  Viri   quoque    armäti  idem   istuc. 

faciunt, 
Ne  tu  mirere  müUerem.    sed  quid  üla  uolt  me  facere? 
MI.  Ad  se  lit  eas:  tecum  uiuere  uolt  atque  aetatem  exigere.  127& 
PY.  Egon  ad  illam  eam,  quae  nüpta  sit?  uir  Aus  est  metuendus. 
MI.  Quin  tuä  causa  exegit  uirum  ab  se.    PY.  Quid?   qui  id 

facere  pötuit? 

1258.  ubi  Ate,   8.  zu  9.  —   ölet  halten  werden  konnte  sich  zu  nähern 

persönlich  sc.  is  qnem  expeto  vi-  nnd  jetzt,  nachdem  dieser  mit  iUa 

dere,  wir:  ich  wittre  ihn.'  Amph.  ad  nos  pergit  gleichsam  das  Stich- 

1 1, 165  ölet  homo  qmdam  (es  riecht  wort  gegeben,    voll  nngednldiger 

nach  Menschen).  Tmc.  I  2,  29  oles  Begierde  die  lange  zurückgehaltene 

tmäe  es  discipUnam.    AnL  11  2,  39  Initiative  ergreift. 
aurum  huic  ölet,  Men.  n  3,  33  ob-         1270.   potis:    wie  nicht   nur  es 

oMit  marsuppium  hwie.  nnd  est^  sondern  auch  esse  (s.  zu 

1261.  per  oculos  ist  erklärt  zn  Trin.  352.  Men.  626)  dabw  zu  den- 
Men.  I  2,  46  (160),  vgl.  1271.  ^^^  i^*»  ^^  bier  vereinzelt  ent 

.o.o  \      l  /  n    ^  1271.  ohtuetur  ist  natürlich  Prä- 

1262.  Ita  ohne  est,   s.  zu  Capt.      g^^g^  g   ^u  Trin.  708.    Die  Verbin- 
^  2,  12.  ^,j^g  ^^^^     interim  noch  Trin.  30. 

1267.  etnoeted  geben  die  Bücher      757.    Men.  I  2,  31.    Büd.  prol.  37. 
ganz  richtig  dem  miles,  der  schon      Stich.  II  2,  43.  Truc.  IV  2,  5. 
1242  ff.  kaum  von  Pamstrio  abge-  1273.  virt,  s.  Einl.  Trin.  S.  13. 
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MI.  Aedes  dotales  hüius  sunt   PT.  Itane?   MLitapol.  PY.  lube 

domum  ire: 
lam  ego  illi  ero.    MI.  Yide  n^  sies  in  ^xpectatiöne: 
Ne  illam  änimi  excrucies.  PT.  Nön  ero  profecto.  abite.  MI.  Abi- 
mus. 1280 
PT,  Sed  quid  ego  uideo?    PA.  Quid  uides?    PT.  Nescio  quis 

eccum  inc^t; 
Omätu  quidem  thalassico.    PA.  It  ad  nös:  uolt  ^e  profecto: 
PT.  Nauclerus  hie  quidemst  PA.  Videlicet  arcessit  hanc.  PY.  Ita 
credo. 


PLEVSICLES.    PALAESTRIO.    PYRGOPOLINICES. 

PL.  Alium  alio  pacto  pröpter  amorem  ni  sciam 
Fecisse  multa  n^quiter,  uereär  magis 
Me  amöris  eausad  höc  omatu  incedere. 
Yerüm  quom  multos  miilta  admisse  acceperim 
Inhonesta  propter  amörem  atque  aliena  a  bonis: 

Mitto  eoim,  ut  occidi  Achilles  ciuis  passus  est  . . 


1285 


1279.  Uli  (ero)  «  illic,  b.  zu  Trin. 
630.  —  esse  in  exspectatione  'auf 
sich  warten  lassen'  nach  Analogie 
der  dem  Plaut,  geläufigen  Redens- 
art esse  in  quaestione  'sich  suchen 
lassen'  (gewöhnlich  mit  beigefüg- 
tem Dativ),  worüber  zu  Capt.  II  2, 
3  u.  vgl.  in  tnora  esse  älicui  Trin. 
278  a. 

1281.  nescio  quis,  zu  Trin.  628. 

1282.  thcUassico,  oben  1177  nat^ 
clerico.  —  it  ad  nos  wie  Most.  III 
1,  39  hie  ad  me  it, 

1283.  Die  Worte  Nauclerus  hie 
quidemst  muss  Pyrgopolinices  spre- 
chen, da  der  eine  sich  nähernde 
Person  Wahrnehmende  regelmässig 
mit  hie  quidem  hinzuzufügen  pflegt, 
wer  es  ist.  Demgemäss  müssen  auch 
die  beiden  folgenden  kurzen  Aeus- 
serungen  die  Personen  wechseln. 

1284.  Pleusicles  tritt  in  dem 
1177  ff.  beschriebenen  Costüm  von 
der  Hafenseite  auf,  ohne  zuerst 
die  schon  auf  der  BiUme  befind- 
lichen Pyrgop.  und  Palästrio  zu 
bemerken.  —  pröptcr  amörem:  die 
zwei  kurzen  Thesissilben  des  Ana- 
päst (als  Stellvertreter  des  Jambus) 
können  nur  in  einer  so  engen  Wort- 


verbindung, wie  es  hier  die  Prä- 
position mit  ihrem  Substantiv  ist, 
verschiedenen  Wörtern  angehören, 
so  dasselbe  pröpter  amorem  1288. 
Ter.  Andr.  I  1,  128,  ante  p«d^ 
Merc.  IV  4,  40.  Ter.  Adel,  in  3,  32. 

1285.  üeber  den  accus,  c.  infiin. 
nach  vereri  s.  Haase  zu  Eeisig  S. 
669,  der  anführt:  Cic.  .leg.  II  22, 
57  quod  timens  suo  corpori  posse 
acciderö.  Liv.  II  7  extr.  III  22,  2. 

1286.  eausad,  s.  zu  Trin.  10. 

1287.  quom . .  acceperim:  da  quam 
causale  bei  Plaut,  noch  nicht  mit 
dem  Goniunci  erscheint,  so  ist  dies 
ein  unfreier  (s.  zu  1343  a)  und 
durch  den  fiinäusd  der  indirecten 
Rede  bewirkter  Conjunctiv,  denn 
in  der  Lücke  nach  dem  folgenden 
Verse  stand  nach  E.Lübbert  „Gram- 
mat.  Studien  II  Theü  quom''  p.  138 
ein  Satz  etwa  folgenden  Lmalts: 
me  quoque  istuc  facere  facinus  an- 
dacter  decet,  es  kann  freilich  auch 
noch  eins  oder  das  andere  Beispiel 
eorum  qui  propter  amorem  iimo- 
nesta  aomiserunt  ausgefallen  sein, 
da  das  Beispiel  des  Achilles  alleiii 
kaum  hinreicht,  um  das  müHo» 
mtUta  auszufüllen. 
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Sed  eccüm  Palaestriönem  stat  cum  milite:  1290 

Oratio  alio  mihi  demutaudäst  mea. 

Mulier  profecto  nätast  ex  ipsä  mora: 

Nam  qua^uis  alia,  quae  morast  aeque,  mora 

Minor  ea  uidetur,  quam  quae  propter  mülieremst. 

Hoc  Ädeo  fieri  credo  consuetüdine.  1295 

Nam  ego  hanc  arcesso  Philocomasium.   s^d  foris 

Pultäbo.  heus,  ecquis  hie  est?  PA.  Adulesc^ns,  quid  est? 

Quid  uis?  quid  pultas?    PL.  Philocomasium  quaerito: 

A  mätre  illius  uenio.    si  ituräst,  eat. 

Omnis  moratur:  näuem  cupimus  söluere.  1300 

PY.  lam  düdum  res  parätast.    i,  Palaestrio, 

Duc  adiutores  tecum  ad  nauim  qui  ferant 

Aurum,  ömamenta^  u^stem  pretiosam.    ömnia 

Conpösita  iam  sunt  qua^  douaui  ut  aüferat. 

PA.  E6.    PL.  Quaeso  hercle  pröpera.    PT.  Non  mora- 

bitur.  1305 

Quid  istdc  est  quaeso?   quid  oculo  factümst  tuo? 
PL.  Habeo  equidem  hercle  oculum.    PT.  At  laeuom 

dico.    PL.  Eloquar. 
Amöris  causa  hercle  höc  ego  oculo  utör  minus: 
Nam  si  äbstinuissem  amörem,  tamquam  hoc  üterer. 
Sed  nimis  morantur  me  diu.    PT.  Eccos  exeunt.         1310 


PALAESTEIO.  PHILOCOMASIVM.  PLEVSICLES.  PYRGOPOLINICES. 

(SERVI.) 

PA.  Quid  modi  flendö  quaeso  hodie  fäcies?    PH.  Quid  ego  ni 

fleam? 
Vbi  pulcerrume  egi  aetatem,  inde  äbeo.    PA.  Em  hominem  tibi, 
Qui  ä  matre  et  soröre  uenit.    PH.  Video.    PT.  Audin,  Palae- 

strio? 

1290.   Er  bricht  die   Deduction  1305.  morabitur,  Palästrio. 

ab,  als  er  pldtzlieh  den  miles  mit  1306.  ^c  wie  im  folgenden  Verae 

Palästrio  bemerkt,     üeber  die  Inter-  deiktiach,  s.  zu  Capt.  II  3,  87. 

punction  s.  zu  Cap^.  V  4^  8.  1309.  ahstinere  mit  dem  accus., 

1294.  ea,  s.  zu  Trin.  328.  850.  s.  zu  Men.  V  6,  20. 

1295.  Da  dieser  Vers  im  Ganzen  1311.  ouuf .  .  ni,  s.  zu  1120. 
matt  und  iade   und  hoc  ohne  be-  1312.  Der  Hiatus  nach  abeo  ist 
stimmte   und   deutliche  Beziehung  *durch    den    Personenwechsel    ent- 
ist;  so  hat  ihn  Bibbeck  gestrichen.  schuldigt,  s.  Einl.  Trin.  S.  20,  über 

1296.  nam  in  dem  zu  Trin.  23  4m  —  hominem  ebendaselbst, 
entwickelten  Sinne,  wo  folgende  1313.  atidin:  der  miles  will  die 
Beispiele  nachzutragen  sind:  Amph.  Aufmerksamkeit  des  Palästrio  fOr 
11  2,  5.  Aul.  lY  1,  17.  Most.  I  2,  die  folgende  Frage  (quin  iübes  ctt.) 
53  (133).  IV  1,  18  (874).  Pers.  IV  in  Anspruch  nehmen,  die  den  ihm 
3,  2.  Pseud.  III  2,  3.  Poen.  II  4.  jetzt  besonders  am  Herzen  liegen- 
Bud.  rV  2,  19.  Truc.  IV  4,  3.  den  Punkt  betrifft,  da  er  es  kaum 
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PA.  Quid  uis?  PY.  Quin  iubes  tu  ecferri  ömnia  isti  quae  dedi? 
PL.  Philocomasium;  sälue.     PH.  Et  tu  salue.     PL.  Materqne 

6k  Boror  1315 

Tibi  salutem  m6  iusserunt  dicere.    PH.  Salua^  sient. 
PL.  Orant  te  ut  eas:  u^ntus  operam  dum  dat^  ut  uelum  ex- 

plicent 
Nam  matri  oculi  si  ualerent,  mäcum  ueniss^t  simoL 
PH.  Ibo.  quamquam  inmta  facio,  impietas  sit^  nicd  eäm.  PL.  Sapis. 
PY.  Si  non  mecum  aet&tem  egisset^  hödie  stulta  mueret.   I32a 
PH.  istuc  crucior^  d  uiro  me  t41i  abalienarier: 
Näm  tu  quemuis  pötis  es  facere  ut  adfluat  fac^tiis^ 
^t  quia  tecum  erani;  propteread  inimo  eram  feröcior. 
Eäm  nobilitatem  amittundam  uideo.  PY.  Ne  fle.  PH.  N6n  queo^ 
Quöm  te  uideo.    PY.  Hdbe  bonum  animum.    PH.  Scio  ego 

quid  doleät  mihi.  132& 

PA.  Näm  nil  miror^  si  lubenter,  Pbilocomasium,  cum  hdc  eras: 
Forma  enim  huius,  mores  ^  uirtus  änimum  attinuere  hic  tuom. 
Quiu  ego  seruoS;  quändo  aspicio  hunc^  läcrumo  quia  düüngimur. 
PH.  Obsecro,  licet  conplecti^  prms  quam  proficiscö?  PY.  Licet 
PH.  Ö  mei  oculi,  ö  mi  anime.  PA.  ÖbsecrO;  tene  mülierem,  1330 
Ne  ädfligatur.    PY.  Quid  istuc  quaesost?    PA.  Quom  äbs  te 

abity  animö  male 


erwarten  kann,  dass  die  Phüocom. 
mit  ihrem  (Gepäck  fortkommt. 

1314.  Da  Palästrio  auf  den  Be- 
feU  nichts  erwiedert,  so  scheint  er 
sich  von  der  Bühne  gar  nicht  ent- 
fernt zu  haben,  weil  er  wohl  meinte 
dem  schon  1801  ff.  ertheilten  Be- 
fehl nachgekommen  zu  sein. 
•  1316.  et  tu  wie  1138,  der  Hiatus 
wie  1312. 

1316.  dicere  y  über  die  Prosodie 
6.  zu  848. 

1317.  ventus  oper,  dat,  s.  zu  1188. 

1318.  Die  Augenkrankheit  war 
zwar  in  der  dem  Pleusicles  1176  ff. 
gegebenen  Instruction  nicht  er- 
wämt  worden,  ihre  Geltendmachung 
lag  aberindesPal&8trio(1108)Plane. 

1320  stuita  mit  Bücksicht  auf 
das  Torhergehende  sapis, 

1322.  quemvis,  s.  zu  361,  über 
die  Anticipation  zu  Trin.  373. 

1324.  non  queo  sc.  facere. 

1325.  quid  doleat  mihi,  welchen 
Schmerz  ich  empfinde. 

1326.  nom  begründet  die  Becht- 
mässigkeit  des  tiefen  Schmerzes 
der  Phüocom.,  s.  zu  Trin.  731.  747 

nd  crit.  Bem.  zu  Trin.  60  ff. 


1327.  attinere  'fesseln',  in  dieser 
üebertragung  nur  hier,  in  eigentl 
Bedeutung  nicht  selten  wie  Capi 
II  2,  16.  Bacch.  II  2,  3.  Men.  IV 
2,  22.    Truc.  IV  3,  63. 

1328.  lacrumo  quia,  s.  zu  Trin. 
290. 

1329.  proficiscö,  noch  Turpil.  81, 
s.  zu  172. 

1330.  Die  Häufung  des  Hiatus 
erweckt  Zweifel  an  der  Bichtigkeii 
der  Ueberlieferung,  s;  crit.  Anh. 
Nach  der  Umarmung  fingert  Phi- 
locom.  eine  Ohnmacht,  daher  mft 
Palästrio  dem  Pleusicles  zu  tene 
mulier em;  als  nun  dieser  die  wan- 
kende in  seine  Arme  nimmt,  ruft 
der  miles  stutzig  geworden  quid 
istuc? 

1331.  animo:  dass  dies  hier  und 
Stich.  IV  1,  19  tibi  nuUa  (^gritudo 
animo  obtnam  est,  Pseud.  Iv  1,  42 
animo  maU  est  aedibus  Datiy  ist, 
ergibt  sich  aus  Stellen  wie  Gas.  ü 
5,  29  quis  mihi  subveniet  tergo  aut 
capiti  aut  cruribus?  Merc.  III  L 
67  quis  modus  tibi  exilio  evenietf 
Bud.  II  4,  13  tibi  operam  ludo  et 
delidae  dabo.   Trin.  313  istaec  ego 
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Faetumst  huic  repente   miserae.     5T.   Cürrito   intro,   ecferto 

aquam. 
PA.  Nihil  aquam  moror:  quin  malo  ßbsceäas:  ne  interueneris^ 
<juaeso^  dum  resipiscii    PY.  Capita  inter  se  nimis  nexa  h&ce 

habent. 
Ndn  placet:  labra  ab  labellis  aiifer:  nauta^  cäue  malum.     1335 
PL.  Temptabam^  spiraret  an  non.    PY.  Aiürem  admotam  opörtuit. 
PKSi^nagis  \ua\  eam  omittam^    PY.  Nolo:  rätine.    PA..Ad- 

flictör  miser.  ^ 

PY.  Exite  atque  ecferte  huc  intus  <5mnia  isti  quae  dedi. 
PA.  [^iiam  nijnc  saliito  te^  Lar  fämiliaris;  prius  quam  eo. 
Oönserui  consäruaeque  omnes,  bene  ualete  et  uiuite:  1340 

Bene  quaeso  inter  u6s  dicatis  6t  amice  absenti  tamen. 
PY.  Age,  Pälaestrio,  bono  animo  es.     PA.  Heü  heti,  nequeo 

quin  fleam^ 
Quom  abs  te  abeam.    PY.  Fer  aequod  animo.    PA.  Scio  ego 

quid  doleät  mihi. 


fni  semper  hdbui  aetaU  wtegamen" 
ium  meae.  Ter.  Heaut.  11  2,  3  con- 
currtmt  multa  eam  opimonem  quae 
mihi  animo  exaugeatU,  Hec.  Y 1, 11 
ut  non  Biet  peccato  mi  ignoeci  ae- 
quom.  Dazu  Stellen  wie  Gas.  II  2, 
10  ^pM  est  quod  tuo  nunc  animo 
aegrest?  nam  quod  tibi  aegrest  ctt. 
«.  Müller  Naohtr.  S.  38  A.  —  Die 
EedenBart  animo  maie  est  'mir  ist 
unwohl  (schlecht)'  steht  noch  Epid. 
n  2,  20.  Cure,  n  3,  33.  Amph.  V 
1,  6.  Truc.  n  4,  14.  Psend.  IV  1, 
42,  ß  Bud.  U  6,  26. 

1332.  aquam  wie  Tnn.  1092. 
Amph.  V  1,  6.  Cure.  II  3,  34. 

1333.  Palästrio  will  in  diesem 
eritischen  Augenblicke  die  Bühne 
nicht  verlassen,  sucht  vielmehr  den 
miles  von  dem  Paare  fem  zu  halten. 

1334.  hisce  s.  zu  40  und  Trin. 
^77.  Die  amantes  vergessen  sich 
ganz  und  gar  und  genieren  sich 
vor  dem  mues  nicht  mehr. 

1335.  Zo&ra  die  männlidVBn,  la- 
bella  die  weibUohen  Lippen  wie 
Pseud.  V  1,  14  labra  ad  labeJla 
€idiungit,  —  auferre  wie  Bacch.  lU 
Sy  76  lahra  a  labris  numquam  au- 
ferat.  —  nauta^  s.  1430. 

1337.  adflidor  miser  wie  Ter. 
Eun.  1 1,  31  tte  ^  adflictes.  Dieser 
Stossseufzer  Palästrios  ist  gleich- 
sam die  Einleitung  zu  der  folgen- 
den valedictio.    (Der  Schluss   des 


Verses  ist  noch  nicht  sicher  her- 
gestellt.) 

1338.  Dem  mües  wird  die  Si- 
tuation unheimlich  und  da  ihm 
alles  ohnehin  schon  zu  lange  dauert, 
ruft  er  ins  Haus  hinein,  dass  die 
zur  FortschafiPung  des  Gepäcks  be- 
stimmten Sklaven  sich  beeilen 
sollen. 

1339.  etiam  'noch  einmal'  wie 
1373.  . 

1340.  bene  gehört  auch  zu  vivite^ 
8.  zu  Trin.  50. 

1341.  amice  auch  Merc.  in  1,  1. 
—  absenti  tamen  i.  e.  tamen,  etsi 
absens  ero,  s.  zu  866. 

1343a.  abe<xm  unfreier  Conjunctiv, 
veranlasst  durch  den  Conjunctiv 
des  übergeordneten  Satzes  (Modus- 
assimilation),  s.  1287.  Gleichartige 
Stellen  s.  bei  Lübbert  grammat. 
Stud.  II  S.  126.  252.  —  Wenn  Pa- 
lästrio  sich  hier  derselben  Worte 
bedient  wie  oben  Philocomasium 
1325,  um  das  aequo  animo  ferre 
zurückzuweisen,  so  wirddurch  diese 
Parodie  die  Fopperei  des  miles 
noch  pikanter  und  die  ganze  Si- 
tuation noch  lächerlicher. 

1343b.  Philocomasium  erwacht 
aus  ihrer  Ohnmacht,  quid  lioc  ? 
Ausdruck  der  Verwunderung  bei 
unerwarteten  Dingen  wie  Pers.  II 
4,  19.  Pseud.  I  1,  20.  I  3,  17.  V 
2,  Ib.  Epid.  III  2,  8.  Aniph.  V  1, 
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PH.  S^  quid  lioc?  quae  r^s?  quid  uideo?  o  lux  salue  candidcL 
PL.  lam  resipisti,  Philocomasium?    PH.  Öbsecro,  quem  am- 

plexa  sum  -  1345 

Höminem?  perii.  sümne  ego  apud  me?  PL.  Ne  time,  uoluptas  mea: 
PY.  Quid  istuc  est  negöti?     PA.  Animus  hanc  modo  hie  reli- 

querat: 
M^tuoque  et  timeö^  ne  hoc  taudem  pröpalam  fiat^  nimis. 
PT.  Quid  id  est?    PA.  Nos  secündum  ferri  nunc  per  urbem 

haee  ömnia^ 
N^  quis  hoc  tibi  uitio  uortat.    PT.  M^a,  non  illordm  dedi:  1350 
Pärui  ego  alios  fäcio.    age,  ite  cum  dis  beneuol^ntibus. 
PA.   Tüa   ego   hoc   causa  'dico.    PT.  Credo.    PA.  läm   uale. 

PT.  Et  tu  b^ne  uale. 
PA.  Ite  cito:  iam  ego  ädsequar  uos:  cum  ero  pauca  w)lo  loqui 
Quämquam  alios  fideliores  semper  habuisti  tibi 


20.  78.  Asin.  11  1,  14.  Poen.  V  6, 
17.  Eud.  I  4,  33.  eist.  IV  1,  3. 
Moßt.  V  1,  14.  Ter.  Andr.  UI  1,  10. 
IV  4,  2.  Eun.  V  6,  4.  fleaut.  V  2, 
47.  Plior.  13,  25.  —  quae  res? 
ohne  esty  wie  stets  in  dieser  Frage, 
wenn  kein  Demonstratiy  dabei 
steht:  Gas.  IV  4,  7.  20  (ans  A). 
Asin.  n  4,  71.  Poen.  V  4,  29.  Da- 
gegen Pers.  V  2,  65  qnae  haec  res 
est?  desgl.  Truc.  II  7,  60.  Cas.  ÜI 
6,  8  (nach  A).  -—  Der  Schluss  des 
Verses  ist  verloren  gegangen,  s. 
Grit.  Anh. 

1344.  resipisti  aus  resipivisti  von 
der  älteren  Form  8<»piv%  für  sapui 
wie  impostaae  Most.  11  2,  4  aus  im- 
posivisae.    So  satnsset  Rud.  IV  1,  8. 

1346.  Der  miles,  dem  die  Zärt- 
lichkeit des  ganz  aus  seiner  Rolle 
fallenden  Pleusicles  gegen  Philo^ 
com.  (ne  time,  völuptas  mea)  nach 
allem  Vorausgegangenen  endlich 
doch  die  Augen  öfimet^  fra^  un- 
willig, was  denn  das  bedeuten 
solle  (quid  istuc  est  negoti?)^  wor- 
auf Palästrio  zuerst  laut  in  der- 
selben kurzen  Weise  wie  vorher 
Pleusicles  (temptabam  spiraret  an 
non)  entgegnet:  sie  war  eben  hier 
ohnmächtig  geworden  (animus  .  . 
reliquerat),  dann  aber  für  sich  und 
das  Liebespaar  hinzusetzt:  mir  wird 
Angst  und  Bange,  dass  dies  end- 
lich doch  zu  Tage  kommt  (metuo 
.  .  ne  hac  propalam  fi<xt)^  wo  hoc 
doch  nur  den  gegenwärtigen  Vor- 


gEing,  den  dem  miles  gespielten 
etrug,  bezeichnen  kann,  den  der- 
selbe  merken  müsse,  wenn  das 
Paar  sich  so  wenig  in  Acht  nähme, 
sich  vor  seinen  Augen  slIb  amantes 
EU  gerieren.  Der  miles  hat  aber 
doch  die  letzten  Worte  gehört  und 
fragt  mit  quid  id  est  nach  der  Be- 
ziehung des  hoc,  worauf  Pleusicle» 
sich  schnell  fassend  eine  auswei- 
chende Antwort  gibt,  so  gut  und 
so  schlecht,  als  sie  ihm  eben  der 
Augenblick  eingibt,  mit  der  aber 
der  stumpfe  zniles  zufrieden  ist. 
Die  Partikeln  que  et  sind  gebraucht 
wie  in  1315  materque  et  soror, 
Amph.  prol,  6  peregreque  et  dornig 
Asin.  II  2,  17  gnatoque  et  patri, 
Capt.  II  2,  63  auditque  et  videt^ 
Ter.  Phorm.  V  Ö,  62  Fadamgue 
et  dicam. 

1348.  nimis  gehört  zu  metuoque 
et  timeo,  s.  zu  609  und  Trin.  666. 

1349.  nos  secündum  ^hinter  uns 
her',  die  Präposition  in  dieser  Be- 
deutunff  und  mit  Anastrophe  (s.  zn 
1047)  mb  hier,  als  Adverb  in  dersel- 
ben Bedeutung  Stich.  III  1,45.  Amph. 
n  1,  1,  übertragen  Capt.  II  1,  42 
secukdum  patrem  tu  es  pater  pro- 
xumus,  und  räumlich  secündum  Zi£- 
tus  Rud.  I  2,  61.  68. 

1351.  age,  s.  zu  928. 

1352.  et  wie  1138. 

1353.  Palästrio  spricht  zu  den 
Abgehenden. 

1354.  alios  .  .  quam  me,  bemerke 
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Quam  mO;  tarnen  tibi  häbeo  magnam  grätiam  rerum  ömnium:  1355 
Et  si  ita  tibi  sent^ntia  esset^  tibi  seruire  mäuelim 
MiÜto  quam  alii  libertus  ^sse.    PY.  Habete  animüm  bonum. 
PA.  Hei  mihi,  quom  uenit  mi  in  mentem,  ut  mores  mutandi 

sient, 
Müliebres  mor^s  discendi,  obliuiscendi  stratiötici. 
PT.  Fac  sis  firugi.    PA.  läm  non  possum:  amisi  omnem  lubi- 

dinem.  1360 

PY.  i,  sequere  illos:  ne  morere. .  PA.  B^ne  uaJe.    PY.  Et  tu 

bene  uale. 
PA.  Qua^so  ut  meminem:  si  forte  liber  fieri  occeperim, 
Mittam  nuntium  ad  te:  ne  me  deseras.    PY.  Non  est  meum. 
PA.  Oogitato  identidem,  tibi  quam  fidcjlis  filerim. 
Si  id  facies,  tum  demum  scibis,  ti  bi  qui  bonus  sit,  qui  malus.  1365 
PY.  Scfo:  perspexi   saq>e  uerum,  quom  äntehac,   ttrni  hodie 

maxume. 
PA.  Immo  hodie  me  u^rum  factum  f^o  post  dic^s  magis. 
PY.  Vix  reprimor,   quin  te  manere  iilbeam.    PA.  Caue  istuc 

fSceris. 
Dicant  te  mendäcem  nee  uerum  esse,  fide  nuUa  ^sse  te: 


den  geschickten  Ausdruck  der  Zwei- 
deutigkeit, welchen  Character  die- 
ser ganze  Abschied  des  Palästrio 
zur  Schau  trägt,  bes.  1360.  1367. 

1356.  esset .  .  mavelim:  nach  der 
hypothetischen  Form  des  Vorder- 
sabies  folgt  im  Nachsatz  ein  Poten- 
tial wie  Stich.  IV  1,  6  t^ocem  ego 


te  ad  me 


•V 


frater  tuos  ni  dixts- 


set  (xaXo^ijir  ay,  nicht  ixdlovv  &v, 
bI  (iTi  stjcs,  ich  möchte  wohl,  nicht 
ich  würde,  dich  einladen). 

1358.  hei  mihi  quom  wie  Men.  II 
2,  29,  s.  Lübbert  1.  1.  p.  101  f. 

1359.  ohliviscendiy  über  die  Syni- 
zese  s.  zu  379  und  EinL  Trin.  S.  19. 
Ausser  dieser  Stelle  finden  sich  in 
der  ganzen  scenischen  Poesie  der 
Römer  nur  noch  zwei  Verse  mit 
dreisilbigem  oblivisci:  Accius  488 
ka  ego  ülizem  öbliscar  umqnam 
aut  quemqnam  praeponi  yelim? 
und  ib.  190  y^ritus  sum  arbitros 
atque  utinam  memet  possem  obli- 
Bcier^  wo  die  sjncopierte  Form 
sieb  m  zwei  sehr  guten  Handschrif- 
ten des  Nonins  (500,  4)  erhalten 
hat,  djiher  Fleckeisen  in  Jahrb. 
1870  S.  73  auch  im  Miles  ohliscendi 
herstellen  will. 

1361.  et  wie  1138. 


1363.  non  est  meum^  s.  zu  Trin. 
123. 

1364.  füerim,  s.  zu  Capt.  II 2, 12. 
1366.  perspexi  saepe  verum  sc.  te, 

'ich  habe  dich  oft  wahr  (und  treu) 
erfunden',  verus  statt  fidelis  ist  ab- 
sichtlich gewählt,  damit  Palästrio 
die  Zweideutigkeit  anbringen  kann: 
„im  Gegentheil,  dass  ich  dir  mich 
heute  als  wahr  gezeigt  habe,  wirst 
du  in  Zukunft  noch  melu:  (als 
heute  oder  jetzt)  sagen'*,  sarkastisch 
statt:  in  Zükmift  wirist  du  inne 
werden,  wie  ich  dich  heute  belogen 
und  betrogen  habe.  veru>s  wie  1369 
und  Ter.  Andr.  II  5,  12  sum  verus? 
wo  Donatus:  id  est  yeridicus  ut 
fcÄsus  pro  falsidicus.  Hör.  ars  poei 
425  noscere  mendäcem  verumque 
beatus  amicum,  obwohl  veru^  und 
fcdsus  (z.  B.  Sali.  Catil.  10)  keines- 
wegs aufs  Beden  beschränkt  ist, 
sondern  auch  das  Handeln  und 
überhaupt  das  ganze  sittliche  We- 
sen des  Menschen  begreift,  faxo 
'verlass  dich  drauf',  s.  zu  Trin.  64. 
(Irrthümlich  wird  gewöhnlich  nach 
saepe  interpungiert  und  verwm  als 
Conjunction  gefasst.) 

1369.  fide  ist  Jambus,    s.  Einl. 
Trin.  S.  13. 
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[Dicant  seruonlm  praeter  med  €sse  fidelem  neminem.]       1370 

Näm  si  honeste  c^nseam  te  facere  posse^  suadeam. 

Yäimi  non  pot^st:   caue  faxis.    PY.  Abi:  iam  patiar,  qmd- 

quid  est. 
]PA.  Bene  uale   igitur.    PY.  Ire  meliust  strenue.    PA.  Btiam 

nunc  uale. 
PY.   Ante  hoc  factum  hunc   sum   drbitratus   s^mper   seraom 

p^ssumum: 
Eüm  fidelem  mihi  esse  inuenio.  quomegometmecumcogitO;  1875 
Stülte  feciy  qui  hünc  amisi.    ibo  hinc  intro  nünciam 
Ad  amores  meos.    s^  quis  ezit?  sönitum  hinc  fecerdnt  fores. 


PVER.    PYKGOPOLINICES. 

PY.  Ne  m^  moneatis:  mi^mini  ego  offioiiim  meum. 

Ego  iam  conueniam  militem^  ubi  ubist  gentium^ 

Inu^stigabo  eum:  öperae  non  parcam  meae.  1380 

PY.  Me  quaerit  illic:  ibo  ego  huic  puero  öbuiam. 

PV.  Ehem,  te  quaero:  salue,  uir  lepidissume, 

Gumulate  commoditate^  praeter  c^teros 

Duo  dl  quem  curant.  PY.  Qui  duo?  PV.Mars  et  Venus. 

PY.  Fac^tum  puerum.    PV.  Intro  te  ut  eas  öbsecrat:  1385 

Te  uölt^  te  quaerit  t^que  expectans  d^perit. 

AmÄnti  fer  opem.   quid  stas?  quin  intro  is?    PY.  Eo. 

PV.  Ipsüs  illic  sese  iam  fapediuit  in  piagas. 

Parätae  insidiae  sunt:  stat  in  statu  seneX; 

Vt  adoriatur  mo^chum^  qui  formast  f^ox^  1390 

Qui  omnis  se  amare  credit,  quemque  aspexerit: 

Quem  omn^s  oderunt  qua  uiri  qua  miÜieres. 

Nunc  m  tumultum  ibo:  mtus  clamor^n  audio. 

1370.  Dieser  Vers  kann  niclit  echt  1373.  etiam  nunc  wie  1339. 
sein;  der  Gedanke,  dass  Palästrio  1374,  Diese  Aensserong  verräth, 
allein  treu  sei  nnd  er  ihn  desshalb  dass    in  1366    quom   aiUehac  nur 
behielte,  hat  nichts  für  den  miles  Phrase  war. 
unehrennaftes,  anch  mnsste  die  Be-  1376.  nuncictm,  s.  zu  Trin.  3. 
Ziehung  auf  den  miles  erst  durch  1380.  ewn  zur  Tilgung  des  Hia- 
einen  Zusaiz  wie  te  putare  heree-  tus  von  Bitschl  eingesetzt,  ist  viel- 
stellt werden;  im  Ausdruck  ist  die  leicht  zu  entbehren^  da  die  Inter- 
Wiederholung des  dicant  anstössig,  punction    eine  Pause  bewirkt,  s. 
in   der  Prosodie  Ssse  fidäem,    da  IlinL  Trin.  S.  20. 
sich  weder  die  unter  dem  Yerston  1388.  Wie,  s.  zu  586. 
stehende  erste  Silbe  Ton  esse  ver-  1389.  stat  in   statu    ^st  fertig 
kürzen    lässt   noch    die   1284    für  zum    Aus£Evllen',    Fechteraosdrack, 
propter  amorem  geltend  gemachte  status,   die  Stellung  zum  Angriff; 
Ausnahme   für  diese  Wortrerbin-  Beispiele,  auch  yom  metaphorischen 
düng  gültig  ist.  Gebrauch,  bieten  die  lex. 

lS12.iampatiar,quicq,  est:  Aus-  1391.   quemque  =»   quenicunque, 

druck   der  sich   in  Alles  ergeben-  s.  zu  361.   Men.  V  1,  7. 

den  ResignatioA.  1392.  qua  —  qua  wie  1113. 
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ACT  VS   V. 

PERIPLECOMENVS.    PYRGOPOLINICES.    CARIO.    LORARII. 
SCELEDRVS. 

PE.  Diicite  istum:  si  non  sequitur,  räpite  sublimem  foras. 
Päcite  inter  terram  ätque  caelum  uti  siet:  discmdite.  1395 

PY.  Obsecro  hercle,  Periplecomene,  te.     PE.  Nequicquam  her-, 

cle  öbsecras. 
Yide  ut  istic  tibi  sit  acutus,  Cärio,  culter  probe. 
CA.  Quin  iam  dudum.  gestio  moecho  h<5c  abdomen  ädimere. 
Vin  faciam  quasi  piiero  in  collo  pendeant  crepündia? 
PY.  P^rii.     PE.  Haud  etiam:  nümero  hoc  dicis.     CA.  lämne 

ego  in  hominem  muolo?  1400 

PE.  Immo  etiam  prius  uerberetur  fdstibus.    CA.  Multdm  quidem. 
PE.  Cur  es  ausus  siibigitare  älienam  üxorem,  mpudens? 
PY.  ita  me  di  ament,  liltro  uentumst  ad  me.*   PE.  Mentitiir: 

feri. 
PY.  Mäne,   dum  narro.     PE.  Quid  cessatis?     PY.  Ndn  licet 

mihi  dicere? 
PE.   Die.     PY.  Oratus    sum,    ad    eum   ut   irem.     PE.  Quäre's 

ausus?    em  tibi.  1405 

PY.  Oiei,  satis  sum  u^rberatus:  öbsecro.    CA.  Quam  m<5x  seco? 
PE.  Vbi  lubet:  dispennite  hominem  dfuorsum  et  distennite. 


1394.  Das  Strafgericht  ist  über  den 
Verbrecher  hereingebrochen,  schon 
am  Schluss  der  vorigen  Scene  war 
Lärm  und  Geschrei  zu  hören,  der 
Missethäter  war  weidlich  durchge- 
bläut worden  (1406.  1412)  und  jetzt 
«türmt  die  tolle  Meute  mit  dem 
entkleideten  (1423)  und  gebundenen 
(1425)  Venussohn  heraus,  um  wei- 
ter ihr  grausames  Spiel  mit  ihm 
zu  treiben.  —  rapite  sublimem  ^hebt 
ihn  in  die  Höhe  und  schleppt  ihn 
fort*  wie  Asin.  V  2,  18.  Men.  V  7, 
6.  Ter.  Andr.  V  2,  20,  sublimem 
auferre  Men.  V  7,  3,  subh  ferre  ib. 
13.  V8,3,  subl  arripere  Ter.  Adel. 
III  2,  18. 

1395.  discindite,  'reisst  (spannt) 
ihm  die  Beine  auseinander'  (zur 
Ausführung  der  1398  und  1406  an- 
gedeuteten Operation),  dasselbe  be- 
deuten die  1407  gebrauchten  Verba. 

1396.  nequicquam,  s.  zu  Trin.  440. 

1397.  sU,  s.  zu  1186.  —  probe, 
zu  609. 

Plaut.  MU. 


1398.  hoc  i.  e.  cultro,  das  er  in 
der  Hand  hält,  abdomen  i.  e.  festes 
(1420)  oder  testiculi  (bei  Hör.  Sat. 
I  2, 43  decent  corpus),  die  bekannte 
an  den  moechi  vollzogene  Strafe. 

1399.  vin  faciam  wie  335.  Asin. 
III  3,  57. 

1400.  haud  etiam,  'noch  nicht', 
numero  'zu  früh',  s.  Men.  II  2,  13, 
hoc,  nämlich  perii.  —  involo,  der 
Indicatir  wie  896. 

1405.  em  tibi,  bei  Applicierung 
von  Schlägen,  s.  zu  Trin.  3  S.  32. 

1406.  qu^m  mox,  s.  zu  Men.  V 
1,  4,  seco,  der  Indicativ  wie  vor- 
her involo, 

1407.  dispennite  und  distennite 
war  volksthümliche  Aussprache  für 
dispendite  (mit  Umlaut  aus  dispan- 
dite)  und  distendite,  indem  d  sich 
dem  vorhergehenden  n  assimiliert 
hat,  s.  zu  359.  Corssen  Ausspr.  I 
S.  210  und  zu  Phorm.  II  1,  16  rete 
accipitri  tenditur  bemerkt  Donatus: 
„legitur  et  tennitur.  Habet  enim 
n  littera  cum  d  communionem." 
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PT.  Obsecro  hercle  te,  mea  uerba  ut  aüdias^  prius  quam  secat 
PE.  Löquere,  dum  non  mhili  factu's.    PY.  Viduam  ülam  esse 

c^nsui: 
Itaque  ancilla^  cönciliatnx  qua^  erat^  dicebät  mihi.  liio 

PE.  Iura  te  nocitürum  non  esse  hömini  de  hac  re  nemini, 
Qu6d  tu  hie  hodie  u^rberatu's  aüt  quod  uerberäbere, 
8i  te  saluom  hinc  amittemus  Yenerium  nepötulum. 
PT.  lüro  per  Jovem  ^t  Mavortem,  me  nocitürum  nemini, 
Qu6d  ego  hie  hodie  uäpularim:  iüreque  id  factum  arbitror:  1415 
Et  si  hinc  non  abeo  intestatus,  b^ne  agitur  pro  nöxia. 
P£*  Quid,  si  id  non  faxis?    PT.  Yt  uiuaim  semper  intestabijis. 
CA.  Y^rberetur  etiam:  postibi  amittundum  censeo. 
PT.  Dl  tibi  bene  faciant  semper,   quom   aduocatus    bene  mi 


CA.  ^rgo  des  minam  ailri  nobis.  PT.  Quam  <5b  rem?   CA.  Salms 

testibus  1420 

"^t  ted  hodie  hinc  amittamus  Yenerium  nepötulum. 
Aliter  hinc  non  ibis,  ne  sis  fhlstra.    PT.  Dabitur.     CA.  Mägis 

sapis. 
D^  tunica  et  chlamyde  et  machaera  ne  quid  speres:  non  feres. 
LO.  Yerberone  etiam  an  iam  mittis?    PT.  Mitis.  sum  equidem 

fdstibus: 
Obsecro  uos.    PE.  Söluite  istunc.    PT.  Gratiam  habe<5  tibi  1425 
PE.  Si  posthac  prehendero  ego  te  hic,  carebis  testibus. 
PT.  Causam  hau  dico.     PE.  Eämus  intro,  Cario.    PT.  Serüös 

meos 
;ßccos  uideo.     Philocomasium  iam  profectast?   die  mihi. 

1409.  dum  non  nihili  factu^s,  so  761,  über  die  Dankesformel  zu 
lange  du  noch  nicht  in  ein  Nichte  Trin.  884,  über  quom  Lübberi 
verwandelt,     dir    noch    nicht    der      Grammat.  Stad.  II 240. 

Garaus  gemacht  ist.  1422.  sis  frustray  s.  zu  Men.  IV 

1410.  itaqiiey  s.  zu  108.  —  cond-      3,  18. 

licUrix  wie  conciliare  801.  1212,  s.  1423.  feres  »  auf  eres. 

zu  Trin.  136.  1424.  verbero,  der  Indicativ  wie 

1411.  non.. tiemtm^ über  die  dop-  896.  —  mittis  und  mitis  (windel- 
pelte  Negation  s.  zu  Men.  II  3,  20.  weich)  Paronomasie. 

I^IS.  Veneriumnepotulumf  8.1266,  1426.  Einen  Versuch  den  Hiatus 

1416.  tntesto^ii«  wie  intestabüisa.  zu  rechtfertigen  s.  bei  A.  Luchs 
sine  testibus  (1398).  in  Studem.  Stud  I  S.  22  f. 

1417.  id,  das  non  nocere,  —  faxis  1426.  Ribbeck  Rhein.  Mus.  XXII 
Spondeus,  s.  Bitschi  Prol.  Trin.  >  S.  23  setzt  cito  vor  carebis  ein  imd 
p.  226  not.  —  ut  vivam,  abhängig  mit  diesem  oder  einem  ähnlichen 
von  einem  aus  faacis  leicht  zu  er>  Zusatz  wirdPlautus  sicherlich  dem 
gänzenden  potior.  kahlen  carebis  testibus  den  nöthigen 

1418.  postibi    nur    plautinisch:      Nachdruck  gegeben  haben. 

eist.  II  3,  76.   Poen.  prol  108.  IV  1427.  causam  hau  dico  ^ieh  mache 

2,  80.  Rud.  in  1,  8.  IV  7,  37,  kein  keine  Einwendung'  erklärt  sich  ans 

Compositum,   s.  Ritschi   Opusc.  11  der  zu  Capt.  II  2,  103  gemachten 

684.                                             '  Bemerkung.  —  servos^  sie  kommen 

1419.  tibi  Jambus,   s.  zu  Trin.  eben  vom  Hafen  zurück. 
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SC.  läm  dudum.     PY.  Hei  mihi.     SC.  Mägis  id  dicas^  si  scias 

quod  ego  scio: 
INämque  illic^  qui  ob  öculum  lanam  habebat^  nauta  nön  erat.  1430 
PY.  Quis  erat  igitur?    SC.  Philocomasio  amätor.    PY.  Qui  tu 

scis?     SC.  Scio: 
'Näm  postquam  porta  exierunt,  nil  cessarunt  ilico 
Ösculari  atque  amplexari  inter  se.     PY.  Vae  miserd  mihi: 
y^rba  mihi  data  ^sse  uideo.    scelus  uiri  Palaestrio, 
is  me  in  hanc  inlexit  fraudem.     SC.  Iure  factum  iildico:    1435 
Si  sie  aliis  moechis  fiat^  miuus  hie  moechonlm  siet: 
Magie  metuant/  minus  has  res  studeant.    PY.  Eamus  ad  me. 

CANTOR.  Plaildite. 


1431.  Phüocomasio ,  über  den 
Dativ  8.  zu  271. 

1433.  tnter  se  =  dXXi^Xovg, 

1434.  scelus  viri,  ähnliche  Aus- 
drücke 8.  zu  Men.  lU  2,  24. 

1436.  Wie  hier  einem  Sklaven, 
80  legt  Plautu8  die  Moral  Merc.  IV 
6,  10  einer  Sklavin,   Pers.I  2,    21 


einem  Parasiten  in  den  Mund..  Dass 
Sceledrus  hier  ganz  aus  seiner  Rolle 
fällt,  ficht  den  Dichter  nicht  wei- 
ter an. 

1437.  mdgis  metudnt,  über  den 
Proceleusmaticus  im  ersten  Fusse 
8.  zu  451;  über  die  Person  des 
cantor  zu  Trin.  1189. 


Angabe  der  im  Miles  Gloriosus  vorkommenden  Metra. 


1—166.  Jambische  Senare.  1011- 

166—363.  Troch.  Septenare.  1094- 

364—426.  Jamb.  Septenare.  1137- 

426—480.  Troch.  Septenare.  1216- 

481—696.  Jamb.  Senare.  1284- 

696—812.  Troch.  Septenare.  1311- 

813—873.  Jamb.  Senaie.  1378- 

874—946.  Jamb.  Septenare.  1394- 
947—1010.  Troch.  Septenare. 


-1093.  Anapäst.  Septenare. 
-1136.  Jamb.  Senare. 
-1216.  Troch.  Septenare. 
-1283.  Jamb.  Septenare. 
-1310.  Jamb.  Senare. 
-1377.  Troch.  Septenare. 
-1393.  Jamb.  Senare. 
-1487.  Troch.  Septenare^ 
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Kritischer  Anhang*). 


4.  (iciem  in  ctded  Bücheler  Decl.  S.  48.  Bitschi  glaubt  acri  vor  in 
ade  ausgefallen,  da  „es  der  Plautiniscben  Rhythmik  nicht  gemäss 
sei,  denselben  BegrifiP  in  einem  und  demselben  Satze  mit  gleichem 
Accent  (ädern  in  dded)zxjL  wiederholen".  Aber  wenn  sich  schon  an 
sich  die  Durchführbarkeit  eines  solchen  Gesetzes  bezweifeln  lässt, 
80  wird  es  auch  durch  zahlreiche  Gegenbeispiele  hinfällig  (häufig 
oZtw«  dlium,  ipsus  ipsum,  neutri  neüter,  Upidum  Upide,  sdtum  sdte, 
bonos  hondsqu^e,  hirbis  herbas  u.  a.),  abgesehen  davon,  dass  bei  einem 
Wortspiel  wie  hier  die  Pointe  desselben  nur  dann  hervortritt,  wenn 
das  wiederholte  Wort  möglichst  nahe  steht  und  kein  fremder  Zusatz 
wie  hier  cicri  dazutritt.  —  Dagegen  Koch  im  Rhein.  Mus.XXV  S.  618 
verbessert:  praestringat  oculorum  in  ade  adem  fostibus,  wie  er  auch 
ein  fostilis  für  Truc.  I  2,  68  und  fariolus  für  Mil.  692  annimmt. 

8.  misera  H.  0.  Seyffert  Progr.  1874  p.  8.  —  misere  Dousa,  die  neueren 
Herausgeber. 

9.  Ariotrogus  hie  est.  Art.  St(xt  H;  Artoirogust?  Art.  Hie  est,  stat  R. 
13.    eurc%islisd<ynis  H,   curculioniis  Bx,  gurgulioniis  Guyet,   Gofgonido- 

niis  R. 

22.  quam  illic  est  H,  von  R  als  Glossem  ausgeworfen  und  exempli  causa 
durch  hercle  is  quidem  ersetzt. 

23  f.  So  hat  diese  Stelle  geschrieben  R  in  Fleck.  Jahrb.  1868  S.  341  bis 
343,  mit  dem  bis  auf  eine  kleine  Abweichung  in  der  Wortstellung 
(me  d  statt  ei  me)  Haupt  Herm.  1868  p.  147  übereinstimmt,  nur 
Sictdum  (unum  H)  ist  Vermuthung  von  tJmpfenbach. 

27.  illud  dieere  volui  femur  H,  illtid  feminur  volui  dicere  R.  Statt  quid? 
brachium?  ist  nach  Müller  Plaut.  Prosod.  S.  176  A.  interpungiert: 
quid  bracchium?,  s.  zu  316. 

28.  So  H,  hau  diligenter  R. 

30.  transmineret  aus  A  und  den  Spuren  der  übrigen  H  Studemund  Herm. 
I  S.  293,  transtineret  R. 

33.  has  H,  aber  hasce  ist,  wie  regelmässig  vor  Vocalen,  so  auch  hier 
zu  schreiben,  s.  F.  Schmidt  Herm.  VIII  S.  478—487  „die  Plural- 
formen des  Pronomen  hie  bei  Plaut,  und  Terenz".  So  hisce  290. 
332,  wo  his  H,  dagegen  vor  Consonanten  ist  583  hae  und  1016 
harum  zu  schreiben,  wo  haec  und  harunc  in  H.  Sonst  steht  in  die- 
sem Stück  vor  Consonanten:  Tias  310.  930.  1437,  hos  992.  1110,  his 
368,  horum  284.  689,  vor  Vocalen:  hisce  (nomin.)  486.  1334,  hisce 
(abl.)  374.  421  (istisce?),  hasce  991.  1166. 


*)  H  bedeutet  Handschriften  d.  h.  nur  die  critisch  wichtigsten 
BCD,  über  diese  s.  Ritschis  Ausgabe,  A  =  Palimpsest,  R  =  Ritschi, 
Fl  =a  Fleckeisen,  Bx  ==  Brix. 
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34.    Peraudienda  sunt  ne  ABD,  percturienda  stmt  ne  C,  perhaurienda 

sunt  ne  Pareus. 
36.    'Uhem  A  ut  videtur'  R,  Tiem  CD,  em  B. 

39.  Scythölatronia  Geppert  Plaut.  Stud.  II  S.  11  f.,  der  handschriftlichen 
Ueberlieferung  näher  kommend  als  Ritschis  Cryphiolätronia ,  wofür 
Lorenz  KQvq)iola9'Qov£a. 

40.  Sardeis  A  nach  Ritschi,  während  Geppert  1.  1.  p.  12  Sardos  darin 
gelesen  hat. 

41.  omnes  Studem.  in  Fl.  Jahrb.  1866  S.  62,  homines  H,  tu  quos  (wie  20 
tu  qucie)  Pylades,  quos  tu  H,  mit  Beibehaltung  dieser  Wortstellung 
setzt  R  mta  vor  uno  ein. 

50.   At  peditastelli  quia  erant  Studem.  Herrn.  I  282  ff.  aus  A. 

53.  invictissumum  ein  Ungenannter  in  R's  adnot.  crit.,  dann  R  selbst 
praef.  Stich,  p.  XVIU,  invictissumis  H. 

54.  So  mit  H  jetzt  auch  R  Neue  Plaut.  Exe.  I  S.  37,  unnöthig  und  mit 
unschöner  Wiederholung  des  unum  (52)  Müller  Pros.  S.  736:  amant 
te  wnum  omnes. 

55.  heri,  s.  R.  opusc.  II  255. 

57.  Man  erklärt  gewöhnlich:  Sie  fragten:  „ist  das  nicht  Achilles?" 
sagte  (die  eine)  mir,  aber  wie  soll  Meine  Achilles  est?  sowohl  von 
rogitabant  als  von  inquit  abhängig  sein  und  wie  kann  nach  rogi- 
tdbant  der  Singular  inquit  ohne  ein  specialisierendes  altera  folgen? 
Es  scheint  nicnt  zweifelhaft,  dass  der  Yersschluss  inquit  mihi  (so  A, 
inquit  tibi  die  andern  Bücher)  aus  59  hierher  gerathen  und  dadurch 
der  echte  Schluss  verdrängt  worden  ist,  ganz  wie  Capt.  IV  2 
60  (837). 

62.  aibat  las  Gepp.  1.  1.  p.  12  in  A  und  geben  auch  die  übrigen  Bücher 
mit  leichter  Verderbniss,  aihant  R.  —  qmn  Guyet,  quae  oder  que 
BCD.  —  ohseeraverun^  Lorenz,  öbsecraverint  R,  ohsecraverit  BC. 

63.  illac  R  in  der  Anmejk.,  illä  H,  üla  gewöhnliehe  Lesart  seit  Sciop- 
pius.  Nicht  nur  im  Gegensatz  zu  hac  steht  stets  illac  wie  Rud.  I 
3,  31  (213).  Gas.  V  4,  6  Gep.  Cist.  IV  2,  11.  Ter.  Heaut.  III  2,  1. 
Eun.  I  2,  25,  sondern  auch  sonst  bei  localer  Bedeutung:  Most,  in 
3,  27  (931)  in  A  (illa  BCD).  Asin.  III  3,  152.  Truc.  II  1,  37  (nicht 
nur  in  BCD,  sondern  auch  in  A  nach  Gep.  Stud.  II  S.  98),  so  dass 
auch  in  der  einzigen  noch  übrigen  Stelle,  Most.  V  1,  4  (wo  BCD 
iUä  haben)  illac  herzustellen  sein  wird. 

64.  pulcrum  Fl.,  pulchrum  R  mit  H;  so  59  und  sonst. 

65.  molestae  H,  molestiae  R.  —  orant  ambiunt  obsecrant  R  mit  H;  da 
aber  ambiunt  unmöglich  einen  Spondeus  bilden  kann,  so  schrieb 
Fritzsche  im  Rostocker  Sommerindex  1850  dafür  ambae  et,  ich  halte 
ambiunt  für  verderbt  aus  ambae  adeunt  und  nehme  an,  dass  dies 
ursprünglich  vor  orant  gestanden  hat. 

67.  dare  operam  H,  operam  dare  R. 

68—71  in  den  Büchern  nach  37,  hierher  versetzt  von  Danz  und  Lorenz. 

68.  Wenn  Geppert  Stud.  II  22  aus  A  anführt,  dass  er  habes  habe  für 
hohen  (was  R  darin  zu  stehen  schien  und  was  der  Sprachgebrauch 
des  Plaut,  entschieden  verlangt)  und  tabellas  nicht  mehr  dem  miles 
gebe,  sondern  dem  Artotrogus,  so  kann  ich  in  den  Beifall,  den  er 
dieser  Aenderung  zollt,  nicht  einstimmen.  Die  Einfachheit  und 
Klarheit  der  plautinischen  Sprache  muthet  dem  Hörer  niemals  etwas 
derartiges  zu  wie  hier,  nach  der  allgemeinen  Andeutung  tuo  negotio 
ein  nacktes  habes  ohne  Object  zu  verstehen,  um  aber  das  folgende 
praeolat  mihi  quod  tu  velis  zu  motivieren,  genügte  es,  dass  der 
Parasit  sogleich  den  von  den  tabellae  zu  machenden  Gebrauch  er- 
rieth.  Und  wie  tabßJlas  bei  haben,  unentbehrlich  ist,  so  steht  es  bei 
vin  rogare?   unnatürlich,    denn  wer   sagt   denn:    willst   du   ein 
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Notizbach  borgen  (rogare)   statt:  Wünschest  (branchs^  dn  ein 
Notizbuch? 

73.  hie  eri  die  Ausgaben  Yor  B,  JUcaeri  H,  interim  B. 

74.  %bu8  Non.  p.  486.  Donat  Eun.  III  1,  42.  Lachmann  Lucr.  p.  262. 
(hxtranis  bus  oder  latrantbm  H.) 

77.  ei  rei  B,  rei  BC,  regi  D  Lorenz.    Auch  Pseud.  I  5,  118  steht  m 

in  BCD  statt  regi. 
84.   qtMfn  no8  Pylades,  quandos  C,  guando  Ba,  guaim  modo  Bb  B  (aber 

modo  kann  nicht  »s  iam  sein),  £uam  die  übrigen  EL 

88.  niest  0.  Seyffert  Progr.  1874  p.  19,  inde  est  Lipsius,  'inde  Bothe, 
ide  B,  die  übrigen  H  lassen  es  weg.  Die  Verbindung  des  inde 
mit  y.  91  ist  wegen  ihrer  H&rte  anstössig,  auch  findet  sich  keine 
Andeutung,  dass  der  miles  aus  Ephesus  gebürtig  seL 

89.  Nach  abiit  Doppelpunkt  (für  das  gewöhmidie  Komma)  Bx. 

95.  96.  97  H,  97.  96.  96  B. 

96.  sed  für  id? 

100.   itidem  Bz,  nuxtre  H,  altam  B. 

105.  Dass  die  von  Camerarius  herrührende  Era^änzung  des  Versschlusses 
(mei  fehlt  in  H)  nicht  das  Bichti^e  trero,  glauben  wir  Lachs  in 
Studem.  Stud.  I  p.  87  gern  (s.  cnt.  Bern,  zu  1206  und  1207),  für 
seinen  eigenen  Vorschlag  aber  ad  amicam  erilem  [dum  iUe  abest] 
wird  er  jetzt  wohl  selbst  keine  Wahrscheinlichheit  in  Anspruch  nehmen. 

115.  po89um  H,  poii89um  B. 

117.  fit  quod  di  völunt  Fritzsche  1.  1.  p.  V,  in  den  H  fehlt  di,  was 
schon  Lipsius  hinzusetzte,    ncut  voluemnt  Bothe.  B. 

122.   Komma  nach  illam  Müller  Nachtr.  S.  109. 

134.   is  BD,  Mc  Bothe.  B. 

142.  conclavid  B  Neue  PI.  Exe.  I  S.  72,  während  er  früher  in  der  Aus- 
gabe den  Hiatus  durch  Einsetzung  der  Form  perfodivi  beseitigte, 
Müller  aber  Nachtr.  S.  7  zu  demselben  Zwecke  dam  aus  dem  fol- 
genden Verse  in  diesen  vor  ego  hinüberxiimmt. 

151.  hinc  et  illinc  mit  einem  Theile  der  H  B  opusc.  U  706  und  Lorenz, 
hie  et  iUic  frühere  Lesart. 

166.  defregeritis  H,  diffregeritis  0.  Bibbeck  com.  Born,  fragm.  coroU. 
p.  56  „ut  hie  (Tiünius  31)  diffringam  et  in  Juventii  versa  7  dif- 
fregero  scripsi,  item  in  Plauti  ndl.  glor.  166  diffregeritis  taloe,  722 
diffregisset  crura,  in  Sticho  I  3,  37  (191)  lumbos  diffractos  velim, 
in  Asin.  II  4,  68  (474)  diffringentur  restituendum  est,  atque  hoc 
ipsum  ad  Palatt.  fidem  olim  edidit  Pareus.**  Vgl.  damit  das  von 
Studemund  aus  A  wiederhergestellte  düidam  caput  Poen.  II  46, 
wo  man  früher  elidam  las,  und  die  bekannten  Ausdrücke  dimmi- 
imere  und  disrumpere  (Bacch.  III  3,  37)  capvt. 

158.  mihi  quidem  H,  mi  equidem  E.  Becker  in  Stud^n.  Stud.  I  1,  246; 
über  den  Gebrauch  von  equidem  s.  crit.  Bern,  zu  Trin.  611. 

166.  hie  A,  huic  die  übrigen  H. 

167.  elidi,  vielleicht  düidiy  s.  vorher  zu  156. 

169.  So  Fritzsche  1.  L  p.  VII  (nur  venit  Fl.  ep.  crit.  p.  XXIII  für  ad- 
vetdt)  und  diese  Lesung  hat  später  Studemund  „Zur  Kritik  des 
Plautus**  im  Testgruss  an  die  26.  Versammlung  deutscher  Philo- 
logen' S.  73  durch  A  (der  nur  avenit  abweichend  hat)  ganz  bestä- 
tigt gefunden. 

170.  hau  A  nach  Geppert  Stud.  II  S.  31. 

177.  A.  Luchs  im  Hermes  VI  270  will  entweder  ita  streichen  oder  so 
umstellen:  nesdo:  ita  repente  abripuit  sese  subito,  beides  gegen 
plautinischen  Brauch. 

182.  I  seis  iuhe  hat  Geppert  1.  1.  S.  24  aus  A  eruiert;  traneire  huc 
BCD,  huc  transire  A. 
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186.  Dieser  Yers  ist  nur  in  A  erhalten,  B  bat  ihn  gestrichen. 

187.  EdtriMnqiie  H,  auch  A,  ne  hercU  usqtMtn  B. 

188  bis  195  in  der  Ton  B.  Schmidt  in  Fl.  Jahrb.  1866  S.  629  festgestell- 
ten Aufeinanderfolge,    is  ae  A  nach  Gbppert  1.  1.  S.  13. 

190.   habeat  B.  Schmidt  1.  1.,  habet  H. 

194.   mores  oder  moris  A  nach  Studemund  im  Testgruss'  S.  76. 

202.  ctMrems,  cogitans  hat  Tb.  Bergk  aus  den  Varianten  der  H  combi- 
niert  in  der  Zeitschr.  für  Alterth.  1848  S.  1228. 

204.  ntsam  Guyet,  ein  Nothbebelf  für  das  noch  nicht  evident  rerbes- 
serte  nixus  A  nism  BCD,  wofür  B  rusiM  schrieb. 

205.  fervU  Studem.  in  Stnd.  I  1  p.  51,  ferit  A,  fenes  BCD. 

206.  Dextemm^  ita  vehementer  icit  Stadem.  1.1.  aus  A;  dextera  micat  B. 
209.   expromet  A  nach  Geppert  Stud.  II  S.  29,  des  Acidalius  Yermuthung 

bestätigend,  expromit  die  andern  H. 

214.  et  dülice  H  (nur  duHce);  sie  dtUice  B.  Die  nach  diesem  Verse  in 
d^n  H  stehenden  Worte:  numquam  hodie  quiescet  pritis  quam  id 
quod  perfecit  hat  0.  Bibbeck  Bhein.  Muis.  XII  594  ab  eine  an 
falsche  Stelle  gerathene  Dittographie  von  209  erkannt. 

217.  So  hat  Madvig  adyers.  crit.  II  p.  7  diesen  Vers  verbessert,  indem 
er  aih  fsriatus  ne  ais  statt  ariheriatm  vestis  (so  BCD)  schrieb  und 
te  adloqui  (so  H  hinter  hetia)  strich;  und  feriatus  ne  sie  hatte  schon 
Pylades  gefunden.  B  schrieb:  an,  heureta,  me  hauscis  te  adloqui? 
Palaestrio,  worin  der  Dactylus  heweta  (durch  die  Umstellung  me 
hetireta  leicht  zu  beseitigen)  und  das  fragende  hauscis  (s.  crit.  Bern, 
zu  1023)  anstössig  ist. 

219.   viden  tu  empfiehlt  Müller  Nachtr.  S.  17,  die  H  vident,  vgl.  1045. 

221.  aut  Bx,  aliquo  saltu  A.  Kiessling  Bhein.  Mus.  XXIV  S.  115  f., 
aliquos  autu  (atdtu)  H.  Dagegen  Madvig  1.  1.  äntevenito  äliqua 
illos  aut  tu  circ,  ex. 

223.  Obwohl  die  von  B  in  der  Ausgabe  gebilligte  Fassung  dieses  Verses 
schwere  Bedenken  gegen  sich  hat,  so  habe  ich  mich  doch  dersel- 
ben einstweilen  angeschlossen  (nur  moent  mit  Fl.  ep.  crit.  p.  VIII 
statt  mwm*,  s.  zu  228),  da  unter  den  zahlreichen  Verbesserungsvor- 
sdilägen  keiner  recht  befriedigt.  Die  H  haben  intercludiie  inimieis 
commeatum,  und  man  hat  in  intercludite  nicht  ohne  Wahrschein- 
lichkeit interclude  iter  (Loren«,  Madvig  advers.  crit.  p.  8)  zu  finden 
geglaubt,  wobei  das  schon  an  sich  durch  die  Wiederholung  im 
nächsten  Verse  verdächtigte  Wort  commeatum  von  selbst  wedele, 
aber  weder  das  Supplement  cate  (Lorenz),  noch  ad  tu  (Madvig) 
vor  tibi  klingen  plautinisdi.  Ga.nz  unbrauchbar  ist  der  Vorschlag 
des  Becensenten  von  Lorenz  im  Philol.  Anzeiger  1869  S.  119:  inter- 
cludito  inimieis  meatum  und  wenig  wahrscheinlich  der  von  Koch 
in  Fl.  Jahrb.  1870  S.  71:  interclt^de  inimieis  omms  aditus  mit  Be- 
rufung auf  Cic.  Tusc.  V  §  27. 

224.  legionis  H,  legiones  B. 

226.  comminisceri  cedo  H,  comminiscere  cidodum  B,  eommirvisce  cddodum 
L.  Müller  in  Fleck.  Jahrb.  1870  S.  68. 

227.  facta  ut  facta  n6  sient  A.  Spengel  de  vers.  er  et.  thes.  VI,  fa^ta  in- 
fecta  ne  siet  H,  facta  infecta  uÜ  sient  Camerar.,  B,  zurückgewiesen 
wegen  des  schliessenden  Doppeliambus  von  A.  Luchs  in  Studem. 
Stud.  I  p.  37. 

228.  Mit  Bitschl  bin  ich  in  der  Schreibung  dieses  Verses  Meursius,  Gruter 
und  Bothe  gefolgt.  Aber  illic  h(mto  ist  bei  Plaut,  überall  zu  ver- 
binden: 334.  Pseud  I  3,  147.  II  3,  1.  II  4,  17.  IV  7,  18.  Asin.  II 
2,  6.  22.  Stich.  IV  2,  25.  Amph.  I  1,  16i:  167.  171.  Men.  I  1,  22. 
I  2,  16.  V  7,  3.  V  9,  28.  Poen.  III  2,  26.  AuL  II  2,  8.  Gas.  V  4,  6 
(806  Gep.).    Trin.  276.  862.  Bud.  III  6,  13.  V  2,  10.  11  und  wohl 
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auch  I  2,  69.  Epid.  I  1,  48.  V  2,  1.  Truc.  U  7,  36.  Wenn  nun 
hämo  nicht  Vocativ  sein  kann,  so  muss  es  auch  itunpisset  und 
moenit  heissen,  wie  schon  Salmasius  wollte  und  worauf  auch  die 
Fehler  der  Ueberlieferung  (incipissecl  tmd  mumtis)  fahren.  Dann 
aber  gehört  der  Vers  überhaupt  nicht  in  diesen  Zusammenhang, 
wie  er  denn  auch,  selbst  wenn  die  obige  Schreibung  sODst  ohne 
alles  Bedenken  wäre,  die  directe  Beziehung  des  hoc  in  229  auf 
den  Gedanken  von  227  unterbricht  und  an  dieser  Stelle  nicht 
haltbar  ist.  Es  kann  aber  der  Vers  nur  da  gestanden  haben,  wo- 
Periplecomenus  noch  t^m  von  Palästrio  stand  und  dessen  Medita- 
tion mit  verdeutlichenden  Bemerkungen  begleitete,  vielleicht  nach 
214  an  Stelle  des  von  0.  Bibbeck  beseitigten  Verses. 

229.  Tu  mit  Beibehaltung  der  handschriftlichen  Wortstellung  Bx  und 
Müller  Nachtr.  S.  77,  tute  die  früheren  Herausgeber,  tude  H. 

232.  Äuden  participare  Sophus  Bugge  in  der  skandinavischen  Zeitschr. 
fär  Philologie  und  Pädagogik  Bd.  YI  S.  10;  at  tu  inperti,  amice 
B,  aut  inparte  mid  pare  H. 

236.  sapientiai  Müller  Pros.  S.  62;  sapientiae  H;  ego  istuc  sdo  F  Z, 
während  die  übrigen  Bücher  aegom  oder  egom  für  ego  haben,  ohne 
Bedeutung,  wie  es  scheint,  vgl.  231  dicom  in  BCD  für  dico.  — 
isttic  egomet  sdo  B. 

238.    Ut  Phüocomasio  hanc  BCD,  Äd  Philocomasium  huc  E. 

242.   tüte  H,  vertheidigt  von  Müller  Nachtr.  S.  109,  ülanc  Bothe  R. 

264.  mentibimur  B  aus  B  in  praef.  Stich,  p.  XYH,  mentibitur  aus  CD 
in  der  Ausgabe  B. 

266.  haec  ei  dice,  monstra,  praecipe  aus  A  Studem.  'zur  Kritik  des  PL' 
S.  71,  haece  bene  ei  monstra,  praecipe  R. 

260.  hominem  H,  gerechtfertigt  von  Bx  in  Fl.  Jahrb.  1870,  S.  769, 
homini  R.  —  dissimulabüiter  Studem.  aus  A,  dabo  Lorenz,  dissi- 
mulabo  me  dare  R. 

262.  Müller  Nachtr.  S.  14  fordert  suo  sirmone  oder  süo  quin  sermone, 
s.  auch  A.  Luchs  Herm.  VH!  S.  118. 

263.  erili  si  vidisse  Koch  in  Fl.  Jahrb.  1870  S.  61,  eri  sese  vidisse  A, 
eri  vidisse  sese  R  in  der  Ausgabe,  während  er  praef  Stich,  p.  XVII 
die  Lesart  des  A  billigt. 

266.  quöd  soliis  Bx  nach  BCD,  di«  quod  ganz  auslassen,  also  es  nur 
nach  nequeo  gehabt  haben  können,  sölus  quöd  R  mit  A,  wie  Plau- 
tus  am  Ende  dieser  Versart  nicht  zu  accentuieren  pflegt,  vgl.  587 
plus  multö  suem  (statt  der  gewöhnlichen  Wortstellung  mülto  plus), 
Trin.  861  s^  totüm  tegit  (nicht  tötum  si  tegit  mit  der  Mehrzahl  der 
H  des  Fulgentius),  Capt.  III  4,  70  solus  te  solum  volo,  daher  wohl 
auch  Pseud.  13,  166  richtiger  qui  certi  sient  mit  BCD  als  certi 
qui  sient  mit  A  geschrieben  wird,  wie  es  auch  gleich  darauf  heisst 
qui  certüs  siet^  desgl.  Ter.  Andr.  I  6,  ^1  si  in  te  sit  solo  situm 
(statt  solo  Sit)  und  Eun.  prol.  41  quöd  non  sit  dictum  prius  (statt 
dictum  Sit)  mit  einem  Theile  der  H. 

273.  proocumae  H,  auch  A;  proxume  R. 

277.  quid  hie  negotist  A  nach  Geppert  Stud.  II  S.  24,  doch  hat  Mc 
keine  Beziehung  (daher  Fl.  hoc)  und  die  übrigen  H.  lassen  es  weg, 
haben  dagegen  im  folgenden  Verse  quantum  hie  famüicMriumst,  wo 
A  qnrantumst  familiarium  bietet.  In  beiden  Versen  schien  mir  die 
Fassung  in  A  nicht  den  Vorzug  zu  verdienen. 

279.  hie  FI.  hier,  die  H  haben  es  im  nächsten  Verse  hinter  nil, 

280.  näm  ego  istam  Fl.  mit  H,  näm  ego  istanc  R. 

282.   scias  Gulielmus,   Haupt  im   Berliner  Sommerindex  1868  p.  3.  — 

scis  H,  sei  Bothe,  R. 
286.   Die  Interpunktion  nach  aequomst  und  occepisti  ist  von  Lorenz. 
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290.  Ich  bin  den  H  gefolgt,  nur  dass  ich  hisce  statt  Ms  (s.  crit.  Bern, 
zu  33)  geschrieben  habe.  Pol  profecto  R  mit  Streichung  von  dt^o- 
htis,  während  Fl.  her  de  statt  profecto  schrieb,  s.  zu  186. 

292.    tibi  istuc  R  in  der  Ausg.  wie  318.  670.  618.  8^7.  Poen.  IV ^2,  55. 

Capt.  III  5,  74.  Epid.  I  2,  25.  Bacch.  IV  4,  31.  Most.  I  1,  55.  67. 

Men.  IV  2,  58  (604),  auch  Pseud.  IV  7,  68  hat  R  richtig  mihi  istuc 

umgestellt,  wogegen  Mil.  1076  istuc  tibi  ohne  Anstoss  im  anapäist. 

'  Metrum  steht.  —  isttic  tibi  mit  den  H  R  praef.  Stich,  p.  XVII. 

298.  So  H,  nur  perieris,  wofür  ich  versuchsweise  disperieris  geschrieben 
habe.  —  si  id  est  verum,  custos  ddditus  tu  ei  pirieris  R,  si  id  est 
verum,  tu  ei  custos  additus  pSrieris  FL,  während  0.  Ribbeck  Rhein. 
Mus.  XII  595  bis,  0.  Seyffert  Philol.  XXVn  451  hoc  vor  perieris 
einsetzen  mit  Beibehaltung  der  Wortfolge  ,der  H,  endlich  Kooh 
emend.  Plaut,  p.  XII  so  zu  helfen  glaubt:  Herum  perieris,  si  id 
verumst,  tu  ei  custos  ddditus. 

301.   eho  an  non  H,  eho  an  R. 

303.  facere  ita  Müller  Prosod.  S.  655  wie  344  consiliumst  ita  facere.  — 
facere  H,  nur  Ba  faceret. 

306.  Das  offenbar  dem  Gedanken  und  dem  Verse  fehlende  interii  hatte 
R  hinter  si  taceo  eingesetzt,  sicherer  stellten  es  vor  si  taceo  Klotz 
im  42.  Supplementbande  der  neuen  Jahrb.  S.  464  und  Haupt  Herrn. 
1868  p.  148. 

308.  illaec  suo  se  ex  hospitio  edit  foras  Bx,  iXla  ex  suo  se  hospitio  ediucit 
foras  R,  der  später  in  'Neue  Plaut.  Exe.  I'  p.  51  und  68  zur  Aus- 
wahl stellt:  illaec  hac  sed  hospitio  (se  hospitiod  und  mit  Streichung 
von  hac:  sed  hospitiod)  edit  foras.  Müller  Nachtr.  S.  88  zieht  vor: 
illa  hinc  huc  se  ex  hospitio  edit  foras  zu  schreiben,  endlich  A.Luchs 
in  Studem.  Stud.  I  S.  41  f.  will:  illaec  se  subito  hospitio  edit  foras. 

310.   atque  me  in  Fl.  in  Jahrb.  1872  S.  72,  atqt^  hunc  in  R,  atque  hie  H. 

313.  in  terra  te  älter  est  R  in  der  adnot.  crit.,  in  terris  alter  test  R 
praef.  Stich,  p.  XVII,  in  terrast  alter  ted  R  im  Text  nach  Bergk; 
über  in  terra,  in  terris  s.  crit.  Bern,  zu  Trin.  1125. 

314.  natus  H,  natust  R.  Wenn  mehrere  Glieder  die  copula  esse  haben, 
so  genügt  es  dieselbe  zum  ersten  Gliede  (aiidacior  est)  zu  setzen, 
8.  663.  Cure.  13,  11.  Asin.  I  3,  38.  Most.  I  1,  46  u.  ö. 

323.  nam  illam  equidem  vidi  Bn^nam.  illam  quidam  illa  BCD  (wo  illa 
=  vidi,  wie  schon  in  F  Z  steht),  nam  eccillam  quidem  domi  R, 
was  A.  Luchs  in  Studem.  Stud.  I  1  p.  37  wegen  des  schliessenden 
Doppeliambus  verwirft  und  vorschlägt:  nam  ego  illam  vidi;  Soph. 
Bugge  im  Philol.  XXX  S.  641  will:  nam  eccillam  vidi,  über  eccil- 
lam von  Abwesenden  s.  zu  789. 

325.  Tum  Bx,  Bugge  1.  1.  S.  642;  iam  R,  tarn  Ba  CD,  tum  Bc. 

326.  Tue  vor  istuc  eingesetzt  Fl.,  immo  tuo  R. 

328.  concrepuerunt  H,  crepuerunt  R  mit  Vergleichung  von  270.  410.  — 
ülas  observdvero  Bx  (wie  huc  concessero  u.  dgl.)  mit  Streichung 
von  foris,  Uli  observassö  foris  R,  aber  eine  attributivische  Verbindung 
von  Uli  mit  fores  ist  kaum  zulässig,  auch  die  Wiederholung  von 
fores  sehr  schwerfällig,  über  dessen  Weglassung  Trin.  871.  Stich. 
II  2,  5  (329)  zu  vergleichen  ist.  Die  vollen  Formen  des  fut.  ex. 
braucht  Plaut,  mit  Vorliebe  am  cretischen  Ende  der  Verse:  ex- 
signavero  Trin.  655,  adJegavero  Pers.  I  3,  55,  cenavero  Cas.  IV  2,  2, 
servaveris  Amph.  I  1,  157,  curaveris  II  2,  109,  cu^averit  Capt.  II 
2,  64,  cruda/vero  III  5,  33,  inspectavero  Rud.  III.  4,  50,  investigavero 
V  2,  53,  condemnavero  V  3,  27,  expugnavero  Bacch.  IV  9,  53,  de- 
lectaverit  Pseud.  I  5,  160,  servavero  II  2,  85,  consudaveris  ib.  71, 
narravero  II  4,  31,  exornavero  ib.  61,  gustaverü  III  2,  93,  narra- 
veris  Stich.  I  2,  87,  excruciavero  III  1,  32  und  ebenso  häufig  in 
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den  andern  Coiyiigationen  iussero  ccufero  videro  feoero  abßcessero 
venera  oMdMero  adiero  n.  a.  —  E.  Lübbert  Grammat.  Stad.  I  8.  4 
will  in  den  yerderbien  Zügen  der  H  (observis  CD,  abserwi  B)  die 
47rfonn  des  fnt.  ex.  observaviso  (syncopiert  auszusprechen)  findto, 
worin  ihm  wohl  Niemand  folgen  wird.  Madvig  adyers.  crit.  II 
p.  8  gibt  den  ganzen  Vers  dem  Sceledrus  und  liest  at  ego  üUc 
(oder  üUu)  obsenti  fares,  worin  obserui  ^^  obseraivi  sein  solL  End- 
lich nimmt  Ladewi^  an,  die  erste  H&lfte  Ton  828  sei  durch  Ver-* 
sehen  der  Abschreiber  aus  270  hierher  serathen  und  die  andere 
Hälfte  nach  Analoge  Ton  899  zur  Ausfüllung  des  Verses  gebildet, 
329  aber  gehöre  hinter  833. 

332.  deterrehit  Haupt  im  Berliner  Sommerindez  1866  p.  9,  deterruerü 
B  nach  Camerarius,  detere  uH  CD,  deteruti  B.  —  sit  ea  Müller 
Prosod.  S.  70,  ea  aU  R\  über  »U  s.  zu  242,  über  JUsce  crit.  Bem. 
zu  33. 

335.  ut  te  sttdHvidiMn  tute  fateare  Müller  Prosod.  S.  597,  auch  tulte  sM- 
tividum  ut  te  fcUeare  und  vin  iam  te  faciam  ut  stultividum  tute 
fateare  ist  möglich,  ygl.   661;   vin  iam  faciam  uti  stuUividum  te 

esse  fat.  B,  ui  stuHtividum  ^^  B,  t«^  stultividum  CD. 

389.  hinc  h%te  Müller  Nachtr.  S.  88,  hue  hinc  B,  hinc  H,  die  Stellung 
hinc  htus  ist  die  übliche,  s.  143.  829.  377.  418. 

841.  quid  nunc?  interpungiert  0.  Seyffert  Progr.  1874  p.  18  not.,  qiUd? 
nunc  B.  —  q%4dd  nunc?  bUdet  eine  rorbereitende  Frage,  durch 
welche  die  Aufinerksamkeit  auf  eine  zweite  Frage  gelenkt  wird, 
s.  531.  545.  Amph.  I  1,  277.  U  2,  128.  Most.  III  2,  83.  Asin.  IE 
3,  71.  121.  Aul.  II  2,  77.  Bacch.  V  2,  48.  Trin.  468.  Pseud.  I  2,  22. 
Epid.  III  4,  80.  Ter.  Eun.  V  7,  1.  Adel.  V  8,  24.  Dafür  sagte 
man  so  wenig  qui  ntmc  wie  qui  iam  statt  quid  iam,  s.  zu  277. 

851.  quoiiquam  Bz,  quoiquam  alii  B,  quaiquam  aeque  Müller  Pros. 
S.  751. 

857.  Ich  habe  mit  den  H  diesen  Vers  dem  Palästrio  zugetheilt,  bei  B 
gehört  er  noch  der  Philocomasium.  —  dbs  te  H,  huc  B. 

860.  istuc  hat  Fl.  eingesetzt  in  Jahrb.  1867  S.  684  nach  Cure.  HI  72. 
V  2,  67. 

861.  illaec  quis  est  B  mit  Bothe,  quis  illaec  est  H  mit  der  üblichen 
Wortstellung  (s.  0.  Seyffert  Progr.  1874  p.  26),  aber  gegen  die 
Gesetze  dieses  Metrums. 

863.    ntmciam  wie  357  und  immer  statt  nunc  tarn, 
865.   em  tibi:  hie  mihi  dixit  hoc  quidem,    Ph.  dixti  Geppert  aus  A  in 
Stud.  II  24  ff.,  worin  ich  nur  dixtin  mit  B  geändert  habe. 

867.  Ac  B  praef.  Stich,  p.  XVII,  atque  H,  quin  B  im  Text. 

868.  So  A  nach  Geppert  Stud.  U  26,  tu/n  vidisti?  —  atque  his  quidem 
oculis,  —  Ocuiis  carebis  credo  B. 

370.  Ego  stulta  et  mora  muUum  A  nach  Gepp.  L  1.  S.  27  und  Ba,  ego 
stulta  moror  multum  B  mit  BcCD.    • 

374.  So  B  nach  A  in  Opusc.  U  650,  Müller  Pros.  S.  215:  Non  possunt 
mihi  minaciis  tuis  hisce  oculi  exfodiri  nach  B. 

876.  So  B  im  Text,  nur  statt  me  viden?  siÄter  i>raef.  Stich,  p.  XVH 
me  vide  verbessernd,  unde  exit  haec  stützt  sich  auf  A,  da  aber 
die  Palatinischen  H  hac  h%AC  (nur  D  hec  huc)  statt  haec  geben  und 
die  Verkürzung  des  zweiten  unde  hier  sehr  hart  ist,  so  hat  Müller 
Nachtr.  S.  52  nicht  ohne  Wahrscheinlichkeit  mit  Streichung  Ton 
eocit  vorgeschlagen:  v/nde  haic  huc?  Pal.  Unde  nisi  domo?  B^enk- 
licher  sind  die  Vorschlägfe  von  Fl.  in  Jahrb.  1851  S.  24:  opsecro, 
unde  haec  |  Huc  6xiit?  unde  nisi  domo?  und  von  B  praef.  Stich. 
1.  1.   unde  ^zit?  Pal.  ünde  nisi  domo?   Sc.  Domo?   PaL  M6  vide. 
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Sc.  Etsi  Video,  |  Nimis  mirumst  faciima,  wo  nimis  aus  A  (der  aber 
nicht  mirum,  sondern  nmerwn  hat,  s.  Gepp.  1.  1.  S.  ^7)  entnom- 
men auch  Yon  Fuhrmcmn  in  Fl.  Jahrb.  1872  S.  831  in  dem  Sinne 
befürwortet  wird,  dass  den  ganzen  Vers  Sceledrus  für  sich  ge- 
sprochen habe,  was  die  nächstbeiden  unmittelbar  mit  377  zusam- 
menhängenden Verse  verbieten. 

379.  hie  fehlt  in  H.  nach  Geppert  1.  1.  S.  29  (so  dass  ted  zu  schreiben 
wäre),  wohl  nur  aus  Versehen,  da  hie  intibs  den  stehenden  Brauch 
für  sich  hat,  s.  138.  301.  338.  406.  460.  483  u.  ö.,  vgl.  huc  intro, 
huc  in  proxumum,  huc  in  viam  u.  a. 

882.  advortito  aus  BbCD  R  praef.  Stich,  p*.  XVII,  während  er  im  Text 
cidvortite  h&tte,  was  vielleicht  in  A  steht. 

893.  vigilanti  A  nach  Gepp.  1.  1.  S.  14,  nach  Bitschis  Angabe  hätte  A 
ein  in  davor,  was  auch  in  den  übrigen  H  nicht  steht. 

396.   falso  inpune  H,  auch  A;  inpune  esse  R  mit  Hermann. 

399.  uhi  est  Acidalius  und  (nur  leicht  verderbt)  die  H;  ubi  übi  est 
Bothe,  R.  ^ 

400.  qiMin  simile  Bx,  consimile  R,  quasi  simile  BcCD,  quia  simile  Ba. 

401.  osculantem  A  nach  Studem. 

402  f.  So  aus  A  Studem.  ^zur  Kritik  des  PL'  im  Festgruss  S.  71.  Das 
eingeklammerte  iam  streicht  Fl.  in  Jahrb.  1873  S.  604  A.  als  aus 
Versehen  aus  dem  folgenden  Verse  dem  Abschreiber  in  die  Feder 
gerathen.  Dann  trifft  wie  gewöhnlich  ein  Sinnesabschnitt  mit  dem 
Ende  der  ersten  rhythmischen  Reihe  zusammen,  während  sonst 
iam  in  die  zweite  Vershälfte  hinüberreicht,  was  sich  wohl  in 
Fällen  wie  743  entschuldigen  lässt. 

404.  So  R.  In  A  lautete  dieser  Vers  nach  R's  von  Studemund  1. 1.  bestätigter 
Lesung:  resipisces.  si  ad  emm  haee  res  prius  devenerit,  peribis  pulcre. 
In  BCD  steht  nach  res  nicht  prius,  sondern  pritis  ob  oculos  und  die 
Worte  prius  ob  oculos  stehen  in  denselben  H  im  folgenden  Verse  noch 
einmal  hinter  experior,  woraus  erhellt,  dass  sie  durch  Abschreiberver- 
sehen in  diesen  Vers  gekommen  sind,  wobei  nur  auffallend  bleibt,  dass 
prius  auch  in  405  Interpolation  ist,  gleichwohl  aber  nicht  dort  in 
A  steht,  sondern  in  404.  Für  devenerit  hat  Ba  creverit,  BbCD 
pervenit.  Man  könnte  mit  Beseitigung  des  nicht  hierher  gehörigen 
prius  die  Ueberlieferung  von  A  ohne  alle  Aenderung  festhalten, 
wenn  Plautus,  wie  es  Terenz  zuweilen  ^ethan,  in  dieser  Versgat- 
tung die  Cäsur  je  vernachlässigt  und  nicht  stets  im  vierten  Fuss 
den  reinen  Jambus  gebraucht  hätte,  wofür  aber  sichere  Beispiele 
nicht  zu  finden  sind. 

405.  mihi  ob  oculos  cäliginem  obstitisse  hat  wirklich  A  nach  Geppert 
1.  L  S.  28. 

418.   Die  Personenvertheilung  nach  0.  Ribbeck  im  Rhein.  Mus.  XII  596. 

R   lässt  nach  den   H   den  Palästrio   ununterbrochen  von   Hercle 

opinor  bis  si  quidem  ea  est  sprechen. 
421.   in  istisce   aedibus   0.  Seyffert  Philol.  XXIX  397,   in  Msce   (aed.) 

BbCD,  insce  Ba,  hisce  in  aed.  Camerar.  R. 
426.   me  BCD,  wew  F  Z  R,  vgl.  Men.  IV,  2  77  (640)  me  rogas?  V  1,  13 

(713)  rogas  me?   Amph.  II  2,  184  «ä  m«  quaeris  quid  deiUqueris? 

Daneben  auch  Merc.  III  4,  48  men  rogas?   Men.  V  2,  36  men  in- 

terrogas?  wonach  R  auch  hier  men  geschrieben  hat.  —  homo  schon 

Acidal.  (Tiem  H),   aber  nicht  als  Anrede!    quds  für  qui  Bx,   denn 

die  Frage  war  quis  tu  homo  es? 

430.  persectaH  BCD,  perserutari  R  aus  Z. 

431.  quispiam  Bx  mit  den  H;  quidpiam  Bothe,  R;  quipiam  Fl.  nach 
R*s  Vorschlage. 
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436.  iniuria  €8  Dousa,  nur  das  est  der  H  corrigierend,  was  Bothe  und 
R  streichend  iniuria  mit  dem  Folgenden  yerbinden. 

488.  Ich  habe  abi  scelesta  nach  B,  non  deeet  te  nach  Koch  in  Fl.  Jahrb. 
1870  S.  62  geschrieben;  in  den  H  steht  sinnlos:  a  dice  testu  non 
(oder  !k)  dicat  ei  et  meo  ero  non  (n)  facis  iniwiam. 

441.  Quid  hie  tibi  in  Epheso  est  neg,  H,  quid  tibi  in  Epheao  hie  est 
neg.  R. 

443.   fabulem  R  praef.  Stich,  p.  XVII,  fabuler  im  Text. 

448.  A.  Luchs  in  Studem.  Stud.  I  über  'GenetiTbildung  der  lat.  Fron.' 
nimmt  an  dem  Accent  eius  (denn  nach  H  lautet  der  Schluss  etu« 
simüis  siet)  wie  an  dem  unklaren  und  schwer  versilUidlichen  Ge- 
danken Anstoss  und  findet  es  sehr  wahrscheinlich,  dass,  wenn  atque 
echt  ist,  atque  [an]  cdia  eius  simüis  siet  zu  schreiben  sein  dörfte. 
An  der  Echtheit  von  atque  zu  zweifeln  liegt  kein  Grund  vor,  der 
Ausfall  des  an  im  zweiten  Gliede  ist  sehr  leicht  möglich. 

449.  mittis  R  mit  den  H,  mittin  F]. 

461.    So  Fl.  und  R  praef.  Stich.  1.  1.,  domust  und  hie  erust  R  im  Text. 
452.    vos  [duos]  qui  homines  sitis  Müller  Nachtr.  S.  133. 

466.  omissa  Fl.  nach  R's  Vorschlag  in  der  adnot.  crit.,  missa  R  mit  den 
H  im  Text. 

467.  e  manibus  Fl.,  manibus  R  mit  den  H. 

468.  hie  statt  hoc  Müller  Nachtr.  S.  133. 

466.  docte  divisit  suam  Luc.  Müller  in  Fl.  Jahrb.  1870  S.  66.  docte  et 
astute  edidit  R,  doctam  meditate  institit  Koch  in  Fl.  Jahrb.  1870  S.  63. 

467.  incauto  Soph.  Bugge  Philol.  XXX  S.  642,  da  die  guten  H  it  oder 
ut  vor  cauto  (wie  gewöhnlich  gelesen  wird)  haben. 

469.  quid  tarn  haud  opust?  Luc.  Müller  1.  1.  S.  67,  quid  iam  haud  quid 
opus  est  BCD,  wo  quid  aus  Versehen  wiederholt  ist;  quid  iam? 
aut  quid  est?  R,  welche  Doppelfrage  zwar  auch  Epid.  I  1,  54 
steht,  aber  hier  matt  und  müssig  erscheint,  wo  quid  iam?  voll- 
kommen genügt  hätte. 

472.  quia  istam  Bx,  qui  hanc  Reiz  (s.  Fl.  praef.  p.  XXV),  quia  hone  H. 
—  iste  und  hie  sind  auch  sonst  in  den  H  verwechselt:  421.  754. 
Men.  II  3,  28.  Most.  I  3,  18  (ob  istoc  verbum).  Epid.  HI  3,  17  (sed 
tu  istanc  intro  iube  sis  abduci).  IV  2,  6  (istane  quae  siet).  26.  Truc.  V  44. 

475.  Id  quidem  A  nach  Geppert  Stud.  II  S.  30,  et  quidem  die'  übrigen  H. 

476.  eloeutus  Müller  Nachtr.  S.  3,  locutus  H.  Auch  Trin.  358  ist  aus 
A  eloqiiere  audacter  patri  statt  loquere  zu  schreiben  und  vis  töle- 
rare  umzustellen. 

479.  Als  unecht  von  mir  in  Klammem  gesetzt,  da,  wie  tuae  mihi  tur- 
bae  non  placent  eine  Variante  von  nequid  tecum  consili  eonmiseeam, 
so  apud  hunc  vicinum  (wozu  A  allein  noch  ero  setzt)  offenbare 
Erklärung  zu  hie  ero  im  folgenden  Verse  ist.  Es  wäre  auch  mehr 
als  umständlich,  zu  sagen  wohin  er  gehe  und  wo  er  zu  finden 
sein  werde,  wo  eine  Angabe  von  beiden  genügte. 

481.  erili  negotio  Bx,  wie  curare  mit  dem  Dativ  noch  drei  Mal  bei 
Plaut,  vorkommt:  Trin.  1057.  Rud.  I  2,  58.  Truc.  I  2,  35.  —  eriU 
negotium  ABCD,  erile  hie  negot  R,  eri  sui  neg.  0.  Ribbeck  fragm. 
Comic.  Rom.  coroll.  p.  76. 

484.  nostrae  schob  R  hinter  modo  ein,  eam  einsilbig  messend. 

485.  So  die  H  mit  A,  observationist  nunc  R. 

486.  hisce  auch  A  nach  Geppert  Stud.  II  S.  28. 

497.   So  R  opusc.  II  431,  die  H:  eoopurgare  volo  me,   Pe.  tune  te  eajpwr- 

ges  mihi. 
502.   virgarum  H,  virgeum  R  nach  Bentley  zu  Ter.  Adel.  IV  2,  62. 
505.   sectatus  H,  sectaris  R  aus  Servius  zu  Verg.  Georg.  IV  296. 
508.    quod  C,  quodque  BD,  quin  R. 
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61r5  ff.  üeber  die  Unsicherheit  in  der  Schreibung  dieser  Stelle  s.  E,  Becker 
in  Studem.  Stud.  I  1  p.  218,  der  wenigstens  das  bewiesen  hat, 
dass  nach  nesciam  utrum  nicht  aeqiiom  est  stehen  kann,  sondern 
aus  B  der  Conjunctiv  herzustellen  ist.  Ganz  anders  als  R,  dem 
ich  im  Ganzen  gefolgt  bin,  will  Madvig  advers.  crit.  p.  9  diese 
Stelle  geschrieben  wissen:  ut  nesciam  |  Utrum  me  expostulare 
tecum  aequomst  prius,  |  Si  istaec  non  est  haec  neque  visast  istaec 
mihi,  I  An  me  expurgare  tibi  videtur  aequius,  wo  si  =  nwm  sein 
soll.  Fritis,  was  die  H  vor  tecum  bieten  und  R  nach  Pylades  an 
das  Versende  gesetzt  hat,  kann  sicherlich  nicht  neben  utrum  —  an 

*         bestehen  und  ist  hier  wie  404  Glossem. 

517.   me  expurigare  haec  R  opusc.  II  431,  med  expurgare  R  im  Text. 

519.  So  Bothe.  Ita  istast  huius  simüis  nostrai  tua  R,  ita  ista  hospita 
huius  simüis  est  nostrae  tua  Müller  Nachtr.  S.  133,  wenig  wahr- 
scheinlich, da  Sceledrus  hier  wie  516  die  beiden  Frauen  geflissent- 
lich nur  mit  haec  und  istaec  unterscheidet  und  erst  548,  wo  er 
von  der  Nichtidentität  beider  überzeugt  ist,  die  istaec  als  hospita 
bezeichnet,    itast  ista  C,  itast  istac  D,  istas  Ba,  ista  Bb. 

621.    ei  Bx,  i  et  R,  et  H,  s.  crit.  Bern,  zu  812. 

Ö30.  So  im  Wesentlichen  die  H,  dagegen  R  nach  magisque  eandem  so: 
eadem  quae  non  sit,  non  reor,  Fl.  tarn  quae  non  sit  eadem,  non 
reor  (so  auch  Brugma/n  de  iamb.  senar.  Bonn  1874,  nur  tam&n  statt 
tarn),  Müller  Nachtr.  S,  133  qua^  non  sit  tarnen  eadem,  non  reor, 

634.  Zur  Beseitigung  des  Hiatus  will  Müller  Pros.  S.  655  tandem  oder 
ergo  nach  ean  einsetzen. 

642.  So  die  H.  R  dagegen:  perque  tua  genua.  Pe.  Quid  iam?  Sc.  Meae 
ut  inscitiae  |  £Jt  mea£  stultitiae  ctt. 

546.    exibeas  BaCD,  exhibeas  R,  s.  zu  Capt.  IV  2,  37  (813). 

647.   me  quidem  R. 

652.  aeqtte  A,  von  Fuhrmann  in  Fl.  Jahrb.  1870  S.  688  in  der  zu  551 
wiedergegebenen  Weise  gerechtfertigt  und  schon  früher  von  Bergk 
Zeitschr.  für  Alterth.  1851  S.  217  und  A.  Spengel  'T.  M.  Plautus' 
S.  86,  später  auch  von  0.  Bibbeck  Rhein.  Mus.  XXIX  S.  229  ge- 
billigt 

554.  fateor  H,  auch  A,  fatebor  R;  fatearis  ego  A,  fateare  ego  R  aus  Db, 
fatearet  ego  die  übrigen  H,  fateare  tu  ego  Müller  Nachtr.  S.  7. 

658.  ratun  0.  Ribbeck  Rhein.  Mus.  XU  696,  ratusne  H,  es  tu  Bx,  dafür 
istic  ABCD,  woraus  Ribbeck  es,  die  machte,  R:  ratüs^ne  esse  homi- 
nem  me,  während  in  A  die  Wortfolge  ist:  me  hominem  esse.  Müller 
Pros.  S.  136  schreibt  es  sie  für  istic  und  im  folgenden  Verse  ut 
statt  si, 

669.   esse  abs  te  H,  abs  te  esse  R. 

574.  sed  Satin  oratu's  Acidalius,  bestätigt  durch  A  nach  Geppert  Stud. 
II  S.  28  und  (nur  mit  leichter  Verderbniss)  auch  durch  die  andern 
H;  satin  exoi'atu's  R  nach  Guy  et. 

579.  comprehendar  R  mit  Acidalius,  auch  durch  A  bestätigt  nach  Gep- 
pert 1.  1.  S.  29,  comprehendat  BCD. 

682.  aut  Bx,  et  R,  aber  wenn  BC  auch  iiut  vor  aliquot  haben,  so  hat 
sich  dies  offenbar  nur  dahin  verirrt  und  gehört  zu  me  occultaho, 
denn  aufugere  und  occultare  können  nicht  mit  et  verbunden,  son- 
*  dem  da  eins  das  andere  ausschliesst  nur  mit  aut  disjungiert  wer- 
den. Wer  aufugit,  kann  wieder  gegriffen  und  eingebracht  werden 
Cretrahi),  wer  sich  ein  Paar  Tage  versteckt  hat,  kommt  freiwillig 
wieder  zurück.  Sein  erster  Gedanke  ist:  'ich  will  Reissaus  neh- 
men', dann  setzt  er  sich  eines  Bessern  besinnend  hinzu:  oder 
(wenigstens)  mich  einige  Tage  verstecken. 

583.    hae  Bx  aus  CD,  hec  B,  s.  crit.  Bern,  zu  33. 
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584.  Die  Richtigkeit  der  von  mir  anfg^eBommenen  RitecblBchen  Schrei- 
bung  dieses  Verses  (die  Palai  H  haben  poptUo  impio)  wird  zwei- 
felhaft durch  die  Mittheilung  Gepperts  1.  L  S.  15,  d^  in  A  nam 
um  .  .  .  plu8  nimio  menU  m<üi  gelesai  hat,  was  er  durch  capüulo 
ergänzt  mit  Vergl.  yon  Asin.  11  4,  89  scibam  hmc  ie  capitulo  hodie 
factwrum  satis  pro  iniwria. 

585.  0.  Ribbeck  Rhein.  Mas.  XII  597 :  „Diese  Worte  enthalten  eine  ganz 
nnmotivirte  Sinnesänderung  und  rähren  yon  einem  Leser  her,  der 
den  scheinbaren  Widerspruch  mit  der  2.  Scene  des  3.  Actes  til^n 
wollte,  wo  Lureio  erzählt,  wie  sich  Seeledrus  im  Keller  gütlich 
gethcui  hat  und  auch  Palästrio  816  ilm  ohne  Weiteres  im  Hause 
des  miles  glaubt.'* 

587.  Ich  habe  mit  Lorenz  den  Ausüall  eines  Verses  angenommen. 

588.  Madyig  adyers.  crit.  II  p.  9  quoi  id  adimcUur,  ne  id,  quod  vidit, 
viderit, 

596.  eoibete  B,  cohibete  R  mit  den  übrigen  H,  s.  crit.  Bern,  zu  546. 
600  £  Ueber  die  Unechtheit  dieser  Verse  s.  R  praef.  Stich,  p.  XVÜL 
604.   Tierde  yon  Müller  Pros.  S.  436  A.  eingesetzt  nach  dem  zu  Trin.  457 

behandelten  Sprachgebrauche;  si  resciverint  R  mit  Camerar.,  scire 

sivere  BCD. 
606.   tum  Bx,  m  R. 

613.  gerimus  rem  H,  si  gerimus  rem  R,  num  geremus  rem  Becker  inStu- 
dem.  Stud.  I  1  p.  142.  Das  Folgende  habe  ich  nach  B  hergesteUt, 
in  dem  nach  Lorenz  steht:  magis  fi  potest  ee  at  (ad)  re  ut  sibile 
(8  ausradiert)^  R  gibt  im  Text:  fmmo  magis  esse  ad  rem  utibile 
non  potest. 

614.  immo  quid  tibi?  habe  ich  mit  den  H  dem  Palästrio  gegeben,  bei 
R  gehört  diese  Frage  noch  dem  Periplecomenus. 

615.  Der  Rhythmus  der  ersten  Vershälfte  ist  ungewöhnlich  schwach  und 
haltlos,  weshalb  R  tute  statt  tu  schrieb,  aber  tu;te  steht  nie  im 
Sinne  des  einfachen  tu;  auch  vos;  wie  Seyffert  PhiloL  XXIX  S.  397 
statt  tu  es  yerlangt,  ist  entschieden  falsch,  da  das  Gesagte  nur 
auf  den  Periplecomenus  passt,  wie  auch  nur  dieser  dafür  dankt. 
Wahrscheinlicher  ist:   quis  homo  sit  magis  tarn  mens  quam  tu  es? 

616.  miserum  H,  misere  die  neueren  Herausgeber,  s.  zu  8. 
619.   neque  te  H,  et  neque  te  R. 

623.   me  tibi  Fl.  mit  den  H,  tibi  me  Bothe,  R. 

624  f.  Diese  Verse  hat  Ribbeck  Rhein.  Mus.  XII  597  dem  Palästrio  mit 

B  zugetheilt,  bei  R  spricht  sie  Periplecomenus.  —  homo  möchte 

man  gern  mit  FL  streichen. 
627.   tarn  Nonius  p.  4,  itane  H. 

630.  8um  pernix  pedibus,  manibus  mobüis  S.  Bugge  Philol.  XXX  643, 
pernix  sum  manibus  pedibus  mobilis  H  (nur  CD  abweichend  pedes), 
wodurch  die  doppelte  Allitteration  zerstört  wird. 

631.  ne  utiquam  FL,  neuiiquamR,  —  ab  ingenio  senet  Eoch  Rhein.  Mus. 
XXV  620  nicht  ohne  einige  Wahrscheinlichkeit  (wie  anet  Merc. 
rV  4,  15),  da  es*  in  den  H  fehlt  und  senere  im  Gebrauch  der  cm- 
tiqui  war;  doch  konnte  est  vor  senex  Auch,  leicht  ausfallen  und  dass 
Nonius  senes  statt  senex  hat,  will  nicht  viel  bedeuten. 

633.   quidem  eocperior  H,  experior  equidem  R. 

637.  Die  Lücke  hat  R  dem  Sinne  nach  so  ergänzt:  Ipswm  amasse  opor- 
tet, si  amanti  ire  opitulatum  voles.  Vor  die  Lücke  hat  R  gegen 
die  H  V.  656  gesetzt. 

638.  ted  und  ea^periu/ndo  Ribbeck  Rhein.  Mus.  XXIX  23,  te  und  eocpe- 
riundi  H ,  ne  quaeras  Luchs  in  Studem.  Stud.  I  1  p.  35,^  neu  roges 
R,  ne  .  .  05  Ba  i.  e.  neq.  ras. 

640.   et  Ribbeck  1.  L  mit  H,  set  Bothe,  R. 
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643.   Nach  Bs  Vorschlag  in  der  adnot.  crii;  üidem  ero:  neque  ego  öbUh 

cutof  sunt  B  im  Text,  die  H  lassen  mm  weg. 
'644.   cammodos  Müller  Nachtrag  S.  36  A. 

663.  So  hat  diesen  Vers  verbessert  Bücheier  in  PL  Jahrb.  1863  S.  774, 
nnr  für  ÄnimtUae  hat  Lorenz  nach  Scaliger  Äminulae  hergestellt; 
non  8um  in  ApuliSy  non  Anitnidae  B,  non  enim  in  Äptilds  non  su- 
minimiUa  BC. 

664.  o  lepidissumum  hominem  Bz,  denn  weder  senedonem  noch  semcem 
noch  senem,  sondern  nichts  weiter  als  der  verschriebene  Snperlativ 
scheint  in  lepidum  semine  B  Upidum  semisenme  CD  zu  liegen.  Mit 
Becht  haben  mit  den  H  Bibbeck  und  Bugge  diesen  und  den  fol- 
genden Vers  dem  Palästrio  gegeben,  statt  mit  B  dem  Pknsicles. 

656.  e^idem  H,  s.  zu  Trin.  611  crit.  Bem.,  quidem  Bothe,  B;  educatwn 
Bothe,  eductvm  H,  pol  plane  eductnm  B. 

666.  praedicavi  Bngge,  Lorenz,  praeddcäbo  H.  B  hat  diesen  Vers  nach 
636  gestellt. 

667.  Tu  fiCDa,  JEt  Db,  Tut  Camerar.  B;  omnis  moris  BC,  omnis  mores 
B,  veges  Bx,  viicet  B,  vicet  C,  vegit  Db,  välent  Camerar.  B. 

660.  So  Bergk  vor  dem  Hallenser  Sommerindex  1866  p.  VI,  nee  gut 
amico  sit  amicus  magis  B,  nee  magis  qd  amicus  amieos  sint  magis 
BaCD  magis  amicus  amico  sit  Bb. 

662.   ego  ad  B,  apud  H. 

675  in  Klammern  gesetzt  Bx.  Mit  et  (wofür  ut  erst  B)  pflegen  Glossa- 
toren ihre  Erfindung  anzuknüpfen,  auch  zeigt  sumas  sumptus 
Ssrofür  erst  B  das  metrische  sumptumst  eingesetzt  hat),  dass  der 
loBsator  nicht  darauf  ausging  einen  Vers  zu  leisten. 

676.  So  Haupt  im  Berliner  Sommerindex  1858  p.  VH  und  Bergk  im 
Hallenser  Index  1858/9  p.  V  (nur  in  der  Heistellung  von  aeeipiem 
aas  BCD  als  alter  Futurform  abweichend).  JDeum  virtute  satis  est 
unde  aeeipiam  te  apud  m,  c.  B. 

678.  liberum  autem  me  volo  vivere  Haupt  Herm.  1868  p.  148,  wo  Lorenz 
noch  ego  hinter  auUm  aus  den  H  hinzugesetzt  hat,  liberum  autem 
esse  egomet  me  volo  B,  Über  sum  autem  ego  et  volo  vivere  Seyffert 
Philol.  1867  S.  440,  liber  autem  egomet  volo  vivere  Bugge. 

682.    cur  BDy  qur  C,  guor  B. 

684.  si  qua  educta  sie  sit  u,  g,,  uM  ea  possit  vnveniri?  Bx,  si  ea  duci 
potis  est  R  (aber  sit  in  BCD  ist  ganz  richtig),  si  ea  deductust  us- 
quam  cuiquam  gentium  Bergk  Beitr.  I  S.  98  (wo  deductust  wie  ne-* 
glectust  Ter.  Heaut.  II  3,  116  stehen  soll),  aber  euiquMm  würde  im 
Folgenden  ubi  ego  possim  invenire  erfordern^  wo  Bergk  und  B  ubi 
eam  possiem  invenire  nach  B  geschrieben  haben  (über  die  Bedenken 
gegen  die  Form  possiem  in  der  Mitte  des  Verses  s.  Müller  Nachtr. 
8.  83)  y  indess  diese  Handschrift  verdient  bei  ihrer  im  miles  fast 
Constanten  Verderbtheit  in  den  Endungen  weniger  Vertrauen  als  die 
Uebereinstimmung  von  CD  in  der  passiven  Fassung. 

686.  Ich  habe  mit  Müller  Pros.  S.  372  die  üeberlieferung  der  besten  H 
festhaltend  nurmi^i  nach  guo«  getilgt;  B  hat  mi  vor  vir  gestrichen, 
aber  gerade  hier  ist  das  sclmieichelnde  Fürwort  ganz  an  seiner 
Stelle;  Bücheier  ^Grundriss  der  lat.  Decl.'  S.  58  misst  in  der  zwei- 
ten Vershälfte  prosodisch  unmöglich:  vir^  lanam^  unde  tibi pällium. 

689.  e  somno  Fl.,  somno  B  mit  H. 

690.  iuverim  Bx,  munerem  B  anstössig  wegen  der  Wiederholung  in  693, 
auch  durch  die  üeberlieferung  wenig  empfohlen,  denn  BC  venerit 
(in  B  iuverit  darüber  geschrieben),  D  uetierit, 

692.  praecantatrici  CDFZ,  Lambin.,  praecawtricem  B  aus  B  (mit  Ausfall 
einer  Silbe  wie  693  patrieam  BCD  statt  plicatricem);  die  erstere 
Form  wird  bestätigt  durch  Augustin.  enarrat.  in  pdalm.  127  nr.  11: 
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istoB  parietes  intrant  molti  .  .  euntes  ad  praecantatores  et  praecan- 
tatrices,  auch  ist  als  Verb  häufiger  praecantare  (praeceni^e)    als 
prciecinere  und  man  sagte,  wie  es  scheint,  nur  praecantcUiones  und 
lapiUi  praecantati  (Petron.  sat.  131). 
693.   plicatricem  aus  A  Studemund  Herrn.  I  S.  289  f. 

698.  horum  B,  huiw  die  Palatin.  H,  aber  horus  A  nach  Geppert  Stud. 
II  8.  22. 

699.  So  dieH,  me  prohibent  uxore,  gitae  mi  huius  B  im  Texte,  während 
er  in  den  ^Neuen  Plaut.  Exe'  I  S.  34  die  Wahl  lässt  zwischen  der 
Fassung  der  H  oder:  Med  uxore  prohibent,  mi  gucte  huius. 

700.  sunt:  nam  hercle  si  istam  semel  amiseris  A  nach  Geppert  1.  L  S.  16, 
sunt  hercle:  nam  istam  semül  amiseris  B  im  Texte,  sunt  hercle:  si 
istam  semel  amiseris  B  opusc.  II  260,  sunt  hercle:  nam  si  istam 
amissis  semel  Fl. 

701.  in  eundem  Bx  aus  A,  eundem  B  im  Texte,  te  in  eum  mit  Lindem. 
B.  opusc.  1.  1.,  in  etmdem  eam  oder  in  eum  rem  Gepp.  1.  L  S.  15. 

702  ist  von  B  hierhergestellt:  „quem  nee  A  hie  habet  et  reliqoi  post 
V.  683  collocant." 

704.  Vielleicht  et  generi,  da  BaCDa  educaret  statt  educare  haben,  wäh- 
rend et  733.  983  gaiiz  ausgefallen  ist. 

705.  quid  opus  sit  mihi  die  PaLat.  H,  opus  m  .  .  .  in  A  lesbar,  daher 
Haupt  Herm.  II  214  vielleicht  richtig:  opus  mihi  sit;  B:  quid  mihi 
opus  est, 

707.  mea  bona  die  Palat.  H,  nam  mea  bona  meis  cognatis  B  mit  Strei- 
chung von  in  morte;  bona  mea  Haupt  1.  1.,  derselbe  didam,  woför 
die  Palat.  H  dicam,  A  dedam  nach  Geppert  1.  L  S.  18. 

708.  Ei  apud  med  adsunt,  me  curant  Bx,  hi  apud  me  aderunt  A  nach 
Geppert  1.  1.  S.  17,  ederunt  die  Palat.  H,  und  so  haben  die  H 
(A  eingeschlossen)  auch  im  Folgenden  die  (wohl  durch  didam  und 
partiam  eingedrungenen)  falschen  Futura  cu/rabimt  und  visent.  — 
ei  apud  me  sunt,  ei  me  curant  Haupt  1.  1.,  quid  vor  veHim  ACD, 
nur  B  hat  hie  vor  quid,  woraus  in  FZ  ecquid  gemacht  worden  ist. 
Nach  Bergk  Beitr.  I  S.  42  liegen  hier  zwei  Becensionen,  beide 
möglicher  Weise  von  der  Hand  des  Plautus  vor,  von  denen  die 
eine  die  Verse  706.  707.  708.  710,  die  andere  705.  709.  711  ff.  nm- 
fasste.  Und  allerdings  vertragen  sich  wegen  des  wiederholten 
adesse  708  und  709  schlecht  genug  neben  einander. 

715.  at  von  B  aus  Vermuthung  eingesetzt,  hat  Geppert  1.  1.  S.  28  in  A 
gelesen. 

716.  Hier  fehlt  in  BCD  die  Angabe  der  sprechenden  Person,  die  bishe- 
rigen Ausgaben  setzen  Palästrio,  ich  Pleusicles  ein. 

721.  cccidisset  ebrius  aut  de  equo  uspiamBx^  cecidisjBetne  H,  da  man  das 
noch  unter  dem  Einflüsse  von  sin  stehende  Glied  fälschlich  für  eine 
Frage  hielt,  woraus  sich  auch  an  (für  au/t)  in  A  erklärt,  wenn  in 
A  wirklich  so  steht,  wie  Geppert  1.  1.  S.  18  f.  berichtet. 

722.  diffregisset,  Bibbeck,  s.  crit.  Bem.  zu  156,  defregisset  B,  defrigisset  CD. 

723.  dari  von  Camerar.  vermuthet  hat  Geppert  1.  1.  S.  21  in  A  gefun- 
den, dare  die  Palat.  H.  —  Es  spricht  aber  Pleusicles  (bei  B. 
Palästrio)  die  beiden  sehr  matten  Verse,  die  Bibbeck  Bhein.  Mus. 
Xu  598  getilgt  wissen  wollte  und  Lorenz  in  Klammern  gesetzt  hat. 

724.  suisque  amicis  tisuist  von  B  in  der  adnot.  crit.  vorgeschlagen  hat 
Geppert  1.  1.  durch  A  bestätigt  gefunden. 

725—735  hat  Bibbeck  dem  Palästrio  zugetheilt,  B  im  Texte  dem  Pleu- 
sicles. 

726.  parasse  ut  uno  Lorenz  sehr  ansprechend  für  paravisse  uno,  da  ut 
vielleicht  auch  in  A  steht  und  ein  dem  ne  vorausgeschicktes  ut  der 
Gewohnheit  des  Plautus  vollkommen  entspricht:  227.  Bud.  Ul  2, 
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t^  20.  Poen.  I  2,  183.  II  33   (s.  Luchs  Herrn.  VIH  112).    Cure.  IV  3, 

St-  17  (s.  Luchs  L  1).    Pers.  I  3,  30. 

iisit.*      "727.    qui  prdbmt  agor.  zu  schreiben  ist  nicht  nöthig,  der  Rhythmus  gwC 

prohüs  agordnomus  ist  derselbe  wie  Aul.  U  8,  8  Omnibus  adU  ma- 

num  und  in  den  übrigen  von  Luchs  in   Studem.  Stud.  I  1  p.  17 
.j^^  angeführten  Beispielen;  s.  auch  zu  618. 

728.    So  Klotz  in  Jahns  Jahrb.  1852  S.  202  und  nach  ihm  A.  Spengel 
j  r  in  'T.  M.  Plautus'  S.  37  f.  unter  Beistimmung   von   Studem.  und 

p^.^*  Fl.  in  den  Jahrb.  1866  S.  ö2 ,  während  B  in  der  Ausgabe  und  Opusc. 

,^'  II  656  die  nur  von   Nonius  p.  157   überlieferten  Worte   mers  pre- 

tium  ei  statuit  für  ein  Glossem  hält  und   exempli  causa  dafür  aut 
>^  luculenta  einsetzt. 

1^       731.   darent  H,  tU  darent  R. 

738.   nunc  volo  ohsonare  seit  Pius  gewöhnliche  Lesart,  bestätigt  durch 
r ,  B  und  im  Wesentlichen  auch  durch  CD ,  die  nur  in  volom  (vgl.  220 

properem  statt  propere^  231  dicom  für  dico  und  so  oft  bedeutungs- 
loses m  an  Verbalendungen)  abweichen,  worin  R  volo  me  fand  und 
'^'  nam  statt  nunc  schrieb. 

.,       742.   ihi  setzte  B  nach  triduom  ein. 

743.   Sit  east  odiorum  Ilias  aus   A  Studemund   im  Festprogr.  S.  59  ff. 

und  aus  Vermuthung  schon  vorher  R.  Klotz  Programm  Leipz.  1868 
;  p.  7  ff. 

760.   Nach  dimidiati  hat  das  Komma  gesetzt  Klotz  in  Jahns  Jahrb.  1852 

S.  204  mit  Aeidal.,  vor  dim.  B. 
^--        761  f.  hat  Bothe  hierher  gestellt,  in  den  H  folgen  sie  nach  755. 
^        763.    centensumam  FL,  centesimam  R. 

764.   mihi  statt  rei  Bx  in  Fl.  Jahrb.  1870  S.  769. 
i'        765.   huic  rei  Bx  1.  L,  hie  BCD,  huiceUj  huic  nunc  Müller  Nachtr.  S.  82, 

vielleicht  ist  ei  rei  zu  schreiben. 
^-        766.  hoc  Fl.  mit  den  H,  huc  R  aus  FZ.  —  mihi  opus  est  H,  von  Müller 
'*:  Prosod.  S.  582 f.  in  Schutz  genommen,  dieselbe  Wortstellung  auch 

Epid.  I  2,  38.    Bacch.  IV  4,  56,  opus  est  mihi  B. 
'770.   ut  hie  eaan  äbducat  habeatque  Fl.  nach  den  H,  ut  eam  abducat  hinc 

hob.  B,  die  Entbehrlichkeit  des  hinc  zeigt  Bacch.  1  1,  57  ille  qui- 

dem  hanc  abducet  in  ähnlicljLer  Situation. 
^         774.    So  Fl.  im  Rhein.  Mus.  XIV  (1859)   S.   633,  die  H  haben  institui 

perpur gatis  ambo  damus  tibi  operam,  R  im  Texte:   institui,  PE. 

Tibi  perpu/rgatis  operam  dahimus  auribu>s. 

776.  quidem  Bergk,  s.  Müller  Prosod.  S.  241A.  1,  idemE,  t*cm  Bothe,  R. 

777.  is  setzte  R  nach  Ätqu^  ein. 

L  779.  qui  mit  den  H  Fl.  Krit.  Mise.  S.  31,  quin  mit  Camerar.  R. 

781.  potis  hier  und  782  mit  den  H  R  zu  Stich.  325,  potest  und  potes  R 

i  im  Texte. 

787.  quae  nondum  sit  Icmta  H,  nondum  lauta  quae  sit  R. 

788.  potis  Fl.  aus  BCDa,  potes  R  im  Texte. 

791.   ad  matr.  modum  A  nach  Geppert  PI.  Stud.  II  S.  27,  die  H  haben 

modo  ohne  ad,  B.  im  Texte:  ut  matr.  modo. 
794.   adprime  Scaliger,   Koch  emend.   Plaut,  p.  12,  primi  H,  prime  R. 

798.  ego  ei  rei  R  adnot.  crit.,  ei  ego  rei  R  im  Texte,  Seyffeil;  im  Progr. 
1874  p.  25  Anm.  17  ist  geneigt  ego  nach  sim  zu  stellen. 

799.  Ne  mi  ut  surdo  verber a  auris:  ego  recte  edoctas  meas  \  Tibi  dabo, 
PA.  A  tua  ...  So  habe  ich  diese  verzweifelte  Stelle  in  Ermange- 
lung einer  sicheren  Verbesserung  gegeben,  ne  ,  ,  .  auris  mit  R^  das 
übrige  nach  eigener  Vermuthung;  die  H  haben  im  Wesentlichen 
übereinstimmend:  ne  me  surdum  verberavit  si  audis  ego  recte  meis 
dabo  tua,  die  früheren  Verbesserungsvorschläge  von  Seyffert  s.  Phi- 

.lol.  XXIX  S.  397,   von  Bugge  PhiloL  XXX  S.  643,   von  Koch  ia 
Plaut.  Mü.  10 
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FI.  Jahrb.  1870  S.  63;  R  im  Texte:  PA.  egcmet  recta  semüa  \  Ad 
eum  ibo:  a  tua  ctt. 

801.  eius  modi  est  H,  als  Parenthese  gefasst  von  Madyig  advers.  crii 
n  p.  10,  eiu8  dami  B. 

804.  liaheo  hat  Müller  Prosod.  S.  177.  687  eingesetzt,  dieselbe  Corruptel 
1263;  R  schreibt  egomet  statt  ego, 

806.  adcura,  sed  Bx.  in  Fl.  Jahrb.  1870  8.  769,  accuras  et  BCD;  pro- 
pre Bx  1.  \,yj>ropera  B,  pr Optras  CD;  accures:  properato  R. 

806.  Die  von  Seyffert  Progr.  1874  p.  2  Anm.  2  vorgeschlagene  Inter- 
pnnction  hoc  facito,  mües  domu,m  uhi  advenerit,  memineris  kann  ich 
nicht  billigen,  da  in  der  Formel  facito  memineris  nirgends  ein 
Zwischensatz  zwischen  facito  nnd  memineris  tritt. 

809.  rogo  eingesetzt  Bx,  sonst  nach  den  H,  id  rogo  te  tarnen  Luchs 
Herm.  ^  S.  269,  s.  auch  Becker  in  Studem.  Stad.  I  1  p.  150. 

811.  In  der  Ueberlieferong  der  H:  lU  cum  (nunc  B)  etiam  hie  agit,  actvr 
tum  partis  defendas  tuas  ist  fast  jedes  Wort  unverständlich  nnd 
ohne  klare  Beziehung.  Wie  kann  ut  defendas  von  tace  als  Final- 
satz abhängig  sein?  Welchen  Sinn  hat  etiam?  Wie  konnte  actutum 
defendas  gesagt  werden,  da  es  noch  lange  bis  dahin  ist,  woPlen* 
sicles  in  cUe  Action  eingreift  nnd  er  überhaupt  nicht  zu  gleicher 
Zeit  mit  Periplecomenus  zu  handeln  hat?  Auch  das  absohite  etgit 
ist  undeutlich.  Die  Aenderung  von  agit  in  aget  macht  die  Sache 
nicht  besser,  eher  schlimmer,  da  Periplecomenus,  der  docli  unter 
hie  verstanden  werden  muss,  gleich  (iam  790)  seinen  Antheil  an 
der  Düpirun|^  des  miles  (d.  h.  die  Herbeischafinng  der  cluenta  nebst 
anciüa  und  ihre  Schulung)  ausführen  soll.  Wenn  aber  Y.  805  Pa- 
lästrio,  nachdem  er  mit  Periplecomenus  den  Antheil  desselben  an 
der  Action  weitläuftdg  festgestellt  hat,  sich  mit  den  Worten  nunc 
tu  ausculta  an  Pleusicles  wendet,  so  sieht  das  ganz  so  aus,  als 
wenn  nun  auch  diesem  eingehende  Weisungen  ertheilt  werden  soll- 
ten, wozu  auch  die  Schlussworte  812  praecepta  söbrie  adcures  face 
vollkommen  passen  würden,  während  Palästrio  ihm  hier  nichts 
weiter  sagt,  als  Pleusicles  soUe  ja  die  Philocomasium  als  Glycera 
anreden  und  noch  dies  in  einem  Falle,  der  weder  zunächst  in  Aus- 
sicht steht  noch  überhaupt  genau  bezeichnet  wird;  fSrs  erste  hat 
er  also  eigentlich  gar  nichts  zu  thun  und  die  Worte  praecepta  sobrie 
adcures  face  sind  ohne  Inhalt.  Auch  sieht  man  nicht,  warum  die 
Weisung  wegen  des  Namens  vor  der  Zeit,  quando  usus  poscet,  ge- 
geben, die  Mittheilung  des  Grundes  dazu  aber  bis  zum  Bedürfhiss- 
falle  aufgespart  wird.  Erst  von  1175  an  werden  dem  Pleusicles 
praecepta  gegeben,  wie  er  seinen  Antheil  an  dem  Betrüge  durch- 
zuführen habe.  Endlich  erregt  Verdacht,  dass  das  Weggehen  des 
Periplecomenus,  der  allerdings  nach  früherer  Ankündigung  (738) 
nach  dem  Markte  gehen  will,  nicht  wenigstens  nach  Plautus^  ste- 
hender Gewohnheit  mit  einem  kurzen  eo  ego  oder  im  Anschluss  an 
das  eo  ego  intro  des  Pleusicles  mit  einem  et  ego  ad  forum  ausge- 
sprochen wurde.  Da  nun  alles  dieses  unmöglich  mit  einer  Nach- 
lässigkeit des  Dichters  erklärt  werden  kann^  so  bleibt  wohl  keine 
andere  Annahme  übrig,  als  dass  hier  (d.  h.  schon  von  806  an) 
Bruchstücke  von  zwei  verschiedenen  Theaterrecensionen  in  unsere 
Ueberlieferung  übergegangen  sind  (s.  auch  zu  672). 

812.  ei  Gulielmus,  et  R,  i  et  Bothe,  R,  s.  crit.  Bem.  zu  521. 

816.  evocaho  Müller  Nachtr.  S.  3  A.,  vocaho  H. 

817.  vocat  Bx  in  Fl.  Jahrb.  1870  S.  770,  voca  B,  vocoU  mit  CD,  s.  900. 
Enid.  I  2,  24.  Cist.  IV  2,  39.  Truc.  II  6,  34.  Poen.  III  3,  72  f. 
Tnn.  436.    Amph.  II  2,  44. 

820.   nisi  für  sed  Acidal.  vielleicht  richtig,  R  behält  sed  bei  mit  An- 
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nalune  des  Ansfalles  eines  Verses  wie:  ideö  sorbere  eum  ndrravi 
imprudins.  PA.  E?io,  was  für  das  knrzangebnndene  and  naseweise 
Wesen  des  Bnrsclien  za  umsiUndlich  erscheint. 

822.  EfMy  an  H,  während  E  eko  ans  Ende  des  nach  seiner  Annahme 
ausgefallenen  Verses  stellte. 

827.  non  te  rogito  istuc  Müller  Nachtr.  S.  49  wegen  istüe;  sollte  geän- 
dert werden,  würde  ich  vorziehen:  Tiaü  istuc  te  rogitö,  vgl.  Capt. 
III  4)  94  haud  istuc  rogo,  Epid.  I  1,  49  ha%id  istuc  te  rogo,  und 
die  Stellung  des  istuc  vor  dem  Verbnm  ist  ja  amch  die  natur- 


828.  periisti  H,  peristi  R. 

832.    So  Fl.,  die  H  haben  hie  hinter  iUe.    R  im  Texte:  neque  illic  cali- 

dum  expromptum  bibit  in  pr. 
838.   idem  her  die  Acidal.,  hercle  diem  H,  hercle  itidem  Müller  Nachtr. 

S.  133. 
843.   Lurdo  Fl.  im  Jahrb.  1870  S.  846  ff.,  Lucrio  Haupt  Berl.  Sommer- 

index  1868  p.  6  und  Herm.  IV  p.  148,  serio  R,  vötio  BC,  vocio  D. 
846.  promptet  R  adnot.  crit.,  prampsit  R  im   Texte,  promtis  B,  prop- 

tis  CD. 
849.  mihi  üle  imperabat  MüUer  Nachtr.  S.  133. 
861.   Soc  iUi  crebro  Bx,  hie  ittecebro  B,  hie  Uli  eelebro  CD,  Hem,  \  Ibi 

erebro  eredo  R. 
8Ö2.   istoc   Bx  mit   den  H,   istie  R.     Nach   codi   setzt  R  Punkt,   Bx 

Komma. 
863.   So  FL,  die  H:  erat  paulwn  nimis  loeuli,  R:  sed  erat  in  cella  paü- 

lum  loeuli  lübrici,  aber  das  echt  plautinische  nimis  darf  nicht  an- 
getastet werden. 
867.   So  die  H,  nur  B  lässt  ein  abi  weg;  abi  intro,  nempe  in  cella  vos 

vin..  R. 
860.   sibi  H,  ego  sibi  R. 

863.    alio  H,  aliquo  Haupt  Herm.  1868  p.  148  wie  582.  861. 
865.    So  mit  den  H  A.  Spengel  Philol.  XXII  704,    tu  partem  infortuni 

meam,  Si  div,  R. 
874.   tibi,   Acroteleutium  Studem.   in   Stud.   1  1   p.  299,   Acroteleuitium^ 

tibi  R. 
8*^6*   iam  ordine  Müller  Nachtr.  S.  136,  in  ordine  H,  ordine  R. 
878.   insipientiä  fdlsta  hae  sit  CD  und. nur  falsa  abweichend  B,  woraus 

R  insipientiä  insuHsitasque  hercle  haec  sit  gemacht  hat,  was  wegen 
*     des  im  Munde  eines  Frauenzimmers  anstössigen  hercle  (s.  Gelüus 

XI  6)  nicht  gebilligt  werden  kann.    Da  nun  in  den  beiden  folgen- 
•    den  Versen  die  Zweigliedrigkeit  herrscht,  so  wird  sich  Plautus  wohl 

auch  hier  mit  stuütitia  atque  insipientiä   begnügt   und   etwa  einen 

Zusatz  wie  mea  guidem  sententia  gemacht  haben. 
882.   nihil  clamst  H,  mihi  clamst  Lambin.,  R,  aber  ein  Dativ  ist  nie  mit 

dam  verbunden  worden;   vielleicht  schrieb  Plautus:   dam  me  est. 

—  quin  egomet  ultra  Acidal.,  quid?   egone  frustra  .  .  .?   Bothe,  R. 

Madvig  advers.  II  p.  10  vermuthet:  quin  ego,  ni  frustror,  Prius-- 

quam  adbibere  ctt. 
884.  potisset  H ,  vertheidigt  von  Fl.  in  crit.  Mise.  S.  46,  potesset  R. 
888.   et  sempiterna  H,  id  sempiterno  R. 
890.   fiat  und  nequea;t  Fl. 
8Ö1.   quod  R  mit  Acidal.,  quom  Müller  Nachtr.  S.  34,  quo  H;  bei  der 

Constanten  Verwechselung  dieser  Formen  in  den  H  kann  auch  quia 

(s.  zu  Trin.  290)  hier  gestanden  haben. 
894f.  Diese  Stellung  ist  noch  nicht  geheilt,  die  Schreibunff  mala  mtUier 

mers  est  ergibt  sich  aus  der  Combination  der  üeberlieferung  von  B 

und  C;  betreffs  der  Annahme  einer  Lücke  theile  ich  die  Ansicht 

10* 
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von  B,  dass  „udo  Tersn  comprehensa  sententia  viz  nllo  modo  e 
librorum  memoria  eruitar/*  denn  peiares  convenibis  (invenibis) 
kami  doch  nur  als  eine  Nothbesserung  für  das  handsdirifUiche 
peioribus  canveniunt  gelten. 

897.   em  die  H  (nur  leicht  verderbt),  en  E. 

899.  omata  Lorenz,  omatus  H,  incedit  Lorenz  mit  den  H,  orncAas  dnäs 
R,  ornatae  incedunt  Hanpt  Herm.  1868  p.  148. 

905.  his  von  E  mit  Unrecht  gestrichen,  da  ntliil  bei  Plautns  nie  zwei- 
silbig ist. 

908.  Das  in  den  H  fehlende  esse  habe  ich  mit  Camerar.  nach  uax>rm 
eingesetzt,  E  nach  volo, 

910.  ei  aus  B  Eibbeck  Ehein.  Mus.  XXIX  S.  17,  zugleich  schreibt  der- 
selbe mit  Haupt  Herm.  II  p.  215  coeretur,  da  in  B  eceretur,  in  CD 
ceretur  steht.  —  ctdcuretur  E. 

919.  So  Bx  in  Fl.  Jahrb.  1870  S.  770,  dagegen  Eibbeck  1.  1.  adsunt 
fahrt  architectoni  probe  ad  eam  (sc.  carioam)  haud  inperiti,  E:  ad- 
Simt  fahrt  architectones  ad  eam  rem  hatU  inperiU,  üeber  ourchüeäus 
s.  Erklärung  zu  901. 

926.  eö  poiuerit  Upidius  Camerar.,  eo  pötuerit  rem  l^pidius  B  nach  Lin- 
dem., eo  potiverim  l^.  BCD,  wo  das  Eichtige  ffir  poHverim  noch 
nicht  gefunden  zu  sein  scheint. 

927.  ludificata  ero  lepide  Bz,  ludificata  lepideiEro  H,  ludificata  em 
hominem  E,  wo  hominem  dem  Nonius  entlehnt  ist,  der  indess  das 
Object  zu  dem  Verbum  aus  dem  vorigen  Verse  entnommen  zu  ha- 
ben scheint. 

930.  ego  ad  forum  ülum  H,  ego  eo  ad  forum,  iUum  E. 

931.  tili  hunc  H  (nur  B  tili  hoc),  hunc  ei  E. 

932.  tuad  Bücheier  Grundriss  der  lat.  Decl.  S.  50,  E  Neue  PI.  Exe.  I 
S.  68,  über  die  Möglichkeit  von  tua  voxore  s.  zu  Trin.  111;  tuaB> 
mit  Umstellung  von  esse  hinter  tua. 

935.  huc  admovebo  Bx,  htmc  adebo  BCD,  dafür  E  rtmcinaho,  wa»  wegen 
der  dem  Plautus  nicht  zuzutrauenden  Vermischung  zweier  Bilder 
keinen  Beifall  gefunden  hat. 

936.  ego  hoc  Seyffert  Philol.  XXIX  S.  399,  ego  nee  (ne  B)  hoc  R,  wo 
Bothe  nunc  aus  nee  gemacht  und  E  dies  annehmend  hoc  hinter  ef- 
fidam  gestellt  hat,  während  nie  wohl  nur  Dittographie  von  ^ocist 
und  hier  wenig  zu  dem  Gedanken  passt.  ego  hoc  nunc  si  Müller 
Nachtr.  S.  82. 

940.  eapse  Acidal.,  E  Neue  PL  Exe.  I  52,  ab  se  R,  R  im  Texte,  j^as 
Eibbeck  trag.  Eom.  fragm.^  corrolL  p.  39  in  der  Schreibung  ops« 
=  eapse  (s.  zu  Trin.  800)  hier  gehalten  wissen  will. 

941.  compsissume  Hertz  Prise.  II  p.  59,  comptissume  E. 
958.    qudd  hie?  FL  mit  den  H,  quid  id?  R. 

960.  hunc  AcidaL,  ntmc  R  mit  den  H,  s.  797.  912.  931.  1049.  771.  988. 

961.  quid  ea?  Bx  mit  Seyffert  Progr.  1874  p.  18;  quid?  ea  die  frühere 
Interpunetion. 

962.  VcJi  wird  seit  Bothe  ausserhalb  des  Verses  gesetzt,  doch  ist  die 
Eichtigkeit  dieses  Verfahrens  zweifelhaft,  da  vah  sonst  stets  im 
Verse  steht.  Aber  da  sowohl  die  Elision  (Vah  egone)  als  auch  die 
Scansion  Vah  egone  üt  ad  te,  noch  mehr  die  Streichung  von  ut 
eben  so  schwere  Bedenken  gegen  sich  hat,  so  habe  ich  von  Boihe 
nicht  abweichen  mögen. 

965.   et  nupta  et  vidua  H,  et  nupta  et  viduast  E. 
969.   in  pröxumo  H,  in  proxumost  E. 
971.   eam  BCD,  tui  R  aus  FZ. 

975.  advenit  Bx,  venit  E  mit  den  H,  das  Compositum  erfordert  die  Wie- 
derholung im  Folgenden  und  etwas  wie  ad  scheint  in  dem  vorher- 
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gehenden  überschüssigen  m  der  Ueberliefermig  (geminam  BCD  statt 
gemina)  zu  liegen.  —  accersunt  R  mit  BC,  arcesmnt  Fl.,  b.  crit. 
Bern,  zu  1185. 

976.  advenit  H,  advenitne  U. 

977.  extrudam  Lambin.,  excludcmi  H. 

982.  So  Ribbeck  Rhein.  Mus.  XXIX  S.  18,  indem  er  äbire  einsetzt  (vgl. 
974.  979.  1208)  und  auferre  et  aus  auferet  (so  BCD)  herstellt,  wäh- 
rend R  auferreque  mit  Camerarius  schrieb  und  omnia  vor  dono 
einsetzte. 

983.  ei  vor  isiam  Bz.  Die  fehlende  Silbe  suchte  Acidalius ,  dem  R  folgt, 
durch  Einschiebung  von  enim  nach  sed  (aber  die  Partikelverbin- 
dung sed  enim  kennt  Plautus  nicht)  zu  gewinnen,  Müller  Prosod. 
S.  602.  747  schlägt  vor  sed  ne  hinc  ütam  oder  sed  ne  istam  a  me 
amittam  (hinc  findet  sich  einige  Male  bei  amitterey  nie  a  me,  a  se 
u.  dgl.),  Koch  Rhein.  Mus.  XXV  S.  622  sed  nee  istam  /wo  nee  = 
ne  prohibitivum  für  Plantus  nicht  erwiesen  ist). 

986.  Ich  habe  mit  Seyffert  Progr.  1874  S.  12  hinter  egreditur  inter- 
pungiert  (denn  der  Gedanke  ist  nicht:  sie  kommt  als  intemtmtia 
heraus,  sondern:  die  heraustretende  ist  die  interntmtia)  und  den 
folgenden  Vers  als  neben  diesem  nicht  haltbar  eingeklanmiert. 
Er  ist  offenbar  aus  einer  späteren  Bühnenredaction  des  Stückes 
hervorgegangen,  Plautus  hätte , entweder  bloss  ^ae  celox?  gesagt 
wie  quam  sdlutem?  Pseud.  I  1  44,  quam  pugnam?  1  5,  112,  oder 
bei  der  Hinzusetzung  des  Demonstrativs  est  hinzugesetzt,  worüber 
s.  zu  1348  b. 
991.  Jamst  ante  aedis  circus  R,  aber  iam  ist  ohne  Sinn,  wenn  man  es 
nicht  zu  dem  Nebensatze  übt  sunt  ludi  fadundi  mihi  beziehen 
will,  ante  aedis  sagten  kurzweg  nur  die,  welche  zum  Hause  ge- 
hörten, für  Andere  war  die  Zusetzung  eines  Genetivs  oder  eines 
hinzeigenden  Fürwortes  nöthig,  daher  konnte  die  Milphidippa 
kaum  anders  sagen  als  hasce  ante  aedis  drcuAt,  wie  Messenio  Men. 
V  8,  4  apud  hasce  aedis  von  einem  ihm  fremden  Hause  sagt; 
auch  haben  BCD  nicht  iam  (was  nur  in  FZ  steht),  sondern  BD 
tow,  C  am.  Der  Vers  hat  ähnliche  Stellung  wie  Pseud.  H  2,  1 " 
hi  loci  sunt  (xtque  hae  regiones,  quae  mi  ab  ero  stmt  demonstratae 
und  Trin.  866  has  regiones  demonstravit  mihi  iUe  conductor  meus: 
apud  iUas  aedis  sistendae  mihi  sunt  sycophantiae. 

993.  ecquid  Bx  nach  B,  ecqui  R  aus  CD. 

994.  num  quis  H,  numqui  R. 

997.    So  Koch  in  Fl.  Jahrb.  1870  S.  64,  domina  uhi  actutum  huc  Haupt 
Herm.  II  215,  domina  si  dam  domo  huc  R,  domina  domo  si  dam 
huc  FL,  domo  sibit  ac  dum  huc  H. 
1000.   Meam  laudat  spedem  H,  laudat  spedem  meam  R. 

1004.  haec  vor  iam  setzte  R  ein. 

1005.  illam  vor  oculis  habe  ich  getilgii  und  vidisti  zugesetzt,  sonst  die 
üeberlieferung  der  H  wiedergegeben.  Mit  Streichung  von  tuis 
hatten  schon  Reiz  und  Fl.  vidisti,  R  videas  zugesetzt,  am  Ende 
R:  quod  Video,  id  credo  mihi. 

1006.  Tum  Bothe  aas  FZ,  cum  BCD;  celocula  Bugge  Philol.  XXX  S.  650, 
elocutam  CD,  locuta  B;  illa  dbsente  Bx,  Ulam  autem  dbsentem  H; 
suibigit  tne  ut  amem  Bx  mit  den  H;  bei  R  lautet  der  ganze  Yers 
so:  Nam  haec  lacerta  muUo  dbsente  me  adigit  se  ut  amem.  PA. 
Herde  hanc  quidem. 

1008.  Ego  hanc  und  ergo  hanc  H,  während  R  das  erste  hanc  nach  uxo- 
rem  setzt  und  in  der  zweiten  Vershälfte  Ergo  hanc  quid  um- 
stellt. 

1009.  gratia  Müller  Pros.  S.  184,  causa  H,  causa  foras  Huc  sum  egressa 
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R,   8um  faras   Causa    egresaa    Haupt  Herrn.   U   p.    148,    die   H 
Bchliessen  den  Yen  mit  causa  und   beginnen  den  folgenden  mit 
Foras  sttm  egressa, 
1013.   sodennum  am  Anfang  und  insidiarum  am  Ende  des  Verses  Haupt 
Herm.  H  215,  socium  .  .  .  cansüiariuin  H. 

1015.  firme  fidus  R,  firme  firmus  Bergk  ind.  lect.  Hai.  1862/3  p.  IV, 
fi^rma  fiddis  CD,  firma  fides  B^  die  Endung  us  a.  E.  fand  B  in  A. 

1016.  harum  Bx,  han*nc  BCD,  s.  ont.  Bem.  zu  38.  So  ist  harum  statt 
horunc  herzustellen  Capt.  HS,  71.  Pers.  I  3,  81.  Cure.  I  1,  71. 
eist.  I  1,  53,  umgekehrt  horwnc  Poen.  Y  2,  8  zu  schreiben,  Amph. 
I  1,  200  servos  simi  horunc  mit  Müller  Prosod.  S.  641  umzustellen 
und  Epid.  H  2,  54  earum  operam  sermoni  dare  mit  A  (nach  Stu- 
dem.)  zu  schreiben. 

1021.  quid  ego?  interpungiert  Seyfiert  Progr.  1874  p.  18,  quid?  ego  ge- 
wöhnliche Interpunction.  —  hie  astabo  H,  astabo  hicB,\  sie  frustra 
Camerar.,  R,  frustra  Bx,  in  den  H  steht  nicht  sie,  sondern  sit 
oder  si  sic^  was  ich  an  der  Hand  des  Metrums  gestrichen  habe. 

1023.  has  scis  Bx,  hec  oder  haec  scis  H,  sds  R,  h^auscis  Haupt  ind.  lect. 
aest.  Berol.  1858  p.  Y,  aber  weder  ist  die  Frage  hier  passend, 
noch  kommt  überhaupt  haud  in  der  Frage  vor. 

1025.  So  Koch  in  FL  Jahrb.  1870  S.  64  (nur  hunc  quasi  gegen  die  H). 
Anders  Bugge  Philol.  XXX  S.  647,  R:  quo  pacta  hoc  dudum  cu;- 
eepi,  CaUidum  refero  ad  te  consilitmi^  hunc  quasi  deperea^.  PA. 
Teneo  istue.    Die  Stelle  ist  noch  nicht  sicher  geheilt. 

1028.  habe  Bx,  habeo  H,  worin  o  aus  dem  folgenden  omnem  stammt. 
Bei  R  spricht  Milphidippa  diesen  Yers,  da  diese  aber  906  ff.  mit 
Palästrio  kein  Wort  gesprochen,  geschweige  denn  ihm  etwas  de- 
monstriert hatte,  es  auch  nicht  ihre,  sondern  Palästrios  Sache  ist 
zu  demonstrieren,  sie  auch  nicht  ad  eam^  sondern  ad  istam  rem 
gesagt  hätte ,  so  habe  ich  auch  diesen  Yers  dem  Palästrio  gege- 
ben, so  dass  er  der  Milphidippa  in  drei  aufeinander  folgenden 
Yersen  Yerhaltungsmassregeln  gibt.  Dass  strenggenommen  auch 
Palästrio  das  hier  erwähnte  vorher  nicht  speciell  demonstriert 
hatte,  ist  wieder  eine  kleine  Unachtsamkeit  des  Dichters,  der  vor 
914  auch  der  Milphidippa  ihren  Antheil  an  der  Action  hätte  an- 
geben lassen  sollen,  indess  könnte  dieser  Punkt  in  dem  comme- 
minere  914  inbegriffen  sein,  wenn  hier  demonstratast  (sc.  a  Peri- 
plecomeno)  statt  demonstravi  gelesen  würde. 

1029.  tum  Bx,  tu  H;  cetera  H,  contra  R. 

1039.  iam  tandem  ades  ilico  H;  xlico  habe  ich  in  igitur  verändert,  tan- 
dem  ilico  adesdum  R. 

1036.  vocon  R  adnot.  crit.,  voco  H,  ego  setzte  zwischen  voco  und  ergo 
Hermann  ein. 

1040.  aliae  mültae  Bx  in  Fl.  Jahrb.  1870  S.  771,  multae  dliae  H,  müUae 
idem  istuc  aliae  R. 

1041.  ecastor  haud  mirum,  si  te  häbes  carum  H,  s.  Müller  Pros.  S.  47  A., 
Jiem  ecastor  haut  mirumst:  te  habes  carum  R,  ebenso,  nur  si  fär 
te  Haupt  Herm.  II  215. 

1042.  et  forma  et  f actis  R  adnot.  crit.,  form>a  (forma  B)  f actis  H,  virtute 
et  fortem  factis  R  im  Texte. 

1043.  deus  Bx,  heus  H.  —  huma/nust  ergo  Haupt  Herm.  H  215,  huma- 
num  stergeo  H,  humanust  spurcm  R. 

1045.  tu  ist  zu  streichen  geneigt  Fuhrmann  in  Fl.  Jahrb.  1872  S.  817, 
s.  crit.  Bem.  zu  219.  « 

1046.  illa  H,  nur  B  t7Z5;  ülac  Bothe,  R. 

1049.  ab  illa  tui  cupienti  Bugge  Philol.  XXX  S.  649,  illa  fehlt  in  den 
H,  statt  dessen  setzte  R  ego  vor  ab  ein. 
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1050.  U  E,  tis  Fl. 

1051.  necne  sit  apes  in  U  uno  est  H,  sit  necne,  in  te  apes  unost  B. 
1064.   Ächiües  H,  Achüle  R.  —  pulcram  pulcer  Bx,  pulchram  pulchre  H, 

pulcer,  pülcre  R. 
1055.   ,,Die  Handsohnften  geben  diesen  Vers  mit  Recht  dem  Palästrio.'' 
Ribbeck  Rhein.  Mos.  XXIX  S.  18  f. 

1058.  pollicitarere  Müller  Pros.  S.  630,  poUidtere  R,  poUictare  B,  poUi- 
citerea  CDa,  pöllicitarea  De. 

1059.  niai  huic  H,  ni  huic  R. 

1062.  hoc  R  aus  Yermuthong  yor  nimia^  woffir  eher  iattic  za  ,'erwarten 
gewesen  wäre.  —  viliat  AcidaL,  FL,  vileat  R  mit  den  H. 

1064.  Flua  mi  auri  mille  est  modiarum  H,  plw  pol  mi  auri  miUeat  mo- 
diwn  R.  —  thenaawroa  R,  thenaaurumat  FL,  theaaurua  B,  tenaau- 
rua  CD. 

1065.  Aetna  non  cteque  dltaat  Camerar.,  Eayser  Heidelb.  Jahrb.  1869 
S.  334,  die  H  haben  das  Glossem  tnona  hinter  Aetna ,  was  die 
Prosodie  auch  im  anap.  Metmm  wohl  nich^  verträgt  (A6tna  mona); 
non  aeque  H,  aeque  non  R,  aber  non  aeque  ist  echt  plautinisch 
z  B.  Pseud.  II  4,  55  tt^rho  non  asque  cituat 

1066.  eu  Bx  mit  6CD,  heu  R. 

1071.   quae  te  volt^  eandem  Bothe,  Haupt  Herm.  III  p.  148,  quae  ülaec 

volt,  eadem  R. 
1075.   hdbeam  wünscht  Becker  in  Studem.  Stud.  I  1  p.  219,  häbeo  schützt 

im  Relativsatz  Fuhrmann  in  FL  Jahrb.  1872  S.  831. 
1078.   Et  B,  Ei  Müller  Nachtr.  S.  134,   als  Genetiv  Lucha  'zur  Lehre 

von  der  Genetivbildong  der  lat.  Pron.'  S.  28,  wofür  quoiua  1081 

spricht. 
1081.   quoi  Luchs  1.  1.  als  Genetiv,  da  cui  in  B  steht. 
1087.   quid  hie  nwnc  ataa  H^  nur  B  nunc  hie,  R  läset  hie  fallen. 

1089.  iatic  Bx,  hie  H,  daher  R  ai  eaat  hie, 

1090.  hine  schiebt  ein  Müller  Nachtr.  S.  134,  während  R  nam  vor  clam 
zusetzte. 

1092.  neque  te  tago  Bothe,  FL,  neque  tango  R,  neque  et  ago  B,  neque  te 
tango  CD. 

1095.  nullo  pacto  H,  nuUo  ea  pacto  R,  nidla  haee  pacto  Fl. 

1096.  priua  haee  H,  priu>a  a  me  R;  amiaerim  Scaliger.  FL,  ohmiaerim  R 
aus  BCD. 

1100.  hdbeat  H,  dbeat  Acidal.  R,  zurückgewiesen  von  Ribbeck  Rhein. 
Mus.  XXIX  S.  18  wegen  des  folgenden  ut  eat  domum. 

1105.  convenitne  H,  conveniatine  R. 

1 106.  convenit  H,  mit  dem  vorhergehenden  convenitne  gerechtfertigt  von 
Müller  Pros.  S.  656,  conveni  R;  ecquid  Bx  mit  CD  und  auch  B 
hat  et  quid;  ecqui  R,  eequi  tibi  Fl. 

1107.  aiehat  H,  atbat  R. 

1110.  devortitur  FL,  divortitu/r  H  gegen  den  Sprachgebrauch. 

1111.  ecquid  Acidal. j  eequi  H,  s.  erkl.  Anm.  zu  993.  —  nam  tu  quidem 
H,  nae  (richtig  geschrieben  ne,  s.  zu  Trin.  64)  tu  quidem  Haupt 
Herm.  HI  148  ohne  Noth;  mit  demselben  Rechte  könnte  man 
nimia  tu  quidem  (Cas.  Y  2,  38.  Most.  I  3,  20.  Pers.  lY  4,  42)  ver- 
muthen.  Es  steht  aber  nam  tu  quidem  Asin.  I  3^  15.  Cas.  II  2, 
34.  Truc.  I  2,  104.  Men.  II  2,  39,  nam  te  quidem  Asin.  III  1,  39. 

1112.  fuiaaea  Dousa,  Haupt  L  L,  fuiati  H. 

1117.  qui  potiua  quctm  tute  adeaa?  in  engem  Anschluss  an  die  üeber- 
lieferung  Bothe,  Seyffert  PhiloL  XXV  S.  461  f.,  q^id  potiuat  quam 
uit  tute  adeaa?  R. 

1118.  neceaaum  tibi  eaae  i^xorem  R  adnot.  crit.,  tibi  uxorem  eaae  necea- 
avm  R  im  Texte  mit  prosodischem  Fehler,  uxorem  tibi  neceaaum 
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€$8e  H,  was  man  durch  Weglassung  des  unentbehrlichen  esse  yers- 
gerecht  zu  machen  gesncht  bat.  Da  jedoch  die  überlieferte  Wori- 
stellnng  an  eich  yollkommen  angemessen  ist,  so  hat  man  die 
Heilung  vielleicht ,  auf  einem  andern  Wege  «u  suchen.  Vergleicht 
man  Asin.  1  3, 65  Aves  adsttescunt.  nec^sest  fticere  sihnptum,  gw 
quaerit  7ucmm,  Pscud.  IV  2,  88  Nam  necessest  hodii  Sicyoni  me 
esse  aut  cras  mortem  Sxsequi,  den  Ton  Nonius  p.  337,  10  nnd 
p.  354,  3  angefahrten  trochäischen  Septenar  des  Lucilius:  Mdlii 
necesse  est  lautum  e  mensa  pure  captaris  cibum?  (wo  Bibbeck 
Rhein.  Mus.  XXIX  8.  121  corrigiert  Malisne  opus  est)  rmd  Ter. 
Eun.  V  8,  45  (1075)  Quöd  des  paululumst  et  necesse  est  tnültum 
acetpere  Thäidem  (wo  gegen  A  und  die  meisten  andern  H  pavium 
geändert  zu  werden  pne^),  so  springt  in  die  Augen,  dass  diesen 
Versen  ohne  Aenderung  geholfen  würde  durch  eine  Form,  in  der 
necesse  (necessum)  einem  trochäischen  Fusse  (nicesse  oder  nSsse) 
gleichkäme,  woför  bis  jetzt  freilieh  ausser  diesen  Stellen  weder 
von  Seiten  der  Etymologie  noch  der  handschriftlichen  üeberlie- 
femng  irgend  ein  Anhalt  geboten  zn  werden  scheint. 

1120.   itan  FL,  s.  P.  Langen  Philol.  XXXI  S.  109,  itane  R. 

1126.   dixi  H,  dixi  et  R. 

1137.  semul  Fl. 

1138.  nisi  hunc  H,  nisi  R. 

1148.  dono,  ah  se  ut  dbeat  De  und  ebenso  (nur  dona  fär  dono  a)  A 
nach  Geppert  PL  Stud.  H  S.  28,  e?otio,  ah  se  ut  dbeat  schon  Linde- 
mann nach  älteren  Kritikern,  dono  sihi  ut  habeat  R. 

1150.  susum  FL 

1151.  rusum  FL 

1153.  ecfieri  Bugge  Philol.  XXX  S.  651,  ecferri  A. 

1154.  opust  dolis  CD,  opus  dolis  B,  opus  dölis  est  R,  opus  est  führt  aus 
A  an  Geppert  L  1.  S.  31. 

1155.  ego  H,  sum  ego  R  (s.  aber  R  zu  Trin.  166);  sextus  H,  sextust  B, 
s.  crit.  Bern,  zu  314. 

1156  f.  gibt  Bergk  dem  Pleusicles,  R  dem  Palästrio.  sex  situmst  B.  Klotz 
in  'Emend.  Plaut,  libellus'  Leipzig  1868  p.  VI  mit  Vergl.  von 
Cure.  II  3,  66,  sexitü.  B,  sextum  st  CD,  structumst,  ego  R. 

1157.  eospugnari,  PA,  JDolis  Bx  nach  Müller  Pros.  S.  603  A.,  expugnari 
eis  dolis  R,  expugnare  dolis  H,  expugnarei  dolis  Klotz,  dolis  ad- 
verbial s>  per  dolum,  dolose  erklärend. 

1168.    FA,  Bergk. 

1159.  Nunc  tihi  hanc  R  nach  Bothes  Vermuthung,  bestätigt  durch  A 
nach  Geppert  1.  1.  S.  28,  nunc  hoc  tihi  BCD. 

1160.  quod  ego  H^  quoad  ego  R. 

1161  f  ludifkarier  \  Volo.  AC,  Voluptatem  mecastor  mi  imperas,  PA.  Sein 
Bx  nach  den  H,  die  jedoch  e^  vor  und  tu  nach  sein  hinzusetzen; 
R  so:  deludificari  volo.  \  AC,  Voluptatem  imperas  mecastor  mihi. 
PA.  Set  sein  tu.  indem  er  laute  vor  ludificarier  streicht. 

1163.   tenes  Koch  in  Fl.  Jahrb.  1870  S.  64,  eu,  tenes  R. 

1168.   introd  R  Neue  PL  Exe.  I  S.  81,  huc  intro  R  im  Texte. 

1170.  illius  H,  auch  A,  eius  R,  s.  zu  1007. 

1171.  semul  PL 

1176.   ut  R  praef  Stich,  p.  XIX,  uhi  H. 

1178.   et  scutulam  A  nach  Studemund  Herm.  I  291  f. 

1180.   umero  H,  humero  R;  hracchio  H,  hrachio  R. 

1183.  piscatoris  H,  piscatores  R. 

1184.  sim  mit  BCD  Fuhrmann  in  Fl.  Jahrb.  S.  822  und  Becker  in 
Studem.  Stud.  I  p.  175,  sum  R  aus  A. 
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1186.  areessito  PI.,  b.  FL  in  den  Jahrb.  1866  S.  834  A.,  accersito  R  mit 
den  H. 

1188.   fMvem  Fl.  mit  B,  navim  R  mit  CD. 

1190.  Da  die  H  uiproperet  statt  propere  und  dann  die  Wortfolge  nescit 
matri  more  haben^  so  kann  man  auch  vermuthen:  ttt  eat^  ut  pro- 
per et,  ne  matri  tnora  sit,  vgl.  1205  quae  voluit^  quae  postulamt. 

1193.  proswn  FL 

1201.  A  Philocomasio.  PA,  Quid  te  intus  fuisse  tarn  dicam  diu?  Bx, 
die  H  haben  nam  tarn  für  te  und  te  für  tarn,  R  schrieb,  a  Phi- 
locomasio als  Glosse  ausscheidend:  A  me  ut  äbecst.  PA.  Quidnam  te 
intus  fuisse  tarn  dicam  diu?  und  allerdings  nennt  der  miles  die 
Philocomasium ,  wenn  er  von  ihr  in  der  dritten  Person  spricht, 
nie  mit  Namen  (s.  973.  1095.  1116.  977.  983),  auch  ist  per  gra- 
tiam  sonst  (979.  1125)  mit  dbire  verbunden. 

1203.  feci  Müller  Nachtr.  S.  134,  fecit  R  mit  den  H,  vgl.  die  Verschrei- 
bungen  impetravit  in  BaCD  für  impetravi  1204  und  voluit  in  B 
für  volui  1205.  —  ut  lenta  H,  lenta  ut  R. 

1206.  ted  Bx,  te  R.  —  animo  hono  es  FL,  animo  bono  CD,  hono  animo 
B,  es  animo  bono  R  gegen  den  Gebrauch  des  Plautus,  der  entweder 
animo  bono  es  sagt  wie  Aul.  IV  10,  2.  Cist,  II  3,  47.  Pseud.  I  3, 
88  (Ter.  Adel.  IV  2,  4)  oder  bono  animo  es  wie  Amph.  II  2,  39. 
V  2,  1.  Aul.  IV  10,  67.  eist.  I  1,  76.  Asin.  III  3,  48.  Merc.  III  1, 
33.  Mil.  1143.  1342.  Rud.  III  3,  17  (Ter.  Heaut.  IV  6,  18)  und 
zwar  die  erstere  Stellung  nur  am  Versende,  um  einen  dyambischen 
Ausgang  zu  vermeiden. 

1207.  Postüla  Bx,  et  Uli  B,  et  idem  CD,  was  auf  postidea  zu  führen 
scheint,  welche  Form  jedoch  Plautus  nur  um  den  doppeljam- 
bischen Versschlusse  aus  dem  Wege  zu  gehen  gebraucht  zu  haben 
scheint:  AuL  I  2,  40.  Cist.  cat.  3.  Stich.  I  2,  40.  V  5,  17,  viel- 
leicht Truc.  V  18,  keinesfalls  Stich  V  1,  8.  —  Item  tllinc  R,  iti- 
dem  ittim  Ribbeck  Rhein.  Mus.  XII  S.  609,  aber  weder  item  noch 
itidem  genügt  dem  Zusammenhange,  auch  equidem  ego  te  Hb.,  was 
Seyffert  Progr.  1874  p.  19  vermuthet,  hat  keine  Wahrschein- 
lichkeit. 

1211.  formas  R  Rhein.  Mus.  XXIV  S.  491,  formae  id  R  im  Texte,  forme 
oder  formae  H,  ex  virtute  ei  forma  hoc  evenit  Müller  Nachtr. 
S.  135,  ex  virtute  formaque  evenit  Seyffert  Philol.  XX,IX  S.  400. 

1215.  ipsa  Bx,  ipsam  R  mit  den  H. 

1216.  AC,  Video  Bx  mit  den  H,  videdum  R. 

1221.  Ich  habe  diesen  Vers  nach  der  in  den  jüngeren  H  gemachten 
Correctur  ut  (vor  lubitumst)  gegeben,  während  BGD  dum  haben. 
R  hat  ipsa  gestrichen  und  otio  geschrieben,  Bergk  tilgt  otiose 
und' schreibt  ipsi,  Reiz  Hess  ut  volui  fort 

1S22.   te  adibit  Bx,  adit  ad  te  R,  ted  adiit  FL,  ad  te  B,  te  adit  CD. 

1231.  multae  illum  Müller  Pros.  S.  337. 

1232.  segregat  H,  segregatque  R  mit  Camerarius. 

1233.  iste  B,  istus  CD,  wohl  nur  durch  die  Endung  des  Nachbarwortes 
entstanden,  da  ein  istus  bei  Plautus  sonst  unerhört  ist. 

1236.    contemnit  FL  in  Jahns  Jahrb.  1860  S.  254,  cofdempnit  R  mit  BCD. 
1242.    iam  setzt  ein  Ribbeck  Rhein.  Mus.  XXIX  S.  20,  esse  vor  video  R. 
1244.    exspectet  FL  mit  den  H,  expetessat  R  mit  Bothe,  wobei  desideret 
einen  unstatthaften  Dactylus  bildet. 

1247.  tarn  mulieres  ut  afnarent  Bugge,  s.  FL  Jahrb.  1870  S.  711,  tarn 
vesane  ut  amarentu/r  R,  tam  uiuere  ut  amaret  B,  tarn  mutete  ut 
amaret  CD. 

1248.  ülum  huc  FL,  ülunc  R,  iUuc  H. 

1251.   sapientiam  hie  H  unmetrisch,  hie  sapientiam  R  mit  Bothe,  zwar 
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metaisch  ohne  ADstosB,  aber  hie  ist  aa  sich  aoBtössig,  da  die 
Frauen  fingieren  nicht  zu  wissen,  dass  er  in  ihrer  Nähe  ist  und 
ihn  daher  auch  bisher  immer  mit  üle  bezeichnet  haben.  Darum 
habe  ich  das  Pronomen  gestrichen. 

1252.  dementi  ignoacet  animo  B  im  Texte,  clementid  ammo  ignoscet  B 
Neue  PL  Exe.  I  S.  65,  clemenH  id  atUrno  ign.  Möller  Nachtr. 
S.  135,  clemenH  animo  ignoscet  H,  mit  der  so  häufigen  Umstellung 
der  beiden  letzten  Worte  des  Verses,  ygl  1217. 1276. 1357.  Amphl 
I  3,  14,  Eud.  V  2,  23.  Pseud.  I  5,  81.  Cas.  prol.  27.  II  8,  25. 
Stich,  n  1,  21,  selbst  in  A  Trin.  358.  Bacch.  I  1,  32  (65). 

1255.  Die  Worte  gui  scis  hat  B  dem  Palästrio,  Bibbeck  Bhein.  Mus. 
XII  609  der  MSphidippa  zugetheilt. 

1259.  ccieca  hercle  Müller  Nachtr.  S.  136,  im  Uebrigen  bin  ich  den  H. 
gefolgt,  obschon  Müller  tarn  nicht  ohne  Grund  zu  streichen  ge- 
neigt ist;  videt  plus  B  nach  Gamerarius. 

1262.  aspexistiP  FL,  video.  ubist  Becker  in  Studem.  Stud.  I  1  p.  225, 
vtdeOf  iibist  B.  » 

1263.  ego  amem,  si  Bx  in  Fl.  Jahrb.  1870  S.  772,  egomet  si  B  mit  Game- 
rarius, ego  mea  si  B,  ego  me  sia  CD. 

1267.   Die  Worte  M  nos  te  geben  die  H  richtig   dem  miles,   B  dem 

Palästrio. 
1270.   non  potis  H  (nur  B  potuistu  für  poHs  si),  haut  potis  erit  B. 

1272.  Levandum  morbum  mtUieri  video,  ML  Ut  tremit  dtque  extimuü 
Bx,  die  H  haben  noch  viden  vor  ut,  B:  mulieri  esse  video.  MI. 
Vide  ut  extimuit,  Becker  in  Studem.  Stud.  I  1  p.  291  A  vermutiiet: 
vide  ut  timida  (oder  trepida)  extimuit.  Die  von  Bibbeck  im  Bhein. 
Mus.  XXIX  8.  20  vorgeschlagene  Schreibung: 

PY.  Levandum  morbum  mulieri  video.    MI.  luben  tu  adire? 

[PY.  Adeat.  Ml.  Adi.  non  potis  erit.]  Viden  ut  tremit  atqne 
extimuit? 
fällt  in  sich  selbst  zusammen  mit  der  Wahrnehmung,  dass  der 
aus  B  allein  eruierte  Versausgang  iüben  tu  adire  nur  dia  Wieder- 
holung von  iuhe  ergo  adire  1268  ist,  veranlasst  durch  das  an 
beiden  Stellen  vorhergehende  Wort  video;  ebenso  ist  1273  iübe 
domum  ire,  wie  schon  Acidalius  wahrnahm,  aus  1278  eingedrungen. 

1273.  So  hat  jetzt  auch  B  Neue  PL  Exe.  I  43  gemessen,  in  der  Aus- 

fabe:  Postqudm  ted  aspexit  Viri  guoque  drmcUi  id.  ist.  fac. 
tatt  des  von  B  eingesetzten  iXla  will  Bibbeck  1.  1.  ista  hinter 
fasere  zusetzen,  da  B  tacerit  für  facere  hat,  aber  auf  B  ist  in 
unserem  Stücke,  namentlich  in  den  Wortenden  wenig  zu  geben, 
läge  auch  ista  deutlicher  in  dessen  Zügen  als  es  der  Fall  ist 
Wahrscheinlich  ist  aber  auch  üla  nicht  das  Bechte,  sondern  da 
die  n  melius  mülierem  geben,  so  wird  wohl  dies  umzustellen 
(mulierem  melius)  und  in  melius  die  fehlende  Silbe  (Bothe  schrieb 
plus)  zu  suchen  sein. 

1275.    ad  sed  easU  Neue  PL  Exe.  I  S.  33,  s.  Müller  Nachtr.  S.  113. 

1279.  in  exspectatione  Lorenz,  wie  schon  in  F  corri^iert  ist  und  aus 
den  Verschreibungen  der  sonst  besseren  üeberheferung  (inspecta- 
tione  CD,  expectatione  B)  leicht  zu  entnehmen  war;  iUi  exspecta- 
tioni  B. 

1282.  it  ad  nos  Bx,  iam  non  B,  iam  h  C,  iam  nos  D.  —  volt  te  Bx,  vult 
te  B,  vult  e  CD,  iam  nos  volt  is  B,  iam  istic  nos  volt  Müller 
Nachtr.  S,  136,  aber  iam  ist  hier  ohne  Sinn  und  jedes  Pronomen 
überflüssig. 

1283.  B  lässt  Nauderus  hie  guidemst  noch  den  Palästrio  sprechen,  vide- 
licet  arcessit  hone  den  miles  und  ita  credo  wieder  den  Palästrio, 
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ich   habe  die  Personenyertheilang  mit  Ber^  geändert;   arceasit 
hcmc  tarn  hie,    PA,  Credo  Seyffert  Philol.  XXV  S.  441. 
1286.   cauaad  B  Neue  PI.  Ezc.  I  73^  causa  eum  B  im  Text. 

1295.  Diesen  Vers  hat  Ribbeck  Rhein.  Mus.  Xu  S.  610  mit  Beistim- 
mong  Yon  Eayser  in  Heidelb.  Jahrb.  1869  S.  326  ffir  unecht 
erklärt. 

1296.  Nam  .  .  arcesso  schützt  Seyffert  Progr.  1874  p.  19  sq.,  accersam 
R,  arcessam  FL 

1302  f.  bieten  die  H  in  umgekehrter  Stellung,  die  schon  Acidalius 
änderte,  welchem  Ribbeck  Rhein.  Mus.  XXIX  S.20  beitretend  zugleich 
den  Text  herstellte,  wie  er  hier  gegeben  ist,  nur  dass  statt  hms 
in  1301  mit  Seyffert  Progr.  1874  p.  21  i  herzustellen  war,  worauf 
eo  1305  die  Antwort  ist.    pretiosa  omnia  R. 

1304.   Omnia  composita  iam  swn^,  qitae  donavi  ei  R. 

1306.  quid  oculo  H,  quod  octdo  R.  Viel  Wahrscheinlichkeit  hat  der 
Vorschlag  Müllers  Nachtr.  S.  136:  sed  quid  istuc  quaeso?  quid 
oculo  .  .?  denn  man  sagte  quid  istuc  (lUuc,  hoc)  mit  und  ohne 
est  (Amph.  V  1,  20.  Bacch.  11  3,  15.  Pers.  11  4,  19.  Stich.  II  1,  36. 
Pseud.  I  1,  20.  V  1,  1.  V  2,  1.  22.  Asin.  II  1,  14.  17.  Epid.  HI 
2,  8.  Most,  n  2,  14)  und  sed  entspricht  dem  stehenden  Gebrauch 
des  Plautus  in  solchem  Zusammenhange. 

1307.  ego  eloquar  Müller  Pros.  S.  657,  ego  aus  dem  folgenden  Verse 
entnehmend. 

1308  f.  Von  R  Neue  PI.  Exe.  I  S.  71  bin  ich  nur  darin  abgewichen, 
dass  ich  mit  den  H  im  zweiten  Verse  amorem  hergestellt  (amore 
R)  und  das  entbehrliche  eo  (wofür  die  H,  auch  CD  nach  Lorenz, 
quem  geben,  offenbar  eine  Dittographie  des  yuam  in  tamquam) 
fortgelassen  habe.  Müller  Pros.  S.  799  schreibt:  Avfioria  causa 
hercle  hoc  oculo  utor  minus  benCy  da  in  den  H  nicht  minus,  son- 
dern minem  steht. 

1312.   Em  Bx,  en  iam  R,  aber  em  tibi  nimmt  nie  ein  iam  zu  sich. 

1314.  isti  quae  Lorenz  wie  1338,  quae  isti  H,  dona  für  omnia  R  mit 
Einschub  von  ego  zwischen  quae  isti. 

1315.  Den  Hiatus  will  Müller  Nachtr.  g.  104  durch  Schreibung  von 
salveto  für  eins  der  beiden  saive  oder  durch  Einschub  vor  edepol 
vor  dem  zweiten  scUve  beseitigen. 

1316.  eae  salvae  Müller  Pros.  S.  23  wenig  ansprechend. 

1318.  semul  PI. 

1319.  impietas  sit,  nisi  eam  Bx  in  Fl.  Jahrb.  1870  S.  772,  pietas  con- 
suadet  R,  quo  pietas  iubet  Klotz  in  Jahn  Jahrb.  Bd.  79  S.  708  mit  fal- 
schem Doppefiambus  am  Versende,  enim  pietas  sie  hortat  Ribbeck 
Rhein.  Mus.  XXIX  S.  21,  hoc  pietas  ni  svbigat  Müller  Nachtr. 
S.  137,  ni  pietas  cogat  Madvig  advers.  crit.  II  p.  10. 

1322.  quemvis  FL  praef.  p.  XXVTI  nach  Nonius  p.  305,  qtmmvis  R  mit 
den  H. 

1323.  propteread  R  Neue  PL  Exe.  I  S.  83;  animo  Nonius  1.  L,  animum 
H,  ab  animo  Bothe,  nimio  R  im  Text. 

1326.    cum  hoc  Bx,  hie  H,  tu  hie  R. 

1327  f.  haben  in  dieser  Ordnung  die  H,  R  gibt  sie  mit  Acidalius  in 
umgekehrter  Folj^e,  aber  Palästrio  kann  nicht  in  1326  von  der 
Phüocomasium,  in  1327  von  sich  und  1328  wieder  von  der  Philo- 
comasium  sprechen.  Das  1327  mit  Haupt  Herrn.  1868  p.  148 
eingesetzte  enim  ist  freilich  nur  ein  einstweiliger  Nothbehelf. 

1328.  Quin  Gruter,  cum  oder  quem  H,  lacrumo  Bx,  lacrumum  H,  lacru- 
mem  Pins,  was  mit  quom  (statt  quin)  als  Potential  schützt  Lüb- 
bert  Grammat.  Stud.  II  S.  133.  137. 
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1330.  Nach  Müller  Pros.  S.  657  fehlt  ein  dritter  Vocativ,  etwa  o  meum 
coTy  R  Neue  PL  Exe.  I  S.  114  schreibt  oculis. 

1331.  mtid  isHtc  quaesost?  Serffert  I^iloL  XXX  S.  433  f.,  quae  post  H 
ror  qttaesost,  —  Quam  Bx,  qiH  H;  quid  istuc?  PÄ.  Quta,  post- 
quam  R. 

1332.  cwnrito  intro,  eeferto  Bx,  adciwrite  intro,  ecferte  Bothe^  currite 
ifUro,  adferie  R,  aber  eeferto  liegt  in  der  V  erderbniss  (certo,  cereoj 
der  H^  und  dass  der  Befehl  nur  an  den  Palästrio  gerichtet  ist, 
zeigt  dessen  Antwort  nihü  aquam  morar.  'Ans  dem  Hause  brin- 
gen' heisst  aber  richtiger  efferre  als  adferre^  s.  459.  463:  1314. 
1338. 

1334.  hisce  ¥\,,  hice  R,  hinc  H. 

1335.  lahra  ah  Jabellis  Bothe,  auf  er  Müller  Nachtr.  S.  36  A.,  nauta^ 
cave  maium  Bagge  im  Philol.  XXXYI  S.  652.  R:  lahra  in  Icibria 
ferruminat,  quid  agis  malum? 

1336.  Becker  in  Studem.  Stud.  I  p.  160  not.  yermuthet  spiraretne,  da 
die  H  gpirarent  haben. 

1341.  amice  R  Rhein.  Mus.  YHI  S.  476  A.  (opusc.  H  474  A),  mihi  R 
im  Texte. 

1343.  äbs  te  dbeam.   PY,  fer  aequod  R  Neue  PI.  Exe.  I  S.  64. 

1344.  Den  ausgeÜE^lenen  Schluss  hat  R  adnot.  crit.  mit  Candida  ergänzt, 
auch  sawa  8um  ist  möglich,  aber  salve  tu  mit  Ribbeck  Rhein. 
Mus.  XXIX  S.  22?  Dass  ptid  video  (wofuLr  R.  die  hier  nicht  pas- 
sende Formel  quid  est?  emsetzte)  plautinisch  ist,  zeigt  Poen.  v  5, 
17  sed  quid  hoc  est?  quid  hoc  est?  quid  hoc  est?  quid  ege  video? 
quo  modo?  und  Pseud.  V  2,  1  sed  quid  hoc?  quo  modo?  quid 
Video  ego? 

1345.  Philocomasium  fehlt  in  den  H.  R  hat  diese  Stelle,  indem  er  die 
zweite  Yersh&Ifte  Ton  1343  für  aus  Versehen  aus  1325  wiederholt 
ansah,  ganz  anders  geordnet: 

Quom  äbs  ted  abeam.  PY,  Aequo  fer  animo,  PH.  Set  quid 
hoc?  quae  rest?  quid  est? 

6  lux  salve.  PL.  I6.m  resipisti?  PH.  Öbsecro,  quem  ampl^xa 
sum 

1346.  Die  Lücke,  die  R  nach  diesem  Verse  angenommen  hat,  füllt  er 
exempli  causa  so  aus:  lam  ille  tinddam  consolatur.  pol  magis 
adflictor  miser,  in  1346  aber  setzt  er  quom  vor  animus  ein. 

1348.   Komma  vor  nimis  Bx. 

1356.  tarn  Fl. 

1357.  haheto  Bx  mit  Müller  Pros.  S.  658,  Mheo  H,  habe  R. 

1366.  Eomma  nach  verum  Bx,  vor  verum  R. 

1367.  Scies  immo  H,  scis?  immo  R,  ich  habe  scies  als  Glosse  zu  dices 
gestrichen,  dagegen  me  hinter  hodie  nach  CD,  in  denen  hodiem 
eorum  steht,  zugesetzt. 

1370  mit  Ribbeck  Rhem.  Mus.  XII  S.  611  eingeklammert. 

1376.  a  me  amisi  Müller  Pros.  S.  562,  amiserim  Seyffert  Progr.  1874 
p.  13,  über  den  Indicativ  s.  Lübbe|H}  Gr.  Stud.  I  S.  46. 

1377.  sed  quis  exit?  sonitum  hinc  Ribbeck  Rhein.  Mus.  XXIX  S.  22, 
vgl.  Bacch.  II  2,  56.  Merc.  IV  2,  S,  et  sensi  hinc  sonitum  R  mit 
Gruter,  worin  Bugge  nur  sed  füx  et  nothwendig  findet,  et  sensit 
hinc  sonitum  H. 

1379.   militem  Müller  Pros.  S.  33,   iUum  H,   illum  dlicubi  Ribbeck  1.  1., 

iamiam  conveniam  R,  tarn  conveniam  H. 
1381.  puero  huic  R. 
1388.    Ulic  ipsus  sese  Luchs  in   Studem.  Stud.  I  1  p.  47,   s.  aber  Capt. 

II  2,  29.    Ter.  Phor.  III  2,  23. 
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1389.   aenex  stat  in  sUxtu  Fl.  praef.  p.  XXVII,  Luchs  1.  1.  p.  46,  stitt  in 

statu  senex  B,  in  statu  stat  senex  H. 
1391.   quemque  Bx  mit  CD,  queque  B,  qtMeque  E,  vgl.  1264. 
1394.   sublimen  B  opnsc.  II  S.  464. 
1396.   nequicquam  B,  s.  B  Neue  PL  Exe.  I  S.  67  f. 

1398.  gestio  Camerarius,  gestit  B  mit  den  H. 

1399.  vin  fadam  quasi  Seyffert  Philol.  XXVII  S.  462,  ut  fadam  quasi 
J9,  fadam  ttti  quasi  B.  Zwischen  diesem  und  dem  folgenden 
Verse  hat  in  A  noch  ein  Vers  gestanden  nach  Geppert  PL  Stud. 
n  S.  32. 

1402.   Die  Form  voxorem  würde  den  Hiatus  beseitigen. 

1406.    ad  eum  ut  irem  Bibbeck  1.  1.  S.  23,    Seyffert  Progr.  1874  p.  21, 

huc  venire  B. 
1409.   iOarn  FL,  eam  B. 
1414.   Jovem  et  Mavortem  nach  A  Studemund  Herm.  I  306  f.,  per  Dio- 

nam  et  Martern  B. 
1421.   ted  hodie  Guyet^  te  hodie  H,  Jiodie  te  B. . 
1424.   an  iam  mittis?  Bx,  s.  zu  1096,  an  iam  amittis?  Haupt  Herm.  III 

p.  148,  an  eum  amittis?  B. 
1426.   gratiam  haheo  tibi  H  mit  A,  hdbeo  graiitxm  tibi  B,  anstössig  wegen 

des  d^'ambischen  Schlusses,  s.  crit.  Bem.  zu  1206^  graUam  hercle 

habeo  tibi  Müller  Nachtr.  S.  122  A. 
1426.   carebis  testibus   aus  A  Studemund  in  Fl.  Jahrb.  1866  S.  60,  sepa- 

rdbo  a  testibus  B. 
1430.   ob  oculum  lanam  A  nach  Geppert  PL  St.  II  S.  29,  bestätigt  durch 

Studemund,  lanam  ob  oculum  B. 
1437.  Dieser  Vers  fehlt  in  A  nach  Geppert  L  L 
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787. 


a  vidno  sene  154. 

abi  291. 

abstinere  m.  d.  Accub.  1309. 

Accent   67.    502.    530.    618  f. 

857.  (727). 
ad  yergleichend   12,  mmtiare  ad 

116. 
addere  146. 

Adjectiva  asyndetiscli  gepaart  663. 
adprime  794. 

Adverbia  asyndetbch  gepaart  177. 
aeque  quam  464. 
aegui  facere  784, 
Affe  162. 
age  age  1024. 
ai  Endung,  s.  Declin. 
aiebat  1107. 
ali^  1182. 
Allitteration  und  Assillabation:  1. 

3.  10.  26.  70.  628.  657.  747.  766. 

941.  (630). 
alter  288. 

amittere  argum.  II  15.  1096. 
amplexari  cum  aliquo  243. 
an  448. 
Anapäst.  Wort  im  2.  Fuss  des  Se- 

nar  547. 
aperire  1025. 
arbiUr  158. 
architectus  901. 
ariolari  1256. 
Asyndeton:    bei  Verben   689.  ^07, 

Adjectiven  663,  bei  Adverbien  177. 
oit^ue  statt  einer  adversativen  Gon- 

jonction  448. 
atque  equidem  655. 
atque  ut  400.  1130. 


Attraction:  des  Oasos  140.  598,  des 

Modus  370.  426.  1287.  1343  a. 
auden  232. 
aida  854. 
aimchaicum  658. 
auscülari  390. 
auscultare  mit  Dativ  496. 
Ausdruck:    Breite  des  Ausdr.   183. 
142.  387.  622. 

Kürze  81.  188.  332.  370.  399. 

Komik  26.  279.  344.  373.  429. 

Bequem  -  nachlässiger    329. 
340.  400.  728. 

Ironie  368.  404.  1128. 

Zweideutigkeit  1006. 

Abundanz  431.  613.  701. 

Ungleichheit  der  Glieder  80. 

Kriegsausdrücke  219. 

Jagdausdrücke  268.  608. 

Handwerksausdrücke       873. 
884.  938.  1140.  1142. 

Fechterausdrücke  1389. 
autem  678.  1149. 
Baechae  1016. 
harharuB  poeta  212. 
Cäsur  fehlend  im  troch.  Sept.  191» 

im  Senar  485. 
capitis  perdere  371. 
cassare  852. 
cedo  658. 
celox  986. 
celocüla  1004. 
Chiasmus  445. 
commodiM  642. 
commtmicare  aliquem  re  47. 
compsissume  941. 
coniectrix  692. 


*)  Die  in  Klammem  stehenden  Zahlen  beziehen  sich  auf  den  kriti- 
schen Anhang. 
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caniti  29. 

Cojxjxig&iion :  praeolat  71,  fervit  206, 
exfodtnl^2y  mentibitur  85,  «6Ctom 
sectare  505.  554,  mtdcaswHs  163, 
empsim  316^  aurrepstt  333,  Be- 
deutuDg  des  syncop.  Futar.  II 
163,  legcUus  faxt  »  legatus  est 
102,  active  statt  deponentialer 
Formen  172. 

coniunctiv,  perf.  Imperativisch  807. 

conitmctiv,  iussivus  731.  1034. 1097. 

consecutio  temporum  131. 

contra  (mcht  Präposition)  3,  Be- 
deutung 101. 

copulative  Conjunction  statt  ad- 
vers. 448. 

cor  203.  786.  cor?  1088. 

credo  paratactiscli  und  ironisch  368. 

culpare  736. 

cum  istis  moribus  Attribut  658. 

cumquam  648. 

cmare  mit  Dat.  (481). 

curriculo  522. 

d  altlat.  Ablativauslaut   s.  Declin. 

Daclylische  WortfÜsse  fclr  troch. 
721. 

Dactylische  Wortformen  oxytoniert 
27. 

Dativ  271,  Ausdrucksfähigkeit  331, 
zwei  Dative    paratactisch    1331. 

Declination :  d  Ablativauslaut  acied 
4,  conclavid  142,  tuad  932,  cau- 
sad  1286;  introd  1168,  ted  54. 
638.  1267.  1421.  —  8  Auslaut  des 
nom.  plur.  der  2.  Decl.  Sardis, 
hisce  octUis  40.  —  8  Auslaut  des 
gen.  sing,  der  1.  Decl.  formas 
1211.  —  ai  Endung  des  gen.  sing, 
der  1.  Decl.  comoediai  84,  sa- 
pientiai  236.  —  facie  gen.  1172, 
risu  dat.  1073,  domu  Abi.  126, 
noctu  hac  361,  sölae  dat.  fem. 
356,  cdiae  802. 

delicare  844. 

delicatiM  es  984. 

deum  vvrtute  674. 

di  propitii  700. 

di  me  perdant,  si  833. 

dicere:  tibi  ego  dico  217. 

didere  707. 

diffringere  (nicht  defr,)  (156). 

dignus  ut  1140. 

dimidiatiM  760. 

discindüe  1395. 

(^ispennt^  1407. 

dispessus  359. 

distennite  1407. 


^om»  (Joino  194. 
dor«M«  397. 

(2um  mit  perf.  indic.  397. 
dum  .  .  Interim  1271. 
eoe  (dat)  »  ei  348. 
eccam  ipsa  1215. 
eca72am  von  Abwesenden  789. 
65cferre  u.  ä.  315.  (1332). 
ecquid  993. 

eductus  »»  educatus  684. 
ehern  36. 
e^o  301.  415. 

ei  (von  is)  Messung  arg.  I  4. 
ei  =»  i  (von  trc^  521. 
Ellipse  von:    swn    370.    965.   969. 
1041.  (314). 

dicere  501.  967. 

facere(fieri)220. 1017. 
1214. 

eloqui  mit  Dat.  476. 

JE^jpAestt«  439. 

epityrum  24. 

cr^ro  59.  1233. 

errare  793. 

c«*ttr  ctt.  24. 

eu  heu  394. 

ca;cZM<iere  977. 

exemplum:  istoc  exemplo  359,  tmo 

exemplo  726,    ad  %d  exemplum 

400. 
exercere  652. 
eorfodiri  u.  ä.  315. 
exorare  ex?  1072. 
expapülato  bracchio  1180. 
expetere  393. 
exspectatio:   esse   in   exspectatione 

1379. 
extempulo  461. 
ea;tra  |)or<aw  359. 
extrudere  977. 
/at;ea  797. 

fenestra  (fenstra  festra)  379. 
festuca  961. 
foras  quaerere  638. 
/brc*  49. 
fortis  1106. 
/rott«  masc.  202. 
fuat  299. 

Futurum  I.  fast  =  Pi^ens  395. 
glaucuma  148. 
guttur  masc.  835. 
/Uli«  /iatu2  95,  nicht  in  Fragsätzen 

217  (1023). 
Jiemina  831. 
hercle  vero  324. 
heu,  eu  394. 
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Hiatas  534.  1012.  1028.  1062. 1216. 

1312.  1330.  1376.  1402.  1425  f. 
hie  und  Ute  in  H  vertauscht  (478). 
hoc  918  vide  201  y  nihil  Aimi»  (Neutr.) 

1153. 
Jioc  coUectiyiBch  auf  einen  Plural 

bezogen  43. 
Jioc  abl.  cauB.  851. 
ho8  hos  hosee  ctt.  (33),  horum  ho- 

runce  ctt.  (1016). 
hisce  nom.  plur.  40.  1334. 
JiOC  —  huc  766. 
Jiorsum  304.     - 
?i08Hcu$  450. 
t  plur.  nom.  von  ü  753. 
ibu8  74. 
ico  Formen  28. 
IctuB,  8.  Accent. 
igitur  765.  772. 
tlias  odiorum  743. 
ülac  Localadyerb  (63). 
üle  122. 

Ulic  ProBodie  22.  586. 
illuc  818  vide  201. 
imperare  1159. 
imperator  1160. 
impluvium  159. 
indaudire  212. 
indere  411. 
indoles  ingeni  921. 
tniunus  436. 
interibi  104. 
Intransitive  Yerba  583. 
locus  ex  ambiguo  826. 
M  in  schlichter  Ersählung  134. 
eae  dat.  fem.  348. 
«  plur.  nom.  753. 
id   collectivisch  auf   einen  Plural 

bezogen  43. 

id  ein  vorangegangenes  Demonstra- 
tiv aufnehmend  352. 
id  =s  deswegen  1158. 
quod  eiii8  (Neutr.)  1153. 
iste  und  hie  in  H  vertauscht  (472). 
isto  Neutrum  779. 
istoc  abl.  caus.  851. 
istus?  (1233). 
itan  vero?  844. 
itaque  108. 
iuvenix  804. 
lade  240. 
lapis  236. 
lätrare  681. 
lautus  787. 
Ze^re  a^ere  453. 
Untre  (sc.  se)  583. 
licetne?  501. 


Ztmi«  (sc.  oculis)  1217. 

liquidiusculus  665. 

loüum  321. 

loqui  nicht  mit  Dat.  476. 

machina  138. 

moZiM,  moZf^ui  190. 

materies  maieria  1203. 

mer«  728.  895. 

meu8  lüie  homost  334,  iraii^  mem 

615. 
Moduswechsel  517.  763. 
Molossische  Wdrtw  502. 
monere  45. 
«nus8itor6  714. 
nam  1296. 
n0«5a  581. 
fMSum  1256. 

m  (iMi  ne)  in  Folgesätzen  149. 
ti«  an  Relativa  angehängt  13. 
ne  1»  nonne  57. 
neee88um  1118  (1118). 
negotiumst  522. 
neguis  599. 

nAü  nicht  zweisilbig  (905). 
nocfu  hae  381. 
noenum  653. 

no8^er  est  350,  no«^  e«to  898. 
mmtiare  tuf  116. 
oboediena  611. 
occm  8umu8  172. 
occursare  c.  accus.  1047. 
(xftum  von  Personen  923. 
ölet  persönlich  1258. 
omittere  1096. 
operae  non  est  252. 
OS  190. 

osculari  eum  aliquo  243. 
pctenitet  740. 
Parenthese  801. 
jpar  808.' 
peditasteUits  50. 
penV  1081,  perii  hercle  491. 
IJenurt*«  21. 
persectari  430. 
piptUus  584. 
piihecium  989. 
plicatrix  693. 
posca  836. 

pos^  SS  postremo  653. 
postibi  1418. 
po^es^  unpersönlich  252. 
Potential  690.  705.  1356. 
jpo^t«  1270. 
potisset  884. 
iwaecantoina?  692. 
pracda  457. 
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Präpostionen  dem  Nomen  nachge- 
stellt 1047.  1349. 
jorciesens  somnium  394. 
Präsens  histor.  nach  ut  temp.  114, 

nach  ubi  178. 
Präsens  statt  Futur.  231. 
prima  via  253. 
prtmulum  1004. 
probmm  364. 
Proceleusmaticus  451.  1437. 
proclivus  1018. 
proficisco  1329. 
Pronomina  22.  1007.  1077. 
prorsum  1193. 

'ProBodiei  obsecrav er unt  62,  «1*242, 
€tstitU  214,  abiertt  1176,  desideret 
1244,   faxis  1417,    dixentis  862, 
promer e  848,  profecto?  186,  »m»- 
nti«  Plur.  325,    ^res  328,    wot?o 
624,  viri  1273,  t*a:ore  699,  mor*e 
707,    sibl   860,    **6t    1419,   cor? 
.   1088,   nemjpc  906,    Aetnä   1065, 
nctwtne  zweisilbig  1062.  1138,  il- 
lius    Tribrachys    1170,    s.   auch 
ülic.  Licenzen  in  Anapästen  1026. 
1051.  1091. 
protinam  1193. 
provinciam  imperare  1159. 
proocunuie  viciniae  273. 
prttrit  dorsus  397. 
pulcre  ironisch  404. 
quaerere  foris  638. 
quasi  =.  quam  si  482. 
quemqv^  156. 
qui?  211,  quidum?  277. 
qui  potiiis  qtiam  .  .?  1117. 
giiwi  'nusquam'?  316. 
quid  ea?  961. 

gwid  est?  277,   g^td  negotist?  277. 
gwtd  ?M)c.?  1343  b. 
gt*td  taw.^  472. 
quid  nunc?  (341). 
quidquid  est  311. 
gm'n  283. 
gMingwatrMS  691. 
quis  Femin.  361. 
quae  res?  1343b,  quae  haec  res  est 

1343  b. 
quod  tue  dicat  (dicit)  162». 
quoiiquam  dreisilbig  351. 
quom  caus.  1287. 
rectum  ostium  329. 
Reim  718.  971. 
res:  ei  rei  nach  id  765. 
Retourkutsche  287.  326. 
rogare  (sc.  sacramento)  68. 
savium  93. 
Plaut.  MU. 


scelerum  Caput  494. 

scelus  von  Personen  827. 

sciente  me  559. 

se  für  eMW  182. 

secimdum  1349. 

see?  154.  805. 

Seleucus  rex  75.  949. 

«t  =  ob  1207. 

sie  deiktisch  854. 

sicut  974. 

st7t7a  1154. 

Singular  für  den  Plural  78.  928. 
Uebergang  vom  Sing.  z.  Plur. 
164.  889. 

si  quidem  28. 

sociennus  1013. 

solae  dat.  fem.  356. 

Solarium  340. 

spicere  697. 

sptnfwrwictww  989. 

s*u{2fOSt«s  mit  Dat.  802. 

stultiloquium  296. 

s^uZ^iviäu«  335. 

stMimem  rapere  1394. 

sublinere  os  110. 

«u(2t«s  2. 

swm  1051. 

sumere  673. 

«t*pcr/lcr*  356. 

Syncope,  s.  fenestra;  surrepsit,  s. 
Conjug. 

Synesis  154.  187.  711.  753.  763. 

Synizese:  sctos  282,  fiat  1054,  eat 
1186,  oblivisci  1359. 

*a^o  =  tango  1092. 

fanft^m  coUectivisch  auf  einen  Plu- 
ral bezogen  43. 

tegulae  Ziegeldach  156. 

tenes  1163. 

tibi  1419. 

tis  1033. 

tollere  =  ferre  293. 

toraria  694. 

*o*w  Tioris  213. 

transminere  30. 

tum  325. 

futin  290. 

ultumus  609.  ,.  ^  __ 

Umlaut:  u  aus  a  (insuliamus)  ^79. 
e  aus  a  (dispcssus)  a59. 

wnus  den  Superlativ  verstärkend  5^. 

M*  nach  tewim«  est  72. 

t**  n6  (726);  in  Folgesätzen  14^. 

utpote  qui  530. 

vegere  657. 

t?6?  und  velut  25. 

t?eZ  —  vel  1019. 

11 
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vitiosa  ntuc  316. 

vivere  =«  esse  678. 

völup  277. 

vostrum  =  vostrorum  174. 
inf.  1286.  Wortspiele    4.    168.   289.  325.   734. 

Tivere  suo  995.  771.  1088.  1424. 

1  383.  Wortstellnng  aliae  multae  1040. 


Nachweis  der  in  den  Anmerkungen  verbesserten  Stellen  anderer  plan- 

tiniscner  Stücke: 

Zu  V.  3  Pers.  I  1,  13.  (63)  Most.  V  1,  4. 

27  Men.  327  (II  2,  6%).  (265)  Pseud.  I  3,  156. 

204  Amph.  I  3,  30.  (476)  Trin.  358. 

273  Most.  V  1,  14.  (1016)  Capt.  II  3,   71.  Pers.  I  3, 

1024  Pseud.  V  2,  27.  81.   Cure.    I   1,   71.    Cist. 

1163  Aul.  IV  10,  72.  II,   53.  Poen.    V   2,    8. 


Berichtigungen: 

Im  Texte  V.  188  Ues  Vi  für  Vi, 

V.  804  fehlt  a  vor  pabmlo. 
V.  616  liei  tm  ei  far  tmei. 
In  den  Anmerkungen  S.  26  rechte  Sp.  ZI.  15  r.  n.  ist  ausgefalleu:  Truc.  II  6,  1  ff. 
S.  87  linke    Sp.  ZI.  23  r.  n.  lies  Gedanke. 

S.  46  linke    Sp.  ZI.  18  r.  n.  ist  der  Punkt  vor  17  zu  streichen. 
S.  48  rechte  Sp.  ZI.  18  r.  u.  lies  14  statt  64. 
S.  64  linke    Sp.  ZI.    2  t.  o.  lies  58  statt  68. 
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